— — — — — mn ee, 

u ee u = — . 

N. es — ame 22 = DS ; 
N 8 3 


0 — 


ER 9 
S 9 1 
€ ) = 
& J ore 


8 — 1 . 
8 ) \ 5 — ed 
OO UI en i 
Dec b ) Goc Libris 
a N 7 ER 75 
1 ) un N Al. Ysamis Cole. 
9 
| = 1 Piesb. 
| War, 
II, Se. 4 . 
—— 1 
L 
OLD EAST INDIA HOUSE 72 7 1 
Ex LRIS RL, 
“X LIBRIS 
1 2 Gen gut. 
a 8 5 N en: ; g = ae — — 
er ” — 8 2 Sch 2 — nn ne 


——ͤĩ — — 


Die Erſt voꝛrede. 


Die voꝛrede 


N der voꝛ 


rede Bber 

1 das büch des groſ 

ſen gotweiſen heyli 

gẽ biſchofs vñ mar 

tres dioniſij von dẽ hymeliſchẽ furſtẽ 
tũb. ſpꝛicht ð groß lerer maiſter hugo 
de ſancto victoꝛe. Das vil groſſere er⸗ 
clerũg der gothait geʒaigt vñ bewiſen 
werd in Je facramente der gnade. vnd 
in dem fleiſch des woꝛts vnd in ſeiner 
haimlichen bedeutlichen wurckung. dẽ 
durch die naturlichen geſtalt der ding 
Daß dem menſchen waren furgehaltẽ 
zwaperlatj pildnus. durch die er die vn 
ſichperñ ding mocht ſehen. Nemlich 
ein pildnus der natur. vnd ein pildnus 
der gnad. Nun die pildnus der natur 
was die geſtalt diſer werlt. Aber die 
pildnus der genadẽ was die menſchait 
des woꝛts. Vnd in diſen baijden pild⸗ 
nuſſen ward got geʒaigt. aber nit in yn 
baiden verfiande. Daß wie wol die na 
tur durch ire geſtalt iren werckmaiſter 
zaiget ſo mocht ſie doch des ſchauers 
augen nit erleuchten. Aber die mẽſch⸗ 
ait des Bailmachersift geweſẽ ein ertʒ 
neij. durch die. die plindẽ das liecht en 
pfiengen. vnd dar ʒu ein lere. das die. 
die geſahen. die warhaijt erkennetẽ. al 
ſo hat fie voꝛ erleuchtet. vñ darnach ge 
ʒaicet. Die natur mocht ʒaigẽ. aber nit 
erleůchten. daß nach dem ſie ʒů der di⸗ 
enſtperkait beſchaffẽ waſ. ſo ʒaiget ſie 
iren ſchopfer. diſs was aber ein frem⸗ 
de gleichnüß gegen der vbertreffendẽ 
herſchenden maieſtat. Vnd mocht yn 


allen diſen dingen nit offenbare ercle⸗ 
rung finden. af ſie was auch nit ge 
ſund. das fie vaſt klar wer in der ſchaw 
ung daij fie het nit ebenpild. die durch 
die genad gefoꝛmiert wurde. ʒů geſunt 
hait des ynneren geſichtes. Vñ merck 
was er fürBas ſpꝛicht. wañ es iſt ein be 
werng deß billichen namens des nach 
volgenden büchs das der ſchatʒbehal 
ter oder ſchꝛein der waren reichtũmer 
der ewigen ſeligkait genennt wirt. dar 
vmb das es von diſer archen der weyß 
hait vnd ſchatʒbehalter ſagt. von dem 
diſer lerer furbas ſpꝛicht. Sie wefte 
auch nit die archen der weißhait. vñ Je 
behalter ð ſchetz das fleifch deſ ewige 
woꝛts in der menſchait ieſu. Darumb 
haben ſie geirret. vnd ſeind verſchwun 
dẽ. da fie ſich mit dem gemüt ſchwing⸗ 
en wolte. vber die ding. die fie ʒuerkẽnẽ 
enpfangen hetten. Vnnd da ſie yn yr 
woͤnen taſteten nach den dingen die fie 
nit ſehen mochten. da find fie plind ge 
funden woꝛden die da mainate. das fie 
geſehen. Dañ billich was das. das die 
in dẽ hochſtẽ dingen geſchendt wurdẽ 
die ſich võ der erkentnus der vntterſtẽ 
ding vberhuben. Vnd das die die de⸗ 
mutigkait des glaubens in dẽ tod des 
hailmachers verachteten ſich ſeiner hö 
he verwůderten in erkentnus des ſcho 
pfers. In diſen woꝛtten ʒaigt mai⸗ 
ſter hugo voꝛgenant. den vntterſchaid 
der erkentnus. die die werltweiſen mai 
ſter nach menſchlicher vernufft haben 
gehabt. vnd der erkentnus. die die criſt 
glaubigen durch den glauben vnd auß 
göͤtlicher genad habe. In welchen wor 
ten er zůuerſten gebe wil. das die weiß 
hait der naturlichen maiſter. tunckell 
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ʒweif elich. eytel ſugenhaf tig . irrig. ver 
plendend. vnd ſchendend iſt geweſen 
Vnd hin widerumb. das die weiſ hait 
der glanbigen durch die genad chriſti 
in den fie glauben. lauter. clar. gewiß. 
fruchtber. nutz. warhafftig. rechtfůr⸗ 
end. erleuͤchtend. erenreich. vnd ſelig⸗ 
machend iſt. Wañ ſolche chriſtenliche 
erkantuus Belt in yr. die waren archen 
gotlicher weiſhait. vnd den ſchꝛein der 
ſchetʒ aller genadẽ. das dañ iſt die mẽ 
ſchait vnſers herren ieſu criſti. Vñ fo 
nuͤn diß buch. võ der ſelben menſchait 
ruſers herren ieſu criſti. vnd von ſeinẽ 
wercken vnd leiden. von ſeinem leben 
vnd ſterben. von ſeiner wirdigkait vnd 
demůͤtigkait. von feiner tugend vñ ge⸗ 
dult. ſagt vñ lert. ſo ſol das auß gar bil 
lichen vꝛſachẽ feiner dariñ beſchloſner 
matery der ſchatʒbehalter oder ſchꝛein 
der warẽ reichtůmer des hails vñ ewi 
ger ſeligkait genennet ſein. vnd iſt die 
entlich mainng diß büchs. das wir Jar 
auß lernen. durch das leiden eriſti vnd 
fein verdienſt. got den herren krefftig⸗ 
lich auruffen. vnd dar durch ver dine. 
das wir entlich ʒů vnſerm̃ hail vñ nutʒ 
erhöꝛet werden. Vñ darumb was gut 
tes yn diſem buch gefunden wirt. Da 
von ſey dem heyligen gaiſt ewiglichen 
lob. ere. vñ Jack geſagt. was aber vber 
Flöffigs oder mynder ʒierlichs. darinn 
erſchine. das wolle der leſer diß Buchs. 
nit in arg. ſunder gütlich zulegen. dem 
der das. ʒuſamen geleſen. vnd etliche 
vberflüſſige vnd mynder tapfere wort 
eingemẽgt. vñ fich einer ſlechten form 
vnd weyſe pn dem aufſchꝛeibenn ge⸗ 
pꝛaucht. vnd das darumb gethan hat. 
das auch den ihenenn die ſcharps ger 


dicht zuuerſteen it getwonet haben. di 


ſe materi zu höꝛñ oder zu leſen nit ver⸗ 
dꝛieſlich werde. Diß buch wirt yn 
dꝛei bucher als in drei fürderliche tail 
getailet. Das erſt iſt ein beraitung zu 
dẽ andern. In dem anderñ aft die für 
derlich materi geſetʒt. Das dꝛu ift als 
ein ʒuſatʒz. Das erſt buch hat dꝛey 
tail · der erſt iſt gleich als ein voꝛred vñ 
ein bewerung des titels oder namens 
diß buchs. das eß warhaftiglich mag 
der ſchꝛein oder ſchatzbehalter ð wa⸗ 
ren reichtũ des hailes vnd der ewigen 
ſeligkait genent werden. ſo eß das ley 
den criſti zu einer materi vnd für einen 
gegẽwurf hat. welches der war (ars 
der ewigẽ ſeligkait iſt. vñ daſſelb wirt 
durch vil lerer. als glaubhaftig ʒeugen 
vnd die heiligen geſchꝛifft beweret. 
Das ander tail des erſteñ buchs ſetʒt 
von der nůtʒberkait vñ von den frůch⸗ 
ten des leides criſti vnd ſeiner betrach 
tung. Vnnd wirt da mancher ſchöner 
ſpꝛuch der lerer geſetʒt. Das dꝛitte 
tail leret vnd ſetʒt. wie man ſich yn der 
Betrachtung des leidẽs criſti vbeñ fol. 
vnd legt die mainũg diß buchs an den 
tag. Das ander buch ſetzt hundert 
gegenwürff des leid ens criſti. vñ nach 
dem diſe materi ʒum erſtẽ nit in buchs 
weyſe. ſund er yn einer tafelñ mit ver 
kürtʒũg entwoꝛffen worden iſt. ſo find 
die gegẽwürff gar vngleich. etlich vaſt 
verkůrtʒet. etlich allain genennet. doch 
bey den die etwaſ auß gelegt ſind mag 
man die ander auch inercken. Das 
dꝛit buch iſt von den letʒten woꝛten vn 
ſers herren furderlichen vñ ſetʒt etlich 
egenwurff zu den voꝛigenn. von den 
Jungen die an dem creutz. vñ nach dem 
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Die ander vorrede 


tod criſti beſchehen find. Cʒum letzten 
etlich betrachtung yn gebettes weys. 
Wie mafj aber diſe geſchꝛifft deſ teut 
ſchenhalb leſen ſol . ſo iſt zu einer war⸗ 
nung on hilff oder fuͤrderüg clerer ver 
ſtentnus zu wiſſen. das in diſem buch 
gar vil vnd ſetz find die mã kriechiſch 
parentheſes nent. vnd weren alfoc O 
geʒaichnet. vñ ein tail find vaſt lang vñ 
vn derweil yn den ſelben langen. ander 
klain ader kurtʒ. Welcher nun clar vers 
ſtentnus der materien will haben. der 
laß zuin erſteñ alles das vntterwegen. 
das ʒwiſchen ſolchen zaichen ſteet. vñ 
leſe. was darnach volget zn dem das 
vor ſteet on mittel. vñ wer er die mainz 
ung vnd verſtentnus des fürderlichen 
ſyns hat. darnach leſe er es mit einan⸗ 
der gantʒ. 
Ein andere voꝛrede 
Vß der mainung deſ voꝛ 
geſchꝛiben ſpꝛuchs des 
groſſen maiſters Hugo⸗ 
nis võ fant victoꝛ. mag be 
wiſenn wer den. das die materie diſes 
buüͤchleins vbertreffend iſt. Zum erſtñ 
der wir digkait halb des gegenwurffs. 
daß kain geſchꝛifft mag einen höheren 
gegenwurff habenn. denn den waren 
weſenlichen got. der der gantʒenn hei 
ligen geſchrifft gegenwurff iſt yn ges 
main. Aber der heiligen ewangeliſchen 
eſchꝛifft in einer ſoͤnderñ weys. nach 
95 als er ein erloßer iſt. das yn im auch 
voꝛdert die menſchlich natur. vñ nach 
ſoͤlcher weyſe hat diſe materi criſtũ wa 
ren gott vñ menſchen ʒu einem gegen⸗ 
wurff. das der edelſt gegenwurff iſt. 
der da mag fein. Cʒum̃ anderen vber 
trifft diſe matery der lieplichkait hal⸗ 


Ben der fach, Dañ fo vnzelich ſachen 
find vntter den man criſtũ mag für ne 
men. ſo iſt doch die vntter andern die li 
eplichſt. als mañ yn füͤrnympt. als der 
auß barmhertzikaut vñ liebe. die er ʒu 
vns menſchen gehabt hat. fur vns hat 
wollen leiden vñ ſterben. auff das das 
er durch daſſelb got feinen vater für 
vns vnd vnſer ſünd genug tete. vñ uns 
alſo mit im verſůnete. vnd uns fein ges 
nad widerumb erwürbe. Darumb ſpꝛi 
cht ſant Bernhard. vber alle ding Co 
guter herr ieſu o mach dich mir liep⸗ 
lich. der kelch. den du getruncken haſt 
das werck vnſer erlöͤſung. Das iſt das 
im vnſer liebe gentzlich zu aignet. Cʒi 
dꝛittẽ vbertrifft ſie der nutʒderkait vñ 
fruchtberkait halb. wañ es weyſet auf 
die vbung durch die der menſch allenn 
vbelñ entgeeß . vñ alles gut erlãgẽ mag 
Vnd daſſelb dannoch leichtiglich an 
er arbait als durch ſüß lieplich ges 
ancken. vñ hertʒlich begird. vnd ymer 
gaiſtlich anrufen. vnd was ſchweres 
in diſen dingen allen ſein. Was ſchwe⸗ 
res ſol das dẽ menſchen ſein. das er ge 
denck oder bedenck vñ betracht. wie li⸗ 
eb yn der almechtig got hab. vñ was er 


vmb feiner liebe willen gethan. was er 


vmb des menſchen ſele willen gelitten 
hab. Ja C weyter zu reden D was ſolt 
dem menſchen ſuüäſſers. lieplichers . lůſt⸗ 
lichers. vñ frölichers fein. den bedenck 
en wie werd er got dem herren iſt. der 
ſo vill an yn gelegt hat. das er ſich nit 
hat laſſen benügẽ. das er himel vñ erd 
ʒu nutz zu dienſt zu ergetʒlichkait des 
menſchen geoꝛdnet hat. ſůnder er hatt 
ſich felber zu dienſtberkait des menſch 
en ergeben an arbait.in leyden. vñ auch 
aM 


in ſterben. vñ in bitter Bert ſterben. das 
der mẽſch durch daſſelb. ʒu volkomner 
rů. zu voller frewd. vnd zu ewiger ſelig 


kait in got kme. Gibt das den menſch 


en frewd. das ſie von groſſen perſonen 
lieb vnd werd gehabt werden. wem ſol 
ep den nit frewd geben. wẽ er bedeckt. 
was lieb vnd freuntſchafft der herr hi 
melreichs vñ ertreichs dem menſchen 
voꝛ anderñ creaturen bewiſen hat. 
Darumb wer groß reichtũmer mit 


leichter geriger arbait vberkomẽ. groſ⸗ 


ſen penen durch ſi üͤſſe ding entrinnen. 
groſſen lön vñ höhe kron. mit gerüige 
leben. mit ſicherem fechten vnd mit vn 


uerferlichem ſtreit verdienen woll. der 


geb ſich auff diſe vbung. vñ halt ſy als 


einen reichen koͤſtlichen ſchatʒ. als ein 
gewiß pfad des himeliſchẽ Engreichs, 


verharret er darinnen biß an ſein ende. 


ſo warte der genad gottes ſo gewiſlich 


als ob er ir ein gewiß pfand. in ſenem 


gewalt hett. Wañ eß ſpꝛicht ye das ro 


miſch oꝛdinarium C das iſt das bůch 


dar ynneñ geſchꝛiben ſteet. wie man al 


le ding in dem gotlichen ampt oꝛdẽlich 
thun ſol O vntter anderim wie man ein 
en menſchen der zum tod nahet. fragẽ. 
vñ ermanen oder bewaren ſol. da fetzt 


es. das mã ainen alſo frage ſol. Freüſt 


du dich. das du in dem hailigen criſten 


glaubẽ ſtirbſt. Er fol antwoꝛtenn. Ja. 


ich frew mich fein. Vergichſt oder be 


kennſt du. das du nit gelebt haſt. als du 
ſolteſt gelebt haben. Ja. ich bekenn es. 


rent es dich. Ja. haſtu wıllenn dich zu 
beſſern. ob du lenger leben fi olteſt. Ja. 
glaubſt du auch. das vnſer herr iheſus 
criſtus des lebendigen gottes fun. für 


dich geſtoꝛbẽ iſt. Ich glaub es. DER 


du im. Ich danck im. Glaubſt du. das 
du ſunſt nit magſt behalten werden. dẽ 
durch ſeinẽ tod. Ich glaubs. Ey ſo ferz 
alle dein ʒuuerſicht C die weil dein ſell 
in dir iſt O allain in diſen tod. vñ in kam 
ander ding habſt du hoffnũg. In diſen 
tod ſenck dich gantz vnd gar. mit diſem 
tod bedeck dich gantz. In diſen tod wi 


ckel dich. vnd ob dich got der herr rich 


ten oder vꝛtailen will. ſo ſpꝛich. Herr dẽ 
tod vnſers herrẽ ieſu criſti. deies ſuns. 
würff ich ʒwiſchẽ mich. vñ deim vꝛtail. 


ſunſt rechte ich nit mit dir. Spꝛicht er. 


du habſt verdient. das du verdãpt ſolt 
werden. So ſpꝛich. herr. den tod vnſers 
herrẽ ieſu criſti würff ich zwifche mich 
vñ mei verwůrekũg. vñ feinen verdieft, 
für das ver dienen. das ich foR haben. 
vnd hab eß nit. Spꝛich aber. Herr den 
tod vnſers herrẽ iheſu criſti deies ſuns. 
ſerʒ ich ʒwichen mich vnd deinen ʒoꝛñ. 
Dar nach ſpꝛich zum Sitten mal. Herꝛ 
in dein hendt enphuh ich meinen gaiſt. 
Merck ein troſtlich woꝛt. 
Volg hernach in dem ſelben buch 
Securus moꝛietur qui hec ãte moꝛtem 
conf itetur.nec videbit moꝛtem ineter⸗ 
num. Der wirt ſicher ſterbenn. der di⸗ 
ſe ding voꝛ ſeinem tod vergicht. vñ wirt 
den tod nymmer ewiglichen ſehen. 
Sihſt du hie. was die getrew nter als 
ler criſtenhait ratet. waß ſy leret. war 
auff ſy vnns weyßet. ʒu wer oder war 


ʒu ſy ons ſchicket. pn den aller groͤten 


letſten nöten. fo vnſer Add zu der ewig 
kait beſehloſſen vi des menſchen ſtãd 
aintwe ders ʒů vnd in dem böſen. oder 
in dem guten vnwanderberlich zu ewig 
kat. beſtetiget werde ſol. Sihſtu. daß 
ð hallig andechtig lerer ſant Anſhebn 


Bieander voꝛred. 


indes geſchnfftenn ſolche frag. erma⸗ 

nüg. vñ gelͤptnuß gefunden werdẽ. vñ 

die aller weiſeſte vnd getreweſte muter 

die romiſch Birch yr höͤhſte vnd gröſte 

hoffnũg. in daß leiden vnd ſterben cri⸗ 

ſti ſetzen. ond diſe muter weyſet yre kin 

der in den größten vnd letſten nöͤten zu 
dem ſelben. darmit ſy geʒeügknus gibt 

daß kain ſicheret zůflucht iſt. yn noten. 

den zu dem ſelben. 
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Das das leiden criſti der war ſchatz iſt. 


az u lob vnd eren derallerheiligiſtẽ 
vñ hoͤhſten götlichen triueltigkeit. Va 
het hie an das büch. daſ der ſchꝛein oð 
ſchatʒbehalter der waren reichtümer 


des hails vñ der ewigẽ ſeligkeit heiſſet 


Birch die genade des 
gutigen barmhertz⸗ 
igen gotes vahet ſich an C Got geb 
ſeligklich o das půchlei das da heiſſet 
der ſchatʒbehalter der waren reichtůü⸗ 
mer. des hayls vnd der ewige ſeligkeit. 
Wann es helt vnd beſchleuſt in m die 
gegemeirff des würckens vnd des lei 
ens crifti. ſeins lebens vnd ſeins ſter⸗ 
bens. ſeiner wirdigkeit vñ feiner demü⸗ 
tigkeit. ſeiner tugent. vnd ſeiner gedult 
in Je vnuerſchulten vnd aller verdien⸗ 
lichſten leiden. In dem aller menſchen 
C die behalten ſullen werden d heil vñ 
ſeligkeit ſteet. alß ſant Johannes mit 


dem gulden mund in der neůnunduier⸗ 


tʒigiſten pꝛedig ober matheum ſpꝛicht 


V Kabanus magnencius maurus in 
dem bůch vo JE lob deſ heiligẽ creutʒs 
in der auſlegũg ð ãdern figur ſchꝛeybt 
alſo. Das lei denn criſti Belt den hymel 
auff. es regirt die werlt. es durchgrebt 
die hell. In ym werden die engel beſte 
tiget. In im. vnd durch es werden die 


volcker erlöſet. In im werde die feind 
ʒerriben vnd vberwůden. In im werde 
die verſteenden ding erleuchtet. die en 


pfindende behalten ꝛc. Waß auch als 


der ſelb Rabanus ſehꝛeibt in dem yetz 
genantten Büch in pꝛoſa vber die vier⸗ 
de figur. Vnſer könig criſtus hat auff 
dem altar des heiligen creutʒs mit den 
Be eins leidens die vngerechtig 
eit vnd ſchuld vnſrer miſſetat ver tʒe⸗ 
ret. Vnd in der zeit ſeins ſterbens. al⸗ 
le wiðbertige gewaltſamkeit vberwun 
den. vñ den furſten diſer werlt außge⸗ 
woꝛffen. vñ die ſchloß der helle ʒerpꝛo 
chen. vñ daſ alter vnſer ſůnd getilgt vñ 
vns die königreich des paradeiſes. yn 
die der erſt menſch geſetʒt was. wider 
eingegeben. Er hat vns mit got dẽ va⸗ 
ter verſönet. vñ zu der kron des himel⸗ 
iſchen reichs. vñ ʒů dem lon der tugent 
erhebt. 

Das alles menſchlich heyl an dem 
leiden criſti ſteet. 
As aber alles vnnſer hayl 


ich. das bezeůgt fant Jo 
hannes mit dem gulden mund in ainer 
pꝛedig von dem leiden criſti. da er alſo 
ſpꝛicht. das creutʒ criſti iſt uns die fach 
aller vnd gantʒer ſelig keit. Es hat vnß 
erlöſet von der plintheit deſ irꝛſals. Es 
hat vnns von den vinſternuſſen pꝛacht 
30 dem liecht. Es hat die fremden. got 
zůügefügt. die. die verꝛ warẽ. nahẽd ges 
macht. Es hat die pilgrã purger bewi⸗ 
"© iſt ein ablegũg der zwitrechtig 
eit. Ein befeſtigung des iz Ein 

a. eBung aller gaben. 
uſs dem ſelben merck. was voller 
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Has das leiden criſti der war ſchatz iſt. 


ſchatz das leidẽ criſti ſey. durch das al 
legnad gegebẽ wut. Als aber der ege 
melt Rabanus ynn der außlegung der 
ſechſtenn figur ſpꝛicht. das durch den 
baum des creutzes criſti. der werlt alle 
tugent verlihen iſt. Wañ in dem iſt al⸗ 
ler ding volkomenheit volpꝛacht vñ er⸗ 
fült woꝛdẽ vñ da entſpꝛingẽ die frucht 
deſ geiſts die ſant paulus erzelet ad ga 
lathas. v. do er ſpꝛicht. Die frucht des 
geiſts iſt die lieb. die freüd. der frid. dy 
gedult. die langkmutigkeit. die gutheit. 
die güͤtigkeit ꝛc. Vnnd pillich wirt die 
geiftlich frucht dem heyligen creutʒ ʒů 
geʒzelet. Wann an dem iſt der auff ge⸗ 
henckt woꝛdẽ der ein vꝛhab iſt aller gůt 
ter. wã fo criſtus des fleiſchs halbẽ dar 
an hatt wollen ſterbẽ. ſo hat das mẽſch 
lich geſchlecht das volkomẽ gantʒ heil 
empfangenn. Das ſpꝛicht Rabanus. 
Sihſt du. das das leide criſti. ð ſchatʒ 
des heils iſt.¶ Aber von der ſeligkeit 
deſſelbigen lei dens. ſpꝛicht aber Johã 
nes criſoſtomus mit dem güldẽ mund 
vber Matheum. Das leide vnſers her 
ren iſt warlich das haubt vnnd der vꝛ⸗ 
ſpꝛung onſer ſeligkeit. von dem wir le⸗ 
ben. vnd durch das wir find. Vnd dat 
vmb ſollen wir das creutz criſti mit fro 
liehem gemůt. gleich als ein konigliche 
krön vmb trage. wañ durch das creutʒ 
werden alle ding. die vnns ʒu dem heil 
dienen volbꝛacht dan ſo wir gottes kin 
der gepoꝛñ wer den. ſo iſt das creutz cri 
ſti da. dañ wir wer dẽ in creutʒes weyſe 
getaufft.weñ wir mit dem heiligẽ fron 
leichnam criſti geſpeiſt wer den. ſo wer 
den wir in creutʒes weyſe geſegnet. wẽ 
wir gefirmet oder geweyhet werdenn. 


ſoſteet vns albeg das ſygzaichen des 
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creutʒes bey. Das aber in ʒ wayer od 
dꝛeier. oder auch merer geʒen gknůs. be 
wert vñ befeſtiget werd das das leidẽ 
vnſers herren. der fchatz vnnſers heils 
ſey nit allein nach de als eß in im ſelbs 
beſchehẽ iſt. fönder auch nach ð weyſe 
als es in vnns. durch den andechtigen 
glaubẽ. mir dauck berkeit erkẽt. betrach 
tet. geliebet. gehöͤꝛt. geleſẽ. be dacht. ge 
opfert. ãgerüfft. nachgeuolgt. gelaubt. 
verwũ dert. vñ bewaynet wirt ꝛc. So wil 
ich hie ein wenig fprüch der götlichen 
lerer vnd heiligen geſchrifft ſetʒen. als 
die ich nemen will. ʒů geʒeug knus der 
koſtparlichkeit des Leidens chꝛiſti. vnd 
der ding. die Ja dienen ʒů andechtiger 
betrachtung deſſelben leidẽs. alſo das 
man erkenne vñ bedenck die wirdigkeit 
vnd tugent chꝛiſti. vñ die ſelben halt ge 
gen dem leiden. vnd widerum b das ler 
den gegen ſolichen tugenden. das alſo 
eins gegen dem andern deſterbas vnd 
klerer ſcheine. wie gröͤs vnd entlos das 
ſey. dar ʒů dañ diß puͤchlein hantreih⸗ 
ung vnnd anleitung gibt. wer das mit 
fleiß einpildet. 5 
Das ſant Bernhart ein geʒeugnus 
gibt. das man das leidenn chꝛiſti auff 
ein ſolche weyſe ſol furnemen. als es in 

diſem půch fur gewendet wirdert. 

On ſollicher gegẽhaltũg 
vbung vnnd wetrachtung 
des lebens vnd leidens eri 
ö ſti vnd võ irer koſtparlich 
keit. verdienſt. vnnd nutʒparkeit. Gibt 

ʒeůgknus der heilig honigfluͤſſig lerer 
ſant bernhard. do er ſchꝛeibt vber das 
Büch der lobgeſang oder liebhabendẽ 
ſel in ð vierũd viertzigiſtẽ pꝛedig. vber 
das wort. faſciculge wire diſectus me 


Bon den zeugen der materi. 


us ꝛc Hein lieb iſt mir ein mirrẽ bůſch her dienet. 1 
(Er ander zeüg ft fant iohan 
2 
T:) 
US 


elein. ʒwiſchen meinen pꝛuſten wirt ep 
wonen. ſpꝛicht ſant Bernhart. die ʒwu 
pꝛuſt der pꝛeůt. find die mitfreͤd vnd 
das mitleidẽ Als ſant Pauls ſpꝛicht 
Han ſol ſich freüen mit den frolichẽ. 
vnd wainen mit denn wainenden. Auf 
dem merck. das man ſich in der wigdig 
keit criſti freüen, vnd ein mitleiden mit 
dem leiden haben fol. Spꝛicht fuͤrbas 
ſant Bernhart. vñ iſt eß. das du weyſe 
bift. fo wirdeſt du nachuolgẽ der weyß 
heit der pꝛeüt. vñ wirdeſt dir diß weer⸗ 
de. lieb. vnd koͤſtliche mirꝛen büſchelein 
ein ſtund võ deiner pꝛuſt nit laſſen hin 
nemcn.[önder du wirdſt albeg in dein⸗ 
er gedechtnus behalten. vnd mit ſteter 
wetrachtüg hyn vñ her weltzen die bit⸗ 
tere ding alle. die dein liebhaber für 
dich gelidten hat. das du anch ſpꝛechẽ 
müͤgeſt. ein mirꝛẽ bůſcheleĩ iſt mir mein 
lieb. ʒzwiſchẽ meinen pꝛüſten wirt ep wo 


nen. vñ nach dẽ als ſant Bernhart an 


dem ſelben oꝛtt ertʒelet. wie er ſich von 
iugent auff in ſollicher berrachtũg ges 
übt hab. vñ er woll ſich auch darynnen 
vben die weil er leb. das ſol im nymant 
benemẽ. ſpꝛicht er darnach. das hab ich 
weyßheit geheiſſen. das mañ diſe ding 
betrachte. yn dyſe ding hab ich mir ge⸗ 
ſetzt die volkomẽheit der gerechtigkeit 
die volligkeit der künſt. die reichtůmer 
des hails. die genůgſamkeit der verdiẽ 


ſtuus. Vnd hernach ſpꝛicht er. Diß iſt 


C die weil O mein höhere Paare 
e gekreutʒz 


I 


chꝛiſtum wiſſen. ond dẽ fel 
get. ¶ Diſer iſt ein zeüg vñ merckebẽ 
das er ſpꝛicht. das er in die Betrachtüg 
Des leydens chꝛiſti die reichtůmer des 


nes mit dem gulde mund. der 
vber matheum in der ſibẽund 
utertzigifte omelia alſo ſpꝛicht Alle ere 
gottes. vñ alles hail der 1 yn 
den tod chꝛiſti geſetʒt. vñ iſt kein ding. 
das mer ʒü der menſchen hai gehört. 


daf fein tod. vñ iſt auch nichtʒ anders 


vmb des willen wir gott mer danckenn 
ſollen. den vmb ſeins tods willẽ. vñ dar 
vmb. da vil ſchar dẽ herꝛen nachuolget 
auff dem weg. da nam er die ʒwelffpot 
ten allein heimlichẽ einhalb hin. vñ ver 
kundet ynen allein. die heimlichen be⸗ 
dentůg ſeins todes. wañ ma beſchleuſ⸗ 
ſet albeg die koſtparñ ſchetʒ in beſſere 
gefefs. ¶ Sihſtu das er das leidẽ chꝛi 
ſti nit allein koſtpar oder einen ſchatʒ. 
ſoͤnder den koſtparẽ ſchatz heiſſet. diß 


iſt der ander ʒeůg. 


hails geſetʒt hab. das ſoͤnderlich hie 


Er dꝛitte ʒeüg iſt der maiſter 
võ den hohen ſyunen oð mer 


2 
| ſant Auguſtin auß dẽ er das 


nympt. ſchꝛeibende in der mayſterlichẽ 
glos vber das woꝛt das ſannt Paulus 
ſpꝛicht ʒů den von galacia yn dẽ letʒtẽ 
capitel. Weit ſol von mir fein. mich ʒů 
berömen anders dañ in dem creütz vn⸗ 
ſers herꝛen ieſu chꝛiſti ꝛc. ¶ Spricht ð 
100 meiſter. Sih an dannẽ her. der lieb 


haber der weyßheit der werlt. fich ges 


ſchempt hat. da hat der ʒwelffpot eine 
ſchatz gefundeẽ. diß ift der dꝛitte ʒeůg. 
Er vierde zeug iſt ſant Jero / 
nimus. der in dẽ andern půch 
\ der auſlegũg vber matheum 
ſpricht. Der ſchatʒ in dem alle ſchetʒ ð 
weyßheit. vnd der kunſt verpoꝛgen ſind 
iſt eintweders gottes woꝛt. das in dem 


Bas das leidẽ criſtider war ſchatʒ iſt. 


fleiſch verpoꝛgẽ wirt geſehen. oder die 
heiligen gefchzifften.in den die erkent 
nus des behalters oder heylands gele 
gen iſt. vmb des willẽ C fo made findt 
in den geſchꝛifften > ſol man allen ge⸗ 
win diſer werlt verſchmehẽ. das mã yn 
müg behalten. Vnd hernach ſpꝛicht er 
aber. Höꝛ o marcian höꝛ manichee. gut 
margaritte oder feinperlin find das ge 
ſetʒ. vñ die pꝛophetẽ. vnd die erkentnus 
deſ alte inſtrumentʒ. aber ein aller ESft 
lichs feinperlin iſt. das ma chꝛiſtũ wyß 
den behalter. vñ das ſacrament ſeines 
lei dens. vnd die heimlikeit feiner vꝛſtẽ⸗ 
de. das iſt Jeronimus der vierde zeug 

Er funfte zeug. iſt der heilig 

pꝛophet moyſes der figürlich 

Inn bedeutnus des geſetʒs 
des leidens Chꝛiſti begeret. vnnd daß 
gottes ſchatʒ geheiſſen hat. da er für 
got den herꝛen nyder fiel auff die erdẽ 
mit feine bꝛuder garon vnd ſpꝛach herz 
gott höꝛ das geſchꝛay diſs volkes. vnd 
thu yne auff demen ſchatʒ den pꝛũnen 
des lebendigẽ waſſers. das ſy geſetigt 
werden. vñ ir murmeln auff höꝛe. Got 
der herr. hieß die gertẽ. die vor feinem 
angeſiht was. nemen. vnd vor Je volck 
mit den Felfen redẽ. ſo wurd er waſſer 
geben. Moyſes nam̃ die gerten. vnd ſa 
melt das volk fur den felſen. vnd redet 
als ob er ʒweyfelt C pres vngelaubens 
vñ mutwillenſhalbẽ > vñ hub auff ſein 
hand. vñ ſchlug ʒweymal an dẽ felſen. 
do gieng vBerfluffigklich waſſer dar⸗ 
auß. ie merck das ſacrament des 
leidens chꝛiſti. der Fels iſt chꝛiſtus. Als 
ſant pauls ſpꝛicht yn der erſten epiſtel 
zu den Coꝛinthiern in dẽ ʒehen den ca⸗ 
pitel. Hoyſes. die indiſcheit oder auch 


das gefetz. Aaron die pꝛieſterſchafft ð 
iu den. die gert das heylig creutʒ. Das 
ſchlahẽ. das creutʒigẽ. das waſſer. die 
genad des facramerz. Moyſes. das iſt 
die alten. die richter der iuden. die lerer 
des geſetzs. Aaron die biſchoff haben 
den felſen chꝛiſtum. mit der gerten des 
creutʒes gefchlagen vñ gepeiniget. ond 
voꝛ dẽ volk mit ſtraichen gemartert vñ 
verwüdt in dem leben. vnd mit dẽ ſper. 
nach dem als er geſtoꝛbẽ was. das hat 
Aaron gethan. das iſt die biſchoff vnd 
die lerer des volks. vnd die regirer mitt 
moyſe. das iſt mit dem geſetʒ. wann ſie 
ſpꝛachen. wir haben ein geſetʒ. vñ nach 
dem gefetz fol er ſterbẽ zc. vñ die ʒwey 
mal be deutten in dem leben vñ in dem 
tod. da waſſer vnd plůt võ chꝛiſto milt / 
lich gefloſſen iſt. da iſt der ſchatʒ geöf 
> woꝛden. als moyſes begert. nach 
dem als er die heiligen pꝛopheten. pa⸗ 
triarchen vnd gerechten bedeuͤttet. Er 
thet ep aber ſelber. das er denn ſchatʒ 
öffnet durch die ſchleg an den felſenn. 
nach dẽ als er die iůdiſcheit bedeuttet 
Aber alls er ʒweyfelt vnnd verwurckt 
durch daſſelb. das er nit in das gelobt 
land kam. ſo bedeutet er die iůdiſchait 
die vmb yrs vngelaubens willen. võ dẽ 
eingãg in das himelteich gehindert iſt 
woꝛden. Liſe auch die gloß vnd die an 
dern außlegũg ober das ʒwaint zigiſt 
capitel deſ buchs der ʒal. da findeſt du 
die. auſlegung. auß der diſe geʒogẽ tft. 
Doch alß moyſes ſeins ʒweifels halbẽ 


die vngelaubigen iuden. die nit yn daß 


reich der himel komen. be deut hat. alſo 
iſt er groß in dem reich gottes woꝛdẽ. 
darumb das er groß von dẽ leidẽ chꝛi⸗ 
ſti gehalten hat. vñ ſo groß das er alle 
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1 95 N 
ere. frewd. wolluſt. vñ reichtůmer diſer 


wert. vmb des willen. das er des verdi 
enens deſſelben leidens chꝛiſtiteilhaf 
tig werden möcht. vbergeben hat. Alſo 
bezeuget er mit den wercken die koſt⸗ 
parlichkeit deſſelben ſchatʒ des leidẽs 
chꝛiſti. weñ er auch die obgemelten red 
nit geſpꝛochẽ hett. die wir in vnſern bi⸗ 
blien finden. vnd an dem freitage mit⸗ 
ten in der vaſten. in der epiſtel leſen. vñ 
das du das clerlicher wiffeft nit alleyn 
nach dem gayſtlichen ſyñ der den glau 
ben antrifft. ſunder auch nach Je půch 
ſtabẽ offenbarlich. ſo höꝛ was die hey 
lig geſchꝛift ſetʒt Ad hebꝛeos. in dem 


ailften capittel. Durch dẽ glauben hat 


moyſes. da er groß iſt woꝛden gelaug⸗ 
net. das er des konigs pharaonis toch⸗ 
ter ſun wer. vnnd hat mer erwelt. Das 
er mit dẽ volck gotteſ gepeiniget wurd 
dann das er freud oder wolluſt zeitlich 
er fund het. vnnd hat das laſter chꝛiſti 
für groſſer reichtůmer gehalten. denn 
den ſchatʒ der von egipten land. wann 
er ſahe yn die wydergeltung. Sihſt du 
waß die geſchꝛifft ſpꝛicht. das er daß 
laſter. oder die auff hebung chꝛiſti. vnd 
fein leiden. fur gröffer reichtůmer ge⸗ 
achtet hab. dañ den ſchatʒ der egipcier 
die ʒu den ʒeittẽ ober alle iuden herſch 
eten. Alſo iſt er mir der funfte ʒeu g. vñ 
billich der funft. wann durch fein funf 
bücher alle. bezeuget er. die vnauſſpꝛe⸗ 
chlichen koſtparlich keit des lei dẽs chꝛi 
fi. Als Rabanus ſetʒt. võ dem lob des 
creutʒes. in der ailften figur. Da er die 
funf pücher moyſi. yn die figur deſſel⸗ 
Ben creutʒes ſetʒet. mit ſolchen verſen 
obẽ an. Te geneſis crux alma beat tua 
munera laudat. Zu der rechten hant. 


Exodus atqʒ canit tranſitus carmen a⸗ 
moꝛe. In der mitte. Juro ſacerdo⸗ 
tis leuiticus optime pſallit. Zu ð unck 


en ſeitten. Aſt numerus cantat mag⸗ 


nalia mira triumphi. Vnten. Nam 
deutronomiñ reuouantis gaudia dicit. 
¶ Vnd in der außlegung der ſelben fi 
gur. erʒelt der ſelb Rabanus. Wie ma 
migueltigklich daſ creutʒ. vnd das leids 
chꝛiſti in den ſelben büchern bedeuttet 
iſt daß ich C Lenge der voꝛred zu mei⸗ 
den hie anſteen laß. 

Er ſechſt zeug iſt ð heilig pro 
1 phet Vſaias der in dem drey 

Audveiſſigtſten capitel ſeins 
puͤchs ſpꝛicht. die reichtůmer des heils 
find die weiſhheit. vnd die kunſt. die for 
cht des herren ıft fein ſchatʒ. vber daß 
woꝛtlei. ſein. ſpꝛicht die glos daß iſt Ich 
heyls. alß ob er ſpꝛech. Die foꝛcht des 
herrẽ. iſt der ſchatʒ deſ heils. Warauß 


aber die ſelb foꝛcht entſpꝛigt. daß ferze 


Rabanus in dem egemelten puch. in ð 
auſlegung der an dern figur. da er alſo 
ſpꝛicht. Von dem leidẽ chꝛiſti wirt die 
foꝛcht gefůert oder geʒogẽ die. die ge 
laubigen vonn der pein ledig macht ꝛc. 
Vnd i der auflegung der fechften fi 
gur ſpꝛicht er. bye daß iſt. an de creutʒ 
verleihet die klůckhheit den andechtigẽ 
menſchen die vberkomũg der weiſheit. 
vnd die begreiffung der warheit. vnnd 
von danne her enphet ein yeglicher ge 
laubiger die gaben der furſichtigkeit. 
der verſtentnus. vnd gedechtnus. Ent⸗ 
ſpꝛinget nun die foꝛcht auß dem leydẽ 
chꝛiſti. alß Rabanus ſpꝛicht. vnd iſt die 
foꝛcht der ſchatz Ich heils. alß yſaias 
ſagt. ſo Enpt aller ſchatʒ des heiß auß 
deleidẽ chuſti. Item find die weiß 
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heit vnd kunſt. die reichtůmer des heils. 
vnd das heiſſet ſant Bernhart die wei 
Bait, das man betracht das leiden char 
ſti. als oben gemelt iſt. vnd ſant Jeroni⸗ 
mus fpzicht. das die erkentnus des be⸗ 
halters. der ſchetz der weiſheit vñ kunſt 
iſt. ſo haſt du aber diſe mamung bewert. 
Ar zu dꝛat auch her ʒu einem 
zeuge. der heilig lerer ſant am 
A bꝛoſius. der da ſpꝛicht. als die 
glos ſetʒt. ad colloſſenß. An dem an de⸗ 
ren capitel. Der zwelfpot will die gemüt 
wermen oder ſtercken in der lieb. das ſy 
war nemen daß. das die reichtümer. der 
weyßheit vnd kunſt ſeyen. iſt es. das chꝛi 
ſtus erket wirt. in der volkomẽheit ſein⸗ 
er gotheit. an ʒupetten. wa alle heym⸗ 
ligkeit des ſacramẽtʒ gottes. iſt in chꝛi⸗ 
ſto. alſo. daſ es ſcheint. wer in kẽnet. das 
der felB hab die kuntſchafft. oder erkent 
nus aller ding. wañ das ſynd die reich⸗ 
tůmer der weiſhait vnd kunſt.iſt es. das 
man chꝛiſtum erkent. wann in ym iſt die 
krafft aller mechtigkeit. vñ darumb wirt 
wol võ ym geſpꝛochen. yn dẽ alle ſchetʒ 
der weißheit vnd kunſt verpoꝛgen ſynd. 
wann alle fach der kunſt aller creatur. ſy 
ſey himliſch oder irdiſch. iſt in ym. ð das 
haupt vnd der vꝛhaber aller himliſchen 
vñ ir diſchẽ ding iſt. Alſo wer in erkẽnet. 
das er nichtz anders fürbas ſůche. weð 
weißheit noch tugẽt. der in erkent. yn de 
volkomene tugent. vnd auch volkomene 
weißheit if}. wann was man anderßwo 
fücht. das findt man volkomenlich hie. 
Diß ſpꝛicht Ambꝛoſius. vñ hernach 


ſpꝛicht er. Ob man in den ewangelien 


vñ pꝛopheten . nit die kunſt von den ſter⸗ 
neij ʒeſehen vnd ʒevꝛteiln. vñ die kunſt 
der meſſung liſet. vnd der gleichen. So 
ſynd ſoͤlch Eünft verachtet von den heilt 


gen. wann ſie dienen nit ʒu der ſel heil. 
ſun der fie füren mer in irrtum vnd wen⸗ 
den von gott. Daß wei ſich die menſch 
en mit lernũg ſollicher kunſt. vnd wit ers 
farung irer vꝛſachen bekümern. fo vers 
ſaumen ſie da mit die pfleg vñ ſoꝛg irer 
ſele. Wer aber chꝛiſtũ erkent. der hat dẽ 
ſchatʒ der weißheit on kunſt gefunden. 
wañ er wayß vnd kan. das da nutz iſt. 
Diſe woꝛt allem ſolten den menſchẽ 
bewegen. das er vil anders fůrwitzigs 
kündens. leſens vnd wiſſens hin legte. 
vnd ſich gebe auff die erkentnus des le 
bens. wurckens vnd leidens chꝛiſti. Auf 
dem im alles gut möcht verlihen. vnd al 
les vbel hingelegt werden. Als rabanus 
vo dẽ lob des heiligen creutʒes ſpꝛicht 
in pꝛoſa der aylften figur. was mag ich 
mer von dir ſagen den das. das du alle 
guter gegeben. vñ alle vbel hyngenomẽ 
haſt. Darumb billich maint ſant Ambꝛo 
ſius. Das man nichtz anders füchen 08 
lernen ſol dañ criſtum. wañ yn ym Finde 
ma alle nůtʒe kunſt. alle tugent. vñ alles 
gut. Darumb wirt wol vnnd warhaftig 
lich geſpꝛochen yn ſeiner perſon in dem 
puch der ſpꝛüäch. yn dem achten capitte 


Wer mich vindt. der vindt das leben. vñ 


ſchöpft das heil von dem herꝛen. vñ obẽ 


in dem ſelben capitel ſtet aber in der per 


fon des herꝛẽ. Ich hab die lieb. die mich 
lieb haben. vnd die frü ʒu mir wachen. 
die finden mich. Hey mir ſind die reich 
tümer on die ere. bey mir ſynd hohe güͤ⸗ 
ter vnd die gerechtigkeit. Mem frucht 
iſt peffer den gold vñ edel geſtein. mein 
gewechs beſſer denn außerwelt ſilber. 


Ich wandere enmitten des ſteigs des 
gerechtenn gerichtes. Das ich die reich 


mach. die mich lieb haben. vnd das ich ir 
ſchetz erfulle. Sihſtu wie die ewig 15 | 


Heit beſtetigt die woꝛt ſaneti Ambꝛoſij. en inenſchait. Stewariwaßßere iſt. Bil⸗ 
wañ ſie ſpꝛicht auch daſelbſt. mein iſtßõ ¶ lich ſol man das vber alle and künſt ach 
rat. vnnd die gerechtigkeit. meyn iſt die ¶ ten. ſche tʒen. wegen vnd erwelen. vñ ſich 
kluckheit. vnd die ſterck. durch mich reg darin oben. vnnd begeren zuzenemen. 
nieren die könig. vnnd die. die geſetʒ ge als yn dem. man fürderlich findet. das. 
ben. vꝛteiln recht. wañ beſſer iſt die wei des alle menſchen begerẽ. das iſt. die fe 


heit. deñ alle allerköſtlichſte habe. vnnd ligkeit. die kein andere kunſt. en diſe ge⸗ 


alles das man begern mag. das mag yr ¶ be mag. aber diſe mag ſie on alle ande ge 
nit ʒugegleicht wer dẽ. vñ die weyß heit bẽ als ſãt Auguſti clerlich ſetʒt vñ fand 
ſtet in der betrachtung des lebens vnd Ambꝛ. O Als obẽ gemelt ift O bezeugt. 
des lei dens chriſti. Als ſant Bernhart ¶ S ich für dẽ ſibẽde zeige genomẽ hab. 
ſpꝛicht. vñ ſant pauls beſtetigt das. das Er Acht ʒeüg ſey ſant gꝛegoꝛius. 
die lere vnd der glaub des leidẽs criſti. n dem achʒehendẽ puch. vber den 
die recht war welßheit ſey. als er ſpꝛieht heiligen Job. der von dem ſelben ꝛbb al 
in dem erſtenn capitel. der erſten epiſtel ¶ ſo ſpꝛicht. welche weißheit ſchawet der 
ʒu den von choꝛintho. Wir pꝛedigen cri ¶ heilig man. denn die. von der. der heilig 
ſtum den gekreutʒigtenn. das den iuden ¶ ʒwelfpot ſant Pauls ſpꝛicht. criſtũ got 
ein ſchãdt oder ein ergernus iſt. den hey ¶ tes krafft un gottes weißheit. diſer weiſ 
den ein toꝛheit. aber den die berüäfft vñ heit koſtparliehkeit wayß ð mẽſch nicht 
C als die glos meldtd erwelt ſind. pꝛedt wa er findt nichts fo köſtlichs das yr ʒu 
gen wir criſtũ. das iſt C nach der glos 9 gegleicht müg werden. 
die creutʒigung vnd das leyden chꝛiſti. * neüͤnd ʒeüg. iſt der heylig ans 
die kraft vnd die woißheit gotʒ. Wann dechtig lerer Bonauentura. oder 
als die glos ſpꝛicht. er hat Cals er vber Johannes von parm. oder wer deſſelbẽ 
wunden iſt woꝛden d den tod. die iudẽ. allerandechtigiſteñ buchs ſchꝛeiber iſt. 
vnd den teuffel vberwunden. darynnen ¶ der yn dem buch das man nennt. Stimu 
ſcheint fern kraft. vñ hat den teufel klug lum amoꝛis. ſo manigueltigklich bewei⸗ 
lichen gelacht. darynn ſein weißheit er ſet. wie koſtper der Chats des leidẽs cri 
ſcheint. Bñ hernach ſchꝛeibt fürBas ¶ ſti vber alle ding ſey. das er eß auch vber 
ſant Paulus. wie criſtus iſt von got die ¶ die werck der ſchöͤpfung. der regierung. 
weiſheit. die gerechtigkeit. die heiligkeit der gloꝛiftzierung. vnd der ſeligmachüg 
vnd die erlͤſung den gelaubigẽ. die ſich ¶ weyt erhebt. als es in der achtueltigẽ be 
freweß. vnd darinn ſich geeret halten. ruümũg erſcheint. yn dem dꝛeyundfuntʒ⸗ 
das fie den herren wiſſen vnnd kennen. igiſten capitel deſſelben Bachs. vnd yn 
als die glos erdert durch Jeremiam . iſt ¶ dem tittel deſ nechſten capitels vor dem 
das nun alſo. das die andechtig erkent / ſelben als des ʒwayund funftʒigiſtenn 
nus vñ betrachtũg criſti. ſeiner lere. ſein⸗ ꝛicht er. das die andechtige ſchawen⸗ 
er werck. ſeiner tugẽt. ſeiner gedult. ſein / ¶ de ſel. die waren ſchetʒ finde pn den wũ 
er hohenwirdigkeit. ſeiner verdienſtlich dei iheſu criſti. vnd daſelbſt ſpꝛicht er 
en arbeit. ſeiner ewigenn gotheit. ſeiner auch. O herz iheſu criſte. O werlich du 


tieffen demüͤtigkeit. in feiner gnadreich gllerlieplichſter freünd. fůre mich dein 


en vnwirdigẽ diener. in den ſchatʒbehal 
ter des ware tempel. das ich fee muͤg. 
was. vnd wie vil du an dem creitz deinẽ 
vater fůr vnß geopfert haſt. O warer 
maiſter. lere mich die fchetz 8 weyßheit. 
deines allernuteſten todes. vñ aber vñ 
aber. bitt ich dich. das du deinem aller⸗ 
ſchalckhafftigiſtenn knecht woͤlleſt auff 
thun dein ſeitten. vnd mich fleyſſigklich 
behüten in deinem leiden. waß on dem⸗ 
en tod ſtirb ich. on dein wũden wird ich 
verwundt. on dein leſterũg wird ich ges 


leſtert. on dein geyſeln wird ich mit der Kia 


gertẽ der vngerechtigkeit gegaiſelt. vñ 
ſo ich nit verharꝛ in deinem gebene dei⸗ 
ten leidẽ. ſo bin ich gleich zunichte woꝛ 
den. ſo ich die ſchand Jens cretzes ges 
laſſen hab. ſo bin ich der aller töꝛetſt vñ 
der aller vppigſt woꝛdẽ. ſo ich die krack 
heit des creützes vñ des leidẽs hab hin 
gewoꝛffen. ſo bin ich kranck woꝛden. ſo 
ich von den ſchmertʒenn deiner döꝛn ge 
wichen bin. ſo bin ich mit den döꝛnen ð 
böfen wegirden geſtochen woꝛden. was 
ſol ich ſagen. eß ſey deñ. das mein Bertz 
auffgeſperꝛt werd deinẽ ſchmertzẽ. ſo 
wirt ep ſůnſt auffgeſperꝛt dẽ allerſchẽt 
lichiſtẽ vntugendẽ .es ſey deñ. d eß ſich 
kůndt verpergẽ in Jeiwüden ſo wut eß 
verbũdt. vñ beraubt võ JE raubern. wa 
wid die hohf art. vppig eitel ere. geitig⸗ 
keit. neid. vñ haß. wid die tragcheit ʒoꝛñ 
füllerep.on vnkeůſcheit. iſt dei leide die 
aller volkomeneſte ertʒney. on die kein 
andere ertʒney helffen mag. wann wi⸗ 
der die hohfart iſt deins leidens demů 
tigkeit. wider die eytell vppig ere. iſt die 
vnachtſamkeit. oð ſchmacheit. wider die 
geittigkeit. ſein gröffemiltigkeit.on des 
geleichẽ mit den andern In dem ſy 
benzehendẽ capitel des egendtẽ puchs 


Bas das leiden criſti der war ſchatz iſt. 


ſpꝛicht Bonauentura. O mẽſchliche ſel 
Iſteß. das du das fleyſch lieb haſt. ſo 
wolt ich. das du kaͤm anders. denn das 
fleiſch criſt lieb hetteſt wann daſſelb iſt 
für dich. vnd für das heil alles menſch⸗ 
liche geſlechts auff Je altar deſ creůtz⸗ 
es geopfert woꝛden. deſſelben leide ſolt 
du teglich bedencken in deinem hertʒen. 
wenn die ſtet betrachtũg des lei dẽs cri⸗ 
ſti erhebt das gemüt. on weiſet. was mã 
thun vnd begeren ſol . ep entʒundt dich 
zu hohen dingen. ond ſterckt dich yn ge⸗ 
dencken. in re den vnd in wercken. O we 
girlichs leide. O wunderlicher tod. was 
iſt wunderparlichers. dann das der tod 
lebendig macht vnd die wunden machẽ 
heyl. das plut machet weyß vnnd rayn. 
groſſer ſchmertz pꝛyngt groſſe ſüͤſſig⸗ 
keit. Die oͤffnung der ſeytten. ſchleüſſet 
zuſamen die Bertzen. ond das nit mynð 
ʒuuerwundern iſt. Die vertunckelt (ui). 
leuchtet mer dan ſůſt. daſ verloſchẽ fer 
entflãmet mer. das ſcietlich leidẽ mach 
et erẽtreich. ð durſtig herz an dẽ creütz 
macht trůcken. der nacket. ziert mit den 
klay dern der tugent. vnd die angenagel 


—— EEE 


ten hend. machen vnnß ledig. die durch AB ı- 


gegraben füfs.mache vnnß lauffen. Er 
gibt auff feinen geiſt. vnd plaßet vnnß 
de geyſt ein. Als er võ dẽ holtʒ genume 
wirt. ſo nympt er vnns in den himel. C 
wũderberlichs leiden. das feine betrach 
ter entfremdet von ym ſelbs. vñ machet 
yn nit alleyn engliſch. ſunder auch göt⸗ 
lich wañ er durch die betrachtũg · wonet 
in den ſchmertʒen criſti. ſo ſiht er nichtz 
anders. ia auch ſich ſelbs nit. deñ allein 
got. er ſiht albeg feinen leydenden herꝛẽ 
an er will mit im das creütz tragen. vnd 


tregt mit JE creütʒ . dẽ. der yn feiner had 


hymel vnd erden helt. vmb des willen im 


Alle pür de leicht wirt. Er will mit ym an 
dem creůtʒ verſpott werden. vñ wirt võ 
den engeln geeret. vnd võ der iunckfraw 
en maria ʒu einem ſun genumen. Er will 
mit criſto gepeinigt werde, ſo wirt er ge 
troͤſt vnd ſer erfrewt. vnd von criſto ſüſ⸗ 
ſigklich omBfangen ꝛc. Sih au die appo 
teſk aller edeln ertʒneij vol. iſt auff ge⸗ 

than. durch die lade der wunden gee ei⸗ 

hyn vnd nym ertʒneij. durch die du mü⸗ 
geſt geſundt. widerpꝛacht. wid kuͤnftig 
kranckheit bewart. vñ yn gegenwertiger 
geſuntheit auffenthalte werde. da fin 
deſt du alle ſpetʒerey. die du haben wilt. 
da magſt du allerley zarten lattwerienn 
der du begerſt mit ſüͤſſer lindender ſal⸗ 
ben nemen. Sih an geöfnet iſt die thür 
des paradiſes. vnd durch longinus ſper 
iſt hingenomẽ das weer ſchwert. Sih an 
den baum des lebens in den eſteñ vñ dẽ 
ſtammẽ. durch löchert. In welche löcher 
ſetʒ du dem fuͤſſe. das iſt dein begirde. 
ſo magſt du fein frůcht wol pꝛechẽ. Sih 
an. auff geſchloſſẽ iſt der ſchatʒ der göt 
lichen weißheit vñ der ewige ſüſſigkeit. 

Gee ein. durch die offen wunden. ſo fin 

deſt ond erlangeſt du. wolluſt mit erkent 

nuſs. Im ailf ten capitel ſpꝛicht er. iſt 
ſach. das du das leiden criſti bedenckeſt 
vnd vaſt yn fein ſeitten geeſt. fo kumpſt 
du bald zu feinem hertzen. vnd weñ du 
dein gemüt allein in gott feſtigſt. vñ als 
lein im zu gefügt wirft. denn fo wirt die 

ſůſſigkeit feiner red in deinen oꝛẽ laut⸗ 

tẽ. dei wirt er dir die ſchetʒ deiner weiß 

Heit off eu baren. denn wirt er dich in de 
Bömgflöffigen vollufte feiner endloſen 
füffigkeit trencken. vnd einſchenckẽ. das 
du dein ſelbſ nit mer entpfindẽ wirdeſt. 
ſünder das dir gott alle ding ſey in allen 
dingen. In dem vierundunertzigiſtẽ 


capitel ſpꝛicht er. durch die warheit. die 
in dem allerſeligſten leiden anti außge 
dꝛuckt iſt. werden die henſchẽ. die ep an 


ſchawen. zu der erkentnüs der götiche 


waͤrheit erleuchtet vñ alſo geſchickt daſ 
der koꝛ der ſchoͤnleuchtẽ de. fechtſchein 
eudenn. gotweyſen. engel der cherub in. 
durch ſie wider gepꝛacht werd. In 
dem dꝛeyunduiertzigiſtẽ capitel ſpꝛucht 
er. Wann ich wayß nichtʒ in der werlt. 
das ſo vaſt ercler. die warheit der heyli⸗ 
gen geſchꝛifft. das ſo vil raitʒe ʒu der be 


ſcheuͤlichkeit himliſcher ding. das ſo ſet 


erleucht ʒu dem. das dem menſchen got 
wol ſchmack. als das leyden criſti. yn Je 
alle volkomẽheit. alle ſchouheit. alle ʒier 
FichEeit.der engliſchen yeracheyen lech 
tet. In dem vierunddꝛeiſſigiſten ca⸗ 
pitel ſpꝛicht er. wañ es ft dauids ſchlůſ 
fel. der ſchlůͤſſel iſt es vns. der heilige ge 
ſchꝛift. der da auff thut vnd nyemãt be⸗ 
ſchleuſſet. eß beſchleuſſet vnd nyemant 
thut auff. an den es vnmůͤglich iſt. zuge 
lauben oder die heylig geſchꝛift ʒuuer⸗ 
ſteẽ. weñ man aber diß leide wol in das 
gemůt truckt. ſo leuchtẽ in ym. als in ein 
em ſpiegel. alle ding in dem liecht. Von 
diſem aller heiligiſten leiden ʒiehen alle 
criſtenliche ſacrament ir kreffte die vnß 
die aller Heilſameſten ertʒney ſynd wid 
alle geiſtliche ſiechtagẽe. In dẽ ʒway 
unddꝛeyſſigiſten capitel ſpꝛicht er. yn di 
ſem erentreichen leiden. wi derſcheint ð 
esse weyßheit. vñ der verſtẽtnus 

es rates vnd der ſterck. der kunſt vnnd 
der miltigkeit. vnd auch der foꝛcht got⸗ 
tes. Wie aber die ſum̃ vnd volkumen 
heit der weißheit Jarinn ſey. vnd wie es 
ein volpꝛachter fon iſt. võ ym zugedẽck 
en. vnnd wie der menſch in ym. der aller 
weyſeſt werd. vnd võ andern gaben allẽ 


Das das leidẽ criſti der war ſchatz iſt. 


zeſchꝛeibẽ wer zu lang. Diß ſey ein we 
nig von den ſpꝛüchen . diſs puͤchs es ſey 
eins andern oder des ſüßpꝛinnenden le 
rerd Bonaͤuenture. der von dem wirdi⸗ 
gen leiden chꝛiſti gantʒe pücher tieffer 
ſynnen. vnd feüriger andacht geſchꝛibẽ 
hat. yn den er ʒeugknus der koͤſtparlich 
keit. nutʒparkeit. hillichkeit. vnnd ſuͤſſig 
keit. der betrachtũg deſſelben gibt. der 
ſey der neünde zeig. 
Ver zehend ʒeüg iſt ð heilig ʒwelf 
pot ſant Pauls. der yn dem ande 
ren capitel. der erſten epiſteln ʒu dẽ von 
Coꝛinth)o. alſo ſpꝛicht. Ich hab mich nit 
bewiſen oder geurteilt etwas vnð euch 
ʒewiſſen oder ʒekůnden. dañ ieſum cri⸗ 
ſtum vnd den ſelben gecreütʒigt. Vñ in 
dem vierden capitel der andern epiſtel. 
zu den Coꝛinthiern ſpꝛicht er. Wir pꝛe⸗ 
digen nicht uns ſelbs. ſůnder vnſern her 
ren iheſum criſtů. aber ons ewer knecht 
durch iheſum. Wañ gott ð da geſpꝛoch 
en hat. das das liecht vonn den vinſter⸗ 
nuſſen ſcheinen ſolt. der hat eingeleüh⸗ 
tet in vnſere hertʒen. ʒu der erleuchtung 
der kunſt. der clarheit gottes in dem an 
geſiht ieſu criſti. Aber wir haben diſenn 
ſchatʒ. in yrdeinen veßlein das die höhe 
der krafft gottes ſey. Merck ʒum er 
ſten ſpꝛicht er. das er ſich geachtet hab. 
nichtʒ anders ʒekůnden oder ʒewiſſen. 
daß den gecreutʒigten criſtũ. Zum̃ ande 
rẽ ſpꝛicht er. das er das hat auß der ein 
leuchtung gottes. Jum dꝛitten. nennt er 
diſe kunſt einen ſchatʒ . vñ das du gewiß 
ſeyeſt. von dem ſelben. das er die kunſt. 
von erifto maynt. das ift die kunſt durch 
die man criſtum erkennet. So merck 
was die höh vnnd maiſterlich glos des 
maiſters võ den gotlichen ſinnen C die 
er hit guß feinem kopf gemacht. fünder 


en. vner 


mer auß den geſchꝛifften der heiligẽ Res 
rer vnd gottlicheij mayſtern ʒeſamen ge 
leſenn hat O vher daſſelb woꝛt ſetʒt die 
clerlich ſpꝛich tt. Eemals hat der hey⸗ 
lig ʒrrelff pot geredt. von der höhe ſein⸗ 
er kunſt. hie redt oder handelt er. võ der 
plödikeit des fleiſchs. Als ob er ſpꝛechẽ 
wolt. Gott hat vns eingeleuchtet. oder 
einge ſehynẽ. ʒu erleuchtüg ð kunſt. Aber 
diſen ſchatʒ. das iſt. die kunſt. durch die 
wir ander leüt leren. haben wir yn yr de⸗ 
ne veßlein. das iſt in de fchwache leibẽ. 
Diß ſpꝛicht die gloß. vñ volget hernach 
in der gloß. Den ſchatʒ nennt er das ſa 
crament gottes. Vnd das kein einfelti 
ger. durch die ſelben woꝛt. von de gemel 
teñ ſynn abf alle. So merck was hie das 
ſacrament genennt werd. In dẽ dꝛit 
ten capitel der epiſteln. ʒu den von ephe 
ſo ſpꝛicht der ſelb heilig ʒwelffpot ſant 
pauls. nach der offenbart. iſt mir diß 
ſacrament kundt getan woꝛden. als ich 
oben in kürtʒ geſchꝛiben hab. Vnd her 
ab paß ſpꝛicht er aber. Mir dem minſtẽ 
aller heiligen. iſt diſe genad gegebẽ. das 
ich vnter den heiden. die vnauſſpuͤrlich 
en reichtůmer criſti pꝛedigẽ. on alle mẽ⸗ 
fehen erleuchten ſoll. Welches die auß 
fi er des ſacramentes. das von 
Sen werltenn pn got C der alle ding bey 
ſchaffen hat O verpoꝛgen ft geweſen. 
Do ſpꝛicht die gloß. daſ iſt wie wunder 
berlich. vñ auß wie gröffer lieb. die hei⸗ 
lich volbꝛingũg onfrer erföfüng beſche⸗ 
hen ſey. Diß ſynd die vnauſſpuͤrlichen. 
vnd die grundloſen oder vnergrũdlich⸗ 

fealahen reichtůmer. Wañ das 
haiſſet der ʒwelfpot hie das ſacramẽt. 
das er obenn die reichtümer geheiſſen 
hat. Das ſpꝛicht die gloß. Doch der hei 
dae f he 
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clerlichen was er mit Je woꝛt des ſacta⸗ 
ments. an den genãten öꝛten maine. do 
er ſpꝛicht in der epiſtel zi den võ Coloß 
in den erſten capitel· Welches ewange 
lies Yıcer ich woꝛdẽ hyn. nach gottes oꝛ 
denuig oð gnad Cals die gloß ſpꝛicht 3 
die mir in euch gegebẽ iſt. das ieh erfüll 
das wort gottes. die heimligkeit. die võ 
den werlten vnd geflechten verpoꝛgẽ iſt 
geweſen. Aber nun iſt ſie offenbar woꝛ⸗ 
den ſeinen heiligen. den got hat wöllen 
kund machen. die reichtümer der ere diſ 
ſacraments in dẽ herden. das criſtus iſt. 
Hie legt ſich der heilig ʒwelfpot auß. 
denn das er vor hin ein heimlich keit od 
heimlich bedeütung nennt. Das nennt 
er darnach das ſacrament. Darumb die 
hoh gloß ſpꝛicht. vber das erſt woꝛt der 
heimlikeit. das iſt die heimlikeit der ge⸗ 
purt criſti auß got. vnd der gepurt aufs 
maria. der behaltũg oder ſeligmachung 
der heiden. vnd des gantʒen wercks eri 
fi. vnd daſſelb woꝛt iſt ein heimlikeit. 
das iſt verpoꝛgen. denn was das kund. 
das man laße. In dem anfang was das 
wort. ſo was doch nyndert geleſen. das 
wort iſt fleiſch worden. vnd andere ding 
des geleichen. die ʒu dem ſacrament der 
menſchwerdũg gehöꝛen. vnd herab paß 
vber daſ woꝛt des ſacramẽts ſpꝛicht die 
gloſ. diſ ſacramẽt iſtdie mẽſchberdũg cri 
ſti. durch die. die heidẽ oð die geſchlecht 
Behaltẽ werde. Alſo haſtu die meinũg. 
Wie hoh vñ köͤſtlich ſant paulus die ers 
kentnus criſti achte. 
v ye hoh aber vnnd wie koſtber der 
Heylig zucifper die erkenntnus 
ciſtiachte. das meldet er yn der epiſtel 
ʒu den philippenſern in dem dꝛitten ca⸗ 
pitel. da er nach erʒelung. was er ere vñ 
gůts gehabt het nach dẽ indiſchẽ won: . 


Ee er eriſtum er kennet. ſpꝛicht. Aber die 
ding die mir gewin (ei geweſen die hab 
ich vmb criftus willen für ſchade geach 
tet. Doch ſo acht ich alle Hug ſchaden. 
vmb der vbertreffenlichen Eusft willen 
meins herꝛen iheſu criſti. vmb des willen 


ich alle ding ſchaden gemacht. gelert vñ 


bewyſen hab. vñ ſchetze ſie. als das kot. 
das ich criſtum gewynnen mög ꝛc. Diſs 


fein ſant paule woꝛt. vber daf woꝛt vmb 


ð vbertreffenlichẽ kunſt willẽ ieſu criſti 
ſpꝛicht die hohe gloß . das iſt vmb ð kůſt 
willẽ. die wir võ criſto habẽ. die deñ and 
Füft weit vbertrifft. vñ hernach vber dal 


wort das ſaut paulus ſpꝛicht. ʒuerkenẽ 


yne wñ die krafft ſeier vꝛſtẽd. ſpꝛicht die 
gloß. das iſt. das ich in erkenne. warund 


er gepoꝛn ſey. warumb er gelittenn hab. 
vnd hernach paß. Vnd das ich erkenne 
die frůcht die da kumpt auß der geſell⸗ 
ſchaft ſeiner leiden. Wann er ſpꝛicht yn 
dem erſtẽ capitel der andern epiſteln ʒu 


den von Choꝛinthien. Wie die leidẽ cri 


ſti ber hand nemen in vns. Alſo nympt 
durch criſtum vnſer troſt vber hand. vnd 
herab baſs ſpꝛicht er. ir wiſſen. als yr 
geſellẽ ſynd der leidẽ. Alſo wert ir auch 
geſellen ſein. des troſtes. Zu den Ro 
mern in dẽ achten capitel ſpꝛicht er. Iſt 
eß. das wir mitleidẽ. o werdẽ wir auch 
geeret. Wie werden wir geeret. das wir 
als die kinder gottes erbeñ werden. vñ 
ſeins ſuns miterben. als dauoꝛ ſteet. vñ 
volgt deñ hernach. Ja iſt eß ãders. das 
wir mitleidenn. das wir auch mitgeeret 
werden. In der andern epiſtel ʒu thi 
metheo yn Je andern capitel ſpꝛicht er. 
Iſt eß. das wir mitfterbe.fo werde wir 
mitleben. duldeñ wir. ſo werden wir mit 
herſcheñ. Do ſpꝛicht die glos. Seyẽ wir 
der werſt geſtoben oder den finden in 


’ 


Bas das leidẽ criſti der war ſchatz iſt. 


dem tauff. als criſtus. dem altemenfche . 


So werden wir auch mit im leben in dẽ 
ewigen leben. Alfo haben wir. wie hoh 
vnnd koſtpar ſant paulus die erkentnus 
eriſti achtet. vnd das er fie einen ſchatʒ 
nennet. vñ ſo koſtper. das mã ander kůſt 
vnnd reichtuͤmer dargegen. als das kot. 
achten ſol. Waf alß er meldt. Es iſt die 
höſte weißhejt der menſchẽ. j. ad Cho 

rinth. j. Von welcher weyßheit der aller 
wolredẽſt Phylo. In der perſon des als 
lerweyſeſten Eönigs Salomons ſpꝛicht 
in dem püch der weißheit. in dẽ ſpbendẽ 
capitel. Ich hab ſy dẽ königreichẽ. vñ dẽ 
thꝛonen fürgeſetzt. vnd hab geſpꝛochen 
daſ die reichtümer nichtz ſeyẽ. gegẽ ð ʒe 
rechẽ. Ich hab der. nit ʒugegleicht edel 
geſtein. Wann alles gold gegen der ʒe⸗ 
achten. iſt als der ſannd. vnd das ſylber 

wirt als das kot gegẽ ð. geſchetʒt. Ich 

hab ſie vber die geſuntheit. vñ ſchoheit 

lieb gehabt ꝛc. vnd herab baß. Mir fein 

alle guter miteinander. mit ir kumen ꝛc. 

Da ſpꝛicht die glos. welcher die kunt⸗ 
ſchaft criſti enphet. der hat mit ir hie al 
ler tugent genad. vñ dort das ewig lebẽ 

Darũb volgt billich hernach in dẽ text. 

Sie iſt den menſchẽ ein endloſer ſchatʒ. 
durch des pꝛauchũg ſie teilhafftig wer 

den der freuntſchafft gottes ac. 

Das durch die betrachtung des lei⸗ 
dens criſti das köſtlichſt. das der mẽſch 
qu ff diſer erd mag haben. erlãgt wirdt. 

Erck hie wie durch die andechti⸗ 

gen betrachtung. des lebens vnd 
des leidens criſti. der mẽſch die huld vñ 
freüntſchaft gottes erwirbt vñ erlangt. 
das an die lieb gottes nit ſein mag. Wã 
die werden allein eigentlich freund ge⸗ 
nennt. die einander lieb habẽ. Darumb 
wer die freuntſchafft gottes hat. ð hat 


auch die lieb. vñ die genad gottes. die in 
dem name der freüntfchafft begriffen 
iſt. Alſo pꝛingt oder gepirt diſe vbũg die 
göͤtlichẽ lieb. Das verſtec. verdienſtlich 
nach ʒymlichkeit. Darumb fo der meſeh⸗ 


dardurch verdiet. das got der herz ſein 


genediger freund werd. deſ fretſchaft 
vnd genad vber alle ding. ʒewůnſchenn 
zebegeren vñ zehalten iſt. ſo merck aber 
wie groß die vbung der geflyßuen. au⸗ 
dechtigẽ. betrachtůg ʒeachten iſt. durch 
die. gottes huld vñ genad erwoꝛbẽ wirt. 
Jeſus ſyrachs ſun ſpꝛicht yn Je ſechſtẽ 
capitel ſeiner weißheit. Eym getrewenn 
freünd mag nichtz zu gegleicht. vñ weð 
gold noch ſilber. gegẽ der gůtigkeit.·ſein 
er trew gleich gewegen werden. Ein ge 
treüer freund. ein ſtarcke beſchůtʒung. 
Wer in aber findt. der findt eine ſchatʒ 
Ein getreüer freund iſt ein ertznep des 
lebens. vnd der vntötlicheit. vnd die got 
föͤꝛchten. die finden dẽ. Meinſtu auch. 
das man diſe woꝛt des weyſen. müg ver 
ſteen. von der freuntſchaft der lautern 
menſchẽ. die ʒerſtöꝛlich vnd tötlich ſind. 
võ den pn dem fuͤnffunduiertʒigiſtẽ vñ 
hunderſten pſalmen . könig dauid ſpꝛicht 
Jr föller nit ein getrauẽ habẽ in die fůr 
ſtẽ. noch ind menſchẽ fün.in Je kein heil 
iſt. Vñ Jeremias yn Je ſybẽʒehendẽ ca 
pitel. Verflucht iſt der menſch. der in dẽ 
menſchẽ getraut ꝛc. Wie můgẽ die das 
lebẽ gebe. die ir lebẽ nicht in we gewalt 
habe. oð wie mügẽ fie die vntötlikeit ver 
leihen. die da ſterblich vnd vergencklich 
ſein. Darumb volgt in dem nehſtgenan 
te pſalmẽ hernach. Sei geiſt. das iſt. des 
Bir ſel.geet auß. das iſt fo vil. als. er 
ſtirbt zu zeitte gehlingẽ oð vnuerſehen⸗ 
lich. weñ er nicht will alſ die gloſ ſpꝛicht. 
oõ nicht waiß. oder allerminſt gedenckt 


Vnd er keret widerũb in fein erde. war 
er verbyſet vnd fault. An dẽ tag vergeẽ 
alle ir gedẽck. das iſt. alle ir anſchleg ge 
en hinterſich. volgt hernach. Selig iſt ð. 
des iacobs got helffer iſt. fen hoffnüg 
iſt in got ſemem herren. der himel vñ erd 
gemacht hat. das mere vñ alle ding die 
darynn ſein. Spꝛicht die gloß. dus iſt yn 
eriſto. vnd das erzeigt der pꝛophet fürs 
pas biß an das end des pſalmen. das er 
criſtum durch feine werck beſchꝛeibt. vñ 
erzelet feine treů. daſ ſey gemelt das mã 
merck. welcheſ ð recht war getreů freund 
ſey. der dem menſchẽ ſo nutz iſt. das der 
ſelb allein criſtus iſt. der nit allei mẽſch. 
finder auch warer weſenlicher. ewiger 
gott iſt. deßhalb er will vnnd mag. ſelig 
machen die. die ſein freuntſchaft ſůche. 
lieb haben. vnd vber alle ding achtenn. 
Deñ darumb do er võ ewigkeit almech⸗ 
tiger volkomner got was. So iſt er auß 
genaden vñ barmhertʒikeit menſch wor 
den. Das er die menſchẽ ʒůge on pꝛecht 
ʒu ſeiner. vnd ſeins liebẽ vaters freunt⸗ 
ſchaft. durch das fie felig würde. die an 
die freuntſchaft nit ſelig mochten ſein. 
Aber er bedoꝛft irer freůtſchaft nichtz. 
der in im ſelbs. im ſelbſ. voꝛ aller creatur. 
die weſenlich endlos ſeligkeit iſt. So iſt 
er der pꝛuñ. die ſach. der vꝛſpꝛung. der an 
fang. der mitler. der volkoͤmẽ volbringer. 
der gegẽwurff aller ware ſeligkeit. d ver 
ſtentlichen vnd vernüftigen creaturen. 
als in dem erſtenn gegenwurff. hernach 
gemelt wirt Darum ſpꝛicht der weyſe 
pꝛieſter iheſus hie obẽ gemelt pillich vñ 
warhafftigclich. Wer in findt. der findt 
einen ſchatz. vnd der reichen ſchetz. diß 
ſchatzs. gedenck er viermal. in dẽ erſten 
capitel feiner weyßheit. do er auch cler⸗ 


lich zenerfteen gibt. Das die obgemelt 


freũtſchafft ʒu criſto. die war weißheit. 
vnd der vollſchatz. aller ſeligkeit iſt. 
Vnd das die ſelb freůntſchaft. ent⸗ 
ſpꝛing auß der betrachtũg deß leens. 
vnd des leidens criſti. Das ſchꝛeibt ſant 
Bernhart offenberlich ſuper cantica. o⸗ 
melia xliiij. do er nach de. alſ er geſpꝛoch 
en hat. das er. die weil er leb. nymmer 
mer vergeſſen wölßd engſtẽ. pitterkeitẽ 
der kintlichen notdöꝛfftigkeitenn ſeins 
herren. der arbeit. die er gehabt hat yn 
dem pꝛedigen. der můde in dem hin vñ 
her lauffen. des wachens in dem gepet. 
der anf echtung in dem vaſten. der zcher 
in mitleidung. der hinderlag in ʒuredẽ. 
der ferlikeit der falſehẽ bꝛüder. der ver 
argung. der verſpeyung. verſpottũg. der 
ſchleg · der nagel. vñ des gleiche. ſpꝛicht 
er darnach. Veñ ich diſe ding bedenck. 
die machen mir den richter der werlt. zu 
einem freůünd. ſo fie den. der den gewal⸗ 
ten erſchꝛockenlich iſt. ſenftmütig vi de 
můtig figurirẽ vñ beweiſen. Merck 
ebẽ daſ er ſpꝛicht. das die dig. die ð herꝛ 
gelitten hat. ʒuſamen geleſen. betrach⸗ 
tet vnuergeſſen machẽ im den richter ð 
werlt. der ſunſt erſchꝛockenlich vnnd zu 
fürchten iſt. freuntlich vñ heimlich. alß 
er hernach in der ſelben geſchꝛifft. noch 
mer meldt. Alſo gewidt ð andechtig be 
trachter vñ conteplierer des leidens cri 
ſti criſtũ ð die ewige endlöße weißheit 
iſt. zu einem freund. In dem er alles hei 
le vnd ſeld. vnd kürtʒlich ʒereden. alles 
gutt findt. ö 
Das die erkentnus criſti vber alles 


€ liebgehabt ſoll werden. 


No dcrumb ſo ſolt die erkent 
1 us des lebẽs. der lere. ð werck 
A uñ des leidẽs crſti. dẽ mẽſchẽ 
bel gelt wber gold. vber alles zeitlichs 


> 


Bas das leiden criſti der war ſchatz iſt. 


ut lieden. als der ſchatz. yn dem alles 


gut begriffen wirt. deßhalb. das in der 


vbung der ſelben erkentnus. vnnd in der 
emſſigen andechtigen betrachtung. die 


weißheit vnd gottes freũtſchaft erläge 
wirt. von der Salomo ſpꝛicht. Im püch 
der fpzüch am andern capitel. Wenn du 
ſie wirft ſůchẽ. als das gelt. vnd nach yr 


graben. als ngch den ſchetʒen. fo wirſtu 
die kunſt gottes finden. Wann der herꝛ 


gibt die weißheit. vnd auß ſeinem mũd 


komt die kunſt. vnd dugheit. vnd herab 


paß in dem drittẽ capitel ſpꝛicht er. Se⸗ 


lig iſt ð menſch. der die weißheit findt. 
Was ir gewin iſt peſſer. Jan dʒ geberb 
mit ſilber vnnd mit gold. Ir frůcht fein 
fuͤmem vnd lautter. Sie ıft koſtperer Je 
alle reichtůmer mögen ſein. vñ alle ding 
der man begeren mag. můgẽ ir nicht ʒu 


gegleicht werden. Die lenge der tag iſt 
in yrer rechten hand. vnd in der lincken. 
die reichtůmer vñ ere. Sie ft der paum 


des lebens. dẽ. die fie ergreifen. vñ wer 


ſie helt. der iſt ſelig. Das ſey von der ge 


nugſamkeit der geʒeůgknus. von ð koſt 


perkeit des betrachtens des leidens cri 


ſti O das der ſchatʒ alles guten iſt O ge 
ſagt. deßhalb diß püchleyn deſſelbenn 
ſchatʒbehalter genent mag werdẽ Dar 
vmb das ep die weiß vñ materiẽ fölcher 
betrachtung. ynnhelt vnd anʒaigt. 
Das ander teil diß erſten puchs von 
den fruchten. vñ nüt ʒperkaiten des lei⸗ 


dens criſti vñ ſeiner betrachtung. 


Vm andern wer etwas ʒemeldẽ. 
von den manigfeltigen fruchten 


vnd nutʒperkeiten. der betrachtung des 
leidens eriſti. Aber ep wirt gemaynclich 
in vil püchern. ſouil dauõ geſetʒt. das es 


mieh nit not bedunckt. das ich mich hye 


dg mi bekůmer auff das das diſe voꝛ / 


red nicht zulag werd. Aber doch wil ich 


ein wenig ſpꝛüch der lerer ſetzẽ. Auß Je 
man wol mercken mag. wie nůtʒ . frucht⸗ 
per. heilſam. vñ ver dienſtlch ep ſey. das 
man ſich offt vnd teglich darynnen vbe 
wiewol man daſſelb. aufs den ſtücken. 
die oben gemelt ſynd. nerckẽ möcht. ob 
man auch nichtʒ mer dauon meldete. 
Wies pillichs aber ſey. das mã teglich. 
es leidẽs criſti gedẽck. Das meldt ſant 
Bernhart zu den bꝛůder. von dẽ perg. 
do er ſpꝛicht. welcher Je ſyn gottes hat. 
der wayß wie fůrderlich das. der criſten 
lichen miltigkeit fep, Wie gepuͤrlich vñ 
nůtz. dem diener der erlöfung criſti. das 
er zum minften. ein ſtund des tags ʒuſa 
men leſe. die guttate des lerdẽs criſti. vñ 
feiner erlöſung . mit au ffmerckũg ʒenieſ⸗ 
fen ſüſſiglich in der gewiſſen vñ ʒebe⸗ 
trachten in der gedechtnus. Wann als 
aber ð ſelb ſant Bernhart ſpꝛicht. vber 
das püchlem der liebhabẽde ſeſe. ð milẽ 
vnd gůttig herr vñ hertʒog criſtus. will 
das das angeſiht vnd die auge.feins an 
dechtigen ritters. auff gehebt werdẽ yn 
fein wunden. das ſein gemůt. dar durch 
auff gericht werd. vnd durch das eben⸗ 
pild des leldens criſti· deſter ſtercker ze⸗ 
gedulden. Wann die weil er ſeins herrẽ 
wundẽ anſiht. ſo eutpf int er feiner eygẽ 
wunden nicht. Aber ſpꝛicht er in der 
zweyundſechtzigiſten pꝛedig . Wa mag 
den plöde oder krancken. veſte vñ ficher 
rue fein dañ yn den loͤchern. des felſen. 
vnd in den wunden des behalters. Ich 
wone fon? ſicherlicher da. ſouil als er 
mechtiger iſt. ʒebehalten Ep pꝛumt die 
werlt. nuch dꝛückt der leib. nur legt der 
teufel hinderlag. ich fall nit. deñ ich bin 
gegrudt auff den felſen. Ich hab groß 
land getan. die gewiſſen wirt trůbe. fie 


wirt aber nicht durch betrübt. ſo ich ge⸗ 
denck der wunden meins herren. Wann 
er iſt vmb vnſerer fünd willen verwũdt 
woꝛden. Was mag ſo ſer ʒum tod ſein. 
das nit durch dẽ tod criſti geheilet werd 
Ich ʒuck mir kůnlich. das mir gepꝛicht. 
auß den glidern meins herzen. Wan fie 
fetten vnd geen vber. mit parmhertʒi⸗ 

eit. vnnd ſein auch löcher genug. durch 
die fie auß flies. war ſie habẽ fein hend 
vnd ſein füß gegraben. vnnd fein ſeiten 
mit dem ſper geöfnet. vnnd durch dyſe 
ſpelt. ʒymet mir. das ich von dem felfen 
honig ſaug. vñ oͤl võ Je aller hertſtẽ ſtei. 
das ich verſuch vnd ſehe. wie ſüß ð herz 
ſey. Mir ſteet die heimlikeit des hertʒẽ 
offẽ . durch die löcher deſ leibs. ein groß 
ʒeichen oder ſacramẽt der miltikeit wirt 
da geöffnet. die gelider der parmhertzi 
keit vnſers herꝛen gottes. in den er ons 
heimgeſůcht hat. als er uns auß der hö⸗ 
he auf gangẽ iſt. die ſteẽ offen. wie Eönd 
ep ſein. die gelder ſchinẽ. durch die won 
den. In der dꝛeyundſechtʒigiſtẽ ome 
lia ſpꝛicht er. Es fein ʒwey ding. die die 
heiligen criſtenheit tröͤſtẽ. in der ʒeit vñ 
in dem ſtand irs elends. von dẽ vergãg 
en die gedechtnus des leidens criſti. on 
von küͤnftigem. das fie gedenckt un hof 
fet. das fie yn das erbteil oð loſe. ð hei⸗ 
ligen genumen ſol werden. vñ das iſt ein 
fröliche harrung. vnd iſt vngeʒweifelt. 
ſo ſie dürch den tod criſti beueſtigt iſt. 
da warumb ſolt ſie ranckeln ʒu ð gröſ 
fe des lones. weñ fie betrachtet die wir⸗ 


gerechtigkeit. yn die heilikeit. yn die er⸗ 
loͤſung. die werßheit ſteet in der lere cri⸗ 
ſti. die gerechtigkeit in der parmhertʒig 
keit. durch die. die ſünd vertʒigẽ werde. 
die heiligkeit. in dem tugentlichen lebẽ 
criſti. die erlöfung in der ſtarcken gedult 
ſeins vberbindendẽ leidens. Merck hie 
das ſant Bernhart will ʒuuerſteẽ gebe. 
vnd ſetʒt das auch offenbarlich. in ð ge 
nantẽ omeley. das in diſen vier egenan⸗ 
ten ftücken vñ allein. in inen die vier an 
gel tuhent begriffen ſein. von dẽ Salo 
mon. in dem achte capittel. der weißheit 
ſpꝛicht. Das nichtz nůtʒers dem meſch⸗ 
en. in diſem lebẽ iſt. Spꝛicht die gloß in 
ter linearis. ʒu JE ewigẽ lebẽ. ſant bern⸗ 
hart ſpꝛicht. in der nechſtgenanten ome 
ley. Dein leide o herꝛ ieſu.iſt die letʒt ʒu 
flucht. eĩ ſöndere ertzney. ſo vhs die weiſ 
heit ʒerrynnt. ſo der gerechtigkeit nicht 
genug ift. fo das verdiene der heiligkeit 
vnterligt. So koͤmpt vns dein leiden zu 
hilff. Darumb wann mir der tugent ge⸗ 
pꝛicht. ſo wil ich dannoch nicht betrübt 
werdenn. ich will nicht verʒweifeln. ich 
waiß waß ich thun will. ich will dẽ kelch 
des heils nemen. vnd den namẽ deſher⸗ 
ren auruüͤffen. wann eb [ey dañ. das dein 
plut. für mich ſpꝛech. ſo mag ich nit ſelig 
werden. In der dꝛeyundſechtzigiſten 
omeley ſpꝛicht er. Was mag fo 155 
fein. zeheilen die wunden der gewiſſen. 
oder auch ʒereinigẽ die verſtetnus des 
gemütes. als die ſteet betrachtung ð wir 
denn criſti. 


digkeit deſſchatzs. wie geren befißtfic. — I Tem das oben gemelt iſt woꝛdẽ. 
mit Je gemůt die löcher. durch die ir de l võ den vierangel tugentẽ. das fie 


ſchatʒ . des heilige fronẽ plutes gefloſ⸗ 
fen iſt. Diſer fluß teilt ſich in vier pech. 
als er ſpꝛicht in der ʒweyundʒweintʒigi 
ſtẽ omelig. das iſt. in die weißheit. in die 


begriffen ſei. vnter dẽ vier woꝛtẽ Sant 
pauls. die er von crifto ſetʒt. j. Coꝛinth. j. 
daſſelb betʒeůget auch Kabanus in der 
auſlegung der ſechſtẽ figur des creutzs. 


Das das leidẽ criſti der War ſchatz iſt. 


do er die ſelben fürderliche tugẽt. in die 
vier öst des creutzs ſetzt. vñ ſpꝛicht alſo. 
Wie vil wie groß vñ gut frücht Spaum 
des heiligẽ creutʒs pꝛing. das iſt billich 
zebedenckẽ. des frucht ewig iſt. des wur 
tel ymmer werend. des geſchmackoder 
geruch. die wert erfůlt. des koſtenn die 
gelaubigen ſüſſlich ſpeyſet. deſs ſchein 
die ſunnẽ vbertrifft. def weiſſe de ſchne 
pꝛewnet. deſs hoͤhe. den hymel vbergeet. 
deſs tieffe. die helle durch dꝛingt. deſs 
veſtigkeit. die demütigen erhöhet. deſs 
macht. die erhöhten. nydert. oder demů⸗ 
tiget. Wann aller tugent wunnſamkeit. 
iſt durch ep vnd in ym. der werlt verlihẽ 
woꝛden. In ym offenbart die gerechtig 
keit ir veſtigkeit. In im ʒeichnet die ſter 
cke ir macht. yn im beweißet die klugk⸗ 
heit ir höhe. in ym lobt die meſſigkeit. ir 
weiße vnd maß. Hie an dem creutz vnd 
in dem leiden criſti. verleihet die clugk⸗ 
heit. den andechtigẽ menſehẽ. erlangug 
der weißheit. in der begreiffung.d war 
heit. vnd võ dannen her enphaht ein yeg 
licher gelaubiger. die gaben der fůrſich 
tigkeit. der verſtentnus. vnd der gedecht 
nus. Hie hat die gerechtigkeit. die grůd 
des gelaubens geſetzt. vnd von dannen 
her außteilet fie eine yeglichẽ die gleic⸗ 
heit der miltigkeit. des gotʒ dienſts. oð 
geiſtlikeit. der genad. der danckperkeit. 
vñ der reichlikeit. Hie wirfft die meſſig 
keit de ʒaum der ʒucht. in die gailen an⸗ 
ſtöͤſs des muttwillens. des freuels. ð be 
girden des fleiſches. vnd von dannẽ her 
gibt fie dẽ. die des begern. manigueltig 
gaben. der ſchamhafftigkeit.ð keůſcheit 
der ſenftmůtigkeit. vnd der nüchterkeit. 
Hie verachtet die ſterck. großmechtig⸗ 
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lich. die luſtlichen ſenfftẽ. vnd widerwer 


tigen ding. vnd da her helt ſie für. eben⸗ 
pild der hoffnung. der zuuerſiht. der ge 
dult. vnd der verharrung. In ð peoß 
der ſelben fechften figur. pꝛicht der ege 
nant magnencius Rabanus. O du ober 
ſte weißheit. des almechtigen vatters. je 
fü criſte gottes ſun. der du die gantʒen 
wert, mit der ʒierd. des heilige creutʒs 
ʒierſt. vnd gibſt Jene heiligẽ milte gab 
des heils. du biſt der war herr. wañ der 
wag der tugenten. der zugefügt iſt. den 
vier deten des heiligen creutzs.beweifer 
as die oꝛdenũg der tugẽdẽ. die auß dẽ 
heiligen creutʒ entſpꝛingẽ. in dem ſig ð 
vberwindũg. des Einige criſti geweihet. 
vñ durch ſein heiligs leiden. der gantʒẽ 
werlt nutʒ ſey. ʒeerwerben die frucht ð 
miltikeit. vnd der tugent. vnd ʒeerlangẽ 
die ewigen ſeligkeit. Die tugent iſt ein 
gut geſchicklikeit des · gemutes. ein ere 
vnd geʒierd der natur. ein oꝛdnung des 
lebens. ein adel der fptten. ein zemung 
der zungen ꝛc. Merck auß diſen wor 
ten. wie warhafftigelich das leide criſti 
der ſchatʒ ð warẽ reichtůmer. des heils 
vnd der ſeligkeit iſt. als oben gemelt iſt 
woꝛdẽ ſo darauß alle tugent entſpꝛing⸗ 
en c Abo hie Rabanus beweyſet O die 
allein die rechtẽ waren reichtůmer ſein. 
Als ſant gregoꝛius in der funffʒehẽdẽ 
omeley ſpꝛicht. Auch nennt hie magnen 
eius Rabanus. milt gaben des heid. vñ 
erlangung der ewigen ſeligkeit. das do 
dient zu warmachung . des titels oder na 
mens. diß püchleins als oben an Se an⸗ 
fang gemelt ift. Der offtgenãt mag⸗ 
nencius Rabanus maurus.ft ein voller 


gezeug ð vnquſſpꝛechlichẽ. vntʒelichen 


frücht. vnd nutʒperkeiten. die auß dem 
leiden crifti bekumen. vnd das in dẽ mei 
ſterlichen. hohen. tieffen. wunderlichen. 
kunſtreichẽ püch. das er gedicht hat. võ 
dem lob des heiligẽ creutʒs. Võ welch 
em puch F heilig Abt ſant odilo võ clu⸗ 
niac ſpꝛicht. das keyn werck oder püch. 
mag noch wirt. mügen gefundẽ werde. 
das koſtlicher ſey ʒeſehen. leplicher zele 
ſen. ſůſſer ʒebehaltẽ. arbeitſamer abʒe⸗ 
ſchꝛeiben. vñ bey dem creutz. verſtee den 
leidenden criſtũ. Wan darumb lobt mã 
vnd eret. vnd petet an das creutz. Wañ 
es bedeüt uns den creutʒigtẽ criſtum. ð 
dar an gelitten. vnd fein leidẽ volbꝛacht. 
v mit dem tod beſchloſſen hat. Darũb 
alles lob des heiligẽ creutʒs. iſt ʒeuerſtẽ 
vmb des leidens criſti willen. Alſo dient 
daſſelb puch alles miteinander. zu dem 
lob des leidẽs criſti. das achtũd ʒweintʒ 
ig Figure hat. vnd vber ein yegliche vier 
ley geſchꝛifft. ʒweyerley gepũdner. vñ ge 
meß ner gedicht. die ein mit eiteln haupt 
puchſtaben. mit gold. mit ſilber. vñ man 
gerley farben vermengt. vñ darnach auf 
legung der figurẽ e. In dem ſelben 
puch in ð pꝛoß. der andern figur [price 
er alſo. O du heilige creutz criſti. daſ du 
durch den gewalt der dir verlihen iſt. al 
le dig vbertriffeſt. du regirſt. in Se ober⸗ 
ſten fyrſt der himel. die himliſchen here 
mechtigclich. Wann die krafft vnd got 
heit. des konigs. der an dir gecreutzigt 
ft worden. hat dich gantʒ mechtig vnd 
heilig gemacht. aller maiſt darumb. das 


das zeichen ſeins leidens ie dir 


beſteet. Darum fo heiſſen wir dich pil 

lich. von criſto dem konig . konigin. Wañ 

durch dich haben wir verdient. den ein⸗ 

gang des himliſchẽ reichs. Dich erẽ ge 

meinlich alle creatur. vnd veriehen. das 
0 


du als von dem ewigen liecht erleücht. 
vns die frewd des himliſchẽ reichs ʒay 
geſt. vnd gibſt die gezaigten frewd. den 


die fie ſü chen miltigclich. O du heyligs 


frous creutʒ. daſ du die beſchlieſſung ð 
helle ʒerpꝛochen. vnd das volk der heili 


gen darauß erloͤßet. vnd in den himel ge 


ſetzt haſt. du verleiheſt den gelaubigen. 
dʒ fie vor dẽ richterſtulcriſti. die frucht 
der guten werck ein nemen. In ð dꝛit 
ten pꝛoß ſpꝛicht er. O du heiligs heil. vñ 
du frölichs Beide criſti. Gegruͤſſet ſeieſt 
du erentreichs creutʒ gottes. das du die 
weißheit. das liecht. vnd ein lererin biſt 
des vmbkreiſs ð erden. das du das war 
lob. die freuntlich tugent. vnnd die klar 
phyloſophey C vnd lieb der weißheit > 
vor den hünliſchen vnd den irdiſchẽ on 
vnderlaß krefftiglich piſt. dich loben al 
le Beer der hinel ꝛc. Merck in diſenn 
worte das er ſpꝛcht. das die gotheit deſ 
gecreůtʒigten. das ereütz. gantz heylig 
vñ mechtig gemacht hat. allermaiſt. dar 
vmb. das ep in im das ʒaichen vnnd die 
figur des leidens criſti hat. Vj her⸗ 
ab paſs. in der dꝛittẽ pꝛoß ſpꝛicht er. O 
du frölichs leiden criſti. Gegruͤſt ſeyſtu 
du erwirdigs creutʒ gottes ꝛc. Darauß 
nym̃ den beſchluſs. das du bey eim. das 

ander auch vernemen. vnd bey dẽ creutʒ 

das leiden verſteen ſolt. Vnnd das das 
creütz. vmb des leidens willenn gelobt 
wirt. Fürpas in ð nechſtẽ pꝛoß ſpꝛicht 
Rabanus zum ereutʒ. durch dich werde 
aintweders. willigclich. oder durch ge⸗ 
walt. in dem namen ieſu. ð allen gewalt. 

alle koͤnigreich. alle kayſerthum ð werlt 
gebogen hat. alle knye der himliſchen. ð 
irdiſchen. vnd der helliſchen gepogenn. 

Auch vericht ſant Michael ð ein fürft 

vñ hertʒog des volcks gottes iſt. das du 


Bas das leiden criſti. der war ſchatz iſt. 


alle geſtirn der himel. mit krafft regirſt. 
vnd mit gewalt deckeſt. darumb das du 


gottes altar biſt. In dẽ das lemlin. das 
der iger fünd hin genomen hat. geopy 


fert iſt woꝛdẽ. Durch welchen ſchilt. der 
gutwilligkeit. er ſich ſtettigclich freie 


vñ ſpꝛingt. Durch welhes ſchwert. der 


veriehũg. er ſo kůn geweſen iſt. das er in 
den ſtreit. wider den grauſamen tracken. 
vnd den alten ſchlangen getretten hat. 
vnd hat dem feind ob geſigt. vnd trium⸗ 
phirt. oder frolocket mit vil tauſenten ð 
himliſchẽ here. vñ begert das für ſein⸗ 
en lon. das er dei lob ewigelich ſinge. voꝛ 
dem thꝛõ des herren. In der pꝛoß ð 
vierden figur ſpꝛicht er. Wer ir öͤberſtẽ 
heere. Ir liechtſcheinenden glentʒ ð göt 
lichẽ darheit. ir füp pꝛinẽde karfunckel 
ſtein. des feüers der götlichen lieb. nun 
lobent den namen euüͤers königs ieſu cri 
ſti von dem hinel. mit dem waren vnnd 
götlichen lob. das gepꝛediget wirt. das 
vnſer oſter. das iſt das leide. vnd vꝛſtẽd 
vnſers erlöͤſers. vnſer war leben. vnd die 
war frucht des liechts criſti iſt. der in ð 
ſtund des leidens. vberwunden hat die 
traurigkeit des tods. vñ regirt nun allẽ⸗ 
thalben. mit frolocken in der freüd ð vꝛ 
ſtend. Herab paß ſpꝛicht er. die ſeli⸗ 
gen ſeraphin C das die höhſtenn engel 
fein O verkündẽ mit begirlichẽ lob waß 
die krafft vnſerꝛ erlöſung. vñ die gütter 
vnſerer belonũg ſeyen. die ons vnſer kö⸗ 
nig criſtus gebẽ will. do er auff Ye altar 
des heiligen creutʒs nach feine fürfatz 
gelitten. mit dem flamẽ feins leidẽs vnſ 
er poßheit. vnſer vngerechtigkeit. vñ die 
laſter vnſrer fünde verʒert. vñ in dẽ aus 
genplick ſeins tods. alle gewelt. die wið 
ons waren. vberwunden. vnd den fürlte 
diſer werlt außgewoꝛffen. die gefenck⸗ 


nus der hell. den ſeinen ʒerriſſen vn zer 
ſtoꝛt. daſ alter der ſůnd außgetilget hat. 
vnd hat vns der könig ð tugendẽ vnſer 
gůtiger herre. die reich des paradeiſes 
wider ein gegebẽ. Herab paß ſpꝛicht 
er. Vnſer ſchoͤpffer vñ könig. ð für ons 
an dem hohen ſtammen des creutʒs ge⸗ 
hangen iſt. welhes creutʒ. man mer einẽ 
keiſerlichẽ thꝛon. dañ ein knechtlich vol⸗ 
tern oder pein nennen ſol. Wann vnſer 
keiſer criſtus. hat ym dar an das reich. 
vnd den gewalt. in himel vnnd yn erd. er 
kriegt vnd gewunnen. Er hat die feind 
vberwunden. vnd die werlt mit gott ver 
ſoͤnet. Das iſt das paner. des crıfteliche 
volks. das iſt das ſchwert. mit dem wir 
wider den feind in den ſtreit trettẽ. das 
iſt das zaichen on das loſe. vnſers ſiges. 
Mit diſem ſper ſtechen wir vnſer feind 
ernyder. Mit diſer lantʒen pꝛechen wir 
die waffen. ð vngerechtigkeit. durch diß 
ſpere werde wir erhöhet zu der kron. vñ 
erlangen den lon der tugent. In der 
außlegung der einundʒweintʒigiſten fi 
gur. erʒelet er ſouil nutʒperkeit. krefft 
vñ tugent. des creutʒs in einer fum. das 
es allein genug ſolt ſein einem yeglichẽ 
vernuüfftugen menſchenn. wenn er auch 
ſunſt nichtʒ anders hett. von dem leidẽ 
criſt. yne ʒetrei ben. das er ſich geren be 
Eümerte da mit. nach allem vermügen. 
Er ſpꝛicht alſo. O werlich du gutes vnd 
heiligs creütz criſti. wer möcht dich ge⸗ 
nugſamlich verkünden. oder. als vil. als 
du wirdig biſt. loben. das du ð himliſch 
en heimlikeiten. ein milte offenbareryn 
biſt. du biſt ein heilige behalterin ð göt 
lichen ſchetʒ. ein tugentliche auſſpende 


rin der ſacramenten criſti. In dir ſehen 
die engel ir frewde gehauffet. yn dir er 
kennẽ die menſche . die recht its heils an 
8 i £ 


Dir enpfahẽ die hell rechte widergeltüg 
rer betruͤglicheit. du biſt ydermã gleich. 
pderman gut. ydermã gerecht. Du ernew 
eſt die vergangẽ ding. du erleuͤchteſt die 
gegenwertigen. du fůrzaigſt die kunff⸗ 
tigen. Die verloꝛnen ding ſůchſtu. die ge 


Tüchten findeſt du. die gefunden behal⸗ 


teſt du. die gef allen richteſt du wið auf. 
die in iren grad wider auf geſetzet ſein. 
die bewareft du. vnd die bewarten rich⸗ 
teſt du in die Si frids. Du biſt der 
Ki des ewigen köͤnigs. du piſt die fro⸗ 
lokug der himliſchẽ ritterſchaft. du biſt 
die macht der irdiſchen. Du biſt die ver 
ʒeihũg der ſündẽ. du biſt die beweyſung 
der miltigkeit. Du biſt die merung ð ver 
dienſt. du biſt der fiechen ertʒney. der ar 
beiter krafft vnd hilff. S müden erquick 
ung. der geſun den wolmůü genheit. ð ge⸗ 
růigenn wunſamkeit. der glück hafftigẽ 
ſeligkeit. du biſt die pfleg. die. die Franck 
en geſund macht. du biſt die frewd. die. 
die traurigen tröſtet. du biſt die geſunt⸗ 
heit. die die. dẽ wee iſt. erfrewet. du biſt 
die auff gerichtigkeit. ð. die recht gelau⸗ 
ben. Du biſt die feſtigkeit. der. die recht 
tun. vnd tugentlich wůrcken. du piſt die 
ſeligkeit. d. die redlich verharrẽ. heiligs. 
miltes. gůtʒ. gerechtʒ. güttigs. vernuf⸗ 
tigs. löblichs. erlichs. deplechs ſtarcks. 
ſuͤſſes. ſenftes. . vnnd 
mechtigs creutʒ. dañ alles das. das man 
wirdicklich mit dem hertʒen. võ vnſerer 
erlöſung erdencken mag. alles das. das 
man mit der ʒungen auſſpꝛechen mag. 
das mag alles ʒym̃lich. deinem lob zuge 
fügt werden. Dann alles das. das man 
in dir lobet. das wirt alles criſto dem kö 
nig der an dir gecreütʒigt iſt woꝛdẽ. zu 
geachtet. vnd was man criſto ere erpeüt 
das gehört alles ʒu ere vñ wirdigkeit. 


* 
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des aller öberſten vaters. deſs eingepoꝛ 
ner ſun er iſt. der mit yme vnd dem heili 
gẽ geiſt ein mayeſtat. ein gewalt. ein ere 
on ein clatheit iſt. in ymmerwwerẽde gwig 
keit. das ſey ein wenig gezogen auſs dẽ 
Rabano. 


Ant iohannes mit dẽ gůl dẽ Mid 
ſpꝛicht. das creutz iſt ons ein fach 
servefen. vntzellicher güter. Es iſt die 
eöttung der feintſchafft. ein beſtetigůg 
des frids. ein ſchatʒ iſt eß ons aller gů⸗ 
ter. Vmb des heiligẽ creutz willen. irre 
wir yet ʒs nit in den öꝛden. wann wir ha 
ben den weg der warheit erkennt. Wir 
ſeinn auch nicht auſſerhalb des reichs. 
wann wir fein zu der koͤnugliehen tür ein 
gegangen. Wir foͤꝛchten nit die feürige 
geſchoß des teüf els. wann wir habẽ ge 
funden. den pꝛũnen des lebens. mit dem 
wir ſy leſchen mögen. Vmb des heiligẽ 
creütʒs wilẽ. fein wir yetz nit in dẽ wit⸗ 
we ſtand. wann wir habẽ den ware pꝛeü 
tigam enpf ungen. Wir föꝛchtẽ dẽ wolf 
nit. wann wir haben einen guten hirten 
vberkomen. der da ſpꝛicht. Jch bin em 
guter hirt. Wir foͤꝛchtẽ nit dẽ wůtrich. 
wann wir beten den waren vnůͤberwynt 
lichen koͤnig an. Diß ſpꝛicht ſant io an 
nes der biſchoff in einer pꝛedig vo dem 
heiligen karfreytag. die alſo anf aht. An 
dem heutigen tag iſt vnſer herꝛ. an dem 
creutʒ gehangen. vnnd wir haben hoh⸗ 
seitlich feſt. das ir lernent. das dʒ creůtʒ 
criſti. vnſer feyrtag. vnnd geiſtliche iar⸗ 
meß iſt. wann das creütz iſt voꝛmals ge⸗ 
ſtandẽ zu einer verdampnus des fluͤchs 
Nun aber iſt es ʒu vꝛſach des heyls 
auffgericht woꝛdenn. In einer au⸗ 
dern pꝛedige. võ dem ſelben tag ſpꝛicht 
er · Het it das gentz geſteckt. vnd die 


Bas das leidẽ criſti der war ſchatz iſt. 


werlt geheiliget worden. Heůt hat das 
creutʒ obgeſigt. vñ der tod. vnd ð teüfel. 
ſein vberwundẽ. N menſch iſt entpundẽ. 
god iſt gloꝛificiert vnnd geert worden. 


Heüt hat bey den iudẽ die erd gepidmet 
Aber bey vns iſt der vmbkreis der erdẽ 


geueſtigt woꝛden. Heůt iſt es bey den iu 


den finfter woꝛdẽ. bey ons iſt die nacht c 


in den tag verwandelt worden. Heůt iſt 
adam auß dem paradeis geſtoſſen. vnd 
het iſt der möꝛder in das paradeis ge⸗ 
nomen woꝛdẽ. Der das woꝛt gottes ver 
nichtet hat. der iſt auß dem heil gegang 
en. Der des woꝛtes gottes veriehẽ hat. 
der iſt von dem creutz in das heil gangẽ 
Der moöꝛder hat den behalter geſehen. 
nit auff einem königlichen ſtul ſitʒẽ. nit 
in dem tempel angepetet werden. nit re⸗ 
den mit den ungern. nit diſputieren mit 
den engeln. Sonder in der pein ʒugeſel 
let. den möꝛdern. er hat yn geſehẽ in den 
qualen. vnd betet in an. als in hohẽ erẽ. 
Er ſah in an dem creutʒ. vnd bate in alß 
ob er yn ſeh ſitʒen in dem himel. Er faß 
in verurteilt vnd gerichtet. vnnd hieß yn 
einen könig. do er ſpꝛach. Herr gedenck 
mein. weñ du komeſt in dein reich. Er tet 
gewalt. vñ ʒuckt das reich der himel. võ 
dem creůtz verdient er das heil. vñ ſtal 
das hymliſch keiſertumb. Nach der 
meinung deſſelben ſant iohãnſen. was 
er auff einẽ guten iarmarckt komen. Er 
pꝛacht das reich der Bimel daruõ. Sant 
iohãns. ſich vntter JE kram des creutʒ 
machet. pꝛacht die keyſerin himelreichs 
vnnd erttrichs daruon. Sant ioſeph võ 
armathia. der ſich auch hie bey machet. 
pꝛacht den leib deſ herren gantʒ daruõ. 
Maria magdalena. die von dem ſchatʒ. 
der an dem creutʒ hieng. nit geſcheiden 


wolt ſein. biß in das grab. die gieng nit 


ler auß. ſonð fie pꝛacht diſe wirdigkeit 
daruon. Das fie die erſt pöttin vnd ver⸗ 
kůnderin des ewigen lebens. vnd der vꝛ 
ſtend des herren. von dem herren ſelbs 
geſetzt. vnd darm vber alle zwelffpot⸗ 
ten geered ward. das ir der leib. den ſie 
tod fücht.zum erſten ſeligclich. lebẽdig. 
vntötlich.ʒu troſt. zu frewden. ʒeſehen. 
zeumbfahen. ʒekuͤſſen. vnd fein liche 
vꝛſtend den ʒwelffpotten ʒeuerkůnden. 
bewiſen vñ erpotten ward. Darumb mã 
fie nennt die ʒwelffpöͤtin der ʒwelfpot / 
ten. vnd das. durch die vbertreffung als 
man ſpꝛicht. Ein meiſter der meiſter. oð 
fürſt der Dee ꝛc. Myemant der mit 
andacht dar komen iſt. vñ der genad cri 
ſti begert hat aſt ler hin gegangen. 
Rigenes ſpꝛicht vber die epiſtel⸗ 
du den Romern. in dem funfften 
püch. So groß iſt die krafft des creutzs 
vñ des tods criſti. das ſie genugſam iſt 
zu ertʒney vnd geſuntheit. nicht alleĩ di 
fer gegenwertigen. vnd der künftigen. 
ſonder auch der vergangen werlt. vnnd 
nicht allein diſem vnſerm 18 eren 
oꝛden. ſonder auch den himliſchen kreff 
ten. In dem ſechſtẽ püch ſpꝛicht er. So 
groß iſt die krafft deſ creutʒs criſti. weñ 
man das für die augen ſetʒet. vñ getreu 
lich in dem gemůt helt. Alſo. das das au 
ge des gemütes JE tod criſti fleyſſiglich 
mit andacht anſiht. So mag kein pöfg 
begird. kein pöͤſer geluſt. kein toben. kein 
neyd des teüfels. den menſchen vberko 
men. ſunð das gantʒ heere. der fünd vn 
des fleiſchs. wirt alßbald in gegenwer⸗ 
tigkeit des todes. vñ des creutʒes criſti 
veriagt. Des geſtet vnd beʒeůgt auch. 
ſant Johannes mit dem gůülden mund. 
vber Matheum ·exhoꝛtatide liiij. Da er 
alſo ſpꝛichet. Manͤmüß das creutʒ cri 
ch 


ſtiucht allei ſchlechtiglich mit Je finge 
ren in den leib. Sonð mit groſſem glau⸗ 
ben in das gemüt ʒeichnen. vnd feſtigẽ. 
Wañ ſo du das alſo eintrückſt . ſo getar: 
Bein ſchalkhafftiger teüfel. wenn er das 
ſper. mit dẽ er tötlich verwndt iſt woꝛdẽ 
anplicket mit dir in den kampffe trettẽ. 
dan gleicher weys als die anſchawung 
einſ galgẽ. oð ãdꝛer ſoͤlcher ſtet ſmehlich 
er töde. dẽ mẽſchẽ grewlich vñ erſchꝛoͤck 
enlich iſt. Alſo iſt auch dẽ teüfel foꝛcht⸗ 
ſam vnd peynlich. wenn er dich ſiht hal 
ten das ſchwert . mit dem fein krefft cri⸗ 
ſtus gepꝛochen. vnd das haupt des hel⸗ 
liſchẽ trackens. mit eine groffen ſtreieh 
abgehawen hat. Das iſt das ʒeichen vn 
ſers heils. das iſt das ʒeichẽ ð gemeinẽ 
Freybeit. das iſt das zeichen der ſenfft⸗ 
můtigkeit. vnd demütigkeit des herren. 
Wann er iſt als eyn ſcheflein ʒu dẽ tod 
gefürt worden. Darumb. wenn du dich 
mit dẽ creutz ʒeichneſt. ſo ſoltu auch die 
gantzẽ fach deſ creutʒes in dir bedẽckẽ. 
vnd die pꝛunſt des ʒoꝛns. vñ andrer leid 
licheit oder peinligkeit. vñ aller pöſer ge 
lůſt. in dir auſleſchen. Weñ du dich mitt 
dem creutʒ ʒeichneſt. ſo ſoltu dein ſtirnẽ 
mit groſſer ʒuuerſiht wappnen. vñ dein 
gemůt bewaren. mit der freyheit der tu 
gent. das du nit von den ſůndenn vber⸗ 
wundẽ vñ gefangẽ werdeſt. Diſs ʒeich 
en des heiligen creützs.Bat in vergangẽ 
vñ auch in vnſern ʒeiten. beſchloſſenẽ tü 
ren auffgeſperꝛt. die krefft. der vergifft 
erleſchet. die grymmigen tier geſtilt. vñ 
die tötlichen pyſſe der ſchlangen gehey 
let. Wa fo eß werlich war iſt. das ch ð 
hellen pfoꝛten ʒerpꝛochen vnd die pfoꝛ 
ten der himel auffgeſperꝛt. vnd den ein 
gang des paradeiſes erneüert. vnnd die 


kreffte des teüfels gelemet hat. Iſt es 


— 


gen ein wunder. das ch die tötliche ver⸗ 
gifft. die grymmigẽ tier vnd deſgleichẽ 
vberwundẽ hat. Sarüb ſoltu diß zeiehẽ. 
in dem gemůüt graben. vñ vnſbfahen 95 
hei vnſrer ſelen. Diß creutʒ hat dẽ vmb 
kreyſe der erden bekert. vnd ʒum heil ge 
pꝛacht. Diß creutz Bat den ſchꝛeckẽ ver 
triben · vnd die warheit widerpꝛacht. Es 
hat die erdẽ zu einem himel ond auß IE 
menſchẽ engel gemacht. Diß creutʒ hat 
die teůfel den menſchen verwoꝛff en. d 
veracht vnd vnerſchꝛockenlich gemacht. 
durch diß creutʒ iſt ð tod zu eine ſchlaff 
worden. Durch diß creutz ſein vnns alle 
ding. die wider vns warẽ vntter die fůſ⸗ 
fe ʒertretten gewoꝛffen woꝛden. Dip al 
les ſpꝛicht Criſoſtomus. Item Caſſio 
doꝛus ſpꝛicht vber einen pfalmen. Das 
creutʒ eriſtiiſt der demütigen ladũg. ett 


lich půcher habem vnůberwyntlich be⸗ 


ſchütʒung. Es iſt der hoffertigẽ nyder⸗ 
werffung. der ſig oder vberwindung eri 
ſti. Es iſt des teůfels verluſt. der hellen 
zerſtöꝛung . der himliſchen beſtetigung. 
der. vngelanbig en tod. das leben der ge 
rechten. der criſtenmenſchen hoffnung. 
der martrer vꝛſtend. der lerer hertʒog. 
weg der bekertẽ. der kruppeltrager der 
lamen. der armen troſt. 8 

Er andechtig vnd der muter got⸗ 

tes ſun. der geliebt lerer Johanes 
von damaſck. lobt das creutʒ criſti groß 
lich. In dem vierden püch feiner hohen 
ſynn. In dem dꝛitten capitel von Je hei 
ligen criſtenlichen aan ſpꝛieht 
vntter andern woꝛten. Alle wüͤrckũg od 
tat criſti. iſt vbergroß. götlich vnd wun 
derperlich. Aber das wüͤnderlichſt. aller 
feiner wunð . it fein koſtper creutʒ. Wañ 
durch nichtʒ anders iſt der tod auß ge⸗ 
feret vnd zerftöst. des erſtẽ vaters fünd 


Bas das leiden criſti. der war ſchatz iſt. 


gelöͤſet. die hell beraubt. die veſtend ge⸗ 
geben. krafft zeuerachten. diſe gegewer 
tige ding. vnd wider den tod. widerker⸗ 
ung zu der vorigen ſeligkeit verlihẽ vnd 


die pfoꝛtẽ des paradiſes auffgeſperret 


woꝛdẽ. dañ durch dʒ creutz eriſti. Durch 
das crentz criſti. ſitzet vnſer natur ʒu ð 
rechten hand gottes. Durch das creutz 
criſti. ſein wir kinder on erbẽ gottes woꝛ 
den. Durch das creutz criſti.iſt vnns die 
nacht gottes vnd der fig criſti erʒeyget 
worden. Vñ wie die vier öꝛt des creutzs 
in einem mitteln puncten zeſamen gefii 
get werden. Alſo wirt die höhe vnd die 
tieffe. die lenge vnd die pꝛaite. aller ſicht 
berlichen vnd vnſichtperlichen creatur. 
durch die krafft gottes auffenthalten. 
Das creutz criſti iſt ons zu einem ʒeich 
en gegeben. an der ſtirnen. als den iudẽ 
die beſchneidung. Wañ durch dʒ creutz 
werde die gelaubigen. von den vngelau 
bigen gefündert vnd erkennt. Diß iſt ð 


teüfel. Diß iſt das ʒeichẽ. die löͤſung vñ 
der ynſigel. das vns der gemein verder 
ber nit nahe. Diß iſt die vꝛſtend ð ſchlaf 
fenden. der ſtab der ſchwachen. die gert 
der hirten. Die hand fůrũg der widerke 
renden. der ʒunemenden volkomenheit. 
das heile des leibs. vnd der ſelen. die ab 
wendung aller vbel. der tod der find. ð 
baum der aufferſtendũg. das holtʒ des 
ewigen lebens. die gebung aller güter. 
Das creutʒ iſt figurirt. vnd bedeüt wor 
den bey dem baum des lebens. ð in dem 
paradeis gepflantʒet was. Wan ſo der 
tod durch mittel deſ holtʒs. in die mẽſch 
lichenn natur komen was. ſo muſt auch 
durch das holtʒ das leben verlihen wer 
den. Deß gleichen Jacob. ð do anpetet 
das letʒt. vnd die hohe des ʒepters. 08 


der gerten ioſephs. vnd ð die hend vber 
einãð legt. in creutzweiſe. do er ioſephs 
fünen den ſegen gab. Dep geleiche moy 
ſes gerte. nit der er das meer ſchlug. in 
der figur des creutzs. vñ ertrenckt pha⸗ 
raonem vnd behielt vñ erledigt dʒ volck 
iſrael. Vnd moyſes hend an creutz wei⸗ 
ſe auſgeſtreckt. durch die das heer ama⸗ 
lechs vßerwundẽ ward. das Beltz. durch 
das. das pitter waſſer ſůſs ward. Die 
gert durch die der fels ʒerraiſſe vñ waf 
ſerflüſſig ward. Aarons gert. durch die 
er. der oBerfte pꝛieſterſchafft. wirdig be 
wiſen ward. Der pfal mit ð erin ſchlang 
en auff gerichtet. võ dem die. die võ feir 
igen ſchlangen geſtochen oder gepiffen 
vnd beſchediget waren. geheilet wurde, 


Diß ſpꝛicht Johannes damaſcenus. 


Ant Anßhelin in feinen betrach⸗ 
ungen ſpꝛicht alſo. O criſtenliche 


fel. die du võ dem ſchweren tod erweckt 
C piſt. O ſel die du von der arbeitſeligen 
helm vnd der ſchült. vnd der ſig wið den 


dienſtperkeit. durch das plut criſti erlö⸗ 
fer biſt. koſt vnnd verſuch. die gütigkeie 
deins erlöſers. wird ange ʒündt in ð lieb 
deins behalters. Iſs den hönigſamen. 
fang mer den hönigſüſſen geſchmack. 
ſchlind die heilſamen ſůſſigkeit. Iß mit 
betrachten. ſaug in ð verſtentnus. ſchlid 
in liebhaben. vñ mit frewden. Die kraft 
deiner behaltung . iſt die krafft criſti. wo 
iſt diſe krafft criſti. Es fein höꝛner oder 
eck. oder fpitz in den henden criſti. wañ 
ſein hend ſynd genagelt. an die arm des 
creutʒs. woas ſtercke mag ſein in fo groſ⸗ 
fer ſchwacheit. was mag erlichs ſeĩ in ſoͤ 
licher ſchmaheit. O verpoꝛgene ſtercke. 
das ein menſch der ver dampt iſt. mit de 
möꝛdern. behalt vnnd macht ſelig die 
menſchen. die da verdampt fein mit den 
teüfeln. das ein menſch an dem galgen 
c ij 


außgeſpãt. alle 4 5 im zeüht. O der 
poꝛqne gottes ſtercke. das ein mẽſch an 
dem creutʒ ſol hangen. vnd den ewigen 
tod. der das mẽſchlich geſchlecht creutʒ 
iget. henckenn ſol. ein menſch ſol an das 
holtʒ gehefft ſein. vnd ſol enthefften oð 
abloͤſen. die gantʒẽ werlt. die an JE ewi⸗ 
gen tod gehefft iſt. O heimliche krafft. 
das ein ſel in pein geſant wirt. vñ vntʒel 
lich ſelen auß der Bar ʒeůht. ein menſch 
enpfaht den tod des leibs. vnnd töt den 
tod ð ſelen. O guter herꝛ. warũb haſtu 
fo groß krafft. vntter ſo groſſer demü⸗ 
tigkeit verpoꝛgen. Herab paß ſpꝛicht er 
Du haſt menſchlich natur an dich geno 
mẽ. nit das du dich erkantẽ verpergeſt. 
ſunder das du dich vnerkanten offenba 
reſt. du haſt dich waren gott. vnd waren 
menſchen geſagt. vñ das mit den werck 
en bewiſen. ü 

Ant iohãnes mit JE guldẽ mund 

ſpꝛicht in einer pꝛedig. Dʒ creutz 
iſt ein lermeiſter. oder fürer der iüͤnglig. 
ein auff enthaltung der dürfftigen. ein 
hoff nung der verʒweiffelten. ein regier 
ung. der. die auff dẽ meere oder auff den 
waſſern faren. ein pfoꝛt. der. die in ferli 
keit des ertrinckens fein. ein erlöſung ð 
gefangen. ein maur der befeffnen. Das 
creutʒ iſt die weißheit der vnwitʒigen. 
die freyheit der eignen. die phyloſophei 
oder kunſt der vngelerten. das geſetʒ ð 
keyſerthůmer. die weiſſagũg ð pꝛophe⸗ 
ten. der ʒwelfpottẽ pꝛedigung. der mar 
trer ruͤmung. der münch meſſigkeit. der 
iunckfrawen keuͤſcheit. die frewd ð hei⸗ 
ligen pꝛieſterſchafft. der grund I gantz 
en criſtẽheit. Diß fein die wort ſant Jo 
hanns mit dem gülden mund. Auß den 
haſt diſen beſchluß. ob du liebe. andaeht 
vñ zuflůcht haſt. zu dem leiden criſti. 0 


fleiſſeſt dich daſſelb ʒebedẽckẽ mit dãck 
berkeit. in wie groſſen ferlikeiten du deñ 
piſt· fo wirſtu geſichert. wie arm du biſt. 
fo gebꝛicht dir doch nit. verſtee võ ware 
nottdöꝛffuugen güͤtteꝛn. wie einf eltig du 
biſt. fo biſtu doch klug. wie vngelert du 
bift.fo kanſt du doch genug. wie eigẽ du 
biſt. ſo biſtu doch frey. Ja auß den obge 
melten fpzüchen allen. ſo haſtu das. wie 
duͤrfftig du biſt. ſo biſtu doch reich. das 
derſtee alſo. Wie dürfftig du biſt in den 
cleinen. ʒergenclichen lieplichen . irdiſch⸗ 
en. vnd ʒeitlichen güttern. ſo biſtu doch 
reich in den groſſen. beleibenden geiſt⸗ 
lichen himeliſchen vnd eroigen güttern. 
Wie arbeitſelig du biſt. ſo biſtu doch ſe 
lig. der wartung. vnd hoffnung halben. 
der waren vnd ewigen ſeligkeit. verhar⸗ 
reſt du anderſt in der ſelben andacht vñ 
liebe. biß in das end. Welhes verharrẽ 
auch. durch die ſelben andacht verdient 
wirt. Wann als ſant Bernhart ſpꝛicht. 
C Als oben gemelt iſt O Das leiden cri 
ſti iſt die letʒt ʒuflucht. ſo auch ander ʒu 
uerſiht erliggt. Vñ Rabanus ſpꝛicht 
Das es die veſtikeit ſey. der ihenen die 
recht tun. vnd die ſeligkeit. der. die red⸗ 
lich verharren. Das verleih ons der. der 
vmb vnſers heils willenn. an dem creutʒ 
verharret biß in dẽ tod. Ja biſ er durch 
ander leüt. herabgenomẽ ward. vñ vmb 
keins fehmertzens willen. vmb keins ge 
ſpöttes willẽ. vmb keins verheiſſens wil 
len. der falſchen iudẽ herab komẽ wolt. 
biß er vnſer heil volbꝛacht het. Welhes 
heyl er ons in im geb ewiglich ʒe haben. 
vnd zenieffen. zu feiner ere der mit dem 
vater vnd dem heiligen geiſt lebt vnd re 
girt benedeiter got võ ewigkeit zu ewig 


Bö der weis vnd vbung zʒebedenclꝛẽ das leidẽ cri 


Das diitt capitel des erſten teils in 
dem die weyſe der vbung der materjen 
die yn dem ãdern teil hernachnolget ge 
meldt wirt. 


Dim dꝛitten vnd letſten iſt ʒe⸗ 

wiſſſen. das in diſer materien 

des leidens chꝛiſti. hundert ge 

getwurff ſein. der ein yeglicher zum min 
ſtẽ ʒwen widerwertig artickel begreift. 
vntter den der erſt die wirdigkeit oð tu⸗ 
get. vnſers herrẽ antrifft. Der and trift 
an. das. das er dargegen gelitten Bat . 
vnderweilen hat der erſt oder voꝛig arti 
kel in im ſelbs einen gegen wurff begrif 
fenn. Alſo das zu zeitten etwas geſetʒt 
wirt. dʒ die wirdigkeit deſ herrẽ antrifft. 
vnnd dargegen das die tugent. vnd dar 
wider denn für den andern artickel. das 
das leiden antrifft. als in dem ſechʒehẽ 
den gegenwurff. In dem erſten artickel 
iſt begriffen die vnbegreiff lich vñ vner 
raichlich vnd höhe des herrẽ. das trifft 
ſein wirdigkeit an. dar gegen die vntter⸗ 
woͤꝛffligkeit. gehoꝛſamkeit. demůtigũg. 
vñ vnttertenigkeit des herren. als er auß 
gehoꝛſamkeit des vaͤtterlichen willens. 
yn der menſchwerdung. dye form eins 
knechts an ſich genomẽ hat. vñ iſt durch 
alles ſein leben. gehoꝛſam geweſen. dem 
menſchlichen gewalt. geiſtlichẽ vñ werlt 
lichem. Jüͤdiſchem. vñ heideniſchẽ. nach 
dem willẽ des vaters fich zeonderwerf 
fen. ʒetun vnd ʒeleiden. menſchlichen ge 
ſetʒen. als es hernach bewiſen wirt. vnd 
das trifft an die tugent des herren. vnd 
das macht gleich in ym ſelbs als einen 
gegenwurff. Wann die höhe der maie⸗ 
ſtat vnd wirdigkeit. vnd die tieffe der de 
mütigkeit. vñ vnttertenigkeit. ſein gleich 


als widereinander. vnnd iſt ein endlofer 
fchöner gegenwurf. wann die höhe der 
maieſtat criſti.gröſſet die tieffe der de⸗ 
můͤtikeit. Dañ als der natürlich meiſte 
ſpꝛicht. ij. de celd et mundo. So man di 
ding. die widereinander ſein. gegen ein 
ander helt oder ſetzt. ſo ſcheint ein yeg⸗ 
lichs deſter mer. als weyß gegenn dem 
ſchtoartʒen ſcheint weyſſer. denn gegen 
feins gleiche. vñ das ſchwartʒ ſchwertʒ⸗ 
er ꝛc. Alſo mag die demütigkeit chꝛiſtt. 
nicht paß erkennt werden. wie gros vñ 


wie tieff fie fep. denn wenn man fie Belt 


gegen feiner höhe. vnnd miſſet ſie nach 
der ſelben. vnd ſo man denn findt dʒ die 
ſelb höhe endloße iſt. vñ aller creatur vn 
begreiflich. Cwañ ein yegliche creatur. 
ſo ſie mer vnd mer in der erkentuus der 
ſelben erhebt. vnd erleucht iſt. vnd kürtz 
lach ſo ſie ſy mer erlangt vnd begreifft. 
ſo ſye mer ſyht. das ſye vnbegreyff lich 
vnnd endlos iſt O Alſo ſiht man das 
die tieffe feiner demütigkeit. auch nit er 
gründe noch gemeſſen oder genug ge⸗ 
achtet mag werdenn. Auff daſſelb wirt 
denn der widerwertig artickel. von dem 
leiden geſetʒt. vnnd die ſchmahheit. die 
verweyßung. die auff hebung. der aller 
gröftenn vnnd ergſtenn hohf art. vnnd 
das geſpött. verleumung. beſchemung. 
anclagung . leſterung. vnd verurteilung. 
vnnd richtung. vnnd des geleichen. das 
alles auch entlos ſcheinet. vmb des ge 
genwurfs willen. dann iſt es nit endlos 
in m ſelbs. oder der halben. die das ge 
tan habenn. So iſt eß doch endlos. Sch 
halbenn. der es gelitten hat. Vnnd das 
dennoch nit einf elticklich. Sonder mas 
nigfeltiglich. Dann wer wayſſt nit das 
got der hert endloſer ere wirdig iſt. 
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Nach dẽ als iheſus ſyrachs ſun ſpꝛicht es nach der gerechtigkeit auß meſſenn 
an dem Ireyüdviertzigiftecapitel ſen will gemamguckige. Vnnd ſouil der 
er weyßheit. Ir. die got den herren lobEẽ menſch mer vnd mer. der ſehuld der ewi 
vnd eren wollet. erhebt ine als vil ir ym / genn verdampnus verfelt-fo vil wirt er 
mer mügt. wann er vbertrifft noch. vnd ſchnöder. Dann Jeremias ſpꝛicht in dẽ 
wunðperlicher iſt ſein großmechtigkeit. dern capitel. wie vaſt ſchndo biſtu wor 


wann er iſt vber alles lob ꝛc Darumb C ¶ den . in dem das du dem weg. vnnd dem 


ſpꝛich ich d. het ſich gott der herr nie ge ¶ ſünd wider für dich nymbſt. N lun fon 
demůtiget. vmb des menſchẽ willen. vñ ¶ er ſchnöder wirt. ſoul wirt er der genad 
hett ð mẽſch nie geſůndet. Als die gutẽ ¶ gottes rnwirdiger. vnd ſoull er ð genad 
engel. ſo wer doch ð mẽſche gott de her ¶ gottes vnwirdiger wirdt. ſoul wirt er 
ren verpflicht geweſen. nach ſeinem ver ¶ ſchuldiger got feiner genaden ʒedãcken 
můgen ine ʒuloben. vñ ʒueren. vñ möcht ¶ ob er im die verleiht. als er dei albeg be 
in dannoch nit als vil geeret vnd gelobt ¶ reit it. ſein genad ʒeuerleihẽ Je menſch 
haben. als wirdig er iſt. en. der das ſein tůt. fie antzerüffen vnd 
Merck hie die groſſen ſchuld yn die ¶ Zeenpfahen. darinn Ich die gutheit got 
der menſch felt von der fünd wegen. tes auch on end ye gröffer vnd gröffer, 
O mn der mẽſch. durch dıefünd erzeigt vñ bewert wart. ſouil fie ſich. eym 
die ere gottes vbergibt. vñ ſchme vnwirdigern nit verſagt. Nun ſouil der 
he c herrẽ. ð endloſer ere birdig iſt ¶ menſch ſchuldiger iſt. gott ʒedãckẽ. vmb 
In dẽ das er fein gepot verachtet. Dar ¶ſein genade. die er im ſo offt verſchůtt. 
vmb er ee hymel vñ erd. in inen ſelbs ze ¶ verſchult. verachtet. vnnd verwüͤrckt. vn 
rechnen. als verꝛ es an ym wer. ſolt laſſe ¶wirdigen vnd vnuerdienten. ſo genedig⸗ 
ʒergen. ee das er got vneren wolt. durch ¶ lich mit geteilt hat. ſouil iſt fein vndanck 
verſchmehung ſeins willens. So er nun ¶erkeit gröſſ er. weñ er die ſelben genad 
durch die find got den herrẽ ſeiner ere. aber verachtet. vnd vneret gott den her 
die endlos iſt. vnd ſich ſelbs der ewigen ¶ ren. alliveg ſouil mer vnd mer. ſouiler in 
ſeligkeit. die auch nach der werung end vnerenden. mer vnd mer eret. 
los iſt berawbet. Vnd ſich zu der ewigẽ Das das leiden criſti on end groß ʒu 
pein. die auch kein end hat verpindet. ſo achten iſt. 
felt er in ein endloſe ſchuld. die alle crea Vn merck wo hin das raiche. So 
tur nicht bezalen möchte. Vnd als offt wir nun vmb vnſrer kleinenn ver⸗ 
im ſolliche ſchuld wirt vergebẽ. ſo offt unift willen. in der auſmeſſung der end 
felt er in ein ſchuld ſolcher groſſen dãck loſen ding. pald erligẽ. So geen wir für 
perkeit. als groß den die ſchuld iſt. die ¶ bas vnd bedencken das. wer es das der 
im got laſſet faren. Wenn er denn wi ¶menſch auß allem ſemem vermüͤgen. got 
tötlich ſündet. ſo felt er in ʒwifeltig end lieb haben vnd eren ſolt. allein vmb des 
Fofe ſchuld on kurtʒlich als offt ð mẽſch willen. das er yne beſechaffen het. Wer 
nach verʒeyhung der tod ſünd. tötlich ¶ kan denn bedencken. wie lieb er yne hal⸗ 
ſündet. alſo offt wirt auch die vngemeſ/ ten folk. vnd yn was groſſen eren ſo er 
ſenheit der gröffe der ſchuld Cwenma ſich ſo gnedigclich. vmb des menſchenn 
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G der weys vnd vbũg ʒebedenclꝛẽ das leidẽcriſti. 


willen gedemüͤtiget. onderivosffen. die 
götlich ere vbergeben. vnd den knechtẽ. 
den ſchuldigen. vñ den feinden. vnterte⸗ 
nig gemacht hat. Merck. ob er nicht end 
loß ere. von dem menſchẽ verdient hab. 
vmb feiner endloſen demütigkeit. willẽ. 
Volgt hernach. dʒ die ſchmaheit. dʒ vn 
recht. die lüge. das verweyfen. vñ falſch 
auffheben. d hohfart. die vnere. das ge⸗ 
ſpött. das anclagen.vımd des geleichen. 
das dem herren beſchehẽ iſt. für fein de 


mütigkeit. iſt alles en dloſe geweſẽ. wañ 


man möcht ine nicht genug geert habẽ. 
vmb der gröffe wilenn feiner maieſtat. 
Man moͤcht ine nit genüg geeret habẽ. 
vmb des willen. das er den menſchen ſo 
hoh. vñ ſo edel. vnd ʒuuoꝛan angeſehen. 
war zu er ine beſchaffen hett. a könd 
ine nit genug geert haben. vmb des gu⸗ 
ten willen. das er dem menſchen verheiſ 
ſen. vnnd bereit het. Man möcht ine nit 
genug geeret haben. vmb des vbeln wil 
len. von dem er den menfchenn behüten 
wolt. Man möcht ine nit genug geeret 
haben. vmb der find willen. die er im ver 
zeihen wolt. Man möcht ine nit genug 
geeret haben. vmb der ewigen pein wil⸗ 
le. die er im wolt laſſen farẽ. Mã möcht 
ine nit genug geeret habẽ. vmb des wil⸗ 
len. das der meſch ſo offt vñ dick trew⸗ 
prüchig or der genad der verʒeihung ð 
ſůnd. vnd der ablaſſung der ewigen. vñ 
der ʒeitlichen pein vndanckper funden 
würd. vñ dannoch vertʒig es im got. od 
wolt es im verʒeihenn. U Tun vber alles 
das gut. dʒ gott der creatur ye bewyſen 
hat. iſt das geweſen. das er menſchliche 
natur. in einigkeit ð götlichen perſon an 
ſich genomen hat. Als ſant Auguſtin in 
dem dꝛeyʒehenden puch ſecʒt. von ð hei 
ligen dꝛifaltikeit capi. decimonono. vm b 


welcher guttat willen der menſch ſouilb 
mynder gott genug dancken. vnd ine erẽ 
mag. ſoull als es mer ander guttat vber⸗ 
trifft. Wann durch diſe guttate. iſt die 
mẽſchliche natur. vber all ander creatur 
ee erhebt. vnd erhöhet 
woꝛden. N lun merck warumb ich obẽ ge 
ſpꝛochen hab. das die vnere vñ leſterug 
criſti. endloſe geweſen iſt. vnd nicht ein 
feltiglich. ſunder manigueltigclich. wap 
die vnere vnd ſchmacheit. die wið recht 
geſchiht. wirt ye ſouil gröſſer. vñ erger 
ee ſouil die perſon. wider die fie 
eſchiht. wirdiger on höher geachtet iſt. 
als villeicht hernach bewifen wirt. Vñ 
alſo haſtu auß dem erſtenn anplick. das 
das. dʒ wider got . der endloſer wirdig⸗ 
keit iſt. beſchiht auch on end groß geach 
tet werdenn muß. Deſſelbenn gleichen. 
was man tůt. wider die. von den man vil 
gutʒ empfangen hat. das wirt aber ſo⸗ 
ul gröffer geachtet. ſoull mã mer gütz 
von ine eingenomen hat. Darumb wirt 


nach ð heiligen geſchꝛifft. die vnere. die 


ymant vatter on muter beweiſet. ſo gro 


geachtet. dʒ die pein des todes darauff 
geſetʒt iſt. Wei ymaut vatter vñ muter 
flüchet. Als geſchꝛiben ſteet in dem ans 
dern püch Moyſi. in dem ainũdʒweintʒ 
igiſten. vnd in dem ewangelio Mathei. 
am funfʒehendẽ. vñ Marci. am fiBende 
capitel. Wann als der natürlich meiſter 
ſpꝛicht. den göttern. vñ vatter vñ muter. 
mag nit gleichs wider gegolten werden 
So nun von gott. die genad empfangen 
wirdt. durch die der mefch nit allein es 
ewigen reichs. ſunder auch gottes wir⸗ 
dig vnd empfengelich wurdt. in des nyeſ 
fung vnd haltung deñ die ewig ſeligkeit 
ſteet. die kein lautter creatur. auß irẽ aig 


nen wercken verdienen moͤcht. So volgt 


0 
N 
il) j 
. il 
N 
| 
ö 
ji 
1 
11 
| I 
Bl 
1 


Saraup.das Jermefch gott endloſe erẽ 


vnd danckperkeit. ſchuldig iſt. vñ dar ge 
gen. wenn got geleſtert. vnd geſchmeht 
wirdt. ſo iſt eß on end groß ʒeachtẽ. vmb 


der endloſen gütter willẽ. die er uns ver 
leiht. oder verleihen will. Alſo vindt mã 
wie groß. alles das criſtus gelitten hat. 
deachten iſt. wenn man es von innen ʒe⸗ 
grund. erſůchen. vnd anſehen will. Vnd 


darumb wer da will. das es im ʒn hertz 
en gee. der nem es fůr ſich. nach ſolcher 
weyſe ʒebetrachten. Vnd dartʒu diene N 
"Hip puͤchlein. wann es helt das auff die 


weyſe für, a N 
Das durch vil ſpꝛüch ð lerer beweret 


wirt. das das leidẽ criſti ʒebedencken iſt 
nach der weyſe die in diſem půch fuͤrge 


geben vnd geſetʒt wirt. 
Ns aber das leiden 3 o. vñ 
nach ſollicher weyſe. ʒebedencken 
vñ fürzefaſſe ſey. dʒ magſtu wol merck 
en auß vil ſpꝛuͤchen der lerer. der ettlich 
vf ein wenig. hernachuolgẽ. in de nicht 
allein die gegẽwürff. nach dẽ als ſie in 
ine ſelbs angeſehẽ werdẽ. ſunð auch ge⸗ 
gen vns. vnd nach andern vmbſtendẽ in 
Jölcher weyſe. als widereinander oð ge⸗ 
geneinander gerechnet. geſchꝛiben. vnd 
fürgehalten werden. Vber das ewãge⸗ 
lium. Miſſus eſt. In der ãdern omeſey. 
Do ſant Bernhart. von der menſch wer 
dung criſti. vnnd ſeinem leiden ſchꝛeibt. 
ſpꝛicht er alſo. Do wirt erkennt. das die 
lenge kurtz iſt. die pꝛaite ſchmal. die hö⸗ 


he genydert. die tieffe erhebt. Da wirt 


erkennt. das liecht nicht leuchtend. das 


woꝛt vnredend. das waſſer dürſtend. dʒ 


pꝛot hungerig. Da ſihſtu wilt du war ne 
mẽ. dʒ die macht geregirt wirt. die weyß 
heit wirt vndterwiſen. die krafft auffẽt 
halten. du ſihſt da got ſaugen. vñ die en⸗ 


gel laben. in der wiege wainen. vñ doch 


tröſten die arbeitſeligẽ. du ſihſt. wilt du 
warnemen. das die frewd betrübt wirt. 
die kunheit foꝛchtſam. dʒ heil letdet. dʒ 
lebe ſtirbt. die ſterck wirt ſchwach. Aber 


das nicht mynder ʒeuerwundern iſt. do 


wirt geſehenn wie die traurikeit fꝛölich 
macht. die foꝛcht ſterkt. das leidẽ macht 
ſelig. der tod macht lebendig. die plödig 
keit macht friſch vnd feſt. Auff einẽ ſoͤl 
lichen ſyn. re dt ſant Bernhart. auch in 
einer pꝛedig von ſant Andꝛes. 


Ant Auguſtin in dem puch võ dẽ 
I vier tugẽdẽ ſpꝛicht alſo. Gottes 
ſum wirt zu dem creutz gefůrt. Et wirt 


mit doꝛnen gekdönt. der da komen was. 
die Ho der find ʒeʒerpꝛechen. Er wirt 
gepunden. der die gefangen in dẽ ſtöck 
en ledig macht. Er wirt auff gehenckt. x 
die auffrichtet. die nyder gewoꝛffẽ find 
Der pzui des lebens wirt mit eſſich ge 
trenckt. Die zucht wirt geſchlagen. das 
heil verwunt. das leben ſtirbt. der tod td 
tet das lebẽ ein ʒeit. das der tod ʒu ewi⸗ 
gen ʒeyten. vo dem leben. getödt werd. 
Vnd aber eins ſpꝛicht ſant Frage 
einer pꝛedig. die man ym ʒu ſchꝛeibt. 

Nym̃ war. die miltigkeit wirt für den 
vumilten gegeiſelt. die weißheit wirt ver 
ſpotet. für den toꝛen. fůr den lůgenhaff 
tigen wirt die warheit verlaugnet. oder 
Cals ein teil bücher haben I getöt. die 
gerechtigkeit wirt verurteilt fůr dẽ böß 
wicht. Die barmhertʒigkeit gepeiniget 
für den ongetrewen.für den vnlautern. 
wirt die lauterkeit mit eſſ ich. vnd die ſůſ 
ſigkeit. mit gallẽ getrẽckt. das lebẽ ſtirbt 
für den todten. Der ſelb ſant Auguſtin 
ſpꝛicht aber. in dem bůch. de catheſiʒan 
dis rudibus. Der herr Jeſus criſtus. 


des alle ding. vnnd durch den alle ding 


Bõ der weis vnd vbung ʒebedenclꝛẽ das leidẽ eriſti 


beſchaffen ſein. der iſt arm woꝛden. das 
ſich nyemãt. der in ine gelaubt. getoͤꝛſte 
von den irdiſchen reichtümern erheben. 
Er hat hunger gelidten. der alle werlt 
ſpeiſet. Er hat durſt gelidten. durch den 
alles tranck beſchaffen iſt. vnd der geiſt 
lich. das pꝛot der hungerigẽ. vñ ð pꝛunn 
der durſtigen iſt. Er ward mid võ dem 
irdiſchen weg. der ſich ſelbs vns ʒu einẽ 
weg in den himel gemacht hat. Er iſt ge 
leich zu einem ſtũmen vnd taub woꝛden 
voꝛ den die ine geleſtert. vnd angelogen 
haben. dureh den die ſtumen redend. vñ 
die taubẽ gehöꝛẽd fein woꝛden. Er iſt ge 
punden woꝛden. der uns von den pandẽ 
der kranckheiten löſet. Er iſt gegaiſelt 
worden der die gaiſeln aller ſchmertʒẽ. 
võ den leiben der menſchẽ vertribẽ hat. 
Er iſt gecreutʒiget woꝛdẽ. der dʒ creutʒ 
vnſrer qual geendet hat. Er iſt geſtoꝛbẽ. 
der die geſtoꝛbẽ. wið lebendig gemacht 
hat. Diß ſpꝛicht ſannt Auguſtin in dem 
püch von der vntter weyſung. der newer 
im gelauben. Aber von den gegenge 
woꝛffen Früchten des leidens criſti. ge⸗ 
gen vns ʒerechnen. ſpꝛicht ſant Johan⸗ 
nes mit dem gülden mid in einer Ome 


ley võ dem heiligen creutz alſo. Criſtus 


iſt geſtoꝛben. das er die vntötlicheit ver 
lihe. Er hat hunger gelitten. das er dich 
mit feine fleiſch ſettiget. er hat durſt ges 
litten. das er dich mit feinem aygẽ plutt 
trenckte er iſt auff eine eſel geſeſſen. dʒ 
er dich vber cherubin. der höhſten engel 
fetzte C das verſtee der natur halb. die 
in criſto vber alle himel erhöhet iſt. oder 
ettlicher perſon halb. die dein natur ha⸗ 
ben. als criftus vnnd die iunckfraw mas 
ria ꝛc.) Nürbas ſpꝛicht Criſoſtomus. er 
iſt getaufft woꝛdẽ. das er dich wüſche. 
Ex iſt an die wangen geſchlagen werde 


das er dich võ dem ſehnöden dienſt frey 
machte. er iſt ein fůßgẽger. ein ellender. 
vnd ein bilgram worden. das er dich ʒu 
rue pꝛecht. Er iſt ein menſch bewert woꝛ 
den. das er dich gott nennet. Er iſt eins 
menſchen ſun genennet woꝛdenn. das er 
dich zu einem zugewůͤnſchten kind got⸗ 
tes machte. das ſpꝛicht der lerer Criſo⸗ 
ſtomus. = Serarofe 
Ant Cypꝛian der großheilig bi⸗ 
ſchoff vñ martrer ſpꝛicht 7 dẽ 
glauben. Darumb hat criſtus gelittẽ· dʒ 
er ons refoꝛmirte vnd widerpꝛecht. ʒu ð 
vnleidenlikeit. vnnd zu einem ſollichenn 
ſtand. das vns kein leiden laidigen oder 
fahẽ möcht. Darumb iſt er gecreutziget 
woꝛden. das er vns von den ewigẽ pein⸗ 
en erlöͤſte. darumb iſt er begrabẽ woꝛdẽ. 
das er ons von den vntugenden vnd bo 
fen begirdẽ begrübe, Der ſelb Cipꝛt 
anus helt vns auch das leiden criſti für. 
als ein ebenpild. dem wir nachuolge fük 
len. zum minſten in einer geiſtlichẽ wey⸗ 
ſe. vnnd ſpꝛicht in einer pꝛedig alſo. Cri⸗ 
ſtus hat dich gantʒ vmb ſich gantʒẽ ge 
kaufft. darumb ſo nym war. was er von 
dir voꝛdere. Nym war. was er voꝛdere 
von demẽ geiſt. was er heiſche vo deinẽ 
leib. die peid fein knecht ſind. Hab ine li⸗ 
eb auß gantʒem deinem hertʒẽ. ſo haſtu 
betʒalt das. das er voꝛdert von deinem 
geiſt. Ergib dich ganz feinen gelidern. 
ſo haſtu betʒalt. das er voꝛdert võ dein⸗ 
en gelidern. Sein augẽ ſind tunckel woꝛ 
den vnd erloſchen. in dem tod. das dein 
vmbſchweiffende augẽ. abgewẽdt wůr⸗ 
dẽ. dʒ fie nit vppige ding ſehẽ. Schmah 
heiten vnd leſterungen ſind geöffnet ge 
weſen ſein oꝛen. das ʒu dem ſchꝛeyẽ der 
armen geöffnet wüͤrdẽ. deine taube oꝛẽ. 


Mit gallen vnd mit eflich ft getrenckt 


worden fein mund. das die warheit vnd 
das recht geredt würde. von deinem lůü 
genhafftigẽ mund. an dem creutʒe find 
auſgeſtreckt. vnnd gedenet worden fein 
hend. das dem duͤrfftigen auſgeſtreckt 
wurden. dein ʒeſamen geʒogẽ hend. mit 
nageln ſind angeſchlagen woꝛden. ſein 
füͤſſe. das in die rechten wege gerich⸗ 
tet wurden dein gekrumpten fuͤſſe. Die 
angſten des todes hat geliten ſein leib. 


das ſeins leibs gelid. würde dein fauler 


leib. Vber and vil lerer iſt ſant Bern 
hart fůrnem. in diſer weiſe das leidẽ cri 
fh fůrʒehalten. vnd ʒeleren. ʒebedenckẽ 
Als man in feinen pꝛedigenn findt. das 
ich ſpꝛich vmb der pꝛedig willẽ. die man 
im zu ſchꝛeibt. ĩ dẽ er ſpꝛicht. Betracht 
die form des hangenden leibs. des ge⸗ 
creutʒigten. vnd ſihe ob etwas in im ſey. 
das nit gantʒ für dich pite. voꝛ dem va⸗ 
ter. Das göttlich haubt iſt mit den dick 
en döꝛnen. biß zu der ʒartheit des hirns 
durchſtochen woꝛdẽ. ſo man im die kron 
in dʒ haubt gedꝛuͤckt hat. wañ er ſpꝛicht 
durch dẽ pꝛophetẽ. Diſs volck hat mich 
mit den döꝛnen feiner find vmbgeben. 
Warumb das. dʒ dir dein haubt nit wee 
tet. das de in mainũg nit verwunt würd. 
Seine augen fein tunckel woꝛden. in de 
tod. vñ die liechter. die die werlt erleüch 


ten. ſein zu einer zeit erloſchen. Sind nit. 


do ſie finſter fein woꝛden. vinſternus ko 
men vber den gantʒen erpoden. vnd die 
ʒwey groſſe liecht. Sunn vnd mon fein 
mit in hin genomen woꝛden. Das iſt al⸗ 
les darumb heſchehen. das dem augen 
abgekeret würden. das fie nit vppigkeit 
ſehen. vnd ob ſie die ſehen. das ſie doch 
nit anhiengẽ. Die oꝛẽ. die in den himeln 
höꝛenn. heiliger. heiliger. heiliger. herre. 
gott. ſabgoth. die haben auff der erden 


gehöͤꝛt. er hat den teufel. vnnd Ereutzig 
ine. creutzig ine. Warumb das. dʒ deim 
oꝛen nit verhertet wuͤrdenn zu dem ge⸗ 
ſchꝛey der armen. das ſie nit auf nemen 
eittele vnd vppige ding. das ſie ſich nit 
gern öff netten. vñ neigtẽ ʒu dem gift ð 
nachred. Dʒ fchön ãgeſiht. des ſchöne 
der geſtalt. für aller menſchẽ kinder iſt. 
iſt mit vnreinen ſpaicheln beflecket. mit 
herten ſtraichen geſchlagẽ. vñ mit fpott 
ʒaichen geleſtert woꝛden. das dein ange 
ſiht erleuchtet. vnd in dem liecht beſtet⸗ 
tigt würde. Der mund der die engel. vñ 
die menſchẽ vnderweyſet. ð da geſpꝛoch 
en hat. vnd ep iſt beſchehen. der iſt mitt 
eſſich vnd mit gallen getrenckt worden. 
Auff das. das dein mund. das recht vñ 
die warheit redete. vnd lohete got feine 
herren. Die hend. die den himel gefoꝛ⸗ 
mirt haben. die find an dem creutz auß⸗ 
gedenet. vnnd mit herten nageln durch 
ſchlagen woꝛden. das dem hend außge 
ſtreckt würden zu dem durfftigen. vñ dʒ 
du möchteft ſpꝛechen. mein ſel iſt alweg 
in meinen henden. dann was wir in Je 
henden habenn. des vergeſſen wir nicht 
leichtigclich. Die pꝛuſt. in der alle ſchetʒ 
der weißheit. vñ der kůſt verpoꝛgẽ find, 
iſt mit dem fper des ritters durchſtochẽ 
woꝛdẽ. dʒ kei pꝛuſt võ böfen verkertẽ ge 
danckẽ. gereiniget vñ gereinigt. geheili 
get vñ geheiligt behalte würd. Die füͤß. 
der ſchemel man an betten ſol. C wañ er 
iſt heilig als der pꝛophet ſpꝛicht > find 
Berttigclich durchnagelt vnd angeheft 
woꝛden. das dem fůß nit eyleten zu dem 
vbel ſonder das fie liefen. den weg der 
gepotte des herren. Was ſol ich mer ſa 
gen. Sie haben durchſchlagen vnd ge⸗ 
graben fein hend vnd fein fůß. ſie haben 
alle feine gepaine gezelet. Er hat ſein ſel 


Bõ der weis vnd vbung ʒebedenckzẽ das leidẽ criſti 


vnd fein fleiſch Für dich gegebẽ. das er 
im deinen leib vnd deinen geiſt ʒuaigne 
te. mit im ſelbs gantz. hat er dich gantʒ 
erarnet. Der herꝛ ſpꝛicht durch de heili 
gen pꝛopheten yſayam. In dem fünfte 
capitel. Was ſolt ich mer gethan haben. 
das ich nit hethan hab. Er hat den ges 
ſtöckten ledig gemacht. er hat den plin⸗ 
dẽ erleücht. er hat den irrenden auff den 
rechte weg gefürt. er hat den ſchuldigẽ 
verſönet. er hat dich in feine arme heim 
getragen. er hat dem vater für dich. mit 
feinem eigẽ plut gnug gethan. Aber 


dig. O des allerletʒſten vnd des aller⸗ 
oͤberſten. O des demůtigen vnd des ho 
hen. o des laſters der menſchen. vnd der 
eren ð engel. o mein ſel bedenck. bedẽck 
der iunckfrawen fun. mit den ſpaicheln 
befleckt. gemailligt von den ſtraichen. 
gehefft mit den nageln. Sih an wie der 
regirer des himels an dem creutz ſteet. 
verplichen in dem tod. entſtellet in dem 
leib. nit laß vnbetracht den herren ð en⸗ 
gel. den geſchlagnen vnd gedemuͤtigten 
man. Wañ wie lieb er ons gehabt hab. 
das mügẽ wir offeulich vernemem. bey 
den wunden des ʒerriſſen leibs. die uns 
war ʒeichen find feiner waren liebe. wa 
kein gelid in im beliben iſt. dʒ nit ſchwer 
lich verwunt vnd verſert ſey. Wann das 
hatobt. das den engliſchenn geiſten. mit 
pidmen ʒeeren vñ anʒepettẽ iſt. das wirt 
mit den dicken doꝛnẽ ʒerſtochẽ. Die oꝛẽ 
die das engliſch geſang höꝛen. die höꝛẽ 
das geſpoͤtt. vnd das geſchꝛey der iudẽ. 
Die lieplichẽ augen. den kein creatur vn 
ſichtber iſt. die augẽ. die lichter vñ ſchein 
berer ſind. denn die ſunn. die verleſchen 
in dem tod. Das antlitz deſs fchöne für 
der menſchen kinder. das angeſiht. in dʒ 


eins eg ſant Bernhart. in einer pze/. 


die engel geluſtet zeſehẽ. das antlitz. dʒ 
da leuchtet als die ſunn in irer kraffte. 
das wirt von dem verſpurtʒen der ſůnð 
verunrainiget. vñ ĩ die blaiche des grau 
(ame tods verwandelt. Der mund. ð die 
engel vnd die menſchẽ kunſt leret. ð ver 
ſucht Se bittern galle tranck. mit eſſich. 
die getrechſeltẽ guldine Bed vol iacinct. 
Die hend die die himel in der weiß heit 
geſtifft haben. die werden ʒerdenet. an 
dẽ galge des crentzs. Die aller lauterft 
pꝛuſt. in der. der fchatz der gantzen ge⸗ 
nad behaltẽ wirt. die wirt gantʒ entplöſ 
ſet. vnd die allerheiligeſt ſeitt. wirt mitt 
dem grymmigen ſpieſs durch ſtochen. 
Die füfs.ontter den. das waſſer des me 
res ſich ʒetretten ergeben hat. die füfe. 
der fuſſchemel anʒebettẽ was. die füls 
die in der fünden weg nie geſtanden wa 
ren. ſunder allweg gewandert hettenn 
in dem geſetʒ des herren. die werdẽ mit 
ſcharpfen nagelſpitʒen durch grabenn. 
Durch diſe guttate ſeins leidẽs. hat vn 
fer herr ieſus criſtus pillich vnnſer hertʒ 
gantz vnd gar. im ʒugeaignet. das vnns 
nichtʒ anders liebe vr ergetʒen ſol. deñ 
er. ð ons vnwirdigẽ. ſolliche groffe füffi 
keit. der wunnſamkeit bewyſenu hat. O 
guter herr iheſu. mich weet an. der ge⸗ 
ruch des lebens. wann die gedechtnus 
deins tods . iſt geleich als eins appoteg⸗ 
kers werck. gleich als ein wolriechender 
weyrach. in den ſummer tag en. geleich 
als ein edler wurtz art. dẽ die ſunne auf 
treibt. gleich als die plumẽ der roſen. in 
den tagen des lentʒen. als die lilien ne⸗ 
ben den flüſſen. O wie ein vnuerdiente 
erbermd. o wie ein genedige vnd bewer 
te lieb. o wũdergroſſe ſüſſikeit. o vnüber 
wũdene ſenftmůtig keit. das der konig ð 
erẽ. für einẽ ſchnodẽ wurm. ſol gereizt 


get werdenn. Gieſſent ʒeheꝛ auß. meine 
augen. verfleüſs du mein ſel. voꝛ Je fer 
des mitleidẽs. vber die quelũg diſs liep 
lichen mans. den ich m fo groffer ſenfft 
můütigkeit. mit fo groffe ſchmertʒẽ vmb 
geben ſihe. Sein ſchneweyſſe bꝛuſt. iſt 
enploöͤfſet vnd todfarbe. ſein ſeytt geöff 
net. rot vnd plütfarBe. fein außgedente 
gelider doꝛren. fein ſchone clare augenn 
lehwachen. vnd erleſchen. ſein könglich⸗ 
er mund vnd wangen. erplaichen. ſein ge 
radẽ arm erſtarren. ſein marmelein paͤin 
hangen. ſeins heilige plutes fluſs durch 
geuͤſſet. die durchgepoꝛetẽ füͤſs . Sih yn 
un. ſo ſihſtu feine rugken ʒerſchlagẽ. mit 
gaiſeln. die 1 8 verwunt mit ð lantʒ 
en. das haubt durchſtochen mit den doꝛ 
nen Wennde ine hin. wennde ine her. ke 
re yne von einer ſeittenn zu der andern. 
beſchaw ine võ dem haubt. biß auff die 
füſs. ſoffindeſtu nichtʒ. denn ſchmertʒẽ. 
du findeſt vmb vnd vmb plutt gerunnẽ. 
In dem allen ſih dar. ſo hat er dʒ haupt 
genaigt. zum kuſs. die arm außgeſpannt 
zu dem vmbfahen. die feptten geöffnet 
zu der liebe. den gantzen leib gecreutʒi⸗ 
get. zu vnſrer erlöſung. O du allerliep⸗ 
lichſter ſun gottes. wo hin hat dein de⸗ 
mütigkeit abgeſtigẽ. wo hin hat dein lie 
be gepzimen. wo Ei iſt dein güttigkeit 

ewachſen. wo hin hat deĩ lieb geraicht. 
95 hab geſündet. vnd du buͤſſeſt. Ich 

ab bößlich vnrecht getan. vñ du wirſt 
gemartert. Ich hab mich in hoffart er⸗ 
hebt. vnd du wirſt gedemũtigt. Ich bin 
vngehoꝛſam geweſen. vñ du gehoꝛſam⸗ 
er tregſt die ſchuld der vngehoꝛſamkeit 
Ich hab der freſſerey pflege du leideſt 
hunger vnd durſt. Mich hat die böß be 
girligkeit zu vntʒymlichen dingen geʒo 
gen. dich hat die volkomẽ liebe ʒum tod 


pꝛacht. Ich hab luſt geſůcht in ð ſpeyſe. 
du arbaiſt in ſchmertʒen. an dem galgen 
des creutʒs. Ich gebꝛauch mich ð wol⸗ 
luͤſt. du wirſt ʒerʒerret. durch die negel. 

h hab die ſůſſigkeit des apfels geeſ⸗ 


ſen. du verſůcheſt die pitterkeit ð gallẽ. 


Mich lacht an. vñ freüt ſich mit mir die 
eua. mit dir wainet vñ hat eyn hertzlich 
mitleiden maria. O du allerinpꝛünſtig⸗ 
iſter liebhaber ꝛeſu. waſ mag ich dir dack 
ſagẽ. was mag ich dir wirdige widergel 
ten. ich armer mefch der ich puluer aſch 
en vnd ein ſchnddes faß bin. Wann wer 
es. das ich dir himel vnd erd. vnd alle ire 
geʒierd möchte zu einer widergeltũg ge 
benſe o wer es doch nichtz.gege dem. dʒ 
ich ſolt ton. Alſo iſt nun durch die hei 
ligen lerer bewert. das das leiden criſti. 
auff ſolliche ane vnd nach ſollich⸗ 
er weiſe fuͤrgenomẽ bedacht. vñ betrach 
tet fol werde. als eß in diſẽ püchkein für 
gehaltẽ wirt. Darumb dʒ vꝛſach vñ ma 
teri. raptʒung · ankaittung. vñ weiße. deu 
gegeben würd. die ſich ſelbs nit bekům⸗ 


ern muͤgen. geſcheffts oder andꝛer fach 


halben. ʒeſuchen weyſe vnd foꝛm. ſich ze 
üben in der betrachtung des leidens cri 
ſti. iſt al büchlein als ein hantpüchlein 
kürtʒlich entwoꝛffen. Welhes auch dar 
vmb in der vnderſcheidung. der gegen / 
wuͤrff von funff en zu funffen. geoꝛdnet 
ft. das man diſe gegenwuͤrff möcht in 
die finger zu einer gedechtnus ſetzenn. 
Welher finger an eimer yedẽ hant fünf 
fein. dʒ du alfo den ſchatʒ. des koſtparn 
leidenns criſti. durch das du erlöͤſt biſt. 
gleich als in der hand trügſt. Als ſant 
Bernhart ſpꝛicht. vnnd obengemelt iſt. 
was mã in ð haͤt tregt. des vergiſſet mã 
nit leichtigclich. vñ weñ du dein hend in 
deinem andechtigẽ gepett auf pebſt. 95 
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du gleich gott dem vatter das gantʒ lei 
den ſeins lieben eingepoꝛnen ſuns opf⸗ 
erſte. daſ du möchteſt ſpꝛechen mit dem 
heyligen pꝛopheten. in dem hunderſten 
vnd viertʒigiſten pſalmen. O herr mein 
gepet werd geſchlcht vnd auff gericht. 
als der angezůndt weyrach. voꝛ deinem 
angeſiht. die aufhebüg meiner hend ſey 
dir ein abent opffer. 
Das das leiden criſti das war abent 
opfer iſt geweſen. — 
y Ann das war abent opffer iſt. dʒ 
den criſti geweſen. das er an Je 
creutz geopfert hat. in dem alle opfer ð 
alten ee. volbꝛacht vñ volendet ſein woꝛ 
den. Als man ſinget in der heiligẽ kirch 
en. Biß gegrüper du lebendige hoſtia. 
die warheit vnd das leben. durch die al⸗ 
le heylige opfer geendet ſind. In dẽ dʒ 
opfer der heiligen criſtenlichen kirchen. 
angefangen iſt worden. vnd iſt doch dʒ 
abet opfer. das iſt das letʒt opfer. war) 
es kompt kein annders opfer hernach. 
Dann die heilig criſtenlich kirch. opfert 


kein and opfer. deñ dʒ. dʒ der herꝛ an dẽ 


creutʒ geopfert hat. Dañ ð herr hat ſich 
ſelbs geopfert. ſo opfert yne die heylig 
kirch teglich. vñ ir opfer ft alweg ein be 
deůttũg. deſſelbẽ einige opfers. das vn⸗ 


er. das iſt ſoull gemaynt · die auff hebug 
meiner hend. ſey dir ein zeichen vnnd ein 


bedeůtnus deſ opfers. dʒ vnſer herꝛ he 
ſus eriſtus an dem creutʒ getan hat. da 
er ſich ſelbs dir. o himliſcher vatter für 
aller werlt find ci vnuerwerffichs opf 
er. geopfert hat. Doch erkeneſt du. dʒ 
du ein ſünder biſt. vñ dʒ dein hend nicht 
rein ſein. von ſůntlichen wercken. fo en⸗ 
pfilhe diß opfer den reinen henden. der 
heiligen eriſtenlichen kirchen. vnnd den 
henden der vnſchuldigen. der gerechtẽ. 
der geweichten. die diener der heiligen 
riſteheit. oder angeneme gelder der ſel 
ben fein. das es gott der herre von den 
ſelbẽ auf neme. Vñ dz magſtu in deiner 
meinung thun. wenn Ja ſihſt meſs leſen 
vnd den pꝛieſter die hend auf heben. fo 
beger dʒ daſſelb auf hebẽ. fůr dich auch 
auf genomẽ werd. als ein bedeutüg des 
opfers criſti an dem ereutʒ. Vnd ob der 
pꝛieſter zu zeiten feiner perſon halb. got 
nit angeneme wer. ſo mag doch dir das. 
das er tut verdienſtlich on heiſam fern. 
vmb ſeins ampts willen. darumb das er 
ein diener der heiligen kirchen iſt. in der 
perſon. er das tut. vnd darumb in krafft 
des verdienſts. der gantʒen heiligen cri 
ſtenheit. Ja auch aller heiligen. die alle 
eins find in dem leib criſti. der für vnns 
in der meß geopfert wirdt. ʒu verʒeihũg 
der ſůnd. der. die auf erde ſind. ʒu leich 
terung vñ ablaſſung. der pein. der jenen. 
die in JE fegfeür ſind. ʒu ere ð ſeligẽ. die 
im himel ſind. In krafft C ſpꝛich ich o 
des verdienſts aller gute menſchẽ. wirt 
das. das die pꝛieſterſchafft tut. in ð per 
fon der criſtenheit.aufgenomen. fůr die 
guten andechtigen menſchen. Wand 
pꝛieſter ſteet ob dem altar. in der perſon 
der heiligen eriſtenheit. vnd auch in der 
perſon alten die criſtenheit. vnd Bez 
deůt in den dingen. die er in Kegetgehs 


. 


ampt. vnd beſonder in dem ampt ð hei) 
ligen meſs tut. das gantʒ lebẽ vnd leide 
criſti. darumb in feinem gepett. wirt das 


gepett criſti i feine opfer. das opfer eri 


ſti. in der aufhebũg feiner hend. die auf 
hebung der hend eriſti. vnd des gleiche 


in andern geperden on taten. die geoꝛd⸗ 
net ſind. bedeutet. Nun füͤrbas auff 
die fůrderlichſten mainung ʒekomẽ. ob 


dein hend vmb gewiſſſen willen der ſün 
de. oder von demütigkeit wegen. nit tůg 
lich geſchetʒt würde. ʒeopfern vñ ʒeant 
woꝛten gott dem vatter. das leidẽ criſti. 
fo find fie doch fürderfich ʒebehalten. 
in der gedechtnus. die nachuolgendẽ ge 
genwürff des leidẽs criſti. Wañ es find 


nit gelider des menſchen. die ſo fein vn 
derſcheid offenberlich habẽ. als die fin 


ger an den henden. darumb ſind ſie ge⸗ 
preüchlicher.zu den kůnſten vñ ʒu ð ge⸗ 
dechtnus. denn andere gelider. Darumb 
haben vor zeittẽ die alten. die kunſt der 
zal in die finger geſetʒt als Jeronimus. 
die kunſt der rechnung Als hermannus 
der ſchwab. oð als ma noch heůt beytag 
tut. mit dem kalender vñ andern tafeln. 
die kunſt deſ ſingens. als Guido ð abbt 
ertracht hat. deß geleichẽ mag man die 
kunſt oder vbun 9 durch die der menſch 
die ewigen ſeligkeit erlangen mag. auch 
an die vinger he ncken. Als der weyß kö 
nig ſalomon. in dem ſibenden capitel der 
ſpꝛüche ſpꝛicht. Pinde fie an deĩ finger. 
ſchꝛeib fie in die tafeln deins hertʒenn. 
Spꝛich ʒu ð weißheit. du piſt mei ſchrre 
ſter. on heyß die clugheit dein freünd in. 
als ob er ſpꝛechen wolt. die betrachtung 
des leidens criſti. võ der obẽ bewert iſt. 


das ſie die recht weißheit ſey. die ſol dir 


allweg gegenwertig. vnd vor deinen au 
gen . als dein gigen hennde. vñ alſo heim 


P 


Ach. alſ dein geſchwiſtert in der kintheit 


vnd alſo begirlich. ſeplich. ergetʒlich. vñ 
kürtʒweilig ſein. als einem fleiſchlichen 
menſchen ſein lieb iſt. Wañ in eines ſol⸗ 
lichenn menſchenn perſon. ſpꝛicht aber 
Salomon in dem achten capitel ð weyß 
heit. Diſe hab ich lieb gehabt. vnnd mir 
fie außerkoꝛ võ iugent auff. vñ hab ſie 
geſüͤcht. das ich ſie mir zu einer geſpoſe 
neme. vñ bin ein liebhaber woꝛden irer 
ſchöne. wann der herr aller ding hat fie 
lieb gehabt. vnd ſpꝛicht verrer. Weñ ich 
in mein hauß gee. ſo wil ich mich ergetʒ 
en mit ir. wann ir wandel hat kein bitter 
keit. vnd ir beywonẽ hat keinẽ verdꝛieß. 
Sunder mer wunn vnd freud. Aber fo 
er ſpꝛicht. das man fie an die finger pin 
den füll. Sih ob nit mit ym gleichhell ð 
heilig gottes freund. vnnd hoh pꝛophet 
Moyſes. in dem puch des auſgangs. ð 
kinder von iſrael aufs egipten lande. do 
er ſpꝛicht in dem dꝛeyʒehenden capitel. 
Gedenck diß tags. an dem du auß egip 
ten land gegangen biſt. auſs dem hauß 
des dienſtes ꝛc. Was tags maint er des 


man gedencken ſolt. des tags. an dẽ die 


kinder vo iſrahel dʒ oſterlemlei. geſtoch 


en geopfert. gebꝛattẽ. geeſſen. mit ſeinẽ 


plut die pfoſten. vnd vberthür beſtrichẽ 
hetten. vnd ſie. vnd was fie in den heüſ⸗ 
ern hettenn. voꝛ der plag des todes. ge⸗ 
ſichert vnd ledig warden. vnd ir feind ge 
plaget ꝛc. welcher tag iſt dʒ ſelbig gewe⸗ 
fen. der karfreytag. 

Warumb vnſer herr in den oſterlich 


den ʒeytten hab wollen geopfert wer den 


Vd darumb wolt der herꝛ an dẽ 
ſelben tag. auff den die oſtern ge 
fallen aß. geopfert vnd getöt werden. 
das der ſchatt zum Recht. das zeichenn 


zum zeichneten der půchſtab zum geiſt. 


Eõ der weis vnd vbung ʒebedenclꝛẽ das leidẽ criſt. 


das fleiſchlich. geiſtlich. die figur zu der 
waͤrheit würd. das iſt ſouil geredt. das 
das bedeůtlich oſterlemblin. verwãdelt 
würd. in dʒ war oſterlemblin. das criſtus 
iſt. als mã in dem ampt der heilige meſ⸗ 
fein der oͤſterlichen pꝛefacion ſingt. vnd 
auch ð babſt leo ſpꝛicht yn einer pꝛedig. 
das das oͤſterlich hohʒeit. oder facramet 
nero vñ alt. zeitlich vnd ewig. ʒerſtöꝛlich 
vnd vnuerweſenlich. tötlich vnnd vntöt 
lich iſt. Alt. nach dem geſetʒ der iuden ʒe 
rechnen. Aber new. nach dem woꝛt. das 
iſt. nach crifto ʒerechnenn. der das wort 
des vaters iſt. durch das er alle ding. ge 
ſpꝛochen vñ ſpꝛechend. das iſt. gepered. 
vnd vꝛſpꝛüng gebend. beſchaffenn hat. 
Das oͤſterlich feſt. oder ʒeichen iſt ʒeit⸗ 
lich. durch das ebenpilde. vnd durch die 
figur. oder bedeuttũg. vnd iſt auch ewig 
durch die genad. vnd durch die genadẽ⸗ 
reichen wůrckũg. des leidẽs criſti. Waß 
die genad der verʒeihung der find. der 
erloͤſung von den peinen g hell. vnd vo 
dem gewalt des teüfels. der erlangung 
der waren ſeligkeit. vñ deſgleichẽ. bleibt 
ewigclich. Fůrbas ſpꝛicht er. Es ft zer/ 
ſtöꝛlich durch das opfer. des vihs. des 
lembleins. das man pꝛiet vnd aſs. Aber 
es iſt vnuerweſenlich. vmb des lebenns 
willen vnſers herren. Dann der herr iſt 
alſo geſtoꝛbẽ. nit das der tod den herrẽ 


in feine gewalt pꝛecht. das der herr tod 


belibe vnnd faulet. oder würd verweſen 
nach dem leib. vñ belib in der hell nach 
der ſele. ſůnder er iſt alſo geſtoꝛben. das 
er dẽ tod töttet. als in Se püchlein Oſee 
am dꝛeyʒehendẽ capitelgeſchꝛibẽ ſteet. 
Võ dem gewalt des todes wird ich ſie 
ledig machen. Von dem tod wird ich ſie 
erlöſen. O tod ich wird dein tod werden 
O helkich wird dein pyſſe werde. Nun 


was iſt den tod tötten. anders. dañ das 
leben erquicken. des tods tod. iſt des le 
bens leben. Darumb hat das weſenlich 
ewig leben. das nit ſterben mag. den tod 
auffgenomen. das der tod von dem lebe 
vberwunden. vnd vertʒeret würd. Dar⸗ 
umb ſpꝛicht fürbas der Babſt leo. das 
das oͤſterlich ſacrament töttlich iſt. vmb 
der begrebtnus willen des herren. vn⸗ 
tötlich vmb feier vꝛſtẽd wille ꝛc. Ruͤrtʒ 
lich die meinung ſannt Leons des bab⸗ 
ſtes iſt. das die alt oſtern verwandelt iſt 
woꝛden in die newen. vnd hat die ſelbẽ 
bedeuͤt. vnnd die new hat die alten vol⸗ 
bꝛacht. vnd geendet. Vnd was in der al 
ten ce oder oſtern iſt beſchehen. das iſt 


ein figur bedeüttung vnd antʒeigũg ge 


weſen. was in der newẽ beſchehen ſolt. 
So nun von der alten geſpꝛochen iſt. dʒ 
man ir gedencken ſolt. Noch vil mer ſol 
man das võ diſer newen verfteen. Wañ 
vntter yenẽ oftern ft fünderlich. diſe ent 
lich gemeint woꝛden. als zu der. vñ vmb 
der willen yene gepotten vnd geoꝛdnet 
iſt geweſen. Alſo lerne vntter der alten 
oſtern. die newen verſteen. vntter der in 
diſchen die eriſtenlichen. vntter der ʒeit⸗ 
lichen. die ewigen. vntter den fleiſchlich 
en die geiſtliche. vntter der oſtern die vo 
dem lemblein. vnd von dem vngeſeürtẽ 
pꝛot was. die oſtern die von dem geopf 
erten. vnd erſtanden criſto. vnd von ſeinẽ 
heiligen fronleichnam. als von dem ſüſ 
fern pꝛot. das von dem himel herab iſt. 
Vnd des gleichen lerne auch in andern 
dingen. bey den alten geſchihtẽ die neu 
en verſteen. ſo wirt dir der eingang der 
verſtentnus der heiligen geſchꝛifft. eins 
groſſen teils geöffnet. Bey moyſen ſolt 
du criſtum verſteẽ. nach dem als er uns 
von dem gewalt. des pöfen feinds 920 
l in 


gemacht hat. Als moyſes die kinder iſ⸗ 
rael von pharaons gewalt. ledig mach⸗ 
et. Verſtee bey dem oſterlemblei criſtũ. 
nach dem als er für vnns an dem crentz 
geopfert. vnd geleich als von einẽ ſpyſ⸗ 
ſe. durch das feir des ſchmertʒens. vñ 
der engſtlichẽ pein gepꝛaten iſt woꝛdẽ. 
Als man ſingt in dem öfterlichen ymp⸗ 
nus. Verſtee bey der beſpꝛengung des 
plutes das bluttuergieſſenn criſti Bey 
den pfoſten vnd der vbertür. die mã mit 
dem plut des lembleins oð mer mit yſo 
pen. oder yſpen. di man in das blut tunck 
et. beſpꝛengẽ ſolt. verſtee die kreft dein⸗ 
er ſel. als die gedechtnus. die verſtẽtnus 
vñ den willen. In den allen das blut cri⸗ 
ſti. vnd ſein leyden. vnnd die marter des 
creutʒs ſcheinen ſol. 


Bon den vmbſtendenn des leidens 


iti. 
w ann du ſolt es mit fleiß bedenckẽ. 
vnd in der betrachtung den ſachẽ 

vnd vin bſtendẽ feines leidens. nachſyn⸗ 
nen. Alſo. wer der ſey. der für dich gelit⸗ 
ten hat. was er ſey. wie er ſey. wie groß. 
Für wen er gelitten hab. võ wem. warũb. 
was er gelittẽ hab. wie. in welche gelide 
re, wie ſchwer. wie ſchmertʒlich. warũb. 
on des geleichẽ. wañ ſoͤlche betrachtñg. 


pꝛingt der verſtentnus wunderung. vnd 


Je willen andacht. begird. lieb. auch leid 
vnd freüd. ft aber yemant mit andern 
dingen ſo vaſt bekümert. oder fo einfel 
tig. das er ſich in die gemeſten vmbſtẽd 
nit ſchickẽ kan. der nem hie ein wenig an 
ʒeigung. vnd vꝛſach. ſich ʒebehelffen. in 
ſollicher betrachtung. Bedenck wer er 
ſey. der perſon halb. was er ſey. deß wer 


ſens halb. wiewol gethan. der tugent vñ 


ſchonheithalb wie groß. der wirdigkeit 


halb. wie er gelitten hab. der weiſe halb. 
warumb. der ſachenhalb. vñ des gleich 
en. Bedenck zum erſten. wer er ſey. ð 
perſon halb. So iſt er iheſus criſtis. der 
eingepoꝛn fun gottes. des höhſtenn va⸗ 
ters. vnd ein einiger ſun. der ewigẽ iũck⸗ 
Frame maria. Jheſus iſt hebꝛeijſch Cri 
ſtus iſt kriechiſch. Ju diſen ʒweiẽ na⸗ 
men. iheſus criſtus. it ſo groß heymlich 
krafft vnd wirdigkeit begriffen. das ein 
ſunð puch dauõ ʒeſchreiben wer. Aber 
das ich hie nit auß der fůrderlichẽ mein 
ung geʒogenn werde. ſo ſey das genug 
auff diß mal hie her. das ieſus ein nam 
der perſon iſt. Criſtus iſt gleich als ein 
nam der wirdigkeit. Ob es ettlich ars 
ders fůrnemẽ . ſant Bonauẽtura ſpꝛicht 
Das iheſus bedeüt. vnd nennt gott. der 
mẽſch aſt. Aber criſtus nennt den meuſch 
en. der gott iſt. Jheſus vntter vil bedeut 
ungen. iſt als vil geſpꝛochen. als ein hei⸗ 
land. heilmacher. ſeligmacher. oð behal⸗ 
ter. Criſtus iſt als vil. als ein gecriſam⸗ 
ter oder geſalbter. vnd daſſelb begreifft 
die wirdigkeit. War die falbüg bedeut 
die koniglichen. oder pꝛieſterlichen wir⸗ 
digkeit. In welcher weyſe aber. vnd wie 
ſunderlich. vnd vbertreffenlich. diſe vnd 
ander wir digkeit in criſto ſey. dauõ wirt 
hernach yn Hen püchlein auch etwas 
gemeldt. Jeſus. iſt ein ſoͤlcher gena⸗ 
denreicher nam. das der menſch. der ſein 
heimliche bedeütung nach ſeiner rochtẽ 
art. vꝛſpumg. vnd bedeutnuſs nach dem 
hebꝛeyſchẽ. verſtüͤnde. der möcht darin / 
ne finden. vnd leſen. alles das. dʒ im not 
wer des glaubens vnd der 55 halb. ʒu 
feiner ſelikeit. vñ was in diſem püchlein 
entwoꝛffen wirt. vnnd merck. wie in eim 
criſto ʒwu natur ſind. ond ein perſon. Al 
ſo iſt der nam iheſus ein wo. vnnd uu 
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Füßen. Vnd wie die erft natur eriſti. göt 
lich. vñ die ander menſchlich iſt. Alſo be 
deüt die erſt ſilb in dem name iheſu. die 
gotthdit. die ander die menſcheit. vñ wie 
die göttlich natur in ir. dꝛey perſon be⸗ 
greifft. Alſo begreifft die erſt ſilb. in Je 
namen iheſu. dꝛey puchſtaben ʒu einere 
bedeüttug. nit das mer perſon. deñ eine 
in criſto ſeyen. Sunder ʒubedeüttung. 
das criſtus der dꝛeyer perſonenn. in der 
heiligẽ gottheit eine iſt. vñ das der vat⸗ 
ter in dem ſun. vnd der fun in JE vater. 
vnd der heilig geiſt in dem vater. vnd in 
dem fun. vnnd kürtʒlich ein yegliche. in 
der andern yeden. vnd doch keine die an 
der iſt. 

Das der nam iheſu in im dẽ groſſen 
namen tetragramaton beſchleuͤſſet. 


Md iſt auch ʒewiſſen. võdẽ groſ 

ſen namen gottes. den man kriech 
iſch tetragramaton nennt. Darumb. 93 
er vier puchſtaben hat. vj heiſſet der vn 
nennlich. oð vnauſſpꝛechlich nam. denn 
die iuden nenne ine nit. ſunder wo er be 
gegnet ʒeleſen in der ſchꝛifft. ſo leſen fie 
das woꝛt adonay. darfůür. dʒ ð ſelb groß 
nam. in dem namen iheſu begriffen iſt. 
Vñ mã mag den namẽ iheſu alſo ſchꝛei 
ben. das der C materlich ʒereden O nit 
anders iſt. den der ſelb groſs nam got⸗ 
tes. Alſo. wenn man ine mit einem titel 
ſchꝛeibt. vnd nach gewonheit der hebꝛe 
yſchen. hinden ein. h. dartʒu ſetzt. als ſie 
in des groſſen pꝛieſters. iheſu namẽ hin 
den. ein. h. darʒu ſetʒen. vñ das in vil an 
dern namen thun. als in den namen. yſa⸗ 
ye. Jeremie. die ſie nennen vnd ſchꝛeibẽ 


alſo. Jeſchahiah. Irmeiach. vnd alſo ze 


ſchꝛelben den namen ihũ. das iſt. Jhuh. 
fo iſt der nichtʒ anders. denn der gros 


nam gottes. der hebꝛeiſch mit hebꝛeiſch 
en buchſtabenn alſo geſchꝛibenn wirt. 
Jn diſem namen kriegiſch. 
Tetragramaton genant . iſt ð nam ıhus 
gantz beſchloſſen. vnd darumb mit war 
heit wol ʒeſpꝛechẽ. das der name iheſus 
ſey ein außgelegter tetragramaton. den 
dann die iuden hebꝛeyſch. ſchemampho 
ra heiſſent. vñ auſs iren erſtockten neid 
iſchen. vñ vergifften hertzẽ. mit erdich⸗ 
ter vnwarheit. fürgeben vnd ſagen. das 
ð herꝛ iheſus. ſoͤlchẽ name in fein wadẽ 
geneet. vnd alle fein wũderwerck allein. 
aufs der krafft deſſelben namẽs ſolt ge 
than haben. Doch wo ſie allein ſagten. 
das ihũs in krafft diſs woꝛts wunder⸗ 
werck geübt het. So miffrete fie nit mit 
woꝛten. wo ſie die woꝛt. mit valſcher meĩ 
ung irs mißglaubens nit verkerten. Jar 
war iſt das. das der herr iheſus wũder⸗ 
werck hat gethan. in krafft eins namẽs. 
Aber nit des namẽs. den er nach falſch⸗ 
er vnwarhaftiger fürgab der iuden. ſoll 
gefunden. vñ als voꝛ ſteet. eingeneet ha 
ben. Sunder in krafft des namens. ð er 
ſelbs. vnd deſſelben ſeins namẽs. weſen 
lich e bedeutung er ſelbs ſelb iſt. Vñ ʒu 
einer lautern erclerung. vnd antzeigung 
deſs. das der name iheſus. in dem vorge 
oe e namen 91 Sabel 
, g. 1. ſey. So iſt dʒ bey di⸗ 
ge vaf he 106 er bie bepgefetste 
NV figur. der vier hebre 
yſchen půchſtaben. di den ſelben namen 
bedůetten. gut ʒemercken. Dann ſo das 
woꝛt nach hebꝛeyſcher art. hinð ſich ge⸗ 
leſen. vnd gepůchſtabt wirt. So heiſt dʒ 
ios. he. vaf. he. Das find die vier bůchſta 
bẽ. die wir Cauch hinderſich ʒnemen I 
Alſo ihuh. heyſſen. vñ weñ das letſt. Heyn 
eln s. ver wa delt wirt. ſoſteet es alfo ius 
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vnd ſo deñ oben durch das. h. ein titell 
creutʒweis. ʒu bedeütnus des creutʒ cri 
ſti.nemlich alſo. ihus. gemacht wirdt. ſo 
heiſt es iheſus vnnd ſoͤlch verwandlug 
des. h. in das. s. geſchiht auſs oben ange 
zeigten vꝛſachen. dann zu zeiten wo der 
hebꝛeyſch. nach feiner art ein h. ſetʒt. do 
hin ſetzt der latiniſch ein. s. als yſaias 
Jeſchaiah. darumb hab ich gefpzochen 
das es den groffen vnauſſpꝛechlichẽ na 
men gottes in ime begriffen habe. 
Die auſlegung des groſſenn namen 
gottes tetragramaton. 
IN welchem namen auch dꝛey vn 
derſcheydlich puchſtabẽ fein. die 
die dꝛey perſon in einem göttlichen we⸗ 
ſen bedeuͤten. auch nach irer aignẽ artt 
vnd auſlegung. Der erſt iſt. yoth. vnd iſt 
als vil geſpꝛochen. als anfang. Vñ dar 


umb bedeüt er aygentlich den vatter. 


die erſt perſon in der heiligen dꝛiualtig 
keit. vnd der anfang vnd der vꝛſpꝛung. 
auch der andern göttlichenn perfon iſt. 
Der ander püchſtab iſt. he. on iſt als vil 
geſpꝛochen. als das leben. vnnd der ſelb 
puͤchſtab iſt auch ein ʒeichẽ. der auſſtoſ⸗ 
fung des atems. doch fenftichich mit lin 


dikeit. weñ er antwort aim linden. h. pey 


vns. vnnd der atem wirt auch in der ge⸗ 


ſchꝛift. offt geiſt genennt. Diſs alles di 
ent ʒu aigenlicher bedeutung des heili⸗ 
gen geiſts. dem das lebenn ʒugeaignet. 
als in dem droffen gelauben geſpꝛochẽ 
wirt. vnd in den heiligen geiſt. den herrẽ 


vnnd den lebendigmacher. Vnnd ſant 


Paulus ſpꝛicht zu den romern am ach⸗ 
ten capitel. Der der iheſum von den tot 
ten erquickt hat. wirt auch ewer tötliche 
leib erquicken. durch feinen geiſt. der yn 
euch wonet. Vnd der herr ſpꝛicht ſelbs 
Johannis am ſechſten. der geiſt iſt der. 


der das leben gibt. die wort. die ich mit 


euch geredt hab. ſind der geiſt vnd das 
lebenn. Der dritt püchftab iſt. vaf. vnnd 
iſt als vil geſpꝛochen. als diſer oder der. 
das do wort fein. mit dẽ mã icht ʒit wey 
ſen. oder ʒaigen mag. Vnd darumb be⸗ 
deüt es den ſun. in der heiligen dꝛiualti⸗ 
keit. der vntter den dꝛeyen perſonen als 
lein. ʒaiglich vnnd ſichtper worden iſt. 
durch die menſchlichẽ natur. Aber der 
puchſtab. he. wirt ʒweymal geſetʒt nach 
dem. yoth. vñ nach dem. vaf. ʒu einer be 
deutung das der heilig geiſt gemein iſt. 
dem vatter vnd dem ſun als der von ine 
paidenn ft. Auch ſteet das. he. vor dem. 
vaf. vnd darnach ʒu einem ʒeichen. das 
der ſun nach menſchlicher natur von dẽ 
heiligen geiſt iſt. Als wir ſpꝛechen in dẽ 
gelauben. der enpfangen iſt võ dem Bei 
ligẽ geiſt. Vnd dʒ der heilig geiſt. nach 
der gotheit von dem ſun iſt. als auch võ 
dem vater. 


Die auſlegung des namen iheſu. 


Vs gleichen wirt auch in dem na⸗ 
yen ſheſu nach vnſrer weyſe zene 
men. yn den dꝛeyen půchſtaben. der er 


ſtenn ſilben. die die gotheit bedeütt. die 
dꝛeyigkeit der perſon beſchloſſen. vnd 
bedeůtet bey dem. J. der vatter. wañ es 
antwoꝛt dem yoth in hebꝛeyſch. Bey dẽ 
h. der heilig geiſt. wañ es autwoꝛt dem 
he. in hebꝛeyſch. Bey dẽ. e. der ſun. wann 
es iſt der annder püchftab. der für ſich 


ſelbs lautet. vnd darumb bedeüt er gar 


eigentlich die andern perſon. in der hei 
ligen driualtigkeit die de r fin iſt. Wañ 
perſon iſt in dem latein als vil geſpꝛoch 
en. als durch ſich ſelbs. oð von ym ſelbs 
lauttend. Alſo magſtu wol mercken was 
groſſer verpoꝛgner ſacrament. vnd be⸗ 
deütung. auch der hohen gotheit ð nam 
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ihefiss in im begriffen hat. Deßgleichẽ 
hat er auch. die bedeüttung. der ſuͤſſein 
mẽſcheit in im begriffen. In der andern 
ſilben. ſus. oð fü. vntter Je das erſt. nach 


hebꝛayſcher ſpꝛach als vil geſpꝛochẽ ft. 


als wunn oder frewd. das ander. als vil 


als heil. oder feld. oder ſeligmacher. 
Wie aber der nam iheſus. alles das 
in im begriffen hab. das in den letſtenn 
nöten. dem menſchen not iſt. des glau⸗ 
bens halb. der rewe halb. der bekentnus 
halb der ſůnd. der hoffnung halb wider 
die verʒweyflung. der ynnern begird vñ 
gepetes halben deſs gemütes. widſtãdſ 
halben. den anfechtige des böfen feids. 
Was groſſer krafft er auch in feiner be⸗ 
deůtung hab. das bedöꝛffte eins lange 
vmbſchweiffens durch den man auß JE 

fürgenomen weg gezogen würd. 

Wer der ſey der für uns gelittẽ hat. 
V Arumb auff der angefangen ma 
terien ʒeb eleiben. vnd von dẽ na⸗ 
mei. zu dem des der name iſt ʒekomem 
Wiltu in der betrachtũg des leidẽs cri 
ſti bedẽcken. wer der ſey. der für dich ge 
litten hatt. der perſon halb. So ſih an. dʒ 
er iheſus criſtus ð natürlich eingepoꝛn 
gottes fun iſt. Der võ dem heiligẽ geift 
menſch enpf angen. vnnd aufs maria dei 
ewigen iunck frawen gepoꝛn. nach ð art 
der göttlichen perſon des vaters bild. 
woꝛt. kunſt. exemplar. oder ebenpild. ſpie 
gel aller creatur. vnd in menſchlicher na 
tur. ein mittler. ein genugthuner. verlö⸗ 


iſt. 
| Was er ſey. a 

vo iltu anſehen was er ſey. ſo gedẽck 

das er die ewige. weſenliche. end⸗ 

loſe. utheit. gewalt. mayeſtat. adel vñ fe 

ligkeit iſt. ſo magſtu dich wol verw dn. 


ner. ond erlöſer menſchlichs geſchlechts 
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gewalt rerach t. ein ſoͤlche mayeſtat gele 


ſtert. eim ſoͤcher adel geſchmeht. ein ſo⸗ 


liche ſeligkeit gequelet. vnd gepeiniget 
wirt. Wilt uanſehẽ wie groß er ft. fo iſt 
er endloſe. der erſt. der letſt. der vngeme 
ſen. der ewig. Alpha vnd o. der anfang 
vnd das end. a 
Wie gethan er ſey f 
p ʒiltu anſehen wiewol gethan er iſt. 
0 iſt er der allerunſchuldigiſt. der 
ſenftmůtigeſt. der allerſchönſt. der mil⸗ 
tiſt. vnd küͤrtʒlich der allertugentlichiſt. 
vñ volkomneſt. Darumb verwunð dich. 
das der allerunſchuldigeſt. ſouil geʒigẽ 
wirt. der allerſenftmütigeſt. fo Bert ges 
haltẽ vnd vbel gehandelt wirt. der aller⸗ 


. 


ſchoͤnſt vnd ie alſo verfpürtzt wirt. 


der milteſt veruolgt. derallertugenthaf⸗ 
tigeſt. vud volkomneſt. geſcholten vñ ver 
klagt wirt. 8 
Von der weys des leidens criſti wie 
ex gelitten hat. 
vo iltu betrachten wie er leidet. fo 
rechen es gegen dem vatter ſo lei 
det er gehoꝛſamlich. gegen im ſelbs her⸗ 


ticklich. gegẽ den feinen inbꝛünſtigclich. 


gegen den vndanckbern gedultigclich. 
Von wem er gelitten hab. 
On wem leidet er aber. von herrẽ 
vnd von knechten. von iuden vnd 
von heiden. von frawen vnd von mannẽ. 
von haimſchem vnd von fremdenn. 
War inne er gelittenn hab. 
Mur inn leidet er. In der habe. wy 
wol er nicht hett. do hyn er ſeyn 
hatobt möcht geneigt haben. ſo ʒohẽ ſie 
im doch fein diemütige kleider aufs. vñ 
teilten ſie vntter ſich vnd ſpilten darũb. 
das tetten die büben die in gecreutʒiget 
Betten Sie machten ein ſpif auſs den 


kleidern. vmb die mã gantʒe königreich 
ſolt gegebenn haben. nit der koſtlicheit 
halben. der materien. ſünder der heilig⸗ 
keit vnd krafft halben. der tugent. Alſo 
hat er gelitten in gut. in erẽ. in dem lein 
müt.in ſeinen ungern. in ſeiner aignenn 
perſone. 
In welchen glidern er gelidten hab. 
was er gelitten hab. : 
N welchen gelidern. in hendẽ. in 
fu eſſen. im haubt. in alle gelidern 
Was hat er gelitten. ſtrick vnd pand. 
gleich einem möꝛder. ſchelten vñ leſtern 
gleich eine vnendlichẽ pubẽ vñ ſchalck. 
geſpött gleich einẽ toꝛen. Qual vñ pein. 
gleich einem böſwicht. an den hendenn 
hat er ſtrick gelitten. an dem haupt döꝛn 
vnd ſchleg. an henden vnd an fuͤſſen nü 
gel. in der ſeitten das ſper. an allem leyb 
ſtraich. ſtöͤſs vñ geiſeln. ʒerdenũg. hang 
ung. vnnd des gleichen. 
Wie wee es im gethan hab. 
ye wee im aber die ding gethã ha 
ben. der ʒartigkeit vnd conplexiõ 
halb. ſems leibs. der klarenn erkentuus 
halb. der ſubtylikeit vnd ſcherpff halb. 
ſeins empfindens. vnd feiner ſynne. da 
võ wirt hernach etwas. in diſem bůüch⸗ 
lein berürt werde. Dartʒu ſetʒ auch die 
muͤglikeit feiner Ereffte. die beraubung 
der hilff. die verlaſſung des vaters. die 
vntterʒiehũg des einfluſs. der oberſten 
refft. in die vnttern. vnd deſs gleichen. 
vnd bey der müͤglikeit. der krefft. verſtee 
die wackerheit der erkentnus. vnd war⸗ 


Ienjũg der verſtẽtnus. vñ vernũft criſti 


Hur wen er gelitten hab. 

FMyltu warnemen für wen er gelit⸗ 
An hab ſo ertrinckeſt du in ð tief 
feö ver wũderũg . deñ du kãſt nit genug 
erkennen. wie ſchndd vnd hohfertig. wie 


grob vnd zart. Grob gegen im zu rech⸗ 
nen. in irer natur. vñ doch von inen ſelbs 
ʒart geachtet. vnd ʒertlich gehalten. wie 
Bert den andern. wie ſenft inen ſelbs. wie 
vnedel vñ vnertig knecht. wie ondackber 
aller guttate. wie vntrew irẽ getrewẽ her 
ren. wie verzagt vñ hohmůtig. wie ſtreff 
lich vñ vnleidlich. wie eregeitig. vñ leicht 
gültig. wie vnfletig vnd Eatzenreim. wie 
ſchalckhafftig vnd bockſtütʒig. die fein 
geweſen. fůr die er gelittẽ hat. Schalck 
hafftig iſt der. der gern. vil bels tet. vñ 
nicht mag. Võ dẽ pockſtůtʒigẽ ſchꝛeibt 
der heilig pꝛophet Eʒechiel. in dem vier 
unddꝛeyſſigiſten capitel. vñ find die. die 
vntter dem volck. reicher. vermůgender. 
vnd baß habend ſind. denn die andern. 
vnd darumb drücken. tringen vñ engfte 
ſie die armen. vñ beweyſen da mit. was 
fie teten. wenn fie noch mechtiger wern 
Nun reth diſe obgemeſten eigenſchaff 
ten. vnd ander ires gleichen vntugẽt. vñ 
dürfftigkeit. des vngeſchlachten mefch 
lichen geſchlechts. ʒuſamen. vnd merck 
wie eins das ander gröͤſſet. vñ beſchwe 
ret. Wann fo ein vnedler grober. verzag 
ter. verfallner. ſchnöder pub vnd knecht. 
ſich vbernympt. vberhebt. vnd hoh vnnd 
zart gelobt. vnd fürnem geeret. vñ herr⸗ 
lich gehalten fein will. das iſt ye ein heß 
lich fireflich ding. vnnd allermaiſt. weñ 
er feinen getrewen. hohgepoꝛnen. miltẽ. 
tugenthafften. kůnen. manlichen. erent⸗ 
reichen. demůtigẽ. barmhertʒigẽ herꝛn. 
von dẽ er alles gut hat. vntrewlich nach 
ſeim glimpf. eren. gutt. vñ leben ſtelt vñ 
ſteet. Söleh pöß. ſchnöd. vnnd vntrew. 
knecht. ſind die geweſen. fůr die der herr 
geſtoꝛben ift.für die vnnd von den. er fo 
jemerlich gemartert. vñ ſo ſchentlich irẽt 
halbẽ. vñ fo bitterlich getötet iſt woꝛdẽ 


Bon den vmbſtendẽ des leidens criſti. 


Er was der lauter. klar. liecht. auffluͤſs. 
der ſchöne ð gotheit. Er was ein ſüſſer 
gen der göttliche wũſamkeit. er was 

er ſchein des ewigen liechts. er was ð 
ſpiegel an mayl der göttlichen maieſtat 
Er was das pild feiner wolgeſtaltẽ hüp 
ſche vnd gutheit. Als der weyſe falomo 
meldt. in dem ſibendẽ capitel. des puchs 
der weißheit. Nun merck wie edel vnd 
hohgeboꝛn er wer. So warẽ ſie paſthart 
vnd kinder der Eepꝛüchigẽ ſynagog . ſie 
waren von dem vergifften vnd gifftigẽ 
nater geſchlecht. auſs dem vatter dem 
teüfel. Doch demütigt vnd nant er ſich 
gewonlich des menſchen ſun. So vber⸗ 
huben ſie fich irs geſchlechts. vnd nantẽ 
ſich abꝛahams geſchlechte. vñ der patri 
archen ſůn. Er was zart vnd ſubtyl. als 
der ʒarten iunckfrawen ſun. vñ hielt ſich 
doch hert. als in ſeiner gepurt erſcheint. 
do er in ein ſtainen krippen. in der kaltẽ 
winter nacht gelegt ward. in ſeinẽ lebẽ. 
do er in der wůſte vntter den wilde ties 
rẽ wonet C Als ſant marx ſchꝛeibt. im er 
ften capitel > vnd auff den pergẽ. Luce. 
am ſechſten. Johannis am fechften. vñ 
Marci am ſechſtẽ capitel. In feine ſter 
ben. do der hert ſtamm des galgen des 
creutʒs. ſein letſt pettſtat geweſen iſt. in 
ſeinẽ qröfte wee. in feine letſtẽ fchmertz 
en. Aber auff dʒ engſtlich. cleglich Bert 
pett. haben den zarte herren. in feiner er 
permlichen müde c die er für ſy vnd vo 
ine gehvbt het d gelegt fein Böfe vnge⸗ 
trewen knecht. die grob hert vnertig vn 
parmhertʒig. vnd vngeſchlacht waren. 
vnd ʒogen ſich doch ʒertlich vnd ſenfft. 
vnd der herr het ſie. als ʒarte liebe kinð 
ertʒogen. liebgehabt. geeret. vnd erhebt 
AB er ſpꝛicht Jeremie am ainunddꝛeyſ 
ſigiſten capitel ſo mir effraim. das iſt dz 


volck. der ʒehenn geſchlecht iſrahel. ein 
erentreicher ſun iſt. So er mir ein ʒarteſ 
kind iſt. ſo ich von im geredt hab. ſo will 
ich ſein noch gedencken. wann meine ge 
lider ſinnd ober ine betrübt. erparmend 
will ich mich vber ine erparmẽ. Ich hab 
die müden ſele gelabet vñ getrenckt. vñ 
alle hũgerige ſele geſettiget. Deſgleich 
en yſaie am erſten capitel. Ich hab ſün 
erʒogen. vñ erhöht. aber ſie haben mich 
geſchmeht ꝛc. Alo kürtʒlich ʒereden iſt 
es in allen dingen mit dem menſchen ge 
weſen. fur den der herr gelitten hat. das 
man nit genug ergründen kan. wie vnfle 
tig doch der menſch iſt. wie wol er reyn 
will ſein. wie vngerecht vnd boßhafftig 
er iſt. vñ will doch gerecht ſein. wie böſ⸗ 
ſtifftig. vnnd will doch vnſchuldig fein. 
wie vngetrew. vñ will doch belonet ſein. 
wie vndanckper vñ will doch begabt fei. 


wie ſchnöd. vnd will doch groß gehaltẽ 


ſein. vnd wie vil im got guttes tut. ſo laſ 
ſet er ſich nit benůgen. als ein fraßgiri⸗ 
ger hund. der als pald nach dẽ ſtůck. das 
er verſchlickt hat. nach eine audern auff 
ſiht. als ob er nichtz eingenomenn hett. 
Für ein ſollich vnerſettlichs ſchamber 
tier. für einen ſchnöden vnreinen wurm. 
ůr ein ſolch gifftig nater geſchmays. 
ůr ein ſoͤlch ſchalckhaftig vngetrew ge 
ſchlecht. hat der liecht glantz. der vater 
lichen gloꝛi. ere. vnd klarheit. das aller⸗ 
lautterſt geiftlichift woꝛt. des almechtis 
gen ewigen vꝛſpꝛungs. aller verſtẽtlich 
en geiſt. das eremplar oder voꝛpild. aller 
tugent. das haubt aller heiligkeit. herr⸗ 
ſchafft vnd wirdigkeit. der allergetrew 
eſt herꝛ. ſchand. laſter. geſpött. verſpürtz 
ung · verliegung. gaiſſung . vñ ʒum letſten 
den bittern tod getragenn. von den. für 
die ex auch gelitten hat. 


Vz welhe ʒeit der Ber: gelittẽ hab. 
Br h welche zeit oder weñ. in der 
(Noolle der zeit. in dem beſten ſeins 
alters In der plumen der iugent. in der 
wunniclichen zeit des lentʒen. ind plü⸗ 
enden tawung des apꝛils. in der frölich 
en hohzeitlicheit der oſtern. in der er inẽ 
allergröfte gutheit bewiſẽ hat. vmb die 
zeit do allermeiſt volks von iuden. vnnd 
von heiden gen iheruſalem kam. 
An welher ſtatt der herr gelittẽ hab. 
O hatt er aber gelitten. oder an 
welcher ſtat. in dem gelobtẽ lad. 
dʒ er ine eingegebẽ. vnd fuͤr ſie erkriegt 
het. In dem nuͤdiſchen land. das fein va 
ter mn ſunð erfochten. vñ mit dẽ ſchwert 
gewunnen hetten. u iheruſalem. dʒ fein 
vater dauid gewunnẽ. Salomõ gepaut. 
ʒyas wider gepaut. vñ befeſtiget het 
x. die alle vnſers herren vater ward gez 
weſen nach dem geſchlecht feiner wer⸗ 
denn muter ʒerechnen. Alſo bedenck. dʒ 
der herre in feinem ſůnderñ lãd in feine 
vaͤterlichen reich. In der haubtſtatt deſ 
ſelben vaͤtterlichen reichs. darm̃ fein va 
ter gewönlich gepom waren. Als Salo 
mon vnd ſein nachkomen. die ʒu iheru⸗ 
i hetten. in das ſibenʒehẽ 
de geſchlecht. ſchier in die ʒweintʒigiſtẽ 
perſon. Das gantʒ gelobt land. was in 
einer ſundern weyſe vnſers herrenn. wie 
wol er von not ein herre iſt. himelreichs 
vñ ertreichſ vñ aller ſtett. als hernach be 
wert wirt. So iſt doch das egenant ge⸗ 
lobt land. vmb mancherley fach willen. 
ſunderlich fen. als das er ym in finder 
ʒugeaignet hett. Als er ſpꝛicht yn dem 
puch der pꝛieſter. am funffundʒweintʒ⸗ 
igiſtẽ capitel. Das land ſol nit zu ewigẽ 
zeittẽ verkaufft werdẽ. wañ eß iſt mein. 
vnd ir ſeit mein pawſeüte. vnd mein her 


komen. Vnnd in dem ſelben funffund⸗ 
ʒweintʒigiſtẽ capitel. herab paß ſpꝛicht 
gott der herr aber von dem iſraheliſchẽ 
volck. Sie find mein knecht. die ich aufs 
egipten land gefürt hab. darumb müge: 
ſie nit ewigclich verkaufft werden. Deß 
2 900 ſpucht er ʒum andern mal an 
em end deſſelben capitels. Alſo haſtu 
wie der herꝛ aller reichem der ʒeit ſemer 
demuͤtigkeit. in ſeinem ſundern Er 
land. in feinem ſunder eigen vaͤterlichen 
erb. in ſeiner gepurt ſtat. von ſeineñ ſun⸗ 
der eignen erbknechten. geleſtert vñ ges 
martert. vnd zum letſtẽ auß feinem fen, 
der aignen erb geſtoſſen. vnd gleich als 
für ſeins vaters tůr. von den ſeinenn an 
den galgen. des leſterlichen creutʒs ge⸗ 
5 iſt worden. a 
Vie lang der herr gelitten hab. 
tu nun wiſſen wie lang er gelit 
Nhat. ſo ſetʒ ich dir vier il Zum 
erſten von mitternacht. biß nach mittem 
tag. dʒ iſt biß in die funff ʒehendẽ ſtund 
Jum andern mal võ der gepurdt. biß in 
den tod. Wann in feiner perſon ſpꝛicht 
könig dauid. In dem dꝛeyſſigiſten pſal 
men. Ich bin bekümert. mein aug iſt be 
trübt. mein ſel vnd mein glider find vol 
laides. wann mein leben iſt verzert wor 
den in ſehmertʒen. vnd mein iar in ſeuf⸗ 
zen. In dem puch der Flag ſpꝛicht Jere 
mias an der perſon des herrẽ. em an 
gen find zerrummen voꝛ zehern. mein ge 
erm find betrübt. mein leber iſt aufge 
ſchütt woꝛdẽ. vber das laid der tochter 
meins volks ꝛc. Abermals ſpꝛicht könig 
dauid. in dem einundʒweintʒigiſtẽ pſal⸗ 
men. von dem leiden criſti. Ich bin auß⸗ 
gegoſſen woꝛden als das waſſer. vnnd 
meĩ gepain iſt ʒerſtreůt. Mein hertʒ iſt 
worden aß ein ʒerfueſſends wachs en / 


Bon den vmbſtendẽ des leidens criſti. 


mitten in memẽ leib. mein krafft hat ge⸗ 
doꝛret als ein ſcherb. mein ʒung iſt an⸗ 
gehangẽ dem gůmen. vnd du haſt mich 
in das puluer des todes gefürt. Wann 
vil hund haben mich vmbgeben. der rat 


der poßhafftigen hat mich vmbſeſſen. 


Sie haben mein hend vñ mein fuüͤſſe ge 
graben. ſie haben alle meine gepain ge» 
ʒelt. Sie haben mich beſchawet. vnd an 
geſehen. Sie haben ine mein gewant ge 
teilt. vñ das loſe vber mein kleid gewoꝛf 
fen. Das diit ʒile iſt. von der enpfengk⸗ 
nus bis in das grab. oder auch bis ʒu ð 
vꝛſtende. Wann nach der begrebtnus. 
durchechtetẽ ſie den herren noch. do ſie 
an dem höhften feyrtag. oder ſamtʒtag 
auch zu pylato kamen. vñ ſpꝛachen. herr 
wir find ingedechtig das diſer verfürer 
die weil er noch lebet. geſpꝛochenn hat. 
nach dꝛeyen tagen wird ich erſteen. dar⸗ 
umb ſo heys des grabs hüten bis yn dẽ 
duttẽ tag · das fein iungern nit komẽ vñ 
ine ſtelen. vnd ſagen denn dem volck. er 
ſey erſtanden võ den totten. vnd werde 
der letſt irrſal erger. denn der voꝛig. das 
tetten die fürften der pꝛieſter. vnnd die 
gleichſner. Wie er aber bald nach ð en⸗ 
pfengknus ſey durchechtet. vnnd maria 
fein muter vnd ioſeph zu dem tranck. ð 
bewerung zetrinck en. gezwungen ſeyen 
woꝛden. ob ich das in alten geſchꝛifften 
clerlichen gefunden vnd gelefen hab. ſo 
will ich doch auff daſſelb nit fuſſe. vmb 
fach willen. Aber ich fi pꝛich. darumb dʒ 
er vo der enpfengknus. bis ʒu der vꝛſtẽd 

elittẽ hat. Dann als pald fein genadẽ⸗ 
reiche ſel befchaffen. dem gef oꝛmirten 
leib. in dem erſten augenplick ſeiner en⸗ 
pfengknus . eingegoſſen vnd mit dẽ leib 
in die einheit der göttliche perſonẽ des 
ſuns genomen iſt worden. do hat ſie zu 


hand erkennt. warumb ſie beſchaffenn. 
vnd mit der perſon des ewigen. almech 


tigen woꝛts veraint was woꝛdenn. Alſo 


hat ſie ʒuhand ir kuͤnfftigs leiden. in dẽ 
woꝛt. vnd auch ſunſt clerlich geſehen. vñ 
ſich darein verwilliget vnd wilkürt. vnd 
fo das on angſt der natur C der das lei 
den wider vnd erſchꝛocklich iſt O mit hat 
mögen ſein. darumb hat als bald 93 laid 
vnd das leiden die ſel criſti BES 
wann fie erkant das fie darumb erſchaf 
fen. vnnd mit gottes fun perſonlich ver⸗ 
aint was. das ſie aller werlt ſünd tragẽ. 
vnd Jarfür püſſen. ond genugthun ſolt. 
als hernach auſgelegt wirt. vñ alſo haſt 
du. wie das perſönlich leiden. ſo bald an 
gefangen. vnd wie lang es geweret hat. 
Wiltu noch ein lenger ʒil habẽ. ſo ſpꝛich 
ich zum vierdẽ mal. das es geweret hat 
von anbegynne der werlt. vnd wirt werẽ 


bis an das end. Doch trifft das die ge⸗ 


lider criſti mer an. In welhẽ doch er iſt. 
Als ſant Auguftn vber iohannem in ð 


achtundʒwamtʒigiſten omeley ſpꝛicht. 


Darumb was fein gelider leidẽ. dʒ leidt 


auch er. als ſant Augustin in der egenã 


ten omeley ʒeuerſteẽ gibt. Dari ſpꝛich 


ich. der herr wirt bis an das end ð werlt 


lei den. in feinen glidern. ond aufı erweltẽ 
Vnd hat von anfang der werlt gelittẽ. 
in den ſeinen . oder auch in figurenn. als 
hernach bewert wirt. Darumb wirt er in 
dem puch der göttlichen offenbarung. 
am dꝛeyʒehenden capitel. das lem lein 
genennt. dz vom vꝛſpꝛung der werft 905 
töt iſt woꝛdenn. Wir haben auch in den 

eiſtlchen rechten. das er teglich ſtirbt 
figärech n dem ſacrament. vnd ſein tod 
wirt teglich begangen. ond bedeüt in dẽ 
ampt der heiligen meffe. de confecratio 
ve dice Dmd fit ſangwwis agni. vnd 
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ſo nun AP wirt beleiben bis ʒum end ð 
werlt. als auſgelegt iſt ꝛc. extra dereliq. 
et ven. ſanctoꝛũ Si dominũ in clem̃. So 
mag ich wol ſpꝛechen. das das leidẽ cri 
fi bis an das end der werlt. võ anfang 
weeret. Aber nach dem fuͤrnemenn got⸗ 
tes. vnd der nachuolgenden frucht. wee 
tet es von ewigkeit ʒu ewigkeit. Aber 
daſſelb iſt onpein des leidenden. 
Von der bzayte des leidens criſti. 
Iltu zu diſen vmbſtẽdẽ. auch die 
hꝛayte des leidens criſti bedenck 
en. ſo vindeſt du in diſem püchlein. das 
er in dem himel vnd auff der erdenn. yñ̃ 
paradeyſe. vnd in der hell gelitten hatt. 
vnd wo das nit in aigner perſon iſt. ſo iſt 
es doch in den ſeinen. als in feinen geli⸗ 
dern. in feinen auſſerwelten. vnd glaubi 
gen. der haubt er iſt. die als ſein leib. mit 
den er oder die mit im. als ein perſon ge 
rechnet ſind. vñ dʒ ſey in einer gemeĩ ent 
woꝛffen. võ ð betrachtũg des leidẽs cri 
ſti. als ſie bedeůt iſt bey ð beſtreichung 
oð beſpꝛẽgũg des plutes des oſterlemb 
lins. durch welchs plut. die kinð võ iſrael 
beBüt wurden. von der plag. die vber die 
von egipten land kam. vñ wurden võ dẽ 
gewalt des koͤnigs pharaonis erledigt. 
Als wir durch dz plut criſti. von JE ʒoꝛn 
gottes bewart. vnd von dem gewalt des 
teüfels erledigt werden. Vnd darumb 
füllen wir deſſelbẽ nymermer vergeſſen 
als Moyſes gepeuͤt. ſunder wir ſollenn 
deſſelben ein gedechtnus vnd manung⸗ 
ʒaichenn. zu erymerung. yn vnſer hend 
für vnſer auge c Als der heilig moyſes 
ſpꝛicht O machen. 
Die man die gedechtnus des leidẽs 
voꝛ den augen ſoll haben. 
JArumb nach gleichnus der ſelbẽ 
meinung. wirt diſe materi der be⸗ 
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trachtung des leidens criſti yn hundert 
gegenwuͤrff geteilt. auff das. dʒ mã die 
in die hand an die finger ſetʒẽ e 
ſouil fleyſſe thuͤn will. das er fie alſwen 
dig behalt. Doch wem dʒ ʒuſehwer wer. 
der mag im ſunſt ein gedechtnus. an ein 
em pater noſter machen. oder das püch⸗ 
lein pꝛauchenn. oder im die gegenwuͤrff 
ſchlecht ʒenennen. nach einander an ein 
zedel laſſen ʒeich en. vnd die als offt af 
ſen vber leſen oder leſen. das er ſie in die 
gedechtnus pꝛingt. Vnd wenn er denn 


verſtentnus der gegenwͤͤrff will haben 


ſo ſeh er das puͤchlem an. 

Was groffen freůd on ere. ð mẽſch 
von der gedechnus des leidens criſti in 
ieger werte werd haben. 

Ann mir ʒweifelt nit daran. wer 

Nein ge dechtuns ʒiert mit diſen ge 
genwuͤrffenn. wenn er doͤꝛt hin kompt 
in die kůnfftigen werlt. Er wirt ſich des 
mer frewen. vnd gröſſer troſte vnnd ton 
da võ haben. de hett er alle freye künſt 
Ja alle keiſerliche recht. Ja aller artʒet 
vnd phyloſophẽ kunſt. ʒu ʒeitlichem ges 
win. vmb werltlich es rums willen. oder 
auch vo luſtes wegen der kunſt. vñ werle 
licher weyßheit. in feinem hirn getragẽ. 


vnd deſs getöͤꝛſt ich C ſolt ich macht ha 


bẽ omein ſel ʒupfand ſetʒen. der mẽſch 
der auſs andacht vnd liebe. des leidens 
criſti. diſe wateri oder irs gleichen. auff 
ein ſollich mainung als hernach gemelt 
wirt. ſich ʒeraitʒenn zu der liebe gottes. 
vnnd gott den herꝛenn durch das ver⸗ 
diennen des leidens criſti anʒerüffenn. 
vnd das im das ʒu erledigung von den 
fünden.zu vergebung der ſchuld. ʒu vers 
zeihung der vergangen miſſetat. zu er⸗ 
werbung feiner genad. vñ barmhertʒig⸗ 
keit. zu danckſagũg feiner guttat. nut be 
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gird feiner beſſerũg oder ʒunemung ze 
opfern lernet. vñ in die gedechtnus faſ⸗ 
ſet. das fie immer nutz. vnd frücht pꝛig 


en wirt. daß all ander kůſt bꝛingẽ möcht 


Vnnd man ſoll der manigfeltigen ge⸗ 
ʒeůgk nus der obgemelten lerer. vnd hei 
ligen. mer. dann mir hierin glawben.. 
Item ich ſpꝛich noch mer. du ſolteſt 
diſe gegenwůrff nach der bildung zu ð 
gedechtnus. lieber an Jene fingern tra 
gen. Saß vmb werltlicher ere. oder wol⸗ 
Inft leiplicher gezierde willen. an einem 
yedem finger einen ſmaragd. dyemant. 
karf unckel. oder ander edel geſtein. der 
einer tauſent gülden wert wer. Denn di 
ſe gegenwůrff mit andacht vñ liebe be⸗ 
dacht. werden dein ſel vñ geiſtlich hend 
mer ʒierẽ. deñ die ſtern des himels möch 


ten thon. Sie werdẽ dein haubt vñ dein 


gemůt. vber all keyſerlich kron erhebenn 
vnd ʒieren. Sie werden dein ſel. vber die 
claren ſunnen erleüchtẽ. Si werden dein 
geiſtlich finger. mit himliſchen rubeinẽ. 
Saphyrenn. Topaſion. vñ Smaragden 
vberglentʒen. vñ ſolliche ʒierd ʒeerlang 
en. ſo pild dir 95 leidẽ criſti in dei hertz. 
vnd mach dir auch zeiche der ermanũg. 
von auſſen. vnd das dir folliche ʒeichen 
deſter heymlicher ſeyen. fo ſetʒ die erſtẽ 
Fünfftzig gege würff. als die. die vor JE 
karfreytag geen. in die linckẽ hand. als 
die. die voꝛ dem rechten tag des leid ens 
ergangẽ find. als die nacht vor dem tag 
kompt. Wañ als die recht had den tag. 
olſo bedeũt quemlich die linck hand. die 
nacht. Die andern füntzig gegẽwuͤrff. 
oꝛdinier an die rechten handt. 

Wie man die gegẽwürff. des leidẽs 
giſti an die finger nachder bildung oꝛ⸗ 

dinirn mag. i 


Mb [oma gn yegicher had fünf 


gegenwurff des dꝛittẽ od eines andern 
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finger hat. ſo iſt diſe materi auch geꝛd 
net durch fünfer zal Ein yeglicher fin⸗ 
ger hat dꝛey glaich. oder gelenck nit dẽ 
ende der finger oben. nit den ein finger 
gleich als vier ennd hat feiner glidlein 

halb. vnd em yeder finger hat dꝛey glid 
lein. vnd ich heiß die glidlein. die ʒwiſch 
en den glaichlm find. do die glidlein an 
einander ſtoſſen. vnd zuſamen gefügt 
fein. Nun pild in dich gleich als ob an 
yeglichem glidlein ein fingerlin wer. ſo 

wern an eine yeg lichen finger dꝛew fin 
gerlein. als dann dꝛew glidlein ſind. Al⸗ 
fo werde an einer yeglichẽ hand zweitz/ 
ig oꝛt oder end. oben. vnd in den glenckẽ 
oder glaichen. fůnffʒehen glidlein. vnd 

fünf ʒehẽ vber ʒwerhe ringlei. Vñ fünf‘ 
zehe vñ fünfzche mache dꝛeiſſig. tuſtu 

dꝛeiſſig zu zweintzig · ſo werde es füntz 

ige. Alſo pꝛingſt in ein hand füntʒig ge 
genwärff. Wann denn die ander auch 
ſouil hat. ſo macht es alles ʒeſamẽ hun⸗ 


dert. Aber es ſcheint. das das ein hi nð⸗ 


nus hab. ð daumẽ halb. die nit mer dann 
zwey glidlein habẽ. Darzuſpꝛich ich. dʒ 
die daumen. auch dꝛero glidlein haben. 
aber die erſten vñ vntterſtẽ glidlein. ge⸗ 
en in die hand. vnd ſein in der hand ver 
poꝛgen . vnnd da muſs man fie nach der 
bildung nemen. von der limen oder dem 
pogen der in den henden vntten vmb dʒ 
erſt glid des daumẽs geet. da das glẽck 
des daumẽs in der hand angeet. zwiſch 
en den ſelben bogen. vnnd zwifchen das 
glenck da der daum auß der hand geet. 
da gewoͤnlich in den wolgeformirte hen 
den gleich als zwey kleine böglein. vm 

dasſglenck des daumens geen. da binde 
ein linien böͤglein oð zirckelein vmbher 
geen. für ein fingerlein. da ſetʒ def. den 
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Tönfers ein. Alſo gewinneſtu an einem 
finger. als vil als an Je andern. Itẽ 
Jo nun ein yeglicher gegenreurff zwenn 
Fürderlich artickel hat. die wider einan⸗ 
der ſein. wo du denn nach oꝛdnung. der 
Fe einen artickel. ynnen in der 
hand hyn ſetʒeſt. fo ſetʒ alltoeg den any 
dern widerwertigẽ artickel der das lei⸗ 
den antrifft. dar gegenn auſwendig der 
hand. gleich in daſſelb glaichglid oder 
fingerkein. als fo du ſetzſt den erſten ge 
genwuͤrff. das iſt. für die ordnung ð ere 
criſti in die linien. die in der hand weytt 
vntter IE daumẽ. daruntter get. ſo ſetʒ 
auſwendig der hand. gleich gegen dem 
ſelben o2t den widerwertige artickel. dʒ 
iſt. den ewigen fürfatz des De ʒeleidẽ. 
vnnd das ſagt auch einhellicklich nid 
gleichfoꝛmigclich zu. nach ð gleichnus 


Mar; ſant paulus heiſſet die mẽſchwer⸗ 


dung. vnd das leiden criſti das heimlich 
ſacrament. das von den werlten in gott 
verpoꝛgen iſt geweſen. Vnnd alſo wirt 
es billich in das glaich des darrmẽs. in 
der lincken hand geſetzt. das in ð hand 
verpoꝛgẽ iſt. die linck hand bedeůt auch 
eben. die menſchlichen wirdigkeit vñ dʒ 
leiden criſti. nach dẽ als ſie kůnfftig wa 
ren. vnd in figuren. vnd opfern. vnd hei⸗ 
ligen vaͤttern. vnd vntter verpoꝛgnen ge 
ſchihten woꝛten. geſihten vnd geſchuff 
ten. zum merernteil. kůnfftig bedcütter. 
vnd geweiſſagt würde. Darnach an dʒ 
erſt oder vntterſt glaiche des ãdern fin 


gers. ſetʒ IE andern artickel des andern 


gegenwurfs. das iſt die off enbarung ð 
ere criſti. voꝛ den engeln. vnd dar gegen 
auſwendig. die widerſpennigkeit. ð hoh 
fertigen engel. Darnach an das erſt 08 
vntterſt glaich deſ mitteln fingers inwẽ 


dig in der hande. ſetze den dutte gegen 


wur ff. võ det einũg gottes. in ð ſchöͤpf 
ung der erſten menſchen. vnd dar gegẽ 
aufwendig der hand. die belaidigung. 
anf echtung. vnd beſchedigung. wenſch⸗ 
licher natur von dem teüf el Darnach in 
das vntterſt glaich. des vierden fingers 
inwendig. ſetz die innhaltung. in den pa 
triarchen. vnd dar gegen auß wẽdig die 
pilqramſchafft. oder das ellend. das ð 
vierd gegẽwurff iſt. Ju vntterſt an das 
klein fingerlein nach dem da zwẽ gegẽ 
wurff ʒeſamen geſchlagen find. ſetʒ in⸗ 
wendig die ere vnd das roꝛlob criſli. in 
den pꝛopheten. vnd die roꝛbededtung. 
in den gerechten der alten Ce. vnd dar 
gegan auſwendig die verleuͤmung rund 
durchechtung oder veruolgung. vnd al⸗ 
fo haſtu den erſten fuͤnfer. Den an⸗ 
dern fünffer. ſetʒ in die erſten. oder vnt⸗ 
terſten glidlein. der finger nach einanð. 
inwendig vnd auſwendig. ʒum erſten in 
das heimlich glid des dawmẽs. dʒ in ð 
hand verpoꝛgen iſt. ſetʒe den fechfte ge 
genwurff. den erſten artickel. das iſt. Je 
ſegen fetz inwendig. den andern. das iſt 
den fluch. außwendig. Darnach yn den 
nechſtẽ finger. an das erſt. oder vntterſt 
glidlein. ſetʒ inwendig die nutzperkeit. 
auſtwendig die vnnutzperkeit. In dʒ one 
terſt glid des mitt lern oder lengſten fin 
gers. ſetʒ die koſtperkeit inwendigs. vñ 
dar gegen die ſehnödigkeit. auſwẽdigs. 
In den vierden vinger. an das vntterſt 
glid. ſetʒ gegẽ einander. die gutwilllkeit. 
vnd die rachſal. der begird ſich ʒerechẽ. 
Die gutwillikeit 1 den rach⸗ 
ſal auſwendigs. In den kleinen finger 
an das vntterſt glidlein. ſetʒ den frumẽ 
inwe ndigs. den ſchadenn auſwendigs. 
Item in die yetʒgenanten glidlein. 
letz die figure d opfer. die vnſers hen 
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eiden bedeůtet habẽ. ʒu dem fluch. ſetʒ 
den widerwunſch. das iſt. wañ man bitt 
das alles vnglück. vbel vnnd leiden vber 
eins kom. Darwider fetz den pock. den 
man in die wuͤſte ſchickt. vnd leget im al 
les das vbel. das das volk vmb der fünd 
willen leiden ſolt. auff fein haubt. Zu Je 
artickel der vnnutʒperkeit. außwendigs 
ſetʒ die eöttung vnd opfferung. dar ge⸗ 
genn in wendigs. die tier. die man pflag 
ʒetötten. wenn man ſie opfert. Es ſeyen 
Ochſen . kelber. gayß. ſchaff. turteltau⸗ 
be. oder iung tauben. vnnd der gleichen. 
Vnd die ſelben tier ſetʒe auch zu Je er⸗ 
ſten artickel. des achtenn gegenwurffs. 
gegen dem artickel der plutuergießung. 
Zu dem nenden gegenwurff ſetʒe die 
ſtier wider. or die lemblein. die vnderm 
iar waren. gegen dem gantz gepꝛenten 
opfer. wann man pflag allein mans ge⸗ 
ſchlecht. ʒu dem ſelben opfer ʒenemenn. 
Darnach zu dem ʒehende gegenwurff. 
ſetʒ die roten kue gegẽ der verpꝛennug 
zu pulfer. Alfo haſtu die fünf ding. die 
man tet mit den tiern. bey den criſtus be 
deüt iſt geweſẽ. Man beichtet die fünd 
vnd leget ſie dem bock auff ſein haubt. 
vnnd traib ine in die wöfte. Die andern 
tier warden getöttet. vnd ʒerharden. vñ 
ir plutt vergoffen. ein teil verpꝛãt man. 
ein teil waren ð pꝛieſter. die [ie alfo op⸗ 
ferten. wenn es für die ſůnd was. Was 


deñ das opfer zu danckſagung · der ein 


genomẽ guttat. oder genad ʒeerwerbẽ. 
ſo verpꝛant man einen teil. Ein teil was 
des pꝛieſters.· ein teil des. der es opfert. 
Etliche verpꝛant man gantz. in den allẽ 
criſtus. vñ fein leidẽ manigfeltiglich be 


det iſt woꝛden. Als beſunder der tref 
fenlich lerer Alexander de ales. in de an 


dern teil ſeins dꝛitten buchs. ind acht⸗ 


undfuͤnfftʒigiſten frag ſchꝛeibt. vnnd 
ſchoͤn aygentlich vnnd vntterſcheidlich 
auſlegt. Diſe gegenwuͤrff võ den op 
fern. werden darumb zu den voꝛgenan⸗ 
ten gegẽ würffen geoꝛdnet. wañ fie ſind 
geleich als ir müter. vnnd beſchlieſſen. 
die ſelbẽ in inen. Wann in dem. das der 
pꝛieſter die ſůnd des volcks bekant. vnd 
beichtet. vñ legt die alle auff den pock. 
was mainet er anders. dañ das alles dʒ 
vnglůͤck v nd vbel. das das volk für fein 
ſůnd leidenn ſolt. ſolt vber den pocke ko⸗ 
men. vñ was. was das auders. dañ das 
ſie alle ir flůch auff den pock legten. vñ 
alſo iſt in dem ſelben. die verfluchũg bes 
ſchloſſen. Deſſelben gleichen. wann mã 
etwas tötet. ſo vꝛteilet man es auch. dz 
es beſſer oder nütʒer tod wer dann lebe 
dig. vñ was man nüͤtʒer tod achtet. dañ 
lebẽdig. das iſt ein ʒeichẽ. das man ſein 
lebẽ nit nütʒ. oder aber nit als nütz ach⸗ 
tet als feine tod. Vnd ob auch daſſelb 
nicht allweg alſo wer. ſo iſt es doch alſo 
geweſen yn der mainung der iuden. ge⸗ 
gen dem leben vnſers herrẽ iheſu criſti. 
Als bewert vnd erweyſet wirt. bey dem 
ratſchlag. ð öberſten der iuden. die auff 
daſ woꝛt des biſchoffs cayphe . ð mit dẽ 
andern namen. auch ioſephus oð ioſip⸗ 
pus hieſs. do er geſpꝛochenn het. Es iſt 
eüch nůtʒ das ein menſch ſterbe ꝛc. be⸗ 
ſchluſſen das fie criſtum toͤten wolten 
Als ſant iohannes ſchꝛeibt in dem allf⸗ 
ten capitel ſeins ewãthelies. Darumb in 
irer perſon wirt geſpꝛochen in dem erſtẽ 
capitel des püchs der weißheit herr Sa 
lomons. laſſet ons ine vmbrynngen vñ 
mit argen liſten vmbpꝛingen. Wann er 
iſt ons vnnůtʒ vnd ſchwer zefchen. dañ 
fein lebenn iſt den andern vngleich dc. 
Deſſelben geleichẽ iſt die ſchno digkeit 


em 


8 


oder leichtgültikeit. in ð vergieſſung be 
ſchloſſen. Va das. dʒ man reür vñ koſt 
per helt. das ſchüt ma nit auff die erde. 
Sunder das. das mã ſchnöd vñ ʒu nich 
ten gut Het. Alſo iſt dʒ koſtper teür plut 
criſti. võ den ſchnoͤdẽ iudẽ. Cð darnach 
dꝛeyſſig vmb einen pfenning. als ettlich 
ſchꝛeibe. gegeben wurden. ) gehalten vñ 
geachtet woꝛdẽ. So doch ein tropff des 
lelben heiligen plüͤtes. angeſehẽ die wir 


digkeit der perſon criſti gnug geweſenn 
wer. ʒeüberwegẽ die ſůnd aller werlt. v 
vi alle mackel. vnd nie vntter dem ioch ge⸗ 
weſen ſolt ſein O verpꝛennen ſolt. cedar 


zu erlůſung aller menſchen. von den ewi 
gen peineñ ꝛc.Alſo beſchleüſſet die ver⸗ 
pꝛennung der tyere die man opfert. die 
gutpꝛuͤnſtigkeit des füffen hertzens cri 
ſti gegen den menſchẽ. Auch gege feine 
Feinden. Es beſchleüͤſſet auch in feiner 
bedeutung. die bößpꝛůnſtikeit der iudẽ. 
die durch irẽ neid vñ Bafs. dʒ ſüſs hertʒ 
criſti gepeiniget. vn gleich mit dem feür 
es leidens verzeret haben. Deßgleichẽ 
die bedeütung. ð roten kue. die man auſ⸗ 
ſerhalb der wonung der menſchẽ. gantʒ 
verpꝛant mit haut vnd har. mit plut vnd 
miſt. zu puluer. beſchleüſſet die ſchedli⸗ 
keit. Dañ ſo man ein ding vaſt ſchedlich 
achtet. ſo verpꝛent man es ʒu puluer. Al⸗ 
ſo hielten die ſchnödẽ iudẽ nit allein die 
perſon vnſers her rẽ. Sunder auch feine 
woꝛt. ſeine werck. ſein ler. ſein leben. ſein 
ſtifftung. ſein ged echtnus. ſo ſchedlich. 
dʒ fie fich vnderſtundenn. alle fein kunt⸗ 
ſchafft vñ gedechtnus ſeins namẽs ab 
zetilgen. Sarumb ſpꝛechen ſie in Jere⸗ 
mia. xj. Laſſent vns in abchaben . võ JE 
ertrich der lebend igen. vñ ſeins names 
werd nyermer gedacht. Merck aber 
wie ſchedlich die ſehnöden inden dariñ 
geweſen ſind. das fie dʒ heil vñ die ſeld. 
aller menſchen. alſo verhindern vnd vnt 


tertrücken wolten. vnd die ding. on die 
nyemant ye hat mügen ſelig werden. zu 
nichten machen Ä 


eo: 
Hie wirt die figur die in dem nach⸗ 
uolgenden zehendenn gegenwurff. von 


dem weyhrwaſſer der alte ce beſchloſſen 


iſt außgelegt. 


Ber es was auch gepottẽ. dʒ ma 


ANA in Sen flammen des feürs. mit Je 
man die ſchoͤnen kue O die volkomen ou 


holtz. yſopen. vñ feůrrot tüch ſolt werf⸗ 
fen. vnd võ der aſchen der kue. ein weih 
waſſer machenn. Wann ein reiner man. 
folt die aſchen auff heben. vnd man ſolt 
fie in einer reinẽ ſtatt. auſſerhalb meſch 
licher wonung behalten ʒu hut. vnnd ʒu 
reinigũg aller menigelichs. Vnd wenn 
eins ettwas vnreins angerüret het dar 
durch es vnrein. vnnd des eingangs der 
kirchen vnwirdig was woꝛdẽ . ſo ſo lt ein 
rein man võ der ſelben aſchen. ein wenig 
m ein reines feßlein tun vnd friſch laut 
ter waſſer daruber gieffen. vnd yſopen 
darein tuncken. vñ den vnreinẽ beſpꝛeng 
en. an dem dꝛitten vnd an dem ſibenden 
tag. fo würd er gereiniget. vnd des ein⸗ 
gangs in die kirchen wirdig. Diſe ku 
bedeüt. die rainen menſcheit vnſers her 
ren. der plödigkeit halbẽ. auß der er hat 
gehabt. das er töͤtlich was. vnd ſterben 
mocht. Die ſelb plödikeit iſt bey dem be 
Veit woꝛdẽ. das man ein ku. vnd nit ein⸗ 
en ſtier name. alſ auguſtinus on die glos 
auſlegẽ. vber das buch der ʒal am neün 
zehenden capitel. Darumb wer von den 
gelerten. die auſlegũg gantʒ habẽ well. 

Serfuchfie do faßt. doe sehe geg 
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geſagt. das bey der verpꝛenngũg ʒu pul 
uer. das leiden criſti bedeüt iſt geweſen. 
allermeiſt deßhalben. das die iuden bes 
gerten feinen namen. ſeine gedechtnus. 
vnd ſein ere. vñ den gelauben in ine. auß 
etilgen. Aber ein reiner menſch. das iſt 
ein andechtiger criſten C Als ſant augu 
ſtin vnd fand gregoꝛius auflegen O faf 
ſet ſie auff. vnd behelt ſie. in einer reinen 
att. wann die vberbleibling des leidẽs 
criſti. vnd das verdienen ſeins ſterbens. 
vnd fein lob. fein gedechtnus liſet er zu 
ſamen. vnd behelt ſie in einem glaubigẽ 
andechtigen hertʒen. yn groſſer wirde. 
Gꝛegoꝛius ſpꝛichet. die ku verpꝛennet 
der pꝛieſter. aber ein reiner man faſſet 
die aſchenn auff. Wann der ind hat die 
plödikeit des herren getödtet. Aber der 
andechtig criſtẽ menſch verftect fein ho 
he ſubtile ſacrament. vnd heimliche be⸗ 
deütnus. Welhe ſubtile ſacrament. den 
reinen hertʒen der heiden. die von ð hei 
denſchafft in den criften gelaubẽ Fome. 
verlihen werden. vnd in ein hut vnd be⸗ 
warung des gemütes verwandelt. Dar 
umb ſpꝛicht die geſchꝛifft. dʒ ma ſie auſ 
ſert halb der ʒelten. vnd der iüdiſchẽ hal 
tung oder gewonheit. an ein allerreine⸗ 
ſte ſtatt ſchůtẽ füll. das fie aller menige/ 
chen. zu einer hut ſeyen. Wann Sen fo 
behüten wir diſe aſchen. fürſichtigclich 
zu onfrer hut oder bewarũg. ſo wir fleyſ 
fichich betrachten. das vnſer erlöfer für 
vnſer miſſetat gelitten hat. So wir we⸗ 


gen was er den gutẽ widergeltẽ werd. 


das er für die böſen hat wöllen fterben. 
fo wir wegẽ. was wir feiner genad ſchul 
dig find, das wir nun zu der gerechtig⸗ 
keit. ſeins gelaubens gepꝛacht fein. das 
wir die fůrſpꝛechũg. oder vntterkomũg 
ſemes todes. empfangen haben. do wir 


fleyſch. vnnd der hawt bedewtet iſt. 


noch in der vngerechtikeit gelegẽ ſind. 
Das fetzt die glos. vber das neůzehend 
capitel Ich Buchs der ʒal. nach welher 
glos. wir auch alles das. das wir hohes 
durch die ſehawung enpfinden. oder ver 
ſteen. das wir aufs ſenfftmůͤtigkeit der 
demůtigkeit tun. was wir durch inbꝛun 
ſtigkeit der liebe beweiſen. das ſollenn 
wir alles mit dem plut des leꝛdens criſti 
erben. vnd alles das. das in uns iſt. ſoll 
yme von dem es iſt. nachuolgen. Wann 
aüſſerhalb der nachuolgung des leidẽs 
criſti.iſt vnſer vbung mer vntugent dañ 
tugent. Diß ſpꝛicht ſant Gꝛegoꝛius. vñ 
legt vnns da mit aufs. was das Cedar 
holtʒ. der yſopp. vñ das rot tuch bedeuͤt. 
Wann er ſpꝛicht. das bey der haut. vnd 
bey dem fleyſch ð ku. die eüſſere würck⸗ 
ung chꝛiſti bedcüt iſt. Bey dem plüt die 
ſubtill ynner krafft chꝛiſti. die fen euͤſſa 
re werck lebẽdig macht. Durch den nuſt 
die müde. der hunger. ð durſt. die foꝛcht 
des tods. vnd der gleichen. was das ge⸗ 
weſen iſt. das er aufs menſchlicher plö⸗ 
digkeit. hat wollen leiden. das alles yn 
im als ein miſt hinʒewerff enn was. das 
verſtee yn feiner vꝛſtende. was es hin ze 
legenn. was aufs plödigkeit was. vnnd 
was durch das feür ʒuuerpꝛennen. das 
iſt nach dem liecht der warheit. vñ nach 
dem feüre der liebe des heiligen geiſts. 
ʒebetrachtenn vnd zeuerfteenn. Als gre 
goꝛius maynt. wann als er auch ſpꝛicht. 
Er ſoll vns ſouil werder ſein. ſouil er vn⸗ 
wirdigere ding für ons gelitten hat. 
Sant Auguſtin hat das ſubtil auß⸗ 
gelegt. das das alles ſolt verpꝛent wer⸗ 
denn. Das iſt nit alleyn die tötlich ſub⸗ 
ſtantz des leibs cꝛiſti. die bey dem plůüt. 


ei 


Sonder auch der miſt. dʒ iſt. die ſchmah 
hait. das laſter. die ſchand. die pein. vnd 
deſgleichen. die bey de myſt bedeüt fein. 
ſolten in feiner vꝛſtende. in lob. ere. vnnd 
gloꝛi. verandert werden. vñ die gloꝛi vñ 
clarheit. iſt bey dem flammen. des feürs 
bedeůt geweſenn. Darumb ſolt man ce⸗ 
dar holtʒ. vnd yſopen die gar wol riechẽ 
in die flammẽ werffen. Vnd ceder holtʒ 
bedeüt die höhe. der gotheit criſti. yſop 
bedeůt die demütigkeit. der menſcheit. 
die ſolt man in das feůr werffen. darm⸗ 
ne man die ku verpꝛant. ʒu einer bedeüt⸗ 
tung. das der geſtanck ſolt zu einem ſůſ⸗ 
ſen geruch werden. dʒ iſt. die ſchand des 
leidens vnd des creutzs criſti. dar durch 
die iuden vnſern herren. verleuͤmẽ. vnd 
ſchendẽ wolten. das ſolt in groſs ere vñ 
danckſagung. verwandelt werden. 
Alſo bedeüt der ceder. auch die hof⸗ 
nung. der yſop den glaubẽ. das ia rrot 
tuch die liebe. vñ es ſolt ʒweymal gefer⸗ 
bet ſein ʒu einer bedeůtung. der ʒwifelti 
gen liebe zu got. vnd zum menſchẽ. wañ 
die dꝛeů ding füllen wir in das leidẽ cri 
ſti werffenn ꝛc. Item bey dem ceder 
holtʒ. dʒ vber ander holtʒ hoh iſt. ſol mã 
die höhe der ſchawung mit der verhar⸗ 
rung verſteen. bey den yſopen. die dem 
tigkeit der ſenftmütigkeit. die wir in dʒ 
leiden criſti opfern. vnd mengen ſoͤllen. 
als gꝛegoꝛius ſpꝛicht. Mã ſol auch Cals 
aber ð ſelb Gregonus ſpꝛicht O rottes 
tuch ʒweymal geferbt. in das feür werf 
fen. das iſt die lieb. die vns bewegt. got 
vnd den nechſten lieb ʒehaben . in das lei 
den eriſti. Welhe lieb o Merck ebẽ waß 
hie der heilig Gregoꝛius ſpꝛicht. ʒu ein 
er bewerung. der meinung diß gantʒen 
püchlems O vns zwingen ſol ſtetiglich. 
zebetrachten. vnd zeſchawen. das leiden 


vnſers herren. das man darinn lerne. die 


‚rechte werck die mã thũ ſol. Diß ſpꝛicht 
Gꝛegoꝛius. Bey dem rote tuch. verſteet 
auch yſidoꝛus. das plut criſti. důrch das 
wir an leib vnd an ſel geremiget werde, 
Bey dem ceder. den glaubẽ des creutʒs 
criſti. das laß ich hie auftee. Zekomẽ 
auff die fürderlichen meinung. wiewol 
die verpꝛennũg. der ku zu aſchẽ. die dañ 
zu reinigung des gautzẽ volkes dienet. 
vil gutes bedeůtet. gottes halbẽ . ð feine 
ſun für vns ſchnöde knecht. in dẽ tod ge 
geben. vnnd vnſers herren halb. der den 
tod willicklich gelitten hat. So bedeüt 
es doch der iuden halb. das ſie nit allein 
die perſon des herren. ſonder auch alle 
feine gloꝛi vnnd gedechtnus. nach feine 
tode. als eins ee meſch 
en. deſs woꝛt. werck. wãdel lere. ſtifftůg 
vnd alles fůrnemẽ ketʒerlich. geferlich. 
gifftig. end ſchedlich. wer geweſen. hyn 
nemen. vntterdꝛücken. vnd abtilgen wol 
ten. Als ob eſ ſchedlich. vñ ſoͤꝛglich wer. 
das man nun an ine oder an feine wort. 
oder werck gedechte. So doch hinwið⸗ 
umb. keins menſchen leben. woꝛt. werck. 
vnnd alle ding. fo nott vnnd nütz. allem 
menſchlichẽ geſchlecht. ye geweſen ſind. 
vnd ymmer werdẽ. oder mügen ſein. als 
ſeine woꝛt. leben vñ werck ſind. Das 
ſey genug von den ſachen gemeldet. war 
umb man diſe fünff artickel vnd ontter⸗ 
ſcheid. ð opfer in die felBen glidlein. dar 
eine man die voꝛdern fünf gegenwürff 
Kae iſt in die erſten. oder vntterſtè. 
er finger der lincken hand. ʒu den ob⸗ 
genanten gegenwürffen ſetʒen ſoll. 
Darnach fo pild dir in Jeier gedecht 
nus. gleich alſ guldine repfflein oder fin 
erlein. an ein yeglichs glidlein vñ in die 
ben fingerlein nach der pildung ſetʒ 
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die nachuolgenden fünff gegenwuͤrff. 


neml ich die ailftenn in den raiff den du 
pilden magſt. ʒwiſchẽ dem anf ang des 
daumens vñ der limen. die in der hand 
vmb die wurtzel des dawmens geet. die 
andern vier. als den ʒwelften. dꝛeyʒehẽ⸗ 
den. viertzehen dẽ. funf zehenden. ſetʒ in 
die vier finger nach einander. als oben 
in den glidlein geſetʒt iſt. Vñ möch 
teſt da pilden. gleich als du an eine yeg 
lichen glidlein. ein fingerlein. in einem 
yeglichenn fingerlein. einen edeln ſtein. 
in einem yeglichenn ſtein die figur. die 
dir den ſelben gegenwurf antwoꝛt vnd 
beſchleüſſet. gleich als ein petſchaft ge 
graben hetteſt. Als in dem erſtẽ finger⸗ 
fein. des dawmens. Wie ioſeph der pas 
triarch. von feine pꝛüdern. auſs ð ciſtern 
gezogen. vñ den yſmaheliten verkauͤfft 
ward. In dem andern finger lei. wie Aa 
ron von ſeinem pꝛuder moyſe. ʒu einem 
biſchoff geſalbet. vnnd geweiht ward. 
In dem ftein des dꝛittẽ fingerleins. wie 
abꝛaham feine fun yſaac. auff den altar 
opfern will. In Je vierdẽ. wie ð hertʒog 
iepte. ſein einige tochter will opfern. In 
de fůnfftẽ. wie ſampſon das haus. in dẽ 
die palaſtiner. die heiden geſamelt wa⸗ 
ren. er nider wirfft. Vnnd des gleichen 
möcht ich in alle fingerfein figure oder 
zeichen ſetʒenn. den. die in fölher einpil⸗ 
dung . luſt hetten. durch welhe ʒeichen ð 
menſch. der gegẽwürff. die dar durch be 
deuͤt weren. erinnert würd. So aber der 
ſelben. den damit wol were. villeicht we 
nig ſind. das deñ die andern. den dʒ nit 
eingeet. nit ein verdꝛie ſs habẽ. ſo laß ich 
das anſteen. Wie ich nun von den er 
ſten funffʒehen gegenwuͤrffen geſetʒt 
hab. wie mã fie alſo in die finger ð hand 
fetzen fo das man die erſten fünf ſetz 


in die vntterſten rnnd erſten glaich. der 
fünf finger. die andern fünf in die vnt⸗ 
terſten gldlein. der felbe finger. die dꝛit 
ten fünf an die fingerlein die man pildẽ 
vnd in der gedechtnus foꝛmirẽ mag. als 
ob ſie an den fingern werenn. Alſo mag 
man die nachuolgenden gegemruͤrffe. 
auch oꝛdinieren oder ſetʒen. ye fünf vnd 
fünf. die erſten fünf in die glaich. die an 
dern fünfin die glidlein. nach der lenge. 
die dꝛittẽ fünf vberʒwerch. oder gleich 
als in fingerlein. Darnach aber fůuf. in 
die dꝛitten glaich. fünf in die dꝛittẽ glid 
lein. fůnf in die dꝛitten fingerlein. denn 
füuf oben in die end der finger. Dar. 
nach nym die rechten hand für dich. vñ 
fahe oben an. vñ ſetʒ den einundfünft⸗ 
ʒigiſtẽ gegẽwurff. das iſt. die heiligkeit 
oben. in den daumen inwendigs. on dar 
gegen die fůrfürung. in den nagel des 
daumens auſwendigs. Darnach dẽ 
ʒweyundfuüͤnfftʒigiſtẽ gegẽwurf. in den 
andern finger den ʒeiger. vñ ſetʒ die tu⸗ 
gent inwendiges oben. vnnd die anclag 
dar gegen auſwendigs in den nagel. vñ 
gee alſo fürBas durch die andern finger 
oben. Darnach ſetʒ die fünf gegen⸗ 
wüͤrff. die die fünf ſyn antreffen. in die 
oͤberſtẽ glidlein ð finger. Darnach ſetz 
die fuͤnf gegen würff. die die geperd rñ 
ſitten. vnſers herren antreffen. in die fin 
gerlein der ſelben glidlein. Darnach 
letz die fůrderliche gegenwörf des lei⸗ 
dens criſti. in die oberſtẽ glaich. das iſt 
die außʒiehũg. die gayſlüg. die kroͤnũg. 
die fůrfůrung . die anrůffung. der rach⸗ 
ſal des plutes criſti. auſwendigs. vñ ir wr 
derwertig artickel indendigs. Dar⸗ 
nach die mittlẽ glidlein. behenck mit Je 
einũdſibentzigiftẽ.zweyñdſybentzigiſtẽ 
dꝛepũdſibentʒigiſte . vierundſybetʒigiſtẽ 


fünf undſibentʒigiſtẽ. Aber in ir finger 
lein ſetʒ die gegewürf die da an treffen 
die außfůrung vnſers herren. Dar⸗ 
nach in die mitteln glaich ſetʒ. die gegen 
wurf. die das leiden criſti. in gemein au 
treffenn. als den aynundachtʒigiſtenn. 
ʒweyundachtʒigiſten. dꝛeyundachtʒigi⸗ 
ſten. vierundachtʒigiſten. fůnfundachtʒ 
igiſten. vnd alſo ſteig an der rechtẽ hãd 
ab. Doch alſo das du in den daumẽ . all⸗ 
weg den erſtenn gegenwürf eines yeg⸗ 
lichen fünffers ſetʒeſt. vnd alſo findeſt 
du hundert ſtett. in den fingern der hen 
de. da hin du die hũdert gegẽwürf. des 
heilſamen leidẽs criſti.ʒu erinnerung. vñ 
hilff deiner gedechtnus magſt ſetʒenn. 
vnd einpilden. das du alſo das ſelb leidẽ 
voꝛ den augen deins gemüts allweg ha 
beſt. vnd deſſelben ermanung. vnd be⸗ 
deůtung. in deiner hand C Als moyſes 
ſpꝛicht. Erodi am dꝛeyʒehenden capitel. 
an ʒweyẽ öꝛtẽ O vnd angepundẽ an dei 
finger C AB ſalomõ ſpꝛicht Pꝛouerbio 
rũ. am ſibendẽ capitel . Vñ gelegt als 
ein ʒeychen auff dein hertʒ. vñ auff dein 
arm. C Als ð herr ſpꝛicht. Cãticoꝛũ am 
achten capitel D. vñ ʒwiſchẽ dein pꝛuſt. 
Als die geſpons. vnnd liebhabende ſel 
ſpꝛicht am erſten capitel. 

Das ſant Bernhart leret dʒ ð mẽſch 
ſoll criſtũ vor feinen. augẽ voꝛ im tragen. 
7 Murtzu ermant ons ſant bernhart. 
AN iuper cautica canticoꝛũ. in der vier 
undniertʒ igiſtẽ omeley. do er alſo ſpꝛicht 
Ich ſuch oð frage nicht. als die pꝛaut 
wo er lig oder rue in mittemtag. den ich 
frölich vmbfahe. ʒwiſchen meinen pꝛü⸗ 
ſten. Ich frag nit wo er ʒueſſen geb. in 
mittemtag. dẽ ich als eine behalter. oder 
ſeligmacher anſihe. an dem creutʒ . diſen 
ſoͤllet ir Cmein allerliebſtenn. O auch yn 


die marck eůrs hertʒen einbeltʒenn. mit 
im ſolt ir die posten eürer pꝛuſt bewarẽ. 
das er ʒwiſchen eüren pꝛüſtẽ. allbeg wo 
ne. Ir föller yn allweg nicht Binden auff 
den ſchultern. ſonder voꝛnenn vor eüren 
augen haben. auff dʒ. das euch die pür⸗ 
de nicht trůcke ſo ir ſie traget. vñ ð ſůeß 
geſchmack verlaſſe. vñ nicht auf richte. 
ſo ir ine nicht riechet. Gedencket das in 
ſymeon in ſein arm nam. Maria trug yn 
in dem leyb. ſie hielt yn in der ſchoß. die 
ſpons vñ liebhabẽd ſele . legt ine ʒwiſch 
enn die prüft. Ich acht auch. das ioſeph 
ſant marien haußwirt ine offt auff ſein 
knie genomen vnd angelacht hab. Vnd 
das ich nichtʒ vntterwege laſſe. dʒ woꝛt 
des herren iſt woꝛdenn in der hand. des 
pꝛophetẽ ʒacharie. vnd ettlicher andꝛer. 
Diſe alle haben den voꝛ inen gehabt vñ 
keiner hinden. die euch zu einem ebẽbild 
ſoͤllen ſein. das ir auch alſo thüet. Dann 
wo ir den. dẽ ir tragt. voꝛ den auge habt. 
on ʒweyfel ſo ir die angſt. des herrẽ an 
ſehen werdet. ſo werdet ir eür a de⸗ 
ſter leichter tragen. durch fein Bilff. der 
der pꝛeütigam der heiligen criſtenlichẽ 
kirchẽ. vñ gebenedeiter geſegneter gott 
in die ewigkeit der werlt ft Amen. 
Diſs ſind ſant Hernhartʒ woꝛt mit 

dẽ ich diſs erſt teil. diſs püchleins C 95 
ich den ſchatʒbehalter der waren reich 
tümer. des heils vnd der ſeligkeite nenn 
beſchloſſen d will haben. 

Mao ber die obgemeltẽ einpildũg. 
(Nod ſetzung der gegencuͤrff. des 
leidens vnſers Berrenn. in die hend auß 
geſchꝛfften allein ʒebegreiffen. ſchweꝛ 
ſein möcht. So ſetʒ ich hie her die figur 
der hend. in aigner geſtalt. beſonð nach 
der ʒal vnnd oꝛdnung. der gegenwuͤrff. 
wie ſie nach einanð geſetʒt ſoͤlle werde 


Böder weys vnd vbůg jebeoonckLuseie erfei- 


Sann Wollt man die gegenwuͤrff auch 
ſchꝛeibẽ. ſo müäſt mã groͤſſer hend mach 
eh. deñ ſie gefoꝛmiert hie fi 5 doch wer 


will. der nag ym auſs diſem büchlei. ein 
gantʒe hand oder ron die linckenn vnd 
Je rechtenn. mit eingeſchꝛibenn gegen⸗ 
wuͤrffenn laſſen machenn. vnd auſs di⸗ 
fer figur der hand. wol merckenn. wie er 
Ne machen ſol. nach der zyffer oder zal. 
Alo wo eins ſteet. da ſetʒ den erſten ge 
genwurff hin. wo zwey 5 da ſetʒe den 
andern hin. wa dꝛew. den dꝛitten. wa vi⸗ 
et. den vierden. wa fůuff. den fůnfftenn. 
vnd alſo für vnd für. 
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Wie man die gegen wůrff. auch in pa 
ir noſter mag ſetʒenn. oder oꝛdinieren. 
w Emaber ye zu ſchwer wer. diſe hũ 
dert gegewürf.an die hend ʒebil 

de. möcht in einen pater noſter. mit Bir 


dert koꝛnern. laſſen machen. vnd an die 


ſelben köꝛner. die gegenwürff pildẽ. vnd 
ontterfcheid der köꝛner. nach den farbẽ 
haben. das er ye funff die an die glaich 
der finger gehöan. yn einer ſůndern ge⸗ 
wyſen farb. merckt vnnd behielt. als yn 
rott. wann es ſeim die fürderlichiſten. vñ 
die erſten gegẽwůrff geweſen. darnach 
Fünff yn groͤner oder ploer farb. die an 
die glidlein der vinger geh oͤꝛn. darnach 
Fünf yn gelber farb. die gold bedeütet. 
von welhem gold die köͤſtlichen finger 
lein ſein ʒu einem zeichen. das die ſelbẽ 
gegenwuürf an die gepildeten fingerlel. 
die an den glidlein gepildet werden ge⸗ 
hoͤꝛu. wer eine pater noſter alſo oꝛdnet. 
der möcht diſe gegẽwůͤrff. leichtigclich 
an dem pater noſter. vnd an den fingern 
behalten. das das peſt vnd das ſchönſt 
were. 
Von den beſundern freyheiten der 
trachtung vnnd pildung die man von 
dem herren hat. 8 
he Pe ſeyſt auch erinnert das die pil 
ung. die man vo criſto vnd feine 
wercken. von ſeinen tugenden vnd ſeinẽ 
leiden. in dem andechtigẽ glaubẽ tregt. 
fo krefftig vnd ſo mechtig iſt. das ſie der 


teüf el O gegen deſs gewalt aller mefch - 


licher gewalt klei iſt I vbler foͤꝛcht de 
alle kůnheit. vnd liſtigkeit der hertʒhaf 
tigiſtẽ. vnd klůgſtenn diſer werlt. lohe 
nit der fůrſt der teůfel. mit allem feinem 
helliſchenn heere. auß apollinis tempel. 
allein von kraft wege des zeichens des 
heiligen greutzs. mit dem ſich ein ud võ 


x 
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foꝛchten wege geſegnet hett. da er auff 
e weg gen rom ʒu. bey nacht da er kein 
ander ſtat fand. zum tempel ſich gelegt 
het. vnd ſah. vnnd höꝛet den teüfdlalda 
ein gericht vnd ein verhöꝛung. der teůf⸗ 
liſchen werck Halten. bis ſie yne fande 
vnd ſchꝛyen wee wee. ein lers vaß. vnnd 
vnd dach geʒeichnet. vnd fluhen all dar 
uon. Als ſant gregoꝛius ſchꝛerbt in dem 
ſybenden capitel des dꝛitten půchs dya 
legoꝛũ. Vnd der iud het doch den glau 
ben criſti. oder ſeins heiligẽ creutzs nit. 
Was mag denn das war geiſtlich bud. 
des creutzigten. in dem andechtigẽ ge⸗ 
müt wůrcken. wie erſchꝛöckenlich mag 
fein bildung den böͤſen veinden fein. 
Von der nutzperkeit fölcher pldũg 
vnd betrachtung iſt oben vil berůrt woꝛ 
den. Wie fchön fie aber ſey. das mag 
man auch bey dem merckenn. das fie ein 
gleichnus des allerſchöͤnſtẽ iſt. Wie 
freůdeureich ſie ſey. das merck auß ſant 
auguſtins woꝛten. der in dem půch. von 
der warenn vnſchuld alſo ſpꝛichet. Der 
mag feiner wollůſtnymmer beraubt wer 
den. des freüd criſtus iſt. Dann die fro 
lockung. die ſich von dem ewigenn gutt 
lreiwet. iſt auch ewig. Itẽ der ſelb ſant 
Auguſtin ſpꝛicht. in dem půch von ð ſub 
ſtantz der liebe. Durch die liebe hat ym 
gr die vernůfftigen creatur zugefä gt. 
as fie durch das. das fie un allweg an 
hieng. das gutt der ſeligkeit aufs ym in 
etlicher weiſe. durch die begirde ſaugte. 
vnd das fie von im durch das verlangẽ. 
truͤncke. vnd in im durch die freůd beſeſ 
ſe. Darumh o pinlein ſaug · vñ trinck. die 
vnauſſpꝛechlichen ſüſſikeit deiner wol⸗ 
loſt tauche vñ ſencke dich vntter vñ wird 
erfůlt. wañ er mag nit zerrynnẽ. die weil 


du nit begynſt verdꝛießlich ʒewerdenn. 


iſt nutz heilſam vnd fruchtper 


Darumb hang im an. vnd hang auff dʒ 
allerhöhſt in im. vnd neüͤſſe in. dann fo 
das koſtenn ymmer werend wirt ſein. ſo 
wirt auch die ſeligkeit ymmer wered.en 
ewig bleiben. Diß ſpꝛicht ſant auguſtin 
Ber welhe woꝛt mich wol geluſtet die. 
die dy vbũg guter gedanckẽ. vñ betrach 
tung võ criſto. vñ feinen wercken verach 
ten wolten ʒefragen. wa mit man von cri 
ſto ſaugen. trincken. koſtenn oder eſſen. 
ob man des mit dem leiplichẽ mund. ʒe⸗ 
nen. lebſzen. ʒungen. vnnd der gleichenn 
thun folte.c aufgenomen das heilig fa 
crament. ſeins heiligenn fronleichnams 
vñ pluts O oder ob er ander geiſtlich ge 
lider. der ſelẽ meine. Ich mayne die mei 
ung ſey offenbar gang Aber deſs be⸗ 
ger ich hie zuerynnern. die. die diſs leſen 
werden. das die pildung · die von der wir 
digkeit. von der tugent vnd andern ale 
ſchafften criſti. vnd allermaiſt von criſto 
in ym ſelbs iſt. vber das. das ſie mit an⸗ 
dern pildungẽ. gemein hat. ſo hat fie fun 
derlich als die. die beſuuder für alle an 
der gewirdiget vnd 14 iſt. das. dʒ 
fie den von dem ſie iſt. alfweg weſenlich 
in der warheit gegenwertig ara dar⸗ 
umb iſt ſie nit ʒehalten. ʒeachten oder ʒe 
uerachtẽ. als ander pildung. ſunder alß 
ein öffnung · der ynnern augen. zeſehen. 
vnd war ʒenemen. deſs gegenwertigteit 
der allweg bey vns iſt. vñ ſein augẽ nym 
mer võ uns abwẽdet. ſunder er ſiht au 
vns. vnd nympt aller vnſrer. vñ ʒuuoꝛan. 
der ynnern wercke des hertʒen ware. vñ 
merckt fleyſſiclich. wo vnnſer augen hin 
gekert ſein. wo vnnſer hertz hin geneigt 
ey. wo vnnſer fchatz lig. wo vnſer mutt 
vnd fin hin ſtee. 
Von den außſchweyffigen hertʒẽ. 
e wider die. die ſeltẽ an gott. wit ʒůch⸗ 


ten vnd danckperkeit gedencken. 
du vmbſchweiff ede. irrẽde. ia gro 
be vntzůchtige. vndanckbere ſel. 
gee m dein cige vernunft. betracht. was 
dein liebhaber gedencken mög. dein wa 
rer pꝛeũtigam. ſeinerhalb. das du dich ſo 
ſelten. zu im wendeſt. das du den. C des 
angeſiht. du dich nymmer onttersichen 
magſt d fo wenig vor augen haft, dz du 
dich fo gar nichtz ſchemſt. vor dem ſich 
die ſunn entſetʒt. vnd der mon ſchemet. 
du föꝛchtſt nit feinen zoꝛn. du ſcheühſt 
nit feinen gewalt. vñ maieſtat. dich taurt 
nit fein trew vnnd vnauſſpꝛechlich lieb. 
dich erpaꝛmet nit fein groſſe arbeit. vf 
fein getrewes ſuchenn. durch die er vmb 
dich gefochten. vnd dich dꝛeunddꝛeyſ⸗ 
fig iar geſucht hat. du ſihſt Seine verfů⸗ 
rer mit gailen. begirigen. eepꝛüchigenn. 
inbꝛünſtigenn augen an. vnd laſſeſt den 
hert en als einen fremde ſteen. bedunckk 
dich das billich ſein. ſo haft einen verker 


ten ſyn. du kereſt dich offt zu einer armẽ 


dürftigen creatur. die weyt von dir iſt. 
du kereſt dich mit dem hertʒen vñ gemũ 
te mit ynnern gedancken vnd ſynnen. ʒu 
dem. der weder g edancken noch ſyñ . die 
ʒeit ʒu dir hat. der auch wenn er bey dir 
were. weder dei hertʒ noch gemüͤte. ſe⸗ 
hen möcht. vnd ob er die ſehe. ſo wolt er 
nit gleych wydergeltung tun. wolt er. ſo 
möcht er nit. wañ nyemãt mag Sci hertʒ 
ſettigen. denn der es beſchaff en hat. Al 
ſo legſt du dein liebe vbel an. vñ left den 
der deins hertʒen. vmb deines frumenn 
willen begert. der es beſchaffen hat. der 
dein gemüt nach im vnnd zu im. ein en⸗ 
pfenglich gemacht hat. der es allein er⸗ 
füllen mag. der alle deme gedencken. al 
le begird alles belangen was von xm. 
ʒu im. nach im. vmb ſeinẽ willen em 
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mercken. behalten. widergelten. vnd hů⸗ 
dertfeltigclich vberlonen kan. den ſelbẽ 
laſt du on alle ere. vergebens warten. vñ 
ler auſs geen. Ich wolt võ wunders we 
gen geren wiſſen. ob yemãt in ſeiner ver 
nunft. ſo verplendet. oder ſo verirret. vñ 
ver kert in feiner gewiſſen. möcht gefun 
den werden. der da vꝛteilen getöꝛſt. das 
das recht wer. Darũd fo wir vnſern her⸗ 
ren allweg gegenwůrtig haben. vnd mů 
gen in doch nit mit leiplichen augen. in 
feiner aignen geſtalt ſehen. wañ daſſelb 
iſt der lon. der vns doꝛt hin behaltẽ wirt 
So ſüllen wir in mit den ynnern augen. 
vnd mit betrachtung . die durch die pil⸗ 
dung iſt. in diſer zeitanfehen ſo biſt du 
Fer das daſſelb on groß frucht nit 
zingeet. Denn ich getoͤꝛſt ſpꝛechen 
ingleichnus weyſe. das diſer aller feüri⸗ 
giſter liebhaber fo dãckper der liebe. vñ 
fo adelich oñ höflich iſt. das ich nit glau 
ben will. 93 ſich fein geſpõs ymmer liep 
lich ʒu im wend. ſie pꝛinge einen kuſs 08 
vmbfahen. eñ ʒunnrunſten auch eine ge⸗ 
nadenreichen anplick daruõ. waß nit ver 
gebens. ſpꝛicht dauid in Je dꝛeyũddꝛeiſ 
figiften pſalmen. Trettet zu ym. ſo wert 
ir erleůchtet. vnd eur angeſiht werdẽ nit 
beſchemet. als ob er wollt ſpꝛechẽ. Er iſt 
nit ein grober vnuerſtẽdiger. als ir grob 
vnd vnuerſtanden holtʒpöͤck ſeyet. die ir 
eüch nit ſchemet. das ir euern herrẽ vnd 
liebhaber. eůren gott. vnd richter. als vıl 
an euch iſt.beſchemet. in dem. das ir ym 
die zeichen der liebe verſaget. wañ er be 

chemet nyemant. der ſich in warer liebe 
zu im keret. Darũb trettet zu im fo wert 
ir geeret. vnd nit beſchemet. verſucht vñ 
ec füßs iſt der herz. Selig iſt der 
F in in hoffet. wañ er ſpꝛicht ſelbs urch 
ſeinen heyligen pꝛophetẽ Jeremiam. du 
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biſt zu einer bübin wordemit vil lieb ha 
bern. dannoch ker riderumb zu mir. vnd 
růff mir fůrbas. du biſt mein vatter. du 
biſt der fürer meiner iunckfrawſchafft. 
Jeremie am dꝛitten capitel. Vnd ſalo⸗ 
mon ſpꝛicht võ der weyßheit die criſtus 
iſt. ad Coꝛinthi q. Sie wird leicht geſe 
hen von den. die ſie lieb haben. vnd wut 
gefunden vo den. die ſie fuͤchen. Sie für 
komt die. die ir begern. dʒ ſie lich ine vor 
hin zeige. ſie get auch vmb. zeſuchẽ. die 
die ir wurdig ſind. vnd beweyſet ſich ine 
frölich. Von ir ʒegedenckenaſt ein vol⸗ 
pꝛachter ſin. vnd wer vmb irenn willen 
wacht. & wirt pald ſicher ſein. Im bůch 
der weißheit am ſechſten capitel. merck 
was hie ſalomon ſpꝛucht. das es em vol 
komner vnnd volbꝛachter fin iſt. von der 
weißheit die criſtus iſt. zegedencken. vñ 
das ſie voꝛ da iſt. da man ir begert vñ be 
gegnet vnd beweiſet fich froͤlich. vnd ð 
gleichen findt man vil yn den bůchern. 
Salomonis vnd des pꝛieſters iheſu. ſy 

rachs ſun. Das iſt ein ſůnder freyheit. 

diſer pyldung fůr andere. Denn ob du 
auch vntterwell gedẽckeſt. an dem freñd 

oder an ander dinng. die du lieb haſt. ſo 
find fie darumb. dir nit weſenlich gegen 

wertig . yn irẽ abrweſen. darumb find die 

gedancken võ ine. vmb ſunſt. vñ vnnutʒe. 

Von der andern freyheit ð gedecht 
nus von criſto. 
As ander. dʒ diſe ſun der gefrey⸗ 
te pildung. von criſto hat ober an 


der pildung · das iſt. das fie allweg geſe⸗ 


hen wirt. von dem. von dem ſie iſt. der 
ſo gutt vnd ſo nult iſt. das er es Hymer‘ 
vnbelont will laſſẽ. als vor ſteet. dʒ abe r 
mals in andern pildungẽ nit iſt. Sar 
vmb ſind die menſchen ſtreflich. yt al 
ayn die tag vnd nacht tichten yy dar⸗ 


iſt nutz hellſam vnd fruchper. 


auff ſynnen wie fie vbels ſtifftẽ. vñ fünt 
liche werck volpꝛingen. ſunder auch die. 
die ir zeit mit öden vppigen vñ vnnůtʒ⸗ 
en dingen hinpꝛingen. vñ ir gedechtnus 
mit ſpꝛůchen. gedichten. oder lydern von 
dem lob der find. oder verdãpter mẽſch 
en befümernn. dar durch ir gemütt ver⸗ 
ſchlagen wirt. das gutt gedenck von den 
guttaten gottes. vnd dem leiden eriſti. 
Vnd irꝛ ſel hayl nit ſtat in ynẽ müägẽ ha 
benn. Darumb ſie auch nit mit warheit 
ſpꝛechen mügen. das in dem hundert vñ 
achʒehendenn pſalmen feet. Nlymmer 
ewiglich will ich vergeffen deiner recht 
fertigung. waß in yuen Haft du mich le⸗ 
bẽdig gemachet. Welhe woꝛt ſant bern 
hart. auff die betrachtüg des lebens. vñ 
leidens criſti ʒeüht. In der vierũduyrtʒ 
igiſten pꝛedig. vber das püͤchleim ð lieb⸗ 
habenden ſel. Vnd aber eins in dem ſel 
ben gemeltẽ pſalmẽ liſet man. Wie lieb 
hab ich herr dein geſetʒ gehabt. dẽ gãtʒ 
en tag · iſt ep mein trachtůg. ber alle die 
die mich leren. hab ich verſtanden. war] 
dein geʒeůgnuſſ enn find mein betrach⸗ 
tung · Mein ſel iſt alloeg in meinen hen⸗ 
den. on deins geſetʒs hab ich nit vergeſ 
fer. Sant Paulus ſpꝛicht in dem ʒe⸗ 
henden capitel. ʒu den roͤmern. dʒ criſtus 
das end des geſetzs iſt. ʒu ð gerechtig⸗ 
keit. einem yeglichen gelaubigen. Dann 
das gantz geſetʒ hangt an den ʒweyen 
gepotten. der liebe gottes. vnd der liebe 


des nechſten. Als der herr ſelbs ſpꝛicht. 


Mathei am ʒweyundʒ weintʒigiſten ca⸗ 
pitel. vnd ſant paulus ſpꝛicht aber zu Je 
römern yn JE dꝛeyʒehendẽ capitel. Wer 
ſeinen nechſten lieb hat. der hat das ge 
ſetʒ erfůlt. Wer aber der nehſt ſey. das 
gibt der Herz ſelbs ʒuuerſten. in ð gleich 
nus die er dem lerer. des geferss Te 


lich im ein yeglicher auß. was " aller 
i in 


vber die frag die er dem herren fůrwarf 
wer ſein nehſter wer. da der herr durch 
die gleichnus des ſamaritans gnug vnd 
clerlich bewert. das er der nehſte iſt. den 
mã liebhabẽ ſol. als ſich ſelbs. dar durch 
doch ſein glider nit auſs geſchloſſenn. 
ſůnder eingeſchloſſen werden. Vnd al⸗ 
fo wer criſtum lieb hat. der volbꝛingt dʒ 
gantz geſetʒ vnd alle geſchꝛifft. wan er 
hat gott lieb vnd den nehften. Dann er 
if warer got. vnd warer menſch. Darũb 
ſpꝛicht ſant pauls das er dʒ end des ge 
ſetʒs iſt. Vnd ſpꝛicht in dem dꝛeyʒehen 
den capitel zu den röͤmern. das die liebe 
ſey die völle des geſetzs. Vñ alſo volgt 


hernach. wer allweg criſtũ. ſein lere. das 


ewangeliſch geſetz . das er gepꝛediget. 


feine werck. die er getan. vnd was er für 
ons gelittẽ hat. bedenckt. auff die mem⸗ 
ung vnd das end. das er dar durch ge⸗ 
nad erwerben müg.zenolBzinge das. dʒ 
der herr mit den woꝛtten gelert hat. vnd 
auff das höͤhſt vo: allen. vnd für alle die 
ſeinen. in feinem leben grempliert.bevei/ 
fen vnd behalten. vñ zum letſtẽ mit ſein⸗ 
em leiden. volbꝛacht beſtetiget. vnd mit 
dem ſacrament. ſeins heiligen fronleich 
nams. vnd andern ſacramentẽ verſigelt 
hat. der ſelb mag deſter warhafftiglich 
er. den egemelten pfalmen leſen. Denn 
was im gebꝛicht ſeinethalb. dʒ iſt durch 
criſtum. mut dem er durch die gedanckẽ 
vnd durch die begirde. vr liebe eins iſt. 
vnd durch fein heiligen erfült. vnd vol⸗ 
bꝛacht. Vnnd alſo mag ein föllicher der 
waren ſeligkeit. deſter ſicherlicher war⸗ 
ten. fo bey dem anf ang deſſelbe pfahne 
ſteet. Selig [ein die. die da nach ſuchen 
den geʒeügnuſſen des herren. die ine in 
dantzem hertʒen auffüchenn. Darumb 


) 
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haft gefelt⸗Daud fpzichet in dem ech 


vnddꝛeyſigiſten . ſalmen. H) ah eine wol 
luſt in dem herrẽ. ſo wirt er dir die begir⸗ 
de dems hertzen geben. Vnd in den ob 
gemelten pfalinen. In dem wege demer 
zeügnuſſen. habe ich einen luſt gehabt. 
als in allen reichtůmern. In deine recht 
uertigungen. ſoll mein betrachtũg fein. 
deiner rede will ich nit vergeſſen. Was 
die rechten vnd höͤchſtenn rechtuertig⸗ 
ungen des herren weren. das vindt an 
gar clerlich yn ſant paul us epiſtel zu dẽ 
romern.weyt on pꝛeit. wer fie verſtůnde. 


In der er ſpꝛicht in dem dꝛitten capitel. 


aufs den werckenn des geſetz . wirt kein 
menſch C er ſpꝛicht fleyſch. er nympt es 
aber für den meuſchen S KReyn menſch 
ſpꝛicht er wirt ymmermer gerechtuerti⸗ 
get. vnd vos gott gerecht geachtet. da 
durch das babes, iſt die erkantnus der 
ſůnd. nun ft aber die gerechtigkeit got⸗ 
tes geoffenBart woꝛden. on das geſetz. 
vnd betʒeüget. von dem geſetʒe. vnd vo 
den pꝛopheten. Aber diſe gerechtigkeit 
gottes iſt durch den glauben iheſu criſti 
vber alle die in ine glauben. Waf es iſt 
kein vntterſcheide. dann ſie habẽ alle ge 
ſondet. vñ bedürfen der ere gottes. dʒ 
ſie umb ſunſt gerechtuertiget werden. 


durch ſein genad. vnd durch die erlöfüg, 


die in criſto ꝛheſu iſt. den goteine gnedi 
gen verʒeiher. fuͤrgeſetʒt hat. durch den 
glaub in feinem plut.zu erʒeigũg feiner 
gerechtigkeit. vmb der vergebug willen. 
der voꝛgeenden ſůnd in der auffeuthal 
tung gottes. ʒu erzaygũg feiner gerech⸗ 
tigkeit in diſer zeit. 95 er gerecht ſey. vñ 
rechtuertigend. oder gerecht machend. 
den der aufs dem glaubs iheſu criſti iſt. 
Vnd herab baß ſpꝛicht er. wir haltẽ. dʒ 
der mech gerechuertiget werde, durch 


den glaubenn an die werck des geſetzs. 
Wann ein gott iſt. der die beſchneidüug 
rechtuertiget. aufs dem glauben. un die 
ꝛnbeſchnitten. durch den glauben . 
Dis find ſant Raulus woꝛt. in der ge 
nanten piſteln. aufs den man nit allein 
hat. welches die rechten rechtuertigug 
gottes ſind. ſunder auch welhes die fur 
derlichiſten ʒeugnuſſen ſind. in den der 
pꝛophet. ſolhen groſſen luſt hat. die fein 
betrachtug ſolle fein. der er nymmer ver 
geſſen will. die er für fein erbteil erlagt. 
vnd geſucht hat. die ſeins hertzẽ frewd 
ſind. als er in dem ſelbẽ pſalme ſpꝛicht. 
in den er luſt gehabt hat. als in alle reich 
tůmern. die im begirlicher ſind. de golt 
vnd vaſt koͤſtlich edel geſtein. vnd ſüͤſſer 
denn hönig vñ honigſam. als er in dem 
achʒehendenn pſalme ſpꝛicht. Sant 
pauls woꝛt. wie wol fie ſchwer ſchemen. 
hab ich nit muſs hie außʒelegenn. aber 
eins warnẽ ich dich hie C das du nit auß 
vnrechter verſtentnus in ir ſal valleſt 3 
Wo ſant pauls hie das geſetz nennt. do 
maint er nit das gefetz criſti noch dʒ ge 
ſetz der natur. noch moyſes geſetz ð ſit⸗ 
tẽ halb. die rõ dem geſetz der natur fein, 
[under das ſelb moyſes geſetz ander ge 
pott halben. die die alten ee antreffen. 
das ſtee alles an feinem oꝛtt. 
Aber von einer ſundern freyheit. der 
gedancken von criſto dem herren. 
F Vrt ʒu geen. hat die pildũg von 
dem leben vnd leidẽ criſti. den vor 
teil · das ſie ander pildũg vbertrifft. vmb 
ires gegenwurfs willen. dann wie ir ge⸗ 
genwürff fo hoh. ſo wirdig. ſo mechtig. 
vnd fo edel iſt. das das minſt in i groͤſ 
fer ift. denn das groöſt in den groſſen. als 
ſant paulus meldt in dem erſten capitel. 
der erſten epiſteln ʒu den C hoꝛinthiern 


iſt nutz heilſam vnd fruchtper. 


do er ſpꝛicht dʒ daz. dʒ ſchwach oð krãck 
iſt gottes. dʒ iſt das ſtercker des meſch⸗ 
en. Er will ſoull ſpꝛechenn. das das aller 
en criſto. als das er gelittenn 


at. vnd getött iſt woꝛden. das iſt ſterck⸗ 


er deñ das allerſterckiſt. 93 in dẽ me ſch⸗ 
en mag ſein. Wañ der tod criſti hat den 
ted vberbundẽ vnd getöt. vnd de teufel 
vberwundẽ end getöt. vñ den teüfel ge⸗ 


punden. vnd die helle zerſtöꝛt· vnnd das 
ſchwert das feürig was. voꝛ dem para⸗ 
deis hingenomen. vnd die himel geoͤff⸗ 


net. vnnd vil der dinge gethan. das nye 
durch mefchlich krafft. wie groß ſy ym⸗ 


mer wer. beſchehen möcht. Ja aller mẽ⸗ 


ſchen macht ward nye fo gewaltig. dz ſy 


der vnd vnzellicher andꝛer ding. die cri⸗ 
ſtus durch fein leiden vnd ſterben. ʒu we 
gen gepꝛacht hat. eins hett mügẽ thün. 
Darumb nyemãt laſſe ſich das wunder 
zu zweifel ziehen. das allein die pildung 
vnd die betrachtũg. des leidẽs criſti. vñ 
dʒ zeichen ſeins creutzs. nit mer vermůüg 
daf ander pildũg. Hie oben iſt gnug ge 
meldt. in den fpzüche der lerer. Heſunß 
ſant Johãnſ en mit dem gülde mund. vñ 
ioßanfen damaſceners. vñ Rabani mag 
nencij mauri. was macht an dem ʒeichen 
des leidẽs criſti ſtee. Es ſey gnug mit Je 
ſelben. Höꝛ hie ʒu einer beſchlieſſung. 
diſs ʒuſatʒs. was ſant Auguſtin in dem 
buch vo der ſchawung criſti ſpꝛech. In 
dem fünffte capitel. Mein gott gib mir 
den. den ich lieb hab. das iſt dich ſelbs. 
dann wann du mir auch alle ding. die du 
gemacht haſt. gibſt. ſo iſt dʒ deine knecht 
nit gnug. du gebſt dich denn ſelbs. denn 
ich wird durch dein lieb gehalten. durch 
dein begird entʒůndt. ʒebegerenn. Ich 
wird durch dein ſüſſe gedechtnus erlů⸗ 
ſtiget · vnd weñ dir mein gemůüte võ dein 


————— — u 
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er gedechtnus erſeünftzet. vnd betrae 
tet dein vnauſſpꝛechliche miltikeit. ſo be 
fchwert mich die pürde des fleyſch de⸗ 
ſter mynder. vnd die vngeſlümigkeit der 
gedancken hoͤꝛt auff. der laſte der tötli⸗ 
keit. vñ der arbeit ſelikeit. ſtupft mich nit 
als fein gewonheit iſt. alle widerwerti⸗ 
ge ding ſchweigen. alle ding fein ſtill. dz 
hertz pꝛint. das gemütfreüt ſich. die ge 


dechtnus iſt friſch. die verſtẽtnus lech 


tet. ond der gantz geiſt wirt vo ð begird 
deins geſichts angeʒündt. vñ ſiht ſich in 
die liebe. der vnſichtperlichenn ding en⸗ 
tʒuckt werdenn. Diſs vnd vil anders 
ſchöns dings. ſetʒt ſant auguſtin in dem 
genanten puch. von dem anſchawen cri⸗ 
275 dem ons die göttlich barmbertzig 
eit auch erhebe. das wir das. ʒu vnſerm 
heil ʒu der ere der göttliche maieſtat er 
langen werdẽ. durch das verdienen des 
leidens vnſers herren iheſu criſti. ð mit 
dem vatter vnd dem heiligen geiſt.reg⸗ 
niert ein gott in werlt der werlt. Amen. 


Hie endet ſich das erſte teil diſs půch 
ſeins von dem tittel oder namen. vxõ dem 
fob vnd nutz. võ der vbung der materien 


des nachuolgenden andern teiles. 


Bas ee 3 


Bie voꝛred vber das ander puch 


| Die faht ſich an der ander vnd 
fuͤrderlichſt teyl diſs Düchs. 


an 


Er ander 


vnd fur / 

derlichſt teil. di⸗ 

ſes Büchlepns. 

daz die hundert 

gegẽwͤͤrff. des 

ER heilſamẽ leidẽs 
vnſers behalters. vnd ſeligmachers ynn 
Belt die darũb gegenwůrff genent wer⸗ 
den. das ye zwe wider wertig artickel. ge 
gen einander gefetzt vñ geoꝛdnet fein. 
auff das. 93 ye einer gegẽ Je andern ge 
haltẽ vñ betrachtet. deſter mer leüchte. 
gröͤſſer erſchein. pas erkennt. tieffer zu 
hertʒẽ genomẽ werd. mer ʒu ãdacht vñ 
dackperkeit beweg. vñ alſo dẽ mẽſchẽ. d 
fich daryñ vbt. mer frůcht vñ ſelikeit bꝛi 
ge. vn iſt ʒewiſſen. das die entlich mein 
ung diſer oꝛdnung. des leidens criſti. ge 
gen feiner wirdigkeit oder tugent. oder 
dier beyder alſo geſetzt iſt nit allein % 
man ſie betracht. ſunð auch vñ mer dar⸗ 
umb. das man wiſſe. gott den herrẽ. dar 


bey antzerůffen. vnd im die ſelben gegẽ 


wörff c das das. das man von gott be⸗ 
gert vnd bitt. deſter eer. durch das ver⸗ 
dienen criſti ervoꝛben werdenn můge d 
5 vnnd ʒeopfern. dann vnſer 
err iheſus criſtus. hat in ð letſtẽ nacht 
eines tötlichenn lebens. als er von diſer 


werlt wolt ſcheidenn . verheiſſen. was in 


ſeinem namen. der menſch den vatter bi 
ten würd. das würd er thun. als ſant Jo 
hannes in dem vierʒehenden vnd ſechʒe 


henden capitel ſchꝛeibt. vnd weñ wir got 


dem vatter das verdienen criſti fuͤr hal 
ten. So bittẽ wir den vatter. das er vns 


ſelbs ʒeerkennen gehen. 


das. vmb des verdiẽſts willẽ. eins ſuns 
geben wolle. des wir vnſers verdienſts 
halben. nit wirdig feinzeempfaßen. 
Es iſt auch zewiſſ en das etlich ges 
genwuͤrff von pildwerck figuren haben. 
vmb der layen willen. fůr die diſs büch⸗ 
lein allermaiſt.entwoꝛffen iſt. auff das. 


das die. die ſunſt nit geſchꝛifft od püch 


er habẽ. ſich deſterbas behelfen mügẽ 


in der verſtentnus. vnd behaltung diſer 
gegenwuͤrf. durch die auflegung vñ ein 
ildung follicher figuren. Vntterweilẽ 
har ein gantʒer gegenwurff. allein ein fi 
gr vntte rweyle br ein yeglicher arti⸗ 
el ein ſundere figur. Vil gegẽwürff ha 
ben keyne. wann be ſein zu geiſtlich. vnd 
in figuren nit wol erf intlich. vntterwell 
dient ein figur ʒu vil & enwůrffen. od 
ʒu mer dann einem. als dom die ding di 
fer mater in dem půch erſcheinẽ. vñ ich 
Auch iſt ʒe⸗ 
wiſſenn. das ettfich gegenwůrſf ſollich 
artickel beſunder vo den erſtẽ artickeln 
haben. die in inen ſelbs volkomen gegen 
wörff beſchlieſſen. vnd alſo ſein ettlich 
gegenwuͤrff ʒwif eltig. oder maniguel⸗ 
tig. vnd die erfte lrnckekeeffen die wir 
digkeit. oder tugent criſti oder fie beyde 
an. die andern das leiden. als dann diſe 
ding yn dẽ erſtẽ teil gemeldet ſei woꝛdẽ. 
Der erſt gegẽwurff trifft an die ewig 
keit des leidẽs criſti. Der erſt artickel. 
des erſtenn gegen wurfs laut alſo. 
Ot ð vatter hat võ ewigkeit fürs 
ſehẽ. fůrgenomẽ. vñ vor geoꝛdnet 
ſeinẽ liebẽ ſun ʒeeren. vnd ʒeerheben in 
menſchlicher natur vber alle creatur. 
er anð artikel des erſtẽ gegẽwurfs 
Ottder ſun. hat võ ewigkeit für 
gefetzet.zeleide für den menſchẽ. 
zu ere feins vaters. e 


Die erſt figur gehoꝛt ʒu dem erſtẽ gegẽwurf 
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Das leidencriſti. 


Die auſlegüng des erſten artickel 
Des erſten gegenwurffs. 

Ott der vater hat von ewigkeit. 
Fr geoꝛdiniert. ʒegloꝛiftzierẽ vñ 
Seerheben. feinen ſun in menſchlicher na 
tur. vnd menſchliche natur in im. alſo dʒ 
der menſch der in der ʒeit. von der iunck 
frawenn maria aufs Jauids geſchlecht 
ſolt gepoꝛn werden. als warer gott vnd 
gottes ſun. geeret werden ſolt. Diſs 
iſt hie bedeütet in der erſten figur da ð 
vatter dem ſun fůrhelt. die kron. mit der 
dyadem. der göttlichen maieſtat. vnd dʒ 
recht oꝛt deſs götlichen thꝛons. welliche 
Zeichen. ʒu bedeütung der göttliche ere. 
C die nach ir ſelbs fo fie gaiſtlich iſt nit 
mag gefigurirt oder gemolet werden o 
hie ſteen. Vn merck das ſolliche ere dẽ 
fin von dem vatter nit geopfert. oder er 
pottẽ wirt. nach dem. als er von ewigkeit 
gottes ſun in göttlicher natur von gott 
dem vatter gepoꝛn wirt. Waß nach der 
ſelben art vnd weyſe. ſo hat er die ſelben 
ere. võ natur in ewigkeit. Bund fie wirt 
im erpotten von dem vatter. als er ſie in 
der ʒeit. von gnaden in menſchlicher na⸗ 


tur emphahẽ ſolt. Vnd ſo aber diſer ars : 


tickel hoh vnd ſubtil iſt. vñ mag in diſer 


kurtzen verʒeichnus. wie ander artickel 


nit ergrünt werden. ſo lauff der. der das 
von den gelerten wiſſen will. vber die le 
rer. die ſant paulus woꝛt auſlegẽ. ʒu den 

mern am erſten capitel. Aber der 
menſch. der andacht nd erkentnus des 
leidens criſti ſůcht. in fen figuren vnd 
artickeln. darumb fie alfo geoꝛdnet ſind. 
der lerne bedencken. wie hoh got ð milt 
vatter feine fun hat wöllen eren vnd er⸗ 
hebẽ. dem er võ menſchlicher natur. einẽ 
ſollichen herzlichen anhang. nit allein ð 
naturhalb. in einigkeit der perſon. fund 


dinge wer. j. (hoꝛinth. xv. Ex 


auch der heyligen criſtenlichẽ kirchẽ. vñ 
ſchönẽ ſamblung halbẽ. aller außerwel⸗ 
ter. die er ym bereyt hat. als ein ſchöne 
pꝛaut. die yn ewigclich lieb haben. vnnd 
ſich mit danckperkeit in im frewen ſolt. 
als yn irem pildner. nach dẽ fie fo ſchön 
gepildet wer. als in pre vatter. auſs des 
plut vnd geiſt ſie gepoꝛn wer. Als in yrẽ 
voꝛf echter. der fie mit dem kampf võ dẽ 
verfürer vnd helliſchen möꝛder erfoch⸗ 


csc het. Als in yrem erlöſer. ð fie auß den 


ewigen peinen. vnd des teüfels gefenck 


nus. vnd von des wütrichs grymmigen 
gewalt. mit feinem koſtparn plut erkoͤſet 


vnd gekaufft hett. Als in yrem ſchönen 
wunnigclichen. getrewen. vñ edlen pꝛeñ 
buen vmb yren willen ſouil vñ groſ 


fe ding gethan vñ erlittẽ het. Ich ſpꝛech 


geren wenn es nit ʒulang were außʒe⸗ 
legen. als in dem. ab dem. auſs dem. von 
dem. durch den. nach dem. ʒu dem. vmb 
des willen. dem vnd in den. nach manch 
erley auffmerckung. ſie beſchaffen were 
woꝛden. Ja noch mer ʒeſpꝛechen. ð auch 


vmb des willen. das er ir vñ ſie im deſter 
mer ond neher ʒugehöꝛete. vñ ſie deſter 


mer fach ð liebe zu im. vñ ewiger freud. 
in ym. vnd võ im hette. auſs ir. võ ir. vmb 
iren willen. nach ir. zu ir. durch ſy. für ſy. 
in ſyar ʒu lieb. zu erenn. zu frewd. vnd zu 
ſeligkeit woꝛdenn wer. Ja das ichs mit 
kürtze begreiff. der ir alle ding. in allen 

N ar in 
dẽ ſy alle ſach ð lieb. dãckperkeit. vñ freñ 
den fůnd vñ hette. als durch den fie von 


allem vbel erledigt wer. vnd alles gut er 


woꝛben. vñ beleiblich erlãgt het. Diß 
alles dienet zu der ere criſti. dʒ er ein ſol 
liche geſponſen. ewigclich habẽ ſolt. die 
ine alſo liebet. eret vñ lobet. als iren was 
ve gott. rẽ ſchopfer . pildner. vater. may 


als es von ewigkeit furghenomen iſt. 


ſter. herren. pꝛeütigã. erlöͤſer. haubt. lieb 
haber ſeligmacher. Ja auch als iren bꝛu 
der. ir kind. ir pild. ir blut. ir fleiſch. ir eigẽ 
frucht. den gegẽwurff aller irer liebe. vñ 
frewd. in dem ſy alles das hette. das ſie 
wolt. Das iſt die ere. die der vater dẽ ſun 
von, ewigkeit fůrgeoꝛdnet hat. 
Von dem andern artickel des erſten 
gegenwurffs. 
V Ar gegen der ander artickel. des 
erſten gegewurffs ft diſer. Got 
der fun hat von ewigkeit im fürgeferze. 
für das werck. das der vatter durch yn 
ſchuff C das daſſelb feins vaters werck. 
nit verloꝛen würd. auſsgepꝛechelichayt 
vñ miſſpꝛauchũg ſeins eigẽ willẽs. vñ li 
ſtigkeit des feinds d zu der ere ſeins va 
ters. ʒuerlöſung vñ wiðbꝛingũg deſſelbẽ 
wercks. ʒeleidẽ. vñ ʒeſterbẽ an dẽ creutʒ. 
in mẽſchlicher natur. vñ der ſelb fuͤrſatʒ. 
iſt nie vntterpꝛochẽ woꝛdẽ. daſſelb ʒebe 
deütten. ſo ʒeigt ð ſun in ð figur auff dz 
creutz. als der. der ein ʒeit die ſchãde on 
pein des creutʒs aufs liebe des vatters. 
vñ ſeines liebſtẽ wercks. mẽſchlicher na 
tur. für die ere ð gotheit erwelt. Vñ die 
ſelb wal vñ fürſatʒ des leidens. Bat got 
dem vatter. in dem ſun. ſo wol gefalle. dʒ 
er võ ewigkeit beſchloſſen. vñ füͤrgeno⸗ 
mẽ hat. das er kein creatur ymmer ſelig 


wolt machẽ. dañ allein durch dʒ verdien 


en criſti. Dañ alſo ſpꝛicht ſant paulus in 
ð epiſtel ʒu den hebꝛeyſchẽ. in dẽ ʒwelf⸗ 
ten capitel. Wir ſoͤllẽ alle pürde vñ ſünd. 
die vmb vns ſteet. hin legẽ. vñ durch die 
gedult. ʒu dem ftreit. der vns fürgehal⸗ 
ce wirt. lauff en. vñ ſehẽ in den erſtẽ mai 
ſter vnſers glaubẽs. vñ in dẽ volbringer 
iheſum. der Cals im freüd fürgebalten 
iſt woꝛdẽ o dʒ creutz gelittẽ. vñ die ſchã 
veracht hat. In dem Nittẽ capittel zu Se 


römern ſpꝛicht er. Die gerechtigkeit got 
tes iſt geoffenbart. durch Je glaube ihe 
ſu criſti. ober alle die. die in yn glaubenn. 
Wan es iſt kein vntterſcheid. dañ ſy ha⸗ 
be alle geſůndet. vñ bedürffen alle ð ere 
gottes. das ſy vergebens vñ vmb ſuͤnſt. 
durch ſein genad gerechtuertiget werdẽ 
Durch die erföfung die in criſto ieſu iſt. 
den gott einẽ gnaderwerber. vñ verʒey⸗ 
her fürgehalte hat. durch den glaube in 
ſeinem plut. ʒuerzeigũg feiner gerechtig 
keit vmb ð vergebüg willẽ ð voꝛgeendẽ 
ſuͤnd. Wolte gott das ydermã diſe woꝛt 
25 paulus verſtůnde vñ gelaubte. ſo er⸗ 
ennte mã wol. ob es war were. das obẽ 
geſpꝛochen iſt. dʒ gott ð vatter võ ewig⸗ 
keit beſchloſſ en. vñ fürgenome hat. kein 
creatur, nit allein die meſchlichẽ. ſunder 
auch die engliſchẽ. C Als maiſter mathe 
us vber dʒ puch. ð göttliche offenbarüg 
ſchꝛeibt D on das mittel des verdienſts 
des leidens criſti ſelig ʒemachẽ. Das 
aber got dʒ alſo fůrgenomẽ hab. in ewig 
keit. das meldet ſant pauls offenbarlich 
zu den võ epheſo. vñ ſpꝛicht in dem erſtẽ 
capitel Hebenedeit ſey gott ð vatter. vn 
ſers herꝛẽ iheſu criſti ð ons in ym erwelt 
hat. ee die werlt iſt beſchaffen woꝛden. 
Vñ herab paß. das er vns kund tet. das 
ſacrament ſeins willens. nach ſeinẽ wol⸗ 
gefallẽ. dʒ er im fürgeſetzt hat. in ð oꝛd⸗ 
nüg der voͤlle ð zeit. wider zepꝛingẽ alle 
ding. die in dẽ him eln vñ auff erde find. 
in criſto ꝛc. In dẽ erſtẽ capitel ð andern 
epiſteln ad Thimotheũ ſpꝛicht er alſo. 
Ger hat ons beröfft durch fein heyli⸗ 
ge berüffung . nit nach vnſern werckenn. 
ſunder nach feinem fürfatz vñ gnad. die 
vnns in criſto iheſu gegeben iſt. vo: den 
werltlichẽ ʒeitẽ. aber nun iſt fie geoffen 
bart, durch die erleůchtũg onfers ſelig⸗ 


BE 


Bas leidẽ criſti als es võewiglꝛeit furgenomẽ iſt 


machers iheſu criſti der den tod ʒerſtöꝛt 
vnd das lebe erleůcht hat. durch dʒ ewã 
gel. Vber diſen erſten gegẽ wurf. 
wann du in betrachteſt. magſt du wol in 
deinẽ hertʒen gedencken. oder auch mit 
woꝛten al ſo ſpꝛechen. 

Ein gebett vber diſen gegenwurff. 
Armhert ʒiger ſchöpfer. heyliger 
e vatter. ewiger 

gott. der du võ ewigkeit. fůͤrgenomẽ vñ 
geordnet haſt. deine ließe eingepoꝛnen 
ſun. vnſerm herren iheſu criſto. ein ſolhe 
ſamlũg. von den auſſerweltẽ. ʒebereittẽ 
vñ zu ʒefůgen. die ine ſouil mer lieb hete 
lobte. vnd ſich in ym frewte. ſo vil als er 
fie auſs mer vñ gröffern vbeln erlöfer. 
vñ ir mer vñ gröſſer guttes bewiſen. on 
in im ſelbs verlihen hette. milter herꝛ er⸗ 
barm dich vber mich. vñ vber alle die. die 
deiner genad begern. vñ deinen heiligẽ 
namẽ anrüffen. vñ ʒel vñ nym mich ont 
ter die heiligẽ ſamlug deiner auſſerwel 
ten. daf ich ſtee. in ſolher groſſer ferlig⸗ 
keit. vñ ſoꝛgẽ der pein. der ich vmb mei⸗ 
er manigueltigẽ ſünd willẽ verfallẽ bin. 
vnd verfallen mag. Das ich werlich wol 


fach hab dem ſelben deinẽ allerliebſten 


ſun. ymmer ewiglich gröſſlichen ʒedãck 


en. ine hytʒigclich lieb ʒehabe. vñ frölich 
an vntterlaß ʒelobẽ. ſo ich durch ſein ge / 


nad. võ ſolhẽ groſſẽ vnzelichẽ. erſchꝛöck 
enlichen ewigen vbeln. die ich mit meinẽ 
fünde verſchult hab. vnd ob er mich nit 
behute. verſchuldenn möcht. erlediget 
würd. vnd ſo ich das nit verdient Sa 0 
halt ich dir fůr. den ewigẽ fůrſatz deß⸗ 
ſelben deins ſuns zeleidẽ. fůr vns arme 
menſchẽ dir zu wolgefalle vnd ʒu eren. 
vnd ermane vnd bitt dich. durch dʒ wol 
gefallen. das du yn dem felBen fůrſatʒ. 
vnd feiner volbꝛingung gehabt haft. 95 


keiner nye ſo hoh ward. weð engel noch 
menſch. den du an das mittel ſelig wol 
teſt machen. keiner ye ſo klein. den du ver 
werffen wolteſt. ð dich vntter diſem mit 
tel des verdienes deins ſuns. als er pl, 
anrůffte. das du mir vñ alle den. fůr die 
ich bitten ſol. gnedigclich zu ð ſeligkeit. 
die du de inen heilige. in deinem ſun be⸗ 


reyt haſt. helffen wolleſt. durch den ſel⸗ 


ben deinen ſune vnſern herrẽ iheſum cri 
ſtũ ð mit dir lebt v regmirt. in einigkeit 
des heiligẽ geiſtes. got durch alle werlt 
ð werlt Amẽ. Diſs vñ deſgleichẽ gepe 
te. in dem ð mẽſch fein ſůnd. vñ die vbel 
die er dar durch verſchult hat. bekent. vñ 
da er dʒ verdienen criſti fůrhelt. vñ auch 
für die andern auſs liebe. bitt. iſt kreff⸗ 
tig vnd den menſchẽ gar verdiẽſtlich. vñ 
gott angenem. So ð menſch fürderlich 
bitt. vñ begert der ſeligkeit. in der er got 
ewigelich liebẽ vñ loben müg . vñ foͤllich⸗ 
er gepet magſtu vil ʒiehen aufs diſen ar 
tickeln. Welhe artickel ich vaſt verkürtʒ 
en muß. ſoll ich die alle in diſe kurtʒe ge 
ſchꝛifft bꝛingen. Nun iſt ʒewiſſen. 
das die erften fünffzehen gegenwuͤrff. 
auff das leidẽ criſti geen. ach ð weyſe 
als es künftig was. vñ die obgeſchꝛibẽ 
artickel find auch voꝛ aller zeit. vnd die 
nachuolgenden in der zeit voꝛ dem leide 
geweſen. 

Die ander figur gehöꝛt ʒu dem erſtẽ 
artickel des andern gegenwurffs. 
Die ditt figur gehöꝛt ʒu Je andern 
ortickel des andern gegenwurffs. 
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Fils criſtus dẽ engeln geoffenwartiſt woꝛdẽ. 


Oer erſt artickel des andern gegen⸗ 
wurffs. 5 
Ot der vatter hat ſein fürnemen 
von der menſchwerdung. vñ dem 
verdienſt des leidens criſti. den engeln. 
alßpald fie geſchaffen ſind woꝛdẽ. für 
gehalten. vnd geoffenbart. alſo. wolten 
fie ſelig werdẽ. dʒ muſt geſchehẽ durch 
Das. das fie ſich vntterwůrff en. der men 
ſcheit criſti. vnd dem verdienſt [eins lei 
dens. wann on das möcht kein creatur. 
ʒzu ſeiner gnad vnd ſeligkeit komenn. 
Vnd diſer artickel wirt bedeüt. bey 
der andern figur. da got der vatter ʒeigt 
auff das erucifir. in den wolckẽ ʒu einẽ 
ʒeichen. das er ſöllichs den engeln. in dẽ 
hymel geoffenbart hat. die guten engel. 
kmienn nyder. vnd betten an. zu bedeüt⸗ 
tunge. das fie nach JE willen des vaters 
ſich dem verdienſt criſti vntterwoꝛffen 
haben. Aber die andern ſteen. ʒu einẽ 
zeichen. das fie das verachten. vnd das 
ſelb iſt ð andere artickel diſs andern ge 
genwurffs. Wann als der höhſt en⸗ 
gel lucif er angeſehen hat. die ſchonheit. 
clarheit. ſubtilikeit. vnd ander adenliche 
eigefchafft.feiner engliſchen natur. vñ 
dargegen die gröbikeit. vnd diemüͤtig⸗ 
keit mẽſchlicher natur. da hat er ſich dar 
vber geachtet. das er ſich der ſelben ſol⸗ 


te vntterwerffen. vñ gemeint. ſolt etwas 


natur alfo erhöht werden. das ir die an 
dern ſolten vntterwoꝛffen fein. fo fölte 
im ſollichs billicher zu gehöꝛen. võ vber 
treffenligkeit wege feiner natur. Darũb 
hat er ſich der ſelben wirdigkeit wollen 
vntterfahen. vnd annemen. dar ʒu hat er 
auch. vil ander engel bewegt. ym antze/ 
hangen. vnd ſich vntterſtanden der wir 
digkeit criſti. vnd got gleich hoh ʒeſein. 
wider den vñ fein geſellſchafft. hat ſant 
michael c der als vil geſpꝛochen iſt. als 
wer als got. das iſt. wer mag als hohtwir 
dig. vnd groſmechtig ſein. als got. wider 
feinen willen O mit den gutten engeln 
B e im widerſtandẽ. vñ durch 

rafft des creutʒs. vnd des leidẽs criſti. 
C Als rabanus. Magnentius maurus 
ſpꝛicht de laude crucis. in ð dꝛittẽ pꝛoß I 
obgeſigt vnd vberwundẽ. vñ darʒu aufs 
dem himel geſtoſſen. Apocal rij. Alſo iſt 


Lucifer. aufs verſchmehnus des leidẽs 


criſti verwoꝛffenn. vnnd mit feiner geſel 


ſchafft. ʒu teüfeln vnd verdampt. vñ die 
guten engel. die das geeret haben. ſind 
in dem guten in gnad beſtetiget. vnd ſe 
lig woꝛden. vnd das iſt die bedetnus ð 
dutten figur. 

Die vierde figur gehöꝛt ʒu dem dꝛit 
ten gegenwurff. vñ ſynd ʒwu figur yn ir 
begriffen. die öBer gehöꝛt zu dem erſtẽ 
artickel. die vnter ʒu dem andern. 


Die vierd figur. 
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. Flscrifeus in den erſtẽ eltern gemeit iſt woꝛdẽ. 


Des dꝛittẽ gegẽ wurffs erſter artikel. 
Ot der herꝛ aufs meinung ʒeuol 
ꝛingen fen fuͤrnemen. ʒegloꝛifi⸗ 
tieren. vnd zu erhöhen. ſemen ewige fun 
in menſchlicher natur. hat die ſelben na 
tur beſchaffen. yn dem erſten menſchen 
Adam. võ des natur oder geſchlecht. zu 
kuͤnfftigen ʒeitten fein ſun. menſchliche 
natur an ſich ſolt nemen. vnd ʒubedeütẽ 
die wirdigkeit criſti. yn der vermehlung 
ð heiligẽ criſtenlichẽ kirchen. võ der. hie 
oben in dem erſten gegenwurff gemelt 
iſt. hat er im als pald auſs feiner ſeitten. 
ein frawen beſchaffen. vnd die ſelbẽ ʒu 
einem eelichen gemahel gegeben. vnd in 
JE paradeis vntter Je baum. als er ent⸗ 
ſchloffen was. die feitten geöffnet. vnd 
die haußfrauẽ gefoꝛmirt. ʒu einer figur 
vnd bedeůtnus. das võ der feitten criſti. 
wei er an dem baume des creutʒes. ent 
ſchlaffen vnd geſtoꝛhen wer. ſolt die hei 
lig criſtẽlich kirch fein geſponſs oder ge 
mahel gef oꝛmirt werden. aufs den ſacra 
menten. die aufs der ſeitten criſti gefloſ 
fen find. Als ſctũs Auguſtinus ſchꝛeibt 
in der neünd en omeley in dem erſtẽ teyl 
vber iohannẽ. Das iſt die vierd figur. 
Von dem andern artickel des dꝛittẽ 
gegenwurffs. 
Iſe obgeſchꝛiben meinũg gottes. 
die er in der ſchöpfung adams vñ 
Eue gehabt hat. hat ð böfs feind wölle 
hindern. Vnd iſt in der geſtalt ð ſchlãg 
en. ʒu der eua als ʒu der einfeltigern ko⸗ 
men. vnd hat ſie betrogen. vnd durch ſie 
auch den man adam gefellet. auſs neyd. 


zu laid criſto dem here. vnd menſchlich 


er natur. Vnnd alſo hat er die ſelbenn 
natur. beſchedigt. verkert. vnd verderbt 
dʒ er ſie got dem Berre erleidete. vñ heß⸗ 
lich vnd vnwert machte. Vnd das iſt ð 


ander artickel. des dꝛittẽ gegenwurffs 
Bs de vierdẽ gegewurf d erſt artickel. 
Och gott der herr Eder alſo gut 

iſt. das er kein vbels verhengte eß 

wer dann das er etwas gutz darauß kie 
fen wolie 3 hat die hindernus des argli 
ſtigenn feinds. zu einer fürdernus ge⸗ 
pꝛacht. Wañ durch das. das menſchlich 
natur alſo durch deſteüf els neid beſche 
diget. vnd beleidiget was woꝛdenn. hat 
die göttlich barmhertʒikeit vnd fürfich 
tigkeit. deſter mer vꝛſach gehabt. der ſel 
ben natur. durch die meſchwerdũg feines 
ſuns. zu hilff zekomen. vnd ſie ʒewider⸗ 


pꝛingenn als er von ewigkeit fuͤrſehenn 


het. vnd hat die. von den criſtus komen. 
vñ nach mẽſchlicher nature. ein vꝛſpꝛũg 
haben ſolt. ſunder auſerwelt. berüft. ge⸗ 
wirdiget vñ geliebt. Diſs ſind die patri⸗ 
archen vntter den qbꝛaham. der fürder 
lichſt iſt geweſen. vnd nach im yſaac. ia⸗ 
cob. iudas. vñ alſo fůran bis auff dauid. 
der der fürderlichſt patriarch iſt. des vi 
erden alters. vnd fuͤrbas. Salathiel. vñ 
ʒoꝛobabel. die fürderlichften patriarch 
en des fünfften alters. der werlt. In 
diſen patriarchen vnd in iren lenden. iſt 
criſtus nach dem vꝛſpꝛũg. leipflicher ſub 
ſtantʒ ynngehaltẽ gerweſen. vnd daſſelb 
iſt ð erſt artickel. des vierdẽ gegewurfs. 
Von dem andern gegenwuͤrf fuchen 
artickel des vierden gegenwurffs. dʒ vn 
fer here in den waͤttern. end patriarchẽ 
elend geweſen iſt. 
Ir gegen iſt. das. als criſtus in di⸗ 
fen patriarc hẽ. vñ irem geſchlecht 
Befund inngehaltẽ geweſen iſt. Alſo iſt 
er in ynen beſunder ellend. fremd. vertri 
ben. vnd ein pilgram gewe ſen. De eint 
weders gott der herr. hat ſie auſs yrem 
vatterland gefordert. in ein an lad 
ij 


Als criſtus in dẽ patriarchẽ elend geweſen iſt. 


als den abꝛaham. oder die heiden. habẽ 
fie vertriben. als den yſaac. oder die not 


vñ göttlich fůrſichtigkeit. hat ſie in das 


ellend getribenn. als den iacob mit den 


z welff patriarchen. vntter den iudas. võ 


dem criftusfürderlich entſpꝛungen iſt. 


der fůrnembſt was. oder der böſe geyſt. 


hat ſie durch böſe menſchen. durchecht. 
vnd vertriben. vnd nyndert wollen auff 
komen laſſen. als ob er in inen ſehe ſteck 
en ſeinẽ vertreiber criſtum. Als den hei⸗ 


mels. bey den er die heiligen vnd guten 
mainet die von im föllten kununẽ. Wa 
von im föllten fehier all heiligen Emmen.” 


als die patniarchen vnd pꝛopheten yn ð 


alten ee. vnd die ſtiffter der gantʒen cri 


ſtenheit. die heiligen ʒwelffpotten yn ð 
newen ee. vñ voꝛauß criſtus . yn dem alle 
geſchlecht geſegnet ſoͤlten werden. Dar 
zu ſagt yme gott der herr Wye ſeyn ge⸗ 


ſchlecht in aim fremden land ſoll ellend 
vñ vnttergetruͤckt werdẽ. aber in dem vi 


lige koͤnig dauid. den der könig ſaul auß 
eingebung ond treibung des teůfels on 
alle ſchuld. Ja für fein trew. vnd vil gut Die ſechſt figur gehöꝛt ʒu dem an⸗ 
tat alſo veruolgt. dʒ er müſte lantroͤmig ¶ dern artickel des vierden gegenwurffs 
werden. oder ſie find von den heiden e e Vnd bedeutet. wie der patriarch iacoB 
Fangenn. hingefůrt. oder ingefencknus ! Her auch iſrahel haiſſet. mit ſemen ſůnẽ 
gehalten woꝛden. als Salathiel. Vnnd ¶ den aylff patrꝛarchen. auß geſchefft vñ 
das iſt der ander artickel des vierdẽ ge Aꝛdenũg ioſephs ſeins ſuns. der vber dʒ 


erden geſchlecht. wöll er ſie erloͤſen. vnd 
ir peinyger peinygen ꝛc. 


genwurffs. 

Die fünfte figur gehöꝛt ʒu dem vier⸗ 
den gegenwurff. vnd dienet ʒu baidẽ ar 
tickeln. vnnd bedcütet wie gott der herr 
verhaiſſet dẽ groſſen patriarehen Abꝛa 
ham. das er ſein geſchlecht wöll meeren 


vnd manigueltigen als die ſtern des hy 


gautʒ kůnigreich võ egiptenn herſchet. 
zu dem küng von egipten kümpt. vnd be 
gert daz er in mit ſeinem geſchlecht laſs 
in feinem land wonen. vnd veriehen das 
ſie als fremde vñ pilgrã in ſein land kum 
men ſeyen. vñ der köͤng enphilht dem io⸗ 
ſeph das er inen dʒ beſt oꝛt in dem land 
eingebe. 8 


Die funft figur. f : 
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Fils crutus in dẽ patriarchẽ elend iſt gebeſen. 


Jgi.iſe ʒwen artickel · ſind bey der fünf 
ten vnd ſechſtenn figur bedeüt. In der 
fünfftẽ ʒeiget got dem abꝛaham den hi 
mel. vnd ſagt im wie er ſeinẽ ſamen wol 
le merẽ. dʒ man den fo wenig ʒelẽ könd. 
als die ſterne des himels. vñ macht eine 
pund mit im. vnd ſagt im wie fein ſamen 
vierhundert iar. in chem fremden lande 
in dem ellend ſein. vnd yntterwoꝛffen on 
gepeinigt werden ſolt· darnach wollt er 
fie ledig machen. vñ ir peiniger peinige. 
Su eine zeiche der künfftigen beleidig⸗ 
ung. vnd gef encknus ſeins geſchlechts. 
kam vber den abꝛaham. als die ſuñ nyð 
gegangen was. ein groſſer vngeheůrer 
ſchawder. Vnd er ſah einen richendenn 
pachofen. vñ ein pꝛinnende lampeln. geẽ 
ʒwiſchẽ den teilẽ. der opfere. die ine got 
der herre het heiſſen nemenn. zu einem 
zeichen des punds. Geneſis am xv. 
Seſſelbẽ buchs ĩ dẽ xlvj. vñ xloij . capi 
teln. findeſtu wie die patriarchẽ. ioſephſ 
bꝛüder veriehen ſölten. vnd veriahẽ. voꝛ 
dem konig pharao. das ſie pilgrã werẽ 
komẽ in ſein land. vnd beſunð do ioſeph 
c dem das regimẽt deſs gantzen lands 
egipti von dem köng enpfolhen was I 
feinen vater iacob. für den Fünig füre. 
vnnd der könig fragt wie alter wer. Do 
ſpꝛach er. die tag der pilgrãſchafft dein⸗ 
es knechts. ſind dꝛeyſſig vñ hundert iar. 
böfe vñ klein. vnd find mit komen bis zu 
den tagẽ. meiner vaͤter. in den fie pilgrã. 
oder aufleder geweſen find. Der heylig 
babſt leo ſpꝛicht in einer pꝛedig vo dem 
öfterfichen ſacrament. diſer criſtus iſt ð. 
der in dem iacob ein pilgrã geweſen ft. 
Warũb aber got wolt. das die. võ den 
criſtus kumẽ ſolt. fremd vñ ellend wern 
auff der erden . iſt hie ʒelang ʒeſchꝛeibẽ. 
Doch vntter andern ſachẽ. iſt das eine. 


— SE 


das der herr in inen beſchloſſen. auch in 
inen lidte. vnd bedeüt würd. als ein ellẽ⸗ 
der vnd fremder. auff diſs ertrich kůnf⸗ 
tig. Darumb ſpꝛicht Jeremias am vier⸗ 
zehenden. O wartũg iſrahels. vnd fein 
heilmacher in der zeit des trüͤbſals. war 
umb biſt du Einfftig. als ein außlender 
auff dem erttrich. vnd als ein waller. der 
in die herberg einkert. Warumb biſt du 
künfftig alſ ein vmbʒiehẽder. oder varẽ 
der ma. als ein ſtarcker. ð nit helffen oð 
heilmachen kan. Wann die patriarchen 
in den criſtus vꝛſpꝛünglich was. waren 
deſſelbenhalb. das criſtus von inen ſolt 
gepoꝛen werden. als grũdſtein des him⸗ 
liſchenn iheruſalems. vnd der ſtat gotes 
vaters. Darũb ſoltẽ fie criſto gleichföꝛ⸗ 
mig ſein. in JE ellend. der für ons fremd 
vnd ellend iſt woꝛden. auff der erden. fo 
er doch vo nott ei herr was. himelreichs 
vnd ertreichs. das er ons ellendẽ. ð hey⸗ 
met nyndert ſolt ſein. dann in der leidigẽ 
helle. Burger machte des himliſchenn 


reichs. 


In der ſibendẽ figur ſicht daniel die 
Fünftige ere vñ maieſtat criſti. wie ym ð 
vatter alle gewalt in himel vñ auff erde 
geben würd. vñ ſteet diſs geſicht in dem 
ſibendẽ capitel daniels. on gehöꝛt zu JE 
erſten artickel des fünfte gegẽwurfs. 

In der achten figur ſpehẽ die fůrſtẽ 
deſs küngs darij dem heyligẽ pꝛophetẽ 
daniel nach. ob er wider das geſetʒ des 
kůngs. got anbet. vñ verclagen in vor JE 
kůng. als einen vbertreter vnd verſchme 
her des Füngliche geſetʒs. dʒ er in die le 
bẽ grubẽ gewoꝛffen wuͤrd Vñ gehöꝛt 
ʒu em andern artickel des fünften ge⸗ 
genwurffs. 
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ls criſtus in den pꝛopheten geweiſſagt. 


Von dem fünften gegen wůrff. der 
Swe m im begreifft. dz vnſer herz. durch 
die pꝛopheten verkůndt gelobt geeret 
erlich gepꝛediget vnd beſchubenn. vnd 
in den gerechten. bedeůtet iſt worden, 

Riſtus iſt in den pꝛophetẽ gelobt 
p derkünt vnd gepuiſen woꝛden. Dʒ 
haben wir in der offenbarung danielis 
vnd feinem geſihte. das er beſchꝛeibt in 
dem fpbende capitel. wie er ſah. den altẽ 
der tag. in einem feürigen throne. als zu 
gericht ſitzẽ. vñ man bꝛacht ym für eins 
menfchen ſun. n den wolcken. vñ er gab 
im allen gewalt vnd ere. vnd reiche. vnd 
alle die voöͤlcker. ſpꝛach. vñ geſchlecht ſoͤl⸗ 
te im ewigclichẽ dienen. vñ ſeĩ gewalt vñ 
teich. ſolt ymmer ewigclich weren. PA) 
daſſelb iſt die fiBed figur. in der daniel 
ie ere criſti geſchꝛiben. voꝛhin geſehen. 
darnach geſchꝛiben. vnd an dem ſelben 
vnd andern oͤꝛtẽ. als in dem andern vnd 
neündẽ capiteln gemeldt hat. Vnd wie 
daniel. alſo habẽ auch anð weiſſagẽ Als 
eʒechiel in Je erſtẽ. vñ vierůddꝛeiſſigiſtẽ 
vierundviertzigiſtẽ vñ nachuol ge dẽ capi 
teln. Jeremias in JE dꝛeiſſigiſtẽ eynund 
dꝛeiſſigiſten. vnd zweyunddꝛeiſſigiſten. 
vnd dꝛeyunddꝛeyſſigiſten. Damd in vil 
pſalmen. allermeiſt. in dem einundfißetz 
igiſtẽ. Welcher daud mit yſala vber all 
and pꝛophetẽ. die ere criſti verkůndt hat. 
on dem widerwertigẽ artickel des 
erſten teiles des fünften gegenwurff. 
as vnſer herr yn den pꝛopheten. verlo⸗ 
gen vnd verleumut iſt woꝛden. 
¶ Der dar wider. als eriſtus yn den 

E pꝛophetẽ vnd durch fie iſt geeret. 
vi gelobt. alſo iſt er auch in ynẽ. verclagt 
vud verleůmet vnd verlogen. Als Jere⸗ 
mias am dꝛeyundʒ weintʒigiſten capitel 
weiſſagt. von der ere criſti vnd als pald 


darnach ſchꝛeibt er võ dem widerſpꝛech 
enn der falſchen pꝛopheten. vñ darnach 
pn dem fechfundsweintzigiften capitel. 
wie ſie ine wolten tod haben. darnach in 
dem achtund weint zigiſten capitel. von 
dem falſchen pꝛopheten anauia. der ym 
die hůltʒen ketten von dem hols riſs. vñ 
Ferbꝛach. Darnach von achab. culie fun 
Vnd ſedechia maaſie. die ieremiam von 
babiloni verlogen vnd verclagtenn. vber 
die gott der herꝛ verhieng. darumb das 
fie dem heiligen pꝛophetẽ teremie wider 
ſpꝛachen. das ſie in die anf echtung. der 
boͤſen begird gend ſuſannã fielen. deß 
halben fie geſchendt vnd getött wurde, 
Aber der ohgenant Ananias ſtarb deſs 
ſelben iars. Als ym ieremias weyſſagt. 
an dem er gefreuelt hette. Alſo verfolgt 
amaſias. den amos Amos am ſpfhenden 
capitel. z iſt der ander artickel· des 
Fünfften gegenwurfs. vnd iſt bedent in 
der achtenden figur. die in dem ſechſten 
capitel danielis geſchꝛibẽ ſteet. Wie die 
weyſen vnd fürften des koͤnigs der mes 
dier darij ne vber redeten. das er ein ge 
biet vud gefetz machte. das nyemãt et⸗ 
was gebetes. weder an gott. noch an mẽ 
ſchen. legen ſolt. auſgenomẽ den konig. 
vnnd wer dar wider tet. den ſolt man in 
die lewen grubẽ werffen. Das hettẽ ſie 
ertrachtet. auſs neyde wider daniel. den 
der könig vber die andern fürften erhö⸗ 
het het. vñ wolt ine vber das gatʒ reiche 
ſerʒen. das verdꝛoſſe ſie. vnd füchten vꝛ⸗ 
ſach wider ine. wie fie in gen dem kön 
verſagen möchten. vñ da ſye kein aach 
inden künden. wann er was ʒugerecht 
vñ getrew. da ertrachtẽ ſie dʒ obgemelt 


geſetʒ. dann fie gedachte wol dʒ er ſein 
gepett darumb nit vntterwege lieſſe vñ 


ſpeheten auff iue. vnd da ſie erfüren. dʒ 


Bnd in den gerechten bedeut iſt woꝛden 


er gott an bettet in feinem hauſe. mit ge 
öffnete fenſtern gen iheruſalẽ C Dann 
dꝛeymal yn dem tag tet er daſſelb O da 
verclagten vnd rügtẽ fie yne vor dem kö 
25 vñ pꝛachten ne in die leben grubẽ. 
er gott der herr behütet ine. das ym 
die leben nichtʒ tettenn. Sunder die in 
verclagt hetten. die wurden darnach võ 
den lebẽ ʒerriſſen. das iſt die acht figur. 
In die ſelben artickel find gezogen. 
die artickel. der hernachuolgendẽ neün⸗ 
den figur die einen ſundern gegenwurf. 
als den ſechſten ſolten machen. aber dʒ 
es bey der fůnftenn ʒal beleib. vmb der 
fünf vinger willen. in die man diſe gegẽ 
würff ʒu gedechtnus ſetʒen mag. fo be⸗ 
greifft man die ſechſtenn widerſetʒung 
vntter der fünften. vnd macht einen ge 
genwurff auſs ʒweyen vnd ſpꝛicht. 
Der in den weiſſagen gelobt vñ ver 
kůnd. vnd in allen gerechten gefigurirt 
vnd bedeütet woꝛdenn iſt. der iſt in den 
weiſſagen verſagt. vnd verleüͤmet. vñ in 
den gerechten veruolgt. durchechtet vñ 
getöt worden. Alſo in wem der herꝛ. mit 
woꝛtẽ or wercken geeret. oder verkündt 
woꝛden iſt. In dem ſelben iſt er von den 
böfen mit woꝛtẽ oder werckẽ. oð mit ine 
beyden. geuneret vnd durchechtet woꝛ⸗ 
den. Vnd diſs find die artickel gegẽ ein 
ander des fünften gegenwurfs. vnd dʒ 
das der herꝛ alſo in den gerechten In 
den er irs heiligẽ lebens halben bedeüt. 
vñ in irem tod fee leidenſhalb figurirt 


was d verfolgt vnd getöt iſt woꝛden. dʒ 
iſt in der neuͤnden figur bedeüt. In der 
hernach ʒacharias ð heilig pꝛieſter. des 
groſſen biſchofs Joiades fun verſtein 
igt. auß geheyß des konigs Joas . den 
doch ſeim vatter von einem kind auffer⸗ 
ʒogen. vnd zu einem koͤnig. da er ſibẽ iar 
alt was gemacht. vnd bey dem leben be⸗ 
Baltenn hett. do ine die künigin athalia 
hett wollen töttẽ. als fie alle fein bꝛůder 
tötet. von dem ſelben Fünig C dem fein 
vatter ſouil guttes gethan hett S ward 
er getötet darumb dʒ er ine vñ die ſein⸗ 
en ſtraffet. auſs res des heiligen 
geiſtes. darynne ſie billich ʒeſtraffen wa 
ren. In dem andern büch der tag. ij. pa⸗ 
ralip. viceſimoquarto. cap. da lache 

In der ſelbe figur wirt yſaias enmit 
tenn. von einander geſegt. auſs geheyſs 
des kůnigs Manaſſe. võ dem ma doch 
liſet. dʒ er wer ein 1 tochter die 
aphſiba hieſs. Diſer yſaias iſt vntter JE 
vier groſſ en pꝛopheten. der gröſt on für 
nemſt. der hat eine ſollichẽ hertẽ tod ge⸗ 
litten. von ſeinẽ aignen plut dem boſen 
kind. vmb der gerechtigkeit willen. yn ð 
figur criſti. in des perſon er ſpꝛicht. In 
de anfang ſeins bůchs. Ich hab fün er⸗ 
ʒogen. vnd erhöht vnd ſie habẽ mich ge 
ſchmeht. 

Die neünd figur gehöꝛt zu dem voꝛ⸗ 
gemelten andern artickel. des fünfte ge 
genwurfs in dem zwen vntterſchadlich 
wegriffenn werden. d 
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Als criſtus in den opfern bedeut iſt woꝛden 


Hie vaht ein ander fůnffer an. vnnd 


ges auff die opfer der alten ee. yn den 


as leiden vnſers herrẽ. nach dem als ee 


ein opfer fůr vnns geweſenn iſt. bedeůt 


wirdt. f 
N ð hernachuolgendẽ ʒehendẽ fi 
gur. ſteẽ die tier die man pflag ʒeop 
fern in der alte Ee. in wehem opfer 9 
leiden criſti. durch das er ſich got dẽ va 
ter für vnns geopfert hat. ad Epheß. v. 


bedeůtet iſt. die ſelben tier. bedeůtẽ bey 


iren natürliche eigenſchaf ten. das lebẽ. 
wirdigkeit. vnd tugent criſti. Aber in yrẽ 
opfern. iſt dʒ leide, oð natürlicher begir 
den geiſtliche töttung oder verzerũg et⸗ 
licher leiplicher eigẽſchaft criſti bedeũt. 

Ey dem ochſenn verſteet man die 

ſtercke. die nutʒperkeit. vnd die ge 
hoꝛſamkeit criſti. vñ wie der ochs vntter 
der herdẽ der kue. vñ der bock vntter den 
geiſſen. als ein haubtman vñ heerlayter 
iſt. alſo iſt criſtus ein haubt on layter der 
heilige criſtẽheit. der ochs Belt dʒ haubt 
vntter dem ioch vñ paut 93 feld das es 
frucht bꝛingt. Alſo hat criſtus dʒ geſetz 
Für ons alle auff ſich genomẽ. dʒ er ons 
von dem ſelbẽ iůdiſchẽ geſetʒ erledigt. 
ad Galathas quarto. vnd durch fein che 
hoꝛſamkeit werden wir alle gerechtfer 
tigt. Ad Romanos quinto. Der ochs iſt 


in crifto geopfert woꝛdẽ. do criſtus fern 
ſtercke. durch die arbeit in vnſerm dienſt 
verſchliſſen hat. vber das. 95 85 vns 
getöͤdt iſt woꝛden. Alſo verſtee dʒ opfer 
mer deñ in einerley weyſe. Die kelber 
bedeüte die iugent criſti. Die fchaf-fein 
gedult vnnd einfeltigkeit. die wider die 
ʒwiueltigkeit der gleichſnerei iſt. Die wi 
dere bedeütẽ. die ſynnlichẽ freude. Die 
femblein. die vntter dem iar ſind. bedeü⸗ 
ten die zartheit criſti. Die böck bedeůtẽ 
die gleicheit des fleiſchs ð ſůndẽ. Wann 
wie wol das fleiſch criſti. in im ſelbs rein 
geweſen iſt. als das. vo dẽ heyligẽ geiſt. 
in dẽ iunckfrewlichẽ leib gef oꝛmirt was 
So hat es doch der müter halb. einen ve 
ſpꝛung. von dauid vnd ſalomon. die von 
der geylheit. in der beuge eſchꝛifft ge 
merckt werden. Die taubẽ bedeůten die 
ſenftmůtigkeit. vnnd einfeltigkeit criſti. 
Die tuͤrtelteuͤblein. die keuſcheit. Die 
ſpergken die lebligkeit. Vñ deßgleichen 
wirt der herr in allen reinenn thiern die 
man opfert C etlicher gleichnus halbẽ 
in den eygenſchaftẽ ſeiner heyligẽ men⸗ 
ſcheit Y bedeuͤtet. 


Vnd wenn man die egenanten tyer 


will mit varbẽ auſſtreichen. fo fol die ku 
rot geferbt werden. 
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Als criſtus in den opfern bedeut iſt woꝛden X: 


Funfferley tet mã mit den tiere. die 
in den fünf gegenwürffen. des leidens 
criſti bedeüt find. 


Vn iſt fůrbas ʒewiſſen. das man 


pn den opfern der thier. fünffer/ 

ley tei. auf dʒ hauht des geißbocks. den 
man in die wuͤſte ſchicket. leget man die 
fünd des gantʒẽ volcks. Waß der biſch⸗ 
off leget beyde hend auf ſein haubt. vñ 
beichtet die fünd alles volcks. vnd leget 
die ſelben auff ſein haubt. gleich als ob 
er ſpꝛeche. alles vbel. das wir mit vnſern 
fünde verſchult habẽ. dʒ kom ober dich. 
Darnach füret man den bock in die wü 
ſte. da er von den tiern möcht ʒerriſſenn 
werden. vnd die ſelben wilde tier werde 
bedeütet bey den heüptern. die ob dem 
bock . in der eylftẽ figur entwoꝛfen find. 
Der geißbocke bedeüt criſtũ. als obẽ ge 
meldt iſt. von dẽ yſaias ſpꝛicht. yſaie am 
dꝛeyundfünftʒigiſten. Wir habẽ all ge 
irꝛt. als die irꝛenden ſchaf. ein yetweder 
iſt in fein weg gewichen. vñ der herꝛ hat 
auf in alle vnſer vngerechtigkeit gelegt. 
Er iſt geopfert woꝛden. wann er hat es 
ewoͤlt. j. pet. ij. der vnſer fünd getragen 
hat. auff im oder in feinem leib. Er iſt ʒe 
riſſen woꝛdẽ vntter den vnmilten iudẽ. 
als von den grymmigen thyern. der hof 
fart ʒoꝛn vnd ander Böfe vntugẽt. vñ vn 
art. hye bey den heůptern ð thier bedeũt 
werden. Das ander. dʒ man tet mit den 
tiernn. die man opfert. was. das man fie 
ſchlug vnd töttet. Zu dem dꝛitten ſo ver 


goß man ir plut. vnd mit dem ſelben be⸗ 


ſtrich man zu zeitten die egk des altars 
vnd ander ding. die man weyhen vñ hey 
ligẽ ſolt. vntterweilẽ fo ſpꝛenget man es 
gen den ynnern heiligkeitẽ. vñ gegẽ dem 
tabernackel. oder altar ʒu reinigũg. ont⸗ 
terweil begoß man die drt des altars ꝛc 
Ettliche opfer pꝛant mã gantz. Auß ett 


licher aſchẽ. als der rote kůe. machet mã 
ein weyhwaſſer. wañ ma goß friſch waſ 
ſer darüber vnd beſpꝛenget die vnreinẽ 
da mit. das ſie gereinigt vnd gewirdigt 
wurden. an die heiligen ſtet ʒu geen. 


Auſs diſen dinge werde fünf gegen 


wurf gezogẽ. die in den ʒwayen figuren 


hie entwoꝛffẽ O bedeüͤt ſind. als her⸗ 
nach volgt. i 

In der aylften figur find zwen gegẽ 
wurf bedeüttet. yn der gröſſern vntern 
figur C die alſo ſten ſolt. das der biſchof 
allein baid hẽd auf dʒ haubt des Backs 
legte O Da beichtet der biſchof all ſůnd 
deſs volcks vnd legt die ſelben auff den 
bock vnd ſchickt yn darnach durch einẽ 
ma der darʒu beſtelt iſt yn die wüͤſte als 
den ð deſs gantze volks fünd auff ſich 
nimpt. vñ hinwegtregt. vnd die pen der 
fünd für dʒ volk leidt. Die heübter ð wil 
den tier die obẽ ſtend. bedeütẽ die wildẽ 
tier. võ den ð bock ʒerriſſen ward oder 
mocht ʒeriſſẽ vñ gefreſſen werdẽ. Nun 
ſih wie aygentlich in diſer figur dʒ leidẽ 


criſti. ð aller werlt ſůnd auf ſich ʒebuͤſſe 


genũmen. vnd durch gedult deſs leides 


getragen. vnd alfo hingenũmen bat. Bes 


deut wirdt. der võ ð hohfart. võ Je neid 
vñ ʒoꝛn. vnd andern böſen vntugendẽ & 
iuden. in den penẽ vñ an dẽ creutʒ ʒerriſ 
fen vñ perʒeret iſt woꝛdẽ. Dʒ ĩ aber ſant 
Johanns dz lamb dʒ ð werlt fünd tregt 
vñ hinnyſet nennt. dʒ iſt ʒubedeuͤttung 
feiner gedult on vnſchuld. dʒ er aber hie 
bey de gaißbock bedeüt wirt. dʒ iſt ʒube 
deůttung dʒ er die gleichnus vnſers fün 


digẽ flaiſchs. pen vnd verleumũg halb 


vñ auch des vꝛſpꝛungs halb dʒ er võ dẽ 
geſchlecht künig dauids vñ ſalomõs iſt 
geweſen. die in ð heyligẽ geſchꝛift võ dẽ 
flaiſchlichẽ ſůndẽ geſtrafft Ben “ 
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Fils criſtus inden opfern bedeut iſt woꝛden 


In der ailften figur ſeind zwi figur be 
ſchloſſen. die vntterſt iſt voꝛ den figurẽ 
außgelegt woꝛden. In der obern figur 
ſchlecht der pꝛieſter das opfer. bey wel⸗ 


hem ſchlahen der tod vnſers herren be⸗ 
deut iſt. Diſe figur gehoͤꝛt zu dem ſech⸗ 


ſten vnd ſibendenn gegenwurf. In der 
zwelffrenn figur tut man Se ding mit 
den opfern. man vergeüſſet das plut. Et 


lichs wirt gott ʒu eren auff dem altar x 


dar ʒů beſchaidẽ was. gantz gepꝛennet 
Ettlichs als die rot ku ward zu aſchenn 
verpꝛennet vnd ward auß der aſchẽ ein 
weihwaſſer gemacht. ſo man waſſer dar 
vber gofs. Das erſt gehoꝛt ʒu dẽ achte 
den gegenwurf. das ander zu dem neun 
den. das dꝛitt zu dem zehenden. zu den 
andern artickl der ſelben gegenwörff. 


Der ſechſte gegẽwurf des leidẽs criſti 
iſt. dʒ wir durch die gehoꝛſamkeit criſti. 
all gebenedeyet werden. vnd er hat den 
fluch der vngehoꝛſamkeit. für uns vber 

ich genomen. 

Er. durch deſs gehoꝛſamkeit. wir 

alle gehenedeit. vn geſegnet wer⸗ 
de. der iſt fůr ons verflucht woꝛdẽ. das 
iſt ſoull geſpꝛochẽ. der. der durch ſein ge 
orfamkeit verdiet hat. das alle die. die 
im durch den glaubẽ vñ liebe anhangẽ. 
fülle geſegnet vñ gerechtfertiget werdẽ 
Ro. quito Epbep j. iſt verflucht woꝛdẽ 
vnd hat den fluch der vngehoꝛſame. auf 
ſich genomen. vnd das iſt bey dem bock. 
von dem hie oben ſteet. bedeut. Auff dz 
das er vns von dem fluch. des geſetzs er 
loͤſete. das da pꝛicht. Berffucht ſey ein 
peglicher der nit in allen gepottẽ des ge 
ſetʒs beleibet. Detronomi am ſibẽund 
zweintʒigiſtẽ. ad galathas. ij i 
rinth. ij. 5 


Der ſybend gegenwurf. wie nutʒ cn 
nott den menſchen das lebẽ criſti ſey ge 
weſen. vnd wie vnnutz das die vnſeligẽ 
iuden geachtet haben. 
Er. deſs lebẽ. den menſchẽ ſo nütʒ 
iſt geweſenn. das ein tag oder ein 
wercke ſeins lebens. mer genutzt vñ ver 
dient hat den menſchen. dem an ſein le 
ben alle tag vnd alle werck der menſchẽ 
möchten gethan haben. der iſt ſo vnnütʒ 
geachtet woꝛdẽ. das man meinet er wer 
nützer tod. dann lebendig. Cayphas vꝛ⸗ 
tellet. das. do er ſpꝛach Johãnis am ailf 
ten. Es iſt euch nůtʒ dʒ ein menſch ſterb. 
enn man eins menſchenn tod nůtzer 
achter. denn ſein lebẽ. ſo iſt dʒ ein ʒeichẽ 
das man nit vil gutz von im helt. Darüb 
ſpꝛicht Philo. In der perſon der inden. 
in dem andern capitel. der welßheit ſalo 
mons. Er iſt vns vnnutʒ. vnd widerwer⸗ 


tig vnſernn werckenn. Alſo iſt ſein nott 


vnd nütz leben Con das allen menſchen 
nützer were. dʒ ſie nie gepoꝛn werẽ woꝛ⸗ 
den. dann das fie alfo worden ſind. das 
fie ewigclich verderben vnd ſterben mi 
ſten fo vnnütz gehalten woꝛdẽ. dʒ mã 
maynet es wer nichtʒ beſſers. dann das 
man in tötet. Vnd das iſt in der töttũg 
der tier bedeůt geweſt. 

Der acht gegen wurf iſt von der koſt 
perkeit des Beilige plutes vnſers herrẽ. 
vnd wie vnerlich das von den ſchnöden 
menſchen iſt gehalten woꝛden. 
Nos roſenfarb plutt chriſti das ſo 
EEsoſtbar. vñ teür in der warheit iſt. 
93 lach wirdigkeit feiner perfon. zerech 
nen. ein tropf deſſelbẽ genug möcht fein 
geweſen. ʒuerloͤſung aller menſchẽ. das 
iſt. an den verleůmten. vnd vngeweihten 
ſtettenn. auff die erden als der vnuer⸗ 
nüufftigen tiern. vñ verdamptemenfche 


Filscriftus in den opfern wedeut iſt woꝛdẽ 


vergoſſen vñ mit den füͤſſen ð vnreinen 
ſtat. mit der möꝛder vnnd kö ſwicht plut. 
vermackelt. vnwirdigclich getrettẽ woꝛ⸗ 
den. So ſchnöd iſt die koſtberkeit ge 
halten worden. das wir ſchnödẽ fünder 
die ſchnöd ſein deſs werdens halb. noch 
ſchnö der der pen halb. aller ſchnödſt ð 
257 halb. koſtper geachtet wurden. des 

oſtpern pluts halb. dʒ fůr vns ſo ſchndd 
iſt geachtet woꝛden. 


Von dem neünden gegenwurff. 

Er neünd gegenwurf iſt der. der 
| fo guttwillig vnd fo guthitʒ ig. ge 
gen den menſchen geweſen iſt. dʒ er yne 
fo vil mer gutʒ hat gethan. als vil ſie ine 
mer durch yr vndanckberkeit vnnd vers 
ſchmehung zu ʒoꝛn gereitʒt habẽ. der iſt 
võ den ienen den er allermeiſt guttes ge 
than hat. allermeiſte gehaſſet woꝛdenn. 
das verſtee bey dem gantʒen verpꝛentẽ 
opfer · Wañ dʒ hertz criſti hat gantz ge⸗ 
pꝛunnen ind liebe. auch gegen den fein 
den. Aber der falſchen iuden hertzẽ. ha 
ben gantʒ gepꝛunnen in dem neyd vnnd 
boßheit des haſſes gegen ym. Sein 
hertz hat gepꝛunnen in der lieb. wann fo 
vil er den datter lieber gehabt hat. ſouil 
gelidmeßlich hat er des vaters werck. 
das iſt den menſchẽ den er durch yne ge 
machet het. lieber gehabt. vñ ſouil er den 
menſchen lieber gehabt hat. als vil mer 
iſt im der ſchad . in den der menſch. vmb 
der find willen gef allen iſt. zu hertʒẽ ge 
gangen. vnd daſf elb laid mit dem laid ð 
ſchmahheit. die dem geliebtenn vatter 
von den ſůndern bewiſen iſt woꝛdẽ. Bat 
9; fe inpꝛünſtig Bertzeriftigefreffen. 
pvyß das iſt dʒ war holocauſtũ. vñ gantzs 
gepꝛentʒzs opffer geweſen. 


Bon dem ʒehenden gegenwurf. 
Er zehend gegẽ wurf. deſs alle be 
, Avegüg des gemütes. des namen. 
gedechtnus.erkentnus. wozt. werck. wan 
del thun vnd leiden. ſo nütz vnd not den 
menſchen ſind geweſen. das all ir ſelig⸗ 
keit an dem ſelben ligt. vñ nichtʒ anders 
den menſchen iſt gegeben. durch dʒ ſie 
ſelig mü gen werde. nchtʒ anders an ine 
wirt gerochen vnd geſtrafft. denn dʒ fie 
diſe ding verachtẽ. der iſt alſo ſchedlich 
geurteiſt woꝛden. das man nit allein ſein 
leben. lamſüchtig vnd vergifftend. fund 
auch feine woꝛt. ſeine werck. ſeine namẽ. 
ein gedechtnus. all ſein lere. tat vñ vber 
lerbling ſo arg.fo vergifftend. vnnd fo 
ſchedlich hat geurteilt. als ob ſüſt mitheʒ 
ſchedlichers were. darumb man den al⸗ 
lerhohſten fleiß angekert hat. daſſelb al 
les zeuertilgen vnd ee dẽ 
fünften capitel der geſchihte ð zwelfpo 
ten ſchꝛeibt ſant lucas. das der biſchoff 
der luden. zu dem heiligen zwelfpotten 
voꝛ einẽ gantʒen rat ſpꝛach. Gepietend 
haben wir euch gepottẽ. das ir in diſem 
namen iheſu. nit leren ſoltet vñ ſeht an. 
ir habt die ſtatt erfült mit ewer lere. vnd 
e yn dem aifften capitel er 
ie inden.laffet ine vns abſchaben von 
dem erttrich der lebenden. vnd ſeins na 
mẽ werd nymmermer gedacht. Das ver 
ſtee bey der roten kue. die man zu puluer 
pꝛant. Aber auſs der aſchen machet mã 
ettwan ein weihwaſſer. on das kein on? 
reiner in den tempel. oð in die heilgkeit 
en mocht. Wenn man einen menſchen 
vaſt ſchedlich vꝛteilet. ſo pꝛennet mã ine 
ʒu puluer. gleich zu einem zeichen. das 
nichtʒ võ im vberpleibẽ ſolt. als die Fetz 
er. zaubꝛer. hagelſiederin. felſcher vnd ð 
gleichenn. Af haben die iudenn nichtz 


— — — 


wollen vberbleihen laſſen von dem her⸗ 
ren. Aber das im vberpliben iſt. das ſie 
gern vertilgt. vnttergedꝛuckt. vnnd ʒer⸗ 
ſtoöꝛt hetten. das iſt ſein heiliger vñ heil 
lamer nam. von dem ſeumt peter ſpꝛicht 

ctuum am vierden. kein ander nam iſt. 
vntter dem himel den menſchẽ gegebẽ. 
in dem wir můſſen ſelig werdẽ. Es ſind 
ſein ſacramẽt. die gleich auſs feiner ſeit 
ten gefloſſen ſind. Es ſind ſeine woꝛt vñ 
werck. als ſie in dem heiligen ewãgelio 


geſchꝛiben ſteen. Es ſind ſein tugent vñ 


verdienen. vnd allermaiſt die krafft vnd 
verdienſt ſeins heilſamen leidens. vñ dʒ 
ſacrament ſeins heiligẽ fronleichnams 


vnd plutes. das ons ʒu einem erigẽ teg 
lichen opfer. vnd ʒu einem ſacrament võ 


im zu letʒe gelaſſen vnd gegeben iſt. di⸗ 
fe vnd der gleichen ding. ſind onfer hei⸗ 
ligkeit. vnſer gerechtig keit. onſer reinig⸗ 
ung. on die memãt in das himelreich ein 
geen. oder ſelig werden mag. 


Von der bedeiitüg der zehẽ Figure. 


die hye zum nechſten nachuolgen. 
Nl den ʒehen fi urẽ. die hernach 
uolcen find fůn gegemoirf ent 
‚voffen.in den die wirdigkeiten vnſers 


herꝛen C nach dem als ſie in den meſch 
en vnd iren geſchihten bedeůtet ſind ge 
weſen o zeuerſten vñ gemaint ſind. Vñ 
diſs ſind die ſelben wirdigkeit. Die erft 
gepurt. die ſalbung pꝛiefterlicher vñ ků⸗ 


— 
F 


„ Vlls criſtus in den opfernbedeut ft woꝛden 


niglicher wirdigkeit patriarchlich. fürſt 
lich vnd ritterlich oder nazareyſch wir⸗ 


digkeit. 


In der dꝛeyzehendenn figur opfert 
Beh erſt gepoꝛnen krebs 
fie ain tall von den pꝛeſtern als die. die 
nit võ dem geſchlecht lem warẽ. Vñ ge 
höͤꝛet zu dem erſtẽ artickel des ailftẽ ge 
gemeurffs. Wann vnſer herꝛ der võ Se 
geſchlecht kůng dauds vñ ide was. iſt 
auch alſo geopfert vnd geloͤſet worden, 
Alſo hat er wölte alß gottes ſunder eig 
ner von der ſelben agenſchafft gekauft 
vnd gelöfet werden vñ doch gottes aig 
ner beleiben. vnd darnach den pꝛieſtern 
wider verkaufft werden, 

In der vierʒehendẽ figur ʒiehẽ den 
iofeph fein pzüder auß der ciſtern in die 
fie in gewoꝛffen Beten, dʒ er darinn ver 
derbe ſoͤlte vmb neids willen den ſie ʒu 
un hetten. vnd verkauffen yn den madia 
niten vnd yſmaheliten. die pn fůrter ver 
kauften in egiptenn land. da er darnach 
nach etlichen iaren ein herꝛ des gantze 


lands ward. dʒ ym all ſein pꝛůder zu gna 


den muſten kummẽ. V gehoͤꝛt ʒu dem 
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Die dꝛeiʒehend figur 8 
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Flle wirdigkeit hat criſtumbedent. 


Dig eilfte gegenſetzung iſt. von Ser 
wirdigteit criſti als er ð erſtgepoꝛn iſt. 


Er erſt gegenwurf. der herr ieſus 


triſtus der der erſtihepoꝛn gottes 
vod aller creatur. Eccleſiaſtici am vierũd 
ʒweintzigiſten. der erſtgepoꝛn aller cre⸗ 
atur. Ad colofenfes am erſten. der erſt 
gepoꝛen der tottẽ. Apocalipſis am erſtẽ. 


der erſtgepoꝛen aufs den tottẽ. Coloß. 


am erſten. Der erſtgepoꝛẽ ð iunckf raro⸗ 
en marie. Luce. j. genet iſt. der iſt als ein 
erſt gepoꝛmer fin. wie in dem yetʒgenã⸗ 
ten capitel geſchꝛibẽ ſteet. got geopfert. 
vnd vmb fůnff lot oder groſch. getöfer 
worden. als ein erſtgepoꝛner. der nit vo 
dem geſchlecht leu were. Vnd wider 
SaffelB dz yne die bꝛieſter feiner möüter 
verkauft haben. ſo iſt er ine widerümb 
verkauft woꝛdẽ. Wann Judas hat ine 
wid verkauft dẽ biſchoffẽ. v alſo iſt er 
verkauft vñ wider verkaufft woꝛdẽ võ 
ſeinenn bꝛůdern. das er vns. die wir vns 
vmb die wollůſt der ſůnde. offt dem rei 
fel verkaufen. erlöſete. vñ das ſelb. das 
er ap verkaufft iſt woꝛdẽ. ift der ander 


artickel des aylften gegenwurfs. Vnd 


iſt die erſt gepurt criſti bedeütet. bey der 
dꝛeyzehenden figur. do die erſt gepoꝛnẽ 
kneblein. geopfert vñ abgelöſet werdẽ. 
Aber das verkauffen criſli. ft bedeůtet 


bey der verkauffung ioſephs in der vier 
ʒehenden figur. welcher ioſeph. der erft 
gepoꝛn iacobs oder iſrahels in der heili 
gen geſchꝛifft geachtet iſt. nit nach oꝛd⸗ 
nung der gepurt. wann alſo was er der 
ailft. ſunder nach freyheit des erbteyls 
vnd der wirdigkeit. als das in dem fuͤnf 
ten capitel deſs erſten bůehs der tag ge⸗ 
melde wirt. doch was er der erſtgepon 
rachel. der fůrderlichſten haußfrawen 
jacobs. Darumb wirt criſtus gar eigent 
lich in ym bedetet. als auch der heylig 
babſt leo de paſcali ſaeramento ft ꝛicht. 
Criſtus iſt der. der yn ioſeph ver Faufft. 
on in moyſe verwickelt. oder eingemacht 
in das waſſ er gelegt iſt worden. 
In der fünfzehenden figur ſalbt vñ 
weicht ð heilig moiſes auß gehaiß got⸗ 
tes ſein bꝛuder Aaron ʒu einem biſcho 
vnd aarons fin zu pꝛieſtern. Ind weihe 
vnd ſalbung dye pꝛieſterlich wirdigkeit 
criſti als in v ſalbũg ð könig fein könig 
lich wirdigkeit 1 vnd bedeutet iſt 
geweſen. Darumb iſt er blöͤßlich auf dʒ 


aigenlichſt vñ höhlt Criſtus. das als vil 
iſtalß der geſalbt genent. zu einem ʒeich 
en das alle wirdigkeit yn ym auff Jas 
höht vñ bleiblich iſt. Vnd gehoꝛt diſe 
figur zu dem erſtẽ artickel des zwelff⸗ 
ten gegenwurffs. N 


Flle wirdigkeit hat eriſtum bedeut 


Der zwelfftegegenwurf iſt von der 
pꝛieſterlichẽ vnd königliche wirdigkeit 


criſti 
g Telcher weys. als criſtus nach be⸗ 
deůtnus ſeins namẽs ð geſalbt an 
deirpꝛieſtern. Oiſchoffen. koͤnigẽ. vñ pro 
pheten. geſalbet vnd geweihet vñ in irer 
falbung vnd weyhũg bedeütet geweſen 
iſt. Alſo iſt er in irer enterüg vñ entweyh 
ung . enteret vnd entweyhet vnd fein ent 
erung vnd entweyhung yn irer enterung 
v entweyhũg bedeůtet geweſen. Dier⸗ 
vmb iſt ʒuwiſſen. dʒ alle wirdigkeit für 
derlich vnd voꝛnemlich. allein in criſto ir 
heimwefen hat. vñ in allen andern iſt ſie 
allein teilnemlich. vñ nachuölglich. figür 
lich. oder ſtatheltlich . vnd darumb ſo iſt 
ſie in andern zeitlich vnd waderberlich. 
Aber in criſto gentzlich.eweigdich volko 
menlich. Darumb eygentlich zerede.ift 
allein criſtus. nit allein der öberſt könig. 
biſchoff richter. vñ her. ſunder auch we 
ſenlich . iſt er allein warer vnd volkomner 
biſchoff könig richter vnd her:. In des 
gewalt alle keyſer könig fünften vnd her 
ren. Babſt. biſchof. vnd aller gewalt vñ 
wirdigkeit der creatur. völligelich ſteen. 
die allen iren gewalt von im haben. vnd 
darumb nit weitter oder lenger. iren ge⸗ 
walt mügen pꝛauchen. denn er zu gibt. 
oder verhengt. vnd fie find ſein ſtatthal 
ter. vnd als vil ſie recht regierẽ. ſo regut 
er in ynen vnnd durch fie. darumb belo⸗ 
net er ſie. Ader wo ſie vnrecht regieren. 
darumb müͤſſ en ſie ym rechnũg thun. die 
ſchroer wirt ſein. Sapientie am ſechſten 
Das aller herteſt gerichte wirt ober die 
werden. die voꝛ find, vnd die geweltigen 
werden geweltigclich pein leidẽ. Alſo iſt 
aller gewalt vñ wirdigkeit volkomẽlich 
vnd vndoanderberlich allein in criſto. ad 


Hebꝛe . vij. Jheſus. darumb das er ewig 
lich belelbt. hat die ewigẽ pꝛieſterſchaft 
J. Ad thimoth . vltimo. der allem mechtig 
er. oder gewaltiger könig iſt aller koͤnig. 
vnd herr der herſcher. Apocalip. am xyx. 
Deßhalb iſt er wol allein der recht vnd 
war criſtus. das iſt der geſalbt. der in al⸗ 
len geſalbten bedeüt iſt geweſen. 

Dar zu geluſt mich auch hieher zu di 


ſem gegenwurf c vmb kürtzwweil vnd li 


fies willen. der ienen die diſe materien 
C gibt es got o leſen vnd höꝛẽ werde 9 
gar ein fehöne hiſtoꝛien zeſetzẽ. die auß 
emem puch C das zwelf oder dꝛeyzehẽ 
weyß menner geſetzt haben. vnd halſſet 
kriechyſch Suda. vñ herr rupert biſchof 
ʒu linckon hat es zu latein gemacht o ge 
ʒogen iſt. v ſo die hiſtoꝛy etwas lang iſt 
ſo wilf ich fie verkürzen. i 
S iſt beſchehen das zu den zeittẽ 
des allermiltteſten kayſers uſtint 
Ant Ein fůrſt der iuden geweſen iſtanit 
namẽ theodoſi 9 ver 1 . 
dem ytʒgenanntẽ kayſer wol bekãt was. 
dem ſelben iudẽ was ein goldſchmid mit 
namenn philipps gar haymlich. dem der 
ind beſunder wol trawer. Der ſelb phy⸗ 
lips. ð raytzet den inden ff zum glau 
ben. vnd der ind merckrt wol. das er das 
auß trewenn vnnd funder lieb C die er 
ʒu ym het O tete. Vnnd nam es in gut 
von im auff Es beſchah auf ein tag als 
der criſt aber den inden mit rede betrat 
vnd ʒoch auff den criſten glaubẽ. Vnd 
hilt ym fůr wie er das geſetz vñ die pꝛo 
pheten die von criſto geweiſſagt hetten 
wol weſtte. vnd Sephalben nit entſchul⸗ 
diget wer. darumb ſollt er das vꝛtayl got 
tes föꝛchtẽ. dʒ er nit vmb feins vnglatw⸗ 
bes willen verloꝛn würd. Da antwort im 
ð ind vnd ſpꝛach Das du Für mein Hail 
10 


Bon der pꝛieſterlichen wirdigkeit criſti 


To ſoꝛgueltig biſt. deſs danck ich dir. deñ 
ich anwelbäfen daʒ dʒ auß liebe ent⸗ 
ſpꝛingt. Aber nach dem du mich mit treü 
en maynſt. ſo will ich dir die haymlich⸗ 
keit meins hertʒen an allẽ argenliſt mit 
gantzer warheit offenbaren. Das F. 
den ir criſten anbetent. der ſey. der võ dẽ 
geſetʒ vnd den pꝛopheten verhaiſſen vñ 
geweyſſagt iſt des bin ich gewiß. vñ ver 
gich dir das ſelb als einem guttẽ freund 
dem ich getraw. Das ich aber nit criſtẽ 
wird. iſt das die fach. dʒ ich ein fůrſt. vñ 
geeret bin vnter den iuden. vñ hab groß 
gůtt vnd hab. vnnd alles das zu wolluſt 
diß lebẽs dient. Vñ ich mayn nit dʒ ich 
ſoͤlch groſ er vntter euch criſtẽ het. weij 
ich ein patriarch der criſtenheit oder ett 
was gröffers wer. Das hinndert mich 
das ich nit criſtẽ wird. wiewol ich erkeñ 
das ich dar an nit recht thu. vnd ſtraff 
mich ſelbs darumb. das ich mich nit von 
der luftberkeit des gegenwertigẽ lebẽs 
mag abziehen. Das du aber erkennſt 
das ich war fag. ſo will ich dir ettwas 
haymlichs. das vntter ons hebꝛeyſchen 
verboꝛgen iſt. offenbaren. auſs dem wir 
gewiß ſeind. das der criſtus der võ euch 
criſten geeret vñ angebettet wirdt. wer⸗ 
lichen der iſt. der von dem geſetʒ vñ den 
pꝛopheten geweyſſagt iſt woꝛdẽ. vñ nit 
allein auß den gelcaffien der pꝛophe⸗ 
ten wiſſen wir 93. ſunder auch auß dem. 
das wir heymlichen geſchꝛibenn haben 
vnrer vns. Vnd daſſelb iſt ein ſölchs. dʒ 
ooꝛ ʒeyten als der tempel gebaut ward. 
was es ein gewonheit vntter den iuden. 
das nach der ʒal ir bůchſtaben vñ büch⸗ 
er der zwenundʒwayntzig ſeind ʒwenũd 
zweintzig pꝛieſter geſetʒt wurden. Vñ 
lag ein püch in dem tempel. in Je die na 
men der ſelden ʒwenundʒ weint ʒig pꝛie⸗ 


ſter. vnd eins yeglichen vater. vnd muter 
namen geſchꝛiben. ſtunden. Vnd wenn 
der ſelben pꝛieſter einer ſtarb. ſo kamen 
die andern pꝛieſter ʒuſamen in den tem 
pel. vnd erwelten vnd ſatʒten einen an⸗ 
dern pꝛieſter an deſs ſtat der geſtoꝛben 
was. das die gewöͤnlich ʒal gantz bib. 
Vnd ward deij der ſelb pꝛieſter eynge⸗ 
ſchꝛiben. auff die weis. An dem tag iſt ð 
pꝛieſter. der deſo manns vnd der frawẽ 
fun geweſen iſt. geſtoꝛben. vnd für yn iſt 
der geoꝛdnet woꝛdẽ. Da nun diſe gewõ 
heit vntter den iudẽ was. da beſchah es 
zu den ʒeitten. da iheſus in dem idiſch 
en land wandert. das einer võ den ʒwal 
undzwaintʒigenn pꝛieſtern ſtarb. ee das 
ſich iheſus anfieng ʒuoffenbaren. vnnd 
die leut zeleeren. das ſie in yn glawhen 
ſolten. da Fame die andern pꝛieſter zufa 
men. das fie ein andern pꝛieſter an ſeyn 
ſtat ſetʒten. Vnd da ein yeglicher einen 
fuͤrhyelt der yn gutt daucht ſein. vnd die 
andern verwarffen den ſelben als ð. nit 
tuͤglich were C wañ es was mancherley 
das einem pꝛieſter ʒugehöꝛt. das er tap 
fer oder weyß wer. das er eins guten le⸗ 
bens wer. das er in der geſchꝛifft. als in 
dem geſetʒ vnd den pꝛophetenn geleert 
wer. wa ym ſöͤlcher ding eins gepꝛach. 
ſo ward er nit na geachtet. Da 


ye nun vil genennt Betten. vñ wurde all 


verwoꝛffenn O da ſtund einer auff vnd 
ſtund enmittenn vnter ſie. vnd ſpꝛach ʒu 
ynen. Secht an ir habt vil vntůglicher 
geuent zu diſer pꝛieſterſchaft· Nun wil 
ich auch einen nennen. vnd ich mayn dz 
keiner vnter euch ſey der mir yn verwerf 
fen ſoll· Da ſie in fragten wer er were. 
vnd wen er ʒu einem pꝛieſter an des tot 
ten ftatwolt ſetʒen. da ſpꝛach er So will 
ich für den geſtoꝛbenen pꝛieſter.iheſum 
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ioſephs deſs zymmermãs fin zu einem 
pꝛieſter habẽ. d wol der iar halb ꝛung iſt. 
aber in der red. in dem leben. vñ in guttẽ 
ſittenn iſt er fo wol geoꝛdnet. das ich nit 
mayn das ye ein menſch erſchynen ſey. ð 
ym in dem reden. in dem leben. in fptten 
oder tugendẽ gleich ſey geweſen. Vnd 
ich mayn auch das eůch allen dʒ fo wol 
wiſſen ſey. das mir keiner widerſpꝛechẽ 
mög. Da die ãdern pꝛieſter diſe red höꝛ 
tẽ da namẽ ſie ieſum auff vñ beſtetigetẽ 
diß vꝛteyl. vnd ſpꝛachen. dʒ iheſus vor al 
le annder ah e were zu der pꝛiefter⸗ 
ſchafft. Doch ware ettlich die da ſpꝛach 
en. dʒ er nit võ dem geſchlecht leui wer. 
ſunder auß dem geſchlecht iuda. Wann 
ſy maynten er wer ioſephs ſun. als ma in 
dei gewönlich hyltẽ. Vñ alle die dy dẽ 
ioſeph kauntẽ. gaben geʒeügnus das io 
ſeph nit von leuis geſchlecht were võ dẽ 
die pꝛieſter ſein muſtẽ. ſunð võ iudas ge⸗ 
ſchlecht. deßhalbẽ berettẽ es die inden 
all. dʒ ieſus C darũb dʒ er nit võ pꝛieſter 
lichẽ geſchlecht waſd nit pꝛieſter würd. 
Aber ð pꝛieſter ð yn zu ð pꝛieſterſchaft 
genennet het. der antwort yn vñ ſpꝛach. 
Sein geſchlecht iſt vermengt. wann die 
ʒway geſchlecht die haben ettwan ʒeſa⸗ 
men gehöꝛet. vnd ſeynt gleich als ein ge 
ſchlecht woꝛdẽ. võ dẽ ioſephs geſchlecht 


herkumpt. Da 93 die ãdern pꝛieſter hoꝛ - 


ten. da wilkůrten fie yn die erſten mayn⸗ 
ung. vnd mit gemaynem rat geuil es ynẽ 
allen wol. das ſie iheſum an des totten 
pꝛieſters ſtat ſetzten. So es aber gewon 
heit was. das man nit alleyn deſs pꝛie⸗ 
ſters. ſůnder auch feines vaters vñ feiner 
muter namẽ. in dʒ büch ſchꝛib. daſpꝛach 
en ettlich vnter yn. mã ſoͤlt ſein eltern bes 
rüffen vñ ſy frhgen. wie ſy hieſſen. man 
ſolt fie auch verhöꝛen oh ſie eß bekenne 


ten. dʒ er C den mã vntern handẽ het. dʒ 
man yn zu der preſterſchaft beſtymmẽ 
wollt 9 ir ſun wer. Da ynen allen dʒ wol 
gemiel. da ſpꝛach ð pꝛieſter ð iheſuʒ zum 
erſten mal ʒu einem pꝛieſter genent het. 
das ſein vater iofepb geſtoꝛbẽ wer. end 
allein fein můter verhade wer. Da wůr⸗ 
den ſy all ayns. dʒ ma ſein muter für den 
rat voꝛdern ſollt. vñ võ ir erlernen. ob ſy 
deſs ieſus muter were. vnd ob ſie yn ge⸗ 
boꝛn het. vñ wer ð mã wer geweſen. von 
dem ſie yn gehabt het. wie ſeyn nam ge 
hayſſen het. Es geuyel yn alſo vñ beruf 
ten fen muter vñ ſpꝛachen ʒu yr. So der 
pꝛieſter ð fratvẽ ſun geſtoꝛben iſt. vñ wir 
wellen fůr yn deinẽ fen iheſum pꝛieſter 
mache. on ft gewõheit dʒ ma die namẽ 
deſs vaters vñ ð muter. des den mã pꝛie 
ſter ſetzen wille einſchꝛeib. fo ſag vnns 
ob ieſus dein fun [op ob du in geboꝛn 
habſt. Da maria dʒ hoͤꝛt da antwort ſye 
on ſpꝛach zu den pꝛieſtern. dʒ iheſus mei 
ie ſey dʒ bekenn ich. dañ ich hab yn ge 
oꝛn. des ſeynt mir ʒeůgẽ man vñ fraw⸗ 
en die noch lebẽ. die da wiſſen dz ich yn 
geboꝛn hab. Dʒ er aber kaynẽ vater hab 
auff dem ertterich. des nempt ein gewiß 
hait võ mir als yr wellẽt. daun da ich ein 
iunckfraw in dem gallileyſchen land wo 
net. da kam ð engel gottes alſ ich wacht 
vnd ſchlieff nit. vñ gieng eyn in ds hauß 
in dem ich was. vñ verkůndt mir. das ich 
võ dem heiligẽ geyſt ein fun gepern ſöͤlt. 
des namẽ er hieß iheſus nenen. Da ich 
diſe geſicht ſach. da enpfiẽg ich ein ick 
frato. ieſnʒ vñ gebar yn. ein ickfraw be 
leybend biß auff den heutigen tag aue 1 
nach ð gepurdt. Da dʒ die pꝛieſter hoͤꝛtẽ 
da hyeſſen ſy hebammẽ kůmmẽ. vñ hieſ 
ſen ſie e bewerẽ ob maria ein ware iũck 
fraw were. vñ die hebammen die beſte⸗ 
i ij 
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tigetten auß ettlichen ʒaichẽ die ynẽ be 


ant rare. das fie werlich ein iunckfraw 
wer. Es wurde auch fundẽ die beʒeůge⸗ 
ten das iheſus ir ſun wer. da erſchlutʒe⸗ 
ten die pꝛieſter võ diſen reden vnd ʒeug⸗ 
nuſſen irer geberũg. Vñ ſpꝛachẽ zu ma 
rien Sag vns ae vnd freylichẽ. dʒ 
wir es auß deinẽ mund höꝛe. wes fun iſt 
dem ſun. das wir alfo fein vater vnd mu 
ter anſchꝛeibẽ. denn welhe du nennſt. die 
wollen wir ſchꝛeibẽ vnd nit anð. Si aut⸗ 
wort vñ ſpꝛach. In der warheit hab ich 
yn geboꝛe. vñ wayß keimen vatter den er 
auff diſer erde hab. ſunð ich hab von Je 
engel gehöꝛt dʒ er gottes fun wer. Aber 
meyn fun iſt er. die ich maria hayß. vnnd 
gottes fun. vnd ich byn ein vnuerruckte 
lückfraw. Da dʒ die pꝛieſter höꝛtenn. da 
pꝛachtẽ fie 93 bůch her. vñ ſchꝛiben alſo 
dar eyn. An dẽ tag iſt der pꝛieſter geſtoꝛ 
ben. des manns vñ ð frawẽ ſun. Vñ auß 
gemaynẽ rat onfer aller. iſt für ĩ pꝛieſter 
worden iheſus. des lebendigẽ gottes vñ 
marie ſun. Vnd dʒ ſelb bůch ward mit 
groſſem vleis ð öberern der iudẽ in dem 
tempel bewart on behalte. Aber da die 
ſtat iheruſalẽ gewunnẽ vñ ð tempel ʒer⸗ 
ſto t ward. da ward das bůch gen tybe⸗ 
riaden geflöhnet vñ da behalſten. Vnd 
die heymlichkait iſt gar wenigen vñ ge⸗ 
trewen vnſers geſchlechts kundt. darnß 


iſt es mir als einẽ fůrſtẽ vñ lerer ð iudẽ 


geoffenbart woꝛden. Darumb ſeyn wir 
nit allein auß dem geſetz. vñ den pꝛophe 


ten gewiſ. dʒ der den ir criſtẽ anbettent. 


des waren lebendige gottes ſun iſt. der 
vmb der werk heyk willen auff daʒ erꝛt⸗ 
rich kummẽ iſt. ſunder auch auß ſoͤleher 
einſchꝛeibung. die biß auff den heütgen 


tag zu tyberiade behalltẽ iſt. Da das d 
criſten höꝛet. da ſpꝛach er ʒum iudẽ. das 


lichen eren. 
vs dem iüdẽ.· da lieſ er ab võ ð maynũg. 


das ʒuſagen dem kayſer Juſtiniano. dz 


will ich ʒuhand dem milten keyſer kunt 
thun. dʒ er gen tyberiadẽ ſchick. das das 
bůch an das liecht kum. dʒ man da mit 
die vnglaubigẽ iudẽ vberwind. Der iud 
ſpꝛach widerüb zum criſtẽ. Was wilt du 
vngluck vnd leiden fhffte.on erlangung 
deiner begird. Duſt du es dẽ kaiſer kunt 
fo wirt er die iudẽ anlangẽ. Werdẽt ſye 
es verhallten Cals ſie an allen ʒzweyffel 
tün werde ? ſo wirt er fie kriegen vñ be 
ſtreitten. vnd fo fie ym nit widerſten mi 
gen. weñ fie ſehen werde dʒ fie vberher⸗ 


ſchet vñ geẽgſtet ſeyẽ. ee ſie ym dʒ bůch 


offenbarẽ od laſſen in ſeyñ gewalt oder 
and leüt hend kummẽ. ee ʒůnden fie die 
ſtat. da dʒ buch behalten wirdt mit dem 
buch an. vñ verpꝛennen es. Alſo ſchaffſt 
du nichts. deñ daʒ du zu ſchaden deiner 
ſel ein vꝛſach gibſt. dʒ on nutz vil blutts 
vergoſſen wirdt. Daruber bedenck. das 
ich dir dz. als eine beſundern haymlichẽ 

reůnd yn einem guttẽ vertrawẽ geſagt 
hab. das ich deiner lieb bewiſe. das ich 
nit auß vnwiſſenheit den crifteglawbe; 
nit an nym̃. ſunð võ lieb wege ð wernlt⸗ 


Da das der chꝛiſtẽ höꝛt 


er nit fach gebe ʒu einem krieg. vñ blüte 
uergieſſen Aber er ſagt dʒ vil freunden 
vnd kundenn. Das iſt die ſag auß dẽ 
kriechyſchen buch ſuda genennt. die ich 


vmb kuͤrtʒweyl der leſer hie her ab wöl⸗ 
len ſetʒen. vnd laß dʒ yrem vꝛtell v frei 
en willen enphollen ſeyn. ob fie eß glau⸗ 
ben wöllen oder nit. Heines wons Bad 


bẽ will ich miltiglich glaubẽ. dʒ ettwas 
dar an ſey. vnd bewegt mich dar zu. das 
die pꝛieſter vnd die biſchoff vnſern herz 
ren lieffen yn dem tempel pꝛedigen. vnd 
redeten im nie dar ein. ob ſie ym auch in 
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under bac redeten. als da er die kauffer 
v verkauffer mit den ſchaffen vñ ochſ⸗ 
ſen auß dem tempel trib. vnd die wech⸗ 
ſelbẽck vmbkert. vñ das geldt verſchutt. 
da kamen die Bifchoff vnd die alten rich 
ter an einem andern tag vn fragttẽ yn. 
in was gewallts er ſolche ding tette. vnd 
wer ym gewalt. ſolche ding ʒethun gege 
ben het. Da merck ehen. das fie nit frag⸗ 


ten wer ym gewalt ʒeleren on ʒepꝛedicẽ 


fund ſolche ding C als er dann gethun 


hett d ʒethũ gegebẽ het. als ob fie ſpꝛech 
en woltẽ. Wir bekennẽ das du leren vñ 
pꝛedigẽ magft. dir iſt aber nit enpholhẽ. 
dʒ du folche gewalt beweiſſeſt oð vbeſt 
als du geübt haft. dʒ du die let auß dẽ 
tempeltreibſt on ſtül vñ benck vmkerſt 
Vnd iſt wol ʒe glauben. Bette fie nit ett 
was gewaltes ʒeleren vñ offenberlichẽ 
ʒepꝛedigẽ an pn erkennet. fie Betten ym 
auch dar ein geredt. Als man ʒu vnſern 
zeittẽ keinen laſſet offenberlichẽ yn der 
kirchen pꝛedigen. er ſey denn dar zu ge⸗ 
weihet: Hedeuͤcht es aber ymand vn 
glaublich ſein. das fie in zu eine pꝛieſter 
auffgenũmen heten. ſo er nit vo aarons 
geſchlecht was nach veterlicherflinien. ð 
gedenck . dʒ fein hohwirdige muter. von 
veterlichem of muͤterlichem geſchlecht. 
von pꝛieſterlichem ſtammẽ iſt geweſen. 
vnd nit allein vo ſchlechtẽ pꝛieſterlichẽ 
geſchlecht. ſunð auch võ dem fuͤrſtlichẽ 
geſchlecht der oberſtẽ biſchof eleaʒars. 
finees. ſadochs. achimaas. aʒarie. ioia⸗ 
des. vnd der gleiche. Vnd fo vnſer herꝛ 
keinẽ andern menſchlichẽ vater het. deñ 
ſeyn werde muter. die ym für vater vnd 
muter was. der materien halb ſeines hei 
tige leibs. wie leicht vnd warhafftiglich 
en. haben die pꝛieſter die yn zu eine pꝛie 
ſter erweltẽ. auß einſpꝛechũg des heyli⸗ 


gen geyſts mügen außlegẽ vnd fpzeche. 
dus er vo pꝛieſterlichẽ geſchlecht ſey. ſo 
deſs ſelben gleichen die heilig geſchꝛift 
tutt. als n dem ʒweyunddꝛeiſſigiſtẽ ca⸗ 
pitel ð ʒal. wirdt Jair C feiner anfraw⸗ 
en halb die manaſſes tiechter C dʒ iſt I. 
ſuns tochter was ) manaſſeſ ſun. dʒ iſt. 


ſemes geſchlechtes genennt. ſo er doch 


in der warheit nach ð veterlichẽ manns 
linien. võ dem geſchlecht iuda C võ dem 
auch vnnſer herꝛ iſt O was. als die ges 
ſchufft offenberlich ſetʒt yn dẽ andern 
capitel deſs erſten bůchs der tag. 
Ob auch ymant eynfiel dʒ es nit ze 
gelauben wer. das die idiſchẽ pꝛieſter 
vnſern herꝛen ʒu einem pꝛieſter auff ge⸗ 
numen Beten. fo fie vor ʒeittẽ auch dem 
Eönig ozie.Jer ſich deſs pꝛeſterlichenn 
ampts vntterwindẽ wolt. ſo manlichen 
widerſtandẽ. vnd auß dem tempel getri 
ben hettẽ. dar ʒu er auch võ got geplagt 
vnd auſſetʒig ward. allermerſt fo ſie vn 
ſerm herrẽ feind warẽ. vmb feier ler wil⸗ 
ken die wið ſie was. der ſelb gedenck. 95 
diſs beſchehẽ ſoll ſein. ee ð herꝛ anfieng 
ʒepꝛedigen. ee er in die vngunſt ð iuden 
fiel. Vnnd wer ein groſſe einf eltigkait 
zeglauben. das die pꝛieſter föltend mu 
ter criſti gelaubt habẽ. das er gottes vñ 
eyner iunckfrawenn C von garons ge⸗ 
ſchlecht o ſun wer. vnd nit täglich ʒu ð 
pꝛieſterſchafft wer. fo doch 95 ſelb. das 
iſt gottes natürlicher ſun fein, allenn nit 
allein fleiſchlichen ſunð auch geyſtlichẽ 
adel on maſs vbertrifft. vnd vnnſer herꝛ 
het redlich fach die ſelbẽ erwelung auff 
zenem&.allermerft deſ pꝛedig ampts hal 
ben. dʒ die iudẽ deſter minder vꝛſach Bes 
ten. ym in feiner leer widerſtand vñ hin⸗ 


dernuſs ʒethun. Auch ſoll dʒ nyemãt 
bekůmmern. das der ind Oder das von 
i rij 
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Bösen ſagen het o von zweiund ʒweintz 
igen pꝛieſtern ſagt. ſo wir in dem vierũd 

weintzigiſtẽ capitel de ſs erſten bůchs 
der tag findẽ. das koͤnigk dauid vierũd⸗ 
zweintʒig fuͤrderlich ieſter ſatʒt. deñ. 
der iud nam die zal pꝛieſter nach der 
zal der buchſtabẽ deſs ůdiſchen a. b. c. 
vnd der hewerttẽ bücher $ heiligen ges 
chꝛifft der alte ee. der zwenundsweintz 

ind. alß ſant ieronimus in ꝛologo ga⸗ 
leqto. I ift yn der voꝛred vber die bůch 
er der koͤnig ſchꝛeißt. aber Cals er auch 
da ſelbẽd ſetzt. man mag fie auch für vi⸗ 
erundzwaintʒig rechnenn. vnd nach der 
felBe weyß ſetʒt die geſchufft die ʒal ð 
peieſter. Aber der iud C der diſe hiſtoꝛiẽ 
allein võ hoͤꝛen lie e I nam ſie nach 
der erſtẽ weyß. - er dʒ iſt lůſtlich ʒebe 
dencken. das der grundt vnſers e antzen 
enſtẽ glaubens. wið die indẽ in Ser ge⸗ 
ſchꝛifft begriffen vnd beʒeuͤget wirdt. 
wer es aupfündig will mache. Ich laſs 
es von kůrtze wegen anſten. Diß ſey 
nur darũb geſerzt. dʒ mã vntter andern 
ſachẽ auch die hab. warumb die biſchof 
of die pꝛieſter ð iudẽ. vnſern herrẽ Babe 
faſſen pꝛedigẽ. ſo er nit võ dẽ geſchlecht 
aarons oð leuis was C nach ð lautern 
manns linien ʒerechnen ? denen es von 


rechts wege zugehözt. Vnd ſo in diſer 


Alle wirdigkeit hat criſtum bedent. 


hyſtoꝛien begriffen iſt. 93 die inden der 
iunck frawẽ marie geglaubt haben. das 
ieſus ir ſun. gottes ſun wer. vñ fie het ine 
von dem heyligẽ geiſt enpfangẽ. vñ wer 
ein vnuerruckte iunckfraw bliben. ſo iſt 
O Als vor gemeldt iſt O. der grunt deſs 
gantʒen criſtẽ glaußes dar inn beſchloſ⸗ 
ſen als der artickel der gottheit. der ar⸗ 
tickel võ dem vater. der von dem ſun. der 
võ dem heiligẽ geiſt. Item der voꝛderſt 
artickel võ der menſcheit criſti. als dʒ er 
von dem heyligẽ geift enpfangẽ iſt. auß 
der iunckfrawẽ maria geboꝛen. auff die. 
die andern gegründt ſind. 


Don dem andern artickel des zwelf 
ten gegenwurffs. 

Vn ʒekumẽ auff die fürderliche 

N wirdigkeit criſti. 

in der wirdigkeit aller geſalbten bedeůt 
geweſen ft. Alſo iſt fein leiden. vnd die 
vnere. die mã ym angelegt hat. in irer vn 
ere bedcütet geweſen. das wirt deſs er⸗ 
ſten artickels halb der die eer antrifft. in 
d fuͤnff ehendẽ figur bedentet. da moy 
{es ſeynen bꝛuder aaron . mit den ſůnenn 
weyhet. Vñ der vneer halb die ʒu dẽ wi 
der wertigen artickel gehöͤꝛt. yn der ſech 
zehendẽ figur. da ma biſchoff vñ koͤnig 
tödt vnd vneret. 


> — 
2 — + a0 
= — 
— I 
N N 
I > NSS 


9 
U 
D ——— 


Te — 


5 


lle wirdigkeit hat criſtum bedent. 


In der voꝛgeenden ſechʒehenden fi 
de iſt zu einer gemeinen bedeüttung ð 
koͤnig vñ wůtterichẽ C die die geſalbtẽ. 
O in den criſtus bedeütet iſt geweſenn 
geſchmeht vnd getoͤttet habe d geſetʒt 
Als der könig faul der den geſalbte da⸗ 
ud durchechtet. vnd den biſchof ahime 

lech mit achtzig pꝛieſtern töttet Vnd ð 
koͤnig nabuchodonozoꝛ der die könig. võ 
Nauids geſchlecht toͤttet oder gefangẽ 

Binfürt. Sem koͤnig ſedechie wůrget vñ 

toͤttet er fein ſůn vor feinen augenn vnd 
ſtach ym darnach die auge auß. vñ fürt 
in gefangen in ketten gen babilon. den 
groſſen pꝛieſter ſarariam vnd ſophoniã 
tötteter, Item der wůtterich könig 
gs der die. die vo dem geſchlecht 
er aſamoneyſchen oder machabeyſchẽ 

biſchoffen vnd Singoder auch koͤnig 
oder biſchof waren geweſen. als hyrca⸗ 
nũ. antigonũ. ionathan. vnd der gleiche 
lieſs tötten. vnd ob ettlich das mit yren 
ſuͤndẽ verſchuld Babe, deßhalben ſie it 
figuren vnſers herren find geweſen. fo 
8 im doch die wůterich zu vil gethã. 
vnd haben kein auf ſehen auff ir wirdig 
keit gehabt. fo fie doch ſelbs gros ſůnd 
waren. darumb ſind ſie auch ſchwerlich 
darnach von gott geſtrafft worden. 

Vnd gehoͤꝛt diſe figur zu dem andern 

artickel des zwelften gegenwurfs. das 
vnſer herz in den geſalbten vñ geweich⸗ 
ten iſt enteeret worden. 


In der ſibenʒehendẽ figur. Erſchein 
en dem heyligen patriarchen Abꝛaham 


trey engel zu bedeůtnuß der heiligẽ dꝛi⸗ 
ueltigkeit. vnd der ein verheiſſet ym das 

ein haußfraw die frey ſara. die vnper⸗ 
beg was. ſöͤll einen fun habenn. dem 
er ſeinen ſegen woöl geben. vñ mit in vñ 
feinem ſamẽ einen ewigen punt machen 
Welher ſun der heylig patriarch yſaac 
geweſen iſt. den der vater dar nach got 
905 herren auß feinem gebott wolt ge⸗ 
opfert haben. da mit abꝛaham verdient 
dz ym got der herz verhieß. das in feine 
ſamẽ. das iſt in criſto. alle geſchlecht deſ 
ertterichs ſoͤlten geſegnet werden. Vñ 
diſe figur gehöꝛt zu dem erſten artickel 
des dꝛeizehenden gegenwurfs. 


In der achtʒehenden figur. will der 
heilig patriarch abꝛahã. dʒ groß ſchwer 
werck. volkummener gehoꝛſamkeit C 05 
deß wegen er biß an das end der werlt 
vñ ewigklichẽ gelobet wirdt. mit dem er 
die groffen patriarchlichenn wirdigkeit 
O das criſtus in dem alle geſchlecht ge⸗ 
ſegnet würde võ im kůmẽ ſollt. dureh dʒ 
er aller kind gotteſ vater würd d verdiẽt 
hat d volpꝛingen. das er feinen liche ein 
geboꝛnen ſun. der im võ gott vber natůr⸗ 
lich wůderberlich auß ð vnfruchtberen 
haußfrawen gegebẽ was. gott dẽ herrẽ 
opferte tötte vñ gantz verprente. Aber 
es wirt von himel herab widerrůfft. vñ 
ym werden vmb ſölcher gehoꝛſam wille 

roͤſſe ding võ gott verſpꝛochen Vñ ge 
Sat diſe figur zu dem andernn artickek 
des dꝛeyzehenden gegenwurffs. 
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Der dreyzehẽd gegẽwurff hat ʒwẽ 


artickel. Der erſt artickel iſt von der pa⸗ 


triarchlichen wirdigkeit. 
c Riſtus iſt in pfaac Bedentet wor 
den der patriarchlichen wirdig⸗ 
eit halben. das er ein einiger fan feiner 
muter was. vñ dʒ ſie ine vber die macht 
der natur. auß gelůbtnus gottes enpfã 
gen vñ gepoꝛẽ. vñ abꝛaham in im gelůbt 
nus vñ verſpꝛechũg des fegee aller ge⸗ 
chlechte enpf ange het. vñ als abꝛaham 
drey tag in dẽ willẽ was dʒ er yſaac ſei⸗ 
nen liebẽ fun auß gehoꝛſame des gött/ 
lichen gepottes opfern wolte. auß wel 
hem er nit allein feiner perſon. ſunder 
auch aller geſchlecht fege verdient hat. 
alſo hat criſtus alweg mut on willen ſei 
nen menſchẽ. dʒ ıft menſchliche natur ze 
opfern. durch die zeit des geſetzs ð na⸗ 
tur. der geſchrifft. vñ ð gnade. die in ſei⸗ 
ner gegenwertigkeit angefangẽ hat. oð 
in der kintheit. in der nũgligkeꝛt. in ð u⸗ 
gent. als durch drey tag. auß gepot got⸗ 
tes des vaters. võ dẽ er ſpꝛicht Johan⸗ 
nis an dem. x. capitel ich hab gewalt. ze 
ſetzen mein ſel. vñ fie widůmb ʒenemen. 
dʒ gepot hab ich võ meinẽ vater enpfa⸗ 
gen. Bñ diß des erſtẽ artickels. der 
gelůbtnus d patriarchlichẽ wir digkeit 
halbe ſteet in d xvij. figur. da gedrückt 
iſt. wie drey engel dẽ patriarche erſchy⸗ 
nen. vñ ime ð ein verhieß. das fein freye 
eeliche hauſfraw. die von iugent auff. 
biß in das xc. ar vnf rucht bar wz gewe⸗ 
ſen. einen fun geperen ſolt. ond der herr 
het voꝛhin dem abꝛahã verheiſſen. wie 
er dem ſelbẽ ſun. den ime die ſara gepe⸗ 
ren ſolt. feinen ſegẽ gebe wolte. vñ wolt 
einen pñd machen. mit ime vñ mit ſeinẽ 


geſchlecht. in welchem alle geſchlecht 


ſolten geſegnet werden. 


oder rayen entgegẽ. darũb dʒ er dem ků 


nig ð amonitẽ ð fein feind 03 obgelegẽ 


feine hauß begegnet. darũb fo fein toch 
ter ym zum erſten begegnet. da ward er 
laydig vñ wolt doch ſem gelůbtnus nit 
pacchen.Jarüb opfert er ſie gott dẽ her 
ren als er gelobt het. vnnd diſe figur ge 
höͤꝛt zu dem erften artickel des vierzehẽ 
den gegenwurffs. ; 
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lle wirdigkeit hat criftum bedeut 


In der voꝛgeetten xx. figur. opfert 
hertʒog Jepte. ſein eingeboꝛne tochter. 
vnd gehoͤꝛt zu dem andern artickel des 

xiiij. gegenwurffs 


Der viertʒehend gegenwurff iſt võ 
der fůrſtlichen vnd iuckfrewlichen wir 
digkeit, vnd eigenſchafft criſti. 
e Riſtus iſt in dem iepte bedeütet 
geweſen. ð ein fůrſt. ein hertʒo 
ein fůrſtreitter vñ ein richter des volls 
iſrahels was. Wellicher wirdigkeit hal 
ben er ein figur chriſti geweſen iſt. Der 
ſelb iepte. hat ſein einige tochter. die ein 
iunckfraw was. geopfert. als in ð neůn⸗ 
zehenden figur Beta iſt. wenn er hett 
gelobt. ſo im gott der herre verlihe. das 
er die feind vberwünde. fo wolt er ime. 
ſo er nach dem obligen ʒuhauß keme. op 
ern. was im ʒum erſten auß ſeinẽ hauß 
egegnet. Alſo da er die feind vberwun 
Den het. ond zu hauße nahet. Da begeg 
net im fein einige tochter. mit paucke on 
chall. als eim vberwinder. wye pn der 
neüͤnzehenden figur gemalet ſteet. da 
zerriß er feine kleyð. vñ ſpꝛach. mir wee. 
mein tochter. du haſt mich vnd dich be⸗ 
trogen. dann ich hab meinen mund gen 
gott auff gethan. vnd gott gelobt ʒeop⸗ 
ern. was mir ʒum erſten begegnete. vñ 
ich mag im nit anders thon. Sy ſpꝛach. 
Mein vater. wʒ du gelobt haſt. dʒ leiſt. 
fo dir der fig. wider dein feind verlihen 
iſt. Aber das bitt ich dieh. das du mich 
laſſeſt ʒwen monet. vmb die berg geen. 
mit meinen geſpilen. das ich mein iunck 
frawſchafft beweine. des vergũnet ir ð 
vater. darnach opfert er ſie. vñ die iunck 


frawen Beweineten fie darnach ierlich. 


liſe es in dem eilfften capitel des Buche 


der richter. Diſer iepte als die glos. vnd 
yſidoꝛus außlegẽ. bedeütet criſtum. der 
zeübeꝛwindẽ vnſer feind zu onferm heil 
auß gelübdnus. vnd veſtem fůrſatʒ. als 
ob er es geſchwoꝛen. vñ gelobt het. ſein 
iunckfrewlich fleiſch geopfert hat. 


In der einund ʒweintʒigiſten figur 


werden etlich großtat des ſtarckẽ ſam⸗ 


ſons Bedeätet als das er in feiner iugẽt 
eine lewẽ erwürgt vnd ʒeriſſen. tauſent 
mẽner mit eines eſels kinpackẽ erſchla⸗ 
gẽ. die toꝛ abgeryſſen vñ auff einẽ beꝛg 
getragẽ. dreihũdert fůchſ mit JE ſchwẽ 


tʒen ʒeſamen gepunden. vnd mit pꝛinnẽ 


den fakeln an die ſchwentʒ gepunden. 
vnnd durch der paleſtiner aͤcker geiagt. 
vnd das getraid veꝛpꝛent hat. die ſeines 
volks feind warẽ. Welhes ſamſons dar 
vmb hie gedacht wirt. wann er iſt außs 
muter leib ein naʒareus das iſt gott JE 
herren gewidemet geweicht vnd gehei⸗ 
liget geweſen deßhalbenn er ein ſunder 
figur vnſers herren geweſen iſt. Vñ di⸗ 
fe figur gehöꝛt zu dẽ eꝛſten artickel des 
füͤnffzehenden gegenwurffs. 


In Ser zweyundz weintzigiſtẽ figur. 
wörfft ſamſon den ſall auff dem all für 
ſten der paleſtiner vnd bey dreytauſent 


menſchen frawen vnd maß waren. der⸗ 


nyder. vnd ſtirbt mit den feinden ſeins 
volks. das er fein volk von dem gewalt 
feiner feind mög erloſen vnd ledig ma⸗ 
chen. Vnd diſe figur gehöꝛt zu dem an 
deru artickels des xv gegenwurffs. 


Die einundʒweintz ig iſt figur 
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Allewirdigkeitbatchiftum bedeut 


 Dersro.gegemenffiftvon der naza 
reyſchen wirdigkeit chriſti. die bey dem 
ſtarcken ſamſon bedeůtet iſt geweſen. 


c Riſtus iſt in Je ſtarcken ſamſon. 

yy dẽ vil geſchribẽ ſteet. bedeüt 
tet ſemner groſſen tat vñ wirdigkeit hal⸗ 
ben. von den in dem buch der richter in 
den xiij.xiiij xv. vnd. xvj. capiteln. die hei 
lige geſchrifft redet. vñ allermeiſt deß⸗ 
halben. das er ſo herrlich võ dem engel 
verkündet. wũderperlich gepoꝛn. ſunder 
lich geweyhet. wůderlich geſtritten· vnd 
obgelegẽ. ſeltʒamclich vmbkomẽ ‚on in 
dem vnderligen obgelegeẽ iſt. Durch ſei⸗ 
ne tate find groſſe ding bedeüͤtet in cri⸗ 
ſto. Aber er ſteet hie allermeiſt deßhalb 
das er von muter leib an. ein nazareus 
vnd gott gewidemt. geweihet. vñ gehei 
liget. vnd alſo ein gepoꝛner vñ ein weſen 
licher nazareus iſt geweſen. als ſant Jo 
hannes ð tauffer. vñ deſſelbenhalb iſt 
er ein ſunder figur vnnſers herren. vber 
dʒ das ex ein richter. ein füͤrſtreitter. ein 
beſchirmer vñ ein erlöfer ſeins volks iſt 
geweſen. als hie in der. xx. figur ſtet. da 
ſeiner tat drey in einer figur begriffen 
ſind. Er hat den lewen erwürgt. vnd der 
ſtat thoꝛ. in der ine die feind vmblegert 
hettẽ. abgeriſſen vñ hingetrage. Er er / 
ſehlug auch der feind tauſent. mit eins 
eſels kinpacken. in welhen dingẽ allen. 
der ſamſon chriſtũ in ſunder bedeuüttet. 
Aber in der. xrij. figur. würfft er dʒ 
gantʒ hauß der vnglaubigen feind got 
tes. der bey dreytauſent waren. mit iren 
fůrſtẽ.ernyder. vñ gibt ſich vmb lieb wil 
len. der ere gottes vnd ſeins volks. willi⸗ 
glich in den tod. Vñ darümb. bedeüt er 
den tod criſti. võ dem yſaias ſpꝛicht am 


SET — — 
E — 


lij ca. Er iſt geopfert woꝛdẽ ind in den 
tod gegebẽ. wañ er hat es gewolt. Si 


he in diſen nechſten obgemelten gegen⸗ 


wurff. wie ð herr. auß liebe. auß aignem 
freyem wille. auß gehoꝛſam. auß geheiß 
oder gepott des vaters. vnd gleich auß 
gelübtnus oder verpüntnus gottlichs 
dienſts. in den tod geopfert iſt woꝛden. 
Aber wie der herr. n diſen obgemelten 
vaͤtern. patriarchen. richtern. vñ königẽ. 
als in feinen figure bedeůt woꝛden iſt. 
alſo iſt er auch in JE andern. in den gott 
ð herr etwas ſundrer werck. vñ wirdig⸗ 
keit. tugent vñ weyßheit. wůdeꝛtwůrckũg 


vj heligkeit bewiſen hat. es ſeien patri⸗ 


archen 08 pꝛophetẽ. pꝛieſter oð lerer. ge 
ſetʒgeber. oð weyſen. hertʒogẽ. oder ge⸗ 
rechte bedeüt. alſo dʒ in yne alle.criftus 
als dʒ haubt aller ſöͤlcher. als die ſunn 
gegen den ſternẽ. als die warheit in dẽ 
figuren leüchtet. ſcheynet vnd voꝛgeet. 
Das man aber alſo in allẽ geſchrifftẽ ð 
pꝛophetẽ vñ geſchichtẽ ð alte.criftu für 
nemẽ bedenckẽ vñ verften ſoll. dʒ melde 
die lerer gar elerlichẽ in vil geſchrifftẽ. 
Es ſey hie gnug dz ich einẽ oð ʒwen zu 
zeige hab. zu bewerüg fölcher meinung 
ſchreibt fant auguſtin vil vber Johãnẽ. 
da er vnder andern worten in ð neuͤndẽ 
pꝛedig des erſtẽ teils alſo fpzicht.Iife al 
le bücher der propheten. verſteeſt du nit 
chriſtum in ynen. was findſt du fo aſch⸗ 
macks ſo töꝛets vnnd laes. verſtee in yn 
chriſtum. ſo ſchmeckt es nit allein woll 
das du liſet. under es macht dich auch 
truncken. vnd verwandelt das gemüt võ 
dem leib. das du der vergangnẽ vergiſ⸗ 
ſeſt. vnd ſtreckſt dich i die ding die da 
vornen ſind. vnnd wirt dir das zu wein. 
dʒ waſſer wʒ. De gehe ſpꝛicht auch 
font bernhard in ð fuͤnff ʒehẽdẽ mai 
5 8 un 


* 
* 
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vber 93 buch der bꝛeütgeſeng . nit allein 
iſt ð name iheſus ein liecht ſunde: auch 
ein ſpeiß. wirdeſtu nit als offt geſterckt. 
als offt du an yn gedenckſt. was macht 
dʒ gemüt des gedenckendẽ fo weiß. wʒ 
ben ſo vaſt die ſynn. was ſterckt ſo 
fer die tugend oð krefft. was macht die 
guten vñ erberẽ ſitten fo friſch. was ne 
ret alſo die Feüfchen begird. Alle ſpeiß 
der ſel iſt mager. ſie ſey denn mit diſem 
oͤl begoſſen. Sie iſt aſchmack ſie ſey Jen 
mit diſem faltz gefaltzen.Schreibft du 
o ſchmeckt es mir nit. ich leſe denn da 
iheſum. Diſputierſt du oð redſt mir zu. 
es ſchmeckt mir nit. es laut denn iheſus 
da. heſits iſt hönig ĩ dẽ můd. ein fi üß ge 
döͤn in dẽ ore. em vnauſſpꝛechlich fred 
in JE hertʒen. vñ vil ſchreibt fůrbaß für 
bernhard an dem ſelbẽ end das ich laß 
anſten. Auff einen ſolchẽ {pn rede auch 
ant gregoxius in der voꝛred vber Job 
da er C nach dem als er geſetʒt hat wie 
göt der herr die vater der alt ee gleich 
als die ſtern in der nacht ee der moꝛgẽ⸗ 
ſtern auff geet. zeerleüchtũg vn bewey⸗ 
fung der tugend vor Je tag der neůẽ ee 
geſendet hat o ſpꝛicht. wie vfl gerechtẽ 
ie göttlich oꝛdenũg. der erkentnus Ser 
menſchen ge ʒaigt hat. ſo vil ſtern hat ð 
BimePoßer die finſternuß der ſuͤndeꝛ ge 
ſendt. biß ð war moꝛgẽſtern auffgieg. 
der vns den ewigẽ morge verkündet. vñ 
vber all äder ſtern auß der gottheit kler 
licher glitʒet. gen all außerwelten Cſo 
ſie ym mit dẽ heiligen lebẽ voꝛgend. mit 
wercken vñ mit ſtimmẽ. dʒ iſt mit worte 
geweiſſagt vñ verheiſſen haben. wann 
kein gerechter iſt ye geweſen ð fein vor 
bott figurlichen. nit geweſen ſey. wann 
es was billich. das fie allein yn ſelbs dʒ 
gut ʒaigtẽ. võ dem ſie all gut werẽ. vñ dʒ 
Pr ydermã gut vñ nutz wepferg , Merck 
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Alle wirdigkeit hat criſtum bedeut 


wie clerlich fant gregoꝛius die gemeltẽ 
gegenwuͤrff bewere. Das alles beſte 
tiger auch d allergelerteſt babſt leo in ð 
pꝛedig po dem Öfterliche ſacrament. da 
er alſo fpzicht vo vnſerm herrẽ. Diſer iſt 
8 ö die vngleicheit vnd vngerechtigkeit 
geplagt hat. als moyſes dʒ egiptẽ land. 
Furch die vnfruchtberkeit. diſer iſt der. 
der ons auß d Sicnftberkeit.erlöfer hatt 
zu ð freyheit. võ ð finſternuß zu dem li⸗ 
echt. võ JE tod zu Se leben. von der wůt 


richey zu JE ewigẽ reich. Diſer iſt ð. der 


m ril. vl gelittẽ hat. Diſer iſt x. ð in abel 
getöt iſt woꝛdẽ. vñ in yſaac an dẽ füſſen 
zeſamẽ gepũden. Er iſt in Jacob in dem 
ellẽd. oð ein außlenð geweſen. in ioſeph 
veꝛkaufft woꝛdẽ. in moyſe eingewickelt 
vñ auff dʒ waſſer gewoꝛffen. in Se lem⸗ 
lein gewürckt. in Je dauid durchechtet. 
vñ in dẽ pꝛophetẽ enteret. Diſer iſt 8. ð 
in dʒ ertreich begrabẽ iſt worden. vi iſt 
vo dẽ tottẽ erſtãdẽ. vñ ʒu ð höhe der hi⸗ 
meln auff gefaren. Siſer ft dʒ lamb on 
ſtym̃. Diſer iſt ð. ð võ ð ſchefferey ʒu dẽ 
opfer genomẽ vñ auff den abent geop⸗ 
fert vñ in ð nacht begrabẽ iſt worden. 
Diſer iſt iheſus criſtus vnſer herre. der 
võ den tottẽ iſt aufferſtande. vñ hat den 
menſchen võ dem vnttern grab erweckt 
zu dem leben. Diß alles ſpricht ð heilig 
babſt leo. un folgen hernach die 
nee das leiden chriſti in im 
ſelbs. als gegenwertig antreffen. 
In der dreyundz weintzigiſtẽ figur. 
endt ð vater den ſim in diſe werlt auff 
diß ertreich. vnd der ſun der von ewig 
keit dem vater gleichgroß vnd gleichal⸗ 


mechtig iſt. der vnderwuüͤrfft ſich. nit al / 


em dẽ vater. ſunder auch c vmb ð vater 
liche ere willẽ d Je engeln vñ dẽ mẽſchẽ 


Vñ gehoꝛt diſe figur zu dem erſtẽ artt 


cke des rj gegenyrffs. 


Der erſt artickel des ſechʒehendẽ ge 
ewsurffs iſt. von der vndertenigkeit ð 
Hole oͤberkeit. 
o Er alleröberſt herr. hat ſich vn⸗ 
A dertenig gemacht. Die ercle 
rug Nß artickels Der. ð võ ewigkeit. 
gleich hohwirdig. gleich groß. in aller 
mayeſtat. v volEomeheit. JE vater iſt.ð 
hat ſich vmb vnſern wille vnderwoꝛrffẽ. 
vñ vnðtenig gemacht. nit allein. feinem 


ewigen himliſchẽ vater. ſunder auch vo 
7 N — 2 2 4 
des vaͤterlichen willens wegẽ . ſeiner mu 


ter marie. dem ioſeph. den man ſeinẽ va 
ter ſchetzte. dem iudiſchen geſetʒ. dʒ er 


Lurch feinen knecht moyſen. feinen aig 


nen knechten den iuden gegebẽ het. den 
iudiſchen pꝛieſtern. dẽ engeln. den iudẽ. 
zu den er Cals er ſpꝛach o geſandt wʒ. 
den heiden. als dem gepiet des lands 
pflegers Cirini den der keiſer Octauia 
nus geſchickt het. anʒeſchlagen. ʒeſcha⸗ 
tʒen. vnd ʒebeſchreiben das iudiſch lad. 
vmb welhes gepots willen. der herr ihe 
ſus in ſeiner gepurt. gleich als an dẽ an 

ang. in ſeiner zarten heiligen kintheit. 
da ſeĩ ickfrewjlichs vnſchuldigs fleiſch 
vnd leiblein. am allerʒertiſten was. muſt 
in der kelte. enmittẽ in dem winter in dẽ 
ellend. da gepꝛuch aller notdüfftigkeit 
was. gepoꝛẽ werdẽ. als er darnach vmb 
des vrteils willen. des heydniſchen rich 
ters poncp pilati. den der keyſer Thybe 
rius geſchickt het C wie vnrecht es wʒo 
wolt gecreůtziget werde. Alfo hat ſich 
criſtus. dem heidniſchen gewalt in den 


dingen. die im gar ſchwer geweſen find 


vnd gar wee gethan haben. vndertenig 
gemacht. Alſo iſt ime auch gar wee ge⸗ 
ſchehen. in der vndertenigkeit des iudi⸗ 


ſchen geſetʒs. in der beſchneidung. die 


nye einem kind fo wee gethan hat. wañ 


er allem vnder den kindern. empfindig 


Don der vntertenigkeit criſti 


ſeins ſchmertzẽs. nach vrteil ð vernũft. 
gehabt hat. Es hat auch keinẽ gewach 
ſen mefche ye alſo wee gethan. wañ nye 
mãt iſt ye einer fo ʒartẽ. ſubtilẽ. leblichẽ. 
cõplexion geweſen. Diſe ding lern auch 
bedeckẽ. vn wegẽ. in adern ſchwerẽ wer 
cken. die ð herr auß vndtenigkeit. der ge 
hoꝛſamikeit gethã. vñ in dẽ dingẽ. die eꝛ 


gelittẽ hat. Itẽ ð herr iſt auch gede⸗ 


mütiget woꝛde. bis ʒu ð vndertenigkeit 
des böfen feinds. nit ð find halbẽ. die er 
auß volle ð gnad vñheiligkeit. nit mocht 
thu. ſunð ð peyn halbẽ. wann er hat fich 
dẽ teüf el laſſen verſuchẽ vñ ãfechtẽ. vj 
93.93 ð teüf el ertrachtet. vñ eingegebẽ 
hat. geduſtiglich gelitten. als der teufel 
dẽ indas eingabe. dʒ er dẽ herrẽ verrat⸗ 
tẽ ſolt. Johanis an dẽ rij. ca. vñ das ich 
es kůrtzlich begreyff ö herr hat ſich ge 
demüͤtiget. vnd die engel ad heb: . am ij. 
ca. vnð dʒ geſetʒ. Lu. am. ij. ad Gala. am 
ij. ca. vn die pꝛieſterſchaft. von den er 
ſich ließ fahẽ. on verantwoꝛtung den er 
ie. die er geſůd machet. vñ reiniget. zu 
wiſe. dʒ fie ſy vrteilẽ ſolten. die. vñ auch 
die alte Canhedrm. dʒ warẽ. lx. hohmei 
ſter. die ĩ Je geiſtlichẽ gericht rat gaße. 
vn mitrichter warẽ. er ſich vrteilen ließ. 
dz mã yne in JE gewalt des werltlichen 
gerichts gebẽ ſolt. als einen der dẽ tod 
verſchult het. als man zu vnſern zeiten 
den ketʒern in dem glaubẽ thut. die mã 
voꝛhin in dem geiſtlichen gericht verhö 
ret. vnnd vrteylet. vnnd als denn dem 
werltlichen gewalt c in dem man vber 
das plut zerichtẽ hat d geben füll. alſo 
hat ſich ð herre dẽ Falfche vrtell. vñ ge⸗ 
walt ð iude vnd woꝛffẽ. Vñ dʒ diſer ar 
tickel d bewerũg vñ außlegůg halb. nit 
zulag werd. ſo ſpꝛich ich kůrt lch. Er ift 
vndtenig woorde.o hat ſich vnðiwoꝛffẽ 
gott dẽ vater. dem er võ ewigkeit gleich 
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Bon der vntertenigkeit criſti 


größlich in aller weſenlicher volkomen⸗ 
heit gleich iſt. Er hat ſich vndeꝛtenig ge 


macht feiner muter. die fein creatur ws. 


Den engeln. die ſeine eigen diener wa⸗ 


ren. Er hat ſich vnðdwoꝛffen dem ioſeph 


ſeinem nerer. der ein ʒymermã was Ich: 


halb man ine verachtet hat. Er Bat ſich 
vnderwoꝛffen den iüdiſchen pꝛieſtern. 
vñ alten. dem geiſtlichen vnd werltlichẽ 
gewalt. den iuden. den heiden. dem bö / 
ſen geiſt. nach der weyße. als oben ge⸗ 
melt iſt. in Je dinge. die dye peyn antref 
fen. ond nit die fünd. als gott der herr. 
dẽ teüfel gewalt verhengt. vber die ge⸗ 
rechten. als vber dẽ heiligẽ Job. wie in 
ſeinem buch in dem erſtẽ vnd andern ca 
pitel ſteet. vnd ober ſant pauls. ij. Coꝛi. 
xij. Er hat ſich vnderwoꝛffen des teü⸗ 
fels knechtẽ. vnd der knechte knechten. 
Wann die iüden waren des teüfels kne 
chte. wann da fie ſich römten. fie hetten 
memantʒ gedienet. oder weren niemãts 
knecht geweſen. ſunder abꝛahams ge⸗ 
ſchlechts. da ſpꝛach ð herr zu inen. Für 
war. füͤrwar. ſag ich euch wer fünd thut 
der iſt der ſůnd knecht. Ir ſeyẽt auß dẽ 
vater dem teüf el. vnd wöller die begird 
ewers vaters volbꝛingẽ. der võ anfang 
ein manſchlechtiger. oder möꝛder gewe 
ſen iſt. Job am ainund viert ʒigiſten ca⸗ 
pitel. Er iſt ein künig vber alle kinder ð 
hoh fart. ij. petri. ij. Von wem eineꝛ vbeꝛ 
wunden wirt. deſſelbẽ knecht iſt er auch 
Johannis am achtʒehendẽ capitel. Die 
diener der judẽ fiengen iheſum. Sihſt 


nun. das ſich der herr rðroꝛffen hat. 


des teüfels knechtẽ. wañ die in fiengẽ. 
waren der iuden knecht. vnnd die iuden. 
die in hieſſen fahen. warẽ der hohfart. 
des neyds. vñ der boßheithalb. auß den 
ſie bewegt vñ getriben wurden. den der 
ren zefahen. des teüfels knecht. der ſel 


ben knecht. ſich der herr ließ pinden. zie 


hen. treibẽ. fellen. ſchlayffen. ſtoſſen. ver 
ſpürtʒen. verpynden. verſpottenn. ſchla⸗ 
hen. vñ andern mut willen mit im treibẽ. 
nach irer grymigkeit. Diſer ar tickel der 
demütigen vnderwerffung vñ vnderte⸗ 
nigkeit des herrẽ. des allerniderſts 584 


her iſt. dann alle geſchoͤpfte höhe. iſt be 


deüt in der dreyundʒwvintʒigiſtẽ figur. 
da der oater dẽ ſun. in diſe werlt ſendt. 
vnd der ſun nympt das gepot ſeins va⸗ 
ters. gehoꝛſamlich auff. i 

Die vierund ʒweintʒigiſt figur ge⸗ 
höꝛt ʒu dem andern artickel des ſechʒe⸗ 
hendſten gegenwurffs. Vnd iſt als die 
iudẽ vnſern herrẽ in dem voꝛgebew des 
tempels verſtanigen woltẽ. Jarümb dʒ 
er geſpꝛochen hett. Ich vnd vater ſeind 
ains. das fie für ein gotʒleſterung hiel⸗ 
ten. als ob er fich mit worte gott macht. 
vnd für gott außgeb. ſo er doch nichts 
anders def ein fündiger menſch were. 
So es doch gantʒ widerſyns wʒ. Wañ 
k er warer natürlicher gott von ewig⸗ 
keit was. da het er fich auß gnaden vnd 
barmhertʒigkeit. vmb mẽſchlichs heils 


wilſen. menſch gemacht. 
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Die vierundʒ weint 


Criſtus iſt der groſten hohfart geʒigen worden 


Der ander artickel des. xvj. gegen⸗ 
wurffs iſt. das man dem herren. die al⸗ 
Bergröften hohfart vñ widerſpenigkeit. 
zugezogen hat. f 

w Ider diſe obgemelte demüͤtige 
vndertenigkeit C die in criſto ð 
vnbegfeiflichẽ endloſen Höhe halb. ſei⸗ 
ner göttlichen maieſtet vnd wirdigkeit. 
endloſe iſt zeachte > iſt ð herr verwoꝛf 
fen. durchechtet. vñ verfolget worden. 
als der hohfertigiſt. eytelſt vñ hohmů⸗ 
tigiſt aller menfche. Wañ in im iſt ver⸗ 
wyſen. vñ auffgehebt woꝛdẽ. dʒ er ſich 
auff würffe. vnderhübe wid werltlichen 
keyſerlichẽ. pꝛieſterlichẽ gewalt. vñ wir 
digkeit. vber ſein ee pꝛopheten 
vñ patriarchẽ. wið moyſes vñ gottes ge 
ſetʒ vñ C dʒ ʒeerbarmẽ iſt d die iudẽ ver 
leümtẽ vñ ʒigẽ yne. fölcher groſſer vn⸗ 
milter hohf art. das ſie außgabẽ. das er 
ſich dem teüf el vnderwürff. dz er vber 
die teüfel herſchẽ möchte. Mathei ĩ dẽ 
xij. Marei in dẽ. ij. Lu. in de x. capitel. 

Das alles hat der herr wölle leidẽ. 
das er genug tette für vnnſer hohfart. 

Diſer artickel iſt bedeutet bey ð xxuiij. 
figur. da die iudẽ den herren verſteinen 
woltẽ. darũb dʒ er geſpꝛochẽ het. ich vñ 
der vater find eins. da der herr ſpꝛach. 
ich hab eüch vil guter werck erʒeigt auß 
meinem vater. Sihſtu dʒ er die ere dem 
vater zuſchribe. als ob er ſpꝛech. Ich 
hab es nit von mir felbs. ſunder vo dem 
vater. dʒ ich eüch vil guts Fg hab. 
vmb welliches guten wercks willẽ wölt 
ir mich ſteinigẽ. Da antworten ſie. Nit 
vo des guten wercks. ſunder vo ð gott 
leſterũg wege.fleinige wir dich. waf fo 
du ein menſch biſt· ſo machſt du dich 
ſelbs gott. das iſt. du gibſt dich für got 
guß. Sihſt du. das fie im felſchlich. die 


höhſtẽ hohfart ʒuzohen. Vñ vnder ds 
tittelföllicher gotʒleſterlicher hohfart. 
ʒogen ſie yn an. dʒ er nach göttliche ger 
ſetz. den tod verſchuldet ſolt haben. da 


ſie ſpꝛachẽ zu dẽ plutrichter pylato. Jo 


hannis am xix. ca. Nach Se geſetʒ ſoll 
er ſterbẽ. wañ er hat ſich gottee fun ge⸗ 
macht. Als ob ſie ſpꝛechẽ woltẽ. lieſſen 
wir yn lebẽ. ſo tetẽ wir wider dʒ geſetʒ. 
das uns gott der herr durch moyſen ge 
geben hat. Diſer gegẽwurffe iſt ge 
merck lich. vñ einer vo den treffenlichſtẽ 
Vñ als du ſihſt in der gegẽwertigkeit. 
der menſchwerdug vñ des leidẽs criſti. 
iſt er der erſt. wann er iſt auch wider die 
erſtẽ vntugent ð hohfart. die dʒ haubt. 
die ſach. der anfang. das mittel vñ das 
end C als ſant Auguſtin ſpꝛicht o aller 
ſünd iſt. vñ mit irer tochter der He 
ſamkeit. ein vrhab. oð fach aller vbel in 
vernũfftiger creatur. vñ wider dẽ grud 
aller tugentlichẽ vñ verdieftliche werck 
vñ vbung. Welher grũd daran ſteet. dz 
man ſich demůtiglich vnderwerff. in ge 
hoꝛſamkeit dem göttlichen willen. den 
er durch fich oder fein ſtathalter zuuer 
ſteen gibt. Wider daſſelb ſtrebt. die ve: 


rückt or entoꝛdnet natur. die der gefetz 


frey ſein. vñ iren mutwillen mißp ꝛauch⸗ 
en will in irẽ Böfen vñ füntliche gelüſtẽ. 


vñ wie mutwilliglich fiefünde. vñ gott 


den herrẽ durch die vngehoꝛſame ver⸗ 


achtẽ. vñ den nechſtẽ durch die hohfart 
vñ vngerechtigkeit u vñ ire geli 


der mißpꝛauchẽ. vñ der ſchãpperẽ wol⸗ 


Fäft ond onreinigkeit dienen. vnd durch 
ſchndde werck. die gewiſſen leumut vnd 
perſon beflecken will. ſo wil ſie doch nit 
allein nit beſchemet werdẽ. ſunð darʒu 
auch geeret vñ geachtet fein. Alſo wöͤl⸗ 
lẽ wir nach der verkertẽ natur. es 


werck. vnnd ein ſehnöds leben fůrẽ vnd 
doch den lon der tugent. vñ die ere cin 
nemen. Darwider hat chriſtus fůr vns 
guig zethon. ſich gedemü tiget vnd vn⸗ 
dertenig gemacht. wider vnſer hohfart. 
vf vngehoꝛſakeit. vñ doch dẽ lõ. ð demů 
tigkeit vñ gehoꝛſame. die ere nit wöllen 
einemen. ſunder mer dẽ lon. der hohfer⸗ 
tigen. vñ der vngehoꝛſamẽ ſcham. auff⸗ 
hebung. verweyſung. geſpöt. vnere. vnd 
zu dem lerſtẽ den tod. der vos der werke 
der allerſchentlichſt. vñ leſterlichſt vnd 
nach IE geſchriben fetz verflucht was. 
auff das. das er die arbeit. vñ das verdi 
ene het. vnd wir den on. das er der al⸗ 
lerhoͤhſt. den nyemand nug eren mag. 
ich demůtiget. vñ doch geſchnehe vnd 
als der allerhohfertigeſt. vñ doch ſchnö 


deſt geleſtert wurd. dʒ wir ſchnöden. vñ 


och hohmůtigẽ mit allein. nit geſchent 
ſunder auch als die demůtigẽ geeret. vñ 
als die gehoꝛſamẽ belonet würde. Das 
verſtee doch alſo nit. dʒ die hohfertigẽ 
vñ vngehoꝛſamẽ. vmb die ſelbẽ ir vntu⸗ 
gent.fülle geeret oder belonet werden. 
ſunder nach dem als wir all nach ð na⸗ 
tur mit ſoͤllichẽ vntugendẽ. beladẽ find. 
als kinder vñ knecht der ſůndẽ. von den 
wir nit mügen erlediget werden. denn 
durch die gnad criſti vñ durch verdiene 
feiner gehoꝛſame. vnd feins leidens. on 
die nyemant gerechtfertiget mag wer⸗ 

en. nach der 
Cchreibt. ad Roma. am. ij. vnd. o cap. als 
durch eins menſchẽ vngehoꝛſamkeit. vil 
ſüͤnder geſetzt ſind alſo durch eins ge⸗ 
hoꝛſamkeit. werden vil gerechtẽ geſetzt. 


„Vyd das die nachfolgende gegen⸗ 


wüͤrff. deſter kůrtʒlicher begriffen wer 
Fen. was hie gemelt iſt võ der demůtig 

keit. vñ gehoꝛſamkeit criſti. vnd von der 
ſchmahheit vnd vnere. die er dargegen 


neinung als ſant paulus 
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„ enſve if Sergroſtenhohfortgengen worden 


N a 


eingenomen Bat.für die ere. die er. ſoull 


mer vnd größlicher ver dient Bere, ſoull 
fein maieſtat höher was. võ er ſich ge 
nydert. vnd gemyndert. oder gedemüti⸗ 
get het. die doch endloß iſt. Das bedẽck 
vñ wig auch in andern ſeinen tugenden. 
wercken. vñ leiden. vnd betracht wie er 
durch wider wertig tugent. fůr vnſer vn 
tugent. gnug gethan. vnd mit ſeinem ley 
den vnſer leide hingenomen hat. Dann 
wir find ſchnöd. ð geplagtẽ natur halb. 
noch ſchnöder der peyn halb. alleꝛſchn 
deſt der willigen find halb. Vnnd wie 
ſchnöd wir fein, fo wöllen wir doch ge⸗ 
halten vñ geeret ſein. ſo wir doch ð hoh⸗ 
fart halben. fölte geſchent werde. ſoiſt 
er in allen feinen dingen. ſo vnauſſpꝛech 
enlicher wirdigkeit. vnd in vnbegreiffli⸗ 
cher hoͤhe ſeiner wirdigkeit vñ maieſtat. 
hat er ſich fo tieff gen eigt. vñ gedemüͤti 
get. dz kein creatur. die tieffe feiner de / 
mötigkeit ergrůndẽ mag. vnd ſo er nach 
der hoͤhe. ſeiner wr digkeit. vñ nach der 
ticffe feiner demütigkeit. endloß ere veꝛ 
dienet het. ſo iſt doch ye kein menſch. al 
ſo größlichẽ geſchmeht. geſchendt. ver⸗ 
ſpot. geleſtert. vnd vngeeret woꝛden. als 
er. Das bedenck in mitleyden vnnd 
groſſer danckberkeit. denn wolt er nit 
vmb ſein tugẽt geſchmeht vñ geſchẽdt 
ein worde e muͤſtẽ wir vm̃ vnſer vntu⸗ 
get. ewiglich geſchẽt vñ verſpot woꝛdẽ 
ſein. Darvm̃ in ð betrachtũg diß gegen 
wurffs. bedẽck als vil du kaſt. dei ſchnoͤ 
digkeit. mit ſcham vñ miſf allen. die hoh 
fart. dei ere. geyttigkeit vñ werltlich vp 
pigkeit. vñ den mangel warer demůtig⸗ 
ken. Vñ wʒ groffer ſud. du auß Begırd 
eitler ere. oder wollgefallens dein ſelbs 
gethãhaſt. Ranſt du den diſe yetʒge⸗ 
meſte dig. in dir nit finde fo laf dir dein 
plintheit leid ſeĩ wañ du ſolt gewiß fig 


Criſtus iſt der groſten hohfart geʒigen woꝛden 


das dʒ nit kompt auß vnſchuld oder tus 
gendẽ. ſunder auß grobigkeit. vnwiſſen 
heit. toꝛheit vñ plintheit. die oft vñ faſt 
entſpꝛingt auß hohfart. die den mẽſchẽ 
verplent. dʒ er nit allein ſein gepꝛechen. 
vnd ſchnddigkeit nit ſiht. ſunder er ſiht 
auch die hohfart nit. die pre verplendet 
darüb ye mynder. dir dein hohf art vnd 
gepꝛechẽ . ſichtig od kund ſind. ſoͤil mer 
föͤꝛchte dich. dz du villeicht. von ynẽ nit 
verfůrt vñ verplendt ſeyeſt. Gedeck 
wʒ groſſe peyn. du mit ð hohfart od dẽ 
fände, die auß ir entſpꝛungen find. ver⸗ 
ſchuldt haſt. Vnd allermeiſt. die peyn ð 
ſchand. die du vor gott. vñ an dẽ iügſten 
tag · voꝛ aller werlt da ſie wee thun wirt. 
voꝛ alle Beilige vñ engeln. vñ voꝛ dẽ te 
feln deinen Feinden. die dein ewwiglich 
ſpotten werde c cs fei deñ. dʒ dir durch 
dʒ veꝛdienẽ. des geſpöttes. das chriſtus 
vnuerdienet gelitten hat. ʒuhilff komen 
werd d leidẽ ſolteſt. Darnach bedẽck. 
wie wee. die offne ſchãd thue. allermeiſt 
da. da der meſch allerliebſt wolt geeret 
werdẽ. Durch diſe obgemelte betrach⸗ 
tüg · kompſt du in begird ð oberhebung 


der ſchãd. vñ wirdeſt bewegt. 95 du fr 


Ber groſſer ſchãd vberhebt. vñ vertragẽ 
werdeſt. ſo doch kein ander mittel iſt. 8 
Bad zeentrinnen. Je die demütigkeit 
criſti. durch die er vns die verdienſtlich⸗ 
en demütigkeit verdienet hat. waſſ ſein 
derdienẽ . iſt die wurt zel alles verdienẽs. 
als er nit allein der kůnig . vnd gewaltig 
der erẽ iſt. ſunð er iſt auch der heꝛre der 
tugent. waß gnad on gloꝛi hat er auß ʒe 
teilen on ʒegebẽ j. Con xij. ad Epheß. 
am i. ca. Eine yglichẽ iſt gnad gegebẽ 
nach der maß det gebũg arifti i Waß 
du die obgemelten ding. betrachteſt. fo 
fundeſt du. wie not dir dz verdiene des 

fees giſti ſt glſo lerpſt du daſſelt we 
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gẽ v großachtẽ. De wirt es dir liche, 
als dz on dz du Je ewige vnauſſpꝛech⸗ 
lichen vbeln C die Suzeförchten haſt a 
nit entgeẽ noch die ewige gůter. vñ vol⸗ 
le ſeligkeit. ð du begerft:crlange magſt. 
Alſo kompſtu dꝛdenlich. zu der betrach 
tung des leidens cꝛiſti. Bnd das dir 
daſſelb deſtermer zu hertzẽ ge. ſolern 
voꝛ betrachten fein tugent. als wann du 
die leſtrung. dz geſpöt. on deßgleychen. 
dʒ man dem herrẽ angelegt hat. wut be 
dencken. fo be tracht voꝛhin ſein demů 
tigkeit. vñ das du die tieffe vr dem 
tigkeit můgeſt mercken. fo bedenck die 
höhe ſeiner maieſtat. vñ fo die höhe ſei⸗ 
ner maieſtat vnerreichlich iſt. ſo iſt auch 
die tieffe feiner demütigkeit vnergrüt⸗ 
lich. ſo die tugent feiner demütigkeit. vn 
meßlich groß iſt. o iſt auch 93 leiden ð 
vnere endloße ʒeachtẽ. Alſo komeſt 


du auff die ſach der En des leidens 


erifti. Vñ wen du ſiheſt dz dz verdiene 
des leidẽs criſti fo größlich vbertryfft. 

fo haſtu. warũb es ein genugſam opfer 
gewefen iſt für aller meſchẽ ſůnd. durch 
die ſie gott vngeeret habe. Dorum 
wiltu ftr den find gnug thun. o mach 
dich teilhafftig der krafft ſeins leidens 
durch die bꝛauchung der ſacrament. die 
krafft Babe auß dẽ ſelben. vñ Beichte vñ 


vnderreuͤrff dich. dem gewalt ð pꝛieſter 
5 9 77 8 895 criſtẽlichẽ kirchẽ in 


er buß. das du doch eyn wenig gleich ⸗ 
föꝛmig werdeſt. der demũtigkeit. vñ ont 
dertenigkeit.chriſt. Daf ſo halte die 
demůtigkeit criſti. gott IE vater für. wi 
der dein hohfart. fein vnðtenigkeit vnd 

ehoꝛſamkeit. wider dein widerſpenig⸗ 
ev Bit gott den vater. dz er vmb der 


tugẽt wille. ſeins allerfießften ſuns. dir 


dein vntugent verzeihẽ wolle. vñ 5 


peyn willen. die fein fun för die tugent. 


dir dein pein. die du mit demer vntugẽt 
verſchult haſt. laſſe farn. Vñ dʒ dein 
gepete. deſter krefftiger ſey. ſo opfer im 
die tugẽt ſeins fene n dein ſůnd. vnd 
ſein peyn. die er vnſchuldiglich gelitten 


eingenome on gedultiglich gelittẽ hat. 


hat fůr die pei die du Billich leide ſolteſt 
vñ aigne eins gegẽ dẽ ãdern. als die de 
mötıgkeit chriſti. wi dein hohfart. ſein 


gehoꝛſamkeit. wider dein vngehoꝛſam⸗ 

eit. fein meſſigkeit. wider dein vnmeſ⸗ 
ſigkeit.ſein abpꝛechẽ vñ faſtẽ. wið dein 
vbereſſen vñ vbertrincken. ſeinen man⸗ 
gel. wider dein vberfli ſſigkeit. ſein willi 
Je armut. wid dein geittigkeit. ſein her⸗ 
tigkeit. wid dein ſenftigkeit. ſeim reimg⸗ 

eit wider dein vnreinigkeit vñ fleiſch⸗ 
lichkeit. ſem weinẽ. wider dein vndꝛden 
lich freůd. vñ deßgleichẽ ye eins egen 
dẽ ãdern. ye mer du dʒ tuſt ye mer du die 
peyn deiner ſůnd hinlegeſt. Diſe ob⸗ 

emeltẽ ſtaffeln. vnd weyſe hab ich ge⸗ 
ee, allein vmb diſes ge eum 

und auch vm der andern wil . die her⸗ 


nach folgen. in den du ſollich ſtaffeln 
nach irer wage magſt. das 


nit hieher mag geſchribẽ werde, Aber 


fo hie obẽ gemelt iſt. dʒ der mẽſch ʒu be 


ſchwerüg feiner hohfart. ſein ſchnoödig 
keit ſoll bedenken ch yemãds alſo ein⸗ 
eltig wer. dʒ er dz. das er anime tregt. 


vñ er ſelbs iſt. als ſein wuſt. vnflat. kott 


lack. wreinigkeit. aßhůſchheit vnd ander 
lchampper eigẽſchafft des leibs.eittel 
keit onwiſſenßelt böͤſe begirligkeit. wã⸗ 
ef: nätigket.onren. core. vnd boß⸗ 
heit. des gemütes halb nit erkente. der 
merck ʒu Bir feiner demüͤtigung diſen 
küärtʒen ſpꝛuch Innocẽcy des ba 
dem anfang des buchs. võ Fart mẽſch⸗ 
licher ſchnodigkeit. ð alfo laut. Der me 
ſche iſt gefoꝛmirt. o gemacht võ der 


leidiget. er tut ſchãppere di 


ſts. in 


— 


de enpfagẽ ĩ ð ſad. gepoꝛn sus peinee 
tut verkerte dig. die ſich nit gepuürẽ. ſchã 
pere dig ð ſich nit ʒimẽt. oͤde dig. die nit 


nůtz ſind. er wirt ei ſpeis des fers. ein 


U —y Erifnsifegergroftenhobfartgesigen warden 


aß ð wurm ei cloß öfeilic clerlicher ʒe 
redẽ ↄ Der meſch ft gefoꝛmirt võ dem 


puluer. cõ de kot. vñ dz noch ſchnoͤð iſt. 
võ dẽ allervnreiniſtẽ ſamẽ.· er iſt epfãgẽ 
ich getar dʒ nit ſetʒẽ. dʒ 8 fort Funiſtẽ 
hie ſetzet ꝛc. Er iſt gepoꝛm zu darbeit. zu 
foꝛcht. zu ſchmertzen. vn dʒ noch vnſeli 
ger iſt zn dẽ tod. Er tut verkerte ding. 
mit JE er got.feıne nechſte. vñ ſich felbs 
durch die 
er befleckt feine leymut.· er hefleckt fein 
perſon. er befleckt ſeĩ gewiſſe er tut öde 
dig. durch die er verſaumpt ernſthaffti 
ge dig. er verſaͤmpt nütze dig. er verſau 


mpt nottüͤrff tige dig. er wirt ei ſpeis 08 
futer des feürs dʒ alweg pꝛint vñ pꝛẽt. 


vnerleſchlich. er wirt eĩ aß deſ gewůͤrmſ 


dʒ aliveg negt. vñ friſſet vnſterblich. er 


wort eĩ cloß ð fee. die alkıveg ſtickt. og 


vnfferig iſt greülich. diß ft der adel des 


mefche.nach ð natur zurechnẽ. des an⸗ 
Fagnach ð epfegknus. ich vm ð ige vñ 
ick frawẽ wille. die diß lefe möchte. voꝛ 
ſchã nit hab getůrrẽ ſetzẽ. Nñ ſihe wie 
billich der meſch. ſich vberhebe vñ hoh⸗ 
fart treib. Itẽ bey ð höhe des herrẽ. als 
wen mã ſpꝛicht. ð allerhöͤhſt iſt vnderte 
nig woꝛdẽ. verſtee beſuð in diſem gegẽ⸗ 
wurf. die vnbegreiflichbeit ſeiner maie⸗ 
ſtat. vñ andrer volk omeheit. die dy maie 

at antreffen. die in dem herꝛen iheſu 
ſo hoh vnd groß find. das fie keiner cre 
atur begreiflich ſind. deßhalb. das ſie 
endloß ſind. wañ wie hoh mã ſie achtet 
od erkẽt. ſo vbertreffen ſie doch on end 
Die. xxv. figur ð verkůdüg gehöꝛt zu 


De erſtẽ artickel⸗ des. rvij gegewurfo. vñ 
zu de erſte des rj. 555 
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Bon der geiſtlichkeit criſti 


| Der ſtbenzehẽd gegẽwurff hat ʒwẽ 


f artickel. Der erſt iſt das allergeiſtlichſt 
wort iſt fleiſch woꝛden. auff das das es 
dz fleiſch ʒůg zu der geiſtligkeit. Wi 
der den iſt der ander artickel. Im iſt die 
fleiſchligkeit auffgehebt vnd verwiſen 
woꝛden. 

Die außlegung des erſten artickels. 
das iſt der einfleiſchũg. oder fleiſchwer 
dung. des allergeiſtlichſten worte 


d As allergeiſtlichſt wor, iſt flei⸗ 

. ſch woꝛden. merck wie vnpillich 
vnſerm herren die fleiſchligkeit auffge⸗ 
hebt woꝛdẽ it. ſo fein fleiſchligkeit geiſt 
licher geweſen iſt deñ vn fer geiſtligkeit. 
das ſpꝛich ich in der warheit. nit der na 
tur. ſunder der reinigkeit. tugendt vnnd 
guaden halben. Wann auch ſein heilig 
rei fleiſch. von dem heiligẽ geiſt. in der 
iunckfrawen vol genaden. als hernach 
in dem. rj gegenwurff baß erclert wirt 
gef oꝛmiert vñ auß ewiger vnauſſpꝛech 
licher liebe der tugendt. in einigkeit der 
perſon des ſuns. der daſ weſenlich woꝛt 
gottes des vaters iſt. genomen iſt woꝛ⸗ 
den. Wie innig nun gott dem vater. 
wie heimlich. wie mitweſenlich. wie mit 
ewig. wie mechtig. oder mit allmechtig. 
wie wůrck lich. wie leblich. wie far, wie 
ſeheinend. wie vn begreiff lich. wie war⸗ 
hafftig. wie weitleüchtend. wie gegen / 
wertig. vnd gemein aller creatur. beſun⸗ 


der der vernänffeigen.wie krefftig. wie 
perpoꝛgen. wie reich. wie frey. wie herr⸗ 
lich. wie milt. wie gerecht. wie füße. wie 
zutaͤtig. oder gemeinſam. wie erẽtreich. 


wie edel. wie volkomẽ. vnd gquadẽreich. 


wie ſchon. wie lieplich. wie freüdẽreich. 


wie ſenfft. wie mitleidig. vnd geweltig. 


wie reyn. wie lauter. wie geſſtlich ſol⸗ 


lochs woꝛt ſey. ſo frag ſant Johannſen 


ewangeliſten. der antwoꝛt dir. Fragſlu 
yn. wie wirdig das woꝛt ſey. fo antwoꝛt 
er. das es vnauſſpꝛechlicher wirdigkeit 
ſey. wann es gott ſelbs iſt. Da wiewoll 
es das woꝛt gottes heiſſet. als er in dẽ 
fir. capitel der göttlichen off enbarung 
ſpꝛicht. ſo hat es doch einen namen den 
nyemade weiſt. deñ er ſelbs. als er auch 
an dem ſelbẽ oꝛt ſpꝛichet. Frageſtu wie 
geweltig es ſey. ſo antwoꝛt er an dẽ ſel⸗ 
ben oꝛt. das er an feinem cleid vnnd an 
feiner hüff geſchriben hat. künig der Ei 
111 — herr der herſcher. der ſem diener 
alle zu kůnigen. vnd zu pzieftern macht. 
pocg. am erſten vnd fünfften capitel. 
Fragſt du in wie mechtig es ſey. ſo ant⸗ 
wort er. Alle ding find durch es woꝛdẽ. 
Johannis am erften capitel. vnd on yne 
iſt nichtʒ woꝛden. Fragſtu in. wie ſchõ. 
wie clar. wie leblich es ſey. er antwoꝛt. 
as woꝛden iſt. das was in im das le⸗ 
ben. Da bey er ʒuuerſteen 5 alle 
ding von ewigkeit. in im als in einem le 
bendigen ſpiegel geleůchtet haben. vnd 
find in im als in irer ſach getweſen. frag 
ſtu in. wie edel es ſey. fo ſpꝛicht er. Wir 
haben ſein ere geſehen. als die ere eins 
eingepoꝛnẽ von dem vater. fragſtu wie 
ſenftmütig. vnd wie gnadenreich es ſei. 
er antwort mit ſant Johannſen Se rauf 
fer. Seht an. das lemlein gottes. ſeht ð 
hinnympt die find der werlt. Vñ aber 
ſpꝛicht er. Wir habẽ in geſehẽ. vol gna⸗ 
den vnd warheit. Vnnd aber ſpꝛicht er 
von feiner miltigkeit. Von feiner volle. 
aben wir alle genomẽ gnad. für gnad. 
fragſtu wie eretreich es ſey. fo antwoꝛt 
er. wirdig iſt das lemblein. dʒ getött if, 


zeenpfahen krafft. vñ gottheit. vnd ſter 


Bon der geiſtligkeit criſti 


cke. vnd weißheit ere vnd gloꝛi. vnd be⸗ 
nedeyung. vñ gewalt. in werlt der werlt. 
Amen. Diß antwoꝛtet ſant Johãns. 
in der perſon alles Bimlifche heres. Ja 
aller creatur. Apoca. am andern capitel. 
alſo bewert er dir C waß du in weſteſt o 
alle obgemelte. vnd ander edele eigen⸗ 
ſchafft. der art criſti. Deßgleichẽ ſetʒt 
ſant pauls auch hoh eigenſchafft. von 
criſto in der epiſtel ʒů den hebreyſchen. 
in dem anfang. den man liſet in dem ho 
hen fürderlichen ampt der heilige meß 
an dem criſtag mit dem anfag des ewã 
geliumbs ſant Johannſen. von der wir 
digkeit des woꝛtes. alfo dʒ die ʒwen an 
feng der epiſtel ſant pauls. vnd des hei 
ligen ewangeliums ſaut Johãnſen. als 
die allerhöhfte geſchrifft der newẽ ee. 
an dem allerhöhſtẽ tag in dem allerhöh 
ſten ampt des ſelben tags. ð allein drey 
empter hat. nach gewoheit Jerrömtfch 
en Eiche miteinander gelefen werde.da 
beſchreibt ons ſant pauls den adel des 
woꝛts dʒ criſtus iſt. nach mangerley hö⸗ 
her weiß. wer es verſten möcht. Vnnd 
ʒũ erſtẽ nach ð höhe ſeins vrſpꝛungß. ſo 
er ſpꝛicht. So gott in mangerlay weyß 
etwan zu den vaͤtern geredt hat. ſo hat 
er ʒum leſten ʒu vns geredt in dem fun. 
das iſt durch den fun. als er menſch iſt 
woꝛdẽ. Zum andern meldt er fein reich 
thum auch nach mefchlicher natur fo er 
ſpꝛicht. den er eynẽ erbherrẽ aller ding 
stefezt hat. um dritten ſein allmechtig 
ken ſo er ſpꝛicht. durch den er alle werlt 


gemacht hat. Zum vierden fein liechten 


ſchonheit ſo er ſpꝛicht. ſo er der ſchein ð 


gloꝛi. das iſt der veterlichẽ maieſtat iſt. 


vnd gibt auch mit den ſelben zeuerftee 


fein mite wig keit wann der ſcheyn wie 
woll er von der ſunnen oder Se feür ent 


ſpꝛingt. ſo iſt er doch der fun? 08 dem 
ö Fer gleich alt. Noch meer gibt er vns 
zum vierden ʒeuerſtee nit allein die hüb 
ſche fund auch die mitweſenlihkeit des 
ſuns mit dem vater wider die große ket 
ʒerey der arrianer. die ſo vil leidens voꝛ 
ʒeiten in der criſtenheit geftifftet Babe. 
das ſie ʒancketen der ſun vnd der vater 
weren nit eines weſens. wider das fant 
pauls ſpꝛicht. das er die figur ſey der vaͤ 
terlichen ſubſtantz. in dem er beweyſet. 
dʒ er nit allein die ſchonheit des vaters 
nach pilds oð gleichnus weiß hat. ſun⸗ 
der nach gantʒer weſenlichkeit. alſo Bes 
zeügt er ein ſtercke. ſo er ſpꝛicht. das er 
mit krafft feines woꝛts alle ding trag. 
fein heiligkeit. miltigkeit vnd reinig keit 
ſo er ſpꝛicht. er macht reinigũg ð ſuͤnd. 
fein wirdigkeit ſo er ſpꝛicht. er ſitʒt ʒu ð 
rechten der maieſtat in den vberhohen. 
darnach fein gottheit mit vil bewerũgẽ 
der heiligenn geſchrifft. Hoͤꝛe auch 
was er ſetʒt. von den adelichen eygen⸗ 
ſchafften dißs woꝛts. in dem erſten ca⸗ 
pitek ʒu den rodiſern. Gott der vatter 
hat ons erlöſet von dem gewalt der fin 
ſternuß. vnd hat ons wirdig gemacht 
ʒum teil des loſes oð erbteils der heili⸗ 
gen in dem liecht vnd geſetzt in dʒ reich 
des ſuns feiner liebe. In dem wir erloͤ⸗ 
[ns vnd ablaß der fünd habe. der das 

ld iſt des vnſichtberlichen gottes. de: 
erſtgepoꝛm aller ereatur. wañ in im find 
alle ding geſtifft. ſie ſeyen in den himeln 
oder auff der erde. ſichtbere vñ vnſicht 
bere. es ſeyen die thrön. oð die herſchůg 
oð fürftehume oð die gewelt. Alle ding 
find durch in vñ ĩ ym beſchaffẽ. vñ er iſt 
vor alle. vñ alle ding beſtẽd in im ‚on er 
iſt dʒ haubt des leibs ð kirchen C dʒ iſt 
der egen criſtẽheit 5 ð ð fang iſt 
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rñ der erſtgepoꝛn auß den tottẽ· das er 
in allen heiligen den erſten füͤrſtethum 
ſey halten. wann es hat gott wolssefalle 
das in ym alle volle der gottheit wonen 
ſolt. vñ durch pn alle ding verfüne in yn. 
und durch dz plut ſeins creützes ʒu frid 
Zepꝛingẽ. bald die dy in den himeln vnd 

le auff der erden an allen özten find. 
Diß find ſant pauls woꝛt. die bedoꝛfftẽ 
gar einer lãgẽ aufl legũg zu ð hie mt ſtat 
iſt aber merck in eyner kürtze. wie edel 
vus ſaut pauls diß woꝛt beſchreibt vnd 
fůrhelt. ſo er gottes ſun nennt. wie myñ 
ſam vnd lieplich. ſo er es den ſun & liebe 
des vaters nẽnet. wie ſchõ vn hübſch. ſo 
er es dʒ bild des vnſichtberlichẽ gottes 
nennet. wie wirdig. fuͤrnem vnd ewig. ſo 
er es dẽ erſtgeboꝛnẽ aller creatur net. 
in dem er zeuerſten will gebe. das er nit 
in der zeit die ein creatur ft beſchaffen 
iſt. ſunder voꝛhin geboꝛn vnd alſo ewig. 
vnd alſo iſt er ee nit ein künſtlich bild 
gottes. als des keyſers bild ĩ den guldẽ 
oder ander materien. oder ein woꝛdens 
beſchaffes bild. als der menſch gottes 
bild. ſunð ein naturlichſ lebendigs bild. 
als ein fun feines vaters. vnd ein mitwe 
ſenlichs. mit ewigs. mit alin echtigs. vñ 
alſo m allen dinge C außgenomẽ das er 
von dem vater iſt. aber der vater iſt von 
Feine o dẽ vater gleich roſ.gleichmech 
tig gleich ewig vñ Ru volkomẽ iſt deſ 
halbẽ er mit de vater alle ding beſchaf⸗ 
fen hat. alle ding auffenthelt vñ regiert 
vñ nach mẽſchlicher natur regiert er die 
heilige kirche on flöſſet die erkentnuß ð 
göttliche warheit vñ dʒ lebẽ der gnadẽ. 
vnd die vbung tugentlicher wackals ir 
haubt in ſy. wañ ſie ſein geiſtlicheꝛ leib. 
i den alles gut auß ym fleuͤſſet. deßhal⸗ 
bẽ ſant pauls ſpꝛicht. d alle volle auch 


9 


der gottheit in ym wonet. Das ic) 
aber nun. auff die fürderfichen meinung 
des erſten artickels kum. diß woꝛt heiß 
ich das allergeiſtlichſt. wann wiewoll 


kein vnderſcheid der qualitet. ode: ſo ge 


thanheyt iſt. yn der heylygen dreyig⸗ 
beit. die man ſůnſt zu teůtſch dryf altig⸗ 
keit pfligt zenennen. dann ein perſon ſo 
ewig. ſo mechtig. ſo weyſe. ſo heilig. vnd 
ſo ſelig. ond geiſtlich iſt. als die andern. 
ſo gehöꝛet doch. nach der weyſe vnſrer 
verſtentnus vnnd gleichnus. die man in 
en creaturẽ findt. die geiſtlichkeit mer 
E wort ʒu. denn andern perſonẽ. Wañ 
die vernünftig ſeliſt geiſtlicher. denn 
die enpfintlich ſel. wann mã nun in us 
den geiſt teilet. oder in teyle nymmet ge 
gen der ſel ſo iſt der geiſt geiſtlicher ge⸗ 
achtet. deñ die ſel nun das gemůt iſt dʒ 
geiſtlichſt yn Se geiſt. nach etlicher wey 
egenomen. Nun in dem gemůt iſt die 
verſtentnus. in ð verſtentnus iſt die ver 
ſtentlich geſtalt. als dʒ woꝛt. nun die ge 
ſtalt. ſcheint geiſtlicher ſein. denn dʒ. n 
dem fie iſt als die geſtalt. die in dẽ aug. 
als in einem lebendige ſpiegel it. die iſt 
geiſtlicher denn das aug in dem ſie iſt. 
Item die geſtalt iſt geiſtlicher denn 
das. des die geſtalt iſt. die geſtalt des 
baums ĩ dem waffer.ift geiſtlicher deñ 
der baum. oder das waſſ er. oder auch ð 
lufft. Alſo ſcheint das wort auch geiſtli 
cher ſein. denn der geiſt. vnd ſunder. wa 
ein geiſt ſich ſelbs ſiht. oder kent. durch 
ſein ane in gleichnus weiſe. wirt 
vns der ſun in der heilige dry altigkeit 
fuͤrgehalten. als das bild vñ die geſtalt 
des vaters. vnnd figur feiner ſubſtant 
vnd ſchein feiner ere. der ſchein iſt or 
geiſtlicher. denn das. des er iſt. So nun 
gott der vater. der allerſubtilſt. vñ aller⸗ 


Bondergeiftligkeiterifti 


ſuutteſt geiſt if. gegen dem die himli⸗ 


ſchen geiſt. gleich als leiplich geachtet 
werde ſo gedenck nun wie geiſtlich der 
fin ſey. der des vaters bild. foꝛm. figur. 


vnd woꝛt genent wirt. nit das du geden 


cken ſolt. das er geiſtlicher ſey. deñ ð va 


ter. ſunder das das woꝛt. etwas geiſtli⸗ 


chers iehe. deñ der name des vaters. oð 


auch des geiſts. da bey verſtee. wiewoll 
der fun fleiſch ft worden. ſo iſt er doch 


nit minder. ein allergeiſtlichſter oder al 


lerlauterſter geiſt. nach der göttlichen 
natur. deñ der vater oð der heilig geiſt. 
daruümb wirt er gottes des vaters wort 
genent. welhß woꝛt fleiſch woꝛdẽ iſt. dʒ 
iſt. es hat menſchliche natur. die fleiſch 
genent iſt. an ſich genoniẽ. das es die ſel 
ben natur. von der fleiſchligkeit. vnd võ 
den gepꝛechligkeitẽ des fleiſchß. zu ʒů⸗ 
ge vnd verwandelt. in fein reinigkeit. vñ 
volkomẽheit. Wañ dʒ fleifch hat gleich 
dẽ woꝛt wiðwertig art. wann als nichtʒ 
edlers. krefftigers. ſubtilers. liechters. 
reiners. geiſtlichers vñ deßgleichen iſt. 
denn dʒ woꝛt alſo hinwiderůͤb iſt nichtʒ 


ſchnöders. blöders. gröͤbers. tuncklers. 


vnreiners. vergifftigers. ſchampperers. 
ſchentlichers. ellendeꝛs. vñ der gleichen. 
denn das arm faul, waich vnd arbeitſe⸗ 
lig fleiſch. mit dem der arm menſchlich 
geiſte behengt. beſchwert. verfüret vnd 
verhindert iſt. ſo es im doch zum erſten 
ʒuhilff. zu ergetzligkeit. ʒu für derung 
vnnd zu verdienſt. als ein werckʒeüg zu 


vbung der tugent zugefügt iſt. aber vm 


der fünd willen. ft es vmbgeſchlagen. 
Durümb dʒ fleiſch. dʒ iſt. den fleiſch 


lichen menſchẽ . ʒewideꝛbungẽ vñ ʒerei⸗ 


niſhen. zeheiligen. ʒeſtercken vñ ʒeroirdi⸗ 


gen. hat das woöꝛt gottes. das fleiſch an 


lich genomen · vnd das iſt bedeutet ben 


wann deßhalb 


. Ser figur. der verkůndũg. da der ertzen⸗ = 
gel gabꝛiel. der iunck frawen marie. den 


willen gottes des vaters. võ der menſch 
werdung ſeins. ſuns verkündet vñ voꝛ⸗ 
dert ir willkür. vnd maria verwilliget in 
das wollgenallen gottes. da ſy ſpꝛicht. 
Nuym war ich bin ein dieꝛn des herꝛen. 
mir geſchehe nach deinem wort. dann 
als Bald ward das wort fleiſch. vnd als 
ir der engel geſagt het. alſo kam der hei 
lig geiſt in ſundrer weyſe in ſie. vnd foꝛ⸗ 
miret auß irem reynen iunckfrewlichen 
geperblut. den reinem leib. den gottes 
fan gelebendiget mit einer vernüfftige 
sa: von newem beſchaffen gleych in 

em ſelben plick. als der leib gefoꝛmirt 
ward. an ſich genomen hat . alſo das die 
vereinigung der ſele vnd des leibs. mit 
der perſon. oder in die perſon des ſuns 
miteinander beſchehẽ iſt. alſo haſtu wie 
rein das wort fleiſch iſt woꝛden. vñ vmb 
was reinigkeit willen. Das ſey von der 
meinung des erſten artickels. des ſiben 
ʒehenden gegenwurffs. 


Die ſechßund ʒweintʒigiſt figur ft. 
In der das mal das ſant matheus vn⸗ 
ſerm hern berait het bedeütet wirdt. da 
auch vil mautner vnd offner fünder mit 


pym aſſen. dʒ die gleichſner vñ geſchrift 


weyſen Beredten. vnd ſpꝛachen zu feine 
iungern. warumb yſſet vnnd trinckt eü⸗ 
er meiſter mit den ſundern ꝛc. 2 
Diſe figur gehöꝛt zu dem an dern ar 
tickel des ſibenʒehenden egen 
das er ſich freüntlich be 
wiß ʒu den 9 vnd aß mit ynen. da 
erteilte yn die gleichßner ein fleiſchlich 


en menſchen. 6 
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Von dem andern artickel des fiben 
zchenden gegenwurffs. 
to. der den. iſt der ãder artickel. 
dʒ die öden ſchnddẽ iudẽ. yne ð 
fleiſchligkeit geʒigen habẽ. darůb dʒ er 
den fündern freüntlich was. Dz er dañ 
daruùmb thet. dʒ er ſie durch daſſelh ʒů⸗ 
ge võ dem fleiſchlichẽ füntlichen leben. 
Alſo ʒohe er die ſůnderin mariã magda 
lenã. dʒ er ſich fie ließ anrürẽ. die fo gar 
nit allein vo der ſüntlichkeit. find auch 
von aller fleiſchlichkeit. Ja von aller cre 
atürlichen lieb. in die göttlichen lieb ge⸗ 
ʒogẽ warde. dʒ fie darnach. in nichtʒ an 
ders. daß allein in gott getröſtet möcht 
werdẽ. vñ dʒ nã ale in ir ʒu. das ſie ſich 
zum letſten vo allem menſchlichẽ wan⸗ 
del ſchied. vñ bey. xxx. iaren ein vber na⸗ 
türlich. engliſch lebe füret auff ð erden. 
alfo ʒohe er zachen den fürſten ð maut / 
ner. dʒ er den halbteil ſeins guts den ar 
men gabe. vñ wa er yemant vbernomen 
het. dem gab er es vierfeltiglich wider. 
Alſo ʒohe er matheũ den ʒolner. dʒ er al 
le ding verließ. vñ im nachfolget. Vnd 
nit allein folget im matheus ĩ ſeiner per 
ſon nach. ſunder darumb dʒ der herr zu 
im einkeret. vñ bey im zu tiſch ſaß. da 30° 
he er ſein geſellſchafft auch mit ym võ 
den ſünden. ʒu ee a 
Das iſt die meinũg chriſti. vnd das end 
feiner fleifchwwerdug geweſen. dʒ er den 
fleiſchliche menſche. zug in die art des 
geiſts. 95 der mefch die bloͤdigkeit des 
fleiſchſ. durch die ſtercke des geiſts ober 
lünde. ond die gailheit. durch die keſti 
gũg . die böſen gelůſte. durch die liebe ð 


reinigkeit. ʒemete vñ töte. vñ alſo verdi 


ente. dʒ der geiſt gottes in im als in ſey⸗ 


nem eigen tempel wonete. vñ dʒ auch ð 
leib des merſchen zu dem letſten in der 


Criſtus iſt der fleiſ. chlichlzeit esigen werden | 


vrſtend Cd gloꝛi halb d geiſtlich würd. 
nach der vntötligkeyt. clarheit. ſubtilig⸗ 
keit. behẽdigkeit. nůgligkeit. lautterkeit 
vñ ð gleychẽ i den er dẽ geiſt gleichfoöꝛ⸗ 
mig. vnd vndertenig würde. das die hei 
lig dryfeltigkeit. wunnſamglich. in dem 
geiſt des menſchen. vnd der geiſt vnge⸗ 
hindert. vnd wunnſamglich in dẽ fleiſch 
wonete. dʒ vns alles dʒ woꝛt. dʒ fleiſch 
woꝛden iſt. vnd hat in uns gewonet. ge⸗ 
meint vnd verdienet hat. 

Von dem andern artickel widerũb. 
dʒ die iudẽ vnſern herrẽ als einẽ fleiſch 
lichen menſchen geurteilt vnd verachtet 

aben. g 
v Nd darwider habẽ die fleiſch⸗ 
lichen iuden. die nichtʒ anders 
daß dʒ fleiſch. auch in geiſtlichẽ dingen 
gedencken ond verfteen künden. vnſern 
herrengerſchmeht . geurteilt vnd vele⸗ 
met. als den allerfleiſchlichſtẽ meſchen. 
wie hie in d.xeoj. figur bedeutet hide 
mal. dʒ ſant matheus ð ſelbẽ zeit ein ʒol 
ner Je herren bereit het. da die gleiches 
ner on gelertẽ mürmeltẽ vñ ſpꝛachen ʒu 
ſeinẽ iger. warũb yſſet vñ trincket ew 
er meiſter vnd auch ir. mit dẽ mautnern. 
vñ ſůdern. vñ da ine ð herr geãtwoꝛt het 
ſpꝛachẽ ſie aber eins ʒu im. warüb faſtẽ 
wir. vñ iohãnes iũgern. vñ ð phariſeyer 
iũgern vñ Bette.aber deĩ iũgeꝛn eſſen vñ 
trincken. Mathei in dẽ . x. ca. Marci in 
dem andern. Lu. in dem. v. Vñ in dẽ xj. 
capi. Mathei ſe 5 der herr wie ſie ſpꝛe⸗ 
chen von im. Seht an ein fraß vnnd ein 
weinſauffer. ein freüͤnd der mautner vñ 
d ſünd. Bñ wie woll ð herr diſe dig gar 
wepplich on höher. deñ ir fleiſchlich ſyñ 
Begreiffe mochte. verantwoꝛtet. alſo dʒ 
ſieĩ nichtʒ darwið antwoꝛtẽ kñdẽ. ſo be 
liben ſy doch verhertet in iren falſchen 


Criſtus iſt fleiſchlichkeit geʒigen woꝛden 


vrteilen vñ ſpꝛachẽ. als voran dem let⸗ 
ſten gemelt iſt. Mathei am. xj. ca. Seht 
an er iſt ein fraß ꝛc. wiewoll der herr key 
nen wollüſtlichen munduol auß wolluſt 
ye geeſſen hat. Aber daruͤmb hat er C 
des fleiſchliche ding vñ werck geiſtlich⸗ 
er ware der tugent vñ meinung halben. 
denn vnſere geiſtliche ding vñ werck o 
als eifleifchlicher geurteiſt. geſchmeht 
vñ beſchemet wöllen werdẽ. dʒ wir flei⸗ 
ſchlichen. nit als die fleiſchlichen ewig⸗ 
lich geſchendet. ſunder als die geiſtlich 
en geeret. gewirdiget. vñ belonet werde. 
Darʒu dz dir Ip vnauſſpꝛechenlch 
vnbillich vnrecht. das dem herrẽ in der 
eihung vnd verleumung der fleiſchlich 
bei bewiſen ift worden. deſter meer zu 
Bertzen gee. ſo bedenck die manigfelti⸗ 
gen frucht on wirdigkeit. die mẽſchlich⸗ 
er nator vñ vnſerm fleiſch. durch ſei fleis 
ſchwerdũ entſpꝛungen vñ ʒugange iſt. 
ſo magſt du mercken. das wir menſchen 
ym nymmer gnug dancken mügen. wañ 
durch ſoͤlich ſein menfeßweröng.ift die 
menſchlich natur C die iemerlich ʒeſchã 
den was woꝛdẽ. durch das. das ſie ſich 
o ſchentlich von dem böſen feind het 
laſſen vberwindẽ. vnd anfůren O wider 
uͤmb in ir eer % etzt worden. das nym⸗ 
mer meer möcht beſchehen fein. es wer 
deñ. das das wort fleiſch. vñ gott meſch 
wer wordẽ. wañ ſo got den böſen feind 
nit in ſeiner macht vnd maieſtat. ſunder 
in menſchlicher plödig keit. vnnd demů⸗ 
tigkeit. mitdulden vnnd vndertenigkeit. 
mitleiden vnd guugthun der buſfertig 
keit beſtritten vnd vberwundẽ hat. ſo er 
das in menſchlicher vnd durch menſch 
lich natur gethan hat. ſo iſt menſchlich 
natur wider zu cer kummẽ. wann die na 
ur hat wider vber wunden. die voꝛ vnd⸗ 
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gelegen vnd vberwunden was. vnnd iſt 


nymant darü mb verpunden vnd vnder⸗ 


woꝛffen denn allein gott. dem fie on dz. 
als all andere creatur vnðwoꝛffen ms. 
fünft wer es möglich geweſen. vnd bes 
ſchehen. das ein andere creatur fůr den 
menfche gott dem herren gnug gethan. 
vnd den böfen feind beſtritten. vnd für 
den menſchen vberwunden het. ſo wer 
der menſch nit allein got dem ſchöpfer. 
ſunder auch der ſelben creatur als irem 
erloͤſer zu danckberkeit verpunden vnd 
vnderwoꝛff en geweſen. vnd alſo wer fie 
nymmer ʒu der erſten wirdigkeit. nach 
der fie allein got vnderwoꝛffen wʒ. kum 
men. Die ander eer vnnd wirdigkeit. 
die der menſch auß der menſchwerdũg 
gottes hat. iſt die. dʒ er nit allein in die 
erſten eer wider eingeſetzt iſt. fünder er 
iſt auch vber all. nit allem leyplich. ſund 
auch geiſtlich creatur erhöht vnd gewiꝛ 
diget woꝛden. der voꝛhin von der ſelben 
geiſtlichen creatur võ feiner tödlichkeit 
wegen verachtet vnd verſchmeht was. 
ber nach dem als das göttlich woꝛt 
menſchlich fleiſch iſt worden. ſo iſt men 
ſchlich natur den Böfen g eiſten C aller⸗ 
meerſt als vill als fie dem fun gottes 
durch den andechtigen glauben. vñ ge⸗ 
ordnete lieb anhangr d erſchröckenlich 
vnd den gutenſengeln erlich worden, 
Sum drittẽ iſt mẽſchlich natur durch 
die fleiſchwerdüg gottes. gleich als die 
fun das end vnd die volkomenheit aller 
creatur vnd deſſelben halb allen creatu⸗ 
ren fuͤrnem . anſichtig vnnd erlich woꝛ⸗ 
en. wann ſie ſeind all durch mittel mẽ⸗ 
chlicher natur in ires gleichẽ in got ge 
nũmen. vnd alſo in iren erſten vrſpꝛung 
nnẽ . volpꝛacht vñ gewirdiget woꝛdẽ 
Jum vierdẽ iſt mẽſchlich natur durch 


Criſtus iſt der fleiſchlichkeit gezigen worden 


die menſchwerdung des ewigen woꝛts 
der göttlichen natur heimlicher neher 


vñ ſeinerallerſeligſtẽ muter vñ villeicht 
etlichen patriarchen vnd zwölf boten. 
under etlicher eigenſehafft halb bewy 


fer fleiſch oben ſoll ſitʒen vnnd von den 
engeln vnnd ertzengeln angebettet foll 
werde, weil ich das offt in meinem ge⸗ 
müt Bedench, ſo kům ich vo mir ſelbs. fo 
groſſe ding pild ich von dem meſchlich 
en geſchlecht. vñ ſollich nah zugehöꝛũg 
vnd recht zu der gottheit ſtreckt ſich vñ 
raicht in all menſchen. allermeiſt die cri 
ſto dem herrẽ durch die ſacrament ein⸗ 
geleibt werden. wann durch das ſacra⸗ 
ment des heiligen riftenlichen tauffs. 
werden ſie als auß ym geboꝛn. vñ durch 
das ſacrament feines heiligen fröleich 
nams werden ſie in yn verwandelt. wid 
vmb durch die menſchwerdüg iſt er auß 
der menſchlichen art durch mittel der 
junckfrawen marie geboꝛn. vnd hat alfo 
einen vrſpꝛung vo allen iren vaͤtern den 
patriarchen vnd an dern võ denen ſie kũ 
men iſt. vnd iſt in menſchlicher art ver⸗ 
wandelt woꝛdẽ. nit durch veranderung 
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der gottlichen. die vnuerwandelt iſt. als 
fie vnuerwandelber iſt. ſunder durch die 
annemüg der mẽſchlichẽ natur. waß dʒ 
woꝛt iſt fleiſch woꝛden. vnd das alles dz 
yetʒe geſagt iſt. mag in keiner ãdern na⸗ 
tur O die gott nit an ſich nympt fein. 

darũb gehört die 1 natur gott 

dem herren neher zu. denn auch die al⸗ 

leröberſt engliſch. vnd Jaffelb folt den 
mẽſchẽ billich ei vnauſſpꝛechlich freud. 
vnd raitʒung zu der liebe gottes. vñ der 
danckberkeit ſein. wenn ſie es bedechtẽ 
als fie denn billichen thun folten. Als 

das der heilig lerer ſant auguſtin tut in 

dem buch Soli ſoqusoꝛum. da er alfo zu 

gott dem herren redt. Das wort das in 
dem anbegynn gott bey got was. durch 
das got geſpꝛochen hat. dʒ liecht werd. 
vnd das liecht C das iſt die engliſch na 
tur O iſt woꝛden. das wort durch dʒ got 
der herr alle ding in dem anfang. dz iſt 
in dem woꝛt geſpꝛochen hat. iſt fleiſch 

woꝛden. vñ hat in vns gewonet. Sih an 
das iſt die er. von der ich eer ſuch. weñ 

ich recht eer ſuch. Sih an das iſt dye 
freüd mit der ich mich frew. wenn ich 
mich recht frew. herr mein got. du lebe 

meiner ſel. vñ mein gantʒe eer. Wañ da 
du mich begriffig ð vernunfft beſchaf⸗ 
fen haſt. da haſtu mich iertlicher weyß 
den engeln gleych beſchaffen. dann ich 
mag durch den woꝛt volpꝛacht werde. 
das ich zu der gleichgröͤſſe ð engel Eis 
me. das ich die zuwůnſchůng der kind 
gottes hab. durch deinẽ geliebte einge⸗ 
boꝛnen fun < Jer dein mitweſenlicher 
mit ewiger erb vnſer einiger herr iheſus 
criſtus vnſer erlöfer. erfeüchter. troͤſter. 
vnnd fürſpꝛech voꝛ dir iſt. der das Recht 
meiner auge. dʒ lebẽ der behalter. mein 


feßgmacher vñ hoffnung ·ð mich lieber 
m 
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deñ fichfelBs gehabt hat. durch den wir 
feſt ʒuuerſicht vnd hoffnung zu dir ges 
legt. vnd einen ʒugang zu dir ʒekummẽ 
habẽ. wañ er hat den menſchen gewalt 
gegeben. das ſy gottes kinder mögen 
werde. Jene die in feinen namẽ glaubẽ. 
Vñ in dẽ buch der rechnũg in dẽ erſtẽ 
teil in dem. xxv. capi. ſpꝛicht er. Herr ich 
benedey deinen heiligen namen in ewig 
keit. vñ erwirdig yn vmb der vnauſſpꝛe 
chenlichen zefanenfügung willen. der 
gottheit vñ menſcheit in einigkeit ð peꝛ 
ſon. O der wunderberlichen heimlich? 
keit. vñ des vnauſſpꝛechlichẽ gewerbs 
O der wunderbaren gůtigkeit der göt 
lichen gnedigkeit. wir ſeind mt wirdig 
knecht geweſen. vnd ſih an wir ſind got⸗ 
tes kinder woꝛden vñ erben vñ mit erbẽ 
criſti woꝛdẽ. Aber ich bitt dich durch di 
fe dei vnſchetʒtberlich liebe dʒ du vns ð 
vil vñ groſſẽ geluͤbtnus deſſelbẽ deinẽ 
ſuns vnſers herrẽ wir dig mache wöllft. 
mach vnns durch den heiligen geiſt di 
Te groſſe heimlichkeit deiner miltigkeit 
verſten. ver wũdern vnd mit billicher ecr 
allwegen ʒeeren. die in dem fleiſch geof 
fenbart. den engeln erſchynen. den ge⸗ 
ſchlechten gepꝛediget. in der werlt ge⸗ 
glaubt ĩ die eer auff genũmẽ iſt. O her: 
wie groß ſchuldener find wir dir vm̃ di 
fe guttat. diß find ſant 1 5 wort, 
auß denen du magſt mercken. wie dãck⸗ 
Ber die heilicten. vnd die lerer C die es 
verſtanden haßen diſer groſſen gnad 
ſeyen geweſen. die auch ð gemeldt ſant 
auguſtin in einem buch von der heiligẽ 
dryfeltigkeit. vber alle dung die in aller 
zeit ye beſchehen ſeind erhebt. Zum 
fünften iſt mẽſlich natur durch fleiſch 
werdung des göttlichen woꝛts. vber al 
le creatur geſeliget woꝛdẽ. wann ſo die 
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engeliſch natur des vntte wur ff halb. 
das iſt nach dem als die ſeligkeit ange 
fehe wut als ſie in ynen iſt nt meer Ser, 
einfeltiglich geſeliget wirt. ſo fie einfeb 
tiger natur ſeind. ſo wirt die menſchlich 
natur Odarumb das ſie zwifeltig. dʒ iſt 
auß leib vñ ſel zeſame gefůgt. vnd alſo 
geiſtlich vnd leiplich iſt. vnnd das woꝛt 
hat nit allein die ſel des mẽſchẽ. ſunder 
auch das fleiſch an ſich genũmen d in 
baider. das iſt. in geiſtlicher vnd fleiſch 
licher natur ſelig werden. Nun merck 
ſo die menſchen gott dem herren vmb 
ſoͤlliche groſſe gnad nymmer gnug müͤ⸗ 
gen danck . wie vnbillich ſie deñ yn dar 
ynn geſchmeht haben. 


Diſe ſibenundʒ weintʒigiſt figur be 
det. das die kůnig vnnd die biſchoff 
ein teil. vnd die alten der iuden die gott 
ſunderlichen erwelt het. vnd zu ym ges 


kert. das ſy ym anhangen ſoltẽ. vnd ire 


kin vnd volk darʒu halten. das ſie ſich 
zu gott hielten. die haben fich in ſunder 
von got abgekert zu der abgötterey. vñ 
haben auch das volk dar zu verfůret vñ 


dennoch hat chriſtus menſchlich natur 


võ irem geſchlecht an ſich wölfen nemẽ. 
darvm̃ er ſie vber alle geſchlecht erhebt 
vnnd gewirdiget hat. Aber wider ſoͤſch 


ſein wirdigung vnd wirdenſchait. habẽ 


yn die iuden zuhant nach feiner geburt 
dem wüterich herodi. ſeinem vnnd irem 


feind verraten. Vnd gehöꝛt ʒu dem er/ 


ſten artickel des. xviij gegenwurffo. 
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Bas criſtus v iudiſchẽ geſchlecht kũmen wolt 


3 


Der achtʒehẽd gegẽwurff. hat ʒwẽ 
artickel. Der erſt artickel iſt. Das vnſer 
herr von dem iůdiſchen geſchlecht. hat 
menſchliche natur an fich woll nemen 
Ottes ſun. da er menſchlich na 


tur an ſich nemen wolt. hat nit 


ertdẽlet das alt edel geſchlecht. der aſſy 
rier. nit das geſchlecht der weyſen vnnd 


künſtreichen kriechen. die ſeine werck vñ 
tat mit hohen woꝛten gußruüffen. vñ mit 
tieffen geſchrifften erheben kündẽ het / 
ten. nit die reichen gallier vñ francken⸗ 


reicher. nit die ſtarcken vnnd manlichen 


8 


teütſchen. die wol hetten für yne getür⸗ 
ren ſtreittẽ.nit die mechtigen römer. die 
da ʒu mal. ſchier ober die gantʒẽ werlt 
herſchetẽ. ſunder dʒ vntterwoꝛffen. ver 
achtet. verſchmeht. geſchletht der iudẽ. 
die für alle geſchlecht ym vndanckber. 
vnd vntrew waren geweſen. Wann voꝛ 
allen voͤlkern het er ſie ym ʒu einem ſun 
dern voll außerwelet. vnd ſich ynen ge⸗ 


heym vnd freuüͤntlich gemacht. vnnd vil 


groſſer wunder mit ynen. vnd für fie ge 
than. Darwider waren ſie im widerſpe⸗ 


nig. hinderſtellig. abfellig. vñ trewpꝛů⸗ 


chig. Vnd dannoch wolt er mẽſchliche 
natur von inen an ſich nemẽ. vnd ir bꝛu 
der. ir plut vñ fleiſch werden. darynn er 
ſie vber alle geſchlecht. erhebt vnnd ge 
wirdiget hat. Vnd das iſt der erſt arti⸗ 
ckel des achtzehenden gegenwurffs. vñ 
wirt bedeütet. in der ſibenundʒweintzi⸗ 


giſte figur. da gott der here. die kunig 


die biſchoff. vnd das volk der iuden be 
rüffet. vnd zu im voꝛderet. aber ſy kertẽ 
im den rucken. ond wendten ſich zu den 
abgöttern. vnd betten die an. Darumb 


heiſſet fie gott. Eʒechielis am ãdern ca⸗ 


pitel vnd an andern enden. ein abwen⸗ 
dige. abtrünnigs . hartneckiſch. herts 


untlitʒ. vnzemigs. reitzends. rauchma⸗ 
chends. vbertretends. puntpꝛuͤchigs. vn 
laubigs. ſcoꝛpioniſch. verkerts. vnd ver 
erends. vnbeſchnittens hertzens. vnbe 
ſchnittẽs nabels. vnbeſchnitter oꝛen. vn 
gewaſchens. vngeſaltʒens. vnbedeckts. 
ſchampers. ſchentlichs. freuẽliſchs ver 
droſſens. huriſch. eepꝛuͤchigs. vnuer⸗ 
ſchampts lotteriſch im plüt vertrettes 
volk. Cʒecdꝛelis in dem ſechzehendẽ ca⸗ 
pitel. Moyꝛes nennet ſie ein gantz vers 
kerts. verkrumts. töꝛets. vnweyſes. rat⸗ 
loß on klugheit. vnfürſichtigs. vnuerſtã 
dens. vngetrewes geſchlechte. Deutro. 
am ʒweyunddreyſſigiſtẽ. Yſaias nẽnet 
ſie ein ſuͤndigs geſchlecht. ein volk be⸗ 
ſchwert mit vngerechtigkeit eine ſchall 
hafftigen ſamen. leſterlche vnerkennen 
de. verlaſſende verſchmehẽde. gotʒleſte 
rende. hinderſich ab empfremdte kinð. 
Der gleichẽ iſt die gefchrutt vol võ 
der vndanckberkeit. grobigken . bertigs 
keit. boßheit. vñ ſchnsdigker des judi⸗ 
ſchen volks. Vnd dannoch wolt gottes 


fun. menſchlich natur von ynen an fich 


nemen. pon groſſer ſach wegen. Vntter 
andern zeleiſten. das er iren vätern zur? 
heiſſen het. vñ zu vbũg feiner tugẽt vnd 
gedult. Itẽ om feiner warheit willẽ. Ve 
ʒehaltẽ. den heiligẽ patriarchen. den es 
gott ð vater geſchwoꝛẽ het. die das vo 
andern gen gott verdiẽt hettẽ. beſunde 
abꝛahã vñ dauid. vñ vor alle, vm̃ der Ber 
ligkeit. vñ ſundrer tugẽt willen der inch 
frawẽ marie. die von dem iudiſchen ge⸗ 
ſchlecht. als ein zarte reine roſe. võ ein 
rauhẽ doꝛnſtock. entſpꝛũgẽ iſt. Söſcher 

haben die de genoſſen. dʒ gott ir plut 
vnd fleiſch worden iſt. Darumb fie yme 
voꝛ andern geſchlechten. danckber vnd 
getrew ſoſten geweſen ſen. 
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wie herodes eriſto nachgeſtelt hat 


In der voꝛgeendẽ. rviij figur. fragt 
der kůnig herodes. die biſchoff vnd die 


geſchrifftweyſen. wa criſtus ir kůnig ge 


boꝛen ſüll werden. vnnd fie ſagen es ʒe / 
hand. vnd legẽ im die woꝛt des pꝛophe⸗ 


ten fůr. vnd ſagen fie ym nit gantz . vnd 
legens ym nit recht auß. vnnd verraten 


ym den neügeboꝛnẽ kuͤnig. Vj diſe 


figur gehst zu dem ãdern artikel des 
achtzehenden gegenwurffs. 


In diſer. xxix. figur. Wirt ſant Jo⸗ 
hanns der tauffer enthaubtet. vnd ſant 
b mynder. vberſtürtʒt vnd das 
hirn eingeſchlagen. die vnnſers herren 
freüͤnd ſeind geweſen. Bey denen auch 
ander vnſers herre liebhaber begriffen 
werden. die vmb ſeint willen durchecht 
fein worden. Vnd gehözt zu JE andern 
artickel des. xvij. gegenwurffs Das 
auch vnſer herr vo den. võ ð geſchlecht 
er menſchlich natur an ſich ga vn 
zu den er fund freünſchafft 
vntreüet woꝛden. vnd wirt der ſelb arti⸗ 


ckel. durch das beſchweret. das das ü ? 


diſch volk nit allein iren herrẽ. in feiner 
perſon veruntreüet. ſunð auch alle fein 


freund verfolgt. gemöꝛdet vnd verratẽ 


haben. als die vnſchuldigen kindlem võ 
bethlehem. die vnſers herren neflein on 
gepoꝛne freuͤntlein ware. war ſant ãna 


vnſers herren iheſu anfraw. was nit võ 


Sephoꝛi. als es in den ʒuſetʒẽ des mei⸗ 
llers der hiſtoꝛiẽ le wirt. ſunder ir 


geſchlecht was von bethlehem. als auch 


ant ioſephs. des bꝛuder cleophas was. 
von dem vnſer frawen ſchweſter einen 


ʒunamen het. als ſant Egeſippus on Je 


ronimus melden. Vo ſant Jacob dẽ 
myndern. ſant Johannſen dem tauffer 


bent ſymeon cleophe. vñ ander vl wayß 


FEIERTE TE 


et. iſt ver⸗ 


man wol das fie vnſers herren freude 


waren. die võ den iuden vmbkũmẽ ſind. 


Der ander artickel des. xviij⸗ gegens 


wurffs iſt. wie die iuden vnſern herren. 


nach feiner gepurt verraten vnd verun⸗ 
trewet haben. „„ 
Ar wider haben fie den herren. 
Vals bald er von irem geſchlecht 
gepon fl worden. deruntrewet. vnd da 
ſie in ſolten verpoꝛgen haben Cals et⸗ 
wan ð biſchoff Joiadas. vj fein hauß⸗ 
pas Joſabeth. den ungen kuͤnig oder 
ünigs 15 Joas. auch in dem tempel 
heimlich nereten. auff zugen on verbar⸗ 
gen voꝛ der böfen kůnigin. die yne wolt 
getöt haben. da die iuden auch Billichen : 


alſo gethan hetẽ d da verrieten ſy meer 


den herren iheſum. gen herodẽ Je grym 
migen wütrich. der dem kůnigliche ge⸗ 
ſchlecht. vnd dem adel der iudẽ. ſo nach 
rettig on verlich was. das er auch ſeins 
eigen pluts. das dauon her kam. nit ſcho 
net. ſunder er wuͤrget das. als das vyh. 
vnd tötet die allerſchönſten. aller frawẽ 
manannam. die des pꝛieſterlichen vñ Ei 
niglichen geſchlechts. der iuden was. 
wie vnſer herr criſtus. Item er tötet de 
allerſchönſten iüngling. iren bꝛuder io 
nathan. den biſchoff der auch ariſtobo / 
Ins genant ward. den er zu iericho.in JE 
waſſer vnð ð geſtalt eins ſehympfs 08 
ſpils ließ ertrẽcken. Itẽ er tötet alexan⸗ 
Aen. vñ dẽ ãdern ariſtobolum. die ʒwen 
ſchoͤn wolköndend iungling fein vnnd 
mariannen aigen ſün. vnd ertötet auch 
alerandram (in ſchwiger. vnnd hirca⸗ 
num. ſeinen hohen ſehweher. den alten 
erwirdigen biſchoff. der etwan an eins 
kůnigs ſtat. geregiret. on auch dẽ ſelbẽ 
herodẽ. in ð iugẽt võ Je vrteil des tods 
erloͤſet. bey dem leb behaſtẽ. vñ feinen 
eee e 


—— — 


wie herodes criſto nachgeſtelt hat 


vater vñ ſein geſchlecht. erhebt vnd er⸗ 


hoͤht het. Diſe ding weſtẽ die iudẽ wol 


dannoh verrietẽ fie dem ſelbẽ wüttrich 
herodi. das neůgepoꝛn vnſchuldig kind 
lein. iren waren erblichen. or aller werle 
herren. Vñ das iſt gemeint. in ð . xxviij. 
figur. da herodes die biſchoff vnd lerer 
des volks erfoꝛſchet. vnd fraget. wa cri 
ſtus gi gepoꝛn werden. Wann er het 
von den weyſen heiligen künigen verno 


men. dʒ criſtus yetz gepoꝛn wer. da wolt 


er auch wiſſen wa vnnd wenn er gebom 
wer. das er beid die flat vnd die a wif 
ſet. vñ darumb fraget herodes den din 


gen nach. das er den herren finden vnd 


toͤten möcht. da verriten die iuden den 


herren als bald. vnnd wilküͤrten als Je 
ronimus vber Matheum ſpꝛicht. in den 


tod. rs vnd aller werlt herren. vnd ſelig 
machers. vnnd vntterwyſen den kůnig 


nicht recht oder volkomenlich. wann ſie 


verſchwigen des. das den künig möcht 
abgewent haben. von feiner boſen mey⸗ 
nung . Das iſt das. das der pꝛophet Mi 


cheas. nach dẽ als er in der perſon got⸗ 


tes des vaters geſpꝛochen het. Auß dir 


bethlehem wirt mir der hertʒog außge 
en. der vber mein 5 10 0 herſchẽ vn 
es regierẽ ſoll. ſpꝛicht. Vñ fein außgãg 
von dem anfang. võ den tagẽ der ewig 
keit. Alß ob gott der herr C nach IE als 
ſant dem vber micheã auplegt I 
wolt ſpꝛechen. das man nit gedenck das 
er allein von dauids geſchlecht C dar⸗ 
umb das er ʒu ablehem 


werd fein. de ich) verheiſſen hab. dʒ ich 


von der frucht ſeines leißs auff ſeinen 


thron woll ſetʒen. ſo ſoll die annemung 
des fleiſches ð göttlichen maieſtat kein 
Bean fein. wann er iſt von mir vor 
allen werlten gepoꝛm. vñ ſo er der zeitte 


geboꝛn wirtoꝰ 


Böpfer iſt. fo mag er nit võ der zeit be 
Bi werden. Erift der zu dem ich in 
eine andern pfalmen geſpꝛochen hab. 
Voꝛ dem moꝛgenſtern hab ich dich ge 
bom. wann in dem anbegynn was das 
woꝛt ꝛc. vnd darumb iſt fein außgãg vo 
dem anfang der ewigkeit. Den gemeltẽ 
ſchwantʒ der pꝛophecey lieſſen die vn⸗ 
gelerten gelerten auß. vnd legtẽ dẽ wůt 
trich die meinũg der geſchrifft nit auß. 
p alſo gaben ſie im vrſach das kind e 
durchechtẽ vñ ʒu dem tod ʒeſuchẽ. wañ 
er meinet es wurd ʒeitlich wöllen regny 
ren als er. vnd würd yn vnnd ſein erben 
als die fremden auß dem reich vertrey⸗ 
ben oder töten. vnd daſſelb wolt er fürs 
kummen. wer er aber recht vntterwyſen 
woꝛdẽ. das das reych criſti geiſtlich nit 
fleiſchlich. von ynnen nit võ auſſen. him 
liſch nit irdiſch. mer künfftig Jen gegẽ⸗ 
wertig. ewig nit zeytlich. göttlich nit 
werltlich. yderman der ſich ym vntter⸗ 
wuͤrff zu der ewigen bade nutz vnd 
fürderlich. nyemãt ſchedlich were. waf 
er Eine das ewig himliſch reich ſeinen 
vttertanen vnd freunden zegeben. vnnd 


keinem das zeitlich reych ʒenemen. wer 


er ſoͤlcher fachen vntterwiſen woꝛden. er 
het villeicht hinðſich gehaltẽ. vñ weꝛ ʒe⸗ 
frid belibẽ. oð het er rl nit gethã. 
ſo werẽ doch die biſchoff vñ gelertẽ der 
iudẽ e d Jacen ‚fo fie aber 
ſolcher fachen . die doch gott der herr 

urch den pꝛopheten auch zeuerfteen 
gibt Aa wigen. ſo gaben fie dem wüt / 
trich das ſchwert in die hand. vñ wurdẽ 
an dem tod der vnſchuldigen kindlein 
vnd an der durchechtũg criſti ſchuldig. 


Oſſe xrx figur. gehöꝛt zu den erſten 


attickeln. des xx. vñ xx. gegẽwurffs. 
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wieberodescriftonachgefteltBat 


Der neuͤnʒehend gegenwurff iſt. 

von der verfürtzung des ewigen. vñ hat 
ʒwen artickel. Der erſt iſt. Die ewig 
keit iſt verküͤrtzt woꝛden Der ander. 


Die verkůrtʒung ſolt abgeſchnittẽ wer 


den. Die meinug des erſtẽ artickels 


d De ewigkeit iſt verküͤrtʒet. vnnd 


vntter der ʒeit. beſchreiblich. vñ 
begriffen woꝛdẽ. Die ewig keit. dʒ iſt ð. 
des leben. weſen vnd werung. weð end 
noch anfang iſt. der hat nach menſchli⸗ 
cher natur. nach der er eine zeitliche an? 
fang. gewunnen hat. ein Eurtze zeit. als 
xxxiij. iar ʒeleben. erwelet. bis er ʒu vol 


komenheit feiner tugẽt keme. dʒ er nach 


groſſer arbeit vñ getrewem dienſt. aller 


ſeiner ʒeit. ſeĩ leyplichs.fruchtpers. heil 


ſamis. gott allererlichſts. vnd ons aller⸗ 

nuͤtzeſts lebẽ für vns gebe vñ opferet. 
ſo es gewönlichen in mẽſchlicher natur 
in der plůed. vnd in dem beſten iſt. Alſo 
hat der ewig. vntter der zeit wöllen wer 
den. das wir. die nit anders. denn vnder 
der zeit werden můgen. die ewigkeit cr 

langten. Vñ alle fein ʒeit. vñ wʒ er dar⸗ 
ynnen gethan vnd gelitten Bat. iſt vnſer 
gewin on ſchatʒ. 

Der ander artickel des neünʒehen / 


den gegenwurffs. 


vd dıfe kurtʒe ʒeit. hat mã ym 


( ulbzepꝛechen begert. da yne he⸗ 
rodes in der wiegẽ. oð kintheit hat wol 


len tödten. das hat er geduldet für vns 
die wir ſůntlich vnnd offt bößlich. vnd 


ſchedlich vnd darʒu dennoch lang wöl⸗ 
len leben. vñ begerẽ dʒ vns vnſer leben 
nit abgepꝛochen werde ce der ʒeit. ſunð 
das uns gott der herr. biß zu eine buß⸗ 

wertigen leben komẽ laß. vñ wir verʒie⸗ 


hen doch die waren Bub: vñ ſchlahen ſy 
von tag ʒu tag auff. das daß in ons ein 
groſſe mußpꝛauchung. der götlichen ge 
dult iſt. So wir dann durch LH miß⸗ 
pꝛauchũg göttlicher gůtigkeit. vnd der 
eit die uns gott zu der bußuertigkeit ð 
find vnd beſſerung vnſers lebens ver; 
leicht. verſchulden das ons die zeit die 
wir mißpꝛauchen abgepꝛochẽ werd. dʒ 
das ſelb nit beſcheh in den lyebhabern 
criſti. ſo hat er wöllen leide das man ym 
fein fruchtber vnnd nütz leben abpꝛech 
en wolt. das das ſelb ein gnugthun wer 
für vnſer mißpꝛauchung . Dan wir wöls 
len vbel oder ſůntlich. vj dennoch lang 
leben. ſo wolt er Furtz leben · vnnd ſolt 
er denn biß an das end der werlt gelebt 
haben. ſo wolt er doch auff das höhſt 


in demůtigkeit in arbeit. in leiden vñ ge⸗ 


Fult gelebt haben. vnd man wolt im ſein 


leben C das aller werlt ſo not vnd nůtʒ. 
fo fruchtber vnd der ſeligkeit ſo verdi⸗ 
enſtlich was O abpꝛechen. 


In der einunddreyſſigiſten figur. 
wirt der ander artickel des neünzehen⸗ 
den gegenwurffs. begriffen. Da man 
den herren in der kintheit wolt tötẽ. vñ 
alfo im das kurtʒ ʒil ſeins lebens. dʒ er 
Br vnſern nutʒ vnd heile erwelt het.ver 

ürtzen vnd abpꝛechen. waß da wirt Be 
deüt wie herodes die heiligen drey iz 
nig heimlich fraget. wo her oð võ wan⸗ 
nen yne der ſtern erſchynen were. das eꝛ 
alſo erlernen vñ mercken möcht. wie alt 
das neůgepoꝛn kind were. das der iudẽ 
kůnig ſolt ſein. das er es bey dem alter 
erkenne möcht ʒetöten. 
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wie herodes criſto nachgeſtelt hat 


Der xx. gegenwurff iſt. võ der klein⸗ 


werdung des endloſen. vnd hat ʒwen ar 


tickel. Der erſt iſt. Ser endloß iſt clein 


‚worden. Der ander. Der clein iſt ge 


engſtet woꝛdẽ. 
ſten artickels. 
Er. der nach göttlicher natur. ſo 


Die meinung des er⸗ 


Jendloß iſt. das himel vnnd erd. 


als nichtʒ gegẽ im ʒerechnen find Cliß 


yſaiam in dem. rl. capiteld der iſt ſo ein 
cleins kindlein woꝛden. das in ein funf 


zehen ierigs meydlein. in iren iunc fre 
l chẽ innern beſchloßnen glidern etliche 
zeit vnuermercklich beſchloſſen getra⸗ 
en. darnach gepoꝛn. eingewickelt. vñ in 
905 eng kripplein gelegt hat. Wann fie 
was verdrungen woꝛden. vnnd het kein 
andere ſtat. Sihſtu nun. wie cleyn ſich 


der endloſe vin vnſern willẽ C dʒ er vns 
deinen. in Je himel. groß machte dauf 


er erdẽ gemacht hat. Der ander ar 
tickel. Vnd wiewoll der. des gröffe ons 
ermeßlich iſt. ſich vmb gröffung willen 
der cleinen. ſo clein gemacht hat. ſo iſt er 
doch geengt vnd verdrungen. vnd ober 
Das alles auch. von der ſtat. von dannen 
man auch ein vnuernůnfftig tier. dʒ ʒu 
ride wolt ſein. nit geiagt ſolt habẽ veꝛ⸗ 
triben woꝛden. dem dañ kůnig vñ keyſer 
on alle creatur ſolten gewichẽ Babe. als 
dem herren diweſtecche vñ erdtreychs. 
des alle ſtet. võ not eilfẽ ſind on den ſie 
weſen nit beſteen mögen. fo er ſie allein 
auff entheſt. dannoch iſt er den andern 
gewichen. vnd hat ſich darüͤmb. das wir 
nit verdrungen wurden. verdringen laſ⸗ 
ſen. vñ die allerletſten ſehnödeſten. vihi 
ſchen ſtat erwelt. vnd dannoch auch da 
ſelbs müſſen weichen. vñ vertriben wer 
den. da yne der wůtrich herodes C der 


Des kinds erbreich. das gott feinem; va 


ter daud gegeben het. Au. am erſtenca 
pitel. vnteirdiglich innhielt O ʒu dẽ tod 
fücher. Vnd dʒ iſt ð ander artickel des 


zweintzigiſten gegenwurffs. 


ber ʒweintziqiſt vnd der voꝛig 
neuͤnzehend gegẽwurff. in den 

die erſtẽ arrıckel.in ynen ſelbs gantz ge⸗ 
genwuͤrff beſchlieſſ en. werden bedeu⸗ 
tet bey der figur. da die hãd die ʒirckel 
helt. bey den himel vñ erd. vñ alles das 
darinne iſt. bedeütet wirt. Wañ gottes 
fun vnſer herr iheſus chriſtus. wit offt 
vnd dick in der heiligen ſchrifft. gottes 
hand genent. oð bey der felbe gemeint. 
vñ verſtandẽ. Von welher hand gott ð 
herr ſpꝛicht. in dẽ xloii ca. yſaie. Mein 
hand hat die erdẽ gegrůdet. vñ mein re⸗ 
chte hand die himel gemeſſen. Vnd in 
dem xciiij pſalmen ſpꝛicht kůnig dauid. 
n feiner had fine alle öꝛt des ertrichs. 

ñ der heilig Job ſpꝛichet in dem rij. 
capitel ſeins Buchs. Wer waiſt nit. dag 
die hand gottes des herrẽ. alle ding ge 
macht hat. in des hand die ſel alles des 
das da lebt iſt. vñ der geiſt alles mefch 
lichen fleiſch. Gott ð herꝛ ſpꝛicht durch 
den heiligẽ pꝛopheten yſaiam. in dẽ xlr. 
capitel. deſſelben pꝛopheten. Mein bed 
haben den himel außgeſtreckt. Vñ was 
die hend gottes ſeyen. das legt der hei⸗ 
lig Eünig dau auß. da er ſpꝛicht in dẽ 
xxxij. pſalmen. Durch das woꝛt gottes 
des herrẽ. ind die himel gefeſtiget wor 
den. vnd durch den geiſt feines mundes 
iſt all ir krafft. So nun der ſun dʒ wort 
gottes iſt. durch dz alle ding find, fo iſt 
er auch die hand. durch die alle ding ge⸗ 
machet ſind. Hieruͤmb merck wie billich 
er bey der hand bedeůttet wirt. die alle 
ding beſchleůſſet. vnd auffenthelt. alfo 
verſtee. bey ð groſſen Bad die endloſen 
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vnd ewigen groͤſſe criſti feiner gottheit 
halb. das fie eins teils erſcheynt daſ iſt 
sn einer bedeůtung. das man die endlo 
fen vnd ewige gröfje der macht gottes 
nit begreiffen mag. wiewol die in allen 
creaturen ſcheinet. aber bey dem das er 
enmitten in der werlt. als ein cleins nei 
gepoms Eindfein.in dem kripplein ligt. 
verſtee. das die ewigkeit verkůrtzet. vñ 
die groͤſſe gemindert vñ clein iſt wordẽ 
Das iſt ſoull gemeint. das der. der nach 
der gottheit. von ewigkept. on anf ahen 
ft geweſen. der iſt nach der menſcheit. 
vntter der ʒeit. von newem gepoꝛn wor 
den. vñ d. des gröſſe. nach götlicher na 
tur. weder maß noch end hat. der iſt in 
menſchlicher natur. zuetlicher zeit ſo 
clein woꝛdẽ. das er das kripplein nit ge 
füller hat. den nach göttlicher natur. die 
weittẽ himel nit begreiffen müge. noch 
vll clemner iſt er geweſen da er in Je iũck 
frewlichen leib empfangen woꝛden if. 
alfo mag man wol ſpꝛechen. das er ont/ 
ter allen ckeinen. die ye geweſen ſind. de: 


allercleineſt iſt woꝛden. vntter allen kin⸗ 


dern. die nach gemeinem lauff ð natur 
durch die eingieſſung der vernuͤnfftigẽ 


ſele. das leben in muter leib empfahen. 


Vnd als er nach dem leib clein woꝛden 
iſt. alſo iſt er auch geiſtlich nach dem ge 


můͤt. der allercleinſt woꝛdẽ. ð demütig 
keit halben. wider vnſer weyſe. die wir 
der weyßheit. tugent vnnd muͤglichkeit 
halb. ſo clein ſeyen. dʒ wir dʒ voꝛ vnſrer 
toꝛheit vnd plintheit nit erkennẽ müde. 


dannoch blaſen wir vnns auß hohfart 


auff. als die krötten. vnnd wolten gern 
groß ſein. vnd wiewol wir nit groß ſein 
mögen. fo wolten wir doch gern groß 
ſcheinẽ. vñ vber ander menſchẽ geſehen 


werden. In eren reichtůmern . gewalt. 


on ſach . als d 8 e 
wirt. waf Jiefiße planetẽ ſind auß fuͤr /R 


weyßheit. kunſt. in achtung der meſchẽ. 
vnnd kürt ʒlich in alleꝛ werltlichen ſelig⸗ 
eit. wolten wir gern die gröften ſein. ſo 
was vnſer herr in allem dem. das begu⸗ 
lich vnd erlich. on ed groß iſt. vñ wolt 
doch clein erſcheinen. on geſehe werde. 
das wir deine „in tugẽde vi ſeldẽ groß 
würden. Diſe ʒwen gegenwüͤrff. die 
bie in einer figur Bedeutet werden. ſind 
in einer taf ein. die vor diſem Büchlein: 
gemacht if woꝛden. bedeutet Bey zwei 
figure. Die erſt iſt ein groß bud mit ds 
maieſtat apfel. bey welhem himel vnnd 
erde. vñ die gantz werlt bedeůtet wer⸗ 
den. vñ als der apfel cle iſt. gegen dem 
bild. alſo iſt alle werlt clein vnd Lürtz ge 


gen der ewigkeit. vñ endloſen gröffe cri 


ſti. die doch nach det krafft zeuerſteen 
iſt. vñ nit nach leiplicher gröffe des her⸗ 
ren iheſu. nach dem als er gott iſt. Bey 


der gröſſe des bilds vber den apfel. de 


ſtee. die endloſen groͤſſe gottes. vber al 
lecreatur. vñ die endloſen lenge. ð ewig 


keit vber die zeit. Bey dem das es den 


apfel in der hand begreifft wut beden 
tet. dʒ er alle ding vmbgreifft. beſchleüſ 


ſet. vnnd vbergeet. in feinem gewalt on 


end In der figur der ʒirckel iſt es u 


Iſynns.· wan da begreifft vñ beſchleüͤſ⸗ 


ſet die werlt criſtũ. Dan da wirt criſtus 
dein vñ iung in dem kripplein. vñ vntter 
ð ʒeit eins tags. newgepoꝛn begriffen. 
Alſo wirt die ewigkeit vntter ð zeit ver 
kürtʒet vnnd die gröffe clem gemacht. 
Aber was doꝛt bey den zweien figuren 
Bedchter wirt. das iſt hie bey einer ge⸗ 
meint. Vnd merck das die figur nit 


a foꝛn ſteet. fürgehalten 


ſatz . alſo gezeichnet vnd die. riß eichen. 
als ſie nach der meinũg vnnd rechnung 
5 n 
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etlicher ſternſeher. in der ſtund der ges 
pure criſti geſtandẽ find. vnd die ʒirckel 
der planeten. ſind alſo ſcheckend gema 
et. zu einer bedeutung. das ſich criſtus 
den geſetʒen der ʒeit. vñ der natur. vnt⸗ 


terwoꝛffen hat. nit nach dem aberglau⸗ 
ben der pꝛiſtillianer. oð mathematicer. 


funder nach gemeiner warer weyſe. der 
zeit vf verwandlung menſchlicher vnd 
natürlicher art. als durch ſtund. tag. wo 
chen. nonet. vnd iar ʒewachſen vñ ʒu ze 
nemen. vñ der zeit ʒewarten . ʒu cine yeg 


chen nach gepürligkeit. Item ʒeduldẽ 


die wandelberkeit vñ eigeſchafft ð ʒeit. 
als kalte. hitz. fechtigkeit. duͤrre. nacht 


vß wintter. regẽ vñ wind. vñ der gleiche 


Wa het der herr gewölt. fo wer er als 


bald. als er gepoꝛn was. volkomen groß 
wo: den. es wer vmb yne allwegẽ tag vñ 
liecht. alweg temperirt vñ ſchoͤn gewe⸗ 
len. als es vmb ine was in ſeiner vercle⸗ 
rung auff dem berg thaboꝛ. In welcher 
verclerung wol ʒemercken iſt das ð herr 
himel vnd hell lufft vñ erd. lebendig vñ 


toten gott vnd menſchẽ. weñ er welt ʒu 


feinem willen bereit het. dann von oben 
herab. ward deügnuß ſeines hol) ẽ adels 
vi feiner wirdikeit gehöꝛt. auf den laut. 
Diſer iſt mein allerhießfter ſun in Je ich 
nur wolgefallen hab. höꝛt yn. Mather 
xvij. Marci. ix. Lux. vnnd die fly kam 
von dem hunmel als ſant peter in Je erſtẽ 
capitel der andern epiſtel ſchreibt. vnd 
was die ſtyſ gottes des vaters. Dar⸗ 
vmb mag man wol ſpꝛechẽ das der hi⸗ 
mel. vñ got ð vater criſto gedient Babe, 
als ſant ambꝛoſius offenberlich ſpꝛicht 
in der ð pꝛedig die man an dem. vij. tag 
des oberſtẽ liſet. Zum ãdern mal ilt die 
hell dem herren ʒewillen woꝛden. da ſie 
pm zelieb vñ ʒeerẽ ſeiner mqieſtat ʒeůg 
Er 


nuß 3egeBen.Jen groffen vnd aller pꝛo⸗ 
phete der alten ee den alkergröften moy 
fen geſendt hat. durch den gott Ser herr 
die groͤſtẽ ding die i ð ʒeit ye beſchehẽ 
ſynd. eintweders geoffenbart. oder Bey 
deütet. oder gethan oder geſtifftet hat. 
das durch yn C durch den gott der herr 
daſ geſetz gegebẽ hat o bewyſen würd. 
das criſtus nit ein vbertretter. ſunder ð 
volbꝛinger der gegẽwůrff. die ſum̃ vnnd 
die entlich meinũg. des gamze moyſai⸗ 


ſchen gefetzes wer. Jum dritten iſt das 
f 3 


paradeis dem herrẽ ʒewillẽ woꝛdẽ. vnd 
hat feine diẽſt bewiſen. da es den groſ⸗ 
ſen. vñ in wũderwerckẽ aller der die vnt 
ter der zeit des alten geſetzes geweſen 
ſynd. den allergroßmechtigſtẽ pꝛophe⸗ 
ten Helyam. des allergroßmechtigſten 
pꝛophetè heliſey meiſter. auff den berg 
thaboꝛ in leBetige leib als er yetʒo vber 
tauſent iar alt was. Je herren zengnus 
ʒegebẽ geſendt hat. Diſer iſt ð pꝛophet. 
ð mit feiner zügen Je himel vierhalb iat 


y er kein waſſer zufruchtbeingng der 


erde gehen ſolt beſchloß. vñ darnach da 
er wolt. wider auff ſchloß. Er iſt der zu 
des gebiet dʒ fer zwey mabven himel 
herab kam. vñ verpꝛant ʒu yeglichẽ mal 
einen rittermeiſter mi fünftzig rittern 
de rntter vnnd mit ym waren als es ee 
mals nach feinem willen auch ſteinn 
vnd waſſer verʒeret het. So min diſen 
zweien groſſen pꝛophetẽ. himel vñ erd. 
feůr. lufft vnnd wafſer gehoꝛſam wa⸗ 
ren. wieull meer hettẽ dem herzen die hi 
mel vnd die element nach feinem wilen 
gedienet. wenn er es wolt gehabt habẽ. 
aber er wolt dʒ vngewiteꝛ vñ vngemach 


der zeit leidẽ. als and meſchẽ. die es nit 


wẽdẽ mügẽ. vñ alſo ð zeit vntterwoꝛffẽ 
& & ð zar fchöpfer on geſetzgeber it 
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In der voꝛgeenden xxri figur wer⸗ 
den die vnſchuldigen kindlem getötet, 
vnd criſtus gefloͤhnet. in egiptẽ land. yn 
dem beyd. das ſůchẽ ʒu dem tod. vñ die 
vertreibung criſti begriffen wirt Vnd 
diſe figur gehöͤꝛt zu de adern artickeln 
des. rr. vñ r gegẽwurffs. Waß ð wů⸗ 
trich herodes ſtelet vnſerm herren Cals 
bald er feiner geburt ynnẽ ward o nach 

lebe. võ des wege ð herr himelreichs 
pn ertreichs. als ci flüchtiger geflöͤhnet 


latreumig vñ elled ward. O du grym 


miger wuͤtrich yn wie groſſer ſchande 
wirdſt du an dẽ iungſtẽ gericht ſten. ſo 
diſer geweltiger erſchroͤckenlicher all⸗ 
mechtiger richter C voꝛ dem himel vnd 
erd Zittern werde I erſcheinẽ wirt. das 
du ine. des himel vnd erd vnd alles das 
darynnen iſt. allem eigen ſind. nit allein 
vertriben. ſunder du haſt dich vntterſtã 

en yne zetöte, in des gewalt dein. vnd 


auch aller keyſer die dein herrẽ ware vñ 


dich zu kůnig gemacht heten. vnd aller 
vorgeende on nachfolgende herrẽ. lebẽ 
vñ glück ſtund vñ ſtet. Das du doch an 
die ſtraich die dir deꝛ eſſeus manahem 
auff deinen hindern oder in den ruͤcken 
gegeben het. gedacht heteſt. da er dir 
C die weil du noch ei iger knab waſt o 
weyſſagt. das du ein kůnig ſolteſt wer⸗ 

E vñ ſeliglichẽ regnirẽ. aber nit in war 
heit vij gerechtigkeit. darumb ſolteſt du 


einer ſtraich gedẽcken. Sih zwey ding 


age er dir. das du ein kůnig werden vñ 


ſeliglichẽ regnirẽ ſolteſt. vñ doch mt in 


gerechtigkeit vñ warheit. vñ ʒu einẽ waꝛ 
zeichen deſſelben. dʒ du die warheit vñ 
gerechtigkeit nit halten wurdeſt ſchlug 
er dich. Hierumb ſo er weyſſagt das du 
ſeliglichen regnirẽ wuͤrdeſt. vñ doch nit 


in gerechtigkeit. ſo hat er die ſeligkeit 
wollen zeuerſteen gebẽ nach wert iche: 


> 
Bi 


weyß vñ nit nach ð warheit. wa als ſat 
Augäftin ſpꝛicht: ſo iſt nichtz vnſeli⸗ 
gers deñ die ſeligkejt ð ſůnder. vnd on 


alle zweifel heteſtu an den ware kuͤnig 5 


criſtũ o ð zu Jeine ʒeittẽ vñ vntter dey⸗ 


nem regunent gepoꝛn iſt worden Cge⸗ 
glaubt. vnd dich im vntterwoꝛffen. ſo 
möchteft du wol der ſeligſtaller kůnig 
geachtet fein woꝛdẽ deßhalbẽ dz der. 
der aller herren herr vnd aller ků nig kü⸗ 
nig iſt. dein vntterthan vnd knecht wer 
worden. Aber mim magſt du warhaffti⸗ 
gliche der allerunſeligſt aller kůnig ge⸗ 
nent werdẽ. das du den durchechtet. vñ 
vñ zu dem tod geſücht haſt. der zu Beil 
vnd feld aller werlt kummen was. vnnd 
nit Begeret dir dein reich ʒenemen oder 
zu regniren. ſunder dir vñ aller werlt ʒe 

enen. vnd mit feinem dienſt C wiewol 


er der recht war natürlich erbherr aller 


werlt was O uns fremden vnd knechtẽ 
der ſünden. das himliſch ewig reich ʒe⸗ 
erweꝛbẽ. Vñ ſih an wie dein fach in Je 
ingfte gericht beſtẽ werd. Er wz ð war 
eingebom fun gottes des vaters. der in 
einen erdherren aller ding gefetzt het. 
Er was auch der. võ dem gott der herr 
dem kůnig deß reichs 9 du ynnheteſt. 
dem heiligen Dauid verſpꝛochen. vnnd 
geſchwoꝛen het. das er auff ſeinem Eis 


niglichen thron ſitʒen vnd regnirẽ ſolt. 


das het auch der groß ertzengel von hi 


mel herab ſeiner mutter verſpꝛochen. al 


ſo mz er nach göttlicher vñ mẽſchlicher 
natur ð recht erbherꝛ. noch dãnoch wol 
er nit regnirẽ noch herſchẽ. ſunð dienen 
vf vnttertenig ſein. ſo waſt du nit allein 
võ eine knechtlichẽ fremden. ſunð auch 


võ einẽ feintlichẽ od feindiſchẽ võ gott 


gehaſſeten. võ des geſchlecht. der den. 


von des geſchlecht chriſtus was. in mu⸗ 


ter leib noch vngeboꝛn. durchechtet het. 


— 
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was. von eim ſölhen geſchlecht waſt du 
võ deinem vater antipater ein ydumeus 
võ eſaus ſamẽ. von der muter cypꝛis ein 
arb. das ʒu vnſern ʒeitten gar ein arms 
ſchnödſ volk iſt. noch wich er dir. vñ ließ 
dich herſchen vñ regniren. vñ er begeꝛet 
dir vñ aller werlt ʒedienẽ. das er vns ʒu 
künigẽ machte. Was ſach haft du def 
wider in gehabt das du yn toͤtẽ wolteſt. 
vnd Haft ſoul vnſchuldiger kindlein ſey 
ner freüntlein vñ mitburgerlein von ſey 
nen wegen getötet. der bereit was vmb 
Seine willen ʒeſterbẽ. das er dich vo Je 
ewigen tod zu dem ewigẽ lebẽ pꝛechte. 
Aber es iſt gewönlich beſchehen. dʒ vn 
ſer heꝛr vo den allermeerſt gelittẽ hatt. 
den er allermeerſt guts gethan het. vnd 
die er vber ander geeret het. die ſchmeh 
ten vñ durchechteten yn vor andern. als 


die iuden on die rͤmiſchẽ keiſer gethan 


haben. das fein vnd feiner glaubigẽ ge⸗ 
dult. vnd die vndanckberkeit der durch⸗ 
echter deſter gröſſer vñ mercklicher be⸗ 
wert würd. ʒu ſchand der böfen vnd ʒu 
lob der tugentſamẽ. Nun ſih diſe zwei 


das iſt criſtũ vñ herodem an. vñ gedẽck 


wie fie gegen einander ʒerechnen ſeyen. 
herodes was võ JE ſehnödẽ böfen ney⸗ 
digen ʒenckiſchen heßlichen vnd võ got 
gehaſſeten vnd ewiglich verwoꝛff enen 
C als malachie yn Je erfte fteet O eſaus 
geſchlecht. das aller eren vnwirdig was 


So was criſtus von des geſchlecht. den 


gott der herr voꝛ allen denen die auff eꝛ 
den waren zu den allerhöhſtẽ tugendẽ. 
gaben on wirdigkeiten er welet. vnd ym 
de allerhöhſten wirdigkeitẽ zu ewigen 
zeiten verheiſſ en vnd gelobt het. dz wog 
könig dauid. Alſo gehört dʒ reich cꝛiſto 


auch nach menſchlicher natur ʒu.als de 
rechten eꝛbẽ dem es von got in des ge 
walt alle königreich ſtend O gemeint vi 
verſpꝛochen was. Aber dem herodi was 
das recht ʒeregniren vber die juden nit 
allein deßhalben. das er nit von irem ků 
niglichen geſchlecht was abgefchlage: 
ſunder auch darumb das er võ dem ge 
ſchlecht was. das alſo vor gott verwoꝛf 
fen vñ in feinen ewige vngnadẽ waz. dʒ 
auch wen es ſich zu dem glaube on dem 


iůdiſchen geſetʒ bekert. biß in das dritt 


geſchlecht nit ſolt in ir kirehẽ oder ſam⸗ 
ug gen. vber dʒ alles was der herodes 
ſeines lebens halb ein erſtecher der pur 
ger. ein verðber des lands. ein berauber 
ð heimiſchẽ. ein erſchlaher ſeineſ volks. 
ein würger feiner eigne kinder. ein mafſ⸗ 
ſchlechtiger ð fremde. eĩ plutmöꝛdiſch 
er töter feiner nechſtẽ freund. ein plut⸗ 
türſtiger metʒger der vnſchuldigen kin 
der. em entweiher des gottlichẽ tẽpels. 
ein verkauffer vñ entſetʒer der pꝛieſter⸗ 
ſchafft ein ſchender der weihng vf oꝛ⸗ 
denüg. ei ʒerſtörer des göttliche dieſts 
vñ geſetʒs. vj ein fölcher vnwirdiger al 
ter bößwicht vñ plutiger tyrann. ſaß in 
einem güldene Kor mit edel geftein in 
purpergewand geziert. in eren vñ kůni⸗ 
glicher mateftat.herroiderumb lag das 
neügepoꝛn zart kindlein. das der recht 
erbherꝛ vñ künig aller künig wg in einer 


vihiſchen ſtat von armut wegen. in einẽ 


Erippfein in einer offnen ſtat in einer al 
ten ʒerfalnen ʒargen in eine ſtall vntter 


den tierẽ. vñ mocht nit ſichet voꝛ dẽ wů ⸗ 


trich ſein. er wolt es auch möꝛden als et 
vil von feinen wegen möꝛden hieß. 
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Hon der reinen enpfengknus criſti 


i Oer xxj gegen wurff iſt. von der rey 
gigkeit der empfengknus vnſers herrẽ . 


d Er. des empfengknus ſo rein. ſo 

geiſtlich. vnnd fo göttlich iſt ge⸗ 
wefen. das die obertrefflichkeit irer hei 
ligkeit. nit begriffen werde mag. der iſt 
eim baſthart gehalten worden, darumb 
das wir durch die genad des heiligen 
geiſts. in der warheit kinder gottes ge⸗ 
achtet würden. ſo wir doch als Adams 
kinder nach der natur. vnnd des teüͤfels 
kinder auß der ſchuld. vnd nachfolgug 
find. Dann der teüfel hat menſchliche 
natur durch adam vnd euam in iren kin 
dern alſo verfůret. vnd von gott dẽ wa⸗ 
ren geſponſen. abtrünnig vñ eeprüchig 
gemacht. das alle die. dy von dem ſelbẽ 
geſchlecht kũmen. nach natürlicher wey 
ſe. geiſtlich baſthart ſind. vnd in die bö⸗ 
fen art koppen. 5 


Von der meinung des. xxj. gegen⸗ 
wurffo. wie rein die empfengknus des 
herren ſey geweſen. = 


ö e empfengknus vnſers herrẽ 
ſheſu criſti. nach dem fleiſcheiſt 

ſo rey. fo lautter. ſo edel. v fo geiſtli 
geweſen. das die nyemãt vntter gott be 
greiff enn mag. wie heilig die geweſen 
ſey. Iañ als ð heiſig gabſt Leo ſpꝛicht 
in einer pꝛedig von der gepurt chriſti. ſo 
trifft das an. nit allein das göttlich we⸗ 
ſen. ſunð auch die mefchliche natur. dʒ 
öpꝛophet yſaias ff pꝛicht. wer wirt ſein 
gepurt verkünden. als wolt er ſpꝛechen. 
nyemandt. Dann wiltu die ſachẽ der 
empfengknus criſti anſehẽ. ſo findeſtu. 
das er empfangen iſt in einer allerhey⸗ 
Baiften iaͤnckfrawẽ von em iunckfrew 


lichen plut. auß gehoꝛſamkeit vnnd and 
dacht des demütigen erfeüchten auff⸗ 
gezogen gottföꝛmigẽ. gemütes . nt de 
můtigen vnd iunckfrewjlichen geperdẽ. 
vnd beweyſungen des labs.ols nut ge⸗ 
pounen knyen. oder auff das antlitʒ ge 
fallen. ſich gott zu vntterwerffen. als 
abꝛaham tet. da ym got verhieß das. dz 
in diſer iunck frawen volbꝛacht iſt woꝛ⸗ 
den. Alſo fielen die kinder von yſrahel. 
nyder auff die erdẽ . da ſy hortẽ vo moy⸗ 
ſe. das got der herr ir gedacht. vnnd fie 
beſücht het ze erldſen. Aſo fiel auff die 
erde abigail. da dauid fie erf oꝛdert. zu 
einer hauß frauen. Alſo betſ⸗ abee. da ir 
dauid verhieß. das ir fun Salomon ků⸗ 
nig ſolt ſein. Alſo fielen nyder all iſrahe 
lite. da ſie die gnad vnnd munderwerc 
gottes in dem opfer helie ſahẽ. als auch 
MHanue. mit feiner Baupfrawen da fie 
merckten das der. ein engel was. der ine 
ires künfftigen ſuns ſampſons gepurt 
vnd leben verkůndt het. Nun der iune 
fratoen marie ward verfündt die em⸗ 
pfengknus. vñ wirdigkeit gottes ſuns. 
ir ward verſpꝛochen die benedeyung al 
ler geſchlechte in irem vngemitteltenn 
kind. das iſt gar vil neher den dem abꝛa 
ham. Si was ʒu der höͤhſten gemahel⸗ 
MT keyſers Bimelreichs vnd er⸗ 
treychs. gottes vatters erfordert: Ir 
ward verſpꝛochen von dem ſelben. das 
ir ſun ewiglich regnirn. vnd ſeins reichs 
kein end fein for. vnd fie ſolte vmb des 
kinds willen. vber alle frvwen geſegnet 
vnd geſeliget ſein. So nun maria die a 
lerdemütigiſt. on dackperſte. die allertu 
gehe ãdechtigiſte. ob allen 
auttern mẽſchẽ geweſẽ iſt awer möchte 
deñ gedencken. wie fie ſich nach ſöluchẽ 
affergroften vnd höhſten dingen. die ir 
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voꝛ allen creaturen. von gott verſpꝛoch 


en find geweſen. gedemůtiget hab. dar⸗ 
umb c kürtzlich ʒereden d iſt vnſer herꝛ 
widerwertiger weiſe. anderer menſchen 
Ein der empfengknus ð geiſt vntterge 
Druͤckt wirt. vñ das arm vnrein fleiſch an 
ſeinen ſchampeꝛn eigenſchafften vber⸗ 
hand nympt vñ herſchet ) in der tieffẽ 
demuͤtigung. vnd vnttertenigkeit des 
fleiſchs. vñ höhften erleüchtung. vñ er⸗ 
hebung des geiſts. in den keuͤſchen Bez 
ſchloſſen glidern der verſigelten iũck⸗ 
frawen. auß irem keuͤſchen plut allein. 
durch gott. von gott. warer gott. durch 
gott. vnd durch gnadenreiche wunder⸗ 
berliche würckung des heiligen geifts, 
von gott dem vater. von ewigkeit gepo 
ren. vñ der iunckfranwen gemeinſamet 
warer gott ſun. vns mit zeteilen die göt 
lichen gepurt. das wir geiſtlich gepoꝛn 
wuͤrden. durch die genad des heiligen 
geiſts. von der iunckfrawen der heiligẽ 
criſtenlichen kirchen. in das weſen der 


guaden. von der ewigbeleibenden iunck 


frawen. in das weſen des geiſtmachen⸗ 
den fleiſch empfangen vnd gepoꝛn woꝛ 


den. Bj das iſt der erſt artickel des 


einundʒweintzigiſten gegenwurffs. 


Von dem widerwertigen andern ar 
tickel diß. j gegen wurffs. das die iu⸗ 
den onfern herr für eine panckhart ge 
halten haben. als fie noch heüt bey tag 
felſchlich halten. a 


n Vn ſihe wie widerwertig. dy⸗ 
ſem artickel ſey. Das die ketʒe⸗ 


riſchen iuden. vnſern herrẽ für eine paſt 
hart gehalten. vnd verleumet habẽ. als 
man liſet in dem büͤchlein der geſchihtẽ 

es behalters. wer Je ſelbẽ nit gelaubt. 
der findt das in der legend. des leidens 
der heiligen martrer Sergy vñ Bache. 
vnnd in dem ſpꝛuch oꝛigenis. vber das 
ewangelium. Cum factus ꝛc. das der an 
der artickel iſt. 

Der xrj gegenwůrff wirt auch be 
ſchloſſen in der voꝛgeenden figur ð en⸗ 
gliſchen rerkuͤndung. In welcher auch 
vormals der ſibenzehend gegenwurff 
begriffen iſt worden. 

In diſer xxxiij figur. wirt vnſer herr 
eſchnitten. vñ gehöͤꝛt ʒu dem erſten ar⸗ 
tickel des riß gegenwirffe. das ſich ð 
herr den große hertẽ ſacramentẽ vñ ge 
botten der alten ee vnd des iüdiſchẽ ge 
ſetʒes vntterwoꝛffen hat. 
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Von der gehorſam criſti 


Diſe. xxxiij. figur. gehöꝛt nach ð fi⸗ 
gur der beſchneldüg ʒu einer Bedeütng 
dʒ vnſer herr nit allein die ſacrament ð 
alten ee genomen . vñ in feiner 855 ge 
heiliget. {und er hat auch die volkome⸗ 
nen ſacrament der newẽ ee. die er auff⸗ 
geſetʒ hat in eigner perſon. wolle nemẽ 
vr heiligẽ. nit dʒ er durch den tauff. als 

wir. widergepom vnd geheiliget würd: 
fund dz die waſſ er von ym geweiht ge⸗ 
heiliget. vñ ð kind gottes. dureh meinng 
des vaters vñ des [uns vñ des heiligen 
geiſtes ſchwanger würde. 
Der. xrij. gegenwurff. Der. der 
herr vñ geber des geferzesift geweſen. 
der hat ſich dem geſetʒ C dʒ er den kne 
chtẽ gegebẽ het d vntterwoꝛffen. vnnd 
hat es auff das volkumenſt vñ höhſt ge 
haltẽ. vñ iſt doch võ dẽ vbertretern des 
ſelbẽ geſetzs ein vbertreter vñ ein Haid 
gehalten vñ genennet woꝛdẽ. Vñ di 
fer gegenwurff hat zwen artickel. Der 
erſt it wie ſich vnſer herr. dem groben 
Berte nůdiſchẽ geſetʒ ontterworffe hat. 
dEr. der geber vñ das end des al 
te iůdiſchẽ geſetʒes. vñ ein herr 
aller geſetʒ was. der hat fich dem geſetʒ 
feiner knecht vntterwoꝛffen. So di⸗ 
fer gegẽwurff die gemein groffe tugẽt 
ö gehoꝛſamkeit antrifft: die nach ð mey 
nüg fat gregoꝛij. ein muter vñ Behürte/ 
rin aller tugẽt iſt c darumb wolt fie vn⸗ 
fer herr in ſunðheit mit woꝛtẽ erheben. 
vñ in feine heiligẽ bebẽ mit de wercken 
beweiſen. vñ vns zu eine ebẽ bild zeige. 
dʒ in ym ſouil ſcheynberer iſt. ſouil lein 
perſon höher on wirdiger ıft> dʒ denn 
diſer gegẽwurff om verkürtʒ ig. vñ ver⸗ 
wickelũg willẽ ð woꝛt nit verdückelt. vñ 
enuerſtentlich beleiß. ſo iſt zewiſſen 95 
dz buch auß de diß gezogẽ itt. etzt ein 


— 


volle der guad vnd heilig keit empfagẽ. 
der geheiligtẽ allweg beleibẽ⸗ 


folk onrein werden. wer ſie oder etwas 
das ſie angerert het. ia auch die ſtat da 
ſie gelegẽ oder geſeſſen wer anrůrte. ð 
ſolt auch nach dẽ das er ſein dead gewa 
ſchẽ het biß an JE abet onrein fein. Sie 
ſoſt nit i de tempel gen biß an dẽ al. tag 


wie gehorſam criſtus dem 


dann ſolt fie mit einem lemlein. vñ einer 
ge taubẽ oð türteltaubẽ. oð mit zwey 


en ungen tauben oder türteltaubẽ kum 
men zu der thüͤr des tabernackels oder 
tempels. die felbe dem pꝛieſter opfern. 
der eines von den genanten opferen. zu 
eine gantz gepꝛennten. das ander für ir 
find opferen. vñ gott für fie bitte ſolt. 


as fie von ir: vnfletigkeyt gereyniget 


würd höꝛſt du nun was geferz das ſey. 
Beduͤnckt dich nit das diſe ding von ð 


muter gottes auch allein gedacht. ein 
grawè machẽ o ſie doch alle himliſehe 
geiſt in der reinigkeit lauterkeit vñ hei⸗ 

ligkeit vbertrifft. als die. dy den endlo⸗ 


fen wag vñ vꝛſpꝛung aller fölchen ſchõ 
eit. der reinigkeit vñ heiligkeit auß irẽ 


gelidern gepoꝛn hat. da durch ſie ei für 
bitterin aller werlt worden iſt. noch hat 
fie fich diſem geſetʒ C in dem ſie doch 
außgeſpꝛoͤchlieh außgenũmen was. in 
dem anfang des ſelbẽ geſetʒs O woͤllẽ 
vntterwerffen. dʒ ſie ſich gleichfoͤmmig 


machete der demuͤti 


zewerden. wer das mercken kan. Fe⸗ 
kummenn auff die meinung der ʒehen 
gleichnus. Sas alt geſetz iſt den iudẽ 
gegeben woꝛdẽ. zum erſten als ein kind 
fürer den gaylen kindern. das er fie ont 
ter der ruten halt. das fie vo foꝛcht we⸗ 
gen des meiſters tůen oder laſſen. das 
ſie von lieb wegen der tugent nit thetẽ. 
Das melt ſant paulus am dritten capi⸗ 
tel ʒu den Galathern. vnd die gloß am 


ſelbẽ oꝛt. vñ ʒu Se romern. Zũ adern iſt 
mer 93 geſetʒ gegeben als das a. b. c. dẽ 


anfahede zebuchftaße vñ zelernẽ. Vñ 


das iſt ein krefftig ſtarck argument weis 


gkeit vñ gehoꝛſame 
ires kinds. der auch verboꝛgenlich in dẽ 
ſelbẽ yetʒgemeltẽ Sefetz außgenũmen 
iſt. das er nit het bedůrfft beſchnytten 


der die toꝛhen vnd plintheit der iuden. 


a8 ſie nit warnemen. das alle menſch⸗ 

N 8 = 5 
liche leer von dem minſten vñ vnuolkum 
m ae anfacht. Wer kan leſen. eꝛ kenn 


vnd künde denn voꝛ an die buchſtaben. 


alſo muß daſſelb ye das erſtt fein. Sch 
gleichen fo die kinder von iſrahel. da ſie 


auß egipten land gefůrt wurde. gleych 


als ein newgepoꝛn vngenytet vngelert 
volk waren. i der erkentnuß gottes. dz 
die war recht kunſt iſt. ſo find fie wol to 
ren das ſie meynen das yne gott ð herr 
zum erſten die höhſten kunſt hab fůrge 
halten. ſo fie 95 a. he. kaum mochte ler⸗ 
nen. Das iſt wol das a. b.c. in der kunſt 
die von gott iſt. das man glaub das ein 


get ſey. der aller ding vꝛſpꝛung vñ regi 


rer ſey. ſo dz ſelb die weiſen Beide durch 
die natürlichen vernũfft. on ſunder wu 
derwerck oder eüſſer offenbarung ge⸗ 
funden haben. Aber wie grob vnnd vn⸗ 
gelunig oder vergeſſen deſſelben a be 
die iuden geweſen ſeyen. das erſcheynt 


wol an dem. das fie fo groffezeiche vñ 


wunder gefehen hetten in egipten land. 
in den zehen plagẽ durch die dy egiptẽ 
ender gezwunge ware woꝛden. das fie 
die kinder von iſrahel ledig lieſſen auß 


rem land ziehen. darʒu fie geſehen het 


ten das gott der herr den kuͤnig mit al⸗ 
lem feinem Beer vnd den pferdẽ die ʒu 
den wegen gehöꝛten vnd dem reyſigen 
zeög in dem rotẽ mer C durch das er fie 
mit truckhen fücffen gefürt het er⸗ 
trenckt het. Sie hetten geſehen das me 
gott der herr bꝛot von dem himel herab 
geregnet. vnd fögel zeeſſen geſchneyet 

et. Si hetten yne von dem himel her⸗ 
ab höꝛen reden. in ð eſtalt des feüres. 


Sihetten die engel höꝛen buſaunen. dẽ 


berg auff dem got erſchin ſehẽ painne, 


alten geſetzs ſey geweſen 


niechẽ. vñ weterlaichẽ. dannoch vber di⸗ 
fe ding alle richten fie ein güldens kalb 
auff. oñ opferte ym vñ bettetẽ es an. vñ 
ſchribẽ im alle wůderwerck die gott mit 
ynẽ vñ pin irẽ willẽ in egiptẽ land wide: 
die egipten lender gewirckt het zu. Siß 
wzʒ weißheit in ynẽ were. ſo fie des dʒ ſy 
mit Je ange geſehẽ. mit den oꝛẽ gehört. 
mit JE hende gegriffen. mit dẽ mud ge⸗ 
koſt hetẽ. als dʒ bitter waſſer das ynen 
füeß.ö hert Fels ð zu waſſer. der himel 
taw ð ʒu pꝛot wʒ woꝛdẽ. als wid vm de⸗ 
nen vo egipten land. die waſſer zu plut. 
die fiſch zu fröſchen. die aſchen ʒu bla⸗ 
tern. der ſtaub d erdẽ ʒu ſchnacke. die fo 
gel ʒu mucke on heüſchreckẽ. der tag zu 
nacht C nach etlicher weyß ð red d wa⸗ 
r& woꝛden. ſo fie fölcher groſſeꝛ zeichen 
vñ anʒeigungẽ ð wũderwirckendẽ gott 
heit ſo bald vergaſſen. vñ pꝛachten auß 
diſen Junge alle nit ſoull dar võ. das fie 
in ð erkentnuß ð einigkeit ð ware gott⸗ 
heit belibẽ. was ſolt man yne faſt hohe 


ding võ ð heilige dryfaltigkeit. vnd de: 


Eüffrige menſcheit gottes vñ ð gleiche 
zum erfte für halte. Hettẽ ſie nit zehãd 
gedacht C ſo fie lolche dig nit here mir 
gen begreiffen 2 es were vil gött. vnd 
gott het menfchlich oder leiplich foꝛm 
auch nach ð natur feiner gottheit. ſo ſie 
on dʒ ſo bald ein leiplich gleichnus des 
aptgotts mit namẽ ſerapis den die von 
egiptẽ lãd anbettetẽ machte vñ ſpꝛach⸗ 
en. O iſrahel. Hip find dein götter die 
dich auß egiptẽ lad gefůrt Babe. Dep 
gleiche iſt ynẽ dz gefetz gegebẽ woꝛdẽ. 
als die töcklein Je mepdlein. Waf töck 
lein find figure vñ pid ð kinð oð men⸗ 
ſche. vñ nit ware mẽſchen. oñ die iungen 


Vñ diſe gleichnus wirt geʒogẽ auß de 
woꝛtẽ ſãt pauls. am x. ca. d erjte epiſteln 
zu den choꝛinthiern. am. x. ca. zu den he⸗ 
bꝛeyſchen. am. verde. ʒu den galathern. 

Deßgleiche das diſe ding nit zul 
geſchrifft bedürffen.fo ſpꝛich ich auß ð 
meinüg der geſchrifft vñ der lerer. aller 
merſt da fie vber ſant paulus epiſteln 
ſchreibẽ. dʒ dʒ alt geferz dẽ mde auf ge 
legt iſt woꝛden. wie ma einem eſel einen 
ſchwoerẽ laft aufflegt zetragẽ. wie man 
eine pferd ein gepiß in dʒ maul legt vñ 
ein ʒaum vber die oꝛen ʒeüht. vnd auff 
ſchlecht dʒ mã es halt v regier. od wie 
ma ge püffeln C dʒ gar grobſtarcke ti⸗ 
er find ʒezihen O ryng durch die naſen 
zeůht. da mit mã fie z wing. oõ wie man 
den ochſen das ioch auff legt. deßhalb 
ſpꝛache die zwoͤlff bote zu den die von 
Ne iudẽ ʒu dẽ criſtẽ glaube Eine ware. 
vñ wolte dʒ mã moyſes geſetz auch hal 
ten müſt mit JE criſtẽ gelaubẽ. ſolt man 
ſelig werden. as vntterſtet ir dz ioch 
auff die helß Fingern zelegẽ. dʒ weder 
wir noch vnſer vater habe müge trage. 
Auff de ſyn ſpꝛcht auch ſant paulus in 


De. o. ca. ʒũ de gala. Stet vñ laſſet euch 


nit wid oi Halte vntter dẽ ioch ð Heft 
berkeit. Jheſus ſyrachs ſun ſpꝛicht 
am dẽ xxxiiſ ca. Futer vñ gert vñ pürde 
d eſel vñ pꝛot vñ züchtigung vnd wir⸗ 
cküg dem knecht. Mach ym die hend le 
dig. ſo ſůcht er frey ʒeſein. Das ioch vñ 
ð ʒůgel die buche de hertẽ hals. vñ ſtet 
arbeit neigt den knecht. Dem bößwul⸗ 
gen knecht pen vnd ſtöck. ſend ine in die 


arbeit dʒ er nit müſſig ge. wañ die muͤſ 


ſigkeit hat vil boß heit geleret. Stell ine 


in die werck das gehöꝛt ym zu. Hoͤrt er 


h dich nit fo buck yne mit ſtöcke oder fuß 


meydlein lernẽ an ynẽ was ſie darnach 


mit den ware kindern begynnẽ zerhum. 


pãdẽ. vñ erheB yue mit vber alles fleiſch. 
u 


wie vol criſtus des 


Diß alles ſpꝛicht ð weyß man vo de tre 
gen. faulen. galle. mut willigen. vngetreñ 
en knechten. bey denẽ doch vrſer eigen 
leib verſtãdẽ werdẽ nach cine geiſtlichẽ 
y. võ den ſalomõ am. xrix ca. ð ſpꝛůch 
ſpꝛicht. Wer feinen knecht von kintheit 
auff zertlich ʒeüht. ð wirt yne darnach 
fteuel vnd widerſpenig enpf inden. So 


aber die iudẽ in ſunðheit bey den boͤſen 


vnertigen knechten in der geſchrifft ge 
meint werden. fo find hie diſe woꝛt des 
weiſen irẽthalb geſetzt. in Jene er ſetʒt 
wʒ den Böfen knechten beſchehen ſoll. 
Sünft ſpꝛicht er von einem getrewen 
knecht darnach alfo. Haſtu ein getrew⸗ 
en knecht ð ſoll dir fein als dein ſel. Du 
ſolt yne halten als deinen bꝛüð. dann in 
dem plut deiner fel haſtu yne gekaufft. 
ic. So du nun auß diſen vnd andern 
dinge die oben in dem. xviij. vñ hernach 
in dem. vj. vñhũdertſten gegenwurff ge 
melt werden die eigenſchafft des iůdi⸗ 
ſchen volks. võ ð wegẽ ine dʒ alt geſetʒ 
gegeben iſt mercken magſt. ſo verwũd 
dich ð groſſen tugend ð gehoꝛſamkeit. 
vf ö tieff ð demůtigkett in onferm her⸗ 
ren. ð ſich fo vntterteniglich Je Gefetz 
der knecht wolt vntte rwerffen. ſo er ð 
herr aller gefetz vñ geſetzgeber wʒ. Ex 
wolt ſich Je kindfůrer vntterwerffen. 
der der vater aller patriarchen vñ ertʒ⸗ 
uaͤter iſt. Demab e. ð die weißheit got⸗ 
tes an dem die ſchetz aller kſt vñ weyß 
heit verboꝛgẽ ligen iſt. Er wolt ſich der 
ertʒney ð todſichen vntterwerffen. ð ð 
war artzet. ia ð heilnacher vñ das heil 
was. Den figuren vñ pildẽ. ð die we ſen 
lich warheit iſt. Ex wolt ſich verpinden 
laſſen ð kein wüden het. halten vñ pin⸗ 
den. der die geplöͤckten vnd geſtöckten. 
die gefangẽ on gekerkerten frey vnd le 
dig macht. Warvſm̃ wolt er 9 alſo 
vnttertenig mache dem geſetʒ das den 


mutwillige. wildẽ. vngeʒemten . abtruͤn⸗ 
nigen. grobẽ hertẽ vñ vngeʒognen kne⸗ 
chten zu demmung irer hertig keit. gege 
ben wz . ſo er der zart edel. getrew. mil. 
ſenff můͤtig. zůchtig. ſtandhafftig. tus 
genthafft. wefenlich vñ natürlich herr 
was. Darvm̃ dz er gnug tete für vnnſer 
vngehoꝛſam. vnd geb ons ein ebenpld 
wie billichen 50 a ne 
vernüfftigfte ‚Beilfanfte vñ nütʒeſtẽ ge 
ſetʒẽ bie gehoꝛſã ſein. fo er ſölchẽ geſe 
tzen gehoꝛſam wʒ. die ich da oben uns 
billich genent hab. als ſie gott der herr 
ſelbs nit gut nennt am. xx ca. eʒechielis. | 
nit dʒ ſie in yne felds vnbillich gegen ð 
ſelben zeit vñ dem ſelben volck ʒerech⸗ 
nen wezen.funder gegen dem herren vñ 
der meinüg der iuden ʒerechnen. die da 
meinten der herr wer verpñden als fie. 


vf ʒohẽ vrſach auß vnrechter verſtent⸗ 


nus des gefetzs. yne anzefechtẽ vñ ſey⸗ 
ne heilige werck C die nach dem kern vñ 
der ynnern meinũg des gefetzs beſcha⸗ 

end ʒeuerkern vnd ʒeuerleůmen. ſo er 
doch dʒ end des geſetʒs c auff den es 
wiß. vñ den es fürderlich meynt. vñ in ð 
warheit bedeütet Owʒ. Hiervm̃ wʒ es 
vnbillich 93 der herr geurteylet vnd ge 
halten würd. als der der dem geſetʒ võ 
not der verpũtnüß vñ nit võ freyen wil⸗ 
len vñ vbriger tugend oder gnadereich⸗ 
er wir diſcheit vntterwoꝛffe wer. Aber 
võ ſolcher ſache wegẽ die yetz zum letʒ 
ten gemelt ſind. wʒ es billich dʒ criſtus 
dem gefetz gehoꝛſam wer. dʒ er fůr vn⸗ 
fer vngehoꝛſame genug thet. die ſoull 
ſtrefflcher ft. ſoull dʒ new ewãgeliſch 
geſetʒ heiliger vñ volkñner iſt. Sarwið 
z fen gehoꝛſam ſouil tugẽtſamer. hö⸗ 
her. fůr uns verdieſtlicher. vñ für vnſer 


vngehoꝛſame gung ʒethun volknner. vñ 


85 dem vater erlicher vnd angenemer. 
oull critus freyer vñ vnuerpůdner wz. 


heiligen geiſt were 


Dan was einer ſehuldig vñ verpde it 


zethun. võ dẽ ſelbe verdiẽt er nit ſunder 


gnad als vo eine vberſchůſſinẽ werek. 
wer er eſauch tut. alſ ð herr offeBerlich 
melt Lu. am. xvij ca. Vm ſoͤlher fach vñ 
meintig wille hat ſich ð herr. die weyß⸗ 
heit. die tugẽt. die zucht. die kunſt. ð got 
gleichgroß in aller volkũmenheit. & hei⸗ 
land vñ heilmacher aller werlt. dem oft 
genẽtẽ alte iůdiſchẽ geſetʒ vntterwoꝛf⸗ 
fen. als ð hertẽ beſchneidüg die keinem 
ye ſo we tet. & antworttüg in Je tẽpel· ð 
ſelbs. & war weſenlich lebendig tepel. ð 
gotheit was Ser ʒiehug gen iheruſalem 
auff die oͤſterlichen zeit. dʒ im geuerlich 
was. vñ andern gepottẽ. die ʒu ertʒney 
der finde gegeben warẽ. der aller werlt 
fand hinʒenemẽ kůmẽ wʒ. Oz iſt bey 
ð figur begriffen. da dʒ kind iheſus be 
ſchniten vnd geopfert wirt. bey welhen 
man die andern ding auch verfteen ſoll. 
die der herr nach de geſetʒ gehaltẽ hat 
Der ander artickel. Das die iudẽ 
ynſern herrẽ eine heidẽ genent haben. 
V Arwwið habẽ die iudẽ. dẽ herren 
eh ſum eine ſamaritan. vñ Beide 
geheiſſen. Joh. am. viij. ca. dʒ hat ð herr 
wollen leide.für vns. wañ wir thun offt 
gar vncriſtenliche werck. vñ wöllẽ doch 
criſten geacht werden. Der xxiij. ge⸗ 
genwurff Wie heimlich. innig. eigẽ, 
vñ weſenlich ð heilig geiſt. criſto gewe⸗ 
fen ſey. vñ doch die ſchnöden iuden pre 
teůf elhafftig geheiſſen haben. 
8er vo demð heilig geift perſon 
ligkeit halb. ewiglich außfleüͤſ⸗ 
ſet. v doch in yme weſens halb beleibet 
der ift teüfelhefftig genennet woꝛden. 
Der erſt artickel. Chriſtus iſt nit 
allein vo Se heiligẽ geiſt geheiliget. inn 
gewonet. geſalbet. geſendt. geregnet, 


gefůret . erleuchtet. erfůlt vñ geſtereket⸗ 
nach ð mẽſcheit zeredẽ. fund ſeĩ fleiſch. 
fen lab tos eheligegeiftenpfäge, 
geformirt. leiplich vñ weſenlich. inhaßt 
tiert. vñ inngewont. vñ durch de heiligẽ 
geiſt. zu dẽ lerſten. got dem vater geop⸗ 


fert woꝛde. alſo. dʒ auch fein fleiſchlich 


werdẽ. weſen. lebẽ. vñ ſterben. auff den 
heilige geift gegrũdet fh Nach ð got⸗ 
heit iſt er mit de vater. der vrſpꝛũg des 
Beilige geiſts von dem er ewiglich auß⸗ 
fleüſſet. vnd in de er beleibt. deßhalb er 
yne geben mag. wem er will. vnd er wirt 
nyemant gegebẽ. dañ vm̃ criſtus willen 
Vmb der exe willẽ criſti. iſt er den pꝛo 


phete gegebẽ woꝛdẽ. dz ſie die dig. die 


in criſto kůnuffrig warẽ. warhafftiglich 


vñ weir diglich. fůrkůndetẽ vñ weiſſagtẽ 


Vm̃ der ere criſti willen iſt er. in der vol 
le an dem heiligẽ pfingſtag. m feüriger 
zungẽ geſtalt. den heiligẽ ʒwoͤlff boten 
vñ ãdern iüngern criſti gegebẽ woꝛdẽ. 
dʒ ſie den ſig. dʒ lob. die ere vñ zeͤgnus 
des lebens der lere. des ſterbens. der vr 
ſtend. der auffart. des ſitʒens criſti ʒu ð 
rechten des vaters in dem thron ð maie 
ſtat. in der höhe der himellals eins fürs 
ſprechers der gelaubigen. eins richters 
aller werlt. weſtẽ. gedöͤꝛſtẽ. vñ krefftig⸗ 
lich möchte verkůndẽ. pꝛedigẽ Bewere, 
vñ glaublich machen. in alle werlt. Zu ð 
ere criſti. wirt ð heilig geiſt gegebẽ. alle 
den yenẽ. die in yne glaube, wirdiglich. 
in der enphahũg der heiligẽ ſacrament 
des tauffes. der firmüg. weihũgſoñ ans 
derer ſacrament. In den erſtẽ ʒeyten ð 
criſtenheit. ward der heylig geiſt nit al⸗ 
lein. in der firmũg oder tauffung fund 
ʒu zeittẽ auch in Re höꝛũg der 
lere võ criſto. auch in ſichtberlichẽ ʒeich 
en. vñ eüſſerlichẽ beweiſungẽ gegeben. 
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Wie vol criſtus des 


Wie geweltig aber vnd wie miltge⸗ 
big. der herr iheſus des heiligen geiſts 
geweſen ſey. nit allein nach der himel⸗ 
fart oder vrſtendc. ſunder auch noch in 
dem toͤtlichen lebẽ. dʒ wirt bewyſen ind 
beſůchũg · ſant elßbetẽ. da ð heilig geiſt 
võ dem vngepoꝛnẽ lind criſto in wunder 
berlicher völle biß in die dritten perſon 
rberflͤͤſſiglich außgefloſſen iſt in man 
cherley vbernatůrlicher wůrckug. ʒu rey 
nigũg. heiligũg. erleuchtũg. entʒündũg 
erfrewung.bewegug.lob weiſſagũg. vñ 
der gleiche. Wañ auß der endloſen vol 
le. die in dem kind chtiſto als in dem vr⸗ 
lpꝛuͤnglichẽ Brimen vñ grũloſen wag. ð 
lubſtantz vñ gnad des heiligen geiſts. 
was vBerfläffe maria die in iren ĩunck⸗ 
Frewliehẽ glidern das kind trug · vñ ſat 
Johannſen. auch in muter leib erf ůllet 
Sant Johannes gieng vber vñ erfullet 
fein mutet. das fic auch außpꝛach vnnd 
vberfloß. da ſie mit groſſer ſtymme auß 
ſchrye vñ ſpꝛach. Geſegnet biſtu in den 
rawen. vnd geſegnet die frucht deins 
leibo. Vñ alſo haſtu wie miltlich ð herr 
ſheſus den heiligen geiſt auch in nner 
leib gegebẽ hat. Vñ zu eine ʒeichẽ. das 
er auch alle den. die in ciſtñ glauben. vñ 
undechtiglich. die ſacrament. od die. dy 
andacht nit můgẽ habe. allein Je tauff. 
on widerſpꝛechung des freyen willens. 
als die kind enpfahẽ gegebẽ wůrd. ʒu⸗ 
uerzeihung der ſůnd. ſo ſſt er in leiplich 
er geſtalt einer taubẽ . ob criſto in feiner 
tauffung geſehẽ. vñ die himel ſind geöf 
net. vñ iſt die ſtymme ð liebe. des wolge 
falles vñ gůtigẽ fürnemes gottes des 
vaters. gehöꝛt woꝛdẽ zu eine zeiche der 
verſoͤnung ð glaubigẽ. ant got. vñ ð auf 
ſperrüg des himels. durch die gnad des 
heiligen geiſts. Das aber hie obẽ ge 


melt iſt woꝛdẽ. das criſtus geiveltig ($ 
des heiligẽ geiſts. das verſtee . nit. das ð 
Heilig geiſt minder lex. dei der ſun odes 
der vater. ſunð nach deꝛ weyſe. als einer 
ſeins willens. oð ſeiner gaben geweltig 
iſt. ſoer fie auß freyẽ wille. wem er will. 
gebe mag. als got fer ſelbs auch gewel⸗ 
tig iſt. ond nyemant mer eigentlich ʒere 
den. wann allein got. Im buch ð ſpꝛůch 


am. xxx. ca. ſpꝛicht ſalomõ. Wer iſt in dẽ 


himel auff geſtigen. vnd herab gefarn. 
Wer hat de geiſt in feine hẽdẽ gehaltẽ 
Als ob er ſpꝛechen wolt N lyemant and 
ders. deñ der ſelb. der võ dem himel. vñ 
in den himel geſtigenn iſt. durch eygne 
krafft hat den heilige geiſt in ſeinẽ gez 
walt. Item 93 obẽ geſpꝛochẽ iſt. dz 
in criſto der vrſpꝛung iſt er fubftantz 
des heiligen geiſts. da nym vnd verſtec 
ſubſtantʒ nach kriechiſcher weiß. als fie 
ſubſtantz ypoſtaſim nennẽ. das wir per⸗ 
fon heiſſen. Alſo verſtee alle ding milti⸗ 
glich. ob fie anch c kürtʒe halb d nicht 
außgelegt würden. Der anð articke! 
des. xxij. gegenwurffs. Wi die ob 
gemelten vöͤlle vñ wurckůng des heili⸗ 


a gen geiſts in crifto Baße yne die teüfel 


afftigẽ iudẽ. teüf elhefftig geheyſſen. 
Johannis am. vij. ca. vnd feine heilige 
werck. die er auß dem heiligen geiſt ter. 
dem teüfel zugeſchriben. Hath. am. rij. 
arci am. ij. Luce am. xj. vnd da ſie al⸗ 

ſo den heiligen geiſt. vnnd die goͤtlichen 
heiligkeit an im leſterten. zu einer gröfd 
fern gotzleſtrung. fragten ſie yne dan⸗ 
noch. ob fie nit wol daran teten. Johan 
nis am achtendẽ. Gleich als oß ie ſpꝛe 
chen wolten. ye mer wir dich ſchelten vñ 


leſtern. ye mer wir got lobẽ vñ eren. des 


muſt du ons ſelbs geſteen. wiltu die war 
heit erkennẽ . ¶ Sas hat er wöllẽ leid 


helligen geiſces wer 


vmb des willen. wa wir thun vil werck. 
auch von dem geſchlecht der guten. nit 
auß gutem oder rechtem grũd. ond Jar? 
umb nit auß Je heiligẽ geyſt. ſund auß 
geſuch eigens nutzs fürderlich. wañ ſo 
wir allein. zum fürderlichfte die ere got 
tes ſüchen. vnnd auß feiner lieb bewegt 
werdẽ ſoltẽ zu gute wercken. fo bewegt 
ons mer vnſer ſelbs liebe. vñ wir vrteylẽ 


offt. das wir nit fündenn.ya auch recht 


tun. in den dingẽ. die wir thun. auß ein⸗ 
ſpꝛechen des teůfels . als obẽ gemelt iſt 
võ den inden. da ſie ſpꝛachẽ ʒu chriſto. 
ſpꝛechẽ wir nit wol. dʒ du ein heyd biſt. 
on Saft den teüfel. oder außtreibũg der 
tůckiſchen verruckte natur. die von dem 
teufel verterekwerBlenber.erirer-Ön 
vergifft iſt. auß der ſelden verkerten na 
türlichen treibüg der ſůnden. die in vns 
regnirt. durch die auch ð teüfel in vnns 
herſchet. Als durch die hohf art. der le⸗ 
mathan. durch die geytigkeit der mãmo 
na. durch die onkeůſcheit der aſmodeuſ. 
durch die fůllerey der behemoth. durch 
die tragkeit in guten dingẽ . beclʒebub. 
durch die vngehoꝛſamkeit v mutwillẽ. 
vñ vngeʒogenheit. der belial. durch den 


neid vñ zo ſathanas. Vñ des gleiche 
durch ein yegliche vntugent. herſ het ein 


böͤſer geiſt. aber in vnöꝛdenlicher liebe 
vnſter eigen vbertreff lichkeit. die der vr 
ſpꝛung aller andrer vntugent iſt. regni⸗ 
ret eigentlich der lucifer. der doch in al 
len vntugendẽ der öberſt fürft in vns iſt 
Was wir thun auß neigug oð treybũg 
ſölcher vntugendt. das beſchiht alweg 
auß ſtiff tung des böfen geiſts. vnd wir 
wolle doch offt ſolher werck recht. lob. 
dauck. vñ lon haben. vñ deſſelben auch 
von got warten. darũ b ſo füllen wir vor 
got. der ein ergrůnder der hertzen vnnd 


ein anſeher der meinũg. vnd des grüds 


der meinung iſt.beſchemet . verwoꝛff en. 
geoffenbart. vnd gebüͤſſet werden von 
dem wir wolten belonung empfahenn. 


Für das ſelb wolt vnſer herr leiden. 95. 


ſeine heilige werck. die nyemants gnug 
ergründen. vnd volloben mag · wie auß 
groſſer liebe. tugent vnd volle. der gnad 
des heiligen geiſts. die köͤmen. ver wor 

fen verkeret vñ dem teüfel zugeeygnet 


wurden. Alſo verſtee von allen tugendẽ. 


vnd tugentlichen wercken onfers herrẽ. 
die darumb verwoꝛffen vñ verkert ſind 
woꝛden. das vnſere böſe werck vns wur 
den verʒigen. vnd die guten wercke. von 
vnuolkomenheit wegen. nit verwwoꝛffen 
ſunder in dem verdmeſt criſti. durch dẽ 
glauben in yne vnd durch die pꝛauchũg 
feiner ſaerament gerechtfertiget. vol⸗ 


bracht vñ voꝛ got auff genũmen. vñ des 


ones wir dig geſchetzet wurde Dar 
umb find allen fůrderlichẽ haubttugẽ⸗ 
den. zu volbringũg irer vnuolkomẽ heit. 


ſacrament zugeeigent. Als zu hilf vnd 


volbꝛingung des glaubens. der tauff. 
durch den die kinder. die würcklich nit 
glauben mügen. gleübig vnd criften ge⸗ 
achtet werden. Alfo zu hilff vnd furde⸗ 
rung der hoffnung. iſt die heilige dlun⸗ 
ge. zu hilff der götlichen liebe der fron 


leichnam vnſers herren. zu Bilff der ge 
rechtigkeit. die beycht vnd buß. zu huff 


der ſtercke. die firmüͤg. zu huff ð meſſig 

keit. die ee. ʒu Hilf der Klugheit od fürs 

ſichtigkeit. die heiligen weihung in den 

allen der vedienſt criſti. durch die gnad 

des heiligen geiſts. vnſer gepꝛechen er⸗ 
o iij 


€ 


uͤllet. 


Die funff ondtreiſſigiſt figur 
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Bas ſtet vnd zeit durch eriſtũ geheiligt find 


In der. rrxv. figur. wirt ð herr nach 
dem geſetʒ in dẽ tepel geopfert. vnd fo 
das an dem. xl. tag ſeiner geburt beſche 
hen iſt. ſo hat er alſo dẽ alten geſetʒ deꝛ 
Zeit vñ ſtat halb gehoꝛſam wöllen fein. 
dardurch er zeit vñ flat geheiliget hat. 

Bf diſe figur gehoöꝛt zu den erſten 
artickeln. des. xxiiij. vñ xv. gegẽwurffs. 


Des vierrndzweintzigiſten gegen? 
wurffs erſter artickel. 


dy Er aller ʒeit herr iſt. alſ eĩ ſchöp 

fe der zeit. der hat ſich den ge⸗ 

letzen der zeit vntterwoꝛffen. Der 

. ader artick el. Der die zeit alſo groß 

lich. durch fein gehoꝛſamkeit. gegewer 

tigkeit. vñ wirdigkeit geheiliget hat. der 

iſt ein vnerer. vbertretter. vñ feyrtag pre 
cher. geurteilt vnd geʒigen worden: 


Ein ckeine erclerung des gemeldten ge⸗ 


genwurffs. 

Als ðherr ieſus. der götlichẽ natur 
h alb. von not der ʒeit vñ auch der ſtete 
on aller ding ein herre iſt. alſo iſt die zei 
te im. vnd nit er der ʒeit ontterworffen. 
nach menſchlicher natur. auch zerechne 


fo iſt die heiligkeit der ʒeit auff yne ge 


oꝛdnet als vm̃ der werck willen. die er in 
der zeit thun würde. ʒebedeütẽ alle hei⸗ 
lige zeit die in der alten ee auff geſetʒt 
iſt woꝛden. Deßhalben. was er auch als 
ein herr ober die ʒeit. als er ſpꝛach. Ma 
thei am xij. ca. des menſchẽ fun iſt auch 
ein herr des ſabbats. oder ſamßtags. 
der iuden feyrtag was. Wañ der feyr⸗ 
tag des ſambſtags. was fürderlich auf 
geſetzt. ʒu bedeutung ð rwe. onfets her 
ren nach feinem tod in dẽ grab. ond als 
die werck ð erlöſung nach ð gutheit de⸗ 
rechnen. gröſſer ſind. daß die werck der 


ſchöͤpffung. alſo iſt die fach der bedeů⸗ 
tung der künfftigen ding. die in chriſto 
vn durch criſti . volbꝛacht ſoltẽ werden. 
fürderlicher. dañ die antwoꝛtung erma 
nung oder bezeichung der vergangnen 
ding in der werlt. oder in dem alten ge⸗ 
laubigẽ volck. Wa auch die ſelbẽ ver⸗ 
gange ding ware Bedcätung vñ figure 
der kůnfftigẽ dinge in criſto vñ in ð hei 
ligẽ criſteheit. . ad Coꝛin x. Hiervm̃ vil 
mer ʒebedeüten die küͤnfftigen rwe. die 
vnſer herr auff dẽ ſamſtag nach ſeynẽ 
leidẽ habẽ. vñ in der hell machẽ. vñ den 
außerweltẽ ſelẽ gebẽ würd. ſetʒt die ge 
ſchrifft das got der herr an dẽ ſamſtag 
der ð ſibend iſt võ alle feine werck das 
er gemacht het gerwet. vnd darvm̃ den 
ſelbẽ geſegnet. geheiliget. vñ ʒuheiligẽ 
vnd ʒufeyren gebottẽ hab. denn ʒu ge⸗ 
dechtnus ð vergãgẽ rwe võ Je werckẽ 
der ſchöpffung wann ſo got der herr in 
der ſchöpffung der creaturen. nit gear 
beit hat. als ſanctus auguſtinus ſpꝛicht. 
dann er hat allein geſpꝛochen. vnnd es 
iſt alles woꝛden. wie ſpꝛicht denn moy⸗ 
ſes. das er gerwet hab. als es alles vol 
hꝛacht iſt woꝛdenn. Sant Auguſtinus 
ſpꝛicht. das da bey ſchön fürfünder iſt 
woꝛden. die rwe criſti in dem grab. aber 
eins ſpꝛicht er. gott rwen. iſt ð vernũff⸗ 
tigen creatur. in ym ſelbs rwe gebẽ. weñ 
iſt nun daſſelb beſchehen. von anbegyn 
der creatur.nye volkomenlich. dann da 
chriſtus ʒu der helle abgeſtygen iſt. da 
hat er der vernünfftigen creatur. das ei 
gentlich die menſchlich ſel iſt. rwe gege 
ben. welhe rwe in dem claren anſchaw⸗ 
en des göttlichen weſens. vnd in der ge 
wißheit. daſſelb ewiglich zeſehen vñ zu 
nieſſen ſteet. das ʒum erſtẽ in der gege 
wertigken der ſel eriſti. dẽ außerwelte. 
o tj 


Das ſtet vnd zeit durch enſtũ gebeiligt fino 


in der voꝛhell verlihen iſt woꝛden. vnd 
võ der ſelbe zeit an. allweg verlihẽ wirt, 
zu ewigkeit den gereinigte. abgeſcheid 
nen geſchickten on bereiten ſelen ʒu be 
deuͤtung ſoͤllicher vñ andrer guadenrey 
cher cexe. die in verʒeyhung der fünd. in 
ablaß der buß vnd peyn. in verleihũg ð 
tugent . in gnadẽ der ſacramentẽ. vñ des 
gleichen durch chriſtũ. in der newen ee 
verlihen werde. ſeinen glaubi gẽ.ſind in 
der alten ee. ð ſibẽd tag; die ſibẽd woch 
vñ der ſibend monat. das ſibend iar vñ 
das ſthend ſibẽ. das iſt. das fünftzigift 
ar geheiliget geweſen. Item die offern 
zu einer figur des leiden. vñ der vrſtẽd 
criſti. die pfingſtẽ su bedeütung · d auß⸗ 
gieſſung od fendüg des heilige geiſtes 
gerd, geſetz der liebe in die hertʒen ge 
ſchribe hat. Vj diſe ding. als dʒ ley 
den criſti. durch das chriſtus auß diſer 
werlt. zu dem vater Fomẽ iſt. vnd durch 
das er die außerweſten auß der hell vñ 
auß dem gewalt des böſen geiſts erle⸗ 
diget vñ leytet in dʒ himliſch vater lad. 
rñ die gebung des gefetzs „Ser lieh end 
der freyheit der kinder gottes. vnd das 
feyren von ſůntlichen wercken . vnd das 
teglich opfer des frõleichnams vnſers 
herren. des waren oſterlemleins. durch 
Des heiligen plutes krafft. wir von den 
plagẽ des göͤtlichen ʒoꝛns erloͤſet. vnd 
durch die nieſſung deſſelbẽ hie in diſer 


zeit. als auff der fart zu dem gelobten 


land. durch dʒ himelbꝛot geſpeyſet wer 
Den. find on end groͤſſer. denn die ding. 


die in der altẽ ee beſchehẽ fein. als gut 


die durch criſtum der newẽ ee beſchehẽ 


ſoltẽ. durch die andern als. die himliſch 
en durch die irdiſchenn. die geiſtſichem 


durch die leiplichẽ. die volkomnẽ durch 


die vnvolkomnen. die weſenlichẽ dureh 
die figurlichen. bedentet. Die warhert 
vnnd polkomenheit iſt criſto behalten 
geweſen. vnd durch yne volbꝛacht woꝛ⸗ 
den. Johannis am erſten capitel. AP 


ſo Eürtzlich ʒereden. iſt alle heilige ʒeit 


auff chriſtũ geordnet geweſen. als nun 
alle heilige ʒeit auf fyne gegründet. vñ 


im geheiliget iſt. als der aduẽt. die wey 


hennechten. der iars tag · der oberſt. die 
gepũden zeit. die ein bereitũg iſt zu den 


oſtern. als der aduent zu den weyhenne 


chten. die faſt. die zeit des leydẽs criſti. 
dyoſtern. die creůtz woch. die pfingſtẽ. 


auff die all ſontag. biß zu dem aduet in 
en emptern. geoꝛdnet vnd geʒelet wer 


den. In wellen fontage alle, die vrſtẽd 
criſti. vnd die gnad des heiligen geiſts. 
die an dem pfingſtag gegeben iſt woꝛ 
den. begangen geeret. vnnd gemeinet 
wirt. Darũb ſo nun alle heilige zeit. 


Nurch chriſtum vnd durch feiner werck 


willen. oder von feinen wegen geheili⸗ 
get iſt. in der altẽ vñ newen ee. ſo merck 
O das der ãder artickel iſt I wie felſch⸗ 


lich vnd vnbillich. die lůghafftigẽ iudẽ 


enfern herren gerügt. gezigen vnd vers 
eümet haben. das er die heiligen ʒeyt 
Seuneget vnd den fabbat geproche ſolt 
haben. mit den guten milten werckenn. 


die er an dẽ feyttagẽ tet. aber er hat dʒ 


wöͤllen leiden fiir vns armen. die leider 


gewönlich in keiner zeit. got den herrẽ 
mer erzürnen. vnd vneren. dann an den 


feyrtagẽ. ſo wir die ſuͤnd. die wir zu an 


Dern zeiten thun. büſſen vnd hinlegẽ. 
zemercks iſt. Darvm̃ find ſolliche ding. 


vnd vns mit got verfönen ſolten. ſo fün 
den wir allermeiſt vnnd allerſchweriſt. 
das vns daſſelb verzigen würde, 


Die ſechſundtteiſſigiſt figur 
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In 5 vorgeẽden. xxoj figur Treibe wege heliger vñ erentreicher geachtet, 
der betr die kauffer vñ verkauffer auß den ð erſt ſalomõs tempel. wañ ſůnſt in 


ckel des ex Jegenwurffs. der 8ſt. das erligkeit. vnd koſtberkeit halben. Auf, 


der herr die heiligen ſtet in ſo groſſen kůrtz lech. ð tabernackel. den moyſes in 


willen. den er für die heiligüg des tem⸗ ud fůrgab. vñ ſalomõ außpawet. vñ al 
pels gehabt hat. ſich in ferligkeyt des les 9; darpnne. dz ůrdlichſt was. die aß 
tos gegebẽ hat. vñ iſt doch als ein vn ta r. die gůldẽ leu er. einer moyſi r. ſa⸗ 
erer der heiligen ſtet auß dem tẽpel mit lomons. ſoulft tiſch. voꝛauß die arch. des 
ſteinen getriben worden, 5 teſtamentʒ vñ anð. ð gleiche alle. ſind fi 
er erſt artickel des fünffvñzwein⸗ 5 vñ bedeuͤtnus criſti. vj darvm̃ als 
tzigiſten gegewurffs. lermeiſt geheliget Jeweſen. dz ſie zucti 
y Leicher weyſe als võ gen qi ſto vñ auff criſtñ gewiſen babe, Der 
ſti des herrẽ alle zeit O die in ð anð arttickel. ider dʒ iſt der herr 
alten vñ neůen ee heilig gehaltẽ wirt von den kirchẽpꝛuͤcheln. em vnerer vnnd 
geheiliget iſt. alſo võ ſeynt wege der ge gleich als ein entweyher ð heiligẽ ſtett 
weſen iſt der weſenlich lebẽdig tempel geachtet. vñ auß den ſelbẽ. zu ʒeytẽ mit 
er gotheit. die in im Cals ſant pauls ſteinẽ vertribẽ worden.für vnſer ſůnde. 
ſchreißt ad Cold. am. i. ca. nach ð vol die wir der vnerung halben der heilige 
leleiplich vnd weſenlich gewonet hat. tet hegen. 

Cıvanı alſo wonet got in ym. der auch Oer erſt artickel des rj. gegwurffs. 
ͥſelbs warer got was o ſind alle heilige Er herr iſt dera ang. dz haubt. 
tet geheilf get geweſenn. als das heilig der ſtiff rer. vñ der grid der gan 

land. die heilig flat ieruſalẽ. etwan der tʒen heilige criſtẽlichen 5 

tabernackel. darnach die tepel. nemlich Fer ſamlüͤg aller beifige mefche vñ gu⸗ 

Der erſt vm̃ ð bedeůtüg wilẽ. Ser an ten engeln. vñ auch aller gerechten die 

bin der bedentung vñ watheit willen. 8 vor feiner mẽſchwerdñ geweſen find, 

flezenweꝛtigkeit eriſti. deßhalb got ver Das mã diſen areich? 
ieß Agger am. j. ca. dʒas die ere des an dewiſſen das dreyerley I nad in vnſerm 
ern tempels gröffer ſolt werde. dann herreè geſeʒt wirt. die Inad der vereyni⸗ 
des erſtẽ. Das darvm̃ geſpꝛochẽ iſt woꝛ üg. die gnad nach ð er ð heiligẽ criſtẽ⸗ 
den. dʒ criſtus in dẽ ſelbẽ tempel ſoſt ge beit Bank: 
opfert werdẽ. vñ darynne pꝛedigen vnd ſunderẽ perſon. Durch die letſt gnad iſt 
cunderzeichẽ thun. als die lerer fetzen. die ſelcriſti erleücht. begabt. vñ mit allẽ 
ie des tempels. den herodes als Joſe tugendẽ geʒiert. vber alle vernüͤfftig vñ 
phus ſchreibt gepaut hab. nicht geden⸗ verſtenntlich geſchaffene natur er ebt 
cken. vñ die ere deſſelbe voꝛgemeltẽ tẽ⸗ geheiliget. vñ alſo zu ð vereinigung mit 
pels. den zoꝛobabel vnſers herren elter der göͤtlichẽ natur durch die gleichföꝛ⸗ 
vater einer. vnd ieſus oſedechs ſun. der migkeit ð tugẽt geſchickt vñ bereyt woꝛ 
groß pꝛieſter gepawt haben. wirr allein de durch die erſt nad iſt ſy beid mit irẽ 
von der gegẽwertigkeit vñ werck chriſti leib mit gott vereiniget vd in einigkeit 


erif tionfersherren 


der göttlichẽ perſon des ſuns genũmen 
worden. durch die andern oder mitteln 
gnad iſt chriſtus aller gutten menſchen 
ER woꝛde. vñ dʒ ſelb nach mancher? 
ey gleichnus des natürlichenn haubts 
an dẽ menſchẽ. war 93 ſelb iſt ð anfãg 
vnd dʒ öberſt vnd erſt glid an dem leib 
von oben abzerechnen.on iſt ein fürwe 
ſer on fürſeher. ein voꝛmũd vñ regierer 
des gantzen leibs. wañ es ſicht vñ höꝛt. 
redt on ſynnet. ſoꝛgt. heiſſet gebeüt. vñ 
iſſet JE gantʒen leib vñ für yn. vñ reicht 
ym narug.on floöſſet in yn die ẽpfindũg 
vñ bewegũg. Alſo tut criſtus für die ga 
ten criſtẽheit. Er hat allein fůr ſie geſe 
hen. dʒ iſt in dẽ liecht 93 er in ym het. ia 
dʒ er ſelbs wʒ.· erkent alleſ dʒ ir not wʒ. 
Er hat für ſie vnd ir gehöͤꝛt. wann er iſt 
got dem vater nach allem feine wille in 
alle gebottẽ gehoꝛſam geweſen. Er hat 
Für fie geredt. wañ er hat für fie allweg 
gebetẽ. vnd iſt noch allweg ir fůrſpꝛech 
voꝛ dem vater. Alſo merck auch von den 
adeꝛn gleichnuſſe. Der and artickel. 
Ar wider iſt er ð letſt. 8 ſchwãtʒ. 
vnnütʒ vnd vberftüſſig. geachtet 
wWoͤꝛden. von den vnnůʒen vn danckbern 
volk. die aller werlt heil hindern. vñ vnt⸗ 
terdrücken wolten. darumb das ir mut⸗ 
will. geſuch. alfantʒ. vnd geneſch C 9; 
ich allermeiſt auff die pꝛieſter phariſey⸗ 
er. biſchoff. vnnd geweltigen. der ſelben 
zeit rede S einẽ fuͤrgang het. Doch 
wer diſen gegẽwurff. baß erclert haben 
will ð füch dʒ in gloſa oꝛdina. ad Ephe. 
am j. ad Colo. am.. vñ. . ad Coꝛint. am 
tj. vñ Joh. am. viij ca. 
Des xxbiſ. gegẽwurffs erſter attickel. 
dEr lerer vnd meiſter aller lerer. 
den alle pꝛediger ð warheit pꝛe 
digen. die pꝛophetẽ in ð alten ee die rij. 
botten, ewangeliſten . vnd r nachfolger 


in der neden ee. der durch alle ware pie 
diger. pꝛediget. von dẽ alle warheit iſt. 
vñ der ſelb weſenlich die warheit. vnnd 
weſenlich pꝛedig iſt. dann er iſt dʒ ewig 
woꝛt gottes des vaters. das er geperẽd 
ſpꝛicht. durch das er ſich außſpꝛicht. be 
weyſet. offenbaret. ercleret. durch dʒ er 
alle ding ſpꝛicht. vnd ſpꝛechend. verſteẽ. 
vnd vollend. ſchafft or macht. vnd dar⸗ 
umb dz er durch alle ware pzediger. pꝛe 
diget. vnd alle war pꝛediger pre. on auß 
yme. pꝛedigen. vnd keiner iſt ein rechter 
pꝛediger . er pꝛedige denn auß ym vnnd 


von ſeinẽ gewalt. deßhalb man werlich. 


ſpꝛechen mag. dʒ er allein der recht mel⸗ 
ſter lerer. vñ pꝛediger iſt. als von Je al 
lein die ãdern. vrſpꝛünglich Babe. alles 
das. dʒ ſie rechts pꝛedigen. vñ wenn ma 
auch fein woꝛt. von auß wendigen pꝛedi 
get. es ſey auch deñ. das er von inwendi 
gen. durch auween des heiligen geifts. 
der fein iſt. pꝛedige. fo hat meſchlich le⸗ 
re kein krafft. 
Der ander artickel. 

d Er ſelb meiſter. lerer vnd predi⸗ 

ger. den der vater von himel her 

ab aller werlt ʒu einem meyſter gebẽ vñ 
gebotten hat. yne ʒehöꝛen. d iſt des hö⸗ 
rens vnwirdig geſchetʒet. vñ fein weyß 
heit ein toꝛheyt. fein meiſterſchafft ein 
vermeſſenheit. fein lere. ein verfürang, 
fein brynnender ernſt ein toBung „fein 
ſenfftmütigkeit ein ableſſigkert. ſein vn 
wandelberliche warheit. ein offenbar⸗ 
liche falſcheit. fein höꝛung vñ glaubũg. 
gleich als ein verzaubrung. fein diſci d 
ſat vñ iungerſchafft ein leyiſchkeit. vnd 
abtrünnigkeit. ſein nachfolgũg ein vers 
leyttũg. vñ vermaledeyũg. fei vntterwey 
fen ein verweyſen. onnd deßgleichen al⸗ 
les fein thun vnd lerẽ. vñ der gerechtig⸗ 
keit vnd warheit ein abkeren. 
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Bon dem funffeltigen ampt criſti 


giſtẽ figur. wirt bedeůt. Als got ð herr 


33 ifrahchfch volk in ð wüſt ſpeyſet nit 


de himelbꝛot. vñ mit Je gefůgel. Vñ ge 
hört zu den erſtẽ artickeln des. xxviij. vñ 
Exij gegewurffs. Das der herr ð war 
ſpeiſer vnd das pꝛot des lebens iſt. Vñ 
ſo das himelbꝛot criſtũ vñ beſunder ſey 


nen heilige Fronleichnam vñ dʒ waſſer 


auß de felſen ſein roſenf ar plut bedeůt 


In der voꝛgeenden ſibenondtreiſſt 


haben. ſo mag man die yetz gemelten fi 


gur vñ die nachfolgendẽ auch ʒu dẽ er⸗ 
ſten arrickeln des. xrrij. vñ xxx. gegen 
au rffs nemẽ. Die erſtẽ zu Je erſte des 


FErri die nachfolgenden zu dem erſten 


In der vorgeenden rrxviij. figur. 


Schlecht moyſes an den felſen mit der 
gerten. vnd der fels gibt waſſer. von Je 
das gantʒ volk mit feinem geſind onnd 
vih getrenckt wirt. vnd gehöre diſe yetz 
gemelten figur beid zu dem. xxviij. vnd 
xxxiij gegenwurff . S erſtẽ artickel halb. 


Des achtondzweintzigifte gegen? 


wurffs erſter artickel. 
/ Er war fpeyfer: der vnus feine 
c 


ſchaͤff kei. die er nit om ſeis nutz 


willen. als ander hirten. ſunð auß barm 
hertzigkeit. vnd von vnſrer notdůrfftig 
keit vnd nutzberkeit wegẽ. ſpeyſen wolt 


auch deſchaffen hat. alſo dʒ wir nit allei 
die narung. ſunder auch das weſen vnd 
das leben. von ym haben. vñ der von vn 
fern wegen groſſen hunger. vnnd durſt 


gelitten hat. das er ons ſpeyſen vñ tren⸗ 


cken möͤcht. vnd der (ich ſelbs ons gebẽ 
hat. nach ð mefcheit vñ nach ð gotheit. 
zu pꝛauchung vnd zu nyeſſung · hie vnd 
doꝛt hie gibt er vns ſein fleiſch zu einer 
ſpeyſe. ſem plut zu einem getranck. ſein 
ſel vnd fein lebe. hat er für uns geſetzt 
zu einer ware. ſeinen heiligen geiſt gibt 


er zu einem troͤſter. vnnd zu eine pfand. 


feinen heiligen fronleichnam mit dem 
ſchatz feins leidens. zu einem opfer. 
Der ander artickel. 
Der ſelb iſt ein freffer vnnd ſauffe 
genent vnd geurteilt woꝛden. 
Fenster tẽ 
Werde bedetzt in gemein dle 
ers herzen, die er hut den 
2 bewiſen hat. Darũß mag m 
fie zu dem erſten artickel des nennund⸗ 
zweintzigiſten gegenwyrffs ſetzen zu 
edeütnus wie ein dolkomner artʒet er 
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ſey geweſen. Han ſoll ſie aber darnach 


in de erſtẽ artickel des xv gegẽwurffs 


nit vntterwegen laſſen. wann ſie dienet 


fer wol an beyd oͤꝛt. 


ſt figul 


igi 


Mi 


NEUNDNOLFE): 


ie 


* 


D 


N x 


NEN 


————ů— 


Bas criſtus der war artzet iſt 


Der. xxix. gegenwurff. 
Er war artzet vnd heylmacher. 
der leib vnd fel geſunt macht. iſt 
ein vergiffter obelteter vund verderber 
geachtet woꝛden. i 


In diſem gegenwurff ſeynd die ey⸗ 


genſchafft vnnd die grad oder ſtaffeln 


die oben in dem nechſten gegenwurff 
des erſtẽ artickels halb gemelt find. vo 
der ſpeyſung auch ʒebedencken. als das 
er vns nit allein heilet vñ geſunt macht. 
ſunder das er vns auch beſchaffen. vnd 
in den erſtẽ mẽſchẽ friſch. ſtarck. gerad. 
wolmüͤgendt. vnd on not des ſiechẽs od 


ſterbens wolbeſchaffen hat. Darnach 


Ya wir auß vnſer elteren ſchuld. in krãck 


heit vñ not des todes gefallen ſind. iſt 
er von himel herab auß lautter gnad vñ 

armhertʒigkeit kummẽ. vñ auß mitley 
den. mit vnns C nit der ſchuld. ſunð der 
pen vnd töͤdtligkeit halb I kranck woꝛ⸗ 
den. das er vns möcht geſunt machenn. 
Vnd hat aller menſchen. die an yne ge⸗ 
laubt vñ yne angerůfft haben. ſiechta⸗ 
gen. kranck heit. gepꝛechen. vnd ſchmer⸗ 
tzen. an den leibẽ hingenũmen. das er ð 
ſchöpfer des mẽſchẽ vñ der war artʒet 
des leibs vnd der ſelen were. Deßhalb 
er auch fein woꝛt. ſein werck. ya auch ſei 
nen fronleichnam . ſeyn koſtper roſen⸗ 
farbs plut. vns zu einer ertʒney geoꝛd⸗ 
net hat. als wir ſingẽ. Aue manna celicũ 
2c. Gegrůͤſſet ſeyſt du das war himel⸗ 
Brot ꝛc. das du zu einer wegſpeyß gege⸗ 
ben biſt den tödtlichẽ menſchen. vn zu 
einer geiſtlichen ertzney der geiſtlichen 
ſucht. das du den gelaubigẽ menſchen 


in dem tod. dem ewigẽ leben gibſt. Sih 


an die trew diß artʒter. der fein plut vñ 
fleiſch ʒu emer ertzney des ſiechen ge⸗ 
macht. vnd den tod für den dobltachen 


auffgenũmen vnd gelitten. vnnd durch 
fein engſtlichenn ſtreyt. not. foꝛcht. vnd 
ſchweyß. yne von des ewige todß nöre 
erlöſet hat. Als er auß trew vñ liebe ʒu 
feinen ſchaffen. zu eim lamb woꝛden iſt 


vñ iſt dem helliſchen wolff in das maul 


gelauf fen. vnd hat ſich den tod vnd die 
hell laſſen verſchlicken Gals der heilig 

atriarch iacob figurlich vñ bedeůtlich 
klagt da er ſpꝛach. Ein allerboͤſt grym⸗ 
migs tier hat mein ſun gefreſſẽ S dʒ er 
fein ſchefflein vor dem tod redtẽ möcht 
Sih hie allein fein auff ſetʒũg an. ſo ha⸗ 


ſtu ertznei wider alle geyſtlich ſiechta⸗ 


gen der menſchen. wann all vnſer ſeůch 
ſtet eintweders in der ſůnd. oder in der 
pen. Dye fünd ſtet in dreyerley vntter⸗ 
ſcheid. das iſt in der fünd in der wir ge 
poꝛn ſeind. die wir von vn pr vrſprug 
an vns ziehen. die uns an der ewigen ſe 
Ki vnd an der gnad gotteſ hindert. 
ob wir auch keĩ ſůnd ymmer gettẽ Der 
ander vntterſcheid ſter in den perſonli⸗ 
chen. das iſt in den ſůnde die wir ſelbs 


auß freyẽ willẽ thũ. die habẽ auch zwe 


vntterſcheid. dañ wir ſußs eintweders 
vntter ð liebe gottes. oð wider die liebe 
gottes. ontter ð lieb gottes fünde heyß 
ich leſſuch ſnd. wi die liebe gottes ſůn 
dẽ . ſt etwas wid gottes gebot thů. das 
nit mit der liebe Beftcen mag. dʒ heiſſet 
man tödlich ſůnd. Die pen durch die 
wir geplagt vñ geiſtlich verwůdt ſeind 
iſt vierfeltig. die vnwiſſenheit. die Böß 
begirligkeit. die plodigkeit. vñ die boß⸗ 
heit. Diß feind die fiBe kranckeit. durch 
die dy menſchliche natur ʒu dẽ ewigen 
tod nahet. Vi die der herr crafft hing 
im in den heiligẽ ſacramentẽ. als in den 
feſlein oder ůchßlein der gnaden ge⸗ 
laſſen hat. Alſo haben wir io dem heili 


gem auff ein ertʒney wid die erbſůnd. 
In dem ſacrament der buß ein ertʒney 
wider die todſünd. Die heilige oͤlůg iſt 
wider die leſlichẽ ſůnd. Die ee iſt ʒu ey⸗ 
ner ertznei der böſen begirlichkeit des 
fleiſches. die wephug wid die vnwiſſen 
heit. Die firmũg wider die plödigkeit. 
Det fronleichnam vnſers herren wider 
die boßheit. vnd ſo die ſachen vñ heüp⸗ 
ter aller diſer vnſer vbelen vnd ſiechta⸗ 
gen. die haubtſund ſeind C dann vnſer 
halb entſpꝛingt die erbſůnd auß der vn 
oꝛdenung der fleiſchlichen begird vnnd 
wolluſt. durch die wir enpfange werde, 
vnnd die ſelb vnöꝛdenlich begird iſt ein 
pen der vngehoꝛſam onſer erſtẽ eltern. 
vnnd die ſelb vngehoꝛſam iſt auß dem 
neyd des Böfen feinds. vnnd fein neyd 
iſt auß der hohf art entſpꝛungen > So 
hat vnnſer herr ſeyn heyliges koſtbers 
plut. wider die ſiben haubtſünd. an ſibẽ 
öꝛtẽ wöllẽ vergieſſen. In der beſchney 
dung . wider die vnkeüſcheit. In ſeyner 
angſt an dem oͤlderg. wid die freſſerey. 
In ſeiner geyſlũg. wider den ʒoꝛn. wañ 
da hat er den ʒoꝛn der göttlichen gere⸗ 
chtigkeit vber vnſer find. für vnns ge⸗ 
dultiglichen vber ſich vnnd auff feinen 
leip genũmen. In feiner kroͤnug hat er 
fein heilige plut auß feinem hoh wirdi⸗ 
gen vnnd demütigen haubt. wider das 
haubt aller fünd die hohfart. vergoſſẽ. 
Wider die geyttigkeit hat er an dem 
creůtz feirofenfarb plut vergoſſen. auß 
den henden wider die tragheit. auß den 
füſſen. wider den neyd auß feine ſuͤſſen 
hertzen durch die ſeyttẽ. wiewol die ob⸗ 
genanten vergieſſung all auß dem ſel⸗ 
ben hertzen. als oben in dem xax. gegẽ⸗ 
nee iſt. irren vꝛſpꝛung habenn. 
Nun ſih an wie das gegen ſoͤlcher 


Das criſtus der war artʒet iſt 


tremo vnd ſo manigfaltiger guttat laut. 
dʒ yne die falſchẽ vngetrewe vñ vndãck 
bern iuden vor dem richter pylato Calo 
hernach bewiſen wirt d als eın vbelte⸗ 
ter. ver fůrer. vnd zauberer gerügt vund 
angeklagt haben. da fie ſpꝛache. er hat 
die krancken mit böſen kůnſten vñ wer / 
cken geſunt gemacht. Als ob ſie ſpꝛech 
en wolten. Wir mügen das nit laugne. 
Er hat die kranckenn geſunt gemacht. 
Aber ſouil er ſie mer geheilet hat an dẽ 
leyben. ſouil hat er ſie mer verfürt. ver⸗ 
gifft vnd verderbt in der ſel oder an dẽ 
gemüt ze. | 

Des dreyſſigiſten gegenwurffe er⸗ 
ſter artickel. f 5 

d Er voꝛfechter vnd beſchirmer. 

iſt ein auffrüriger. widerpartey⸗ 
ſcher. auff lauff macher. verclagt vnd be 
ſchryen worde, vor dem richter pylato. 
O wie clar iſt die bewerung diſer arti⸗ 
ckel de. die nit allei die heilige geſchrifr 
O die vber genugſam iſt o ſunder auch 
ander geſchrifft wyſſen. Wie der herr 
für die idiſchen pꝛieſter geſtritte hab. 
das beʒeüget der erdboden. der ir wid. 
pathey· Dathã vñ abyrõ. mit allẽ dẽ. dz 
zu pre gehöꝛt verſchlãd. vñ das feůr dz 
da verpꝛant drithalb hundert fürften.. - 
Wie aber der herr. des alle reich der er 
den. auch nach der wanne für 
die römer ſey geweſenn. das beweyſet 
die vnttertenigkeit der gantzen werlt. 
zu der zeit feiner gepurt. die doch ſeyn 
was rechts halben. auch nach der men⸗ 
ſcheit. Aber rechts gewalts.eigeſchaft 
regimentz . auff enthaltung. herſchafft. 
vnd ander ſachenhalben. von not wegẽ 
nach der gotheit. Vnnd er mocht das 
reich der werlt. geben wem er wolt. Da 
icli gm vierden capitel · Aber wie er 
p 15 
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Bon den gemeinen geprechen 


nir len die werſ: ſnder ſch ſelbs. der 


roͤmer gewalt vi} gebiett oder oꝛonung 


vntterwoꝛffen hab. das iſt oben in dem 
xvfgegenwurff gnug beweyſet woꝛdẽ⸗ 
Wie trewlich. er die juden darauff ge⸗ 
wyſen hab. das erſcheynt Mather am 


rij. Marci am rij. vnnd Luce am xx. ca. 
da er ſie auß irer eignen antwoꝛt vber⸗ 


zehget.on beſchloß. das fie dem keyſer 
ſeine recht thun. vnnd geben ſolten. das 
ym ʒu ſtuͤnde. EN 
Der ander artickel. 
Bp den gemelten dingẽ. merck 
rie felſchlich die lůgenhafftigẽ 
inden den herrẽ auch in diſer. wie in an 
dern ſachen. verclagt haben. das er das 
rolk widerſpenig vñ von der gehoꝛſam 
vnnd vnttertenigkeit des roͤmiſchen ge 
waͤlts abtrünnig. treůpꝛuͤchig . vnd auff 
rürig machte. das ſie mit dem meynten 
das ſie ſpꝛachen er werete vnd verböte 
dem volck. dem keyſer den zyuns ʒege⸗ 
Benn das offenberlich erlogen was. ſo 
er yne het heiſſen geben. vñ het fie quß 
iren eigene woꝛten Befehloffin.Jas fie 
yne ſolten geben. auff diſe laͤgenhaffti 
ge anclag giengs ſie auch. da ſie ſpꝛach 
en. er geb ſich für ein kůnig auß. vñ der 
gleiche. 1 
es xxj gegẽwurffs erſteꝛ artickel 
Er die endloſe vnuermüdlich 
krafft iſt. die on arbeit hymel 
vo erde. vnd alle ereatur auffenthelt. ð 
nichts widſteẽ. oð etwas ſchiwer. oð vn 
gering werden mag · ſunder gegen der. 


aller cieaturen ſtercke vnnd krafft. als 


duͤrre ſtůpf eln gen einẽ endloſen feir, 
zereehnẽ iſt. der ſelb iſt vmb vnſern wil 
len. in ſchwacheit meſchlicher natural 
ſo blöd woꝛdẽ. das er ʒu zeitten weder 


Aschnoch ſteen hat mügen. vnd em ⸗ 


lich in der kintheit. der doch nach b got 
heit himel vñ erd. vnnd was darynn iſt. 
auff enthielt. in feiner blödigkeit hat er 
von iugent auff groß ſchwer arbeit ge 
than. in der er můd iſt woꝛdẽ. Sihe den 
Sritte gegẽwurff. in groſſer můde hat 
er etwan offt nit rwe nach notdoꝛfft ge 
nomen. den ſo er den gantʒẽ tag. gepꝛe⸗ 
diget vñ ſůnſt vil arbeit. mit vmlauffen 
vß guttaten gehabt het. ſo betet er des 


nachtes. Lucas ſpꝛicht. dʒ er teglich Rey 


ren was in dem tempel. Luce am xix rñ 

A. An den tage leret er in dem tempel. 

In den nochtẽ gieng er auff de oͤlberg. 
was er da ſelbſtthet ſpꝛicht Matheus 

amaxſcapitel. dʒ er gen Berhaniagieg. - 
vnd leret fie von dem reich gottes. vnd 
morgens früc keret er wider in die flat, 
vnnd Johannis am achtenden capitel. 
ſpꝛicht er. das er frůe widerůmb in den 
tẽpel gienge. vnd alles volk kam zu ym. 
vnd er ſaß vnd leret ſie. Daß als Lu 
cas ſpꝛicht. das volk was auff geʒogen 
yne zehöͤꝛẽ dunekt dich int. das die ewã 
geliſten gnug beweren. diſen gegenwer 
tigen dryfeltigen gegenwurff. ſo ie ſe⸗ 
tzen das er früc an die arbeit getrettẽ 
vnd ſpat daruon gelaſſen hab. vnnd er 
hat dannoch in der nacht nit darus ge 
laſſen. dann fie ſehreibẽ. das er dʒ gatʒ 
galleleyſch land vmbgangen ſey. vnd in 
allen ſynagogen gepꝛediget. alle kranck 
en vnd ficchen geſunt gemacht. alle Bes 
haffte erlediget. alle mit peyn befeßwe 
ret. erleychtert hab. vñ oft ſo vnmuͤſſig 
geweſen ſey. mit feinen iůngern. das ſie 
Gals Marcus ſchreybt am ſechſtẽ capi 
teld nit zeit hette ʒueſſen. vñ da er fich: 
biß auff den abent. mit dem volk C das 
er mit den fünff kꝛotten ſpeyſet. ð da 
außgehomen die frawen rund kinder. 


die criſtus anſich genummen har 


fünfftauſent waren d hekoͤmert vnd ge 
müct het. da ſtige er auff einen berg. da 
er beten wolte. In der vierdẽ wach der 


nacht. kam er zu feinen iuͤngern. die in 


tods nöten vnnd ſoꝛgenn waren in dem 
waſſer auff dem meer ʒewandern. das 
er yne zu hilff keme. Wen das lebẽ 
criſti nit alß wol bekãt iſt. d nem dʒ ley⸗ 
den für ſich. ond ſeh an. ob ye ein meſch 
ſollich hert arbeit in leiden gehabt hab. 
als der herr võ mitternacht an. biß ʒu ð 
ſtund. da er verurteilt ward. vñ dannoch 
ward ym erſt der allerſchwerſt laſt. der 
fünden aller werlt auff gelegt. vnnd er 


muft vnſer aller ſchand tragen. an dem 


galgen des eigen creützs. das was die 
rwe in ſeiner engſtlichen müde. da er in 
ð arbeit erlag auß müde. da muſt er für 
die rwe dy nach ſoͤllicher arbeit vñ müd 
an henden vnnd füſſen. an dem creütz 
C da nye gröͤſſer pein ĩ diſer ʒeit ward I 
hangen. ditz ıft fein letſte rwe in diſer 
zeit. vnnd das weich pett geweſen. dar⸗ 
auff yne in feinem groſſen wee. ſein lie 
be ſynagog gelegt hat. Das iſt der lon 
vmb ſeinen trewen dienſt geweſen. Ein 
loͤlliche raſtſtat hat ym fein ſtieffmuter. 
die voꝛgenãt ſynagog . nach der groſſen 


arbeit. dye er für ſye allermeyſt gehabt 
hat. bereitet. O lieber herr got. wir alle 
woͤllen rwen nach diſer zeyt wie gern 


aber wir wirdiglich. darʒu arbeiten. das 


iſt dir bekant. un betracht ſelbs für 
wen vnſer herr alſo gearbeit hab. 


In der hernachfolgenden viertzigt 


ſten figur. Speyſet vnnſer herr vil tau⸗ 
ſent menſchen. von wenig pꝛots vnd fi⸗ 


ſchen. vnd fo das ſelb zwey mal iſt be⸗ 
ſchehe. ſo mag ma es vo in bepde ſetʒẽ. 
Wann ein mal ſpeyſet er funfftauſent 
menner. vnd darʒu vil frauen vnd kinð. 
von fünff girſtenen pꝛoten vnd ʒweyen 
fiſchen. Das ander mal viertauſent. von 
liben pꝛoten. vñ wenig kleiner fiſchlein. 


Zum erſten hubenn die iüngern. zwoͤlff 
köꝛb vol ſtück auff. Zum andern mal ſi⸗ 


ben. Vnd gehöꝛt zu dem erſten artickel 
des ʒweyundtreyſſigiſten gegẽwurffs. 


Da bey man verſteen ſoͤll. dʒ der herr ð 


ſpeyſer. das pꝛot vnd die ſettigung iſt ð 
hungerigen. wann er lert das volk dar⸗ 


nach. vnd auß dem. das war ewig pzot 


ſůchen. dʒ er felbs iſt. Verſtee auch bey 


diſer figur den obgemeltẽ xxviij gegen 


wurff. des erſten artickels halb. 
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Bon der annemung der gemeinen geprechen 


In der voꝛgeendẽ x. figur. Macht 
vnſer herr weyn aüß dem waſſer auf 
hohzeit. durch anpꝛingẽ ſeiner allerwer 
deſtẽ muter. Vñ in der ſelbẽ figur ſolt 
man gemacht haben den herren an dem 
tiſch ſitʒend. vnd auch etlich von ſeinen 
iungern. doch was nit in der figur ſtet. 
das erfůll man mit pildnuſſen in ð ge⸗ 
gedechtnuß. Vñ gehoͤꝛt zu de erſte ar 
tickel · des. rxxiij. gegẽwurffs da bey ma 
verftcen ſol. das vnſer herr der vnuerſy 
gen bꝛunn aller ſüſſigkeit vñ labung iſt. 


In diſer. xlij. figur. wirt der hunger. 


er durſt vnnd die müde des herren be 


det. Vñ gehöꝛt zu dem. xxxj. vñ. xxxiij. 
gegenwurff der ö bern figur halb. vnnd 
zu dem. xxxij. der vnttern figur halb 


Der. xxxij. gegẽ wurff. Das der herr 
das war pꝛot iſt. 
As pꝛot des lebens. vñ die ſatti 
gung alles hũgers. die gnugſam 
keit aller ſelgẽ. iſt hungerig worde. vnd 
hat ny dẽ hůger groſſen mangel gedul 
det. Vñ diſer gegẽwurff wirt C des er⸗ 
ſtẽ artickels halb I begriffẽ. in ð vorge 
endẽ xl. figur. Vñ wirt C des ãdern arti 
ckels halb > begriffen. in diſer vntterſtẽ 
figur. da der hunger des herrẽ bedeüt 


wirt. da yne nach der faſten der. xl. tag 


wurd ſeer hungern. darvm̃ facht yne ð 
BSP geiſt an. vñ zeigt yme die ſtein das 


er prot darauß machte. er thet aber das 


nit. ſunder geduldet den Bugs: 


Der / xxxiij gegenwurff. Das ð herr 


der lebendig pꝛunn iſt. 


8 Er vnerſch oͤpflich pꝛuñ aller erla 
(hig vñ ſuͤſſigkeit. iſt im ſelbs oft 


ber ſigẽ.erleſchnet vñ außgedoꝛret. das 


er vns on vntterlaß gnüglich. vñ rber⸗ 


flͤſſiglich gienge. vñ in der dürre ſeins 


durfte hat er groſſen abpꝛuch gethan. 
Vp diſer gegenwurff wirt C des er 
ſten artickels halb d begriffen. in ð voꝛ 
geenden xlj. figur. da der herr auff der 
hoh eit. wein auß waſſer macht. Auch 
diſer Sberften figur. wirt er des ans 
dern artickels halb O begriffen. da der 
herr můd vñ hellig bey dem bꝛunnẽ ſaß 
vñ ym die iungern auß der ſtat ʒueſſen 
pꝛachten. vnd maneten yne das er eſſen 


ſolt. da ſpꝛach er. er het ein ſpeys zuef 
ſen. die ſie nit wiſſeten. das wer. das er 


das werck volbꝛechte. zu dem yne ſein 


vater geſchickt hette. er meynet durch 


ſein lere leben vnd leiden. die menſchen 
ſelig ʒumachen. nach der heil yne ſo ſer 
hungeret. vnd dürſtet das er den leipli 
chen hungeꝛ. gegen dem geiſtlichen ges 
ring achtet. Auch in diſer figur foꝛdert 
er. als ei durſtiger ʒetrincken. võ ð heyd 
nyn. er gab aber darnach ʒeuerſteen. dʒ 
yne nach irem glauben vñ ſeligkeit Ihe 
ſtet. das er Begeret ir ʒegeben. von dem 
pꝛunnen. der er ſelbs was. das ewig le⸗ 
ben. mit ſettigung aller begird in aller 
ſüͤſſigkeit. deßhalb. er gern oll durſt 
lyde. das er uns von dem ſelben pꝛunnẽ 
aller ſüſſigkeit. ewiglich trencken vnnd 
fertige möcht. für das doch ym in ſeinẽ 


engſttlichen größte durſt. gallen ale 


vnd effich ʒetrincken. vnd zu labung in 
eine geſpötte. wein mit mirrach verbit/ 


tert. gegeben ward. 


In der bernachfoßtend ẽ xliij. figur 
Erquickt der herr des fürfte tochter võ 


dẽ tod. Vñ gehört zu Je erſten artickel 


des. xxxiij. gegenwurffs. da bey bedeüt 
wirt. das der herr das leben iſt. 
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Von der annemung der gemeinen geprechen 


In der voꝛgeendẽ . rliiij figur. Wirt 
bedeůt die erquicküg laʒari vo dem tod 
Vñ gehoͤꝛt zu dẽ erſtẽ artickel des vier 
vndtreyſſigiſten gegẽwurffs. Das der 


herr das weſenlich ewig lebẽ iſt. Als er 


auch zu ſant Martha ſprach. Jeh byn 
die vrſted vnd das lebe. vñ das bewyſe 
er als pald mit den werckẽ. in der erqui 
ckung laʒari. 


In diſer. xlv. figur. Als ð herr den 
tod vm̃feht. Wirt bedeüt dʒ er die töd 
ligkeit an fich hat genomen . vñ der tod 
widert ſich on fleübe gleich vor de heꝛ⸗ 
ren. ʒu einer bedeütung. dʒ der tod kein 
recht ʒu ym gehabt hat. ſundeꝛ der herr 


hat den tod darvm̃ williglichen an ſich 


gezogẽ. das er pn vberwinden on töten 
wolt. allermeiſt feiner außerweltẽ halb 

Bey den ſtrẽnẽ die võ dẽ mon gend 
wirt dedeůt die kelte. vñ das ſchneyẽ on 
die regen vñ der gleichẽ. als reiffen vnd 


tawen. Bey den glentʒen die von ð ſun 


nen gend. wirt bedeüt die hitz. vnnd bey 
den ſteinlein die darynn ſeind. dz vnge⸗ 
witer vñ der hagel vñ aller vngemach ð 
zeit. die der fcböpfer ð ʒeit gelittẽ hat. 
Vñ 125 zu dem. xxxiiij. vñ. xxxv. gegẽ 
wurff. 
ö Der. xxxiiij. gegenwurff. 
Von deꝛ tödlich keit criſti. 
d JeEr das weſenlich ewig lebẽ iſt. 
der iſt tödlich woꝛden. das wir. 
die von natur tödlich ſind. ʒu der ewig⸗ 
keit des lebẽs komen. Wis daſſelb. 
das er komen was. das er ſein leben für 
uns wolt gebs. in dem beſten ſtand des 
menſchlichen lebẽs. dʒ er uns von dem 
ewigen tod erlöſete. vñ zu dem ewigẽ ſe 
ligen leben pꝛechte. Hat ð üüdiſch neyd 


vf haß das ʒil ſeins leiplichen. nützẽ vñ 


noten lebens. verkürzen vñ yne ee ð zeit 
töten =. . 8 
er. xxxv.gegenwurff. 
Er da iſt die erqůickung. ch ků⸗ 
le ð yhenẽ. die auß arbeit. angſt. 
vñ ſtreyt. ſchwitʒen vñ bitz leiden. ð hat 
hitz v ſchtweyß gelittẽ. wañ mã helt dʒ 
ð herr c als er gelert hat S barfuß vnd 
gar ſchlecht gegangẽ. vnd deßhalb gar 
wenig. wider hitʒ vñ kelte gecleydet ge⸗ 
welt ſey. die bede im nach feiner zarten 
cõplexion wirſcher gethã habẽ. deñ an⸗ 
dern groben mefche.alfo hat die friſch 
erquickung groß hitz. vnd die ſůß pꝛüͤſt. 
groffe kelte gelitten. vnnd iſt wider der 
keins fürſehẽ. oder gnug bedeckt. oder 
gecleidet geweſen. 


Die hernachfolgend ſechßvndvier⸗ 
tʒigiſt figur. gehöꝛt zu dem erſten arti⸗ 
ckel des ſechßvndtreiſſigiſten gegen⸗ 
wurffs. vmb des willẽ. das es ein werck 
der allertieffſten demütigkeit iſt gewe⸗ 
ſen. Man mag fie auch zu dem erſtẽ ars 
tickel des achtendfechtzigiften gegen⸗ 
wurffs ſetʒen. zu bedeutung der dienſt 
berkeit criſti. Aber der zeit halben füge 
fie baß zu dẽ egemelten ſechbondtreiſ⸗ 
ſigiſten gegenwurff. Vñ ob diß werch 
der nachfolgenden figur. nach dẽ abẽt 
mal beſchehẽ. beſchribẽ wirt. ſo iſt doch 
daſſelb ʒeuerſten. nach dem mal dʒ die 
alten ec antraff. Aber nach dem ʒerech 
nen das die newen ee. das iſt die auf ſe⸗ 
tʒung vnnd pꝛauchung des ſacraments 
des fronleichnams criſti. antraff:. ſo iſt 
das vos beſchehen. | 

q i 


Die ſechß vndvyertzict ſt figur 


was criſtus in dem letzten 


Sie vor geend. xlvij. figur. mit dem görlichen liebe. vnd von andem hohen 
abent mal gehoͤꝛt zu den erſtenn arti⸗ lieplichen wirdigen vñ begirlichen din⸗ 
ckeln. der Bernachfoßendenfi unff ge gen als ein teil hernach folgt. 


genwüͤrff. Die das letzt abent malcri⸗ Der ander artickel. i 
fi. vnnd die ding die darinn beſchehen d Arwꝛð find ſie an im. als er yne 
ſind antreffen. ſelbs weyſſagt . in ð ſelbẽ nacht 
ü geergert woꝛden. vnd C als ich es very 
Der xxxrj. gegenwurff. ſtee O auß feiner gefengknns. vñ ſeyns 


Von den zeichen der liebe. vnd de⸗ leidens halb. in zweyfel des glaubens. 
muͤtigkeit die vnſer herr in dem letzten ¶ vnd auß dem felBen. in zweifel der war 


abent mal bewiſen hat. heit feiner woꝛt. werck vñ tugent gefal 
Er herr hat ʒeichẽ. woꝛt. werck len. Der. rxreij. gegenwurff. 
vnd ebenpild. der allertieffſten Der erſt artickel. 


demůͤtigkeit. vnd allergroͤſten liebe be⸗ Von der verheiffi ung der groſſenn 
wiſen. darwider find die iudẽ an im ge Ning die vnſer here feinen iungern ver 
ergert woꝛden. Ein cleine hewerüg ſpꝛach. 
des erſten artickels. ð demütigkeit Balz 

en des herren Der herr ieſus ſetzet I d As ander. das vnnſer Berrein 
ein iñgern ʒu ym an feine tiſch. Er ſnd N dem letzten abentmal tet. iſt dʒ. 
auff von dem tiſch. vnd lieſſe ſie ſitʒen. das er ſeinen ungern. die gröͤſten ding 
Er knyet für fiefitzede ‚Er wuſch ynẽ verhieß als er ynen. auch hielt. vñ gehal 
ir vnſauber fůſſe. vnd wiſchet ſie an dʒ ten hat. oder kuͤnnfftiger ding halb 

ich. das er vmb ſich het. Er dienet ynẽ halten vnd leiſten wirt. das iſt beſehůg 
zu tiſch. Er reichet ynen peyſe vnnd ge vnd beywonung C nach ſeinem wider⸗ 
tranck. Der liebe halben. Er ſatʒt ſie kummẽ d des heiligẽ geiſts. ſeiẽ frew 
nebẽ ſich an ſein eretreiche heilige ſeyt denreichen widerker. vnnd ſtete gegen⸗ 
ten. Er erbott vnnd bereittet ſein ſchoß wertigkeit. vnd einwonũg fein on ſeins 
dem geliebten iunger. ſant Johannſen. vaters. erhözung alles ires gebettes. 

er von im ſpꝛicht. da er die. dy in fer ¶ troſt in aller widerwertigkeit. ſiebe got 
werlt warenn lieb gehabt het. da het er tes des vaters. frewd des hertʒens. er⸗ 
ſie biß in das ende lieb. Er ſchlug ſeyn leüchtung ires gemütes. kunſt vñ weiß 
arm vber yne. Er thet in rwen auff ſey⸗ heit aller ding. ſichernn fride der bꝛuſt. 
ner pꝛuſt. Er ſendet im einẽ ſäſſe ſchlaf ſüſſigkeit ð nyeſſuge himliſcher freůd. 
ein. Er ʒohe in auf. in das hoh tieff clar beyſitʒung. vn mitrichtung an de ing 
liecht ſemer ſchönen . ſi öſſenn. ynnigenn ſten gerich, t. mitherſchung vnd retirũg 

rewdenreichen gotheit. Er redet ynen in dem himelreich gewalt vnd macht 
allen ʒertlichẽ ʒu. Et nennet fie freuͤnd groſſe ee zuthunn. nachfol⸗ 
vnnd fünkein,Er offenbaret ynen als ung gröffer frücht in dem glaube. vñ 
feinen innern heimlichen freůndẽ o die in der bekerung der menſchen . vnd der 
heimligkeit ſeins vaters. Sein red was gleichen dc. das alles ʒu iren eren troſt 
von der waren veſten reinen. ſůſſen. v vnnd leligkeit dienet. ö 


abent mal gethan hab 


Der ander artickel. 

d Arwider verſpꝛachẽ die iũgern 
was ſie dem herren iheſu ver⸗ 

heiſſen Betten, dann ſant peter ſprach. 
vnd obſſie alle in dir geergert werden. 
fo will doch ich nit geergert werde. vñ 
darnach. vñ ob ich wird müſſen mit dir 
ſterben. ſo wird ich dein nit verlaugnẽ. 
ſpꝛicht Matheus vnd Marcus. das die 
ingern all deßgleichen ſpꝛachẽ. alſo ver 
hieſſen fie alle das. darinne fie pꝛuůchig 
wurden. dann hetten fie wöllen mit Je 


herren ſterbẽ. fo Betten ſie nit duͤrffen 


fliehen vnnd het ſant peter nit dürffen 
verlaugnen. darümb fo find fie trewpꝛu 
chig. vnd trewloß worden an irem vnd 
an aller werlt herren. wider des willen 
vnd gebot. ynen die gantʒ werlt nit het 


mügen ſchaden bꝛingenn. als denn der 


herr dẽ Feinde gebot. ſie geen ʒulaſſen. 
Der. xxxviij.gegenwurff. 


Jewol vnnſer herr gröffers in 
unfftiger werlt. ʒegeben ver⸗ 


heiſſet. daß er gibt in diſer werlt C wañ 
hie iſt ein ſtand ð vnuolkomenheit. doꝛt 


wirt ſein ein ſtand der volkomẽheit. hie 
der arbeit. doꝛt der rwe. hie des ſtreits. 
doꝛt des reychs. hie der arbeitſeligkeit. 
doꝛt der ſeligkeyt. hie des verdyenens. 
doꝛt des belonens d yedoch fo vntter 
den menſchen. das gebenn gröffer ge⸗ 


achtet wirt. denn verheiſſen. ſo hab ich 


den gegẽwurff des gebens. nach ð ver 


heiſſung geoꝛdnet. In welchem ge⸗ 


genwurff.ſolt du bedencken. die grof/ 


fen ding C der gleichen von anbegynn 
der werlt nye mer gehöꝛt ſind woꝛdẽ S 


die der herꝛ criſtus den iungern gab vn 


thet. Er verlihe vñ gab yne gewalt vbe: 


en Ir 3 2 
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ſich ſebs. das iſt. vber ſeyn fleiſch nnd 
plut. vber feinen leiban den er nach der 
gotheit. vnſcheydberlich iſt. Er verlihe 
ynen gewalt auff der erden. vber himel 
reich vnnd erdtreich. vber kůuig vñ key 
ſer. ober die gerwdelt vnd furſtenthum. 
auch der hellen. Er machet ſie richter ð 
gantzẽ werlt. Er erpfalh yne die ſchlu - 
ſel des himelreichs. vnnd vntterwarff 
alle menſchenn irem gewalt vnnd vr⸗ 
teil. Er weyhet fie ſelbs zu pꝛieſtern. un‘ 
truckt in ir ſel das zeichen. vnd den yn⸗ 
ſigel des obgemelten gewalts. vber ſey 
nen waren leib. vnnd vber feinen geiſt⸗ 
lichen leib. Er machet ſie in der pollicey 
ſeins reichs auff diſer erde. hof meiſter 
kantzler. ſchatzbehalter. hertzogenn. 
haubtmenner. fürftenn. richter. Vnnd 
das ich in eim kurtʒenn vil begreyff. in 
wirdigkeit. vnd in gewalt. machet er ſie 
ſein ſtathalter. ü 
Der ander artickel. 


d Arwider hat der iunger. in dem 

die ſum̃ vnnd volkomenheit. ſoͤk 

liches gewalts vnnd wirdigkeit Tals 

obẽ gemelt iſt o ſtũd. des herrẽ in ð ſel⸗ 
Ben nacht verlaugent. vnnd merck wie 


leicht vnnd gering der ſeld iunger. den. 


der yne fo erſchröckenlich. größlich in 
dem gewalt. vñ in der wirdigkeit vber 
all ander erhöhet. vnnd gewirdiget. on 
gleych als einen bꝛunnenn. vnnd das 
haubt alles gewalts. vnd wirdigkeit 
eſetʒt hette. gehalten hab. fo er nit als 
Ein feiner perſõ. ſeins gewalts oð herr 
ſchafft. ſeiner meiſterſchafft vnnd ges 
ſellſchafft. ſunder auch feiner gloꝛiĩ vnd 
kuntſchafft. vñ nit allein nach ð perſon. 
ſunder auch nach der geſtalt. verlaug⸗ 


get hat. wann er ſprach. ich weyß nit 


q ij 
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was criſtus in dem letzten 


was du ſagſt. als ob er ſpꝛechen wolte. 
it allein iſt er nit meyn herr oder mey⸗ 
ſter. ſunder ich hab auch nye ichts von 


y gehöꝛt. Jch weyß nit ob er ettbas 


in dem weſen der natur iſt. des iunger 
du mich zeihſt. ſihe. wie ſant Peter den 

erren ſo gar nichts geachtet hab. der 
ne nit allen einen pꝛelaten. vñ Fürfte, 
ſunder aller kůnig vnd keyſer. vñ ander 
pꝛelaten haußt vnd fürften c yaich ge 


tarr ſpꝛechẽ d als einen gott der goͤtter 


ger hat. dann fo ander pꝛelaten in 
er heiligen geſchrifft gott genent wet 
den der aller pꝛelat ſat peter C als fein 
nachfolger ſind I voran geweſen iſt. ſo 
iſt er als der götter gott geweſen. nach 
laut des geiſtlichen rechten. xj. q.. Sa⸗ 
cerdotihus. diſt rx. Decretis. diſti. ir. 
Sacroſancta. vnd Exodi . vij. vnd ſant 


Bernhart. lniij. de conſideratione. vnd ; | 
een nacht tet. mit feine iungern. 


fünft an vil enden. O herr wie offt ge⸗ 
ben wir dich vm̃ ein ſchnöder ding. dañ 
ein wick iſt. das doch ein grawen zere⸗ 
den. ya auch ʒegedencken iſt. ſo du doch 
vnns nach etlicher weyß vber dich er⸗ 
höht haſt. vnd gleich als gottes göt ge 
macht. als fant Auguſtin in ſoliloquijs 
ſpꝛicht. O herr du haſt mich Reber ge⸗ 
habt. denn dich. dann du haſt dich gege 
ben für mich. wie werdenn wir beſteen 
vo: dir. vns kom denn zu hilff dem end⸗ 
loſe barmhertzigkeit C die in ſant peter 
wol erſchynẽ iſt O vñ das verdiene diß 
vnd anders. deins heilige leidens. ð du 
fo gering geachtet. vnd foleychtgüftig 
geſchetʒt haft wöllen werden. von den. 
die du fo groß. vñ hoh haſt wöllen ach⸗ 
ten. ond auch machen. vnd in der war⸗ 
heir gemachet haſt. darüber iſt auch zu 
merckẽ. nit ʒu vnere ſant peters. ſunder 


zu hewerung der gröfe.Ser göttlichen 


barmhertzigkeit vnd der gedult eriſti. 
on auch menſchlicher plödig keit. dʒ pe⸗ 
trus. ſchlechtlich aller wirdigkeyt criſt. 
nit allein verlaugnet. ſunder auch vers 
ſchwoꝛm. vnd mit verſchwerung wid vñ 
ober fich ſelbs geflucht hat. doch nit vo 
hertʒen. ſunder einfeltiglich in den wor 
te g etarr ich es aders a der leůt halb 
als ich es meyner halb getarr. mit vr⸗ 
laub . des allerhößftenn nach got. himel 


 fürlten ſant peters reden O Math. am 
lechßvnd ʒweynt ʒigiſten. vnnd Marel 


am vierʒehendẽ capitel · vñ das iſt gꝛöſ⸗ 
fer denn menſchlich vernunfft. begꝛeif⸗ 
fen mag. 


Der neůnvñtreyſſigiſt gegẽwurff. 
Von dem gepett criſti für ſeyn ihn? 
gern. 5 N 
Y As vierd. das enſtus in der let 


was. das er ſie in crafft ſeyns gebetes. 
vereinet mit der heiligen dryfeleigkeit. 
dann er Bat feinen himliſchen vater. 85 
er ſie behütte vor vbel. hanthielte in Je 
gutem. heiligtein der warheyt. erclerte 
in dem liecht vnnd fchönen. verfamelte 
vñ einigte in einem. volbꝛecht in Je höͤh 


ſten. fruchtbar machte in den voͤlkernn 


vnd glaubigen gotʒ kindern. 
: Der ander artickel. 


der die gememelten vereinys 
SS /gung.fuben.Beffen.oi verfich/ 
fen fie yne. in dem feld. in dẽ hendẽ ſey⸗ 
ner feind. vnd wurden feltfluͤchtig von 
irem. vnd aller werlt herren. Iſt es nun 
alſo vnerficß nach den keyſerſchenn re 
chten. das ein knecht feine berre in einẽ 
ſtreyt verlaſſet. vnd dauon fleuͤcht. f. 
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abent mal gethan hab 


ad. l. Juliã maieſtatis. l. ij et. ff. ð re mi 
litari l. omne. paragrapho. qui in Acie. 
vj. q j. Inf ames. wie iſt es dañ ʒuachtẽ. 
den herren vnd ſchöpfer himelreychß 
vnd erdtreichs. des knecht vnnd eigen. 
künig vnd keyſer ſind. für den alle rea 
turen ſtreytten ſolten. ʒuuerlaſſen. vnd 
von ym abtruͤnnig ʒuwerden. 
Der viertʒigiſt gegenwurff. 

Das der herr feinen heiligen fron⸗ 

leichnam feinen iůngern gab. 


B dem fuͤnfftenn hat der herr 
ſich ſelbs. ſeinen iͤngern gege⸗ 

ben. in feinen leib zu einer fpepfe.n ſei 
nem plut ʒu einem getranck. vnd das er 
ſie ym ſelbs deſtermer eynleibete. vnnd 
vereinigete. ſo noße er ſelbs voꝛan ſeyn 
eigen fleiſch. vnd tranck ſein plut. vnnd 
gab ynen das alſo. das ſie ym incoꝛpo⸗ 
rirt. in yne verwãdelt. ym eingeleibt. vñ 
alle eins in yme würden. das ir leyb. ſel 
vnd geiſt. mit feinem leib. mit ſeiner ſel. 
mit ſeinem menſchlichen geiſt. mit ſey⸗ 
nem götlichem geiſt. vnnd durch in. mit 
der gantʒen heiligen dryfeltigkeit ver 
eint würden. Vnd iſt zumercken. dʒ 
auß diſer ʒwoölffeltigẽ vereymgũg den 
jůngern criſti c als auch andern glaubi 
gen d mancherley frucht entſpꝛungen 
iſt. Wañ auß dem das vnſer fleiſch ver 
einiget wirt mit dem fleiſch criſti. ſo er 
kangt es. das es geedelt. das es entlich 
von allem vnflat der ſünd vnnd der na⸗ 
türlichẽ peyn. noch vil mer der peyn. dy 
es von eigner ſünd wegen in der hell lei 
den ſolt. gereiniget vnd erlediget wirt. 
vnd das es mit gaben der gloꝛi. das ift 
mit ſchonheit. clarheit. vntöͤdlichkeit. be 
hendigkeit. ſtercke. ſubtiligkeit. freyheit 


mit ewiger wolluſt. vnd vollkommener 


gefuntheit . vnnd ander mancherley ʒu 
lichkeit der ſeligkeit begabt wirt wen⸗ 
den. Auß der ſel chriſti wirt vnſem 
fleiſch das ewig leben. vnd das ſůß en⸗ 
pfinden. vnd die ſchnell bewegũg nach 
de willẽ ð ſel. vñ die ſcherpfe ð ſynn. vñ 
der gleichen verlihe. Auß der verei⸗ 
nigug vnſers fleiſches mit Je menſchli 
chem geiſt chriſti enpfaht es. das es in 
gutem frid. vnd in gewyſer wartũg der 
vrſtende nach dem tod rwet. Vnnd ich 
nenn hie den menſchlichen geiſt chriſti. 
fein gebenedeyte gnadẽreiche ſel· doch 
nach einer hoͤhern meinũg. denn wenn 
mãs eĩ ſel nent. dañ nach dẽ lateyn wirt 
die ſel genennt võ dem ampt das ſy inn 
vnd gegen dem leib hat. dem ſy das le⸗ 
ben vnd das weſen menſchliches leybs 
gibt. Aber ſy wirt ein geiſt genẽt irr ey 
gem art vnnd natur halben. vnd nach 
em als ſy fůr ſich ſelb oder in ir ſelbs 
iſt vñ mag ſein on den leib. Alſo nennt 
man den geiſt nach einer höͤhern weiß. 
vnnd wirt auch genummen für das hö 
her teil der ſel. alß Für das gemüt in dẽ 
das pild gottes iſt. Vñ auff ein ſoͤlche 
meinũg red ich hie. ſo ich gleich als vn⸗ 
terſcheidlich von der ſel vnnd dem men 
ſchlichen geiſt red. die doch weſenlichẽ 
eins ſynd Von dem götlichem geiſt 


chriſti eupfaht das menſchlich fleyſch 


durch die crafft des fronleichnams cri 
ſti. das es geheiliget wirt. vnnd zu eim 
tẽpel gottes. ʒu einer wonũg des heili⸗ 
gen geiſtes. vñ zu teilhafftigkeit der ſe⸗ 


ligkeit der fe vnd gleichf öꝛmigkeit ir 


clarheit vnnd ſchonheit. geſchickt vnnd 
geweycht wirt. Alſo enpfaht dʒ fleiſch 
von eim yeglichen das in crhiſto iſt et⸗ 
was ſunders. Das alles auß ð gotheit 


criſtifluͤſſet. Wann auß ſeimer gotheit 
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ſtelſſer ales dz gun es der verſtetſch kein mitlepölchere ſelye geweſen iſt al 

che cgeſfefeg lich iſt in ſei ſel. ſo iſt kein micfiröfichere ſel denn die ſel 


on dʒ gut deſ ð leib enpfeglich 
= SR 10 in den leib. vñ wer de leib 
criſti wur diglich enpfecht. 
cher einffůß aller ſoull mer teilhafftig. 
ſoui er mer geſchickt iſt. Zum adern 
mal ſchoͤpft vnnſer ſel auch was ir Bey 
quem iſt auß diſen vierẽ. Auß de fleiſch 
ciſti ſchoͤpft fie wolfuſt. Wann die ſel 
die in dem fleifch vñ zu dem fleiſch be⸗ 
ſchaf fen iſt. hat ein natürlich wolgefal 
len in Jen: fleiſch. es ſey deñ etwas dar⸗ 
yunẽ das irr natur widerʒem iſt. als vn 
a reinigkeit. ſchmertʒen. vñ anderlei pein⸗ 
ligkeit. das alles von dem fleiſch chriſti 
Cals er vntter dem ſacrament. vñ nach 
feiner vrſtend iſt Y außgeſchloſſenn iſt. 
Iſt aber etwas ſchmertzlichſ in dẽ leib 
ccriſti geweſen in der zeit feiner tödlig⸗ 
keen. ſo daſſelb vmb der geliebtẽ ſelwil⸗ 
len geweſen iſl. ſo dienet es ir ʒu groͤſſe 
rer liebe. das ſie das fleiſch Odʒ für ie 
in leidẽ geweſen iſt 3 deſter lieber hat. 
BVnd ſo das leiden verſchwundẽ iſt. ſo 
frewt fie fich deſſelben. ond alfo Bat fie 
ein groͤſſer wolgefalle darinne. vñ alſo 
at ſie ein gegewurff hoher wolluͤſt vñ 
mut weit höher vnd gröffer wollüſt ha 
be. nach diſer ʒeit. vñ noch groͤſſer nach 
er vrſtend. wenn ſie auch mit den lei⸗ 
pliche ſyunẽ. den leib criſti vñ fein clar⸗ 
heit vñ ſchonheit ſehen. fen fhım höꝛẽ, 
lein ſüſſen geſchmack oder geruch rye⸗ 
chen. vñ fein gegẽwertigkeit c ð nichts 
in allen feipfichen dinge in der lieplich 
keit vñ ſuͤſſigkeit gleichgroß mag ſeĩ o 
nyſſen wirr. Darüb hab ich wolle ſpꝛe⸗ 
chen das die meſchlich ſel ſchoͤpft auß 
dem fle iſch criſti wolluſt. Aber auß ſey⸗ 
ver ſel ſchoͤpft ſie mitwolluſt. Wañ als 


iſt. feu 
der wirt ſoͤh⸗ 


ten. enpfacht der geiſt der a 


vnnd eer erbietun 


er bitterkeit 


lerhöhſt eer vnnd 


chriſti. Vnnd wie ſie hie gleich als ein 
vnergrüͤntlich meer aller tugenntliche⸗ 
iſt geweſen. alſo iſt fic nun 
eim bodenloſer wag aller fefigen frew⸗ 
den. auß welchem wag. die ſeligen ſelen 
ſoleh groß frewd ſchoͤpfen. das es kein 
menſchlich hertʒ hie begreiffenn mag. 
Das ich deſſelbenn das döͤꝛt künffrig 
iſt geſchweig. was troſtes vnnd frewd 
die ſel chriſti den liebhabenden ſelẽ. hie 
auch in diſem ellend mitteile. dz wiſſen 
ʒweyff elt mir nichts d die C wa fie 
were O allerbaſt. die allermeerſt nitſey⸗ 
dens mit irem leiden habenn. Es iſt die 
offenbare meinũg ſant Paulus in dem 
erſten capitel der andern epiſtel ʒu den 
Chonuthiern. Item auß dem men⸗ 
ſchlichen geiſt chriſti. haben die ſelen ð 
gerechten erleuͤchtung. vntterweyſung 
vnnd fchlichtung.vegiru ng vnnd ferti⸗ 
ung in iren wercken. Nuß feine goͤt 
En geiſt haben fie vbernatuürlich tu 
gend. bewerten glaubenn. gewiß hoff⸗/ 
nung. vnnd nit allein pꝛynnende. ſunder 
auch pꝛennende liebe. das gruünd vnnd 
verdienſt ſeint. der bloſſen anſchauũg. 
der ſüſſen nyeſſung. vnnd gewiſer ewi⸗ 
ger haltung in vener werlt. Zum drit⸗ 
ndechtigen 
menſchen auß dem fleiſch criſti andacht 
gegen dem heiligen 

ſacrament. ſo er bedenckt. das es das 
fleiſch vnnd der leib des almechtigenn 
gottes iſt. den er enpfacht oder enpfa⸗ 
hen will · vnnd darumb geßözt im die al 
anbetung zu. als got 

dem herrenn felber. daun das es in 
einigkeit der götlichen perſon genũmẽ 
iſt. ond alſo gottes fleiſch iſt. Zum 


fronleichnams criſti 


andern enpfacht der geiſt der glaubi⸗ 
gen von der ſel chriſti. verwunderung ð 
groſſen wirdiſcheyt gottes die er ynn 
vnd mit vnnd durch das ſacrament be⸗ 
weyſet. durch das er ons fo manigfelti 
glichen mit ym hat wollen vereynigen. 
das wir aller feiner ſeligkeit deſter Bey 
griff enlichet vnd teilhafftiget würden. 
Man gedenck hie deꝛ ʒugehöꝛungẽ 
von Jene in dem allerreſten gegenwurf 


geſetzt iſt woꝛden. wie got der vater Je 


ſun. von menſchlicher natur ein ſamlũg 
als ein pꝛaut bereyten wolt. die ſich ſo 
vil mer in ym frewte. ſonil ſy von meer 
vbels durch pn erlöfet.o mit mer guts 
durch yn begabt würd. Vnnd das die 
frewde außs der liebe deſter gröffer 
würd C welche liebe auch auß der nehe 
der ʒugehörung entſpꝛingt. aber die zu 
gehöꝛung entſpꝛingt auß einigkeit des 
vrſpꝛungs > fo wolt er das ſie nit allein 
auß dem ſun. ſunder auch von dem ſun. 
vnnd nach dem ſun. durch yn. ab ym. ʒu 
ym. für yn. in im C dʒ die gleycheit die 
auch ein fach der liebe iſt. die liebe me⸗ 
rete d entſpꝛüng. vnd gefoꝛmiret wür⸗ 
de. nd darüber das er auch wider 
vm̃ auß ir. võ ir. nach ir. vm̃ irẽ willen. ʒu 
ir. in ſie. für ſie. vnd der gleichen. würde 
Vnd ſo die ſelben woꝛt. an dem ſelben 
oꝛt vmb der Fürtze willẽ nit außgelegt 
werden fo will ich zum myndſten etlich 
hie C zeerfüllen den ſelbenn gepꝛuch I 
auß legen. vñ durch der ſelbẽ außlegũg 
mag man die andern die nit außgelegt 
auch deſterbaß vernemenn. Hyerumb 
zu einer klerernn verſtentnüß (Sllicher 
wort die oBenn verfürtzet ſind. merck 


warumb geſpꝛochẽ iſt. In dem. A dem. 


auß dem . von dem. vnnd alſo fuͤrt auß⸗ 


hynn. Ich hab geſpꝛochen In dem. deß 


halben. das die heilig criſtenheit oder 


ſanling Ser heltgem Bop ewigkere 


in dem woꝛt gottes das chriſtus iſt. 
durch den gott der vatter alle ding ges 


ſpꝛochenn hatt vnnd ſie ſind woꝛdenn. 
als in dem ſcheyn daß ewigenn endlos 


fen liechtes geſehenn. gekennet. voꝛſe⸗ 
hen. vnnd nach dem als der fun ein laut 
er [piege vnnd gleychweſenlich pyld 
gottes des vattes iſt. geſchynen. geleů⸗ 
cht. wolgefallen. gemeynet. vnd zu ewt 
ger ſeligkeit fuͤrgenummenn vnnd ge⸗ 
ordnet iſt geweſenn· Vnnd od andere 
ding auch in dem ſelbenn wert. liecht. 


ſpiegel. kunſt. weyßheyt. vnnd weſenli⸗ 


chẽ. leblichẽ pild gottes. dʒ alles criſtus 
iſt von ewigkeit geſehen vnnd erkennet 
ſeyen geweſenn Cals denn alle ding in 
ym ſcheynenn vnnd find als in irr fach, 


ʒeitlichen ewiglich. die ache aue 5 


bleiblich. die wanderberlichen vnwan⸗ 


derberlich. die beſchehlichen geſchich⸗ 

ten vnfelich. Die tunckelen clerlich. die 

vngeſtaltenn ſchön vnd ʒierlich. die ge 

z weif elten oder ʒweifenlichen gewiß⸗ 
lich. die vnedelen adenlich. nach de als 
hernach võ dẽ haubt criſti on feinen ey⸗ 

genſchafften der ſchonheit halb. der vn 

geſtalten ding nach feiner weyß geſetʒt 
wirt. welhes haubt vntter vñ voꝛ alle lei 
plichẽ dingẽ der clerſt vñ nechſt ſpiegel 
diß ſpiegels. als fei ſel vntter alle geiſt 

liche creaturẽ ð leüterſt nechſt on clerſt 
ſpiegel wʒ vñ iſt. ob alſo alle dig in ym 
ſchynẽ. ſo ſeid fie doch nit ẽtlich gemeit 
vñ om irẽ willẽ. ſunð vm̃ ð mẽſchlichen 
natur willen. die allein vntter alle leipli⸗ 
chẽ creaturẽ got ʒeerkẽnẽ ʒeliebhabẽ ʒe 
ſchawẽ ʒenieſſẽ vñ ewiglichẽ ʒebeſitzẽ 
vñ ʒu freüd ʒehabẽ voꝛſehẽ vnd geoꝛd⸗ 
net iſt fůrgenũmẽ vñ gemeinet geweſẽ. 


bay ee 


vnnd pildung DYDann die kuͤnfftigenn 
ding ſcheynẽ in ym gegẽwertig lich. die 
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Bon den fruchten des 
Alſo iſt die mẽſchlich natur das end vñ glich rwen ſoll. V/mb des tulllẽ als v 


vrſa ch aller leiplichen creaturen. vntter ſemer ere. vmb ſe ines wolgef allens. vm 
got. das ich darumb ſprich. de die goͤt vbung der tugerit willen. war C als ge⸗ 
lich eer.ift das lerſt end aller creaturen. welt iſt o der vater hat dẽ ſun ein ange 
vnd criſtus nach menſchlicher natur. dz neme ſamlung als ein ſchöne pꝛaut auß 
end aller vernünfftiger on ader creatur. der criſtenheit wöllen bereyten. Alſo 
vnnd die ſamlung der heifiung. das end wider vmb. von neher ʒugehöꝛung vnd 
menſchlicher natur. vñ mefchlich natur vereynigung wegenn. hat chriſtus inir 
das end leiplicher creatur. die von ðᷣmẽ C dʒ iſt in der ſamlũg der Beilige Y als 
ſchlichen natur wegen ron ewigkeit ge / in den patriarchen. in den er vrſpꝛungs 
meinet vñ in der ʒeit beſchaffen iſt woꝛ halb leypflicher ſubſtantʒ geweſenn iſt. 
den. Fürbaß ʒegeen iſt gefpzoche woꝛ⸗ uß ir als auß der gehoꝛſamẽ wilkůr d 
den A dem. darumb. das die mẽſchẽ vo iunckfrawen marie. in den will gottes. 
adam vnd eua herkummen. die von got vnd auß verdienſt irer demütige gehoꝛ 
adam von der erden C die auch got be⸗ ſam vñ tugend. Võ ir. das iſt võ irꝛ ſub 
ſchaffen het ↄ vnd eua von adams ryp. ſtantʒ. von irem reinen iunck frewlichen 
geformiert find woꝛdenn. Auß dem. iſt leib vnnd plut. die das fůrnemeſt glid ð 
geſpꝛochen. vmb der ſchoͤpfung willen heilige criſtenheit was. Vmb iren wil⸗ 
der ſelen. die auß dem willen vñ gewalt len. das iſt vmb ires heils vnnd ſel gkeit 
gottes. võ nichtẽ beſchaff en wirt. Võ willen. ſie zeerlöſen von allem vbel vnd 
dem. omb des heiligen tauffs willen. in zepꝛingẽ zu allem gutẽ. Nach ir. dʒ iſt 
dem wir als von criſto auß ſeinem plut. nach irem pild vñ gleychnuß. dann wie 

vñ auß feinem Beilige geiſt. gottes kin⸗ ſie nach ym gepildet iſt in dem gemüͤt. 
der gepom werde, gleich als von ð ſub alſo hat er ires gleychen in menſchlich⸗ 
ſtantʒ eriſti der warer natůrlicher get, er natur wölle werde, Alfo behilff dich 
tes ſun iſt. Durch den C hab ich geſpꝛo in der verſtẽtnuß der andern pùnctlein. 
chẽ O als durch die hand vñ crafft got⸗ Fürbap auff die gegen wertigen mey⸗ 
tes. das chriſtus iſt. durch den alle ding nung ʒekummen. iſt zebedencken. dʒ vn 
woꝛden ſind. der durch ſein leer. leben. des willen. das die vereinigung deſter 
vnd ſterbe. die heiligẽ criſtẽheit geſtif⸗ groͤſſer würd. ſo hat criſtus ſch an den 
tet hat. Nach dem. wañ er iſt dʒ exem⸗ ſelben ſachen allen nit laſſen benügen. 
plar. oder ebenpild. in der heiligen dey⸗ ſunð er hat ſein glaubigẽ noch genew⸗ 
feltigkeit. nach dem der menſch gepiV er vnd neher mit pi wöllen verpinden. 

det iſt. vñ iſt auch der criſtenheit voꝛge / vnd ym ynner wollen machen. vnnd hat 
gange in allem tugentlichen lebẽ. vñ lei ich ynẽ ʒu einer ſpeyß nit die yn fie ver 
den. das ſie ym nachfolgẽ ſoͤll in den tu wandelt würd. ſunder die ſy. das iſt die 
gende. als ſie ym nachfolgen ſoll in erẽ nyeſſenden glaubigen in ſich verwan⸗ 

vñ ſeldẽ. vñ wie er ein warer ſun gottes Felte woͤllen gebẽ. dz die glider alle ein 
von natur iſt. dʒ ſie alſo gottes kind ſey ¶ leib vnd der leib criſti würden. das die 
auß gnadẽ. Fůr den. dʒ iſt ʒu ſeiner cer. eriften vñ criſtus. als ein leyb vñ perſon 

Zu Je. als ʒu irem end. in dem fie ewi⸗ durch die eynmgkeit der hebe würden. 


fronleichnams criſti 


Vñ hat ſich auch an Je ſelbẽ nit laſſen 
benügen. ſunder Czu bedeutung vnnd 
ſaehung noch gröfferer einigkeito hat 
er fein fleiſch. das er feinen glaubigen. 
ſy mit ym. vnd gegen einander ʒuuerey⸗ 
nen gibt. ſelbs wöllen nyſſen. vnnd fent 
heilig plut ſelbs wöllen trincken. vnd al 
ſo ſeinen iungern. vnd durch ſy. allen an 
dern pꝛieſtern nit allein gegebenu. ſunð 
auch gewalt verlihen. das ſelb nit allein 
O als offt fie wöllen C zu nyeſſen. fund 
auch andern C dy ynen enpfolhen wer⸗ 
den d ʒegeben. Das alſo biß an die let 
ſten zeit. alle die dy auß feinem geiſt vñ 
plut von ym. durch das ſacrament des 
heiligen tawoffes in den götlichen adel 


gepoͤꝛn wůrde. durch diß ſacrament ſey 


nes heiligenn fronleichnams in yn ver⸗ 


wandelt vnd geeinet würden. Vnnd al 


ſo mag man mercken. was groſſen wũ⸗ 


derberlichẽ vereinigung mit criſto. diß 


ſacrament bedeüt vnd würckt. des fich 
vnſer geiſt billichen ver wůdern. vñ Jar 
dmb criſto dem herren ewiglichen dan⸗ 
cken ſoll. das das iſt. das vnnſerm geiſt 
entſpꝛingt auß der ſelcriſti. Auß dẽ 
menſchlichen geiſt criſti. entſpꝛingt on 
ſerm geiſt aufferhebung. vnd verwand 
fung in chriſtum. Wann kein geiſt iſt ſo 
eh ahebt in dʒ endloß götlich liecht. 
vnd dem felben fo genaw vnd on mittel 
vereiniget. vnd alſo vo ym ober on vn? 


ſchynen. vnd deßhalben liecht vñ gleich 


föꝛmig als der menſchlich geiſt chriſti. 
Darumb weñ ſich der menſchlich geift 
erhebt in den ſelben zu ſchawen was in 
yme ſcheyne von dem götlichem liecht. 
ſo wirt er auch erhebt vnd vberſchynen 
mit dem ſelben liecht. Dann die auff ei 
nem hohen berg ſeynd die ſehẽ offt die 
ſunnen. ſo ſy die. dy in den tefern ſeynd 


nit ſehen mügen. Sůnſt ſiht man auch 
vil in der höhe. dʒ man in der nydere nit 


ſehen mag. Aber võ dem goͤtlichen 


geiſt criſti. das iſt võ dem heiligen geiſt 


vnd ſeiner gotheit. enpfaht vnſer geiſt. 


das er gleich in gott verſtelt. vnd gott 


98; iſt gotförnig € wirt. Als wei eyn 


tröpfflein 5 in eyn groß fuder 
ſtarcks weyns kumpt. das verleůrt ſey⸗ 
nen geſchmack. ſein farb. ſein geruch. vñ 
verſchwindt feiner eygenſchafft halb. 
vñ nymt an ſich dẽ geſchmack. die farb 
vnnd den geruch des weyns . alſo ver⸗ 


ſchwindt gleich vnſer geiſt. in dem göt⸗ 


lichen geyſt. nit das ſein natur verzert 


werd. ſunder das fein eigenſchafft vers 
enderet werd. als des holtʒes wenn es 
zu eim glůendẽ kolen wirt. oð der lufft. 
wenn er mit Je liecht der ſunnen erfůüͤlt 
wirt. ae 

Der ander artiekel Das der herr 


verkaufft iſt woꝛdẽ võ dem. dem er ſein 


fleiſch vñ ſein plut ʒu einer narung ge⸗ 


geben het. 


| d Weider hat der ſelben iunger 


iner. dem er ſein elbe vñ ſein 


pla gegeben hette in der ſelben nacht. 


vmbldes wenige ſchnöden gelts willẽ. 


yne in die hend ſeiner tödlichen feindt. 
gegeben. vnnd alſo in den grymmigen 
tod. darinn er nit allein eins ſchlehten. 


ſunder auch ſeinſ vnd aller werlt Berre. 
vnd gottes pluts verkauffer iſt woꝛdẽ. 
Vnd welhe vernůfft. ya welhe auch en 


geliſche verſtentnuß möcht dye groͤſſe 


der vndanckberkeit diß verreters. vnnd 

die vnbillichkeit feines plut verkauffẽs 

begreiffen. weñ man die vmbſtende ſoͤl 

ches verkauffens. dʒ iſt. wer. wen. wem. 

wie. warumb . anſehẽ will. O du verre⸗ 
K 


— — 
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Bon der angſt criſti an dem olberg 


teeryſcher böͤßwycht. wie leychtguͤltyg 

achteſtu das plut. des ein tropf gnug⸗ 
lam zuerlöfüg aller werlt gachtet wut. 
wer het dir gewalt vber den allinechti⸗ 
gen richter aller richter gegeben. Wer 
het den. deinen knecht oder eygnen ge⸗ 


macht. des alle freyen vnd herren eygẽ 


vf knecht find. Wer het den. demes ge 
wales gemacht. vntter des gewalt dei 
ner here herrẽ warẽ. heſtu doch etwas 
gleychs für yn gefoꝛdert. Aber wer 
moͤcht dir ettwas gleychs für yn gege⸗ 
hen habenn. gegen dem himeb vnd erd 
vnd alles das dar inn iſt nyndert für yn 
O denn als vil er will zeſchetʒenn iſt. 
Heſtu doch ein hundert gulden võ den 


plutdürſtigen iuden gefoꝛdert. ee ſie yn 


hetten hingelaſſen ſte hetten noch mer 

5 ede mochſtu das vnſchetʒber 

lich plut. deines vnd aller werle herren. 
fein angſt. ſeim todßnot. ſein vnmenſch⸗ 
liche peyn vnd marter. fo gering achte. 
das 95 zu den biſchoffen ſpꝛachſt. was 
wolt ir mir gebẽ. ſo will ich yn euch dar 
gebẽ. Gleich als ob er ſpꝛechẽ wolt. ich 
ſetzes euch heym. was ir mir gebẽ wöl⸗ 
lent. gebt mir nun etwas. wie wenig es 
iſt. ich nym es. 
Die ding die an dem oͤbberg geſche⸗ 
hen ſind. 
Der. rlj gegenwurff. 

Die al nechtigket hat gebettet 

QODer xlij gegenwurff. 
Die ſicherheit hat ſich gefoͤꝛchtet. 


Der. rlij gegenwurff. 

Die langkmůtigkeit iſt verdroſſen 
u . 5 f BE 

er xliiij gegenwurff. 

Die hertzlſch frewdaiſt betrnbt vnd 
traurig worden, a 

Der. elo gegenwurff. | 
Dee ſtrengikeit . iſt in einen ſtreyt ko⸗ 
men. Etlich von den yetʒ gemelten 
bee euſfen aden figuren darůmb 
cdürffen ſie etlicher außlegung. 

In diſer achtvndviert igiſtẽ figur. 
wirt bedeuͤt. Wie der her a = ß dem 
ſchiff . als er mit feine iũgern vber mer 
fur. entſchlaffen. ſo die well ein groß vn 


gewitter in dem lufft vnd wůten in dẽ 


mer auffgeſtandenn was. von den jun⸗ 


gern die in groſſen fogen vnnd foꝛch⸗ 
den waben. auff geweckt. vnd angeröfft 
wurd. da ſtund er auff vnnd troet dem 
wind. vnnd ſtraffet das vngewwitter vñ 


feen dem mer. das es ſtil ſchweygen 


olt. vnd ſie waren ym gehoꝛſam. vnd 
ward ein große fhlligfeit in dẽ lufft vñ 
em waſſer. das was ein bewerung ſey 
ner almechtigkeit vnnd ſicherheit. Vj 
gehöꝛt zu den erſten articke li. des eyn⸗ 
vndriertzigiſten vnnd zweyvndviertʒi⸗ 
giſten gegewurffs. Dañ ð herr ſchlieff 
ůͤſſiglich vnd ſicherlich in der vngeſtů 
migkeit vñ ferligkeit des meres. da die 
tungern in groſſen ſoꝛgen vnd angſten 
waren. das ſie icht vnttergiengen vnnd 
ertrüncken. are 
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Die acht ondoyertzigiſt figur 
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Die neunondopertzigiſt figur 


VIC 
f 110 


> UN 8 


7 


u 


= 


== 


N 


5 


ua A 


m — — — — 
— Zr 


Bon der angſt criſti an dem olberg 


Der lj gegenwurff. 

d Ps almechtigkeit en felbs 
vermag. vñ thut was fie will in 

himel vñ auff erdẽ in der helle vñ an al 
len oͤrten. der hat hitziglich vñ andech 
glich gebettet. als ob er ym ſelbs nit 
helffen mochte. Item. des fußſtap⸗ 
fen angebettet werdẽ. in des name die 
knye der himliſchẽ . & thrön. ð herſchũg. 
Ler fuͤſterhůmer. der gewelt. ö kreffte. 
Nr irdiſchenn. der kůng. der keyſer. der 
bebſt. vñ aller öberkeit. in werftliche vñ 
in geiſtlichẽ ſtand. vñ anch der helliſchẽ 
füllen gebogẽ werden. vor des maieſtat 
himel vnd erd erzittern. der ſelb iſt auf 
feine knye vñ fürfich auff die erden ge 
fallen. vñ hat ſich ʒedemütigen. vor der 
väterlichen maieſtat. auff feine antlitʒ 
ligẽd. den vater angebettet. Es hat nye 
ein creatur. got dẽ vater größlicher od 
gleich groß mügen eren. oder erheben. 
Wiewol criſtus dartwider eigorskflrer 
genent. vñ geurteilt iſt woꝛde. lun 
Das der herr allmechtig vnnd deßhalb 
auch den helliſchẽ gewelten. erſchröckẽ 
lich ſey. vñ das feiner maieſtat. auch die 
‚ Enye der helliſchẽ gebogẽ werde. Das 
wirt in diſer. rlir. figur begriffen. da Je 
herrẽ der teüf elheftig melch.i dem ein 
legion teuͤfel was. begegnet. vnd yn an 
bettet. vñ bat. dʒ er yn nit peynigẽ noch 
auß dem land treiben woͤlt. der doch fo 
ſtarck wz. dʒ yne kein menſchlich macht 
getẽmẽ. noch ʒam mache mocht. Wañ 
man mocht pre weder mit Bettenn noch 
mit blocken oder ſtöcken haltẽ. Er was 
fo grauſam or erſchröckenlich. das nye 
mant des weg getoꝛſt kůmen da er wʒ. 
er wonet in den toten grebern. vñ auff 
den bergen. Vñ ein ſoͤlcher bettet den 
herren an fiel im ʒufuſſen. vñ bate yne 


wañ er foꝛcht yne vbel vñ erkant ſeinen 
almechtigẽ gewalt. er foͤꝛchte Je bare, 


ſo foꝛchte ne alle werlt. er erkant die 


maieſtat des herrẽ. darvñj bettet er yne 


an. vñ nenet yne des allerhöhſtẽ gottes 


fun. Er foꝛcht fein peyn. vnd beſchwur 
IE here. dʒ er yne nit peynigẽ woöͤlt. vñ 


peyriget ſich ſelbs tag vñ nacht. wann 


er ſchlüg ſich mit ſteinen. In diſer fi 
gur wãdert ð herre auff dẽ wůttenden 
meer. vber dʒ waſſer. auff dẽ ſich ſant 

eter vñ die adern gern. auch in dem 
ſchiffe ſer beſoꝛgtẽ. bey dẽ ſelbẽ merck. 


wie der berre auch die ſicherheit ð ver⸗ 


ʒagtẽ iſt. Wañ da fie ſich ſo vbel foch⸗ 
ten in dẽ ſchieff. da gienge nit allein ð > 


herr ſicher auf dẽ vngeſtůmen waffer. 
fund er machet auch 195 peter darauff 
geen. biß er fich võ widwertigs winds 
wegẽ. auß meſchlieher plͤdigkeit foͤꝛch 
ten ward. vnd anfieng vntterʒegeen. da 
hielt yne ð herr. biß dz ſie in dʒ fchieff 

amen. Da erfreüet er auch die ſelden. 
mit ſeiner gegẽ wertig keit. die all voꝛ be 
trübt. vñ ſichert fie vor ð forcht des er⸗ 


trinckens vnd erlediget ſie auß ð angſt 


vñ not. in dẽ ſie die nacht mit groſſem 
verdrieß vñ belãgẽ geweſen warẽ. wind 
e Ra 
ferligkeit halbẽ. auß abweſen des her 
rẽ. Math. am. xiiij. Mar. am. vj. Jo. am 
vj. Doch dʒ ſelb dʒ vnſer herr auf dem 
waſſſer wãdert. vñ macht auch fant pe⸗ 
ter daruf wãdern. dʒ iſt beſchehẽ nach 
dẽ tag als er. v. tauſent mẽner võ. v. bꝛo⸗ 
tẽ geſpeiſet het. Aber dʒ mit dẽ beſeſſe 
ne meſchẽ. itt beſchehẽ nach ð oberfart 
die in ð voꝛgendẽ figur bedeütet wirt. 
da der herr in dem ſchieff entſchlaffen 
was. Vnd diſe figur gehöͤꝛt zu dem 


erſten artickel. des. ij gegentwurffs. 
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Von ſant Tgobia vnd hela 


Id iſer Fünffesigiftenn figur. 
Wirt an eym teyl die hyſtoꝛyen 

des heiligen thobie geſetzt. der nach vil 
truͤbſals größlich getroͤſtet ward war) 
Thobias was in maucherley traurig⸗ 
keit. Er was als ein gefangner in dem 
ellend. er was in groſſer armut etlich 
zeit geweſenn. wann der aſſyrier künig 
Sennacherib. het im all ſein hab genum 


men. vnd er entran nacken d das er dem 


tod entfliehenn möcht. Er ward auch 
Cnach vil gutes das er in den wercken 
der Barmbertzigleit geübt het d plint. 
vnd bat got den herren das er yn ſterbẽ 
ließ. Vnnd da er meinet gott der herr 

ſoͤlt yn erhoͤꝛen das er ſtůrb. da ſchickt 
er ſeinen ſun den iͤngern Thoblam in 
ferre land nach einer ſchuld. ð was läg 
auſſ enn. deßhalh ward er auch fer be⸗ 
trübt. wann er weſte nit wie es vmb dẽ 
ſun ſtůnde. ob er lebendig oder tod wer 
Darüber peyniget pi fen haußfraw. 


die tag vnnd nacht vmb den ſun weynet 


vnd leydig was. vnd verwiß dem mann 
das er den fun fo ferr in das elend. om 
geits willen geſchickt het. ſo ſie kein an⸗ 
der kind hetten. Der ſun kam auch in 
groß ſoꝛg vnd ferlichkeit. waß ein groſ⸗ 
er fiſch wolt yn verſchlickt habenn. Er 
ward auch gleich als geʒwungenn. ein 
haußfrawen ʒenemen. bey der der Böß 
feind ſiben menner C den man ſie zuge 
legt het d erwürgt het · deßhalb ſie vnd 
ir eltern die des thobias freund ware, 
in groſſer betrübnuß ſtundenn. Solche 
trübſal alle wendet gott der herr durch 
dẽ engel raphael in groß frewd. Waß 
der ſun kam friſch vnnd geſund mit vil 
gelte vnd guts widerheim. vnnd macht 
den vater wider geſehend. Vñ die neů 
genũmen haußfraw kam bald hernach 
an dem achten tag. mit vil vihs vnnd ge 


finds. mit iunckfrawen vnnd knechten. 
mit gut vnd gelt. vnd ward alles leyden 
in troſt. vnnd leid in frewd verwandelt. 
In dem andern oͤbern teil diſer fi⸗ 
gur. Wirt die hiſtoꝛia des heiligen pꝛo⸗ 
pheten vnd pꝛieſters helye entwoꝛffen. 
Als er voꝛ der böſen küniginn Jeſabel 
floh. die ym getroet het. dz fie ym thun 
wolt als er den pꝛophetẽ ires aptgotts 
mit namẽ Saal gethã het. waſſ 1 85 2 
ſelbẽ bey füuffthalb hůdert getöt. Als 
ſich nun ð ſelb groß pꝛophet foꝛcht. vñ 
floh allein in ein wüfte.on ſetʒet ſich als 
ſo müd. hellig. hũgerig. turſtig. verdroſ⸗ 
ſen. vnd traurig. vntter einen wachalter 
baum. vñ Bat got dẽ herrẽ dʒ er yn ließ 
ſterbẽ. vñ legt ſich vntter Je ſchattẽ deſ 
wachalterbaums nider vñ entſchlief. da 
kam ei engel gottes. vnd růͤrt yn an. vnd 
hieß yn dʒ er ſich aufrichtẽ ſolt vñ eſſẽ. 
Da er vmb ſich ſah. da ſah er zu fernen 
haubtẽ eiefchen pꝛötleꝛn. vñ ein feſlein 
mit waſſer. Er aß vñ trãck. vñ entſchlief 
wiðvm̃. da kam ð engel ʒum ãdern mal. 
vñ rürt pn an. oñ hieß yn eſſen. wann er 
hete noch eine langen weg ʒuwandern. 
Ich mein er hab den langẽ weg gemey 
net. an Je er ytʒo bey dritthalb taufent 
igren aa hat. vnnd hat yn noch 
nit volbꝛacht. wann er iſt noch ein we? 
fertiger. vnd nit ʒu dem rechten vater⸗ 
land kummen. Spꝛicht die geſchrift dʒ 
er. als er ʒum andern mal geeſſen vnnd 
getruncken het. in der krafft der ſelben 
ſpeyß. viertʒig tag vnd nacht wanderet 
biß er ʒu dem berg gottes kam. 
- fe figur gehoͤꝛt zu den erſten ars 
tickeln Jes.chjrliij. vñ l. gegẽwurffs. 
Das vnſer herr eĩ erfreůer ð traurige, 
eĩ tröſter ð betrübtẽ.eĩ ſtercker ð foꝛcht 
ſamẽ. vñ eĩ weitmachẽ der quffürer der 
geengſteten iſt. rüi 
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von den ſtreyten Joſues 


U diſer. lj figur. Werdenn die 
ſtreyt des groſſenn hertʒogen 
Joſues bedeüt. der mit dem andernn 
namen iheſus genennt iſt. deßhalben er 
nit allein der geſchiht. ſunder auch des 
namens halben. ein ſundere vnd fürne 

me figur vnd bedeutung vnſers herren 
geweſen iſt. wañ er het drey namen. die 
all heil. hoffnũg. vnd ſeld. bedeüten. Er 


hieß oſee. das als vil iſt als ð in yn hoff 


net. oder fein Beilmachng oder ſeligũg. 
Er hieß ioſue. vñ nach eigner gezange 
Jehoſchue. das als vil iſt. als ſeld oder 
ſeligmachung. oder ſeligmacher. oder ð 
ſelig wirt machen. Er hieß bennun. das 
als vil iſt als ein ewiger ſun. oder ein ey 
niger ſun. oder eyn ſun der ewygkeyt. 


Er hieß Jeſus. das voꝛ in dem erſtenn 


teil diß puchß außgelegt iſt. nun moͤcht 


ein kind mercken. wie clerlich vnſer herr 


in diſen name bedeüt wirt. um andeꝛn 
mal. iſt er gar ein merckliche figur vnn⸗ 
ſers herren. der geſchiht vnd tat halbẽ 
wañ er iſt moyſes diener vñ nachfolger 
in dem regiment geweſen. vñ hat dʒ vol 
pꝛacht. das moyſes angefangen het. er 
mocht es aber nit volpꝛingẽ. Er hat dʒ 
iſraheliſch volk. das vnbeſchniten ind 
wuͤſte beliben was. beſchnitten. Er hat 
fie durch den. mit trucken füffen in das 
gelobt lant gefürt. Er hat. xxxj. künig 
mit allem irem volk beſtrittẽ vñ vbeꝛwů 
den. vñ ir land dẽ iſraheliſchen volk ge⸗ 
teilt vñ eingegebẽ. Er iſt nye vntterge⸗ 
legẽ. deñ in dem anf ang ein mal. wurdẽ 


ſeines volks. xxxvj.erſchlagẽ. vñ die an⸗ 


dern fluhẽ. da erſchrack er vñ ſein volck 
Po vbel . dʒ ir hertʒ ʒerfloß als ei waſſer. 
vñ er viel mit ʒerriſſen cleidern nyð auf 
die erde vor der arch gottes. vñ ſtreüͤet 


eoſchẽ on erdẽ auff fein haubt er vñ die 


— —— — — 


alten des volcks. vñ ſpꝛach. O we herr 


got. warvſ haft du vns vber diſẽ ioꝛdã 


wölle füre. dʒ du vns ĩ die hẽd ð feind 
gebſt. vñ verderbteſt vns. wolte gott. dʒ 
wir da yenßhet were belibẽ. Mein herr 
got. wz ſoll ich ſagẽ. ſo ich ſih das dein 


— — 22 


volck feine Feinde dẽ ruekẽ dar keret. all 


beide on ĩwoner diß lãds werde dʒ hö⸗ 
rẽ. vñ werde ʒuſamẽ kummẽ. vñ ons vi 
geben. vnd onfern namen von der erde 
tilgen. Vñ was wiltu deinem groſſenn 


namen thun. Da offenbart ym gott der 
herr wie das volk geſündet het. vñ dar 


vb weren fie ernider gelegẽ. vñ möch 


ten nit Befteen vor den Feinden. biß die 
ſelb ſünd geſtrafft würd. Vnd da das 
ſelb beſchehen was. da ward er vnd dʒ 
volk alſo Eün vñ geſterckt wid die feind. 


das er auff einen tag. da er ym ekurtʒ 
wolt werden. der ſunnen vnd dem mon 
gebot. das fie fich vo irr ſtat an dem hi / 


mel nit bewegenn folten. biß er ſich an 
feinen feinden gerochen het. vnd ſunn 
vñ mon ſtundẽ einß tags lang ſtill. wañ 
er beſtriytt vnd vberwand fünff künig 
an dem ſelben tag. wann got der herr er 


ſehlug die feind mit groſſen hagel ſtey 


nen. darumb enpfieng Joſue ein ſoͤlch 
groß hertz. das er auch der ſunnen vnd 
dem mon gebot. vñ ſie waren ym gehoꝛ 
fan . Diſe figur. ſteet hie zu einer dewe 
rũg. das vnſer herr die cleinmütigẽ kůn 
vnd ſtarck macht. vñ ſichert die foꝛcht⸗ 
ſamẽ. wañ als ſãt Bernhart in eiuer pꝛe 
dig ſpꝛicht. Wie er hat wölle ſterbẽ. dʒ 
vns ſei tod lebẽdig machte. Alſo hat er 
wölle pidemẽ. dʒ er ons beſtãdẽ. traürẽ. 


z er vns frölich. perdrieß leidẽ. das er 


ons backer vñ lãgemütig. betrübt werde 
das er vns gerůwig. vngetröſt bleiben. 
das er ons wolgetroͤſt. machte. 
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Rum 


Siſe zwuvñfüͤnfftzigiſte figur. des 
oͤlbergs. gehdꝛt zu dem andern artickel 
des. xlo gegenwurffs. wiewol ſie gegẽ 
den vier voꝛgeenden gegẽwůüffen. auch 


verſtanden. vnd gegen iren erſten arti 


ckeln in dem gemůt ſoll geoꝛdnet wer⸗ 
den waf ſie hat vil gegenwuürff. Sie iſt 
gegen ð allmechtigkeit. wañ ð herr hat 
gebettet. Sie iſt gegen der ſicherheit. 
wann der herr hat ſich gef öꝛcht. Sie iſt 
gegen ð langmütigkeit. wañ yn hat ver 
droſſen. Sie iſt wider die wunſamkeit. 
wann er iſt traurig. vnd betrübt woꝛdẽ. 
Sie iſt gegen der ſtrengikeit nach dem 
als man die künen ritter ſtreng heyſſet. 
war ð herr iſt in ein ſtreyt des gemüts 
kummen. 
Von der angſt vnſers herren an dẽ 
oͤlberg. N 
IN Je gemein figur des ölbergs. 
bedeüt vñ begreifft einẽ. võ dẽ 
fürderlichſten arickeln. des leidens vn⸗ 
ſers herren. in dem die obgemelten ge⸗ 
genwürff Begriffen find. wann da hat 
ſich die ſicherheyt geföscht . die ſelig⸗ 
keit beſoꝛgt. die hertʒlich frewd getrau 
ret. die mennlichkeit vñ großmuͤtigkeit 
gezittert. die beſtenttigkeit gebidmet. 
die ſtettigkeit in etlicher weyſe nach 
peyn ʒeredẽ. nit nach mynderũg der tu⸗ 


gent > gewanckelt. die langmüͤtigkeyt 


iſt verdroſſen worden. die wunnſamkeit 
betrübt. die ledigkeit geengſtet. die vn⸗ 
ſchuld hat voꝛ angſten plutigẽ ſchweyß 
geſchwitʒet. die maieſtat iſt nider gefal 
len. vnd hat angebettet. die allmechtig⸗ 
keit hat gebetet vnnd gebeten. die wir⸗ 
digkeit ft ires demütigen. andechtige. 
hitzigen gebetes nit erhöꝛet woꝛdẽ. dʒ 
verſtee. nach angeſiht des erſtenn teils 


lein gebets . vnnd nach begird des ge⸗ 


meinen willens der natür oder ſynnlig⸗ 
keit. Diſer obgemelten angſt vnſers 
herren. ſoltẽ wir offt gedencken. die ſel⸗ 
ben got dem vater fuͤrhalten. vñ opfern 
gege der angſt. die ons beſteen wirt an 
vnſerm letzten end. wann darumb hat 
der herr einen fSllichen ſtreyt. vñ angſt. 
vor feinem ſterben an fich wöllen nemẽ. 
das er vnns auch verdienſtlich erlöſen 
möcht. von den letſten nötenn. darumb 
hat er ſeins gebetes nit wollen gewert 
werden. ſo doch ye kein mẽſche ſeins ge 
bets.pillicher wer erhoꝛt woꝛdẽ. dʒ wir 
c die alles erhöꝛens vmb vnſrer vnge⸗ 
hoꝛſamkeit willẽ vnroirdig find 3 in vn 
ſern nöten erhöret würden. a 
Der. xlvj. gegenwurff. 
Die liebe iſt gehaſſet worden. 
Der. xlvij. gegẽwurff. 
Die trew iſt verꝛaten worden 
Der. xlviij gegenwurff. 
Die miltigkeit iſt oerkaufft woꝛdẽ. 
Der. xlr. gegenwurff. 
Der ledigmacher der gef angnẽ. iſt 
gefangen woꝛden 
b Der. lgegenwurff. 
d Er durch fein tröſtung · den ges 
engſtigten weit machet. der iſt 
allenthalben des leibs. vñ des gemůts 
halb geengſtet woꝛdẽ. Diſen yetʒge 
melte gegewürffe ãtwoꝛtẽ etlich figu⸗ 
ren. darumb muß ich ſie wið für nemẽ. 
Von der ſundern vnmeſſigen liebe 
vnſers herren gegen vns vndanckbern 
heßlichen menſchen. 
Fiumm erſten die lieb iſt gehaſſet wor 
den. verſtee das alſo. ö 
dy Er die weſenlich endloß liebe. 
( ornnd lieplich gutheit vnnd deß 
halb ſo mynneglich iſt. dʒ er auch wo er 
haſſete C wann er mag nit haſſen · deñ 


— ————— 


Bon der angſt criſti an dem olberg 
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wie der war liebhaber 


auß liebe ð gerechtigkeit vñ warheit o 
dannoch geliebt werden ſolt ð ſelb hat 
die yenen C die fo heßlich ſind. das ſie 
auch weun fie lieb hetten. möchtẽ oder 
Plten.gehaſſet wer den. wañ fie gewõ⸗ 
lich mer durch liebe der begirligkeit on 
eigens geſuchs vnd nutzs. dañ auß lie⸗ 
be der freüntſchafft ließ haben d ſo ſe⸗ 
re geliebt. dʒ er ſie C da fie noch nit wa 
ren O liebet. vber alles das da was. er 
liebet ſie. daʒ ein vber alle ſeine werck 
liebetten. hafſ eten. vnnd het fie haſſen⸗ 
den. ober die liebhabendẽ lieb. vñ Eürtz 
lich ſo got der herr. keiner creatur gꝛoͤſ⸗ 


fer liebe vnnd guttat bewiſen hat. denn 


dem mẽſchen. vñ darwider kein creatur 
mer vndanckberkeit. grobigkeit. vnere. 
vnd ſchmahheit got dem liebhaber be⸗ 
wiſen hat. denn der menſch. ſo hat doch 
got der herr. ſein liebe gegen dem men⸗ 
ſchen. in den wercken. nit alleyn mt ge⸗ 
mindert. ſunder auch mer vnnd mer er⸗ 
zeiget. gleich als ob die goͤttlich gůtig⸗ 
keit ʒu iter vbung in einen ſtreyt getret⸗ 
ten wer mit menſchlicher boßheit. wel⸗ 
he doch vberwinden wůrd. als o gott 
in rerhengkzus weyſe in den werckenn 
geſpꝛochen het. Vbe dein boßheit vnd 
vntrew als vil du wilt. ch will mei gut⸗ 
heit gegen dir vben. vnd ſihe wer in ſey 
nem fürnemenoBlige werd. Wider 
Blliche vnüberwintliche liebe criſti.ha 
ben yne fein geliebten. ſo hertziglich ge 
haſſet. dʒ fie yne on drop vngedult. we⸗ 
der ſehen noch höꝛen mochten. waß al⸗ 
lein in groffen penen vñ ſchanden. Dar 
ůmb ſchryen ſie. Johannis am ix. ca. 
Heb auff. heb auff. oð nym hin. henck 
y an das creütz. Vñ in dem andern ca 
pitel des Buchp ð weißheit ſpꝛicht phi⸗ 
lo. in der iuden perſon. Er verheiſſet dz 


I — 


er gottes kunſt hab. vñ nennet ſich got⸗ 
tes ſun. vnd iſt vns ʒu offenBarung oð 
verratung. vnſrer gedancken worde. Ex 
iſt vns auch ſchwer ʒuſehen. wann ſeyn 
lebẽ iſt den ãdern vngeleych ꝛc. B 
in dem xxxiiij. pfalmen. Sy ſynd wider 


mich zufamen kumen. vnnd haben mich 


rerſucht. vnd mit gefp$tte verſpott. ſie 
haben die ʒen vbereinander gepyſſenn 
vBer mich Item in dẽ vj. cap. ob. Der 
lögner Bat allen feinen zoꝛn zeſamẽ ge 
leſen wider mich. vnd mir getroet. ge ⸗ 
gryßgramt mit [einen ʒenen wid mich. 
mein feind hat mich mit erfchröckenfiz 
chen augẽ angefeße xc. math. in dẽ xiij. 
Sie habẽ mit den oꝛen ſchwerlichen ge 
höͤꝛet. In dem erſtenn capitel der clag. 
Alle mei feind habẽ mein vbelgehoꝛt. 
ſie haben ſich gefrewet. dann du haſts 
gethan. du haft den tag irs troftes her⸗ 
bracht. Vnd in dem andern capit. Der 
herr hat meinen feind vber mich erfreũ 
et. vnnd das hoꝛn meiner widerſachen 


Derhoͤht. 


A der hernachfolgenden. drey 
A vnofuͤnfftzigiſten figur. Iſt die 


f hiſtoꝛien des heilige moyſes bedeutet. 


da der kůnig von egeptenland gebottẽ 
het. das man alle kneblein die von dem 
iſraheliſchen volk gepoꝛn wüden. in dʒ 
waffer ʒuertrencken werffen ſolt. vnnd 
mopfes muter da ſy ſah das er als em 
ſchoͤns kindlein wz. verbarg in drey mo 
net. da ſy in nit mer verbergẽ mocht da 
vermacht fie yn in ein bintʒen köͤꝛblem 
mit Bech vñ leymen beſtrichen. vñ legt 
in neben das waſſer. in einen ſchwertel 
buſch Da ſchickt das got der herr. das 
er an der ſelhẽ ſtat vo des Fünigs toch⸗ 
ter gefunden. vnd ſemer eigenen muter 
zu mütern vnnd ʒuneren enpfolhen vñ 


* — 


jhehaſſet iſt worden 


don des Einige tochter zu einem ſun u 


gewüͤnſcht on genumen ward. Als diß 


alles in dem andern capitel des andern 


buche moyſi geſchribe ſtett. Diſer moy 
ſes iſt der. der die kinder iſrahels auß 
dem herten dienſt den ſie in egyptenn 
land thun muſten. auß der groſſen ar⸗ 
beit angſt vnd not. ʒwanckſal ond trůb 
ſal die ſie in dem ellend hettẽ vnd lite, 
erlediget vnd gefürt. vnd ir feindt ond 
peyniger die egiptenlẽder. mit plut. fro 
ſchẽ. ſchnackẽ. mucke. vihſterbẽd. drüſẽ. 
hagelſchlag. heüſehrecke. finſternus. vñ 
zum letzten mit dem gehen tod der erſt 
gepoꝛnen elſten ſůn. Vnd ertrenckung 
des kůmgs vnnd alles feines heeres in 
dem roten meer geplagt. vnnd alſo der 
iudenn geſchlecht. von dem gewait irer 
feind erloͤſet. vnd Frey gemacht hat. Al 
ſo iſt die trew die vnſer herr diſein moy 
fi bewoiſen hat. ʒu troſt vñ hilff des gan 
tʒen iůdiſchẽ geſchlechts C die fein ver 
kauffer vnnd hingeber in den tod ſeind 
woꝛden d gedihen. Soͤlche trew hat 
vnſer herr auch dem großmechtigẽ kü⸗ 
nig ciro C der die iuden auß der babilo 
niſchẽ gefẽgknuß ledig gemacht hat > 
bewiſen. Dann da yn fein anherr Fünig 
aſtiages het Beiffentötenn. als bald er 
gepoꝛn ward. vñ der dem er das enpfol 
hen het. tet es nit gern vmb graues wil 
len den er von dem moꝛd des kinds het. 
ſunð er enpfalh den hyrtẽ des kůnigs. 
das ſie das kind in einen wald den will 
den tieren ʒefreſſen dar würffenn. da 
kam ein hüntyn darüber vnd feüget es 
vnd beſchirmet es voꝛ andern tieren vñ 
foͤgeln. Da ward es eyner hyrtyn ge⸗ 
pꝛacht. die mütert vnnd neret es. Dar⸗ 
nach ward es ſo mechtig. das es das 


groß babiloniſch reich c das die uden 


gefangen vnd hingefüret het O zerſls 
ret. vñ die iudẽ lediß macht. Ite ma 
ſchreibet von dem verreter vnſers her⸗ 


ren gleych des gleichen als obe gemelt 


iſt von dem heiligen moyſes. das er in ei 
nem koͤꝛblem auff das waſſer gewoꝛf⸗ 
fen. von einer Eünigin gefunden. an ey 
nes kindes ſtat erzogen ſey woꝛdẽ. auß 
dem die ſunder groß trew bewert würd 
die vnſer herr Den Fünfftigen verres 
ter vñ plut verkauffer berorfen het. weil 
das ſelb war wer. vnd beſunder dʒ er in 
su gnadẽ auf genũmẽ hat. nach fölchen 
groſſen vBeltätten die da geferzt wer 
den. als das er der künigin C die yn zu 
einem fun genummen vñ generet het 
waren fun heimlich gemoꝛdet. ſeinen ey 
geuen vatet in feinem eigenen gartten 
ʒutod geſchlagen. vnd fen muter C wie 
wol er ir keines kennet O ʒu einer hauß⸗ 
frawen genũmẽ het. Solche ding finde 
man von dem iudas geſchriben. fo aber 
ſolch geſchrifft verdacht vñ nit bewert 
fo bar ich nichts darauff . Aber dz 
vnſer herr. feinen groſſen feindẽ groß 
trew bewiſen hab. das iſt alle geſchꝛifft 
bezeugen. Wer hat den glauben cri 
fit greůlicher durchechtet denn die ro⸗ 
mer. vnnd wer hat das röͤmiſch reych 
c der menſchen halben geſtiff tet. denn 
die ʒwen ʒwiling romus oder romulus. 
vnd remus. wie die ſelben erneret ſeyn 
woꝛdẽ. dʒ beʒeügt die alt römifch mũtʒ 
in irem gepꝛeh. da die ʒtoey ʒwiling ein 
woͤlffyn ſaugen. Alſo ſtet noch heütbe⸗ 
tag · ein eryn figur einer wolff in mit pil 


de ʒweyer Eindlein ʒu rom voꝛ dẽ hauß 


der beſchirmer ð ſtat. ʒu einer gedecht⸗ 
nuß. das die ſtiffter der römifchen flat. 
da ir anherr von dem reich verſtoſſenn. 
vnd ir muter lebendig vergrabẽ. 1 ſy 


* 


wie der war liebhaber gehaſt iſt worden 


auch hingewoꝛffen wurden das ſie von 


Den ticten gefreſſen oder verderbt wur 
deen. da wurden ſie von einer woͤlffin er 


neret. wiewol mã meint es ſey figurfich 
geredet 95 fie von einer woͤlffin gemůt 


tert ſynd woꝛdenn. wann des hyrtenn 


Haußfraw der fie gefunden. eñ d hauß 
frawen zeneren heim getragẽ het. was 
adlſſo genent. wiewol ſie ſůnſt actia hieß. 
In diſer Sreyvndfünfftzigiſten fi⸗ 
gur. iſt aueh bedeůtet. die hiſtoꝛia ð er⸗ 
nerung des vaters vnd ſtiffters des ge 
ſchlechts võ dem die farracen vñ ir ver 


fürer der hinfallend machmet mit ſey⸗ 
nem falſchen glauben her kummẽ. das 
man dar bey merck. das vnnſer herr nit 
allein den guten trewlich Bepftect vnnd 


ſie neret. ſunder auch die boſenn. die er 
doch võ ewigkeit kennet hat. dʒ fie fein 


feind würden werden. als denn die far 


racen ſchir bey neunhundert iarẽ. feind 


des crifte glaubens ſeind geweſen. die 


von dem greüliehẽ iſmahelixen vꝛſpꝛũg 
her haben. des muter abꝛahams mayt 
vnd haußf raw was. von dem ſie yne en 


pfangenn het. Da ir aber nach dem ge ⸗ 
bot gottes der heilig Abꝛaham vrlaub 5 


het gegeben. mit irem ſun. vnd fie ward 
ir in der wüste. vñ het dem kind nichts 


mer ʒutrincken zugeben. vnd warff es 
von ir vntter einenſpaum. vnd gieng ey⸗ 
nes pogenſchuß weit von ym daß fie es 
nit ſche ſterben. vñ ward inniglich wey 
nen. da rüft ir ein engel von dem himel 
vnd ſterckt vnd troͤſtet ſie. vnnd zeigt ir 
einen pꝛunnen. vnd hieß ſie das En ne 


men vnnd ʒihen. vnnd verhieß ir dar ʒu 


groſſe ding. von dem kind. Vnnd dʒ iſt 
Cals obengemelt iſt > das kind vo Se 
die yſmaheliſehen oð agarenen. die ſich 
ſarracen nennen mit item falſchen pro 
pheten machumet her Eummen die in ð 
geſchrifft von dem vater pfinabef, yſina 
helitẽ. von der muter agar agarem ge⸗ 
net find. aber fo ſie ſich ð muter die ein 
mayt was geſchemet haben. ſo nennen 
ſie ſich nach der freyẽ frawẽ des groſ⸗ 
fen patriarchẽ abꝛahams die ſara hieß. 
Das als vil als ein fůrſtin) ſarracen. 
Di das find die. dy yetz fo mechtig in 


der werlt ſind. m der vnglauben vnd ge 


fetz vil Eünigreich vnnd die tůrcken ge⸗ 
tretten ſind Diſe figur gehöꝛt zu Se 
erften artickel des fißenondviertzigifte 
gegenwurffs. das vnſer herr nit allein 
den guten. ſunder auch den böſen vñ vn 
getrewen getrew iſt. 
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wie eriſtus verkaufft iſt worden 


Hie in diſer viervndf ünfftzigiſten 
figur. Tregt der verreter vnd verkauf⸗ 
fer vnſers herren fein verreterey an. vñ 
beüt den biſchoffen den herrẽ als eine 
leichtgültigen eignen knecht oð ein vih 
vm̃ ein ſehnödes gelt feyl. vñ verkaufft 
den vnſchetʒberlichen Berre aller ding. 
des eigẽ knecht kůnig om keyſer vñ alle 
herren ſind. vm dreyſſig pfennig. Vnd 
diſe figur gehöꝛt ʒu den andern arti⸗ 
ckeln des ſibenondviertʒigiſtẽ on acht⸗ 
vndviertʒigiſtẽ. vñ auch des. eylfften ge 
genwurffs. f 


Der xlvij. gegentwurff. 
on der trew vnſers herren. 

d Er herr. der den verreteryſchen 
menſchẽ. die dem gotʒ feind vñ 
dekrẽter. dem teüf el wider got angehã 
ge find. vñ durch des teůfels argehifte, 
verfürug vñ betriegũg. in ſchuld. ſchãd. 
vñ ſchaden gefallen waren. ſo trew ge⸗ 
weſen iſt. dʒ er ſie doch nit der boßheyt 
halbẽ irer vntrew. ſunder als 8 cre 
atur vñ wercke. mit dar ſtreckung ſeins 
leibs vñ lebens. von der ſtraff vnd peyn 
ſoͤlcher verreterey. widerumb erledigen 
wolt. Item ð herr. der den vngetrewen 
iudam. von vil ferligkeit. vnd nöten ver 
55 tods C als man in etlichen eüſ⸗ 
ern ſchrifftẽ ffer > erlöſet. zu gnaden 
auffgenomen. vñ darʒu in den ftand vñ 
wirdigkeit. der heiligen ʒwöͤlff botẽ ers 
koꝛn. vj auch vder alles das. das ð her⸗ 
re ym mit andern. in gemein bewiſe vnd 
verlihe. ſunðlich eine ſchaffer vñ verſe⸗ 
her fein vñ feiner iungern gemachet. vñ 
die e ese die er võ ym 
weſte gütlich verſchwigen vñ geduldet 
hat. alles vmb des willen 5 der herr 


yne dardurch. ʒu lieb vñ trewen. vnd zu 


widerkerung von ſeiner boßheit bewe 
gẽ möchte. d ſelb getreů herr. ſt võ dem 
ſelben iudas. ſeinem erwelte iunger. ſey 
nem gewirdigten ʒwöͤlf f boten. vñ feine 
erkoꝛmẽ ſchaffer. vñ verſeher. felſchlich 
verraten. in die hend ſeiner grymmigen 
tods feind dar gegeben vnnd auff die 
fleiſchpanck. verreterlich geãtwoꝛt wor 
den. Als das in der figur 80 iudas mit 
den biſchof fen. die verreterey antregt. 
entwoꝛffen iſt. f 

Der. xloiij gegenwurff. Wie vnſer 
herr vmb ſo ein ſchnöds gelt verkauf ft 
iſt woꝛden. f 


Je vperſchoͤpflich miſtygkeyt. 
4 ¶ die vnſchetʒlich koſtherkeit. der. 


Der allem der recht war. weſenlich herr 


iſt. dem alle menſchen. fürften vnd her 
ren. kůnig vnnd keyſer. vnnd alle andere 
ding von not eigenn zu ſteen. der iſt von 
dem. der ym tauſenfeltiglich verfallen 
was. ʒu dem ewigen tod. oder war ʒu er 
wolt. vmb ein ſöͤlch ſchnöd gelt. als win 
dreyſſig pfennig . ſeinen ſunderlichẽ eig 
nen. manigfeltiglich. a knech 
ten verkauf ft. vñ vbergeben woꝛdenn. 
Wer möcht ergründen die tieff. oð be 
greiffen mit hohen gedencken. die end 
ſoſenn gröffe der vngerechtigkeit diß 
kauffs. vnnd verkauffs. da der. des alle 
ding nach rechter eigenſchafft von not 
wege find C wann fie mochte mt weſen 
fie were dañ fein. on feinen will vñ ge 
walt. wer nye ichts woꝛden. on fein auff 
enthaltung belib nichts. on ſein 3 
het nyemãt ichts. on fein gůtigkeit wer 
nyemant wol. on ſein erleuchten geſehe 
nichts. on fein lere End man nichts. on 
ſein furen möcht nyemand recht geen. 
on ſein regiren vnd mit würcken ‚möcht 
nyemand recht thun ‚on fein nr 


— — — 


wie criſtus verkaufft iſt worden 


wer nyemant weyß. on fein liebe iſt nye 


mant gerecht. on ſein gehoꝛſam nyemãt 


tugentſam. on fein gnad vnd Bilff. vers 
harret nyemant in dem gutenn. on ſeyn 
nyeſſen iſt nyemant ſelig. von dem alle 
ding ſind. an dem alle ding hangenn. in 
den alle ding geoꝛdnet ſind. in dem alle 
ding beſteẽ. als ſant Auguſtin ſpꝛicht > 


von feine verkauff ren ſchuldige. ſchalk 


dag knechts Enecht feines gleich⸗ 


en mitknechtẽ. ſo vmb ein ſchnods gelt. 


gegenn dem weder himel noch erde ʒu 
achten ſind. verratẽ vnd verkauft wirt. 
pie ein ketʒerlicher fpmoneyer.od geiſt 
licher rucherer. iſt der vnſelig iudas ge 
weſen. der nit allem dʒ heylig plut vnd 
fleiſch criſti c das ein ſunder werck der 
guad des heiligẽ geiſts. vñ ei geweihts 
geheiligtes faß. em lebendiger tempel 
der heilige dryfeltig keit. in dem die völ 
le der gotheit leiplichen wonet. Ad Co 
leſen. i. was Y ſunð auch die weſenlich 
heiligkeit aller heiligkeit. die perfö des 
ſuns. auß dem der heilig geiſt. der heilt 


ge Fo heiligenn Sing fleöffer ꝛc. ver 


aufft hat. 3 


In diſer fůn ffondfůnftzigiſten fi⸗ | 


gur. Macht der kůnig von babilon mit 
name Euilmerodach. den künig võ ieru 
ale mit name joachim nach. xxxvj laren 
leer gefengknus ledig. vnd tet ym er⸗ 

iche cleider an vnnd erhöße yn vber an 


der könig. die bey ym zubaßıbon wone / 


ten. oñ ſetʒt yn an ſeinẽ tiſch. das ſchickt 


got ö herr darvm̃ 95 er feinen pꝛophe . 


ten ieremie gefolget het. vñ het ſich dẽ 
Fünig N Jabucho donoſoꝛ on widerſtãd 
ergebe. Vnd diſe figur gehört zu dem 
erſtẽ artickel des. xlix. gegẽwurffs. das 
ciſtus ein ledigmacher der gefangẽ iſt. 
Als er diſen könig ioachim C ð vo ſey⸗ 
nem kuͤnigreich das er het in dem iüdi⸗ 
Rach land gen babilon gefürt vñ in ein 
ercker gefangẽ gelegt was worde Ole 
dig macht als er auch feinen vranherrẽ 
kůnig manaſſen Oð doch gar ein groß 
fer fünder was gewefen. vñ von Sch ſel 
ben wege auch gefangen in Feten vnnd 
ploͤcken gen babilon gefůrt. da er rew 
für fein ſůnd het vñ in engſtigũg feiner 
gef engknus gott den herren aurüffet o 
nit allein ledig gemacht. ſunder auch wi 
derͤmb in ſeim ere vñ reich geſetzt hett. 
Alſo het er dẽ patriarch ioſeph in egip 
ten land nit allein auß der gefengknus 
des kerckers erlöſet. ſunder auch einẽ te 
girer vnd fürwefer des gantʒen kůng⸗ 
reichs geſetzt. Aſo erlediget er dʒ gatʒ 


volck der kinder iſrahels auß ð gefengk 


nus des Pünigs von egipten land. Vnd 
darnach vberkang. da die inden võ dem 
kuͤnig Nabucho donoſoꝛ vmb irer find 
wilen. auß irẽ land gen habilon gefůrt 
waren worden. da bewegt gott der herr 
den großmechtigẽ kůnig der perſier Ci 
rum. das er wider den babiloniſchen k 
nig Balthaſar. die groſſen ſtat babilon 

elegeret vñ gewan. vñ den kůnig tötet 
vnd macht die iuden ledig vnd gab ynẽ 
freyen vrfauß heim in ir vaterland zuzy 
hen. 
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Bon der erledigung des volcks iſrahels 


Diſe ſechßonoffufftzigſte figur. 


gehöͤꝛt zu dem reuͤnvnduyertʒigiſtenn 
vnnd zu dem hernachfolgenden fünfft 


zigiſtenn. gegenwurff. der erſtenn arti / 


ckel halb. 8 


Der neunondviertzigiſt vnd fünfte 
zigiſt gegenwärff haben figuren. Dar / 


ümb beduͤrff en fie etlicher gußlegung. 


© ) Er neuͤnvndviertʒigiſte gegend - 
Na 


wuͤrff. des erſten artickels halb. 


Das der herr ein ledigmacher iſt. ð ge 
fangen. iſt begriffen vnd bewert in der 


vor geenden fuͤnffvndfuͤnfftzigiſtẽ fi⸗ 


gur. Auch wirt er begriffen vnd be⸗ 


wert. in dyſer ſechßondfůnfftzigiſtenn 


figur. Da der herr das iſraheliſch volk 
erlediget võ Je gewalt des küͤmgs pha 


raonis. vñ von dem herten fange dienſt 


der egipcier. dauon ſteet geſchriben ex⸗ 
odi am viertʒehendẽ capitel. Da der kü 
nig von kgiptennland. den kindern von 
iſrahel. als den flüchtigen nach eylet. dʒ 


er ſie wolt fahen. vnd wider vntter ſey⸗ 

nen gewalt. ʒu hertem dienſt ʒwingenn 

oder töten. vnnd er ergreiff fie an einer 
gegendt. da ſie weder hinderſich noch 


fürſich mochten. von meeres vñ wuͤſte. 
vnd feind wegen. Alſo das fie verzwey 


felten. da fie den küänig mit dem reiſigẽ 
ʒeüg. mit wagenburg vnd allem feinem 
heere ſahen vber ſie kummẽ. vñ ſchryen 
zu got vnd clagten. wider moyſen. vnnd 
foꝛchten ſich als die. dy yetʒ ſterbẽ mü⸗ 
ſten. vund nit entrinnen möchtẽ. Da er? 
hub ſich der engel. der ynen voꝛgieng. in 
der geſtalt des wolkens des tags. oñ in 
ð geſtalt einer feüͤren ſeüͤlẽ des nachts 
von Je Fordern oꝛt da er ynen voꝛgiẽg. 
vnd ſtund ʒwiſchen ſie. vnnd das heer d 
egipcier. vnd was die ſeuͤl gegẽ den kin 


dern von iſrahel liecht. vnd an dem an⸗ 


dern oꝛt. gegen den von egipten finſter. 


vnd hindert die von egipten. das ſie die 


ga tzenn nacht nit mochten zu den he⸗ 
ꝛeyſchen kummen. vnd die weil offnet 
got der herr das meer. vnnd entploͤſſet 


den grund des meers. vñ derret den. vñ 
. füret das iſraheliſch volk truckens fuß 
hindurch. Vnd da der kü nig von egip⸗ 


ten mit feinem heer. hinnach eilet. da er 


trencket yne got der herre. mit allem fer. 


nem Beer. Alſo machet er die iudẽ ledig 


von der gefengknus. von dem langenn 
herten dienſt. võ deni gewalt des grym 


migenn wůttrichs. auch darnach hat er 
ſte manig mal erlediget. võ den wüttri⸗ 
chen die ſie peynigten vnd engſteten ꝛc. 


F 


SR 


— . ehe 


— . —Oſſe ſibenvündfünfftzichſte figur. 


Der gefengknüͤß vnſers herꝛen. gehöꝛt 
zu dem andern artickel des neůnondvi⸗ 
ertzigiften gegenwurffs. 


Der ander widerwertig artickel. 
Von der gefengknüß des herren. 

w. Ider das. das ð herr die iuden 
manig mal ſo gnediglich erlö 

ſet vnn d geledigt hat. von irer gefengk 

nüß. vnd von dem gewalt irer feind. võ 
den fie getrückt.geswüge.vn geengſtet 
wurden. haben ſie yne eben die ſelbenn 


555 als er fie erlediger het. ya in der ſel 


en nacht. als er fie Frey auß der egyp⸗ 
tiſchen gefengknüß fůrt. nach iarẽ ver⸗ 
retrerlich. hinderleglich. bey nacht. ſo er 
doch des tags. off eberlich. fridſamlich 
vñ redlich bey ine wʒ. Itẽ geweltiglich 
mit gewapneter hand. als cine möꝛder 
gefücht. vngeſtůmlich vnnd freuenlich 
angefallen vnd gehaltẽ. ſchmehlich vñ 
hertiglich gepundẽ . ſo ei ſich doch fenft 


müͤtiglich. ond williglich. ynen gefagen 


ergeben het. on das yne alle creatur. nit 
het mögen erreichen. Item fie habẽ yn 
vnbarmhertziglich ʒogen. vñ geſchlept. 
ſo doch die geſchrifft fpzicht. das er ſie 
Oda er ſie von den feind en ledig mach 
et O in ſeinen armen getragen. vß gleich 


als feinen augapfel. bewart hab. Den 
tronomij am zweyvndtreyſſigiſtenn ca 
pitel. Durch diſen artickel. rüff gott 

en vater an. das er dich ledig mache. 
von den henden der helliſchen böck. die 


auf dein ſel als die lewen in iren hoͤle. 


auff den raub warten. vnd werden vber 


fie. wen fie außfarẽ wirt. fallen. als die 


bügerige wolff vber ei ſchaͤflein. vj als 
ie greülichen ryſen oder recken. erzůr⸗ 
net ober ein ʒwerglem. in dẽ kei macht 


oder krafft iſt ſich zuweren. oder ʒuwi⸗ 


derſteen. Alſo wirt dir geſchehẽ. es ſey 


denne das dir das verdienen. vnd kraft 


des leidens eriſti zu hilf f küme. Darnb 


Po du erkenneſt Cals du den billich era 
kennen ſolt d das du die ſelben zeit ſol 
teſt von got verlaſſen werden. als du in 
offt verlaſſen haſt. ſo bit in das er dich 
von deinen grymmigen feinden. erlöͤſen 
vnnd fichern woll. vmb des willen das 
ſich criſtus. von deinen wegen vnnd für 


dich. ſo gedultiglich vnnd williglich. in 


die hend ſemer tödlichen feind. ergebẽ 
hat. vnd opfer ym die vnuerdienten ge 


fengknue criſti.fůr dein woluerſchultẽ 
gefengknüͤß. Deßgleichen thu auch. in 
den vor vnd nachgeſchriben gegẽwůr 
fen. das man es zu einem yeglichenn in 
ſunderheit nit ſetʒen bedürfe. 
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Bon der engſtigung criſti 


Der fänffesigift gegẽwurff. 


Dð herr vns auß engſtẽ erloͤſet hat. 


dEr. der vns in engſtẽ vnd nöten 


troͤſtet. vnd einen weitten weg 


offt macht ʒeentrinnen. der iſt allenchal 
ben geengſtet woꝛden. Der erſt arti 
chef‘ des. lgegenwurffs. iſt in der ol ge 
melten. lo. figur. gnug bewert. da gott 
der herr den kindern võ iſrahel C da fie 


an allen öꝛten beſteckt. vñ geengſtet wa 


ren. voꝛnen mit dem meer. nebẽ mit der 
wuͤſte. ʒu rück mit den feinden einen 
weg durch dʒ meer öffnet. vnd ertrẽckt 
ir feind in dem ſelben meer das ſie ſich⸗ 
er voꝛ ynen weren. Deßgleichẽ wirt 
der ſelb yetʒ gemelt artickel auch in di⸗ 
fer.loiij. figur bedeůt. Da got a 


die fürften des auflauffs oder auffrur. 


die fich erhebt hetten wider moyſen. vñ 
aaron. ſo erſchröckenlich ſtraffet vñ ver 
derbet. das ſie. das ertrich lebendig ver 


ſchland. die hell verſchlickt. vñ das feür 


gottes verpꝛant. Das ſelb ʒu erclerẽ iſt 
zuwiffen.Jas got der herr in der alte ee 
O darumb das die von egipten land. die 
hebreyſchen nye woltẽ ledig laſſen biß 
got der herr ir erſtgepoꝛnen ſůn tötet 
het geboten das die kinder iſrahels ſol 
ten ym alle ir erſtgepöꝛnen fün opfern. 
vnd zu feinem dienſt gebẽ. Darnach ver 
wandelt got der herr võ redlicher ſach 
wegẽ das ſelb gebot. vnd eignet ym ein 
gantz geſchlecht von den zwölffenn zu 
( das was das geſchlecht der leuiten I 
für die erſtgepoꝛnen. vnd hieß die erſt⸗ 
gepoꝛnen fün föfen. Der patriarch leui 
was caaths vater. caath was amrams 
vater. amrams fun moyſes. der was das 
haubt. ein fürft vnd hertʒog des gantz/ 


en volks. vnd fein pꝛuder aaron biſchof 


vnd aarons fün pꝛieſter. vnd die fuͤrnẽ⸗ 


ſten vntter allen den. die gott zu feinen 
dienſt erwelet het. waren die. dy amrãs 
fün oder eniklein waren. vñ choꝛe ð den 
auflauff macht. was amrams nechſten 
vnd erſten pꝛuders ſun. der genent was 
yſuar. darũb wolt er der beſt vñ Sberft 
fein nach dem oͤ berſten fůrſtẽ moyſen. 
vñ feinen bruder Karon. dar wider hetẽ 
fie des töngften ſun vntter den vier pꝛů 
dern mit namen heliſaphan. oʒiels ſun. 
der der letʒt was vntter Caaths ſůnen 
einen fürften gemacht. vber das gantʒ 
geſchlecht ires anherꝛenn Caaths. das 
verdroß den Choꝛe. vnnd macht emen 
anſchlag mit andern ʒwepen ratherren 
mit namen dathan vnd abiron. vnd gab 
den ſelben ein. wie das fie hillicher ſoltẽ 
das volk fůren vñ regiren denn moyſes 
vnd aaron. wann ſie weren von dem ge⸗ 
ſchlecht des erſtgpoꝛnen patriarchenn 
mit namẽ ruben. der iſrahels erſtgepoꝛ 
ner fun was. darumb gehoꝛte ynen dʒ re 
gimẽt des gãtʒẽ volks Bilficher zu. deñ 
moyſi vñ aaron. Alſo pꝛacht er ſie auch 
an. dʒ fie ſich wið moyſen eñ aarõ auff⸗ 
richtetẽ. vñ gieng darauf dʒ fie hertʒo⸗ 
gen vñ regirer des gantʒen volks. vñ en 
o berſter pꝛieſter vñ biſchof würd. Dar : 
on) ſtrafft fie got als vor gemelt iſt. dʒ 
die erd ſich auff tet. vñ verſchlãd dẽ da? 
than vñ abiron mit Haußfrawẽ on kin⸗ 
dern. vnd allem dem das ynen ʒugehoöͤꝛt 
ir ʒelt vnd was dayynnẽ was. vnnd das 
feür verpꝛa nt den choꝛe vnd dritthalb 
hundert fürnemer mẽner. die er auffge 
triben vnd bewegt het. das ſie ſich des 
pꝛieſterlichen amptſ vntterwindẽ ſoltẽ. 
dʒ tet got ð herr darũb. das er die pꝛie⸗ 
ſter ſichern wolt. dʒ nyemãt mer ſie ge⸗ 
toͤrſt engſtẽ. oð ſich wid fie auffrichten. 
vnd ſie bekůmern. N 
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Bon der engſtigung criſti 


In diſer neünondfünfftzigiſten fi 
gur. Wirt vnſer herr vnter dem falſchẽ 
rat der iuden geengſtet. Wann ſie vmb 
ſtundẽ yn. ſie fragte yn. ſie ſuchtẽ ʒeůg 
nuͤß wider yn. vnd gaben falſch ʒeů gk⸗ 
nuͤß ober yn. fie beſchwurẽ yn bey dem 
lebendigen got vnd nötigeten yn. ʒever 
iehen das. durch das ſy yn von dem le⸗ 
ben zu dẽ ſchentlichen tod des creůtʒes 
wolten pꝛingẽ. Vnd diſe figur gehöꝛt 
zu dem andern artickel des fünfftzigi⸗ 
ſten gegẽwurffs. Wið das. dʒ er ſie alß 
offt auß groſſen engſten erlediget hat. 
als der fůnfftondhundertſt. vnd ſechſt 
vnd hundertſt pſalm ynnhalten. 


Der ander artickel des fůnfftʒigi⸗ 
ſten gegenwurffs wirt begriffen in di 
fer figur. die der gemeinen vnd fůrder⸗ 
lichſten figuren. des leidens criſti auch 
eine iſt. 

Wie die iuden vnſern Berre in irem 
falſchen ſchalkhafftigen. vnd vntrewẽ 
rah geengſtet haben. i 


w Ider das. das ð herr die pꝛie / 


ſter. vnd obern der iuden. vnnd 
auch in gemein die iuden. erlediget hat. 
von den. die fie geengſtet haben. haben 
fie yn geengſtet allenthalben. vntter ynẽ 
in irem rat. als dauid ſpꝛicht. Pſal xxj. 


Der rat ð böſen oder boßfebrtgen ha 


mich vmbſeſſen mich haben vmbgebẽ 
vil kelber. die feiſten ſtier habenn mich 
vmbſeſſen ꝛc. Job am ſechʒehenden ca 
pitel. Got hat mich beſchloſſen. bey dẽ 
vngerechten. vnd hat mich den henden 


der vnmilten gegeben ꝛc. Sie habẽ yne 
geengſtet. mit irer argliſtigen. neydigẽ. 


ʒoꝛnigen. hohmütigẽ. grymmigen. boß⸗ 


hafftigen. menige. Mit hinderliſtigenn 


fragen. vñ aüffmerckung. Mit nöttng 


zu antwoꝛten. dasſie yne in feinen woꝛ⸗ 


ten möchten begreyffen. Sie habẽ yne 
geengſtet. mit falſchen ʒeuͤgen. mit ges 
weltigem vbernöten. mit beſchwerung 


bey dem lebendlgen got. Vnd mit dem 


ſelben. hat er ſich vmb der lieb. vnd ere 
willen des namens ſeins vaters. laſſen 


nötigen. vnd ʒwingen. ʒeueriehen das. 


durch das fie yne.ʒu dem tod meinte ze 


pꝛingen. das was. das er veriahe. dz er 


chriſtus. des gebenedeyten gottes fun 
were. Alſo haben ſie. ſein milte getreůe 
vnd gnadẽreiche ſel geengſtiget. Aber 
wie fie yne. ſeins zarten heiligen leybs. 


vnnd ſeiner innckfrewlichen ſynn halb 


geengſtiget haben. das merck auß dem 
gemeinen paſſion vnſers herrẽ. den mã 
gewönlich pꝛediget. t ij 


5 
57 


Die ſechſztzigiſt figur 


on der vnbillichen furfurung eriſri 


Diſe figur gehöꝛt zu dem erften ar 
tickel des einvnndfůnfftzigiſtenn ge⸗ 
genwurffs. In wie groſſen eren vnſer 
herr ſolt gehalten ſein woꝛden. als her⸗ 


nachuolgt in ð außlegug diſer figure, 
Der einondfünfftzigift gegẽwurff 


weht heiligkeit iſt enteret worden 
We heymlich ynner heyligkeyt. 
Alt ʒu vneren geöffnet vnd cin 
ploff. et woꝛden. 
Die außlegüg des erſten artickels. 
Da der ertʒengel gabꝛiel. der werde 
iunckfrewlichen muter vnnſers herren. 


die keüſchen heiligen empfengknus vñ 


die frölichen gepurt. deſſelben vnſers 
herrẽ irs kinds. von dem heiligẽ geifte 
in ir. vnd auß ir. kůnfftig verkündet. da 
ſpꝛach er vntter andern woꝛtenn ʒu ir. 
Das auß dir heilig gepoꝛnn wirt. das 
wirt gottes ſun geheiſſen ꝛc. Das hei⸗ 
lig. ſpꝛach er. vñ nit der heilig. ʒu beden 
tung das er die weſenlich heiligkeit vñ 
heiltum iſt. Sol man nun ander heilt ib 
nit anrürn. nit ſehẽ. noch entdecken. dañ 
mit foꝛchten. nut groſſer ere erbietung 
vnd andacht. anbeten. vnd auch mit ſoͤl 
cher weiß getar mã etlichs nit entploͤſ 
ſen oder bewegenn. als offt bewert iſt 
woꝛden. wann etlich die der heilige ge 
peyn bloß geſehen haben. ſind geplagt 
woꝛden. vnd eins gehen tods geſtoꝛbẽ. 
als ſant Gregoꝛius ſchreibt in dem re 
giſter. vnnd man liſet in der tranſlacion 
ſant Stephans. von ſant laurentzeu ge 
peyn ꝛc. mit was groſſer andacht. ʒucht 
prj ere erbietung. ſolt man dañ criſtũ ge 


ſehen haben. der der weſenlich gott iſt. 


ſo man ſeiner knechts knecht . toten ge⸗ 
peyn entplöͤſſet nit getar ſehen. Di⸗ 
fe heiligkeit criſti.iſt begriffen in dem 


obern teyl diſer lr. figur. Da moyſes 
voꝛ dem pꝛinnendenn buſch anbettend 
knyet. wann der .der moyſen erſchem. in 
dem liechtẽ buſchs. was ein engel. Act 
am. vij. ca. doch in ð perſon gottes. Vñ 
gepot moyſi. das er ym nit nahnẽ. ſunð 
die ſchuch abʒiehẽ ſolt. wañ die ſtat da 
er ſtůnde wer heilig. Exodi am. in. capi. 
Vñ moyſes getoꝛſt den engel nit anſe / 
hen. ſunder er verbarg ſein angeſicht. 
Deßgleichẽ wirt fie auch begriffen 
in dem vnttern teil diſer figur. Da ð en 
gel dem ioſue. moyſes nachfolger. in JE 
regiment erſchein. das ioſue voꝛ ym für 
ſich nyder fiel vnd ſpꝛach. wʒ redt mein 
herr zu feine diener. Da ſpꝛach er auch. 
Zeüh ab dem ſchuch. wann die ſtat iſt 
heilig dar an du ſteeſt. Joſue am. v. cap. 
O find die ſtet da die engel erſchynen 
ſind. alſo gewirdiget vñ geheiliger wor 
den. Wie ſolt man denn den menſchen 
geeret vnd gewirdiget haben. der ſelbs 
weſenlieher got was. Deßgleichenn 
die arch gottes ſolt nit bloß angerůrt. 
noch geſehen werden. auch von den wir 
digiſten vntter den leuten. die doch die 
ner des tabernackes waren. vnd ſolten 
die gefeß deſſelben. als dẽ güldẽ lech 
ter. mit den ſiben lampeln. den güldenn 
tiſch. den güldenn altar des weyrachs. 
vnd deßgleichen. mit aller zugehöꝛung 
als die darʒu geweiht warenn. tragen. 
dannoch wʒ ynen bey der pen des tods 
verboten. das ſie es bloß nit ſehen ſoltẽ 
es wer deñ ʒwifeltig. oder dryfeltig Be 
deckt. vnd eingewickelt. der menner von 
bethſamis. wurdenn fuͤnfftʒig tauſent. 
das iſt. ſouil treffenlicher. das man fie 
Für ſo vl möcht geachtet haben. des ge 
hen tods geplagt. Jartimb das fie die 
arch gottes ploß angeſehẽ het. Reg, 


Mr — — — => 


Von der vnbilliehen furfurungeriſti 


vj. da die pꝛieſter die arch gottes durch 
den ioꝛ dan folten tragen. da gepot io 
ue, das das volck bey ziveyen kauſennt 


elenpogen weit. nit ʒu der arch nehnen 


ſolt. Joſue am. ij. ca. Da got auff dem 


berg ſynay. die. r. gebot geben wolt. da 
gepot er durch moyſen dem volck. das 
ſie ſich von eelichen wercken enthielten 
vnd ire cleider wůſchen. vnnd ſich drey 
tag bereitten. vnd keiner dem berg nah 
nen. noch feinen ost anrüren folten bey 
der pen der verſteinigung · vnd der auff 


dem berg in der geſtalt des fehres er⸗ 


ſchyne. was ein engel in der perſon got 
tes. nit got ſelbs. ſunder gottes diener. 
Muſt man ſich dann alſo zu der gegen 


wertigkeit eines botten vñ dieners cri⸗ 


ſti. bon ferrem Bereitten vnd in fölchen 
foꝛchten ſteen. ſo gedenck wie man ſich 


gegẽ dem gehalten ſolt haben. der we / 


ſenlich ſelbs got iſt. Itẽ ſolt mã nun 


die ding. die allem figuren vnd zeichen 
des herrẽ warẽ. als die arch. ʒu der nyxe 
mands genahnen getoꝛſt. denn allein ð 


fürft der pꝛieſter. ð biſchoff. ein mal in 
em tar. nut groſſer ſolennitet. herrlig⸗ 
keit. heiligen cleidern.ſtindern opfern. 
vnd andern vmbſteenden alſo verber⸗ 


gen. bewaren. eren vnd in heiligkeit hal 
ken als kůnig dauid. zu ere der arch got 


tes den tempel den er lieber felbs ge⸗ 
paut het. ſeinen fun Salomon ʒebawen 
furgabe. vnnd hundert tauſent ʒentner 
goldes. vñ tauſent mal tauſent zentner 


Albers dar zu . Paralip. am xrij. vñ an⸗ 
der mater. der gewicht kein zal wʒ voꝛ 


+ 


vile der menige opfert. vñ oꝛdimirt. acht 
vnddreyſſig tauſent diener vnd leuiten 
dar zu ze. In welchen eren ſolt man Je 
herren gehaltẽ haben. der die lebendig 
weſenlich arch gottes was. hach de. 95 


man an ym auß wendig ſahe vñ nach Je 
das er vo inwendig ʒeglauben dñ in ð 
warheit wʒ warer got. der ob Je engeln 
nit võ geſchlagnẽ gold gemachet. {und 
ob den hünliſchen verſtentlichenn hoh⸗ 
ſchwebendẽ. veſtſteenden. ſicher ruendẽ 
clarſcheinenden tronen. vnnd cherubin 
ſitʒet. mit was liebe. andacht ere erbie⸗ 
tůg. demutig keit. hertʒlicher fred. vñ 
danck berkeit ſolt man yne. geſehen. ges 
höꝛet. vñ angerüret habẽ. ſo er ſich auß 
liebe. zu dem meſehe. außgnadereicher 
ſenfftmüͤtigkeit. de mefche vm̃ irs heils 
willen. ſo gemeinſam vñ lieplich mach⸗ 
et. das er ſich die gepꝛech enhafftigen. 
die finder. die vnreinẽ. die nit vntter JE 
leüten wonẽ ſoltẽ. ließ anrůren. vñ růrt 
an die teuͤfelhefftigẽ. die todtẽ. oñ alle: 
[ey precheßafftiger menſchẽ. das er ey⸗ 


nem yeglichenn helffe nach feiner not⸗ 


dürfftigkeit. vñ fo er ſich ſo gemeynlich 
yederman nütz machet. ſo merck mit wʒ 
fleiß. vnd ſoꝛgfeltigkeit man yne ſolt be 
wart haben. vñ beſunder die iuden. die 
einen beſundern fleiß Beten ʒeuerbergẽ 
vnd ʒubehüdten ir heiltum. vnd tet ynen 
vber alle dig wee. als ioſephus ſchreibt. 
weñ ir heimlich heiligkeiten. den heiden 


endeckt vnd geöffnet wurden. Wie ſol 


ten fie denn den herren. der ynen allen 
gefant was.alser ſelbs ſpꝛach. bewart. 
ehüt. vnnd verſoꝛget habenn voꝛ den 
fremden. vñ allermeiſt voꝛ den römern. 
die vber ſye geweltyg vnnd dar ʒu hey⸗ 
den waren. vnd mochte yne ynen mit ge 
walt nemen als ſie ʒuföꝛchtenn heten· 
nach irer volkomenheit ʒerechnen. i 
t ij 
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5 3plefelfchlich der herr 


In der voꝛgeenden lr. figur. Wirt 


vnſer herr für den plutrichter pylatũ ge 


fürt.on võ dẽ geweltigẽ der iuden vor 
ym Felfchliche verelagt. Vñ gehöꝛt zu 
den andern artickeln des. i. vñ . li. gegẽ 
wur ff. dʒ die heiligkeit offenberlichẽ 
voꝛ der heidẽſchafft enteret vi beſche 
met. vñ die tugẽd die nyemant gnug lo 
ben mag. iſt gerügt geſcholten beſchul⸗ 


diget vnd angechagt worden. 


Der anð artickel des. j. gegẽwurffs 


Vhn der fürfürung vnſers herren. 

N der daſſelb. d die iudẽ nach 
er gewonheit. den herren. als 
dz hoͤhſt dvirdigeſt heiltũ. verhüt. bewa 
ret. vñ on groß ere. andacht vñ anbeten 


nit ſehẽ. oder anrüren getůrren habenn 
0 1 ſie yne. mit vngeweihten uns 


euͤſchẽ. heidniſchẽ. ſuͤndigẽ. hendẽ fre 
uen lich. vnzüchtiglich. wüftlich. freiß⸗ 
ſamlich. freidiglich vnd ſchmehlich an⸗ 
gefallen. gehaltẽ.gepunden. geſtoſſen. 
geʒzogẽ. geſchlage. vñ beſchemet vñ wie 
fie yne voꝛmals in der kintheit als bald 
nach feiner erkẽtnüs vor dẽ plutdurſti⸗ 
ge wůͤrrich. herode geoffẽ bart vñ verra 
te hetẽ. alſo fürten fie yne in feine leidẽ 
nach dẽ als fie yne nach vnʒelichẽ gut⸗ 


taten gefangẽ. vnd felſchlich des tods 


ſchuldig geurteilt hettẽ. fůr den heyd⸗ 
niſchẽ plutrichter. da er vor aller meni⸗ 
glichem. der eren. der cleider. des leibs. 
zu peyn. ʒu ſcham. ʒu ſchandẽ. in ð geiß 
Ing.on in ð creůtʒigũg. entplöſſet ward 
vñ darvm̃ . dʒ ſie die heiligẽ mẽſcheit vn 
ſers herren alſo zu vneren geöffnet. be⸗ 
ſchemet. vñ entpföffer habe. ſo hat gott 


der herr. billich vber fie verhengt. dʒ al 


le ir heimliche heiligkeit. ð ſie ſich ober 
huben. vñ in die ſie toͤꝛlich hoffetẽ. den 


heide geoffen bart. verratẽ vnd hinge 


geben. als bey der ʒerreyſſung des vn ⸗ 
hangs. der ir heiligkeit bedeckt in dem 
ſterben chriſti bedeůtet. vnnd darnach 
durch tytũ vñ veſpaſianũ. ʒu rom offen 
berlich in irem truiph. beweiſet iſt woꝛ⸗ 
den. als Flauius ioſephus in dem ſibẽ⸗ 
den buch võ dẽ iůdiſchẽ ſtreyt ſchreibt 
vnd der ſchwibbog in latein Arcus triñ 
phalis nebenn der newen maria ʒu rom 
mit feine figure in ſtein gehawẽ. biß an 
den heutige tag bezeuͤgt. Nun Bes 
denck fürbaß in einer ſum̃. das der herꝛ 
dem. nach der gröſſe. vnd menig ð wir⸗ 
digkeit. die in ym iſt. die höhſte vñ gr⸗ 
ſte ere erbietung gepürt. in fo mancher⸗ 
ley weiß geſchmeht. vñ billicher vnd ge 
pürlicher eren beraubt woꝛdẽ iſt. Daß 
wiewol er der höht lerer der göͤtlichen 
warheit was. ſo ward er doch fůr annã 
gefůrt. das er von ym behoꝛet vnnd ge 
rechtfertiget würd. als ein verdachter 
vnd irrender in ð lere gottes. Welcher 
annas ein ſaduceus. vñ in dem glauben 


der iudẽ ein Böfer irrender ketʒer was. 


als man auß dem. ij. vñ. v. capi. der ges 
ſchihtder heiligen ʒwoͤlff botẽ verſteen 
mag. Merck was ſchmahheit. das. der 
götliche weißheit vñ warheit C die chri 
ſtus weſenlich iſt 3 geweſen ſey. das er 
vo eine fölchen ketzer. verhöꝛet vnd ſey 
ner lere vñ iunger halb gefragt vñ geur 
teilt werdẽ ſolt. Merck da. dʒ der juden 
meinũg geweſt iſt. den herrẽ iheſum. ð 
falſcheit ʒebeſchulden. vñ der eren der 
warheit zeentfetzen ‚on für eine lůgner 
vñ irrendẽ ketʒer ʒebeſchemẽ. Alſo ler⸗ 
ne auch ergrũdẽ on brüfen wʒ ſchmah⸗ 
heit in den andern färfürüge beſchloſ⸗ 
fen ſey. vñ ob dir einfiele. d die. dy den 
herren fůrfůrtenn diſe ding nit ſo tieff 
verftaden hetẽ. ſo gedenck an dẽ grund 


iſt angeclagt worden 


rs hertʒen. von dem got ð herr ſpꝛicht. 
Jeremie an dem. xvij. capit. Verkert iſt 
des menfche hertʒ. vnd vnerföꝛſchlich. 
wer wirt das erkennẽ. Ich Bin der her⸗ 
re ð die hertʒẽ erfoꝛſchet. vnd die niern 
heweret. der ich cine yeglichẽ gib. nach 
der frucht feiner fund. merck er ſpꝛicht 
an dem oꝛt. nit nach ſeinẽ fůnden. ſunð 
nach ð frucht feiner fünde. du kanſt 93 
nit laugnẽ. ſie habẽ yne auff das hoͤhſt 
ʒuſchenden begert. vñ daran allen iren 
fleiß gekeret. als des die geſchrifft vol 
iſt. vñ die Bopbeit des grunds irs her⸗ 
tʒen. iſt ſchwanger geweſt. alles neyds. 
ʒoꝛns. haſſes. vñ verfolgens gegẽ dem 
berre. Item ſie find liſtig. clug. ge⸗ 
lert. vnd geübt geweſen. in der boßheit. 
vñ ober das alles. hat fie der fůrſt vnd 
finder aller boßheyt. der teü fel lucifer 
in der durchechtung criſti. ſunðlich ge⸗ 
tribe. gefürt. vñ geregirt. vñ ð ſelb teü⸗ 
fel der yn ſoͤlebẽ dingen ir haubt iſt ge⸗ 
weſen. hat diſe ding tieffer on hoher ge 
meint. deñ menſchliche einfeltigkeyt be 
greiffen. oder bedencken mag. Vñ diß 
hab für ein gemeine regel in dẽ leyden 
criſti. Gedencke dʒ du nit den tauſeten 
teil der gröſſe deſſelbẽ. achtẽ. wegẽ oð 
ergrũden magſt. 
terien ʒukũmẽ. der herr iſt für annd ge 
Fürt woꝛdẽ ʒuuerhöꝛũg der ler halben. 
ð ein ketʒer wʒ. Item er iſt gefürt für 
Caypham. deßhalb das er yn verhoꝛte 
ob er criſtus ð geſalbt gottes fun wer. 
in welchẽ auch die höht pꝛieſterſchaft 
beſchloſſen iſt. Der ſelb Cayphas wʒ 
ein ſymoneyer. wañ er het das biſchoff 
ampt gekaufft. Item pylato dẽ heiden. 
ward ð herr fürgefurt ʒuuerhöꝛn ob ex 
der iudẽ kůnig wer. Ite m herodi ward 
er fürgefürt alſ ſeinẽ eignẽ richter des 


— ER 


Wið auff die ma⸗ 


lands halben. in dem. der herr empfan⸗ 
gen vñ auffgeʒogen was woꝛden. vñ ð 
ſelb herodes verhöꝛt vnd verſucht yne 
ob er ein heilig vnd rwũderwüͤrcker wer. 
der ſelb herodes was ein ſchaland iud. 
Item dem tözete gepöfel voleke. ward 
er fůrgefůrt. das fie vrteilen ſolten. ob 
er oder barrabas zu dem leben ʒubehal 
ten were. ð ſelb barrabas was ein moͤꝛ⸗ 
der. vnd das volck taub vnnd plind als 
plate in dem ʒweyvndviertʒigiſten capi 
tel got der herr ſpꝛicht. Alſo kůrtzlich 
bedenck . das der here criſtus ʒuuerhd 
rung zu ſchmah zu ſpot. ʒu fahung. vnd 
zuuerurteilung. fuͤrgeſtelt woꝛdenn iſt. 
einem argen ketʒer. einem Böfen ſymo⸗ 
neyer. vnd wuchrer. einem heydẽ. einem 
verruchten ſchaland iuden. vnd dem vn 
weiſen irrenden gepöfel volck. 
Der zweyvñfünftzigiſt ge gewurff. 
das die gröſſe vnd höhe der tugent cri 
ſtinyemant begreyffen mag. 

Je tugent. die nyemãt vollobẽ 

mag iſt beſchuldiget. verſagt. 
vnd felſchlich angeclagt worden, 
er erſt artickel. 

Wiewol vil heilig menſchẽ. in tue 
den fo vbertreffenlichẽ geweſt find. dʒ 
ſie. von der natürlichen eigẽſchafft irer 
menſchlichen gepꝛechligkeyt. gleych in 
einen gotföͤꝛmigen willen der tugẽt ge 
zogen find woꝛden. alſo das ettlich der 
tugent. irer keüſcheit halben. wider die 
fleiſchlichen gelüͤſt nit allein nit ſtreyt⸗ 
ten habe bedůrffen. ſunð fie find vo vn 
eutpfintlichkeit wege der anfechtung. 
gleich vnwiſſed ſoͤllicher gelüftgewefe 


ſo ſind ettlich in ð tugent ð ſtercke alſo 


befeſtigt geweſen. dʒ fie zu geduldung 
vnd erleydung yemerlicher vnd grauſa 
mer marter. ſchand vñ tode. vmb gottes 
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wie felſchlichderherr 


willen nit allein nit erſchrocken. ſunder 
auch dar ʒu begirlich. ond nach dem ge⸗ 
můͤt. lůſtlich geweſen ſynd ꝛc. doch ſo 
find alle tugent Oauſſerhalb der. die in 
erifto feiner ſundern wirdigkeit halben 
nit flat habẽ. als der glaub. der dann in 
vngezeigten on vnerfarnen dingẽ ſteet. 
vñ in criſto feiner ewigẽ wiſſenheit hal 
ben. nit fein mag Omt allein am hoͤhſtẽ 
gra. in criſto gehauffet. ſunder fie find 
auch in yme. als in warem got ebenpild 
lich. vñ deßhalb. weſe enlich. ewig. endlo⸗ 
ſe. förmlich. vrſpꝛung. vñ ſachen aller tu 
gent. die in vernüͤfftigen oder verſtent⸗ 
lichen creaturen ſein wůgen. Bnnd 
gleicher weiß als nun nyemant. rechne 
oder wiſſen kan. wie nyder die er de von 
dem himel oder wie ferre võ dem himel 
biß auff die erde fep.er wiſſe dann voꝛ. 
wie hoh von der erden an den himel iſt. 

ſo mag auch nyemant ermeſſen. wie 
tieffe. die demütigkeit c riſti iſt. er bez 
graf dañ voꝛ die höhe ſeiner wirdig⸗ 
eit. Nun mag nyemant die höhe ð 
wirdigkeit criſti begreifen. er begreiff 
deñ die hoͤhe der götlichẽ maieſtat. die 
aller creatur onBegreiflich ft. Alſo wirt 
beſchloſſen. das die gröffe ð demütig⸗ 


keit criſti aller creatur vnbegreifflich it. 


alſo iſt es auch mit feiner gedult. denn 


as vnrecht. dʒ criſtus gelitten hat. kan 
nyemant ermeſſen. oder Begreiffenn. er 
begreyffe denn die gröffe ſeyner ons 
ſchuld. ſemer gerechtigkeit. ſeiner gͤtig 
keit. feiner miltigkeit. ſeiner heiligkeit. 
feiner herligkeit. ſeiner guttetigkeit. ſei⸗ 
ner uadenreichẽ ſiebe. ſeiner maieſtat. 
ꝛc. Die alle tun zu gröͤſſung. vñ beſchwe 
rung der ſchmahheit. die man den her⸗ 


ren oft angelegt hat. in der er gedultig 
geweſt iſt. Darm die gröͤſſe d gedult 


er. 


afkisft vuerme 


lich. als auch fein yetz 


genant tugent vñ wurdigkeit vnmeſlich 
lind. Darůmb hab ich es wol hie oben 
in diſem artickel die tugent genent. die 
nyemant gnug loben mag. Sen was hie 
von der demůtigkeit. vñ gedult criſti ge 
ſetzt iſt. wie ſie vnbegreyflich groß ʒu⸗ 


achten ſind. alſo 


verſtee auch vo den an 


dern tugenden ꝛc. 

Der anð artickel des zwepondfünft 
sthfte gegewurffs. Wie felſchlich die 
fachen inden. vnſern herrẽ angeclagt 


Waben. 


V der das. das die tuftẽt criſti. 


groß iſt geweſen. ſo iſt er nit 


allein ulgelobt 


noch geert woꝛdẽ. von 


den iuden nach der gröffe feiner tugẽt. 
ſo es ynen doch gepoten was in Je letz 
ten pſalmen. Lobend den herren in ſey 
nen tugenden. lobend yn nach ð menge 
feiner gröffe.fund er iſt auch lügenfich 
en felſchlich. d allergroͤſtẽ laſterlichſten 
vbeltat. m ißhandlig. verwůrckung. vnd 


vbertretũg wider götlich maꝛeſtat. wid 


keyſerliche maieſtat. wið götliche recht 
wider römiſche recht. wid die warheit. 
wider cine gemeinen frid ꝛc. gezygẽ. an 
gezogen. vñ verelagt woꝛdenn als ob er 
der böſt. vñ verkerteſt. aller vbelteter vñ 
bößwicht wer. Aber dz man Fürtzfich 


in einer ſum̃ wiſſ 


e. warynn ſie yne ange 


clagt habẽ. nach den ewangeliſten vnd 
andern geſchrifftẽ. vñ haben yne nit als 


leine zu de tod. ſund auch ʒu ſchandenn 
wollen pꝛingen. ſo merck. Sie haben in 
verleümet on aclagt. 95 er ein baſthart 
oder ein banckhart ſey. x doch von dem 


heiligen geiſt en 


pfangen. vñ von ð rey⸗ 


Nen ewigen iunckfrawen gepoꝛn was. 
nd wiewol die felb iunckfraw. võ dẽ 


edleſten. wirdigi 


ſtẽ. heiligiſtẽ. vnd ſeli⸗ 
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iſt angeclagt worden 


ten geſchlecht was. das nach ð war 
heit auff der erden was. als auch ir ge⸗ 
ſpons ioſeph. fo ward doch ð herr von 
de falſchẽ iude verleůmut. das er einer 
5 mmer mennin banckhart wer. ð in der 
warheit gottes fun was. Er ward ange 
zogenn. das er ſich für einen kůnig auß 
geb. ſo er ein zimmermã wer. ſo er doch 
geflohen was. vñ Bette ſich verpoꝛgen. 
da yn dʒ volk ſucht. vnd wolt yn mit ge 
walt zu eine kůnig mache, wa] er was. 
als er ſpꝛach. nit kůmẽ. zuherſchen. ſun⸗ 
der ʒudiene. vnd zuleide. Sie beclagten 
yne vor pylato . in irer falſchẽ anclag. er 
wer ein pꝛecher der feyrtag. durch den 
doch alle heilige zeit. gewirdiget vñ gez 
macht iſt. Sie clagtẽ yn an. fůr eine zer 
pꝛechen ges örtliche geferzs, für einen 
abwender vo ð gehoꝛſam gottes. vnd ð 
mepfehe, für eine verfůrer vñ verkerer 
des holk s. für cine feind des roͤmiſchẽ 
reichs. fůr eine wider ſpenſtigẽ des key 
ſers. für einen auffrurmacher. betrüber 
vñ zerſtöꝛer eins gemeinẽ frids. für ey⸗ 
nen ſachgeber ð vnſchuldigẽ. od vnuer 
ſchulter töd. Alſo logẽ ſie in irer falſch 
en anclag. voꝛ Je heidniſchẽ röͤmiſchen 
richter den an. ð wider diſe vorgemelte 
lůgen. allem dʒ gefetz.Jas weð ſie noch 
ir väter trage mochte Cals ſant peter 
ſpꝛach Actuñ am. xv. ca. biß auff den 
letſten buchſtabẽ volbꝛacht hat. Mat. 
v. durch des einige gehoꝛſam alle heili⸗ 
gen gerechtfertiget werden. Ad Ro. v. 
der allein der recht fürer des volks wz. 
Deutro rij. ond lerer. yſaie. am. i. vnd 
Lig, der ʒu dem erſten in feiner gepurt. 
ſich eine vntterthã vñ freund. eine frid 
macher vñ vrhab des rönuſchen reichs 
bewiſen het. Lu. am. ij. vñ auch die iudẽ 
darauff wiſe. Lu, xx. Math. xxij. Mar. 
xij. vñ hat alle fach der ʒwitrechtigkeit. 


teilug on feintſchafft hingelegk. oñ auf 
geloͤſet. ad Ephe ij. Colo. als er auch 
fride in himel vñ auff der erde geſtifft 
hat. als auch da ſelbſt geſchriben ſteet. 
vñ dʒ lebe alle lebẽdige gibt. yſaie. xlij 
Job x. Machabeo. am. . buch ym. vi 
ci. vj auch allẽ tote gebe wirt. Johã. v. 
Item ſie clagten yn an. dʒ er ein gettes 
leſtrer wer. vñ darvm ſolt er nach dem 
götliche geſetz ſterbẽ. ſo doch kein hey 
lig · kei engel ya nyemãt ye geweſen iſt & 
got fein ere. wid gebẽ. vñ für die vnere 
der rerfluchtẽ gotʒ leſtrer ð iudẽ voꝛ ab 
C võ ð gotz leſtrüg got der herr Befund 
clagt. yſaie am. j. vñ. v ca.) vnd auch Ser 
beide gnugthun. dan allein eriſtus . ð 95 
vermůͤgt. vñ vbergnugſam gethan hat. 
Sie clagtẽ yn an. fůr einẽ ʒaubrer der 
feine wunderwerck durch dẽ teufel zu 
wege bꝛecht. ſo er doch nach ð menſch⸗ 
heit. mit de heiligẽ geiſt gãtʒ erf lt vñ 
vg gebẽ . vñ nach der gotheit mitweſen 
lich. oð eins weſens. vñ mit JE vater de 
vrſpꝛũg des heilige geiſts wʒ . Aber ʒu 
Befeftigüg deſſelbẽ pctẽ. dʒ die inden 
vnſern herrẽ ð ʒauberey geʒigẽ haben 
nym ieh ʒu geʒeůgẽ. die heilige mertre 
ep on iunckfrawẽ. Ceriliã. die dʒ offẽ⸗ 
barlich ſpꝛicht. als ma findet in ĩrer [es 
gend. wer die gantz hat. Item die epi⸗ 
ſtelponey pylati. die er dem keyſer gen 
rome ſchreib. Item die zeügknůs ð ſel⸗ 
ben geſchrifft. in dem andern buch Ec⸗ 
efefiaftice hiſtoꝛie. Item die legend det 
heiligenn ʒwolff bottenn. ſant Peters 
vnd ſant Pauls. darynnen ſteet. dʒ ſant 
Peter begert. das man die ſelbenn epi⸗ 
tel. voꝛ dem keyſer Nero leſen ſolt. vñ 
da fie geleſen ward. da gab ſant Peter. 
als er võ Je keyſer gefragt ward. zeugt 
nüß der ſelbẽ epiſtel. Itẽ ſat Euſebius 
ſchreibt in dem obgemeltẽ buch. dz der 


EEE 
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wie felſchlichderherr 


Feyfer Tibenus auß der gemeltenn ge 
chrifft pylati bewegt ward, Criſtum 
für einen gott auff zunemen. vñ bꝛacht 
das auch an den roͤmiſchen rate. das fie 
criſtum fůr got ſolten aufnemen. vñ da 
mit ynen. vnd verfolgt ſie. vñ troet auch 
en. die dy criſten rügen würden. als ter 
culianus ſchreibt. Bber dʒ alles. iſt die 
gemein red. opinion. vnnd verleuͤmung 
criſti ond der criſten. vntter den vnglau 
bigen heiden. die. als wir in den legẽdẽ 


vil mertrer finden. g eſpꝛochen habẽ. 9 


kriſtus. ſeine iungern. vnd die criſten ʒau 
berey. od die ſchwartʒẽ kat gelert hab. 


dz dañ ʒu erſt einen vrſpꝛung. oð vrſach 


auß den falſchenn. lůgenhaftigen vnnd 
plinden iudẽ gehabt hat. als wir an ʒey 
gung haben. auß dem heiligen ewange 

io. da fie criſtñ ʒigen das er feine wun⸗ 
derwerck durch den reüfel tete. Math. 
rij. Mar. ij. Lui. Jch. dij. Vnd ſo wir 

o clar anzeigung auß dem heiligẽ ewã 
gelio haben. ſo verwundert vñ verdreůſ 
ſet mich ob yemants darwider iſt. dar⸗ 
umb das es dem paſſton nit an ð ſtir⸗ 


nen ſteet ꝛc. Item noch mer möcht einer 


ð vngeůbt in den hiſtoꝛien wer. bewegt 
werden der obgemeſten epiſtel halben. 
Yarom das ſie nit dem tyberio. ſunder 
claudio intituliert iſt. dem ſelbẽ gib ich 
diſe kurtʒe antwoꝛt. das tyberius one, 
ter dem criſtus gelitten hat. des ampt 
man pylatus was. wa er het yne in dʒ 
iüdiſch land eine pfleger geſent. vil na 
wen het. als der groſſen roͤmer gewon⸗ 
heit was. vñ vntter andern namen hieß 


er auch claudius. wa er hieß claudius 


tyberius nero etlich hieſſen yn su ſpot 
Bißerium caldiü mero Cals ſuetonius 
ſchreibt oder liberiũ caaudum mero ꝛc. 


fie das mit thun wolten. ward er vneins 


vñ ſo er germanieus claudius tyberius 
nero hieß. ſo ware doch claudius vnt⸗ 


ter welchen name der bꝛief vberſchri⸗ 
Ben ft O vñ tiberius die gemeineſtẽ na 
mẽ. Aber gedẽck wie ich die anclag. võ 
ð ʒauberey darvm̃ bewert hab. das fie 


beſchehẽ ſey. wiewol ſie in ð beſchrey⸗ 


big des leꝛdẽs criſti. võ den ewageliſtẽ 
nit ſundlich außgeſpꝛochenlich gefetst 
iſt. doch darvm̃ hab ich fie fund hewert 
wañ mich bedückt als die gloß die mã 
cõtinuam nent meldt. das ð ſunderlich 
widſpꝛochẽ werd. alſo möchten die an, 
dern. anclag villeicht auch bewert wer 
den. ob mã ſie anfechten wolte. are 
dz ſie. als ich oben geſpꝛochẽ hab. dem 
paffion nit voꝛnẽ an ð ſtirnẽ ſteen. Itẽ 
ich hab die ſelbẽ anclag. võ ð zauberey 
nit gern vntterwegẽ wölle laſſen. wañ 
fie iſt gar faſt wið die criſtẽlichẽ ler vẽ 
werck. vñ iſt doch criſtus vñ fein geʒen⸗ 
gen. die heilige mertrer ð ſelben ʒaube 


rey faſt geʒigẽ woꝛdẽ vnd hat ð teüfel 


durch den falſchẽ won. vñ verleuͤmung 
der ʒauberey alle wundʒeychẽ criſti. vñ 
ſeiner heiligẽ allermeiſt in den vnglau 
bigẽ. hindſich get ribẽ vnd krafftloß ge 
macht. vñ de glaubẽ gehindert. De wʒ 
wůderwerck beſchahẽ mit dẽ mertrern 
ſo ſpꝛachẽ die vngleubigẽ wůttrich. Es 
geſchehe durch zauberey. vñ meintẽ mã 

On nit allein nit den glaubẽ daran Bas 
bẽ. ſunð auch dʒ verfolgẽ. vñ außreůtẽ. 
ass ein ſchedliche teüfchfche ketzerey. 
Vñ alſo iſt die frucht des lebẽs vñ ley 
dẽs criſti gar ſer durch diſe verleůmũg 
gehindert woꝛdẽ vñ deßhalb criſto gar 
chwer vnd wið geweſen. Es was auch 
ſunð die peyn des tods. nach dem goͤtli 
che gefetz darüber geſetzt. Exodi rij. 


lun wid ʒukñmen auff die materien. 


iſt angeclagt woꝛden 


Sie clagtẽ dẽ herrẽ an. dʒ er ein ſöͤcher 
groſſer vbelteter wer. das er des aller? 
grymmigiſtẽ leſterlichſtẽ tods ſterben 
168.8 doch allein ð iſt. võ dẽ geſchribẽ 
ſteet. Es iſt keiner ð gutes tut es iſt kei 
ner bis an einẽ . ð allein. nit allein nit ge 
fünder hat weder mit werckẽ noch mit 
woꝛtẽ. noch mit gedenckẽ ſunder er hat 


auch nit můgẽ ſůndẽ. oo volkomenheyt 
woche feiner gutheit. heiligkeit vñ tugẽt 


die ym gleich als natürlich woefelich wʒ 
c. Vj welche ware die. dy pn ancla 
sten. Als ich obẽ gemelt hab. ketʒer. ſy⸗ 
moneyer. gleichßner . verreter. felſcher. 
heiligen A ya ware 
gotz möꝛð. vñ deſſelbẽ halb. hůdert tau 
lent tod ſchuldig. dañ tag vñ nacht hetẽ 
fie darauf gedicht. wie fie Je heꝛrẽ. der 
warer got wʒ. mochtẽ võ dẽ lebẽ zu Je 


tod pꝛingẽ . ð ynẽ als allẽ mẽſchẽ. dʒ fs 


ben het gegebẽ. vñ wie vndãckber ſie im 
deſſelbẽ· waren. noch den was er fůr ir 
ſnd bereit ʒuſterbẽ. Diſer artickel vñ 
der anð. des voꝛgeẽden. i. gegẽwFurffs. 
find in ð figur begriffẽ. Da criſtus für 
pylatũ wirt gefürt. bey de voꝛſtee auch 
die anclag. die mã nit. deñ mit geſchrif⸗ 
tẽ malẽ mag. ſo ſie an dẽ worte ligt. Di 
fer gegẽwurff iſt uns gar not. dʒ er uns 
zu hilff kome. wen wir für das gericht 
gottes geantwoꝛt vñ geſtellet vñ võ al⸗ 
len creaturẽ. die wir mißpꝛaucht oð bes 
leidiget habẽ. angeclagt werdẽ vnd be 
fund võ vnſeꝛn eignẽ ſůndẽ. als gefeßri 
ben ſteet. ſapi. ij. Job. xx. Ir eigẽ boß⸗ 
heit wirt ſie dargebẽ oð offenbarẽ . vñ 
die himel werdenn die vngerechtigkeit 
des gleichßners entdeckẽ. vñ dʒ ertrich 
wirt wið ĩ aufſteẽ. Vñ allermeiſt wer⸗ 
dẽ wir gerügt. võ vnſerm feind Je teü⸗ 


fel ð x fuͤrdlichſt ãclager ft. Job j ond 


apocxij· Darũb ſo ere vñ bedẽck. die ge 
dult enfersBerre das er alſo felſchlich 
hat verleůmet · vñ angerlagt wolle werd 
de vñ dar ʒu ſehweige vñ ſich nit verant 


woꝛtẽ . ſo er doch mit einẽ woꝛt alle ſeine 


ancleger möcht geſchweygt. geftümet: 
geſchent: vñ alle ir boßheit. vngunſt. red 
vñ anſchleg. wið die roͤmer vñ pylatum 
dẽ ſie heilich ſere feind warẽ . an dẽ tag 
gelegt möcht habe als er fie daß in yne 
ſelbs beſchemet het. da ſie die eepꝛeche 
rin voꝛ ĩ anclagtẽ. Jo. viij. doch hat er ð8 
warheit. die für yne wʒ geſchwigẽ. vnd 
die groſſen endloſen lůgẽ. die wið yne 
vn fůr ſein feind waren. vber yn laſſen 
fůrgeẽ. dʒ durch die falſchẽ anclag. die 
er gelittẽ hat hinder ſich getribẽ wird 
2 war anclag. die vber ons beſchehen 
olt. ; RE 2 
Die hernachfolgend . lrij. figur. Iſt 
geſetʒt zu bedeůtũg. dʒ chriſtus ein ge? 
meiner richter aller werlt. d mefche vnd 
der engeln. ð lebẽdigẽ vñ rote iſt. der nit 


allein werck . woꝛt. vñ wills ſunð die yn⸗ 


nern mein vñ irẽ grundt erſůcht. ond 
rechtfertiget. nit allein in groſſen. fund 
auch ĩ Je allerminſtẽ ſachẽ.· vñ gedacken 
Dierom dʒ er võ groſſen vbeltatẽ ange 
sage efage getragen ʒuueriehen ge⸗ 
nötiget od auch mer C als ein groß teil 
der verkerteiude begertẽ d vnuerhoöꝛt 
ʒů tod ſoͤlt geurteilt werdẽ. Bedẽck ein 
yeglich menſch. wie widerwertig dʒ 15 
ner art were. Der das allerminft vbel in 
den ſittẽ. nit vngebüſſet. die allermynſt 
vnoꝛdenung . nit vngerechtfertiget. das 
allerminſt gut. nit vnbelonet laſſet. Vñ 
diſe figur gehöꝛt zu dem erſten artickel 
des dreyvndfůͤnfftʒigiſten gegẽwurfs 
Das chriſtus der richter aller richter 
vnd die weſenlich gerechtigkeit ft 
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Wie vnredlich criſtus 


JuS resgechden ff figur Frage 


vñ verhoͤꝛt der rychter pylatus criſtum. 


Aber der herr verantwurt ſich nit. ſo yn 


doch die oͤberſtẽ der iuden ſtetiglich an 


clagtẽ. Vñ diſe figur gehoöͤꝛt ʒu dem an 
dern artickel des. ſij gegenwurffs. 
Der. ij gegen wurff. 
Er rchter aller werle.ift verizoͤꝛt 


vnd erfoꝛſchet worden. Die ge 
rechtigkeit iſt gerechtfertiget worden, 


Vie vnſer herre an dem vngerech⸗ 
ten gericht ð inden wider rechts form 
vmbgeʒogen woꝛdenn it. 
in deine außlegung. 
d Er richter lebendiger vñ toter. 
Brichter aller richter. iſt voꝛ dẽ 
gericht feiner ſchuldigẽ. wider gerichts 
form vmbgezogẽ woꝛdẽ. dem alle rich⸗ 
ter rechnung irer gericht gebe. vnnd zu 
rechte ſteen můſſen. der richter. voꝛ des 
werßheit nichts verpoꝛgẽ mag ſein. võ 
des gewalt nyemants außgenomen if, 
des macht nyemant widerſteenn mag. 
vor dem Cals ym̃ Joßfteet o die ſeüſe 
des himels pidmen vñ erſchreckenn. ʒu 
feinem winckẽ. der die Füntg abtrůnnig 
vnd die hertʒogẽ bößwicht heiſſet. der 
die weiſenn in irer weißheit fahet. oder 
begreift. vñ verplent die wolgeſehẽdẽ 
er die weiſen ratgebenn. auff ein eyſe 
V als di geſchrift ſpꝛicht Job rij. 
in ein töꝛets end fůret. vnd die richter 
in einen twalin vñ vnentpfindenn. ð die 
guͤrtel krön. vnd gezierd der künig hin 
nympt. vñ vm̃gůrt ſie mit ſtricken. ð die 
pꝛieſter ʒu ſcham pringt. vñ die mechti⸗ 
gen nyð ſtůrtʒt. ð die lebſen ð warhaff 
tigẽ verwandelt. vñ die regirer der an⸗ 
dern macht irrgeen. als die truncknẽ. vñ 
dz ich auff ſem erſchröͤckenlich gericht 
kü . voꝛ dem ſich nyemant gerechtfer 


tigẽ getarr. wañ ð gerecht Job ſpꝛicht, 
ir. ca. ob ich mich vo: ym rechtfertigen. 
vnd gerecht beweiſen will. ſo wut mich 
mein eigner mund verdamnen. willich 
mich vnſchuldig erʒeigẽ ſo wirt er mich 
verkert beweren. voꝛ ym getarr nyemãt 
für den andern gezeůgknuͤs geben. als 
Job an dem ſeldenn oꝛt ſpꝛicht. wann 
auch der gerecht mag ſich felbs nit ver 


ſpꝛechen. voꝛ dem alle redhaff tigkeit er 


ſtummet. alle crafft erſchrickt. aller ge⸗ 
walt erzittert. alle ere vñ ſchonheit ſich 
ſchemt. die vnſchuld beſoꝛgt. waß auch 
ie himel nit reyn find gegenn ym. die 
Ren erſchwartzẽ. die ſuß ſchemet ſich. 
wie mag denn der arm fündig menſch 
beſteen. vnd beſunder die geweltigenn. 
mechtigẽ richter. die nyemant vber ſich 
haben. von den beſunder Sapi. vj. Salo 
mon ſpꝛicht. das ynen diſer richter greñ 
lich erſcheinen wirt. vnnd das allerher⸗ 
teſt gericht ober die geweltigen kümen 
wirt ꝛc. alſermeyſt die nit recht gerycht 
habẽ in fölliches erſchroͤckẽlichs vrtell 


waren die verfallen. die criſtum für den 


richter zu gericht ſtelten. wann ſie hetẽ 


voꝛ hin criſtum zu dem tod verurteilt ee 
ſie yne dem werltlichen roͤmiſchen rych 
ter fürßzachten, arcixiij. vnd bꝛach 
ten yne dem heidniſchẽ richter fůr. das 


er ir falſch vnrecht vrteyl. mit ð tat vol 
ziehen vnd verpꝛingenn ſolt. Daruͤmb 


verdroß die iudẽ gar vbel das pylatus 
fouıl fraget. vñ nit als bald tet nach irẽ 


Öfen willen. Es rerdroß auch pylatũ. 


das die iuden fein vrteil fürkomen Bes 
tenn. vnnd meinet fo ſie den herren ihes 
ſum verhöꝛt. vnd des todes wirdig ge⸗ 


urteilt hetenn. fo ſolten ſie yne auch to 


ten. Softe er aber JE herrẽ zum tod vr⸗ 


teylen. ſo wolt eryne auch verhöꝛen vnd 
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iſt furgefaſſet worden 


die fach triſſen.warůmb fie yn tod wol, 
ten haben. Alſo bedenck nun. wie die vn 


ſchuld vor dem ſchuldigẽ durch anclag 


der meerſchuldigen. die warheit. voꝛ de 
falſchenn. deꝛ anclag halb. der noch fel⸗ 
ſcher lůgenhafftigen verreter ires her⸗ 
ren. vm gezogen worden fer. Vñ der die 
allerminftenn fünd. in den gedanckenn 
auch nit hat můgẽ thun. der iſt von den 
gröften ſůnden in den wercken gefragt 
woꝛden. vnd der die allerleichteſtẽ ſůnd 
in der gewiſſen ergründet. vrteilt vnnd 
nit vngeſtrafft laſſet wann im iſt der 


grund des hertʒens bekannt d der wirt 
von ſchwern leſterlichen ſůnden. die nit 


allem glimpf vnd ere. ſunder leib vñ le⸗ 
ben. vñ den allerleſterlichſtẽ tod antref 
fen. angeʒogẽ. vñ der die gerechtigkeyt 


der götter zurechtfertige vñ zuurteylen 


hat. Pſal.lxriij. der wirt von dẽ Böften, 


ſchnöͤdeſten. ergſtẽ. vñ lefterlichfte iudẽ 


nit wirdig. noch gut gnug geachtet. das 
er auch in feiner ſach. die leib vnd leben 
antraffe. verhöꝛt werdenn folk, 
denck wie ſchnöd der gegẽ dẽ. alles dʒ 
in himel vñ auff erde weſende. nichtʒ ʒe 
achten iſt. von den feinen gehaltenn ſey 
woꝛden. das fie wolten. dʒ er vnuerhöꝛt 
verurteilt werdẽ ſolt. dʒ doch den frem 
den. den heiden. der nichts von meſſia 


weſtet auß der geſchrifft. vnpillich be⸗ 


dauchte. Dannoch das du wiſſeſt. das 
es it meinung were. das er yne als bald 
auff ire woꝛt vnuerhöꝛt ſolte verurtey⸗ 
len. ſo merck das auß iren woꝛten. Wañ 
da er fie fragt. was anclag ſie wider yn 
fůrten. da antwoꝛten ſie ʒoꝛniglich vnd 
ſpꝛachen. Wer diſer nit ein vbelteter. fo 
hetten wir yne zurichtẽ dir nit gegeben 
Als ob ſie ſpꝛechẽ woltẽ. Was fragſtu 
erſt. wʒ zuſpꝛuchs wir zu ym Babe, Ei: 


Ge⸗ 


dich benůgen. das wir. die wir ſo glaub 
haftig. ſo wirdig. ſo heilig. fo geweltig. 
ſo gelert. ſo gerecht find. dʒ man an vn 
ſerm vrteil nit zweifeln ſol. yne als einẽ 
ſoͤlehen dir fuͤrpꝛingen. Dar wider ant⸗ 
woꝛt er auch gleich als auß vnwirßheit 
nach etlicher außlegũg. vñ ĩ verweiſſüg 
vnd auff hebung weiſe vñ ſpꝛach. Eh. ſo 
nẽpt yn auch ſelbs hin. vñ richtet yn. als 
ob er ſpꝛechenn wolt. So ir ſo geweltig 
ſeyet. dʒ ir yn ʒuuerhöꝛn. vñ zu tod ʒuut 
teile habt. ſo richtet yn auch ſelbs. Vñ 
da bey was auch ʒuuerſteen. hettenn ſie 
eins nit gewalt. ſo hettenn fie auch des 
andern nit gewalt. Alſo ſtach er ſie wol 
dluglich. irer hoffart. vnmůglich keit. vn 
gerechtigkeit vñ boßheit halbẽ. Gleich 
als ob er mit verdeckten woꝛtẽ ſpꝛeche. 
Ir biſchoff. die ir fo heilig ſeyet ð wir⸗ 
digkeit halb. Ir phariſeyer die ir ſo hey 
lig. v fůrnẽ geſchetʒet ſeyet. ers geiſt 
lichẽ lebens halb. Ir geſchrifft weyſen 
die ir in dem götlichen geſetz. fo gelert 
a ſaduceyer. die ir in ð gerechtig⸗ 
eit. ſo ſtreng ſeyt. ir alten ſibentʒig rich 
ter des gantʒenn volcks. die ir von dem 
geſetʒ. von moyſe her. ya von göttlicher 
auff ſetʒung den gewalt habt ʒurichten 
als die. in den. der geiſt gottes iſt. mügt 
dẽ gewalt habẽ. de mẽſchẽ vnuerhoͤꝛteꝛ 
fach ʒuuerurteilẽ. als die. dy da mt irrẽ 
muͤge. aber wir römer on Beide thun daſ 
ſelb nit. Ir ſeyet nach eür geſchrift göt 
ter. die dy heimlichen ding wiſſen. vnd 
darvm̃ müge ir nit irrẽ. aber wir find me 
ſchẽ vñ muͤſſen ons der ſachen erfarn. 
Auß diſem artickel haſtu zwey teyl. 
Eins das pylatus den herren wolt ver⸗ 
höꝛen. wann er het gern geſehẽ. dz ſich 
der herr verantwoꝛtet het. das er doc 
nit thun wolt. darṽ dʒ ſein leidẽ nit ge 
vi 
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wie vnxedlieh criſtus iſt furgefaſt worden 


bens begiryger auß liebe. auch fůr die dem ſtrengen gericht feiner gerechtig⸗ 
feind. dañ die feint auß neyd. Das an keit. 5 5 e 
der. die inden wolten nit das man den In Aer viervndſechtz igiſten fi⸗ 
herren fragen oder höꝛen ſolt. wañ fie gur. Beſchirmet der herr die armẽ für 
heſoꝛgten. würd er fich verantwoꝛtenn. Serin. die in dem eepꝛuch begriffen ws 
als er dann on maß wol gekůndt het. ſo ¶ woꝛden. vnd ſolt nach dem gefetz ver⸗ 
gieng ir anſchlage vñ mutwill hinder⸗ Reiniger werden. vnd ward im von den 
ſich. ac. vñ wiewol das in criſto O dẽ der ¶ gleichßner fuͤrgefůrt. das er vrteylenn 
vater alles gericht gebẽ hat. auch nach ¶ ſolt. was mã nt ir thun ſolt. dar mit fie 
Sermenfe eit. Jo. am. v ca. als er es võ yn verſuchen wolten. wʒ er dar zu ſpꝛe⸗ 


recht võ ewigkeit. nach ð gotheit hat chen wolt. das ſie yn eintweder vbertre 
gröplich gefreuelt was. das man yne ug vnd widerſpꝛechung des goͤtlichẽ 
rechtfertigen vnd nach foꝛm des rech⸗ geſerzes ʒeihen. verlemem vnd ruͤgen 
ten anzihen vnnd fragen ſolt. oßer diß möchte. oder aber der vnmiltigkeit. her 
oder yens. das man yn Jan 3g gethan ¶ tigkeit vnnd vnbarmhertʒigkeit wider 


et. darynn dann diſer artickel ſteet. ſo ſein eigene leer. Aber wie er ſie in iren 


was doch der indẽ freuel. noch ſchmeh genen gewiſſen gefchender vnd das 
licher vnd vnerlicher. die da woſtẽ. das arm frewlein von irer hinderlag crlöfee 
man den herren. vnuerhöͤꝛt allein auff hat. vñ voꝛ der verdampnus verſichert 
ire woꝛt C die doch offenbarlich erloge ¶ Jas hat man in dem heiligen ewange⸗ 
waren d zum tod verurteilen ſolt. Doch io ohãnis. viij. Bñ wer kan nit merck 
hat criſtus beides wöllen leide. auff dz. en in was groſſer ſcham vnd foꝛcht die 
das vns daſſelb fein leiden zu hilff ko arm da roꝛ dem herren vor allem volck 
me. wenn wir für ſein ſtreng. engſtlich. des faſt v bey der pꝛedig des herrenn 
ynnd erſchröckenlich gericht komen. in was C aß ſant Johanns melt vnnd 
g. man ym võ tauſenten. der ð mẽſch voꝛ den hohfertigen gleichßnern irenn 
gefragt wirt. nit eins mag verantwoꝛ⸗ anclagern ſtüd. Aber dʒ milt ſuß hertʒ 
ten. da wir rechnung aller vnſrer woꝛt chriſti mocht ir ſchand vnnd zittern nit 
aud gedaneken můͤſſen gebẽ. ſo wir nit lang dulden. das er fie nit fichert wider 
den zehendẽ teil vnſrer were zuberech iren ſchrecken vnd troͤſtet wider ir leid. 
nè wiſſen. wañ darumb wolt criſtus ge no diſe figur gehoͤꝛt zu dem erſtenn 
all werden. vñ ſchweigen. gleich als qrtickel des. ij gegen wurf 8, 
ein ſchuldiger der ſich nit verantwoꝛt z N 


hindert wrd. wann er was ſeins ſter / kan. das vns fein ſchweigẽ berſpꝛech. in 


* 


Bir 


nl 


figur 


iſt 


ſech 


9 


ie vier vnd 


2 


SS r 


IN 


e 


V 


NN 


N 


5 


Ei 


ERST 


= 
ES 


nn — 


— NER 


|| 5 Bieneunpnotrepffigifefigursumandernmal 


W 


N 


n — 


W 


Er ger 
US 
ar TEEN 
TS 


RT 


\ N \ N 
N N 
SS N \ 


EEE EEE TREFF 
EEE — — 


wie vnredlich criſtus iſt furgefaſt worden 


Der vierondfünfftsigift gegẽ wurf. 


Von dem das der herr ʒum tod. vñ 


der moͤꝛd barrabas zum lebe geheiſcht 


iſt woꝛdẽ. 


Je miltigkeit iſtz u demgrym⸗ 
5 migen tod geheyſchet woꝛden. 
vnd der geber des lebens iſt dem möꝛ⸗ 
diſchen bößwicht vnnd berauber des le 
bens vn ſtiffter der auf rur nachgeſetʒt 
woꝛden. a 


Der. lo gegenwurff. 


Von den guttaten vnſers herrenn. 


d Je guttaͤtigkeyt iſt verurteylt. 
vñ verdammet woꝛden. Diſe 

zwe gegenwüff ſind begryffen in drey 
en figuren. Ju der voꝛgeenden. lrüiij. fi 
gur. Vj in diſer figur. Da criſtus aller 
ey krancken geſunt macht. Vñ diſe fi⸗ 
gur faffe dir ſeyn als ein betrachtung. 
darinn alle wunderliche guttats criſti 
möchte begriffen werde. Er erleuchtet 
oð machet die plindẽ geſehent die krü⸗ 
pel gerad. die behaffte von den teüfeln 
ledig. die tauben gehoͤꝛend. die ſtummẽ 
redend. die ſunderſichen rein. die pettry 
ſen ond die gekruͤmpten. rychtet er auff. 
Er ſpeyſet on ſettiget die hungerigen. 
der ſelbs zu ʒeitten hunger litte. als da 
im der teuͤfel ſtein in der wůſte ʒeyget. 
Er trencket die durſtigẽ. er wendet alle 
ſchmertʒen er weiſet 90 irrendẽ . er trö⸗ 
ſtet die betrübten.er erfrewet die leidi 
gẽ. Er enthelt die vnttergeendẽ . er ſich⸗ 
ert die foꝛchtſamẽ. Er verſpꝛicht die au 
geclagtẽ. Er beſchönet die beſchemptẽ. 
Er beſchirmet die angefochtẽ. Er eret 


N e 


* 2 


dz heil der ſelen ſteet. 


die verſchmehten. Er ſtraffet die wüt⸗ 
trich. die verfůrer die verkerer ꝛc. Er be⸗ 
ſchempt die leſtrer. vñ die ſehender. Er 
erhöht die demüͤrigẽ. Er lert die einfel⸗ 
tigen. Er erweckt die toten. Diſe vñ deꝛ 
gleichẽ vnzelliche guttaͤte. tet er in den 
euͤſſern dingẽ. vñ an dẽ leibẽ vbet er in 
vil mẽſchẽ tugẽtliche groſſe werck. das 
mã auß dẽ ſelbẽ lernete erkennẽ das er 
der behalter. heiland. vñ ſeligmacher ð 
ſelen vnd des leibs wer. Auß barmher⸗ 


tzigkeit vñ mitleidẽ der ſelen. macht er 


die leib geſunt. dʒ ma duꝛch die geſunt⸗ 
machũg des leibs köm zu feiner erkent 
nüͤß on liebe. in der 1 vnnd 
arynn ſteet die 
miltigkeit. des allerſůſten hertʒen criſti. 
dʒ er fich vm̃ vnſers ewige heils willen. 
ſo emſſiglich. ſo vnnerdroſſenlich. fo be 
girlich. ſo hitʒiglich in ynnern bewegũ⸗ 
gen vñ Begirde ſeins gemütes. got ſey⸗ 
nem himliſchen vater. ſtettiglich durch 
leid ſeiner weracheig durch fed onfrer. 
En Or e vnd manigfelti 
ger pbertrettung. durch leyd der vaͤter⸗ 
liche gerechte vn pillichẽ vnwirdiſcheit 


vf erzürnũg vber vnſer vnauff hoͤꝛliche 


boßheit. durch leid. S vnwiſſenheit. vnd 
vnachtberkeit ſeiner endloſen trew vnd 
liebe. durch leid vnſrer groſſen ſcheden 


vñ penen. durch arbeit ſoͤllich ſchedẽ vñ 


pen zuwendẽ on hinʒelegẽ. vñ mit wey⸗ 
nen of demütiger gnugtuũg vnd opfe⸗ 


rig feines ſteten ynnern vñ euͤſſern. ge 


genwertigen vnd künff tigẽ leꝛdẽs. auß 
zeſchöpfen. erbotten. dargeſtreckt. be⸗ 
wiſen vñ gegengeſtelt Bat. wañ ym nit 
allein dʒ. dʒ voꝛ de auge wʒ. ſunð auch 
dʒ küfftig leydẽ. võ auffen in Je werckẽ 


. allweg ynnẽ in dem fuͤrſatz vnd willen 


wie criſtus vnd barrabas 


gegenwärtig was. durch de auch alles 
fein lebenn. als ein ſteter tod. ya als vil 
tauſent toͤd geweſt it nach der weyſe 
als ſant Johmunes Chriſoſtomus de 
laudibus pauli oim ꝛima. võ ſãt pauls 
vnd ſant paulus ſel s. j. ad Coꝛint. ni. 
ſchreibt. durch fölfiche innere bewegung 
leid. leiden. vnd tun. durch eüſſer arbeit 
üde.hertigkeit. mangel abpꝛechen. fa 
ſten. wachen. pꝛedigen. vmbgeen. bett 
weine. Vñ in den ſelben feinen arbeitẽ 
vn obgemelten guttatẽ. nachreden. ver⸗ 
erung all er feiner gutẽ werck vñ wort, 
hinderlag nachſtellan g. neyd. Haß. ʒoꝛn 
verfolgun⸗ leſtrung. on durchechtung 
duldẽ. vñ ſich daſſelb alles nit hindern 
laſſen. ſunder auch daſſelb alles in vn⸗ 
er heil. vñ auch zu zeitten in das heil ð 
felben die ym ſollich leidẽ anteten oꝛd⸗ 
neu. bedunckt dich nit. das darynn die 
miltigk eit des füffen hertʒẽs criſti cler 
lich erzeige vñ bewert werde Vnd mil 
tigkeit wirt hie genomen für gut neyg 
ligkeit. oder gut bewegligkeit des her⸗ 
tʒens. als wenn eins ſůſſiglich bewegt 
wirt auß liebe vñ gunſt zu nutleldẽ. vñ 
zu erbermde eins andern in leiden. vnd 
leide. vnd zu freuden in feinem gutenn. 
Die dritt figur iſt beſchloſſenn in ð 
hernachfolizendẽ da pylatus den her⸗ 
ren fůrt vñ ſtelt für das volck. da auch 
Barrabas fürgehalten wirt auff die an 
dern artickel ð obgemeſten gegẽ wurf. 
Wie ſo gar vnpillich. ð hetr criſſus. 
als das hoͤhſt wirdigeſt gut. gegen Bar 
en dem vaß der boßheit geſtellet 
ward. 


ah Vn kere die augenn deyns ge⸗ 
AN muͤtd. zu dem allergröſtẽ wider 
vn der boßhafftigiſten. vnpillichkeit. ð 
gleichẽ võ anbegynne der werft nye ge⸗ 


höꝛt worde iſt. vñ ſihe. wie dem indiſch 
en gepoͤfel volck gegen einander fürge 
ſtellet find woꝛde. das mlt emblem ges 
gen dem reyſſendẽ wolff: das zart reyn 
vnuermaliget. gedultig ſeheflein. gegen 
dem ſtinekenden bock. die vnůberwind 
lich gutheit vnd tugent.gege dem böß⸗ 
wicht. der heilmacher gege dẽ ſchecher 
der herꝛ aller herr enn. der war kůnig als 
ler kůnig . gegẽ einem ſchnöden puben. 
gottes ſun. gegen des teüfels ſun. wañ 

arabas. nut einem r geſchr ben iſt ſo 
vil geſpꝛochen. als ires vaters ſun. Wer 
aber ir. das iſt. der inden vater wer. das 
fagt der mund ð warheit. Jo. viij. ſelbs 
da er ſpꝛach ar ſeyet auß dem vater dem 
teüfel. dʒ nach ſchlechtẽ gute teürſchẽ. 
als eil geſpꝛochenn iſt. als der teůfeliſt 
eůer vater. deſſelben us vaters fun vo3 
barrabas gegen dem des waren ewige 
gütigen gottes fun . fürgeſtellet ward. 
Aber barrabas mit ʒweyen rr geſchri⸗ 
ben. als ma deß gewoͤlich ſchreißt. v li 
ſet. ſo hat er aber die vorige Bedeittüg. 
in ym begriffen. wañ es iſt ſouñ geſpꝛo 
chẽ. als ires meiſters ſun. vñ vo wem ha 
ben die iudẽ dʒ gelernet. dʒ fie die lůge 
für die wwarheit. vj dẽ möꝛ d. fůr den ars 
Iöfer erwelet habẽ. deñ võ de. võ demð 
herre abermals ſpꝛach. Jo, vi. Er was 
ein mẽſchẽ tötter vo anfang. vñ Find 
warheit nye geſtandenn. Wenn er lüge 
ſagt. ſo redt er auß eigner art. Dann er 
iſtlůgenhafftig vnd ein vater der lüge, 
Das ſpꝛach der herre ʒu den iudẽ ach 
dem als er geſpꝛochen het air ſeyet auß 
dem vater dem teůfel vnd wöͤſt eůrs va 


ters Begird volbꝛingen. Das meinet er. 


als er dauoꝛ gemelt hett. dʒ ſieyne auß 
haß der warheit. die er redet vñ leret. t 


ten wolten. das ynen eingegeben ward 


gegen einander gehalten find 


roh dem teüfel . der darinn ir vater vnd 
meiſter erʒeigt ward. des fun barrabas 
der boßheit halben was. als fein name 
bedeüt. Item betrachte. das der. durch 


den himel vñ erde. vñ alles das darinnẽ 
iſt ſichtbers vnd vnſiehtbers. keyſer. kü 


nig. herſchungẽ. vñ gewelt. vntter Je en 
geln oder menſchen. beſchaff en ſind. in 
des vollem gewalt. ir leib. ir lebẽ. ir zeit: 
ir glück. ir hab. ir weſen. vñ alle ding ſtũ 
den. vñ ſteen. geſtellet ward gegẽ einem 
Jollichẽ 598, vñ ſchnödẽ rüffian . gegen 
wine fölliche auffrürigẽ ſchecher. der in 
der heilige ſtat. in ð heiligẽ zeit. vntter 
einer ſöͤllichẽ groſſen menige ein auff⸗ 
rur macht. da es fo ſoͤꝛglich wʒ. dʒ leicht 
lich vm̃ ein er geringẽ ſach willẽ vil tau 
ſent mẽſchẽ möchte vmnkũmen. als auff 
ein oͤſterlich zeit allein võ des wege dʒ 
ein heidniſcher földner den hindern ge 
gen dẽ iudẽ zu einẽ geſpöͤtt entplöͤſſet. 
mer def xxx. tauſent mẽſchẽ vm̃kũmen. 
Als ioſephus in dẽ andern buch von dẽ 


iüdiſchen krieg ſchreibt. nun merck wie 


verlich es wer. dz der mutwillig pub Bar 
rabas an eine ſoͤllichẽ oꝛt eine auflauff 
gemacht vñ moꝛt geſtifft het. Vnd wie 
chedlich fein leben was. ſo het er doch 
nit geachtett. das vil tauſent auch vn⸗ 
ſchuldiger vmbkomẽ weren. das er bey 
Hande verkerten vnd ſchedli⸗ 
chen leben. ʒu ſtifftung mer vbels belei 
be möcht. So nun diſer ſchnöd miſtwil⸗ 
lig ſtoltz vñ aller meniglichẽ ſchedlich / 


er pub gegẽ dem herren. vñ der herr ge 
gen ym . als ob er eins gleichen wer. dẽ 


verkerten volck auff freye wal. ʒu dẽ le/ 
Bein oder zu dem tod. füͤrgeſtelt ward. 
wer kuude denn achten. wie begirig dei 
ſchnöd pub ſeins lebens were. wie (cBet 
lich ſchedlich. vñ leſterlich es auch was 
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Vnnd wiewol die rettung ſoins oral 
digen ſchalck haffrigen. heßlichenn le⸗ 
bens. ein erleſchung was des aller nüt 
ʒiſten. gott wirdigenn. lieplichſtenn le⸗ 
bens chriſti. des ein ſtund. edler. beſſer. 
vnnd koſtperer. ya auch gott erlicher on 
den menſchen nůtʒer was. denn das le⸗ 
ben aller menſchenn der werlt. ſo achtet 
er doch nit. das ſoͤcher lebenn tauſennt 
für das ſein gegeben würdenn. das er 
nur fein leben behielte. Herwiderumb 
ſtund der herr. mir geneigte haubt. mit 
nydergeſchlagnem geſicht. mit ʒuſamen 
gelegten henden. mit ſenfftmütigẽ her 
tʒen. mit ernſthaftiger un demüͤtiger ge 
perd. mit gedultigẽ gemüt. mit ſchwey⸗ 
gendem mund. vnnd deßgleychen. vnnd 
als begirig. als der bößßwicht barrabas 
was. das man in. der doch ein möꝛdiſch 
er ſtoltʒer ſchedlicher pub vnnd ſchalck 
was. erwelte zu dem leben. für den vn⸗ 
ne iheſum. alſo begirig vñ noch 

egiriger wʒ auch iheſus. für die ſchul⸗ 

igen. der Barrabas einer was. zu leidẽ 
vnnd ʒu ſterbenn. Da ward die tugend 
der boßheit nachgeſetʒt. vnnd der möꝛ 
der für den getrewen. voꝛfechter. herrẽ 
beſchirmer. vnd geber des ewigen ſeli⸗ 
gen lebens. zu dem lebenn. vnnd iheſus 
vnſer ewige heil zu dem pittern tod er⸗ 
welet. alſo das fie fich nit lieſſen benü⸗ 
genn. das fie den möꝛder dem herrenn 
des lebens vund des tods. zu dem lebẽ 
voꝛſetʒten. ſunder fie günnetẽ dem heꝛ⸗ 


ren auch nit. das er ym nachfolget zum 


leben. Alſo iſt der Fünig der eren. vnnd 
der herr aller tugend. dem knecht der la 
fter vnd aller boßheit. nachgeſetʒt wor 
den. das wir arme ſůnð. die in yne glau⸗ 


ben. auch den gerechten diſer werlt voꝛ 


geſetʒt wurdenn. Alſo ft die miftigkeyt 


wie ſicheriſtus inden ſynnen 
Vnd ʒutrincken macherley fo ſůßge / 


zů dem grymmigen tod. vnnd die grym 
mig hertigkeit. vnmiltigleit. vñ vnßarm 
hertzigkeit. zu dem leben geheiſchenn. 
die gůtigkeit verdampt. end verurteilt. 
vnnd der greülich manſchlechtig vbel⸗ 
teter vnd möꝛder ledig gelaſſen woꝛdẽ 
Doch diſe walaſt den armen verfluch⸗ 
ten ind ẽ. in den buſen gerunnẽ. da bald 
nach dem Ride eriſti ieruſalem ir haubt 
ſtatt.ſo vol möꝛder ward. das man da 
auch auff offnem marckt niendert ſich⸗ 
er was. vnd in ſoͤchen foꝛchten vnd for 
gen. ſtund der möꝛder halbe. die mit ſub 
tylen degen leyn in JE gedreng die let 
erſtachenn. das die getötten ſeliger ge⸗ 
achtet wurden. denn die. dynoch in ſoͤl⸗ 
chen ſorgen lebeten. Vñ was doch nye 
mant. der ynẽ rat gebe. oder h ilff thete 
dann nach irer eigen wal was ynẽ ihe⸗ 
ſus das heil geſtoꝛben . vnnd ir möꝛder 
in leben. . 
Die fůnff gegenwůrff die hernach 
folgen geen auff die fuͤnff ſynn criſti. 
on den ſynnen vnnſers herren in 
gemeine. wie ſich der herr. gegen vnſern 
ſyunen gehalten hab on wie er in ſeinen 
ſyunen in den er ſich gegen ons lieplich 
beſpiſenn hat. gepeyniget ſey woꝛ den. 
* 


Je ſich der herr gehaltẽ hab. 
egen den ſynnen der menſchẽ 
vnd doe han ſich gegen feinen ſynnen 
gehalten hab. bedenck zum erſten in ge 
mein. Er hat vnſer ſynn. das iſt koſten. 
ſchen. taſſen riechen. höꝛẽ vñ vmb ð ſel⸗ 
ben vnſer ſynn willen. mancherley eigẽ 
ſchafft. luſtperlicher creatur beſchaffẽ. 
als vmb keſtens vnd eſſens willen. mã⸗ 
cherley luſtberlichs geſchmacks. gefů⸗ 
gels in den lůfften. tier auff der erden, 
fiſch in dẽ waſſer frůcht, kreůter. obs, 


trancks. als die wiſſen. die wet gewan 
dert haben. Vnd vber das. das die ge⸗ 


baut. oder vngebaut erd bꝛingt. hat er 


dem menſchen vernunfft ſynn vnd witz 


gegeben. auch kůnſtlich ſpeis vnnd ge⸗ 


tranck ʒubereitenn. das ſoͤlchs kein zal 


ft. Er hat ʒum drittẽ vnſer ſynn gewir⸗ 


diget gereiniget. geheiliget. vnd geſeli/ 


get. da er vnſer ſynn als vnſer natur. an 


! 


ſich genomen hat. In welchen ſynnẽ er 


zum vierdenn.für die ſůnd. die wir an 
vnſern ſynnen. leider begeen. vnnd vol⸗ 
Beingen.guug gethan hat. vnd hat ſich 
der luſt berlichkeit der ſynnẽ. die er vn 
verhengt nit wollen. gepꝛauchẽ. Er hat 
zu dem fuͤnfften ſich ſelbs vns zu einẽ 


gegenwurff vnſter fünf ſynn wölle ge 


ben. vnd das zwıfeltiglich Zum erſten 
hie in der ʒeit. den. die ʒu ſeiner zeit wa 
ren u dẽ er ſpꝛach. ſelig ſind die auge, 


die da ſehen. die ding. die ir ſehet. vnd 


die oꝛen, die da hren. Ich ſag euch. dʒ 
vil gerechte kůnig vnd pꝛophetẽ begeꝛt 
haben zuſehen. die ding. die i ſehet. vñ 
habens nit geſehen ꝛc. Hathei amxiij. 
Luce am capitel. Zum andern will er 
ſich nach feiner gloꝛificierten mẽſcheit 
zu einem luſtberlichen ſeligen ewigen. 
gegenwurff gebeu allen ſynnen ſeyner 
außerwelten in dem himelreich. als mei 
ſter hanns võ Tambach ſehreibt. in JE 
dritten buch. von den ſyumlichen woll 
ſten des paradeyß I Jun auff die er 
ſten weyſe. als er ſich hie in der zeit er⸗ 
zeigt hat in feinen ſynnen gegen vns. vñ 
ſüͤnſt in wercken. vnnd woꝛten. in geper 
den · in feinem heiligenn wan el. gegen 
ons. vnd fund vnſrer ſynne halb. iſt hie 
Fürtzlich zumelden das man auß de ſel 
ben. vnd auß den egemeltẽ ſachẽ allen. 


EEE RER 


gegen vns gehalten hat 


mercken müs wie vnpillich. chriſtus in 
feinen ſynnen. geſchmeht vñ gepeiniget 
[ey worden, 2 i 
Der. loj. gegen rurffe 

v] ſer herr iheſus hat vber das 
Vas hie obenn von mancherley 
ſpeiſe vij getrancke. die er für den můd 
des menſchen bereit hat. gemelt iſt. ſich 
ſelbs dem menſchẽ. der ein vernũfftige 
creatur. vñ zu der ewigẽ ſeligkeyt < die 
in der bloſſen anſchawung der goͤtlich 
en ſchöheit vñ in nyeſſung feiner ſüͤſſig 
keit feet 9 geoꝛdnet iſt ʒu ewigem hei. 
nemlich fee heiligẽ froleichnam. ont 
ter der geſtalt des weytʒenn pꝛotes. zu 
einer ſpeiß. vnd fein allerkoſtpers plut. 
vntt er der geſtalt des weyns. ʒu einem 
getrãck der ſelen gebẽ. in diſer zeit der 
pilgramſchafft. vñ des ellends. in dem 
ſacrament. in dem die ſüſſigkeit gottes 
von den andechtigen menſchen gleich 
als in irem vrſpꝛung. verſůcht vñ geko⸗ 
ſtet wurd. in dem man alle wollüſt. vnd 
aller ſüſſigkeit ſchmackhafftigkeit fine 
Ertra. de reliq. et vene fanctoaifi domi 
nu in clemen. da findt man wie groß di 


ſe wiltgebigkeit vnſers herren in diſem 


ſacfament ʒeachten iſt. n 
Der widerwertig artickel. 
der daſſelb habe ſie dem her 
en in feiner gröͤſten not. vnd in 
ſeinem engſtlichen durſt. einen waſſers 
trunck nit wöllen günnen. ſunder ſie ha 
ben ym auch gallen zu einer ſpeyß. vnd 
eſſig ʒu einem getranck gegeben. da er 
an dem creütz hieng. ond föllichen groſ 
I durſt lidt. das kei menſch gröffern 
urſt ye gelittẽ hat. das geſchahe zu ei⸗ 
ne geſpoͤtt. als fie ym eemals weyn mit 


mirtach vnd gallen gemiſchet gegeben 


hetten. 


Der . loij gegenwurff. 
Wie ſich der herte gegen den men? 
ſchen des geſichts halben. gehaltẽ hab 

g Edenck auch wie lieplich. barm 
herkʒiglich. hertz inbꝛůönſtiglich mitley⸗ 
denlich. vñ begirlich der herre die crea⸗ 
tur. vmb der willen. er võ dem himliſchẽ 
vaterland. in diß ellend yamertal. ſie zu 
ſuͤchen. kũmen was C vmb der willen. er 
ſo manchẽ liechtẽ ʒeher. auß ſeinẽ clarẽ 
füffen vñ liepliche augen vergoß. vn 
willẽ er manche koſtbarẽ ſchweißtrop⸗ 
fen. in der arbeit. die er vmb ſie. vnd für 
fie het. verröꝛet hat ? angeſehenn hab. 
wie freüntlich. wie gnadẽ reich. wie wi? 
fan. er ſich dem geſicht. feiner liebha⸗ 
ber be wiſen hab. Das erſcheint in ð ver 
clerüg. auff dem berg thaboꝛ. da er ſich 
ſo ſchon. ſo clar. vnd ſo maieſtatlich den 
dreyen ungern ſant peter. ſant iohannd 
ſen. vnd ſeinem bꝛuder ſant iacob erʒeig 
te. das ſant peter keiner andern fremd 
hegeret. dann dʒ er den herrenn allweg 
ſo gnadenreich möcht ſehen. Diß gna⸗ 
denreichen anſehens criſti. ſind ʒeuͤgen 
die heiligen ewangeliſten. Luce am ſi⸗ 
benden ſteet geſchriben. wie ð herr ſich 
erbarmet hab. vber die betrübtẽ wire; 
da er ſie weynen ſah vmb iren einigenn 
ſun. den man ʒu dem grab trug. Vnnd 
ib an. wie ſelig das leid. vnd die eher 
in gegen wertigkeit. vnd in ange ſicht ð 
Barmbersezigen augen chriſti warenn. 
Dann gleich als er das leid. der trauri 
gen wit w ẽ nit geduldẽ oð ſehen mocht. 
da benã er it die [ach ires vnmutes. vñ 
verwãdelt ir groß leid. in groſſe freüd. 
vnd ir elagen in götliches lobenn. Des 
ſelben gleichen ſehreibt ſant Matheus 
offt. das der milt herre das volck geſe⸗ 
hen hat. vnd hat ſich erbarmet uber fie; 

* 


wie ficheriftusindenfinnen 


als vber die verlafnen. irrenden ſchaff. 
die nyemant habenn der irer wartet ꝛc. 
Math. am. ix. vñ. rij. at marx ſchreibt 
wie der herr cine tüngling.Ser die ʒehẽ 
gepot gehalten het. anſah vnd lieb het. 
Marci am. r. Sah der herr den ungen 
fürſten ſo lieplich an. der die gepot ge 
halten het. zu einem zeiche des wolge⸗ 
fallens das er hat in der gehoꝛſam vñj 
haltung der gepott gottes. wie lieplich 
meinſtu. hat er die angeſehen. die vmb 
ſeiner liebe willen. vater vñ muter vnnd 
haußfrauen. vnd alle ding verlieſſen. 
Doch diß lieplich anſehen criſti co Je 
ich geſagt hah, ſolt du mer verſteen. vñ 
edencken oder pilden. nach der innern 
geſtaſt des gütigen hertʒen. vnnd ge⸗ 
můtes chriſti. denn nach der euͤſſern ge 
perd Doch ſo die augen ʒeiger des heꝛ 
tzens ſind. ſo iſt fölfiche fi enfftmütig⸗ 
keit vnnd gůtigkeit des ſůſſenh ertʒes 
criſti. auch in feinem geſicht erſchynen. 
Ich man aber von dem gütigen ange 
ſicht. vnd anfeßen criſti gedenckẽ will. 
Jo fol man es mit vmbſtenden der ernſt 
haff tigkeit. ond oller maieſtat. die einer 
loͤlchenn götlichenn perſon gepuüͤrt hat. 
mag inirn vnd betrachten. Vnd deß⸗ 
Kae ſpꝛich ich auch von andernn 

nachfolgenden gegenwürffen, 
Der an der artickel des ſibẽvndvier 
tzigiſten gegenwurffs. f 
Wie man ſich in dem geſiht gegen 

n herren gehalten habe. 

¶ Ider das. das ſich der herre in 
ö feinem geſiht den menſchẽ vñ 
inc geſiht ſo gütlich bewiſen hat. ſo has 
ben yne die inden. mit irem ſchmehlichẽ 
doemngen heßlichen.grymmigẽ. bittern 
eſiht. ond anſehen ſer gepeinigt. als ð 
herr clagt an vll ten der Beifiger ge⸗ 


ſchrifft. allermeiſt durch die heilygenn 


pꝛopheten. Dauid. Jeremiam. vñ Job. 


des ein woꝛt gnug ſey zu Bewerng diß 
artickels. das er ſpꝛicht am. roj.ca Der 
lügner hat all ſem wůten vñ toben zufa 
men gelefen wider mich. vnd als er mur 
gedroet hat. da hat er mit zenenn ʒeſa⸗ 
mẽ gepiſſen. vñ gepꝛum met vber mich. 
mein feind hat mich nut erſchroͤckeuli/ 
chen vñ grymmigẽ augen angeſehenn. 
Mein anttitʒ iſt loch als geſchwollẽ 
von weynẽ. mein augoͤpfel find tunckel 
woꝛden. wañ ſie verhiengẽ ym ſein clat 
geſiht. das yetz von ſtreichen vnnd von 
vuflat der ſpeicheln verfinſtert wʒ. als 
aber in dem Job geſchriben ſteet. mein 
aug iſt verloſchenn. zu der omvirfcheit. 
am xvij capi. ein aug trefft zu gott 
memem zeügen. am rvj.capitel. 
Derloiij.gegenunff. * 
Wie ſich der herr in ſemem gehöꝛd 
gegen den menſchen. vnd gegen irẽ ge⸗ 
hoöͤꝛd gehalten hab. f 


. Edenck ʒum ãdern maladie er 
plich vñ freüntlich. ſic criſtus 
gehalten hab in einem gehoͤꝛd. vnd ge 
gen dem gehöꝛd der menſchen. In ſey⸗ 
nem gehöͤꝛd. wie geneigt vñ bereite ſein 
en ſind geweſen. zeechoꝛen dz gedett 
der důrfftigen. ya auch die begird der 
hertzen. als er erhöꝛt magdalenam. vñ 
zacheum. vnd deßgleichen. Vnd ober 
ich zu ʒeittẽ ernftlicher weiſe erʒeigte. 
das entſpꝛang mit auß Hertigkeit ſeins 
hertze funder auß miltigkeit. als es er 
ſcheint mit ð heydniſchẽ frawẽ. ð er nit 
geſteen noch antworte wolt. fund er re 
det auch heꝛt zu. ſie ʒereitʒẽ zu gꝛoͤſſe 
rer dacht vñ begird. dʒ auß dẽ end er⸗ 
ſcheint. da er zu ir frech Fra groß iſt 
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gethen vns gehalten har 


dein glaub. dir beſcheh wye du wilt. 


¶ Wie ſuͤſſiglich aber er ſich gehaltẽ 


hab. gegen dem gehöꝛd der menſchẽ. dʒ 
merck auß dem. das er ynen fo gütlich 
zuredet. ſie ſo freünlich nennet. dañ wie 
duͤrfftig fie warenn. fo nennet er doch 
die menner ſůn. die frawenn tochter. er 
troͤſtet fie ſůſſiglich. vnd krefftiglich cr 
vntter wiß vñ leret ſie trewlich er verãt / 
wort ſie weyßlich. i 


Der and artickel des ſynns des ge⸗ 


Du, 
vo 18 dy lieplichkeit ſeins qnade 
. Reichen zuredes. on höꝛens. Ha 
be ym die iuden vñ ander. gar bitterlich 
ſchmehlich vnnd hertiglich zu geredt. 
yne felſchlich ãgeclagt. moꝛdtlich vber 
yn geſchryen. als vber einen haubtmöꝛ⸗ 
ð. die. für die er auch lid. vñ ſtarb. habẽ 
fein hönlich gefpottet.ifeiner groſſen 
Bitten marter. vß in feinem herten ſter 
henn. Küng dauid ſpꝛichet in der per⸗ 
bon ehrifft.in dem. xxj. pſalmen. Alle die 
mich geſehen habe. die haben mein ge⸗ 
fPostennögeredesefie habẽ ir haubt. 
Bewegt ꝛc.ſie haben iren mund auffge⸗ 
ſperrt. als ein ʒuckender lůender 25 
Voer diſe ding alle. iſt auch ʒemer⸗ 
cken. das in criſto 1 5 herren. vil ſun 
derer ſachen waren. darũb ym die ding. 
die er von ſeinen feinden lide vil peyn⸗ 
licher warẽ. dañ andeꝛn menſchẽ möcht 
genefe fein. Vntter welchen ſachenn. 
das auch ein groſſe iſt. das der herr nit 
allein. in die auge ſeiner feind ſah. ſun⸗ 
der er ſah auch in ir grimmigs heꝛtʒ. Er 
höꝛt nit allein ir geſchrey von auffen in 
den ſtymmẽ des můds . ſun der auch die 
begirden irer hertʒen. Er ſaß nit allein 
die zeichen irs ʒoꝛns. vnd neyds . in den 
eöſſern geperdẽ. er ſah auch vñ vil cle⸗ 


rer dei wir dy ſunnẽ ſehẽ. de zdꝛn nach 
der materlichẽ vñ förmlich fach. vo yn⸗ 
nen. das iſt entzůndung irs geplüͤts. vf 
hertzens. vnnd auch die begird. ſich an 

dem herren. als an item feind ʒerechen 
vnd zeſettigẽ in feinen peinen. vnd ſchã 
den. der yne doch kein leid gethan. ſunð 
fie mer geeret. vnd yne voꝛ allen andern 

geſchlechten demůtiglich gedienet het. 

Vnnd die lieplich ſel criſti. ſahe mit al⸗ 

lein die boßheit irs heſſigen hertʒenn. 

ſunder er ſah auch JE tieffen vnergrũt 
lichen tunckeln. greülichen. giftige ab⸗ 
grund ſoͤllicher feintſchafft vnnd hoß⸗ 
heit wider yne. in irem verkertẽ gemuͤt. 
weleher grund. mit ſeinen finſtern auß⸗ 
flüſſen. den augen der ſelen criſti. wide⸗ 
rer. vngeſtalter. greülicher. vnd peinlich 
er was. denn die anſchawung des laidi 
gen teuͤfels in der hell ſein mag. Dat 
zu merck auch das alle boßheit in dem 
gemůt der feind criſti. ſouil teüfelför⸗ 
mig er was. vnd ſouil mer. von der heß⸗ 
lichen. greülichen. vnd peinlichen. teuf⸗ 
liſchen geſtalte. in ir het. als vil ſie wið 
einen beſſerern was. Auß dem folget 

hernach. das ye kein erſchröckẽlichere. 
grauſamede. heßlichere. vngeheürere. ſo 
teüfliſchere. feintſchaft. ʒoꝛn. neyd. haß 
grolen. bitterkeit. grymmigkeit. vnnd in 
gemein ʒeredẽ. alle boßhafftigkeit ſey 
geweſen. denn wider criſtum. der die we 
ſenlich. ewig. vnd endloſe tugent vñ gů⸗ 
tigkeit wʒ. Nun merck. wie wee dir ge⸗ 
ſchiht. wenn du allein die ʒeichenn des 
ʒoꝛns. vnd ð feintſchafft. wið dich von 
auſſen ſiheſt. Wie ſchmertʒlich iſt Jen 
ð ſel criſti das geweſen. da ſie die boß⸗ 


heit vñ den ʒoꝛn irer feind in eigner ge 


ſtalt. nach der warheit võ ynnẽ geſehen 


hat. Aſo gedẽck auch võ dẽ hoͤm la 
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wie ſich criſtus in den finnen 


wenn er höꝛet nit allein das grewliche 

eſchrey. vnnd möꝛdtlich rüffen feiner 
fend. wderſch võ auſſen. in iren ſtym 
men. ſunder fein ſel höꝛet auch das heß 
lich. grymmig gerüff vnnd geſchrey irs 
neydigen. gyfftigen vnd boßhafftigen 
hert ʒen. von ynnen in iren böpfenrigen 
begirden. Vnd daſſelb geſchrey lautet 
vnd ſtyg allweg auff in die geyſtlichen 
oꝛen chriſti. dem alle hertʒenn offenbar 
find. vnd alle willen ſchreyẽ vñ redẽ ꝛc. 


Nach dem das diſe materi in hun / 
dert gegenwuͤrff. das iſt in ʒweyntʒig 
fünffer geteylt. vñ deßhalb alfo geoꝛ⸗ 
dmiert iſt. das man fie in die glaich vñ 
glidlein der finger. oꝛdnẽ vñ fetze mag 
nach der einpilöng zu der gedechtnus. 


ſomoͤcht das die dequemeſt oꝛdenung 


ſein. in diſem fünffer von den uch ſyn 
nen. das man zum erſten fetz das koſtẽ. 
darnach das ſehen. darnach das taſten 
oder greif fen. darnach riechen. ʒum le⸗ 
tʒten höꝛen. So kumpt ein yeglichs zu 
ſeinem bequemen finger. das ich vmb 
der kürtz willen meid ʒubeweren. doch 
an der verſetʒung der gegen würff ligt 
nichts. den das es dem der ſie in die ge 
dechtnus faſſen vnd behalten will gut 
iſt ʒu gedechtnus das er ein gewyße vñ 
Befte ordnung darynn Für ſych neme. 
vñ die ſelben feſt halt. Alſo ſey der. loj. 
gegen wurff. wie ſich criſtus gegen den 
menſehen gehalten hab. vnd fie ſich ge⸗ 
gen im des koſten halb. das iſt. was er 
en mẽſchẽ ʒueſſen gegebẽ hab. vñ wʒ 
ſie ym gegebẽ habe ʒueſſen vnd ʒutrin 
cken. Ser lvij gegen wurf wie ſich cri⸗ 
ſtus vñ die menſchẽ gegeneinander ge 
halten haben. des geſichtes halb. Der 
loifj. des taftens greif fens fůlens ode: 


antürens halb. Der neůnrndfunfftzi⸗ 
gift des riechenn halb. Der ſechtzigiſt 
des höꝛens halb. N lun vntter diſen iſt 
der mittel ſyn. der allein durch den gan 
tʒen leib. vnnd alle gelider geet. das iſt 
das fülen vnnd enpf inden. des angreif 
fens vnnd taſtens der mercklichſt. wañj 
er iſt der materlichſt. vnd der leidlichſt. 
vnd in den menſchen der ſubtileſt. wañ 
in den andern ſynnen wirt der menſch 
von den vnuernuͤnfftigen thiern vber⸗ 
troffen. Aber in diſem vbertrifft er. vñ 
in diſem ſynn ſteet allermeyſt die ſynn⸗ 
lich wolluſt vnnd der ſchmertʒ ꝛc. Dar⸗ 
ůmb iſt ſunderlich ʒubetrachtenn. was 
der herre wid vnſer Böfe wollůüͤſt. in Je 
ſelben ſynn gethan vnnd gelitten Bat. 
m fülen vnd greifen. oder 
Xolken. 
Je lieplich vñ gnediglich. wie 
emuͤriglich heimlich. Beilfany 
lich. er herr ſich gegen den menſchen. 
indem angreiffenn gehaltenn hab. das 
merck auß dem. dʒ er ſich ſo gnediglich 
den fündern vnd den vnreinen. den pꝛe 
chenhafftigen. vnd den feinden erbote 
an ʒugreiffen. Er het auch vnnd name 
ym Eeinen grawen anzurüren die vnfle⸗ 
tigen. auſſetʒigen. teüfelhefftigẽ. ſucht 
lemen. pꝛechenhafftigen. fůchtigẽ. ſcheß 
mige. oð tottẽ köꝛpel glider vñ mẽſchẽ. 
V wiewol er fölliche mefchen. gleich 
als wol von ferren. abweſend. vñ vnan⸗ 
gegriffen. möcht geſunt gemacht habẽ 
als in der nehe gegenwer tig. vnnd ans 
gerürt C als er daß beweret mit des ků 
nigleins ſun. den er zu Chana weſende 
bey dem leben behielt. vnd geſunt mas 
chet. da der jung. doch totſiech lag ʒu 
apharnaum. Joh. am vierden capitel. 
vnd bey des rittermeiſterd Enccht „ud 


gegen ons gehalten hat 


bey ð heydnin tochter d ſo wolt er doch 
offt die gepꝛechenhafftigen anrürenn. 
vnd von ynen angerüret werden. ʒu ey⸗ 
ner beweyſſung feiner miltigkeit. vnnd 
ꝗnadereichẽ ſenfftmütigkeit. gütigkeit 
vñ demůtigkeit. vnd ʒu eier bewerung 
vnd bedeütung. das fein menſcheit wer 
ei werckʒeůg ſeiner gotheit. ʒuwůrckůg 
vnſers heils. vñ 93 er ons nit verſchmeh 
te. ſunder erete als feiner hende werck. 
V diſe gůtigkeit vnd ſenfftmütigkeit 
vnſers herren. iſt in ſunderheit bewiſen 
woꝛden in dem. das der herr die kinder 
die dy zwoͤlff boten von ym triben. hieß 
zu ym laſſen. vñ vmbfieng ſie auß liebe. 
der reinigkeit deꝛ vnſchuld vñ der demuͤ 
tigkeit. die in den kinden bedeütet. vnd 
dem herren in dem menſchen angenem 
find. Er leget auch fein hend auff die 
heuͤpter der kinder. vnd benedeyet vnd 
geſegnet fie als feine liebe creatürlein. 
Marei am x. ca. Aber darwider hat 
wan ſich gar hert gegen ym gehaltẽ. in 
dem angreiffen on fülen. Daß für die 
ſeiden vnd für die baumwollen. vñ ʒar⸗ 
te leynine hemde mit den. er vnſern gro 
ben. vnkcüſchen. ſůndigẽ. ſchnöden leib 
vmbgibt vnd cleidet. hat man [ie ʒar 
ten junckfrewlichen. heiligen koſtbarn 


leyb vmbgebenn mit geyſelnn. für die 


pflaumfedern. auff die vnſern faulen 
leib leget ʒeruẽ. hat man ym dʒ blöcker 
ſchwer Bert creütz. nach ſeiner gröͤſten 
hertſten arbeit in der gröͤſten můde. vñ 
in dem gröften wee. zu ſchand vnnd zu 
ſchmertʒen ʒetragen auffgelegt. vñ da 
er 93 voꝛ groſſem wee. vñ vor müde nit 
tragen mocht. da muſt er daran hangẽ. 
das iſt fein ſenfftʒ ligen geweſen .in ſei 
nem gröͤſten letʒtenn wee. die döꝛm find 
feinem ʒartenn haubt. in dem groͤſtenn 


ſchmertʒen. für ſeidẽ haubẽ. vñ pflaume 
federẽ kůſſen geweſẽ. für welche auch 
feine allerzartiften leibain ſeiner gepurt 
die herte krip mit dem hewe was. Ufo 
fi) du ſelb die krippenn. in der gepurt. 
die berg vnd die felſen in ſeinem leben. 
da er in der wüßte faſtet vnd wonet bey 
den thꝛern als ſant Marx ſchreibt. am 
erſten capitel· vnd an [einem ende. Sih 
an die ſtrick od keten. die kolben. ſchwer 
ter. vnnd ander waffenn. die ſie hetenn. 
da fie den herrenn fiengen. die feüſt vñ 
villeicht plechhentſchuch. die grobẽ vn 
reinen vnkeüſchenn hend Cals Sibilla 
Cumea oder almathea. die mit der die 
Erofila Erithrea genent wirt. ſouil von 
criſto geweiſſagt hat. die hend. die den 
herrenn ſchlahen würden vnkeůſch. vñ 
die müder. die yn verſpürtʒen würden 
vnrein. vnnd ſpeicheln vergifftiget. ond 
der iuden geſchlecht betrogen. vnerken 
nend vnnd vnweiß nennet. die iren gott 
nit erkent haben O auch die vnbarmher 
tʒigen ſchleg. vnnd ſtreich. in das ſchön 
vnd gnadenreych angeſiht. auff ſeinen 
demůtigen geneigte nack. auff ſein wir 
digs haubt. die herten ſcharpfen doꝛn. 
das blöcket holtʒ auff fein achßeln. die 
herten grymmigen geyßeln. auff feinen 
zarten leyb. vnd allermeiſt auff feine ge 
dultigen heiligen rucken. die. eyßnen ne 
geln. in vnd durch hend vnnd fůſſe ge⸗ 
ſchlagẽ. Diſe ding ſihe ſelb an. ſo magſt 
u mercken. wie man mit dem herrẽ ge⸗ 
handelt hat. in dem fülen vnd antafte, 
in welche er gnug hat wollen thun für 


die ſüͤnd vnnd wolläft der wir pflegen 


in dem felbenn ſynn. Ao gedenck 

auch von den andern ſynnen. die hie em 

der kürtz willen nit außgelegt werden: 
r ij 


Bon der zucht der fitten erifti 


Der dreyzehende fünffer trifft an. 
die geperde vnſers herren. von auſſen 
vnd von ynnen. vnd hat auch fuͤuff ge⸗ 
genwörffe.Sie find alle bedeütet in der 
heꝛnachf olgen den. lv. figur. vnnd diſe 
gegenvonrff will ich ſchlechtlich nennẽ 
vnd dar nach die figur außlegen. 

Der. lj. gegenwurff. 
t Apferkeit. oder ernſthaftigkeit. 
vnſers herren in feinem waͤdel. 
vnd in ſeinen geperden. 55 
SOar wider. en 
v Erſpottung mit woꝛtenn. vnge⸗ 
perdẽ. zeichen vñ wercken. Bõ 
diſen zweyen nemlich von der tapffer⸗ 
keit des herren. vnnd von der fchnödig 
keit feiner fpotter.ond irem geſpoͤtt. fin 
deſt du clerlich. doch figürlich Job am 
Exix. vnd. xxx.ca. gegen einander. 
Der. ij. gegenwurff. 
Einf eltigkeit in der beweyſung. in 
Zeichen vnd bedeütungen. 
Dar wider. 
FIpifeltygkeyt der falſcheit. in den. 
zeichen vñ andern yetzgenantẽ dingẽ 
Der. ij gegenwurff. 
Erberkeit vñ iunckfrewliche reinig⸗ 
keit. n ſynnen. vnd in dem fülen vñ en⸗ 
pfinden. ̃ 
. Dar wider. 5 
Vureinigkeit vñ vnfletigkeit in der 
verfpürtzüg.ond ſtinckenden vergifftẽ 
peicheln. der onreinen iuden ʒeuerſten 
vnnd darnach auch der heiden. 
Der .lrnij.gegenwurff. 
Guͤtigkeit in zuneigungen. bewegu 
gen vnd barmhertzigkeit. ; 
ar wider, 5 
Boͤßhitzigkeit. vnnd ver hertung in 
der grymmigkeit. - 


Derllipgegentwurff. rn 


Trew vnd gehoꝛſam in der meinũg 


Dar wider. = 
Janckerey ſtreyt. vnd. vntrew fůrne⸗ 


mung. der hohfertigen. zenydertruͤcken 


vnd ʒuuerkeren die warheit. 


In diſer ro. figur. wirt bedet. Als b 


die gleihßner auff den herren mercktẽ 
ob er an irem feırtag den waſſerſüchti 


gen menfchen geſunt wölt machen. vnd 


iſt zu einer bedeutung aller irer hinder⸗ 
lag vnd boßhafrigẽ aufmerckung auff 
die vnſtreflichẽ werck ð multigkeit des 
Ben herrenn. ſo ſie vmß ir geytig⸗ 
eit willen. ir vil in die trenck fůrtẽ vnd 
auß den pꝛunnen oder gräben in die ſie 
vielen. an den feirtagen ʒohen. das mit 
groſſer arbeit muſt beſchehen. ſo vrtey 
leten ſie den herren das er den verdoꝛ⸗ 
benen nenſchen zu huff kam. 93 er mit 
einem woꝛt mocht thun. O des allerfal 
ſcheſten irrenden vrteils der verplenten 
vnd von dem teůfel verfürten vnnd ver 
kerten gleichßnern. die dy milten werck 
nd guttat hriſt. die nyemant gnug bo⸗ 
ben mag. ſo bößlich verkerten. vnd vn⸗ 
recht vrteileten. vnd iren teüflifche neid 
haß vnd boßheit. die aller mẽſchẽ boß⸗ 
heit. ſoul mer vbertraffenn. ſoull ſie on 
mittel on ſchlecht wyder die perſon wa 
ren. die das endloß gut weſenlich was. 
int erkenneten noch ſtraf ften. O vnſe⸗ 
liger teůfel. wie yemerlich verplẽdſt vñ 
verkerſt die gemůt die du fo gar beſitʒ⸗ 
eſt. Diſe figur gehöͤꝛt zu dem ãdern 
grtickel. des. ro. gegenwurffo. 
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Von der zucht der ſitten crifti 


Diſe ſechß vnd ſechtʒigiſte figur. be 
deüͤt die eygenſchafft chriſti ſeiner ge⸗ 


perd. ſynn vnd ſiten halb. vnd dar gege 


die eigenſchafft ſeiner feind der iuden 
Vñ gehoͤꝛt zu den erſten artickeln des 
lx . vnd der vier nechſten darnachfolgẽ 
den gegen würffe. der bedeutung halb 
der tier vnnd foͤgel die allernechſt vmb 
das haubt criſti ſind. Aber ſie begreift 
auch die andern widerwertigẽ artickel 
der tier halb die an den herrenn fallen. 
vnd der fögel. die wider den herren flie 
genn. ontter den der widhopf ſol ſein. 
der deßhalb nit recit iſt gemalet. wann 
er ſolt vmbgekert ſein. vnnd auch wider 
den herren fliegen. | 
Die bedeůtung der eigenſchafften 
vnſers herren in diſer figur. 


dAIſe fuͤnff egenanten eigẽſchaf 
ten. vnſers herrenn find bedeüs 

tet in diſer. lxvj. figur. bey den fünfferz 
ley tiern oder irẽ heůbtern die vmb das 
haubt criſti gemalet ſteen. Bey dẽ hel⸗ 
fant. das ein groß ſtarcks keüſchs tap ⸗ 
fers tier iſt. verſtee die tapfferkeit criſth 
Bey der türteltauben. die iunckfrewli⸗ 
keit in allen ſynnen. vnnd in dem fuͤlen. 
der kein ander reynigkeit gleiche mag. 
waß was andere auß ſeinen gnadẽ ha⸗ 
ben. das hat er weyt vbertreffenlicher 
als võ recht ſeins adels. gleych weſen⸗ 
lich gehabt. Die einfeltigkeit criſti. die 
darynnen ſteet. das ſich der herre von 
auſſen bewiſen hat. der tugẽthalb. als 
er von ynnenn was. iſt bedeutet Bey der 
tauben. Bey JE lemblein. die guthitʒig 
keit oder ſenftmůtigkeit. Bey dem pel⸗ 
fican die trew. Bey der iunckfrvwẽ. die 
in das holtʒ fleüͤht. wirt die wildfluͤch⸗ 
tig. vñ irrende menſchlich natur bedeuͤ⸗ 
tet. die der herr gefucht hat · da er die 


neüͤnondneuͤntzig ſchaff. auff den ber⸗ 


gen der nein köꝛ ð engel. in dem hymel 
gelaſſen het. vñ kam ʒeſüͤchen das hun⸗ 
derſt. das verloꝛen was. Zu Bedeitung 
deſſelben. hat diſe iunckfraw ein ſchef⸗ 
lein bey den füſſen. Die tier. die an dẽ 
herrẽ fallẽ reiſſen vñ peiſſen. bedeͤten 


die eigẽſchaft feiner feind. ð iudiſchen 


biſchoffen. vñ d ãdern. die yne verfolg⸗ 
tẽ. vñ durchechtẽ. die neidig vñ vnſcha⸗ 
hafftig warẽ. als die hůd. betriegenlich 
on grgliſtig. als die fͤchß. begyrig. der 
ſüſſigken vñ wollůſt des fleiſchs. als ð 
bere. freſſig vñ grimmig. als die wolff. 
wuͤſt vñ vnrein als die ſchwein. hohtra⸗ 
gẽd. mutig vñ gehertʒt. als die lebẽ. ge 
wappet mit gewalt. als ein eynhoꝛnn. 

Si warẽ auch fpöttig als die hetʒẽ. 
oð agerlaſter. vnkeůſch als die ſperckẽ. 
vnrein als die widhopfen. diebiſch vnd 
freſſig als die rabẽ. hert vñ vntrew. als 
die ſtrauſſen. vnbarmhertʒig als die ci 
len. blödſichtig als die fledmeüß. die in 
ð tũckeln als in dẽ tieff en abẽt geſehẽ. 
aber gegẽ dẽ liechtẽ tag find ſie plind. 
alſo ware die iude.in zeitliche vñ böſen 
dingẽ . liſtig vñ fürſichtig. aber in geiſt⸗ 
liche dinge gãtʒ plind. als ð herr ʒu inẽ 
ſpꝛach. Jo. am. xx. ca. weret ir plint. ſo he 
tet ir nit find. vnd hieß ſie doch manig 
mal půind. plinden fürer. Math. am. xv. 
vj xxiij ca. war) als er aber eins fpzach. 


Ir gleichßner kündet dʒ angeſiht des 


himels vrteilen. dann fie ſagtenn. wenn 
ſchön wetter oder regnẽ würde, aber ð 
herr verhielt yne. dʒ ſie die ʒeit irs heils 
on der zufüfft des herrẽ C durch die er 
fie fo miltiglich heym geſücht hat O nit 
erkanten. wiewol ſie die ʒeit. vnd die ʒei 
chen. clerlich in iren geſchrifften heten. 
Si waren auch vnd find noch heüt des 
tags fledermeüß. wann fie find weder 


Bon der zucht vnd 


criſtẽ noch Heide, als e fledermauß we 
der fogel noch vierfüflig tier iſt. vñ hat 
doch von eim yegliche etwas vñ fleugt 
als ein fogel. vñ hat oꝛn. kopf. vnd leib. 
als ein irdiſch tier. alſo fliegen die nde 
durch den glaube der einigkeit der got 
heit. durch den text der heiligẽ ſchrifft 
vñ meſſ ie. aber ir verftentnüs. ir glaub. 
ir hoffnung vnd ir begirde. iſt in diſen 
dingen allen ſo irdiſch. ſo grob. ſo vnuer 
nönfftig.fo fleiſchlich. dʒ es voꝛ vernũf 
tigen meſche. die in der ſchrifft erfeüch: 
tet ſind. ein wunð rñ ein ſchand iſt. Vñ 
werlich. wie die fledermeůſe ſchier mer 
ein teuͤfliſche. deñ eins fogels 08 tiers 
geſtalt haben. alſo ſind die iudẽ in dem 
haß des criſtenlichen glaubens chriſti. 
vnd der criſten teüf elfoꝛmig. darvſ ſie 
als die eůln heßlich find. Vnd wie die 
fledermeüß die eülen vnd die aff enn. 
gleich als ein geſpött ſeind vntter den 
fogelt vnd tiern. alſo ſeind die iudenn 
billich ein geſpöt der criſtẽ vnd heiden. 
die auß dem herrẽ einen ſpot vñ laſter⸗ 
ſchimpf gemacht habenn. dem nye kein 
leychtfertigkeyt. voꝛ ernſthafftygkeyt 
ſeins wandels. vnd lebens. woꝛt ſittenn 
vnd geperd. nahen getoꝛſte. voꝛ dem die 
erſchroͤckenlichen gewelt der himel er⸗ 
zittern. Si habenn yne mit zwpfeltiger 
rer hönſpottung. vñ falſcheyt wid ſein 
einfeltigkeyt verſpott vnnd ſchmehlich 
vmbgetribẽ. Wañ iudas küſſet yne als 
einen ſunder geliebten freund. vnd gab 
yne in den tod. als ein moꝛdt feind. Die 
iuden hieſſen yne weiſſagen. als einen 
pꝛophetẽ. vñ verpundẽ im fein auge als 
EINE töꝛeten. vñ vnwiſſendẽ. v ſchlugẽ 
yne mit herten feäften auff feine demü 
tigen gedultigẽ nach; mit flachẽ vnkeů⸗ 


ſchen hendẽ vntter ſein maieſtatlich an 


geſicht. Die heyden grůſſeten yne mit 
woꝛten vi] geperden. als einẽ kůnig . ſie 
ſchlugẽ yne aber vñ ſpürtʒtẽ ym vntter 
fein guadennreich ernſtlich antlitz als 
eim boßhafftigen puben . ſie ſatʒten in 
auff ein krone. das ein ʒeichen der eren 
iſt. ſie was aber von döꝛnen. das ein ʒei 
chen des geſpöttes vnd der ſchand ft. 
Alſo iſt die ewig weyßheit. der gut ge⸗ 
trew hirt. für das töꝛet irrend leichtfer 
tig ſcheflein. von den leichtfertigen vn⸗ 
geʒognen ſchnödẽ puben. als ein gerin 
ger leychtfertyger toͤꝛeter. leychtgüͤlty⸗ 
ger eehalt. vmbgeʒogẽ vnd verſpottet. 
vnd als von den grymmigen thꝛern. für 
fein fcheflein zerryſſen woꝛdenn. da mit 
er ſeine ſcheflein den ʒuckendẽ wolffen. 
gleich als auß dem rachen geriſſen. vñ 
võ dem geſpoͤtt der feind erloͤſet. dẽ va 
ter heim gepꝛacht. ſein tugend bewiſen. 
ie engel erfrewet. die feind beraubt. 
vnd beſchemet. den menſchen erarnet. 
erf ochten vnd wider eingeſetʒt. vñ dar 
umb billich ere vnd lob. lieb vnd danck 
herkeit. von menſchlichẽ geſchlecht wer 
dient hat. N 
Von dem. xi. gegẽwurff 
on der reinigkeit der ſynn vñ des 
dempfindens criſti. 
v On der erbergkeit vnnd iunck 
N Frewlichẽ reinigkeit. vnſers heꝛ⸗ 
ren zereden vnnd ʒugedencken bedöͤꝛf⸗ 
fen wir ſchier einer andern natur. eins 
andern vrſpꝛungs. eins andern hertʒẽ. 
vñ ander ſynn. dann was mag die plint 
heit von dem liecht vrtei len. wʒ mag die 
ſtumheit von der wolredẽheyt wirdigs 
ede. die nit woꝛt mache kan. was mag 
die ſchamperkeyt von der erberkeit. die 
vnfletig ſtinckend vnkeůſcheit. von der 
vnuermayligten ewige vbermẽſchlichẽ 


ümckf rewlichen reinigkeit der gantʒen 
menſcheit chriſti. vnnd aller ſenerſynn. 
gleichs bilden oder betrachten. ſo doch 
die vnkeüſcheit. all vnſer gedancken vñ 
ſynn. hertʒ vñ gemüt als gar beſitʒet. vñ 
vergiff tet. verſeret on verkeret. das vn⸗ 
ſer natur gar gleich. als in einem feüri⸗ 
gen babiloniſchẽ ofen. mit den flammẽ 
der Böfen ſebampern begirden vmbge⸗ 
ben. vñ glůend iſt. vns pꝛennet alles dʒ. 


das wir ſehen oder höꝛen. das wir anrů 


ren oder empfinde wann vnſer werden 
vñ weſen entſpringt leið auß den wur⸗ 
tʒeln der ſchampern vnreinigkeyt. dar⸗ 
umb wenn vns auch nichts von außwẽ 
dig anweet. fo glymmet dannoch das 
Füncklein der vnreinen liebe vñ wolluſt 
in vns. das wir ʒu weren haben. dʒ vn⸗ 
[er gantʒe natur nit ange. Herwiõym̃ 
Io iſt das werdẽ. vñ weſen der mẽſcheit 
criſti. auß dem grundloſen wag aller rei 
nigkeit vñ heiligkeyt C als oben berint 
iſt I entſpꝛungen. darümb hat nit allein 
kein vnreinigkeit in ym flat. oder in ym 
einen eingang muͤgen haben. ſunder fie 
hat ſich gleich. nit allein vor ym. ſunder 


auch vmb ſeiner eren willen. vor ſeyner 
werdenn muter geſcheůht. vnnd iſt mit 


ſchrecken verr von ynen geflohen. Alſo 
iſt der vnoꝛdenung keine in ynen gewe⸗ 
ſen. die in vn ſern glidern. vñ ſynne ſind. 
böͤſer oder ſchamperer gelüſt. ſchampe 
rer oder böſer begird. Vnnd nit allein 
find fölliche ding. nit in ynen geweſenn. 
ſunder fie haben auch nye in criſto müs 
gen ſein. noch in feiner reinen muter. be 
ſunder nach dem als fie yne enpfange 
het. Darůmb iſt nit ʒu ymagimrn. oder 
ʒu bilden das der herr ye etwas fleiſch 
lichs angeſehen hab. vmb luſtes willen 


den er dauon Haben wölg vnd deßglo 


. 
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chen mit andern ſynnen. ſo das alle hey 
ligen vnd keüſche menſchẽ meidẽ. fund 
hat er ymants nut fleis angeſehenn. oð 
angegriffen. dʒ hat er võ groſſer fach 
wegen gethan als võ barmhertzigkeit. 
von hilff. von bedeutung wegen. als er 
ſich nach dem frewlein vmb ſah C das 
in bey dem ſaum ſeins cleids angerürc 
het. vnd was alßbald geſunt woꝛdenn. 
von der kranck heit die ſie ʒwölff iar ge 
habt het o das er darvm̃ thet. das das 
wůderʒeichẽ dʒ an ir beſchehen wʒ. of⸗ 
fenbar wůde ʒu beſtetigung des glau⸗ 
bens in dem fürften.zu des geſtoꝛbnẽ 


tochter der herr gieng. dʒ er fie von dẽ 


tod erweckẽ wolt. die er auch anrüͤrt ʒu 
einer bedeütũg. dʒ feine Bed. feine glið 
ſei fleiſch. vñ ſeĩ leib. ei fund zufamege 
fügter mit ym vereinigter werckʒeüg ð 
gotheit werẽ. vñ dʒ fie crafft Bere. heyl 
ʒemachẽ. wʒ ſie berürtẽ. all dʒ cıfe heiß 
ʒemachẽ wenn es glůet võ des feüres 
wege dʒ darine iſt. ſo es doch ſunſt kel 
tet. als es võ ĩ ſelbs kalt iſt. alſo zu eine 
gehe dʒ dʒ weſelich. endloß heil vñ le⸗ 
BE eigeleibt. vñ wefelich vereiniget wer 
mit ſeiner mẽſcheit. ſo wolt der herr zu 
ʒeittẽ mit aurürẽ. dʒ heil on dʒ lebẽ ver 
leihe vñ geben. Alo keret ſich der herr 
auch ʒu ſãt maria magdalena. da er ir 
die ſünd verʒeihẽ wolt. ʒu eine zeichen. 
das auß dẽ angeſiht ſeiner gnad vnnd 
barmhertʒ igkeit. die war rew on verge 
bůg ð ſuͤnd entſpꝛingt. Darvm̃ ſchreibt 
für Lucas. in de. xxij. ca. dʒ ſich der herr 


C nach dẽ als ſant peter fein zum drit⸗ 


tenn mal verlaugnet het d vmbwendet 
vnd ſah ſant peter an C das man doch 


võ dem ynuern geſiht ſeiner gnadẽ ge 
woönlich verſteet O vnd was gutes von 
ſemem amplick kome. geet heryach dz 
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Eon der zucht der ſitten 


ſant peter gedacht. an 95 wort des her⸗ 


ren. wie er geſpꝛochen het vnd floh die 


ſtar. an der er gesünder het. vnd die ge⸗ 
ſellſchafft der. die ym vrſach ð fünd gez 
geben heten. vñ weynet bitterlich. Auß 
dem merck die crafft des anſehens cri⸗ 
ſti. Alſo ſah er den mautner oð zolluer 
leuin alpher an. vñ redet pm zu, zuhand 


verließ er alle ding. vnd folget im nach. 
Alſo ſah er den fürſten der mautner. ʒa 


cheum auff dem bau vñ redet ym zu. 
zuhand gab er den halbẽ teil ſeiner hab 


den armen. vnd wen er vbernomen het. 


dem gab er es vierfeltiglich wid. Alſo 


ſah er die bogrüͤcketenn frawen in ð ſy 
nagog die in achtzehen iaren nye vber 


fit) mocht ſehẽ. vñ berüft fie. vn griffe 


fie an. vñ richtet fie. auff. das fie got Je 
herren lobt. Alſo ſah er mit ſeinẽ barm⸗ 
hertʒigen auge. die witwen an. der. der 
einig ſun geſtoꝛben was. vnd gab yne ir 


wider. Alſo hat der alleriũck frewflichſt 


herr. die menſchẽ angeſehẽ. nit vmb ſey 
nes luſtes. ſunder vmb irer notddꝛfftig 


keit willen. nit ſein hertz ʒuerlůſtigen n 


der ſchöne irer geſtalt. der in ym ſelbs 
ſah. und noße die endloſen hůbſcheit ð 


görlichen ſchonheit. gegẽ ð alles fleiſch 


kot iſt vñ alle fein ſchoͤne ein vnluſt. ſun 
der er ſah die menſchenn an. als die. dy 
von ynen nach ym gepildet ware; vñ fol 
ten ʒu ym gekeret ſein. als zu dem aller⸗ 
clereſtẽ liecht. von dem ſie allein in der 
erkentnůs der ware weyßheit. erleůcht 
würde. als zu dem fi uͤſſen endloſen Feür 
der liebe. on dem ſie. in der ſůſſen lie⸗ 
be der tugentreichen geſellſchafft. mit 
der göͤrlichen holdſeligkeit C die in der 
gerechtigkeit ſteet I angezůnd würde, 


Sie ſoltẽ fich zu im kerẽ. als zu demex⸗ 


einpları oder ebenBilönstaller tugend: 


als ʒu dem pꝛunnen aller ſüſſigkeit als 
zu dem ſchatʒ aller gnugſamkeit. as zu 

dem gegenwurff aller ſettigung . vij ſe⸗ 
ligkeit. als zu dem waren getrewen ſtet 
liebhabende ge ſponſen aller reinen er⸗ 

lichen. volkünen. warwunnſamẽ. ymmer 
werenden vnd ſeligmachenden lieplich⸗ 

keit. Aber darůmb das fie võ im verwẽ 
det. vnd abgekertt weren. ſo weren fie 

verplendet. erkaltet. verkeret. entſtellet. 
ongeftalt vnd heßlich. arm. důrfflug. cl⸗ 
lend. verwoffenn. ver kaufft. des boͤſenn 
feindes eige gefangen in hertem Heil 

vnttergedruͤckt. abtrůͤnnig „lantrönug, 

verbant. verſetʒt. verſtandẽ. ſchuldig · d 
ewigen pene verfallen. ʒu dem ewigen 
tode verurteile. Vñ fo dʒ die ſuß une 
ſel criſtim den ſelen ſah C mb ð wills 
er auch gleich als võ dem vaterland n 
das ellend kümẽ was) das er die pl 
den ſelen erleüchtete. mit ſemer liechtẽ 
lere. das er die erkaltetẽ . nit feine ſenfe⸗ 
ten lieplichen wãdel. vnd ſůſſem ʒu ko 
ſen. vnd mitwonen in feiner reynen Geb 
enzůndet. vñ zu ym wendte. das er ſie en 
loſete vñ erled gete. remmigete vñ zierte, 
begabete. beſeligete vnd wi heim ʒum 

vaterland pꝛechte. vñ da ſelbs zu der ee 
neme vñ kroͤnete. So criſtus ſah das yn 

die ſelen. die er ſo lieb het. das er gleich 
als ſein hauß in dem himel ließ vñ kam 

vmb ir liebe willen. in diß ellend. ſie zu 

füchen.ond heim zufůren vnnd was be 

reit. fůr fie ʒule denn. was ſie verſchult 
heten. ond ſo er ſie fo lieb het. ſo wolten 
ſie doch yne nit erkennẽ. noch ym folgẽ 
Vñ dar umb das ſie yne lernete erken⸗ 
nen. dʒ er der war Beilmacher were an 
dem ir leben vnd feld ſtůnde. ſo machet 
er ir leib gefunt.von allen kranck heiten. 
Ex erlediget ſie võ dẽ gewalt des boͤſen 


lass. Sclsas 


vnd reinigkeit der ſinn criſti 


feinds. Er erwecket fie von dem tod er 
ſpeiſet vnnd trencket ſie. er bewiſe alles 
gut den leiben. auff das. das yne die ſe⸗ 
ſen dardurch von ynnen lerneten erken 
gen. das ſem ynner verboꝛgene gotheit 
durch die offenbarẽ wercke von auſſen 
der mefcheit geſpüret. vñ erkennet wür 
de. Vnd alſo haſtu das alles das. das 
der herr tet. was ware trew. ware lieb. 
ware gutigkeit vnd barmhertzigkeit ge 
gen den menſchen ʒurechnenn. ware ge 
trewe. gehoꝛſamkeit. gegen feinem va⸗ 
ter ʒurechnen. ware vñ vbermẽſchliche 
reynigkeit gegen ym ſelbs ʒerechnenn. 
Gege welcher reinigkeit. alle ander rey 
nig keit. als vnreynigkeyt iſt. Dann ob 
fünft ander menſchen rein ſind. der gro 
ben fleiſchlichen. ſůntlichen werck halb 
ſo ſind ſy doch ſelten rein. der wort odeꝛ 
höͤꝛẽs halben. find ſy rein ð woꝛt halbẽ. 
lo find ſy doch ſeltẽ rein ð ſyñ halben. 
find ſie rein ð ſynn halbẽ. ſo find fie ſel⸗ 
ten rein. der ſynnlichen begird halben. 
Sind ſie rein des wille halbe fo find fie 
doch ſeltẽ rein ð gedanckẽ halbe. vo Je 
oft die ſynnlicheit auf erweckt wirt wid 
de wille. Sind ſy rein irer perſon halbe; 
ſo ſind ſy doch nit rein der natur halbẽ. 
Sind ſie rein ires wandels halbenn ‚fo 
find fie doch nit rein irs weſens halbe, 
V were ſie auch rein ires weſens hal 
ben. ſo weren fie doch nit rein ires wer⸗ 
dens on vrſpꝛungs halben. Weren fie 
rein des ſtammens halbe. ſie were doch 
nit rein der wurtʒel halben. Vñ ich ted 
yetzo von dem vngemittelten vrſprung 
vnd nechſtẽ wurtʒel weren and melche 
auch reyn. der fleiſchliehen laſter Babl. 
ſo weren fie doch nit rein der geiſtlichẽ 
halb. Solcher grad. ond ſtaffeln möcht 
man vil ſetʒen . die da dieneten zu der er 


l 


kentnus der vbertreffenlichen vñ fürs 
dergefreytenn reinigkeit criſti. aber ich 
laſſe es anſteen vmb der Fürtze willen. 

Aber gedenck ein yeglich andechtig 
menſch. ſo die ſynn criſti. alſo rein. ſo vn⸗ 
uermaliget fo züchtig.fo engliſch. ya fo 
götlich. lauter vñ fchön ſeyen geweſen. 
wer kan deñ genug wegen oder achten. 
wie vnpillich man ym in ſein angeſicht 
geſpürtʒet hab. ſo fein antlitʒ ein fpyer, 
geliſt geweſenn aller erbergkeit. ein ex⸗ 
emplar oder voꝛbildung aller ʒucht vnd 
tapferkeit. eim ſtat aller wirdẽ vñ maie⸗ 
ſtat. ein gegenwurff der foꝛcht. vñ der 
wunn ſamkeit. das die himel erfůlt. mit 
füffer liebe vnd frölicheit. voꝛ dem die 
helliſchen gewelt erʒittern vnd pydmẽ. 
voꝛ dem fich ſunn vnd mon ſchemẽ. vor 
dem fich künig vnd keyſer . an dem iüng 
ſten tag gerne vnter die felſen vñ perg. 
ya auch vntter das helliſch feuͤr ver / 
pergen. möcht es ſein. das ſy ſeinẽ ernſt 
vnd ʒoꝛn nit můüſten ſehẽ. In ein ſoͤllich 
maieſtetlich. vnd erſchröckenlich ange⸗ 
ſicht. in ein ſöllich lieplich vnd gnaden⸗ 
reich antlitʒ. voꝛ dem die creffe vnd ge 
welt erſchrecken. voꝛ dem die böſen me⸗ 
chtigen. gern flůhen vnd ſich verperge: 
in das die engel allweg begeren zu ſe⸗ 
hen. des ſchonheit die ſchönenn liecht⸗ 
ſcheynenden engel. nit mügẽ erſettiget 
werden. dann ye mer ſy es anſehenn. ye 
mer fie es begern an ʒeſehenn. darümb 
ob ſy in ym ſatt werdenn. ſo werdenn ſie 
doch feın nit ſatt. das iſt ſouil geſproch 
en. als ob fie fich laſſen benü gen. an JE 
das ſie das angeſiht criſti c ich meyne 
das ynner mit dem euͤſſern d ſehenn. ſo 
werden ſie doch deſſelben nymmer ewi 


glich verdrießlich in des angeſiht die fe 


ligkeit aller heiligen ſteet. in ein ſoͤllich 


Bonder zucht der ſitten 


antlitz als in ein vnfletige ſchnöde ſchã 
pere vnreine ſtat. den vnflat des müdes 
oder der ſtinckenden meüͤler. der naſen. 
der wüſten ſpeicheln. zu ſchmahheit vn 
zu einem zeichen der ſchnödigkeit werf 
fenn. das weg. wer da wolle. es iſt nit 
allein mir vnauſſprechlich. es iſt auch 
allen engliſchen zungen vngnugſeglich. 
V võ wem hat das ð herr gelittẽ. 
hat er es nit gelitten võ den knechten. ð 
nechtẽ. der. die fölliche vnfleter waren. 
dʒ ich ir vnreynigkeyt C die ich auß den 
geſchrifftẽ der römiſchẽ ſchreiber vnd 
beſunder des Gay ſuetony tranquilli. 
in den Büchern võ dem lebẽ der keyſer. 
der ſelbẽ ʒeit gewißlichẽ weyß d nit ge 
tarr ſchreibẽ. das die auge oder ð můd 
der leſer. nit vergifft. noch die oꝛen der 
höꝛer oder ð lufft. dauõ befleckt werde. 
vñ fie wolten doch die heiligen. vnd ge/ 
weihtẽ fuͤrſten genẽt fein. ya auch die. 
dy geweihtẽ fürſtẽ machte oder weih / 
teng Fur wen hat er 95 wöllen leidẽ. 
Für ons vnfleter. die gleich als ſpꝛach 
heuͤſer. oð pꝛiuet des köſen geiſts find. 
in dem das wir ſtat gebẽ den vnreynen 
gedenc ken vnd begirden. die er in vnſer 
hertz wirfft oð ſenckt. ſo wir doch ſoltẽ 
fein tẽpel gottes. oder gotʒheüſer des 
heilige geiſtes. dem vnſer gemüt allein 
geweiht vnd ʒugeeignet ſolt ſein. Aber 
wir geben leyder mer ſtat dem Böfen in 


vns. deñ dẽ heiligẽ geiſte. vñ ð ſelb bö⸗ 


fe geiſt. beklůttert on verunreiniget vn⸗ 
fer hertz. vñ dʒ angeſiht vnſerr gewiſſẽ 
oft vñ dick. mit Böfen vnreinẽ gedẽckẽ 
on begirdẽ. dʒ ð heilig geiſt. eine grawẽ 
dauon gewint. vñ daß wirt vnſer ynner 
angeſiht. aller ſchmabheit vñ vnerẽ wir 
dig. darvm̃ hat vnſer Berre in ſeinẽ erẽt 
reichen reinẽ iunckfrewlichẽ angeſiht. 


ſodche ſchmahheite wölle leiden. dʒ die 
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vnreinigkeit. vñ ð vnflat feie heiligẽ vñ 
maieſtetlichẽ angeſihts. abwüſche die 
vnreinigkeit des vnſern. vnd erledigete 
vns võ ð vnfletigkeit ð find on ð hell. vñ 
leütert die gewiſſen. ʒugefallẽ ym. vñ ð 
heiligẽ drifeltikeit ʒu vnſe gloꝛi vñ ewi 
gẽ ſeligkeit. Die verſtẽtnus ð ãdern 
gegẽwurf i diſem fünffer. mag ma wol 
ʒiehẽ. auß Je dinge. die geſetʒt find od 
noch geſetʒt werden. wañ es iſt gut ʒe⸗ 
merckẽ. dʒ alles dʒ ð herre in vnſrer na 
tur gethã hat. iſt entſprungẽ auß gütig 
keit feiner barmhertʒigkeit. oð mer auß 
ð barmhertʒig keit feiner gütigkeit. die 
ich hie nach Je latein guthitʒig keit ges 
net hab. waß gütigkeit iſt in latein als 
vil als gutfeürigkeit genẽt. die ſelb hat 
yne bewegt zu barmhertʒigkeit. dañ ſo 


er gutwillig gegẽ vns geweſen iſt. dʒ er 


ons guts gewoölt vnd gegündt hat. das 
hat yne bewegt das er ein erbermd. mit 
vnſerm vbel gehabt hat. vñ iſt kũmẽ on 
fer vbel hin ʒunemenn. nit mit gewalt 
CI; ð BEP geiſt nit zu elagẽ het o ſunð 
mit recht. dʒ darinn geſtandẽ iſt. das er 
vnrecht vñ bebe de Böfen geiſt. vnd 
ge feine vnſchuldig. vñ vnuerdiẽt gelid 
ten hat. mit dẽ der böße geiſt. dʒ recht. 
dʒ er vemeinet ʒuhabẽ. wid die ſchuldi 
gen verloꝛẽ hat. Aber als vnſer herr 
auß gütigkeit vnd barmhertʒigkeit. vn 
fer vbel getragẽ on gelitten hat. das er 
ons fein gůter ver dienẽ vñ gebẽ möcht. 
vñ wʒ er gethan oð gelittẽ bal dʒ iſt al 
les auß fölicher gütigkeit entſpꝛũgen. 
Alſo ſind fein feind in ð bößhitʒigkeit. 
void in. vñ in grymmigkeit verhertet ge 
weſen. das alles das. das ſie theten. wi 
der yn entſpꝛang. auß ſöͤllicher Böfer 


grymmigkeit. deſſeben gleichen als die 


werck vnſers herren gegen uns zerech⸗ 
nen. auß gůtigkeit vnd barmhertzigkeit 
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vnd reinigkeit der ſinn eriſti 


entſpꝛangẽ ·alſo gegen ſeinem vater ʒe⸗ 
rechnen entſpꝛangen ſie auß kintlicher 
trew. vñ gehoꝛſam. dʒ was in feiner mei 
nu herwiderṽ entſpꝛangẽ die werck 


der iudenn auß widerſpenſtiger zencke 


rey vntrew vnd ſtreittigkeit. 

Hie volgẽ hernach die treffenlichẽ 
vnd fürnemen gegewürff. des leidens 
criſt: Der. lxvj.gegenwurff. 
Die becleidung oder zierung iſt em 
blöſſet vñ beſchemet worden. 

Der. lvij gegenwurff. 
Die gnedige verʒeihũg onlrer fünd. 
ablaßung der pein. keſtigung eigner vn 
ſchulde. der ſich vnſchuldigenn für die 
ſchuldigen. ſo fer gekeſtiget hat. der iſt 
hertiglich gegeiſelt woꝛden. 
Der. irvii gegenwurff 

Der herr aller creatur . aſt des mẽſch 
en getrewer diener. vnd vmb ſeinen ge⸗ 
trewen. demütigẽ ſteten dienſt. mit döꝛ⸗ 
nen gekrönet vnd verſpott worden. 

Dier. lxix.gegenwurff. 

Der. der ſein ere vñ maieſtat allweg 
verpoꝛgeẽ het. ð iſt geſchmeht. geleſtert 
vñ geſchent. dem gantʒen volck fuͤrge⸗ 
ſtelt. vnd geʒeiget woꝛden. 

Der. xx. gegenwurff. 

Ser vns ſchnöde menſchenn . ſo teur 
vnd ſo hoh geachtet hat. das er ſich für 
vns in leiden. vnd in den tod hat gege⸗ 
hen. deſſelbẽ tod iſt ſo gering geachtet 
woꝛdenn. als ob er nymmermer ſolt ges 


rochen. ya als ob die. dy yn tͤteten. von 
got folten geſegnet un Befonet werden. 


Die hernachfolgẽd. rij. figur. Iſt 


zu einer bedeutung der zierung vnd be 
gabung menſchlicher natur. wann diß 


Frauen pild bedeüt die menſchlichẽ na⸗ 


tur. die vntter allen creaturẽ die ellendſ 


vñ dürftigſt iſt. weñ ma ſie anſiht nach 
de als ſy ir ſelbs verlaffen wirt. wʒ wirt 


duͤrfftigers. ſchwechers vnd vnbehülff⸗ 


liches vntter allen tiere gepoꝛn Jen ein 
menſch. was wirt feürers erzogen erne⸗ 
ret vi erarnet Sch ein mẽſch. wʒ wechſt 
langſamer ee es zu volkummenem ſtãd 
kumpt Sen ein menſch. Ein pferd iſt ein 
groß tier. vñ kumpt in fůnff iaren oder 
Fürtzer.zu feiner volkummenheit. Ein 
meſch iſt cleiner vnd kumpt in vier mal 
fünff iaren noch nit zu volkummenheit 
Andere tier Bedürffenn wenig ʒu irem 
auff enthaltenn. der menſch bedarff ſo 
vil. das man das nit ʒelen möcht. das ct 
bedöͤꝛfft . ſih alles das an. das mã in dẽ 
kraͤmen vñ apoteken hat. vñ ʒel es ob du 
můͤgſt. vnd ober das iſt die begird weyt 
breiter den die notduͤrfftigkeit. Solch 
dürfftigkeit des menſehẽ vñ fein bega⸗ 
bung vnd zierung ft ſchoͤn beſchriben 


m dem xvj ca Eʒech. da findt man es fi 


guͤrlich. Diſe figur gehoöͤꝛt zu dẽ er⸗ 
ſten artickel des ſechßvndſechtzigiſten 
gegenwurffs. | y ij 


ray 
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N 
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Bon der ʒierung menſchlicher natur 


Etwas erclerung vnd beſchwerung 
der obgemelten gegẽwürff. vñ zum er? 
ſten. des erſten. das iſt des. vj. 
Wie mauigfeltiglich gott der herr. 
die mẽſchliehẽ natur geʒieret. vñ gecley 
det. vñ auch ander creatur. vmb iren wil 
len. geʒiert hat. a 
d Er becleyð iſt außgeʒogen woꝛ 
i den. Hie bedenck vm weß willẽ 
der himel ſo ſchön mit manigẽ liochten 
ſternẽ geʒiert. die erde mit manigen wu 
niglichen paradeyß. der gertẽ awen on 
anger. vñ der gend der erden mit adern 
der ertʒ vnd edel geſtein. reichlich bega 
bet. vñ baden ſey. ſo findeſt N 
das alles von Je liebhaber des mefche 
vmb des mefeße wille geziert iſt. Vinb 
Seine willen. O vndanckberer menſch. 
hat dein ſchöpfer. dein liebhaber. Je hi 
mel mit fterne, die ſtern mit manigẽ vn⸗ 
terſcheidẽlichẽ liecht. dʒ liecht mit ein⸗ 
ftůſſen. die einflüſſe mit ereftẽ. die creft 
mit wůderberlichẽ würckungẽ. die wür⸗ 
ckung mit manigerley nut ʒberkeiten ge 
ziert. vñ gecleidet. vnd iſt nichts vnnütʒ 
in den wercken deins werckmeiſters. ð 
win deinẽ willẽ c der du ym vntter allen 
feine wercken dʒ allerliebſt. vñ doch dz 
aller vndanckberſt biſt g alle ander ſey 
ne werck geziert. vñ gecleidet hat. das ir 
cleidũg dir diene. vnd alles das. das du 
ſihſt. os dem himel biß auff den grund 
der erdẽ. vñ des meres. iſt ð nutʒberkeit 
halb. vmb deinen willen Fürderlich be⸗ 
ſchaffen. nit om der engel willẽ. den fie 
ſind des nit nordärffeig. nit vm der tier 
willẽ. den ob fie diſer ding beduͤrffẽ. ſo 
find fie doch nit fo wirdig. oder ſo hoh 
geachtet. dʒ diſe ding vmb iren rollen 
geſchaffen werẽ. waß ſie ſind nach alle 
ſtem eigẽ weſen. zerſtöꝛlich vnd mügen 
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got nit erkenne. Darvm̃ ſolteſtu alle 
ding. als gabẽ vñ warʒeichẽ. deins lieb⸗ 
habers anſehen. nit allein deine. ſunder 
auch fremde. Waf alſo würde ſie auch 
des nutʒ halbẽ dein. vnd offt mer dein. 
den des. des fie find. Wann ob fie eins 
andern find.d eigẽſchafft. herrſchafft. 
pꝛauchung vñ rechts halbẽ. ʒu ʒeitlich⸗ 
er nyeſſuug oder nuzung. dʒ ym alles zu 
ʒeittẽ. vm der mißpꝛauchung. vñ vndan 
ckberkeit willen zu ſchadẽ komen mag. 
fo werde ſie doch dein. zu einer höͤhern 
pꝛauchũg. vñ nutʒberkeit. wañ ſie zeige 
dir deinẽ liebhaber alſo angeſehen. vnd 
reitzen dich zu feiner liebe. vñ zu danck⸗ 
berkeit gegen ym. Alſo dienen ſie dir zu 
groͤſſerm nutz. deñ zu ʒeittẽ irem eigen 
herrenn. Nach föllicher weiſe find alle 
ding. mer der gutẽ vñ der heilige. deñ ð 


boͤſen herrẽ. Daruon ſpꝛicht ſant pauls 


gr ſchön. ad Ro. am. viij. ca. wir wiſſen 
das alle ding. den. die got lieb haben ʒu 
gut dienen oder mitwüͤrcken. Vñ aber 
ſpꝛicht er. j. Cho. ij. alle ding find ewer 
Es ſey pauluis. es ſey die werlt. es ſey 
das leben. es ſey der tod. es ſein gegen⸗ 
wertige ding. es ſeyẽ kůnfftige. alle dig 
find ewer. ir ſeyet ehriſti. chriſtus iſt got 
tes. Sihſt du nun. warůb ich geſpꝛo⸗ 
chen hab. das du nit allem deine eigne 
ding ſolt anſehen. als gaben vnnd war⸗ 
ʒeichẽ. võ der hãd des liebẽ geſchẽckt. 
fund auch fremde. Ich ſpꝛich mer. Bu 
folteft auch die zeichenn des ʒoꝛus. als 
zeichen der liebe anſehen. fo dienten fie 
dir dar ʒu. Du ſolteſt nit allein die gutẽ 
ding. als war zeichen. deins liebhabers 
anſehẽ vnd auffnemen. ſunder auch die 
ding. dy dir peynlich. erſchröckennlich. 
grauſam. vñ wider dich. vñ dir ſchedlich 
ſind. dʒ du dir dy ſelbẽ auch nützlich. vñ 
ee ee, 5 


wie der herr menſchliche natur 


fruchtber macheſt. fo ſoͤlteſt die mey⸗ 
nũg Jets geliebten herrẽ. in ynen mer⸗ 
cken vñ ſpürẽ. ſo Fön dir dʒ vbel ʒu gut 
vn d wird dir das boͤſe zu zeiten beſſer 
deñ dʒ gut. Fagſt du nun was mey 
und du verſteen ſolſt. in den grauſamen 
widerwertigẽ dinge. ſo merck. Als dein 
ſchöpfer etliche creatur. zu deiner er⸗ 
getzligkeit erſchaffen hat. als woolſingẽ 
De foͤgelein. etliche ʒutetige ſchmeich⸗ 
lende tier lein. etlich zu hilf der arbeyt. 
als pferd vnd eſel. etlich zu ſpeiſe. als 
Büner kůe zñ geyß. ettlich zu ʒweyerley 


od mereꝛley bꝛauchũg. als ochſen ſchaff 


vñ genß. in den alle die multigkeit. gütig 
keit. vñ ſüſſe barmhertʒigkeit gottes er 
ſcheint. ð den mẽſchẽ auch in dẽ yamer⸗ 
tal ſeins ellends on troſt vnnd hilff. nit 
hat wölle laſſen. alſo hat er auch etliche 
tier vnd andere ding beſchaffen. ʒu de⸗ 
mütigũg dʒ du in den ſelbẽ. dein blödi 

keit on vnbehilfligkeit on die notdürff⸗ 
e beſchirmung deins ſchöpfers 
einefterfenne. Vſidoꝛus ſchreibt in 
dem. ij. ca. des. xij buchs. ethimolo. das 
ſo mangerley töd ſeyen. als vil ð namen 


der ſchlangẽ ſind. Wann von ettlichen 


ſtirbt man des durſts. weñ ma vo ynen 
gepiſſen wirt. Von ettlichẽ ſtirbt man 
des ſchlafs. von etlichen des ſchweiß. 
wann mã ſchwit ʒet ſo lang plut bis mã 
ſtirbt. Von ettlichẽ geſchwilt man. biß 
man gleich als ʒerpꝛicht. Ettlich töten 
mit ſtechenn. ettlich mit peiſſenn. etlich 
weß ſie allein anrüren. od angerürt wer 
den. ee man irs ſchadẽs recht enpfindt. 
ſo iſt mã geſtoꝛbẽ. Ettlich töten mit ſau 
gen. ettlich mit pfeyffen. weñ mã ſie al⸗ 
lein höꝛet ettlich mit anhauchʒẽ oð mit 


SE atem. alſo dʒ ſie nit allein dʒ fleiſche 


des armen mẽſchẽ. fund auch dʒ gepein 


verʒerẽ. das in irẽ mund zergeet. gleich 
als das ſchmaltʒ in einer heiſſen pfan⸗ 
nen. Ettlich töten allein mit dem geſiht 
c. Moͤchteſt du min ſpꝛechẽ. ſol ich 
dʒ auch für ʒeichẽ der liebe halte, das 
got der herre ſoͤllichẽ ſchnodẽ tiern vnd 
a rber vñ wider mich gege 


ben hat. ſo beduncken mich die. mer ʒey 


chen des ʒoꝛns. vñ der vngunſt. deñ der 
liebe ſein. So ſetʒ ich nun. dʒ ich dir dʒ 
nach geb. dʒ es auß zoim entſpꝛing . wie 
wol es nit iſt. vñ frag dich auff ae 
warvm̃ got über Sich ʒürne. Was kanſt 
du anders ſpꝛechẽ. Ser vi meer ſůnd 
wille. Ich frag dich. Was iſt ſůnd. biſt 
du ſo wolgelert. ſo ſpꝛicheſt du nach ð 
meinũg ſant Ambꝛoſy vñ Auguſtmi. die 
vngehoꝛſam vñ 5 der göͤtlich 
en beben Jeh frag aber. als ð lerer des 
geſetʒes den herren fragt Mathei am 
xxij. vñ Mar. am xij. cap. Welches iſt dʒ 
erſt. vñ dʒ gröft aller gepott. an dem all 
ander gepot hangẽ. Wiltu weißlich vñ 
warhafftiglich antwoꝛten. was kanſtu 
anders ſpꝛechẽ. deñ das die ewig weiß⸗ 
heit vñ warheit ſelbs gefpzoche hat. in 
den yetʒgemelten capiteln. Du ſolt got 
deinẽ herrẽ liebhabẽ auß gantʒẽ Ice 
hertʒẽ ꝛc. Nun frag ich dich aber. Woͤ 
len geliebt werden võ eine, des mã we 
genyeſſen noch engeltẽ mag deñ mã be 
fat allein ym wol ʒuthun. auß gutwil⸗ 
igkeit. die man zu ym hat. iſt dʒ ein ʒey⸗ 
chen ð liebe oð nit. weñ mã auch ʒůrnet 
vber eine ſoͤllichẽ dʒ er nit lieb hat den 
liebhaber feiner liebe vñ feiner ſeldenn. 
Was ſpꝛichſt du darʒu. Ich meyn du 
ſeyeſt durch dein eigenẽ vernunft vber 
wundẽ on beſchloſſen Sihſt du nun dʒ 
auch ð ʒoꝛn. ein ʒeichẽ ð liebe iſt. vnd fo! 
vil gröͤſſer lieb. ſouil gröͤſſer zom · wie 
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geziert vnd begabet hat 


wol eigentlich ʒereden. kein ʒoꝛn in got 


mag ſein. dann allein nach gleichnus ð 


zeichen ꝛc. Das ich nun auff die für 
derlichen meinung kum̃. dein liebhaber 
hat alle ding. ʒu deinem nutʒ geordnet. 
mt allein die dir nach deinẽ willẽ dienẽ 


ſunð auch die wider deinẽ willen ſind. 


die du fůr böß heltſt. wie wol ſie in irer 
natur auch gut ſind. vñ dienẽ den guten 
zegut. Die gutẽ ding hat er dir beſchaf 


fen. das fie dich reitʒen vñ ʒiehẽ zu ſey 


ner lieb. die widerwertigẽ. dz du durch 


ſie geſtraffet werdeſt. weñ du irr geeſt 
auß dem weg ð liebe. Die grauſame er⸗ 
ſchröckenlichẽ ding. hat er beſchaffen. 
das du yne lerneſt foͤꝛchten. die cleinen 
ſchnoden ding. das du durch die ſelben 
dich lerneſt de mütigẽ. vnd gedenckeſt. 
das du dich ð groſſen. nit erwerẽ möch 
teſt. ſo du dich der cleinen mit. od kaum 
auf fenthaltẽ magſt. vñ gedẽckeſt auch. 
das vſ̃ fremde trewpꝛechung der liebe 


menſchlich geſchlecht das leiden muß. 


dʒ iſt vm̃ der ondanck berkeit wille des 


erſten menſcheẽ. vñ ich heiſſe es fremde 
ſünd. darvm̃ dʒ du de nit gethan haſt. 
wie wol ſie auff dich natürlich erbet. 
Nun magſtu gedẽckẽ. Sind wir alſo 
auß IE wollüſtẽ vñ freüͤdẽ. des wunigli 
che paradiß. da wir herrẽ aller Ripliche 
rreaturẽ were geweſen. verſtoſſẽ. vñ in 
diß ellend yamertal. gleich als ʒu einẽ 
ſpottſpil. vñ ſcheß zl n mucken. vnnd 
anderm ſchnddẽ vnzyfer dar gegeben. 
vñ bey lebendigẽ leib. den würmẽ. verur 
teilt C wañ dʒ alles ſticht. beiſſet vñ pei 
niget ons. ʒu rach ð gepꝛochẽ trew vnd 
liebe. an vnſer n ſchöpfer als lang. biß 
wir dus den vnreinẽ wärme vñ ſchlã 
gen darge gebẽ werdẽ. in ð erdẽ o můͤſ⸗ 
ſen wir nun das leiden vmb vnſers va⸗ 


ters ſůnd willen. die lang voꝛ beſchehẽ 


iſt. ee wir geboꝛn find woꝛdẽ. was müͤſ⸗ 


fen wir daß leidẽ vmb vnſer eigen fünd 
willẽ. die wir williglich thũ. Vñ köndẽ 
wir ons auff dem feld in ð heiſſen zeit. 
der fligen. pꝛemẽ. wef ftʒen. hürneůſſel. 
vnd ſoͤllicher vnſeld kaum entſchütten. 
mitſampt vnſerm vih. das vnns zu troſt 
vñ zu hilff gegebe iſt. vñ müſſen zu ʒey 
ten in dẽ kaltẽ wintern beſoꝛgẽ. dʒ uns 
die wolff nit ʒereiſſen Cvnd iſt wol ein 
yamer. dʒ die edel ereatur. die nach gott 
gepildet iſt. vñ ſolt ð hůnliſchẽ fuͤrſten⸗ 
thumẽ . creft. v gewelt. mitgenoßen ſeĩ 


vñ vber alles dʒ herſchẽ. dʒ vntter dẽ hi 


mel iſt. ſoll zu cine wolffs aß. vnd eines 


fölliche ſchnödẽ tiers Port werde O wie 


muͤgẽ wir ons deñ ð helliſchẽ lebe. der 


vntötliche wärme vñ des vnerleſchlich 
eu feüres erweren werden. O herr got 


richeſt du einẽ gepꝛuch. deiner liebe fo 


reich manigfeingtcnfs lang. vñ 
fo in vil menſchẽ. dannoch in ð zeit der 
gnadẽ. vñ ð barmhertʒigkeit. vnd auch 
in dẽinẽ en de vnſchuldigẽ. die 
da ʒemal. noch nit geweſenn find. wie 
wirt es dẽ geen. dẽ du ſoull ſunð ʒeychẽ 


ð liebe beweißeſt. vnd gut vñ ere Er 


vñ wolluſt gibeſt. vnd fie achten deiner 
lieb fo gar wenig. Sie geruchenn ſich 


kaum ʒegedencken. das ſie es von deinẽ 


genaden habenn. einer achtet es ſeinem 
adel ʒu. der ander feiner vernůfft. klug ⸗ 
heit. kunſt. oder l. ligkeit. vñ gedencken 
nit von wem fie die vernunfft vnd ſynn 
haben. Etlich ſchreibenn es irer arbeyt. 
oder irem ver dienenn ʒu. vnnd geden⸗ 
cken nit von wem ſie die mügligkeit ha⸗ 
benn ꝛc. Vunſer herre gott helff 
mir wider ʒu land. ich bin ye ʒu ferre wi 
der mein meinung gefloſſenn. ich muß 
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Von der zierung menſchlicher natu 


mit gewalt hinderſich ſchwimmẽ. wann 
es will mich mit gewalt hinʒiehen. ſant 
gregoꝛius ſpꝛichet omelia xxxij.wʒ find 
alle irdiſcheẽ ding anders. deñ etlich cley 
dig des leibs. Sihſt du das nach ſant 
gregory ſpꝛuch. got ð herr alle irdiſche 
ding. als zu zierng of cleidũg des men⸗ 
ſchen gemacht hat. Wann er hat die ſel 


gecleidet mit dẽ leib dẽ leib geʒiret mit 
de glidern. die gli mit crete. emptern 


vñ ſonnẽ . die ſyñ mit mangerley gegen⸗ 
wüͤrffen. die gegewürff mit mangerley 
laſtlichen vñ nätzliche eigẽſchafftẽ. als 
dem geſiht hat er tauſenterley gegen⸗ 
würff beſchaffen. vñ die ſelbẽ auch ge⸗ 
leider oð geʒiert. mit mangerley wuni⸗ 
glicher farbe vñ figur. das kein mẽſch⸗ 
ich kunſt hin bey kůmen mag . ald ð herr 
ſelbs ſpꝛicht. Math. am. vj. vñ Luce. am 
rij. das ſaloms in aller feiner ere. ye ſo 
zierlichen gecleidet ft woꝛdenn. als ein 


lg. Alſo hat er auch dem gehöꝛd man 


gerley gedönes bereit. das gedön mit 
mangerley vntterſcheidenlicher ſůſſig⸗ 
keit. in ð muſica. in ſiymmẽ in ſingẽ. mit 
ſeytẽ auß metall. oð dermẽ ð tier. mit ro 
ren nit pfeyffenn. mit ertz . als ʒunbeln 
vñ des gleiche. Võ andern ſynnẽ mag 
man auch auß den obgemelten dingen 
verſtentnus diſer meynung ſchöͤpfenn. 

Aber nach einer höhern betrachtũg. 


ſo hat er die ſel gecleidet. o geziert mit 


crefften. oð muͤgligkeiten. die crefft mit 


geſchickligkeytẽ. o fertigkeitẽ ʒewůr⸗ 


cken nach kũſten vñ tugendẽ . als die veꝛ 
ſtentnus mit kůnſtẽ. vñ gotlicher weyß⸗ 
heit. vñ dẽ heiligen criſtẽlichẽ glauben. 
die gedechtnus. mit nůtʒẽ reine gedan⸗ 
cken. mit götlicher hoffnũg. den freyen 
willẽ. mit ð göͤtlichẽ liebe vj gerechtig⸗ 
keit ꝛc. Alfo ſpꝛich ich. hat er die crefft 


geʒieret. mit tugenden. die tugend mit 
wercken. die werck mit verdienſten. die 
verdienſt mit lonen. Die vnuelkümẽheit 
vnſerer tugẽt hat er geziert. mit den far 
cramenten. die ſacrament mit gnaden. 
die gnad mit p glori. die weſenlich glo⸗ 
ri. dʒ iſt. die ſeligkeit der ſele. wille er ʒie 
ren mit der ſeligkeit des leibes. die ſelig 
keit des leibs. mit wollůͤſtlicher ergetʒ⸗ 
ligkeit. vnd ſůſſer erlůſtigung aller ſy. 
vmb der willenn. der herr alle lyechter 
des himels. alle elemennt von obẽ her 
ab biß auff die erden. mit newer ſchon⸗ 


heit vnnd clarheyt nach dem nuͤngſtenn 


gericht ʒierenn wirt. Sihſt du wie ma⸗ 
nigfeltiglich. adelich. zierlich. vnd reich 
lich. der herr menſchliche natur. nit al⸗ 
lein nach der natur. ſunder das weyt ho 


her iſt. auch nach der gnad vnd der glo⸗ 


ri nit allein in ir ſelbs. ſunder in den ele⸗ 
menten vmb iren willenn gecleidet hat. 


als die erden hat er gecleldet. mit mam 

erley baumen. die baum mit pletern vñ 
Facheennd die ſelben mit plumen cd 
plüden. die plůde mit ſchoͤnen figuren. 
farben. vnd füffen gerůchen. die frucht 
deſſelbengleichen mit figuren. farben. 
geſchmecken gerůchenn. die geſchmeck 
mit crefftenn. alfo das vil frücht nit abs 
lein dem mund füffe find ʒeeſſen. ſunð 
auch den augen lůſtlich ʒeſehen dem ge 


ruch ſüß ʒeriechen. ſenft anzururn nůtz 


zu der narñg ꝛc. Alſo magſt du auch fin 
den von dem waſſer. von dem lufft ꝛc⸗ 


ber alles das voꝛgeſchribẽ ſteet. iſt I 


das höͤhſt. dʒ der herre vnſer natur. als 
zu einem cleid ſeiner hohen goth eit an⸗ 
gethan. ond darmit die ſelben vnſer na 
tur. ober alle creatur gezieret. gewirdi⸗ 


get geſeliget . vnd erhoͤht hat. 
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Die achtondſechtzigiſt figur 
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Der ander artickel. 8 

Von der ſchmehlichen emploͤſſung 
vßd beſchemung vnſers herren. 

yen der daſſelb. das vnſer Berre 


IR N 
enger nature. alſo gröplich ger. 


wir digged. alfo manigfeltiglich geeret. 
alſo zierlich gecleydet.alſo reichlich Be 
gabet . alſo lieplich. gnediglich. vñ ſüͤſſu⸗ 
glich angeʒogen. vñ vnſcheidberlich an 
ich genome hat. ſo hat mã yn zu ſchãd 
vñ zu peyn gãtʒ nackent außgeʒogẽ. Ju 
dem erſten mal. ʒu den ſtraicheuzu der 


geyßlung. Zu de andern mal zu leſtrüg 


vñ zu geſpoͤtt.ʒu beſchemung Ja ſie ym 
das purpur cleid. vñ ander laſterʒeichẽ 
anhencken wolten. deñ da ſetʒt Mathe 
us ſunderlich. nach dem als er die geiß 
lung beſchriben hat. das ſie yne außtge 
zogen Babe, wiewol eſ ſein mag. das es 
ein einigs außʒihen ſey geweſen. vnnd 
matheus das in feiner ſchrift. erwidert 
hab. Zum drittẽ mal vñ zum letʒten. da 
fie yne an das creůtʒ nageln vñ hefften 
woltẽ. Das erſt was zu ſchlahẽ . vnd zu 
geyßlung. Das ander ʒuuerſpotten. vñ 
Zuleſtrung in der kroͤnug. Das dritt zu 
richten zu creůtʒigũg vnd zu ſchentlich 
er töttung. Daruber iſt auch ʒube⸗ 
dencken. das fie yne voꝛ hin beraubt. vñ 


entplö ſſet hetẽ. ſeiner frewd die er hett 


in der frucht ſemer lere vñ wunderber⸗ 
llcher wercke. wañ wa ſie kunden vnnd 
mochten. ſo verkerten ſie yme die ſelbẽ. 


vor dem volck. das dauon ſolt vñ mocht 
gebeſſert werdẽ. Sie heten yn beraubt 


ſeiner iungern in der gefẽcknus. ſeiner 
eren vñ ſeins leůmuts. in der falſchẽ lů 
genhafftigẽ anclag. feiner ſchõheit des 
antlitz in den packenſtreichen. vnd ver⸗ 
ſpuͤrtʒungen. der ſchonheyt vnd gentʒe 


leibs. in der Nes dale ſeiner wirdig 
keit vñ ſtercke . n der kröͤnüg. des lebẽs. 
in der creütʒigũg · da die ſel des leibs. d 
ir leid iſt. vñ der leib der ſelen. vnd des 
lebenns. die fein geʒyerd find. beraubt 
ward. Sie wolten in auch ð ewige ſelig 
keit. dz ſie leib vñ ſel verderbẽ möchten 
beraube. durch ir geſpött vnd verweyſ⸗ 
ſung. die ſie ym für huben. als er yetzo 
an dem creütʒ lite. allermeiſt durch dʒ 
geſpöͤtt. vñ verweyſſung der hoffnung. 
durch dʒ fie yne dringen wolten ʒuuer⸗ 
zweyflung. dʒ er alſo ewiglich verloꝛen 
würd. V das iſt. vntter allen dingen. 
die gemelt ſind. das ſchwereſt. vnd das 
erbermlicheſt. Bund wolteſt du es 
gruüͤntlich anſehen. ſo findeſt du. das er 
durch alle die ding. durch die er vns ge 
eret. geʒieret vnnd gewirdiget hat. ge⸗ 
ſchmeht. verſpott. vñ gepeinigt worden 
iſt. als in gleichnus weiße ʒeredẽ. hat er 
die ſpeiſe ʒu narung. das trauck ʒu er⸗ 
luſtigüg. mit ſůſſigkeit geʒieret. als obẽ 
gemelt iſt. ſo habe fie fein ſpeiß. ð craft 
der narüg. dz tranck . ð craft der labũg. 
fein cleidüg ð art ð bedeckůg ð ſchã vñ 
d beſchoͤnũug. ſein kroͤnũg ð bedeůtũg ð 
erẽ. vñ ar dere dig in ym. 
irer ʒierůg beraubt. als fie im mit mirrẽ 
vermiſchtẽ. vñ verbittertẽ weyn. voꝛ dẽ 
auff hencken an dẽ creůtz. vnd darnach 


eſſig für fein labũg. galle zu einer ſpes 
Col dauid im. xxſ pſalm. vnd auch die 


Sibilla cumea. als auguſtinus. in. xviij. 
buch. de ciui. dei. ſetzt. geweiſſagt o ge⸗ 
geben habẽ . purpurcleid zu beſchemen. 
de döꝛnen krone zu geſpött. vnnd deß⸗ 
gleichen. das hie ʒulang wer zu erzelẽ. 
das der heꝛr alles gelitten hat für ons 
das ſein emplöſſung. vnſer bedockung 
on fein ſchemũg. vnſer ʒierung wird ꝛc 


f eins allerzerteſten ſchöͤnſtẽ. reyneſten 
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Bon der ſchmertʒ lichen peinigung criſti 


Der elrvij gegenwurff. 
Wie ſich vnſer here vm̃ vnſern wil⸗ 
len gepeyniget vnd gekeſtiget hab vnd 
von ſeym ynnern leiden. 


Er ons fo gnediglich. vnſer ma⸗ 
mgfaltig groſſe ſchuld verzey/ 

het. vñ auß mitleidẽ das er mit vns het 
der pein halb. die wir nach götlicher ge. 
rechtigkeit ſolten gelitten habe. ſich ge 
peiniget. gekeſtiget. vnd mit mangerley 
weiſe gegeyſelt hat all ſein lebtag. der 
iſt voꝛ ſeiner engſtlichẽ creütʒigůg. mit 
ſcharpffenn geyſeln yemerlich geſchla⸗ 
gen vnd ʒerryſſen worden. Das er aber 
durch alles fein lebẽ manigfeltiglichen 
gepeiniget ſey woꝛdẽ. das wirt offt ge⸗ 
melt. als geſchribẽ ſteet. an manigẽ oͤꝛ / 
ten der geſchrifft. in ð perſon criſti. als 
in dem xxx axxiiij.lrviij. achtvndhůder⸗ 
ſtẽ xxj. pſalmẽ. die liſe ſelbs in dẽ. xxxuij 
pfalinen ſpꝛicht er. Als ein weynender 
vnnd ein betruͤbter. alſo würd ich gede⸗ 
mütiget. vnd fie haben ſich wider mich 
gefrewet. Gloſa. Ich was traurig. ſie 
warenn frölich. ich betrübt mich milti⸗ 
glich vber ir verderbnus vnnd verluſt. 
aber fie frewtẽ ſich in meinen vbeln. vñ 
in meiner durchechtung. Sie find ʒuſa⸗ 
men komẽ. die geiſeln find vber mich ge 
ſamelt. oder gehauffet woꝛdenn. In dẽ 
xxx. pſalm. Wañ mein lebẽ iſt in ſchmer 
tʒen verʒert wordẽ. vñ mein iar in ſeüf⸗ 
zen. In dem . lrrij. pſalm. Ich hab mein 
hend vntter den vnſchuldigen gewaſch 
en. vnnd bin den gantʒenn tag gegey⸗ 
ſelt woꝛden. vnd mein keſtygüg früe od 
vmb metten ʒeit. Bey dem gantʒẽ tag 
verſtee. das gantʒ leben vnſers herren. 


nach feiner eigenn außlegung. wann er 


ſpꝛach ſelbs Johãnis am neündẽ. Ich 
muß wuͤrcken. die werck. des. ð nich ge⸗ 


ſant hat. die weil de r tag iſt. Es kompt 
die nacht. ſo nyemãt würcken mag. Vñ 
welchenn tag er meynete. das erclert er 
darnach da er ſpꝛach. Als lang ich in ð 
werlt bin. ſo Bin ich ð werlt liecht. Sihſt 
du. als lang der herr in der werlt was. 
als lang was der tag. vñ den ſelbẽ gan 
tzen tag iſt der herr gegeißlet. dʒ iſt ge⸗ 
peiniget. betrübt. bekümert. vnnd durch 
ſtete tragung vnnſrer ſchmertʒenn be⸗ 
ſchwert woꝛdenn. darüber iſt er zu dem 
letſten. voꝛ dem herten tod des creützs. 
durch allen ſeinen ʒarten leib. mit hertẽ 
grymmigẽ geiſeln ʒerryſſen woꝛden. ʒu 
gleicher weyß als ob es ʒu wenig wer. 
das er des bittern tods des ereütʒ ſtür 
be. er wer deñ voꝛhin. durch alle glið ſo 
yemerlich gemartert. Was aber der 
herr ober die gemeinen pein der mefch 
en. erlittẽ hab. das leidet diſe Eurtze ge 
ſchrifft nit ſunderlich zeſetʒen. fund in 
einer gemeinen weyſe. merck. das ð herr 
vbeꝛ die gemeine pein ð mẽſchẽ leiplich 
vñ geiſtlich. leiplich als Büger vñ durſt. 
Bırz vnd froſt. müde vñ plödigkeit.geift 
lich als trautrigkeit. foꝛcht. fůͤrſchã für 
rew. mitleid. barmhertʒigkeit.mitleiden 
vnd deß gleichen. ſunder peine vnd leid. 
ʒeleiden het. nach zweyerley weyſe. das 
iſt nach dem als er ein fund perfon wʒ. 
vnd nach dem als er dʒ haubt aller men 
ſchen was. vñ allermeiſt der glaubigen. 
deßhalb alles ir leiden. allermeiſt. dʒ fie 
vmb feine willen würde leyden. als ſein 
leiden or das ander. dʒ ſie ſůnſt würde 
leidẽ. als feiner glider leydẽ. ym zu her⸗ 
tzen gieng. Vñ das ſouil mer deñ ynen 
ſelbs. ſouil er ſie lieber hett. vñ clerlicher 
erkennet denn ſie ſelbs. Alſo het ð herr. 
diſe vnzʒelliche leyd vnd leyden. mit dem 
leydẽ ſeiner eignẽ perſon. nit dʒ mã ver 


ſteẽ ſoll das 95 leidẽ in feiner götlichen 
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Bon der ſchmertzlichen peinigung 


perſon were. irẽ halb. ſunder in ym ð mẽ 
ſchlichen natur halben. die in eynigkeit 
ſeiner götlichẽ perſon genomẽ was. die 
in leib vnd ſel. ʒuſamen gefuͤgt ſteet. in 
welcher natur C dʒ ift ſeiner ſel. die mit 
Je leib kein ander [under perſon ſetzt. 
denn die göclich I ſoͤlch leyd vñ leyden 
was beid. das ſie in iren geiftlichen ge⸗ 
lid ern C das die glaubigen find I leidẽ 
ſolt. vnd dʒ ſie in iren leipliehẽ gelidern 
vñ. in ir ſelbs ſolt leiden. der ir kůnfftig 
leiden alles allweg durch die gewyſen 
erkentnus gegenwertig was. Das ʒeit⸗ 
lich wʒ ir gleich als ewig. nach ð weyß. 
als man ewig heiſſet. dʒ durch dʒ gãtʒ 
leben weret. Das hingeend leiden was 
ym bleibend. das clein was ſchier end⸗ 
loß. waß die gröſſe ð onere. vñ ſchmah 
heit. oder vngerechtigkeit. wirt geach 
tet nach der groͤſſe der wirdigkeyt der 
perſon. die in criſto endloß wʒ. vñ nach 
dem ſelben ʒerechnen. ſo was ein cleins 
leidenn in crifto als ein packennſchlag. 
gröͤſſer ʒeachtẽ. deñ alles das. das wis 

er alle creatur beſchehen möcht. ſie an 
zeſehen nach ir ſelbs. vñ diſe gröſſe ſẽy 
ner eigẽ wirdigkeit was im allein gentʒ 
lich vnd volk omẽnlich kund. darvm hab 
ich geſpꝛochen. das im ein clein leiden. 
ſchier als endloß was. vñ iſt mit fleyſſe 
zemercken das der herr durch lauter an 
ſchawung allein on erfarung ð empf in 
düg. alle ding baß erkant. den wir auch 
nach der erfarũg. vnd fein leyden was 
ym allweg voꝛ ſeinen augen des gemů⸗ 
tes. vnd opfert vñ hielt es all weg feine 
himliſchen vater für. Hierumb was ym 
das nachgẽd voꝛgend. das kůͤnfftig ge 

gẽwertig. das leiplich geiſtlich. 95 auß 
wendig ynnwẽdig. Als der. rrrvij. pſal. 
ynnhelt. da er ſpꝛicht Bekůmert gieng 


meer 


ich ein Cverſtee d in mich ſelbs de gan 
tzen tag. oder ich gieng JE gantʒẽ tag. 
mit traurigkeit ein. dʒ ıfl. in mich ſelbs. 
ich was fer gepeinigt vnd gedemu tigt. 
ich rühelt voꝛ dem ſeüfftʒẽ meines Hi 
tʒen. herr vor dir iſt alles mein ſenen. vñ 
mein fehfftzen iſt voꝛ dir nit verboꝛgẽ. 
mein Bertz iſt ʒumal betrübt. wann ich 
bin ĩ die geyſeln bereit. vñ mei ſchmertz 
iſt in meinem angeſiht allweg. Joh am 
xxx. Nun fo dorret. oder wirt ſchwelck 
in mir ſelbs mein ſel. vnd die tag der be 
kůmernus beſitʒẽ mich. důrch die nacht 
wirt mein gepeyn mit ſchmeꝛtʒẽ durch» 
loͤchert. vñ die mich eſſen. die ſchlaffen 
nicht. in yr menige wirt mein cleid. das 
iſt mein menſcheit verʒeret. vnd ʒu glei 
cher weiß . als mit eins rocks haubtloch 
habenn ſie mich vmbgüͤrtet. mein inge⸗ 
weyd Bat außgewallet on alle rue. mich 
haben fůͤrknmen die tag der peinigũg. 
ich gieng traurig. ich was der trackem 
pꝛudeꝛ vnd ein geſell der ſtreüß ꝛc. Alſo 
mag man warhafftiglich ſprechen. das 
er ſo manigẽ tod gelitten hab. als ma⸗ 
nig mal. er alſo feinen tod betrachtet. 
fürgefetzt.in willen ʒeleidenn. bedacht 
vnnd geopfert hat. Daruͤmb iſt hie in 
den woꝛten des heiligenn Jobs. in der 
perſon des herren geſpꝛochenn. Durch 

ie nacht wirt mein gepein. mit ſeßmer⸗ 
tzen durch gepoꝛet. wann die crefft der 
ſelen. warden durchdrungẽ mit ſchmer 
tzen ſeins künfftigẽ leydens. durch die 
gantʒen nacht. das iſt durch die gantʒẽ 
zeyt feiner tödlichkeyt. Wann er weft 
gleich als wol. wie das leiden. vnnd der 
bitter tod ſchmeckt. ee er es verſucht. 
als da er es yezund enpfand. vnd lyde. 
nach der lautern verſtentlichen erkent⸗ 
nus ʒureden. dʒ in ãdern mẽſchẽ uit iſt. 


vnd dem ynnernleiden eriſti 


Bnd daruͤmb durchdrang ð ſchmertz 


des kůnfftigen leidens vnnd todes. all⸗ 
weg fein verſtentnus. wañ nichtʒ mocht 
ir oder ym. vnkund ſein. Er durchdrang 
allweg ſein gedechtnuß. wann er mocht 
nichts vergeſſen. Er durchdrãg allweg 
ſeinen willen. wann er was in ſtetem ge 
wiſſen vnbeweglichem willen. vnd fürs 
ſatʒ ʒeleiden. vnd was ſeins willens. vn 
hinderlich. vnwandelberlich. geweltig. 
vnd ſeins gewalts vngeʒweifelt. Nun 
ſiht man in andern menſchenn. die bey 
friſchem leib. iren kůnfftigen tod erken 
nen. vñ doch nit wiſſen wie er ſchmeckt. 
was groſſen angſt. hertʒenleids. ſtreits 
vnd not ſie haben. ee das ſie zu dem re⸗ 
chten pnuctẽ des tods kümẽ. alſo dʒ fe 
gewönlich gleich. als vorhin tod find, 
dz widerfert yn von cleinmůtigkeit. oð 
böſer gewiſſen oder andrer menſchlich 
N wegen. Aber in criſto. hat es 
ander fach gehabt. wañ foꝛcht vñ angſt 
ſeins ſterbẽs vñ leidens. ſind auß erwe⸗ 
lung ſeins freyen willens. on auß gnedi 
ger annemung . gnug ʒethun für vnnſer 
ſüͤnd. entſprungẽ. Vñ alſo lid er allweg 
von ynnen. das er ein mal von auſſen vn, 
von ynnen leiden wolt. Wañ er wolt ley 
den. darümb vor feine leyden ſpꝛach er 
Joh in dem xij. ca. Nun iſt mein ſel be / 


truͤbt ꝛc. vñ in dem. xij. cap. Luce. Ich ſol 


eins tauffs getaufft werden. vnnd wie 


wird ich geẽgſtet. bis er volbꝛacht wirt. 


Vſaie in dem. l. capi. Got der herre hat 


mir das oꝛ geöffnet C das iſt o er hat 


mir mein kůnfftigſ leiden geoffenbatt. 
vnd ich hab ym nit widerſpꝛochen. oder 
widerſpꝛich nit. Ich bin nit hinderſich 
getretten. Das offenbarn ſol man alſo 
verſteen. das die ſel criſti. in dem dʒ ſie 
geſchaffen. vñ mit der perſon des ſuns 


vereint ft woꝛden. als Bald in Je Hecht 
des ewigen woꝛtes ir künfftig leidẽ ge 
ſehen. vnd den fürfatz vñ willen gottes 
erkent vñ auffgenomẽ hat. In de xxxix. 
pſalmeniſpꝛicht kůnig daund. in der per 
ſon des herren. An de haubt des Buchs 
iſt von mir geſchribenn. das ich deinen 
willen thun ſolt. O mein got. ich hab es 
gewoͤlt. vnd dein geſetʒ enmittẽ meins 
hertʒen. Diſe woꝛt hat der herr geſpꝛo 
chen vñ in feinem hertʒen getragen. als 
er in diſe werlt kũmen iſt. ad Hebꝛe. am 
x capi. Alſo haſt du. wie das gantz leb⸗ 
lich leben des herren. ein ſtetes leyden 
vñ ſterben iſt geweſen. Vñ laß dich d 
nit wundern. das ich das ſpꝛich võ dem 
herren. ſo ſant Johannes Criſoſtomus 
võ ſant pauls ſpꝛicht. de laudibus eius 
omelia prima. Wiltu das ich dir vnʒ el⸗ 
lich töd ʒeige. ſouil als er tag hie gelebt 
hat ꝛc. Wie vil mer mag ich ſpꝛechenn 
von dem herrẽ. das er mer töd gelitten 
hab. denn er ſtund gelebt hat. So er in 
einer ſtund mer gegenwůüͤrff. leidẽs on 
leyds gehabt hat. dann ye einich ander 
menſch hat 119 habẽ all ſein lebtag. 
Das du daſſelb deſteſterbaß vernemſt 
ſo bedenck die eigẽſchafft der ſůnd. als 
das durch die todſünd. got der herr un? 
geeret. ſein ʒoꝛn bewegt. auff getribenn 
vnd gereitʒet. die ſel des menſchẽ grew 
lich entſtellet vnd vermaliget. das reich 
der gnaden vnd ſeligkeit C des fünders 
halb d ʒerſtöꝛt vñ verloꝛn. vnd die ewig 
pein verſchuldt vñ erlãgt wirt. Halt di⸗ 
fe Böfen eigẽſchafft der ſůnd. gegẽ den 
eigenſchaften criſti. als das er der wat 
weſenlich vnd natürlich ſun gottes. ein 
mittler des frides vnnd der verſůnung 
ʒwiſchẽ get vñ den menſchen. dʒ haubt 
der glaubigen. ein ernſthafftiger hitʒi⸗ 
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Bon dem ynnern leiden criſti 


ger liebhaber der ſelẽ als feiner geſpõ⸗ 
ſen. die auch auß ſeinem plut von ſeinẽ 
Bertzen ſeind iſt. ſo mag dir ettwas ein / 
leuühten vo dem leyd criſti. Bedenck wʒ 
roſſen leids eins großmechtigen key⸗ 
fers getrewer ſun hett. weñ ſein vater ð 
von herrẽ vñ füͤrſten geföꝛcht. geliebt. 
vñ vber all kůnig geeret ſolt werdẽ. von 
ſchnöden puben geſchmeht. vñ vbel ge⸗ 
handelt würd. vñ ſo gott der vater end⸗ 
loſer ere. liebe vñ dienſtbeweißung. als 
ð des maieſtat gutheit gewalt vñ herr⸗ 


ſchafft on end groß ſind. wirdig iſt. vnd 


der ſun het yn on end lieb vñ werd. von 


ym on end geliebt. ſo folgt darnach dʒ 


ym die ſchmahheit vñ vnere. die feinem 
vater võ dẽ ſůndern Beropfe wirt. gleich 
als on maß wee thet. Bedenck dar zu 
wie lieb der herr den frid ʒwiſchẽ gott 
vñ den mẽſchẽ. wie lieb er die ſelen der 
menſchenn die ym als auß feinem her⸗ 
tʒen gepoꝛn. die fein geſponſen vñ glið 
find het. vñ lern auß der gröffe ſoͤlcher 


heb wegen. wie groß fein ſchmertʒ vnd 


leid ſey geweſen. ſo er fůrſehẽ hat wie 
fie durch ir ſůnd den frid ʒerſtöꝛen. die 
ee pꝛechenn. dem vngetrewen verfůrer 


nachfolgẽ vñ anhangẽ. von dem ware 
getrewen liebhaber geſchaidẽ. von ſey 


nem leib abgehawen. von aller feld vers 


ſtoſſen. zu der ewigẽ pein verurteilt. vñ 


in dem ʒoꝛn gottes vnnd feiner vngnad 
bleiben würden. Es wer denn d fölße 
vbel alle. durch ſein leidẽ vñ guugthun 
hingelegt würden. Also iſt der herr ym 


elbs hert geweſen. vñ nyemant ſo hert 


als yn. der vnſer alter leidẽ auff ſichge⸗ 


nomẽ hat. Aber vns ſehuldigẽ ſt er oft 


ꝗnedig. als es wol erſchynẽ iſt in many 
gem groſſen ſünder. dem ð herr gnedi 
glych. ſehnelliglych. leychtlich. alle ſeyn 
ſůnd verʒigẽ hatt. als in dem frewlein. 
dz in dẽ eepꝛuch begriffen. vnd vor ym 
beſchemet ward. als dem möꝛder ð nen 
lich võ dem wald hergenomẽ vñ neben 
dẽ herrẽ gehengkt ward. als ð allerhey 
ligiſtẽ marien mag dalenen. die als ſant 
gregoꝛius ſpꝛicht. allerley ſůnd vol wʒ. 
vñ ð gleiche. Beſunð iſt ʒebedẽcke. 
wie gnediglich. vñ barmhertʒiglich vn⸗ 
fer herr. dy arme ellendẽ. geengſtetẽ. ge 
geyſeltẽ iudẽ võ dẽ gewalt irer geifler 
erlöfet vñ erlediget. vñ ir geyſler vñ pey 
nig er. gegeyſelt vnnd geplaget hat. als 
man in Je andern buch moyſi. Exo .liſet 
Vñ diſe . lxix. figur. ynnhelt in ð bedet 
wirt. Wie got ð herr Je kůng võ egiptẽ 
mit name pharao Cẽchres vñ ſei volck 
gegeyſelt hat. darvñ̃ dʒ fie die indẽ ges 
geyſelt vñ gepeinigt hete. vñ werdẽ bey 
ð geiſlñg in gemeyn all plag. mit denen 
got ð herr die von egyptẽ land geplagt 
hat. gemeint vnd verſtandenn. es ſeyen 
mucken. fröſch. peülen. hagel ſterbẽ des 
vihs. plut. finſternuß. heüſchrecken. der 
geh tod ð erſtgepoꝛnen ſůn. ertrenckũg 
in dem meer. vnd ander plag. mit denen 
fie geplat find worden. darůmb das fie 
die hebꝛeyſchen lang zeit gepeiniget vñ 
ir kneblein in das waſſer gewoꝛffen he 
ten. vnd ſo er durch das ſelb. das er deꝛ 
iuden geiſler gegeiflet het. die iuden võ 
den geiſlern erlediget het. ſo merck wie 
vnpillich ſie yn gegeiſelet haben. ö 
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Wonvergeißlung eriſti 


Der ander artickel des lxvij gegen⸗ 


wurffs. 8 een 
Von der erbermlichen geyſlung vn 
ſers herren. nn 
Ber dar wider hat daſſelb voll 
das der herr von den geyſlern. 
den heyden erlöfer het. yne den hayden 
eben in der ſelbenn ʒeit ʒegeyſeln gege 
benn. da er fie von den geyſlern erlöfet. 
vnd ledig gemachet het. Vñ ſo die iu⸗ 
den den heydniſchen richter. mit biten. 
mit ſchreyẽ. mit auffrur. mit troẽ. gleich 
geʒwungẽ haben wider feinen willen ʒe 
geben das vorteil des todſ vber erlſtum. 
der die gepflung nach der roͤmer geſetz 


voꝛſetzt . ſo wirt pillich die geyſlung cri⸗ 


ſti. als auch fein creützigůng. den grym 
migen önmilten inden zugeſchriben. dʒ 
mã da bey verftec. das daſſelb volck dẽ 
herrẽ gegeyſelt hat. das der herr durch 
fein geyflung von den geyſlernn erlöſet 
het. nit das es die ſelben perſon weren. 
ſunder fie warn daſſelb volck des bee 
ſchlechtes halb. Spꝛecheſt du aber. 
die iuden heten es nit gethan. fund die 
heydẽ . ſo antwort Criſoſtomus oBer ma 
theum. das es die iudẽ alles gethan ha⸗ 
ben. Wann fie find fach geweſen. 93 py 
latus vñj fein ritterſchafft. die ding has 
ben gethan. lun von der ag lan 
in ir ſelbs ʒebedencken. weyſe ich die le 
fer der geſchrifft. auff ander andechtig 
paſſion. Wafj es iſt einer vo den fůrne 
ſten artickeln. des leidens vnſers heꝛrẽ. 
vnd wirt in vil büchern. fleiſſiglich auß 


gelegt. und Beweret. Hie ſeyſtu eryn⸗ 


nert in der betrachtung deſſelben arti⸗ 
ckels. der offenberlichen beſchemũg vn 
ſers herren. der vnſe: ſchande ſo gnedi⸗ 
lich vñ fo demütiglich. durch die feine 


edecket. vnd heſchönet hat. in der auß 


ziehung (einer demütigen wat: vnd en⸗ 


plöſſunge ſeines ʒarten iunckfrewlichẽ 
leibs. ð doch voꝛhin vbel gehandelt z. 
nit das du pilden oder achten ſelt. dz er 
ſachen der ſcham Gals wir > feiner hal 
ben feinem leib hete. der heilig võ dem 
heiligen geiſt entpfangẽ. durch die göt 
lichen crafft wunderberlich. vnnd vber 
natůrlich gefoꝛmirt. vnd auß der vnuer 
ſerten iunckfrawen gepoꝛn was . ſundeꝛ 
das er die ſchame gnediglich vnd willi 
glich. als auch and leidligkeit. fůt enns 
ʒepůͤſſen. vñ fich zefcheme.an ſich gen 
mie het. Auch heiſſe ich fein enplöſſfung 
ein beſchemüg. ſemer feind halb. die es 
dar für hielten vnd darumb teten. dʒ er 
beſchemet würd. Auch ander leůt halb 
die ſich für pn ſchemten. da doch in der 
warheit ſich der hert für vnns ſehemte 
vñ fůr die. dy yn beſchemen woltẽ. den 
es ein vnauſſpꝛechenliche ſchand was. 
aber ym was es ein vnauſſpꝛechenliche 
ere. als Chriſoſtomus. das iſt ſant Jo⸗ 
hannes mit dem gülden mund ober ma 
theũ. in ð perfon des herrẽ. zu ſant Pe 
tet ſpꝛicht. Das leiden. iſt mir nit vner⸗ 
lich. finder die fůrderlichſt ere. Wann 
als gregoꝛius ſpꝛicht. ſouil ſoll vns vn⸗ 
fer erlöfer lieber vud werder fein als vil 
er ſchnödere ding für vns gelitten hat 
Vnd alſo ſolt du es allenthalben ver⸗ 
ſteen. wa geſpꝛochen wirt. das der herr 
geleſtert. beſchemet. oder gefchent ſey 
woꝛdẽ. oð dʒ er eins ſchẽtlichẽ oð leſter 
liche todes ſey geſtoꝛben. du ſolt voꝛ ſol 
lichẽ worte nit cine grawen habe: wañ 
die heilig geſchrifft vnd die heiligen le 
rer gepꝛauchen ſich föllicher woꝛt. Sa⸗ 
piencie am andern capitelad Hebꝛeos 
am eylfften vnd zwölften. In der per 
fon der iudenn ſpꝛicht philo an dem an⸗ 
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dern capitel der weppheit Salomonis. 
Mit beſchemung oder ſchendung vnd 
mit peinigung laſſet in uns frage. des 


alferlefterüchen ‚oder ſchentlichenn to / 


des. laſſet ons pe verurteylen. In dem 
xi. ond xij. capi. ʒu den hebꝛeyſchẽ . nennt 
ſant pauls das leiden chriſti ein laſter. 
nach dem als laſter ein ſchand. die man 
einem auf heben mag. bedeůt. Daruͤmb 
ſolt du es on grauen höꝛen. deßhalben. 
der es gelitten. aber nit der halben. von 
den er es gelitten hat. oder auch der ar 
men fünder für die er hat gelitten. ya 
du ſolt mer ein groſe andacht vñ ſüͤſſig 
keit daruon empfahen. vnd ſie recht ve: 
nemẽ. das der vntterwurff des laſters 
nit in dem herrenn ſey geweſen. ſunder 
mer in den augen. vnnd in dem vrteil ð 
menſchen. die den herren nit erkent ha⸗ 
en. in den hertʒen. der vnglaubigẽ. als 
ſant Auguſtin ſpꝛicht vber Johannem 
omelia. rij. Sih an von dannen ſich de: 
werſtweyſe geſchemt hat. da hatt der 
zwölfpot einen feBatz gefunden. Das 
diſenn ein toꝛheit gedaucht hat. das iſt 
dem ʒwolfpoten ʒu weyßheit vnnd ere 
woꝛdẽ. Vnd herab baß. Waß was ein 
groß ſpottſpil den vnmiltenn iſt. das iſt 
ein groſſes heymlichs ſacrament. oder 
gotlichs zeichen den glaubigenn. Sih 
wie vil wort die auß legung eins woꝛte. 
vber fich genomen hat. Bnd ob ich 95 
woꝛt der beſchemũg nit alſo außgelegt 
het. ſo het ichs doch auff den ſyn recht 
gemeint. Aſo vernym auch ander ding 
recht. nach auß weyßung. des heiligen 
criſtenlichen glaubens. ob es auch der 
kürtʒe halb. hie nit außgelegt wirt. 
nn wider auff die meynũg ʒekum 
men in der betrachtung der geyffüg vn 
ſers herre. ſeyeſt erynnert. zebedencken 
fein beſchemũg in ð gntploffung feis 


ſunckfrelichen beibs. die offenberbch 


entdeckung feiner Blopheit die herten 


ſtrengen anbindũg ſeins leibs. die vers 
ſtrickung feiner milten. vñ vnſchuldige 
hend. die dich geſchaff en haben ſeiner 
fuͤß. die dich mer denn dreyſſig iar ge⸗ 


ſuͤcht haben. Bedenck. die ſcharpfenn 


gerten die ym ſein allerzarteſte haut er 


hitiget vnd ʒerzogen haben. die grym 


migenn geyſeln mit nadeln. negelnn he⸗ 
ckeln. oder deßgleichen. die ym die gen⸗ 


tze. ſeins 775 reine fleiſchs. erʒerrt vj 
zerriſſen haben. Die grewlichen vnmil 


ten. groſſen. herten. ſteten vnzellichen. 
eſfege gpg ſtreich. die ym biß 
auff ſein gepein gedrungen haben. vñ 
C als Auguſtinus fpricht > den ruͤcken 
die ſchultern C als Jer vber ma 
theũ ſchreibt I den allerheiligiſtẽ leib. 
vn die pꝛuſt. die gottes begreyflich ws. 
als Criſoſtomus vber matheñ. omelia 
lxxvj. ſchreibt. den gantʒen leibe durch 
auß ʒerhauen habe. Wann es ſteet ges 
ſchribenn im̃ xxxj. pſalmen. vil ſind der 
eyſeln des fündere, Sind nun vil gey⸗ 
eln eins ſůnd ers. wie vil ſind denn der 
geyſeln aller finder. Nun ſpꝛicht yſa 
ias in dem. liiſ ca. Wir haben all geirrt. 
das ift geſůndet. vnd der herr hat auff 
yn. dʒ iſt got ð vater auff den ſun. vnſer 
aller vngerechtigkeit gelegt. die ſtreich 
oder ʒůchtigung. vnſers krids vber yn. 
durch des ſtrẽnen. wir geheilet ſind. Er 
iſt verwũdt woꝛdẽ vm vnſrer vngerech⸗ 
tigkeit willẽ. Er iſt ʒerſchlagẽ vmb vn⸗ 
ſrer miſſetat willẽ. Auß diſen woꝛten ð 
heiligẽ pꝛophetẽ dauids vñ yſaie. haſt 
du das die ſtraff aller ſůnd auff dẽ rů⸗ 
cken vnd den leiß vnſers herren gelegt 
geweſen. darvm̃ er ſer vbel geſchlagen 
a ee 
Das man das feide criſti mit drey⸗ 


TE 


Bon der koſtperkeit des pluts crifti 


en vmbſtenden betrachten foll, i 


dx As bedẽck mit ãdacht mit ſchã. 


mit mitleiden vnd danck berkeit. 
mit ſcham. alſo das du ſündeſt. vñ gott 
dein richter. dein herren C wider Je du 
ſüdeſt d an deiner ſtat. für dich fo vbel 
geſchlaben wirt Wie pillich ſolteſt du 


ſchreyen zu got dem himliſchen vater. 
yen 3 8 


O rechter richter ſchon deins vnſchul⸗ 


digen kinds. Ich bin der. der geſuͤndt 


hat. Ich bin der. der da leider faſt vbel 
gethan hat. Was hat diß vnſchuldigs 
lembfein vnrechts gethan. Aber O. 
begreifliche götliche gütigkeit. O vn⸗ 


auſſpꝛechliche menſchliche grobigkeit 


vñ boßheit. Wa mã mutwillen vñ hoh⸗ 
fart treiben. vñ ſůnden will. da will ein 


yeder der erſt ſein. wann man aber bůſ⸗ 


fen vnd gnugthun ſol. ſo ʒiehen wir hin 


derſich als die ſcheühen hinderſtellige 
pferd. vnnd ſtellen einen vnſchuldigen 


dar. vnd můgen mit truckuen augen. die 


vergieſſung des vnſchuldigenn pluts. 
für vns ſchuldigen ſehen. ö 


Wie das plut aifk von mangerfey 
ſach wegen ein koſtberlichs opfer gott 


dem vater fůr vns geweſen it. 
vnd das du doch daſſelb. mit 
den obgemelten vmbſtenden ſe 
heſt zud betrachteſt. um erſtẽ wie gu 
diglich vñ gutwilliglich der herre daſ⸗ 


ſelbig rein koſtbar plut. von der keüͤſch / 
en iunckfrawenn an ſieh genomen hat. 


Zum andern Wie hoh vnd größlich er 


daſſelb durch die vereinigũg. mit ð göt 


lichen perſon gekoſpert vñ gewirdiget 


hat. Zum dritten Wie kindiglich vnnd 
ſpꝛödiglich. er es generet hat. Jum vier 


den. Wie reinlich end lautterlich er es 
getragen hat. Jun funfftẽ Nie nulti/ 


ad 
1 
ı 


glich. arbeitſamlich. vnd ſtetiglich er es 
in diſem yamertal in deinem dienſt gen 
bet hat. ʒum ſechſten. Wie engſtlich er 
es an dem oͤlberg verſchweyſſet hat. 
Zum ſibendẽ. Das er dem himliſchẽ va 
ter ſo williglich vñ ſo andechtiglich. nit 


ſparlich. ſunder miltiglich. vñ gentʒlich. 


für vnſer etlöfung opfern. Vñ zu. ach⸗ 
ten. vns ſo miltiglich. vnnd ſo reichlich. 
zu einem ſteten tegliehen opfer. vnd ʒu 
einem ſůſſen heilſamen getranck. vnnd 
reichen koſtbarn ſchatʒ. zu beſtetigung 


der newen ee. vnnd zu einem pfand der 


ewigen ſeligkeit. laſſenn wolt. Das nun 
in der engſtlichenn geyſlung. durch die 
ſcharpfen gerten. durch die grymmigẽ 
geyſeln. durch die herten vnbarmhertʒi 
gen ſtreych. mit fo groſſer bittrer mars. 
ter auß ſeinem heiligen fronleichnam. 
auß ſemen reynẽ vnſchuldigen glidern 


geʒogen. genglichen vergoſſen. vntwir⸗ 


diglich auff die erden verſchůtet. vnnd 


des ein tropf gnugſam. wirdig vñ wert 
wer. das aller werlt ſchuld dardurch be 


ʒalt. alle ſelen von den ewigen penen er 


lediget. vnd in die ymmerwerenden ſe⸗ 


ligkeit genomẽ. möchtẽ werde. dʒ wirt 


90 


ſchmehlich vntter die füß ð ſuͤnð getre 


tenn. O du giftige nater geſclecht. du 


ſchnöds vnzifer. du vngeſchlachte art. 
wie teür on ſaur. biſtu erarnet woꝛden. 


wie vil haſtu deinẽ herrẽ geſtandẽ. wie 


hoh biſtu von im geachtet woꝛden. vnd 
haſt iu fo gering. ya ſo ſchnöd geachtet 
HBedenck auch zum neůndẽ. Je groſ 
fen pittern ſchmertʒenn. der gnadenn⸗ 
hen ſenffmůtigen ſelen chriſti. die 


reic 


ſoöllichen vntreglichen ſchmertʒen. ſo 5 


dultiglich getragen. vñ glechmutiglich. 
das fie dich von den ewige fehmertzen 
erretten möcht. gelitten hat. Du magſt 


5 li 


Bonvergeißlung 


wol gedẽckẽ. vñ mit yamer beſynnẽ wie 
wee dẽ allerzerteſten herren die ſtreich 

alle gethan haben. ſo on allen 2 
zu den erſten ſtreichẽ aller feiner leib er 
zittert. vñ gleich als ʒeſamen gefarn iſt 
Nun liſe zuſamenn. die ʒartheyt des 
fleiſchs. der linden vnnd ſenften haut. 
vnd des gantʒen wolgeſtaltẽ geraden 
leibs criſti. die ſubtiligkeit der cõplexi⸗ 
on. den adel. des geſchlechts. beſunder 
die ʒartheit. adel on ſubtiligkeit. ſeiner 
werden muter. deꝛ milch. der iunckfraw 
ſchafft vnd vber natůürligkeit halb. die 
ſubtilſt narung iſt geweſenn. die ye cine 
kind iſt gegeben woꝛden. 
deuck die ſcherpfe vñ ſubtiligkeit ſey⸗ 
ner ſynn. vñ ſeins fuͤlens vñ enpfindes 
vber alle ding. die clarheit ſeiner erkent 
nus. vnd die vetmügligkeit der crefften 
feiner ſele. die voꝛ alle andern. allein ein 
clar vnderſcheidenlich auffmercken vñ 
warnemẽ hat mügẽ habẽ aller ſtreich. 
als an der felen eins einigen vnnd aller 
ſchmertʒen aller glider. als ander eins 
ſchmertʒens. eins glids. vñ des iſt wol 


warʒenemẽ. durch das gantʒ leiden vn⸗ 


ſers herren. Wann ander menſchen er 
ſchluchtzen vñ erpidmen in der gröffe 
oder menige des leidẽs. oder die ſel ke⸗ 
ret ſich auff das leiden. dʒ ir am wirſtẽ 
thut. kert ſie ſich aber ʒu vil leidẽs. auff 
ein mal. ſo mercket fie ein yeglichs de⸗ 
ſter mynð. Aber in criſto iſt es weyt an⸗ 
deꝛs geweſẽ. vm̃ ð lebligkeit vermůglig 
keit. ſubtiligkeit. clarheit. vnd außbꝛeit⸗ 
tũg . vñ ober natürliche macht willẽ ſey⸗ 
ner erkẽtnus creft vñ ſinnẽ. die vngehin 
dert waren . in irer begreiffung vnd en⸗ 
pfindung. Vnnd was auch die eůſſern 
ſynn nit vermöcht heten. das möcht er⸗ 
fült werde durch die ynnern. Wañ der 


Item Bez. 


herr het gewalt feiner ſyñ. vnd menſch⸗ 
lichen crefft. vñ mocht ſie halten in iren 
wercken wie er wolt. vnnd fo fein leiden 
auß willen was. ſo er den ſchmertʒẽ ha 
benn wolt. feinem vater gnug zehtun. 
Für aller menſchenn ſůnd. fo duldet er 


anch die ſchmertzen. nut aller ſenfftmů 


tigkeit vnnd der ſouil. fo größlich vnnd 
fo lang. das der ſtrengen gerechtigkeit 
gottes gnug beſcheh für vnzelicher me 
ſchenn vnauſſpꝛechennlich ewig pen. 


Diß find die ſachen der groͤſſe. der Bits 


terkeit des ſchmertʒen vnnſers herren 


in der geyſtung. die du ein teyle quch ʒu 
andern artickeln magſt ʒiehen. Zum 
ʒehendenn bedenck. die ſchmehung der 
götlichen maieſtat. die in der per ſon cri 
ſti geleſtert if}. woꝛdenn. das vber alle 
gemeldte ding das groͤſt iſt. durch das 
auch das ander alles gegroͤſſet wirt. 
Dar ʒu betracht auch das demütig ſtil 
ſchweigenn. die ſenendenn geperd. das 
erbermdlich geſiht. das ſenckenn ſeins 
maieſtatlichen haubts. die menige der 
wundenn. von obenn an. biß ab vnd ab. 
vnnd ander gehebung des ſtillſchwey⸗ 
gendenn ſenfftmütigenn vnnd allerge⸗ 
dultigiſtẽ lembleins. in der ʒerreyſſung 
ſeins zarte felleins. vnd andrer ſchmaß 
heit. die er da eingenomen hat als cleg⸗ 
liche erzelt die ohgemelt Sıbilla. als 
ſant Auguſtinus in dẽ obgemeltẽ buch 
ſetzt. ſo fie ſpꝛicht. Er wirt eifeltiglich 
ſeinen heiligen rucken ʒu den ſtreychen 
dar haltẽ. vnd ſo er die halßſtreych wirt 
einnemen. ſo wirt er ſtill ſchweigen. das 
nyemant erkenne das woꝛt wa hin. oder 
wannen her es kũm ˖ das es den hellenn 
zurede. vñ mit der döͤꝛnen kron gekrönt 
werde ꝛc. Sie werdenn got backenſtre⸗ 
ych gebẽ mit vnkeüſchẽ hendẽ ꝛc. Job 


en — mn nn men en 


criſti vnſers herren 


em ſunder figur. des names vnd leidẽs 
halb vnſers herren. als ſant gregoꝛius 
ſehreibt. ſpꝛicht gleych in ð perſon des 
gegeyſelten here. am xvj. capitel. Mein 
feind hat mich mit erfchröckenliche au 


gen angeſehen. Sie habenn ir muͤnder 


vber mich auff gethan. vnnd als ſie mir 
auff gehebt habẽ mein ſchand. ſo habẽ 
ſie mich geſchlagẽ an mein wangen. vñ 
find mit meinẽ peinen geſettiget woꝛdẽ 
Got hat mich beſchloſſen bey dẽ vnge 
rechtẽ. vñ hat mich in die hend der böß 
wicht gegebenn. Er hat mich bey meinẽ 
halß gehalten. vñ hat mir meine rucken 
gebꝛochenn C Der text ſpricht. Er hat 
mich ʒepꝛochen d er hat mich gleich als 
zu einem ʒil geſetʒt. vnnd hat mein len⸗ 
de mit einander verwundet, er hat mein 
nit geſchonet. vnd hat meine gelið auff 
die erden außgeſchůüt. er hat mir ein von 
den vber die andern gehawẽ er iſt vber 
mich gefallen als ein ryß. ich hab einen 
ſack geneet vber mein haut. Soͤlliche 
ding hab ꝛch gelitten. on alle vngerech⸗ 


tigkeit memer hend. da ich lautter ge/ 


bett zu got het. O erdtreich nit bedeck 
mein plut 7 33.2 0? 

Voꝛ der figur ð krönung geen zwa 
figur. wiewol der felben eine auch her⸗ 
nachfolgt. da ſie außgelegt wirt. ober 
dẽ nechſt nachfolgenden fünffer. Die 
and iſt auch voꝛ geſetʒt ʒu dẽ abẽtmal. 
Aber darumb ſind ſie auch hieher ge⸗ 
ſetʒt. dʒ mã bey ð erſtẽ erynnert vnd er 
mãt werd. ð hohẽ vnauſſpꝛechlichẽ ma 
ieſtat vñ wirdig keit crifh. dem alle crea 
tur eer. lob. dienſt. gehoꝛham. vñ vntter⸗ 
tenigkeit ſchuldig iſt. Bey ð andern fol 
mã ingedenck werden ſeiner tiefen de⸗ 
můtigug. vñ ſeins getrewe dienſtes. die 
ſouil groͤſſer vñ höher ʒeachtẽ vnd ʒe⸗ 
danck ſind ʒenemen. ſouil fein maieſtat 


vnd wirdigkeit hoher vnnd vnbegreiffeẽ 
licher find, Auß betrachtüg diſer ʒwey - 
er. dʒ iſt. feiner vnbegreiffenlichẽ maie 
ſtat. vñ allertieffſtẽ demütigẽ diẽſtber⸗ 
keit. leucht vñ ſcheynt die gröſſe der vn 
pillichkeit der verſpottũg vñ ſchmehũg 


ſeiner wirdikeit. durch die kröͤnũg. grüſ 


fung. nyderkniñg. anbettůg. vñ anð ʒeis⸗ 
chen. der felſchliehẽ angenũmen maie⸗ 
ſtat. Dai wie gering der mẽſch ſtands 
vñ guts halbẽ iſt. iſt er warlichen demü 
tig. ſo ſoll man fein nit ſpottenn. voꝛauß 
wenn er frum̃ vñ tugenthafft iſt. wann 
des tugenthafften ſoll mã nit allein nit 
ſpotten. ſunder man ſoll yn auch erẽ. als 


der natürlich meiſter in dem Buch ð tu⸗ 


gent ſchreibt. liij. ethicoꝛũ. Aber die ma 
ieftat ſchmehen. wie groß das geachtet 
werd. das ich geſchweig was die keiſer 
lichen recht dar von ſetʒẽ. C. vnd. ff. ad 
legẽ iuliã maieſtatis. vñ de imurijs et li 
bellis famoſis. Mam merck es auß dẽ. 
das zu den ʒeitten der ſelbẽ. die vnſers 
herren ſpotteten. wer des keyſers C vn⸗ 
ter Je criſtus gepoꝛn ward I pild an ey 
ne fingerlein. oð ſuͤnſt an ein vnerbere 
ſtat. ya auch an die ſtat mẽſchlicher not 
dürfftigkeit. als zu ſtülen trug. dẽ galt 
es das lebenn. Merck wie groß die me 
ſchen ir mẽſchliche maieſtat geſchetʒet 
Bade. Trug man die pild ð keiſer nit. ſo 
wʒ es ferlich or förglich. Trug man fie 


def vnd hielt fie nit in groſſen erẽ Cal⸗ 


ſo das man auch die notdurft in gegen 
wertigkeit fölcher pild nit getoꝛſt thů > 
ſo was es aber falch. Bud wer waren 
ſie. der pild man alſo erenn vñ foͤꝛchten 
muſt. Wer ware fie ires lebens halb all 
fölche dʒ ich es nit geſchreiben getarr. 
fie ware fölche ð gleichẽ mã zu vnſern 
ʒeittẽ in teütſchẽ lade veꝛpꝛent. oñ auch 
nach keyſerlichen rechte verpꝛẽnen ſoll. 
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* Bon der verſpottung criſti 


Ein ſoͤlcher was octauianus vntter dem 


vnd feiner gehoꝛſam eriſtus gepoꝛn wz. 
Ein ſoͤleh er was tyberius vntter Je vnd 
des gewalt criſtus gegeiſelt. gecreützi⸗ 
get vnd getötet ward. wann pylatus wʒ 
lein amptman ond von ym geſant vñ ge 
ſetzt. Ein fScher was gayus caligula. & 
den herodem agrippam E der ſant Pe⸗ 
ter in den kercker gefangẽ legt. vnd den 
groffen ſant Jacob enthaupten hieß Y 
zu einem mechtigenn kůnig macht. wie 
wol er den tod C von letzung wegen key 
ſerlicher maieſtat 3 verſchuldt het. vnd 
den herodẽ antipan C der ſant iohanns 
den tauffer enthauptet. vnd vnſern her 
renn in ſeinem leydenn mit gefpöte ge⸗ 
ſchmeht het d gen leon oder lug dun in 
das ellend ſendet. Der ſelb gaius da er 
fein ſchweſter druſillã c die mit vrlaub 
zeredẽ auch ſeĩ bulein wʒ d nach irẽ tod 
daget. da getoꝛſt nyemant in den tage 
der felBen clag. zeichenn der frewd Bes 
weiſen. wer in das pad wer gegangenn. 
oder mit feinen freunden ein maß; geeſ⸗ 


ſen het. der wer dẽ tod verfallen gewe⸗/ 


ſen. wer vor dem keyſer Domiciano der 
kalheit gedacht. oder võ einem fenſter 
abher ſah wen er fůr ritt. der was dem 
tod verfallen. als der die keyſerlich ma 
ieftat geletʒet het. darũb das er kal wz. 
vi] er was doch werlich ein gotzleſtrer 

ann man muſt yn got vnd herrẽ nenne 
vnd ſchreißen. vñ was ein bub in ſeiner 


haut. Solcher ding möcht man gar vil 


5 ie meldẽ. die zubewerung dienten. wie 
ſchwer vñ groß es geachtet was ʒu den 
zeiten onſers herren vnd der zwoͤfffpo 


ten. das man der menſchlichẽ maieſtat 
C mt ſpꝛich ich geſpottet. ſunder auch I 
nit gꝛoß ere nit allein in der keyſern ey⸗ 
gen perſon. ſunder auch in iren zeichen 
vnd pilden bewiſen vnd erboten het. die 
weil ſie in ſoͤccher maieſtat getragẽ wur 
den. wie ſehnod ſie ires lebens vñ wan 
dels halben warenn. Nun gedenck ein 
yeglichs andechtigs mẽſch. wie groſvñ 
ſchwer das geſpöͤt. das der goötlichenn 
maieſtat (gegen der alle menſchlich 
werltlich ere ur ſels or vil man fie 
nit auff got ʒeüht. für einen miſt vnnd 
kott zeachten ft bewiſen. vñ angelegt 
iſt woꝛden. zeſchetzen vnd zeachten ſey. 
So die götlich maieſtat nit allem endlo 
fer eren wirdig iſt. darumb das ſie on al 
le maß. alle menſchliche wu digkeit vnd 
maieſtat obertrifft. ſunder das ſie aueh 
in ir die endloſenn gutheit. weiß heit. tu⸗ 
gent. vñ heiligkeit. auch macht. gewalt. 
vnd alle volkümenheit begreift vnd be 
ſchleuͤſſet. vnd hat fich ober das ſelb al 
les. ſo tieff geneigt. geſeuckt vnd gede⸗ 
mütiget. yn vnnd ʒu der dürfftigen vn⸗ 
danckberen vnd verdemlichen menſchẽ 
Nienſtberkeit. vnd für bußfertigkem. vñ 
iſt alſo für vnnd vmb ſeinen ſteten lan⸗ 
gen getrewen vnd notduͤrffrigẽ dienſt. 
on den wir allmäften ewiglichẽ verdoꝛ 
ben ſein. geſchmeht. geleſtert. vnnd unt 
grymmigẽ penen verſpott woꝛdẽ. Das 
mag nyemant gnug ergründen vnd we 
gen. denn der. der die groͤſſe ſeiner ma⸗ 
leſtat vnd tügene begreif ft. das ym als 
lein. vnd keiner ereatur möglich iſt. 


Die einondſibentzigiſt figur 
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Veon der verſpottung 


Von dem .lrviij gegenwurff. 
Von der peinlichen vnd engftliche 
verſpottung der vnbegreiftichenn höhe 
der wirdigkeit criſti. | 
Von der Erönung. 


On der kroͤnung ſeyeſt du eryn 


gert auff diß mal der vnauſſ pꝛe 


chenlichen wirdigkeit criſti. die bedeut 


iſt. in der voꝛgeendeẽ . xxj. figur. der maie 
ſtat criſti· auß dem buch der götlichenn 
offenbarung genomen Sie ich darnach 
ein wenig außgelegt hab. Darnach be⸗ 
tracht den lange ·getrewẽ. demütig ſte 
ten notdůrff tigen. nůtzẽ. heilſame. gut 
willigen. dienſt criſti. der bedeůt wirt in 
der figur. der füßwaſchũg. Der Füme 
auff die engſtlichẽ ktoͤnung. fo merckſt 
zu. wie vnpillich der herr das peynlich 
geſpott eingenomen hat. Vñ ſo nun 
die kroͤnung. vntter den geſpoͤttẽ die dẽ 
erren angelegt find woꝛden. das fůrð 
lichſt iſt. o wil ich bey dem ſelben. ð an 
dern. auch in einer gemein gedenckenn. 
Hierůmb iſt zewiſſen dz der herr nach 
manigfeltiger wirdigkeit. die an ym iſt. 
manigfeltig ſchmahheit. vñ gefpöttein 
Senome hat. Wañ in annas hauß ward 
er geſchmeht. als ein falſcher lerer. In 
cayphas hauß . als ein falſcher pꝛophet. 
ader weyſſag. Voꝛ herode. als ein fal⸗ 


er heilig. oder wund wůrcker. des zey 


chen vñ wunderwerck falſch were gewe 
ſenn. In dem rathauß. als ein falſcher 
koͤnig· An dem creütze, als ein falſcher 
crihſtus oder meſſias. In der kroͤnung 
iſt der herr fürderlich der koͤniglichenn 
wurdigkeit halb verſpottet worden als 
Beda vi Jeronimus ſchreiben. Doch 
magſt du darynne die verſpottung an⸗ 
drer wirdigkeit finden. wit du es tieff 
ergrůdeẽ. vñ dʒ mt allem in einerley. ſun 


der in mangerley weyſe . als mit worten 
ond mit wercken. mit geperden mit cley⸗ 
dungen. mit zeichen. mit peinen die einã 
der groͤſſen vñ beſch weren. vñ all durch 
vnzellich vnd vnauf ſpꝛechẽlich ſach. vj 
vmbſtend der ʒeit. der ſtett. der perſonẽ 
auff beydẽ öͤꝛten. des leidendẽ vnd der 
peinigenden der meinũg. oð des ends. 
der foꝛm halb. vñ der leichen beſchwe 
ret werden. Auff 95 mal ſeyeſtu er⸗ 


nnert. in der betrachtüg der kroͤnun 


criſti. der ſundern vngehoͤrtẽ ſchendũg. 
ie fie da mit gemeint habenn. dann ſie 
ſetzten ym die kron an ff: ʒu einem ʒeich 


en der toꝛheit. der hohf art. ð ſchnödig⸗ 


eit. der vnmůgligkeit. als der auß töꝛe⸗ 
chter vermeſſenheyt vnd vbermut. nach 
dem reich geſtandẽ. vñ doch weð weiß⸗ 
heit. tůglichkeit noch u e en zu 
gehabt het. Er wolte ein oͤnig fein ge. 
weſen. vñ muſte doch ein pub beleiben. 
vnd darümb fo ſolt er gekrönt werden. 
vmb der begird willen. der koͤniglichen 
wirdigk eit. aber die kron ſoſt ſpoͤttlich 
ſein. vmb der hohfart vnd toꝛheit wille, 
vnd peynlich von ſeiner ſchalckheit. vñ 
Bopheit wege. Vnd wer weiſt nit. dʒ 85 


geſpott. ſchand vñ vnrecht werfen leü⸗ 


ten. wirſer thut. deñ oft der tod. ð auch 


vber groß pein iſt. Itẽ der kron halb 


betracht. wye engſtlich. peynlich. vnnd 
ſchmertzlich. ſie dem herren ſey gewe⸗ 
. der materien halb. wañ ſie was von 
ſcharpfen.ſſ pitʒigen. lange. hertẽ durch 
dringigẽ doͤꝛnẽ. vñ was võ fölliche döꝛ 


nenn dick. bꝛeyt außgefüller C als man 


helt nach gewonheit. der alten kronẽ g 
als ein hut. das fie 9 oberteil des wir, 
digen haubts criſti gleich als gantz be 


kůmert. Auch iſt war ʒenemen vnnd 


i amt aller andacht zeberrachten we das 


. 


vnd kronung eriſti 


zart haubt vnſers herren. da ʒu mal. da 
in diſe engſtliche kro auf geſetʒt ward. 
geſchickt wer. Wann es was voꝛhin in 
der nacht. von den ſchnöden puben der 
grymmigen iuden knecht. alſo ʒerſchla⸗ 
gen. zerpleüͤet. ʒerdroſchen. vnd gehan⸗ 
delt worden. ich will geſchweigenn der 
ſchleg. ſtöß vnnd ſtreych. von den plech 
hentſchühen. oder feuſten. von den kol⸗ 
ben. vñ des gleiche. Item des rauffens 
vnd bittern harʒiehes. in der anf allũg 
vnd fahung . in der treybung vñ ſchlep⸗ 
pung. hin vnd her. Item was er vor he / 


rode vnd feinen knechten. von ſeinẽ rey 


tern oder ſoͤldnern eingenomẽ het. Võ 
ſoͤlchem vbeln handeln. allenthalbẽ ws 
das wirdig vñ milt haubt criſti ſo ſere. 
fo vol ſchmertʒens. vnnd von zartheit ð 
natur vnd menige der marter gar verſe 
ret woꝛden. das ym nit allein das anruͤ⸗ 
ren. ſunder auch der lufft peinlich vnnd 


ſchmertzlich Cals ich gütlich glauben 


will O geweſenn ſey. Gedenck wie wee 
dem herrenn geſchehen ſey. da man ym 
die engſtlichẽ döꝛn. in ſei verſert haubt 
gedruckt hat. Hedenck das ein doꝛn in 
das haubt geſtecket. möcht einẽ friſch⸗ 


en meſchẽ . ſo ym fünft nichtʒit gepꝛech. 


b wee thun. das er nit weſt wa er pley⸗ 
o wee! 

en ſoͤlt· Was Khan ene engſt⸗ 
lichen wees. möchten Jen ſouil döꝛn. Je 
zarten. verſerten haubt chriſti pꝛingen. 


Dar ʒu iſt auch ʒemercken. das diſe 


pein vbertraff ander voꝛgeende pein. in 
vil eigenſchafften. in der fi nderhei in 
der ſchentligkeit. in der langwirigkeit. 
in der on vntterlaſſung in der vnbehilf 
ligkeit. vñ der gleichen. das das. ein ye⸗ 


des deſterbas verneme. Die peyn was 
ein ſunder pein. wann man liſet nit. das 


wan ſie vorhin yemandts mer angethã 


het. Bil ſind gegeyſelt. aber wo mag 
man es finden. das ymands mit doͤꝛne 
ſey gekroͤnt woꝛden . voz vnſers here let 
de. ob etlich darnach. ym zu ſchmahheit 
alfo ſeyen gekrönt worden. vnd dʒ mert 
aber das leiden. das nyemands pe alſo 
iſt geſchmeht woꝛden. deñ allein eriſtus 
oder vmb feinen willen die criſtenn. Itẽ 
ander pein die der herr daruoꝛ hett ge 
litten. die het etwas vntterlaßung. abe: 
die Han rärten ymmer ſtetiglich an. vñ 
peinigtenn on vntkerlaß. Item andere 
peim het ſich nach ir als beſchelen ode 
vergangẽ. aber diſe pein. was oder hielt 
ſich all weg als werend vnnd pleybend. 
dann die fach des ſchmertʒens was al⸗ 
weg gegenwertig on anhaltend Itẽ 
als offt als der herr auff ſein haubt ge 
ſchlagen. vnnd die kron angerürt ward. 
ſo ward der ſehmertʒ erneůert. oder ge⸗ 
gröſſet. Nun ſpꝛicht ſant matheus vñ 
marcus. das ſie ſein haubt mit dem ror 
ſchlugen. verſtee. mit holem ſtab. als ʒu 
rom auch vñ in welſchen landen. ſo groſ 
ſe ſtarcke roꝛ wachſen. das die pilgram 
ſteb dar auß machen. vñ ein ſoͤllichs roꝛ 
geb man dem herren in die hand. für ei 
oͤniglichs ʒepter ʒu einem geſpött. vñ 
mit dem ſchlugen fie yne auff fein ver⸗ 
wundt vnd zerftochen haubt. dardurch 
Cals du miltiglich bedencken magſt d 
die kron bewegt. vñ der ſehmertʒ . deꝛ on 
das. ſtetigs in dem ſůſſen. bitterlichenn 
gemarterten haubt eriſti. facht vnd wů 
tet. erweckt. auff getriben. gereitʒet ver⸗ 
newet. vnnd gegroͤſſet ward. Als wenn 
man einen metfche martert oder wygt. 
ſo er alſo an der wag hangt. mit ſteinen 
oder andern dingẽ beſchweret. wiewol 
yn dañ dʒ gewicht. ymmer ʒu denet vñ 
peiniget. fo gedult er es doch ie 
ab ij 


Bon der verſpottung 


verſchweigen ſeiner miſſetat. weß man \ 


aber mit eynem gertleyn oder ſteblein 


ſchlecht. an das yemerlich geheng oder 


ſeylwerck alſo das die pürdenn bewegt 
wirt. ſo wirt die peyn ernewert ꝛc. Alſo 
pild es auch. das dem herren ſey beſche 
hen. Wenn ym die kron mit ſchlegẽ. mit 
ſtoͤſſen. mit ʒiehung der cleider. mit auß 
reiſſung· mit anrürung villeicht des bl 
cketen hertẽ creůtʒs. oder wie das deñ 
mag beſchehẽ ſem. bewegt oder berürt 
iſt woꝛden. ſo iſt der ſchmertz ernewert 
woꝛden. vnnd wenn durch ſoͤlch ſchleg. 
od anſtsſſe. die Ian tieffer vñ tieffer. 
in das hauht criſti gegangen find ſo iſt 
nit allein der voꝛder chmertʒ. ð ſteckẽ⸗ 
deu vnd ſtechenden doͤꝛn in ym ſelbs ge 
meert woꝛden. ſunder auch alles anrů⸗ 
ren hat darnach dem herrẽ deſter wirß 
gethan. Item in andern voꝛgeendẽ 
peinen. nocht der herr leichterũg ſůchẽ 
vnd nachhengen. wo er es het thun woͤl 
len. wiewol der pꝛophet yſaias in ð per⸗ 


fon criſti am fuͤnfftʒigiſten cap. ſpꝛicht. 


Ich hab mein angeſiht eſetʒt als ey⸗ 
nen dlaheneſten Fllen de nit weicht 
wenn mã auff yn ſehlecht. trytt oð ſtoͤſt. 
Abet das möcht in diſem ſchmertʒenn 
der doͤꝛnenn nit fein als du ſelbs mer⸗ 
cken magſt. Er hat nit muͤgen weichen. 
noch wencken. vnd durch nachhengen 
leichtern ſein pein. dann wie er ſich hiel 
te oder beweget.fo ſtecktẽ die dom ym⸗ 
mer in dem haubt. vnd folgtẽ dẽ haubt 
nach vnſcheydberlich. vnn d das weret 
von der dritten oder vierdẽ ſtũd an. biß 
an fein end, an dem creütz. das vmb die 
neuͤndẽ ſtũd des tags volbꝛacht ward. 
dar auß du auch mercken magſt die len 
ge diſer marter. die biß in den tod kein 
ende gehabt hat 


on das . durch al 


Jun ſiſe vñ hauf 


e diſe vmbſtend alle ʒeſamẽ. die ſchad. 
bs a die groſſen pein diſer kroͤ⸗ 
ning. die menge die fpitze, die lenge. de 
ſcherpfe der doꝛn. die pꝛeitte vnd dicke 
5 kron. die verſerung. durhſchleg · durch 
ſtöß. durch fell durch ʒiehenn. rauffenn 
des haubts criſti voꝛhin. die můde vnd 
erſchellung des ʒartẽ hirns criſti durch 
das geſchrey vnd gedreſch der vngeſtu 
men peiniger. umb den Bere: die ſchleg 
auch vntter dʒ angeſiht. auff den halß. 
vnd an die wangen. das dañ alles dem 

irn criſti. zu ſchmert ʒen vnd leiden k 
men iſt.ſo magſtu mercken. was groſſen 
bittern ſchmertzen das hohwirdig. f. op 
vn dmilt haubt criſti gelitten hab. dann 
die empfindũg des gantzen lelbs. fleuſ⸗ 


ſet auß dem hirn. auß dem alle ſynn vñ 


die tierlichen geiſt iren vrſpꝛung Babe; 
vnd das fůlen 08 enpfinden wirt durch 
den růckgradt vnd die rypp oð die pan 
vnd marck der ſelben. durch den leib ge 
teilt. alſo wo der menſch in andern ls 
dern grewlich gequelet vnd geengſtet 


wirt. ſo entſteet dem hirn. ſchmertz vnd 


pein daruon C das hab ich darůͤmb ge⸗ 
etzt. das du lerneſt mercken das nit als 
lein durch eigen marter. das haubt cri⸗ 
ſti betrabt. vñ verfere was. ſunder auch 
durch die pein ð andern glider. als we 
man vn ſo vnbarmhertziſlich. ʒwiſchen 
die ſchultern. umd auff feinen heiligen 
rucken. oder auff ſeinen nack gefchläge _ 
hat o Alfofpeich.ich.fe zuſamẽ mit de 
obgemelten ſtuͤcken. die verſerung des 
lleplichen haubts chriſti die můde vñ er 
ſchelun ſeins zarten lauttern. claren. 
ſubtilen. bald enpfindenden hirns. das 
1 glider vnnd ſynn. die 
dar auß flieſſen . erſchreckt. entſetzt. be⸗ 
trůbt. vnnd verſert dogs, durch die ode. 


vnd kronung criſti 7. 


auß dem greülichen gerüff. vber. wider. 
vnd vm̃ yne. durch die naflöcher auß irẽ 
vnreynẽ ſtinckendẽ. nüchtern ſpeycheln. 
die von der nüchterfeit deſſelben tags 
vnnd fůllerey der vergangen nacht. vnd 
ʒwyfel vnnd knoblach freſſens wegen 
muſten vbel ſchmecken. weleher bradẽ 
nit allein dem hirn criſti vmb ſeins ſub⸗ 
tilen vnnd ſcharpfenn riechens willenn. 
ſunder auch dem füffen edeln hertʒenn. 
ſo wee thet. das es möcht erſtickt. vnnd 


gleich als ʒerfaren. oder ʒerſpꝛungenn 


fein. Alſo gedenck auch von andern ſyn 
nen. allermeiſt von dem anrüren.ond vn 
ſeüberlichen angreiffenn. als obenn ge 
meldt iſt. vnd auff ein ſöͤllichs. ʒerſchla 
gens. zepleüts. müdes. verſertes Haube 
die auf ſetʒũg. eindruͤckung.einſteekũg. 
treibung. innbleibung. vnauf höͤꝛlichen 
wüttung vnnd quelung. der engſtlichen 
Doͤꝛn. Diſe obgemelte vnnd andere ſtü⸗ 
cklein. die dir gott ʒu erkennen mag ge⸗ 


benn. wiltu ym nach ſüchen. muͤgen dir 
wol beweiſen. was groſſen ſchmertʒẽs. 


vnd engſtlichen ſtechens. der herr erlit 
ten hab. das er dich von den engſtlichẽ 


ſtacheln der gewiffen der ſündẽ. vñ von 


dẽ nagẽ des wurms der Cals der herr 
Marci an dem neünden capi. dreymal 


auff einãder ſpꝛicht O nymmermer ſter⸗ 


ben wirt. ſichern on erloͤſen nöcht. Vñ 
ſo wir nun. mit vnſern ſünden nit allein 


ſchmertʒen. ſunder auch ſchand vnd ge 


- pot. allermeiſt durch die hoh fart c die 
eigentlich ʒereden. nit eine von den ſy⸗ 
benhaubtſůnden. ſundeꝛ das haubt de: 
ſibenhaubtſünd. vñ deßhalb dz haubt 
aller find iſt o verſchuldenn. ſo hat der 
here fur vnnſer ſůnd gung ʒethun. nit 


allein woͤllenn gepeiniget. ſunder auch 


verſpottet vnd geſchendet werde. nach 


aller weyß. nach der. man die hohfart 
pfligt ʒetreiben oder eytel ere zeſüchẽ. 
in gewalt. in eren. in wirdigkeit. geiſt⸗ 
licher vnd werntlicher. in cleider. in ge⸗ 
ſind. auch in geſtalt der heiligkeit. vnnd 
war innen es mag geſchehen. 


Wie in dem eüͤſſern geſpött. dʒ ma 
dem herren bewiſen hat. all ſein wirdig 
keit vnd heiligkeit bedeütlich. vñ heim⸗ 
lich vernichtet. perlaugnet vnd verſpot 
tet iſt worden. 


(TB merck kürtʒlich das heym 


Nilich in diſem ſpottſpil das man 
mik dem herren getriben hat. gleich al⸗ 
le ſeine wirdigkeit. tugent vñ maieſtat. 
vernicht. geſchmeht. geleſtert. vnnd ver 
ſpott woꝛden iſt. Vnd das ich zefamen 
ſetʒ. das geteilt iſt. vnnd teile das ʒuſa⸗ 
men gefügt iſt. vmb der kürtze willen. 
So betrachte wie bey dẽ cleidern. auch 
fein pꝛieſterliche wirdigkeit verſpott iſt 


woꝛden. Das der teüf el mainen on ver 


ſteen möcht. der durch die verkerten iu 
dẽ. ſach diß geſpöttes gab. ob auch die 
heiden allem. oder fürderlich meintenn 
criſtum ʒuuerſpotten. der königlichen 
wirdigkeit halbẽ. alſo ſpꝛich ich. Durch 
die cleider an den die fürdelichſten far 
ben. der pꝛieſterlichen cleider waren. dʒ 
iſt. weiß. rott. vnnd feyel far. vntter der. 
auch die ine fue mag werdenn 
wann purpurfarb iſt rott. vnd plaw ver 
mengt. wirt bedeüt die verſpottũg. der 


pꝛieſterlichen wirdigkeit. die in der ne 


en ee. nach dem geſetz criſti vber all an⸗ 
dere auch königliche wirdygkeit. m den 
vicariern oder ſtathaltern criſti iſt. wie 
groß iſt fie denn in ym ſelbs geweſenn. 
Dey dem weyſſen cleid aſt die vnſchuld 
criſti vñ fein reinigkeyt verſpott 5 1 
ab iij 


— — — - 


Bon der verſpottung 


die dem ſtand der $Berkeie, allermeyſt 
zu gehöꝛn. wann die ander leůt reinigẽ 
on vrteilen ſůllen. die ſůllen vnſchuldig 
fein in den dinge. die ſie in andern ſtraf 
fen. vñ vrteilen ſoͤllen. vnd das iſt allein 
in criſto volkũmenlich geweſen. der al⸗ 
lein alles des. das er in andern ſtraffet 
vnd vrteilet. gantz ledig geſtanden iſt. 
P all ander auch pꝛieſter gepꝛechẽlich 
ſind. vñ müͤſſen für ir eyge ſůnd gleych 
als wel bitten als für ð andem . als ſant 
aulus von den alten ſetzt. ad Hebꝛe. 
an dem fuͤnfften vnd ſibenden capitel. 
Vnd daruͤmb ſo iſt die bedeütung der 
alben des weiſſenn cleides C das man 
kriechiſch poderem heiſſet. wañ eſ get 
auff die fůß. vnd iſt leynein S allem in 
erıfto volfumẽ geweſẽ vñ deßhalbẽ hat 
die weiß farb. od die weyf cleidũg nye 
yemats fo eigẽtlich zugehöͤꝛt. als criſto 
Dz aber ein ſoͤlchs cleid criſto nit ʒu 
ere ſund in ein gefpört zu ſchandẽ ange 
legt iſt worden. das hat die verſpottug 
aller feiner vnſchuld bedeutet. Vnd al 
o lern auch verſteen von andern ſpott⸗ 
zeichẽ. Durch das putpurcleid verſtee. 
verſpottung ſeiner gedult. Durch den 
roten mantel die verſpottung feiner ge 
rechtigkeit. ſemer liebe. vñ ſeins leidẽs. 
Durch das roꝛ. das ſie ym in die hand 
gabẽ. an eins koͤnigs ſtabs ſtat. verſtee. 
verſpottung alles ſeins gewalts. aller⸗ 
meiſt des gewalts ae von dem 
der herr ſpꝛach Johannis am fůnfften 
capitel. Der vater vrteilt nyemants. ſun 
der er hat alles vrtell dem ſun gegeben. 
das yderman den ſun ere. als man den 
vater eret. Hey ð kron verſteelverſpot 
tung feiner koͤniglichen wirdigkeyt. die 
guch pey dẽ purpurefeid gl in de wer⸗ 


cken oder in den cleidern. bey dem gr 
ſen als fie ſpꝛachen. Biß gegrüffer ko⸗ 
nig der iuden. als in woꝛten. bey dẽ knie 
biegen. als in geperden. vnd in diſen ge 
melten dingen allen. als in zeichenn ıft 
geleſtert vnd verfpott woꝛden. Aſo ha 
benn ſie fein geſpottet durch alle weiß. 
mit der man eins menſchen fpotte mag 
als mit zeichen. mit werckem mit worte 
vnd geperden. Bey Je nyderkmien ver⸗ 
Rec. die verſpottung feiner goͤtlichenn 
maieſtat. die durch ir nyderknien. vnnd 
ſpöttlich abettẽ iſt gemaint. verſchmeht 
verſpottet. vnd geleſtert worden. Vnd 
zu eynem zeichenn. das ſie es alles zu 
chmahheit. vnd zugefpött teten. wenn 
fie yn gegruͤſſet heten. als einen koͤnig. 
fo ſchlugen ſie yn denn vmb fein haubt 
als emen puben. Sie bewiſen ym etlich 
zeichen der eren als einem weyſen. vnd 
ſpotteten ſein. als eins narren. Sie be⸗ 
teten yn an. als got. vnd ſchlugẽ yn. als 
bald an ſem wangen. vnd ſpürtzten ym 
vntter ſein antlitz. als einem ſchnoͤden 
tyfftan. Bj wiltu noch tieffer in dx 
e ſchmehũg dems groſſen gloꝛificie⸗ 
ters vnd erers eingeen. des ſchmahheit 
dein ere iſt verdienſtlich vñ er ich. 
o durch gründe die ſachen der ſachen. 
ſo magſtu finde, das hey dem weyſſen 
cleid bedeuͤt iſt geweſen. meinũg hal⸗ 
ben. des grund ſpotters. des teůfels vñ 
feiner wiſſenden. vnd haubt glider die 
da hielten das der herr nye einich vbel 
vntterwegen het gelaſſen. denn das. dz 
er nit thun mocht. oder getoꝛſt voꝛ ons 
macht. oder foꝛcht. Nun merck was 
ſchmahheit. dz dem ſey geweſen. ð das 
allermindſt vbel nye hat muͤgen woͤllẽ. 
Das rott cleid iſt ein ſpottzeichenn ge 


vnd kronung criſti 


weſen. das er kein 9 guter mey 
nung ye gethan habẽ ſölle. Bey dẽ pur 
purcleide haben die ſpotter wollen be⸗ 
deüten. das der herr nye ichts gelittenn 
het. noch lyde. denn des er ſich nit erwe 
ren möcht. Bey dem roꝛ. wolten ſie ʒe⸗ 
uerſteen geben. das er nichts vermöcht 
denn nach dem ſcheyn oder beduncken 


der irrendẽnn. wann feine werck weren 


crafftloß geweſen. Was ſie aber mit ð 
döꝛnen kron gemeint Babe. das iſt obẽ 
genug gemeldt worden. Alſo iſt auch in 
andern ſpotʒeichen grundloſe ſehmah 
heit heimlich beſchloſſen. Vnnd ob 
auch die. dy diener des geſpötts gewe⸗ 
fen ſind. ſöllichs alſo tieff nit verſtandẽ 
haben. ſo hat doch das verſtanden. der 
hoh haubtfeind chriſti. der eriſtum ver⸗ 
dacht als feinen ſchender. vberwinder. 
berauber. vertreyber. ʒerſtöꝛer. faher. 
binder ꝛc. der auch vol weißheit genent 
wirt. durch den heiligen pꝛophetenn oð 
mer durch got den herren ſelbs. Ezechi 
elis an dem achtvndʒweintʒigiſten cas 
pitel. vnd ein außgebreiter cherub. das 
als vil geſpꝛochen iſt als völle der kunſt. 
welche volle. der weyßheit vnd ð kunſt. 
zu eytler geſcheidigkeit. vnnd argliſtig 
keit in ym nach ſeiner verkerung vnd ab 
fall woꝛdẽ iſt. Der ſelb tauſentliſtig tot 
feind criſti hat yne gar tieff erſücht. vñ 
tyeffer denn menſchliche verſtentnus. 
nach můüglig keit ð natur ymmer ergruͤn 
den mag. Aber der herr vermercket des 
tenfels meinung on end höher. denn er 
ſelbs begreiffenn mocht. wann er wan⸗ 


dert ober die flügel vnd ſchwebt ob JE 
federn der wind. er ſitʒt ob den cheru⸗ 
bin. vnd vber ſiht die aBgründ ꝛc. Dan 


lis an dem drirten capitel. Vnnd alſo 


hat der fůrſt alle argliſtigkeit. alle ſey⸗ 
ne clugheit. vnnd mügligkeit dar an ge 
keret. das er chriſtum durch die menige. 
groͤſſe. tieffe. vnpilligkeyt. vnnd außge⸗ 
füchte ſundeꝛheit. der ſchendung. ſchme 
hung. leſtrung. vnnd peinigung. möch⸗ 
te ʒu vngedult bꝛingenn. Bund ich 
halt die iudenn. vnnd allermeiſt die hey 
denn. die mitler. dieneꝛ. außüber. oð vol 
bringer der pein chriſti geweſenn find. 
in etlicher weiſe. gleich als Jonathas 
knabenn. durch den Jonathas. dem da 
ind ʒeichen oder loſantʒ gab. ob er bley 
ben oder weichenn ſolt. vnnd dauid ver 
ſtund Jonathas meynung. in den woꝛ⸗ 
tenn. die er dem knabenn zu ſchry. aber 
der knab verſtũd die nit. nach Je heym⸗ 
lichenn ſynn · der vntter den woꝛten für 
derlich gemaint ward. Alſo iſt es auch 
geweſen ʒwiſchenn chriſto vnnd ſeinem 
feind. die einander gar vil tieffer vernũ 
menn habenn. denn die. dy mitler diß 
ſpils geweſenn fe iſt ʒwiſchenn 
den freiimdenn geſchehenn. diß ʒwy⸗ 
ſchen den feinden. eim der allergerechte 
ſtenn. dem andernn allervngerechteſtẽ. 
Gedenck auch was obenn geſetʒte i 

von dem vnergrüntlichenn gruſſ Mes 
boßhafftigen menſchlichenn hertzens. 
das allein chriſto. ergrüͤndlich vnnd er⸗ 
kennt iſt. Nym auch ein ebennpild. 
Wenn ich von yemandt wiſte ein ding. 
das dem ſelben zu ſunderer ſchmah. vñ 
verdryeß keme . ſo ich dann eynen leicht 
fertigenn menſchenn anwoyſe. vnnd ber 
wegte. das er dem ſelbenn föllich ding 


auff hůͤbe. ſo ʒweyf felt nyemannt dar⸗ 


an. das der. dem ſoͤllichßs auf fgeha⸗ 
benn würd. das. von mir als von dem 
ab üij 
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wie pylatus criſtum 


vrſacher. vnnd beweger. gar für vbler 
auff neme dann võ dem auf heber ſelbs 
der die vrſach nit verſtůde. Alſo magſt 
du auff die meinũg. der ſchmahheit die 
vnſerm herren erbotten iſt woꝛden. ler⸗ 
nen kümen. vnd einpilden. die dañ groß 
iſt geweſen in den woꝛten. groͤſſer in dẽ 
wercken. noch gröffer in den peinẽ. Vñ 
in diſen dingen allen. groß in angeſiht 
der. die diſe ding gethan. oder geſehen 
haben gröͤſſer in den augen. der. die dʒ 


verſtanden haben. noch gröffer in der 


meinung. der. die das verſtanden. vñ ge 
ift haben. allergroͤſt in der bedeutung 
vnd des vnergruͤntlichen Böfen grunds 
halben. der argliſtigen feind chriſti. da 
es auch ſein grad hat. nach dem als fie 
liſtiger vnnd verkerter geweſenn ſynd. 
Vnd ob yemandt in diſer betrach⸗ 
tung nit geübet wer. vnnd ym diſe ding 
nit einfellig. noch angenem ſein wolten 
der wolle dannoch gedultig fein. vnd 
Up nit als pald verachten. [under hof⸗ 
fen wo er vil vnd offt anclopffe. dʒ ym 
vnzweifellich auf gethan. vnd er einen 
werden ſchatz finden werd Das ſey 
geſagt von der döꝛnen kron. des. x ſein 
liebhaher mit lilgen ð frewd. ſeiner hey 
ligenn men ſchwerdung mit der frucht 
ſeins heiligen vnſchuldigen lebens. vñ 
wandels. mit roſen feiner heiligen plut⸗ 
uergieſſung. mit edelem geſtein. des ver 
dienens ſeins heiligen leidens. mit der 
gülden kron des clarenn geſihts ſeyner 
oͤtliche ſchonheit. vñ des ewige reichs 
kroͤnen wl. = 


Der lrix gegenwurff: 


d Er. der fein ere vnd maieſtat all 

weg verpoꝛgen het. der iſtoffen 
berlich als ein erẽgeitiger. hohfertiger 
eytler or ſchnöder. vntterwinder hoher 
erẽ vñ wirdigkeit. geſchmeht. geleſtert. 
verſpott vnd geſchendt. vnd als ein ſoͤl⸗ 
cher. dem gantzem volck fůrgeſtellt rñ 
gezeigt woꝛden. Diſer gegenwurff 
der für ſich ſelbs clar vnd lautter iſt. be 
darff mi vil außlegung. den allein einer 
frag halb. die ymandt möcht einfallen. 


- warumb hie geſpꝛohenn würd. das der 


herr. ſein maieſtat allweg verpoꝛgẽ het. 
ſo er doch oft vnd dick die ſabem woꝛ 
tẽ vñ in wercken hewiſen hat. In wortẽ 
als da er ſpꝛach N) athei rij. Ich ſag 
eůch das ein gröfferer hie iſt. denn der 


tempel . vnnd des menſchen ſun iſt auch 


ein herr des ſabatſ. dʒ iſt def feiertags. 
in welchen wortenn er ſich vber die hey 
ligenn ſtett vnnd zeit erhub. Item auch 
in der zeit ſeins leidens ſprach er ʒu dẽ 
biſchoffen vnnd andern die in dem rat 


vider yn geſamelt waren. Ich ſag eüch 


au werdt ir des menſchen ſun ſe⸗ 
enn ſitzenn zu den rechtenn der crafft 

ottes. vnd kůmen in den wolcken des 
Henckel an JE ſechßvndʒweyn⸗ 
tzigſten. Item Johannis in dem aehtẽ 
capitel. da die inden zu ym ſprachenn. 
Wer piſt du. ſpꝛach er Der anfang. deꝛ 
ich auch mit eůch red. In den wercken. 
wie oft er ſein maieſtat. in wunderwer⸗ 


cken vnd in gewalt vñ craft groſſer tat 


bewiſen hab. des iſt dʒ heilig ewãgeliñ 
vol. Die antwoꝛt Oz hie in diſem 
gegẽ wurf geſpꝛochẽ wirt. dʒ eriſtus fer 


cke vñ maie tat. all weg verpoꝛgen hab. 
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dem volckfufgefurt hat 8 


gas iſt zeuerſteen rangeſiht Sf wid⸗ 
wertigen artickels. denn das er fein ere 
verpoꝛgen hat. das gehöꝛt ʒu dem erſtẽ 


artickel. der in ym felbs einen gantʒenn 


gegenwurff beſchloſſen hat. dañ er Bes 


lchleůſſet in ym die goͤtlichen maieſtat. 
dʒ trifft die wirdigkeit criſti an. vñ dar⸗ 


gegẽ die verpergüg. der ſelbẽ maieſtat. 
dʒ trifft die demütigkeit an. Diſe ʒwey 
gröffen einander. dañ ſouil iſt die tugẽt 
der demütigkeit criſti gröſſer ʒeachten 
vnd voꝛ gott dem vater geachtet. als vil 
fein maieſtat hoͤher iſt. nun iſt fein maie 
ſtat endloß. ſo hoh. das fie aller verſtent 
nus & außgenomenn die endloſen ver⸗ 
ſtentnus gottes I vnbegreiflich iſt. dar 
vmb iſt der tugennt feiner demůtigkeit 


auch kein end. der eren vnd des lobs zii. 
ſetʒen. Nun wider das ſelb hat mã yn 


als den allerhoͤhfertigſten on erengey 
tigſten angezogen. gerůgt. vnd als eine 
ſoͤlchen geſchmeht. geleſtert. vñ verſpot 
tet. vñ nach der ſchmehung vnd verfpot 
tung. alſ einẽ der vmb feiner töꝛetẽ hoh 
fart willẽ gehönet vñ verſpott wer. mit 
den ʒeichen des geſpötts. als mit ð döꝛ 


nen kron vñ dem purpercleid. dem gepds 


fel fůrgefuͤrt. vñ geʒeygt. das fie ſehen 
ſolten. wie er von feiner hohfart wegen 
verſpottet vnd beſchemet wer. vnnd ge 
gen ſoͤlcher pen zerechnen. iſt ʒeſpꝛechẽ 
das der herr ſein maieſtat vnnd ere all⸗ 
weg verpoꝛgẽ hab. waf er hat fie nye be 
wiſen oð geoffenbart. vmb werltlicher 
eren willen. ſunder auß liebe vnnd barm 


hertʒigkeit vmb vnſers nutzs vnd heils 


willen. Zu einem warzeichen des ſelben 


das er nit werlelichẽ rum oder ere ſuh⸗ 


te. ſo verpot er offt den. an den er vber⸗ 
natürlich werck ſeiner gotlichen crafft 


vbet. das ſie yn nit meldenn ſoltenn. Ex. : 


wich auch zu ʒeitten von den ſteten. da f 
er fölche werck geübt het. vñ verſchlug 


oder verparg ſich vor dem volck zu ein? 
ebenpild. das ma nit ere der werlt uch 
en ſoll vñ weñ der herr alle ſeine were 


offenBerlich voꝛ aller menge gethan. vñ 
het gewoͤlt das fie alle menſchen wiſſen 
vnd yn darümb loben vnd eren ſoltenn. 
So wer doch daſſelb löblicher vñ gröſ⸗ 
ſers dancks wert vnd wirdig an ym ge⸗/ 
weſen. denn alle demütigkeit aller heili 


gen. ſo vnſer heil dar an ſteet das wir yn 2 


kennen. loben vnd erẽ. dennoch wolt er 
mer demutigkeit beweyſen. das er uns 
ein ebenpild der ſelbẽ ʒeigte vñ den vn 


glaubigen. vrſach der verargung bene⸗ 4 


me. vñ fůr vnſer hohfart guug there e. 5 


Der ander artickel diß. Irix. gegen⸗ 
wurffs. wirt bedeüt in der nechſtẽ nach 
folgenden figur. die dy. lrxijj iſt. Da py 
latus vnnſern herzen dem volck fuͤrfürt 
vñ ʒeygt. da auch der möꝛder barrabas 
ſteet. zu einer erynnerũg das die iuden 
den ſelben zum lebẽ. vñ criſtum zum tod 
geheiſchen habenn. Von welcher ſach 
vorhin in den andern artickeln. der. kijij⸗ 
vnd. lo. gegentwürff berüͤrt iſt woꝛdenn. 


Die . lrrüiſ. figur die nach der. lxriij. al⸗ 


ler naͤchſt get. gehöꝛt zu dem andetnn 
artickel des. lx gegenwurffs. der nach 
ir folgt. 
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Das die iuden die rachſal des pluts 


Der ſibentzigiſt gegenwurff. 
d Er vns ſchnöde mefche ſo ter 
vnd ſo hoh geachtet hat. das er 


ſich für vns in das allergröft leid. vnd 
in den allerhertſten vnd ſchentlichſten 


tod hat gegeben. deſſelben tod iſt ſo ge 


ring geachtet woꝛden. als ob er nymer⸗ 
mer ſolt gerochẽ. ya als ob die dy ſehul 


ig an ym weren. von got ſolten geſeg⸗ 
net vnd belonet werden. 

Diſer gegenwurff hat auch zwen ar 

tickel. der em yeglicher einen gantʒenn 


gegenwurff in ym begriffenn hat Der 


erſt iſt. das der. der fo Eoftper iſt. das al 
les das. dz in der creatur koſtper iſt. ge⸗ 
gen ym fůr nichts iſt ʒuachtẽ. deñ allein 
als vil als er will vñ om feinen willen. ð 
hat vnns ſehnöden. ſo koſtper geachtet. 
das er ſich ſelbs für ons geben wolt. vñ 
merck das. dʒ geſpꝛochẽ wirt ons ſchnd 
den. wañ wir find warlich fo ſchnöͤd vn 


ſers werdens. lebens. wirckens. vñ ber⸗ 
weſens halb. das es ein ſcham iſt zege / 


1 nit vnſer werdẽ als vnſer 
enpfengknus alſo ſchamper. das reyne 
hertʒen auch ir gedãcken daruon muͤſ⸗ 
fen wende. dʒ ſie nit verunreiniget wer 
den. Steet nit vnſer Ripfich lebe in ſoͤl⸗ 
chen vnfletigen dingen. als in der verur 
abu der ſpeyß. in obergyeſſung des 
trancks. in deuͤung. abdeůͤung. armen. 
ſtul geen. in reinigung des hirns vß der 
pꝛuſt. durch mũd vñ naſen. auß dẽ man 


mag mercken. wie onrein dʒ faß iſt auß 


dem nichts denn grewlich vmreinigkeit 
geet. in dem alle dig vnrein. vnfletig vñ 
grewlich werden. dann wie luſtig die 


ſpeiß iſt. wie koſtlich fie bereit. mit was 


pꝛanges ſie fürgetragen. vnd genoßen 
wirt. als pald fie eingenummen. gebe. 
vñ geſchlundẽ wirt o iſt es ein grawen 


zegedencken was ſie ſey. nympt man it 
zeuil. ſo wirt fie beſunder zu einer pür⸗ 
den. beſchwerung vnd vnfſetigkeit des 


leibs. vnd erſteckt offt das leben. impt 


mam ir zu wenig ſo erlygt aber ð leyb. 
vnd wirt fücheln. vnnd kůrtʒlich wa ein 


vnoꝛdnũg wirt in den yetʒgemeltẽ Sind 


ſunderlich vnluſtig ʒewerden. vnd mag 


gen. ſo 1 0 der arm ſack ſiech vnnd 


Dennoch diß alles den arBeitfehige men 

ęſchen nit demütigen. ſunder etlich pfle 
gen iren leib mit gold vñ edelgeſteinen 
vnd andern köͤſtlichen dingen zebehen / 


cken vnd ʒiern. vnd vergeſſen deñ aller 
irer vnfletigkeit vnd ſchnödigkeit. vnd 
beduncken fich gemayt vnd koͤſtlich ze⸗ 
ein. fo ir leib nit mynder kot ſeck C als 
fie find I beleiben. vnd ſoͤlch kotſtlich⸗ 
keit vnd ſch onheit iſt in den dingẽ die 
fie an fich hencken. vnd nit in ynen. vnd 


erheben fich doch der ſelbenn ding die 


fremd vñ außerthalb irr natur find das 


auß torheyt des nerriſchenn geiſts. der 
menſchlichẽ ſel kumpt. die vol eytelkeit. 
ppigkelt enwiſſenheit cone. vermeſ 


ſenheit. vol neyds. haſſes. Böfer ſcham / 


perer hegirlichkeit.geittigkeit. vnerſet⸗ 
lichkeit. vol wandelberlichkeit. vnſtetig 
keit. wanckelmü igkeit. yetʒ kön vnd ge 

ertzt. yetz verzagt vnd cleinmůtig yetʒ 
toͤꝛlich frolich. etz töͤꝛlich traurig denn 
ſtoſtʒ vnd hohmůtig. denn verʒweyfelt 
vund erſchlagen. yetz liebhabend vnnd 
ſchmeichelnd. yetz ʒoꝛnig ſcheltend vñ 
fluchend. yetz alſo. denn alfo. feitenn be 
ſtanden in dem gutenn. vol vngetrewer 


boßheit vnd argliſtigkeit iſt. In welchẽ 


eigeſchaftẽ die ſchnödigkeit ð ſelſteet. 


ie ſchnöd wir aber der werck halb 


eyen. das erſcheynt wol. weñ wir recht 


peychtẽ. wie ſchnöd wir des verweſens f 


criſti vber ſichgenummen haben 


halb ſeyen. dʒ wiſſen villeicht die toten 

graber allerbaſt. IN lũ merck für ſölch 
ſchnöd ſeck. für ſoͤlche vngetrewe boß⸗ 
hafftige tier. hat der herr der maieſtat. 
der clar ſpiegel der götlichẽ ſchonheit. 
der ſcheyn des ewigenn Rechts. feinen 
leib. der ein geweihter geſalbter tempel 
der götlichen heiligkeit was. in die hẽd 
der ereloſen buben. vñ fein heiligs plut 
das ein war aller werlt was. ʒeuergieſ⸗ 
ſen. an der entweihtenn ſtat der möꝛder 
galgen. vnnd fein ſel. die ein ſunðlicher 
thron der heiligen dryfeltigkeit vnd al 
ler tugent was. in not vnd angſt . in leyd 
vnnd ſchmertʒ en. in ſchand vnnd laſter. 
nach dem vrteil der vnglaubigen zere⸗ 
chnen gegeben. Nun bedenck wie hoh 
vnnd koſtbar er die ſchnöden. geachtet 
vnd gemacht hab. 


Der äder widerwertig artickel des 


e gegenwurffe. 

Ar wider habẽ die. dy er ſunder 
dich hoh geeret vnd vor allen ge 
ſchlechten erhebt het. in dem. das er in 
eigner perſon ʒu ynen fie ʒebeſůchen. ʒe 
tröften.ond ynen ʒedienen kůmen was. 
ſo er allen ãdern geſchlechtẽ fein pottẽ 
vñ diener ſchickẽ wolt. die ſelben. die er 
ſo ſunder koſtper vñ hoh geachtet het. 
haben yn vnd ſein leben alſo ſunder ge 
ring vnd leichtgültig geſchetʒt. als ob 
ſein tod nymmermer ſolt gerochen wer⸗ 
den. Hierümb haben fie den rach ſeins 
pluts vnd vnſchuldigen tods. künlichen 
vber ſich vnd ir geſchlecht genũmen. da 
fie geſchryen haben. Sein pfut kumme 
vber uns vnd vnſere kinder. In welche 
artickel dennoch ein ʒwifeltige verſtent 
nus vñ meinũg mag begriffen ſein. Die 
erſt die. dy yetʒ gemeldt iſt. Die ãder iſt 
die. das diſe woꝛt. ſouil in ynẽ beſchlieſ⸗ 


2 
“= 


ſen. als ob fie ſpꝛechen wolten. wir öl 
len es wagen. es gelte was es gelt. Es 
Eum hernach was da woll. er muß ſter⸗ 
ben. vnd ſolt es ymmer gerochen werdẽ 
Die erſt mainung beſchleüͤſſet groffe 
verſchmehnuß in ir. das ſie das aller 
teürſt. koſtperſt. nottüͤrfftygſt. nütʒeſt. 
heilſamſt lebenn vnnſers herren. ſo gar 
gering hehalten haben. das es alſo we⸗ 
nig ʒeachten wer. das man ym fen lebẽ 
neme als ob man ein nater tötet. So es 
doch der werlt ſo not geweſen iſt. dʒ al⸗ 
len menſchenn zu tauſent malen beſſer 
wer. das ſy diß leben nye hetten enpfan 
gen. denn das ſie es zu einer bereytung 
vnd verſchuldung des ewigen tods en⸗ 
pfangen heten. wer das leben vnnſers 
herrenn nit geweſen. Aber nach der an 
dern meinung beſchloſſenn die ſelbenn 
woꝛt groſſen möꝛtlichen haß vñ ʒoꝛn in 
ynen. als das die iuden bereit weren. al 
les vbel C das ynen darauß entſpꝛingẽ 
möcht O vber ſich ʒenemẽ. ee ſie yn wöl 
ten leben laſſen. Ader wie größlich der 
tod criſti. an den vnſeligẽ iuden geroch 
en vnd die rachſal ſeines vnſchuld igen 
plutes. nach irẽ fluch vber fie vñ ire kin 
der in kurtʒen iaren nach dem leydẽ err 
ſti kũmen ſey. da von wirt hernach etwʒ 
gemeldt in dem . xcviij. vnd noch mer in 
dem andern teil des erſtẽ artickels des 
achtondhundeꝛtſten gegenwurfs. Aber 
das ſey hie kürʒlich Berüre. das nach 8 
ʒal ð iar. die dy buß bedeüt dñ antrifft. 
das find viertʒig iar. da hub ſich ir vn 
glück an allen öꝛten ʒemal mireinander 
on. das man ſie ward fahen. verpꝛennẽ. 


ertrencken. den tieren dar werffen.töte. 


ir ſtet belegern ſtůrmẽ gewinnen on zer 
ſtöꝛen vñ die iudẽ die dem ſchwert. dem 
feür. dem hunger. vnd den tjerẽ vberBli 


x 
— 


A 2 wie alle wirdigkeit criſti beſchemet iſt worden 


thun. wider dʒ 


Ben verkauffen vñ zertrẽnẽ in alliverlt. 
Die fůünff nachfolgedẽ gegenwüͤrf 
find auff ein ſoͤlche mainũg ergruͤndet. 
als wenn yemãdt dem andern das ſein 
heme. vñ yne dar ʒu verclagte. dʒ ð ſelb 
yme das ſein entwendet hete vñ ð ſchul 
dig brechte alfo den vnſchuld igen vmb 
ſein leben. Alſo was vbels vnd hoßheit 
de iuden gegen dem herrẽ geit habe 
des habẽ ſie den herrẽ ſelbs felſchlich 
beſchuldigt. Der. rj gegenwurff. 
Je goͤtlich maieſtat iſt geleſtert 
wordẽ . vnd wiewol x. der weſen 
lich gott wʒ . on end. durch ſein demůti⸗ 
gug got mer erhöht vñ geert hat. denn 
pe ein creatur hat můgẽ thun. noch ym⸗ 
mer thun mag. ſo iſt ym doch das zuge⸗ 
30gen oh auf gelegt woꝛdẽ. das. dy nye⸗ 
mants mynder gethan hat. daß er. das 
nyemants dann er allein nit Bat můgen 
nyemãts mer hat gethã 
od thũ můügẽ. dʒ kein mẽſch mer hat ge 
littẽ dañ u 1 0 . mag 
got eigentlich perſonlich geleſtert wer⸗ 
den daß in ym. ſo kein weſch perſoͤnlich 
got iſt deñ alleĩ er. darum hat kei mẽſch 
müge leide dʒ er gelittẽ hat. Vñ daß⸗ 
ſelb vbel das er in keinerley weyß hatt 
möge thũ. aber die boſen mẽſche. habẽ 


os ymn an gethan. ʒugeʒogẽ vnd auffge 


legt. O; iſt. die hoͤhſt gotzleſtrung Sit 
er felſchlich geʒige. vnd gerügt. vñ als 
ein ſöllicher geleſtert geurteilt vnnd ge 
richt woꝛden. Der xrir gegẽwurf. 
Die weſenlich warheit. iſt verlaug⸗ 
ner. oñ verlogẽ.· vnd die lgen der ſelben 
warbeit aufgelegt worden, e 
) Je weſenlich warheit. das ver⸗ 
ſtee alſo. Der. des ſubſtantz vnd 
weſen die warheit iſt. ſo er dz woꝛt got 
tes des ewigẽ vaters iſt durch des ſpꝛe 


chen himel vñ erd woꝛdẽ ſind. vß beley⸗ 
ben. Der. ð om ð goͤtlichẽ warheit wıl, 
len die ſelbẽ ʒeleiſtẽ vñ zevolbeingẽ . ge⸗ 
Pon was woꝛdẽ . wañ alles dz dz got ð 
85 den altuatern vñ heilige patriarch 
en verheiſſen vñ gelobt het. dʒ iſt durch 
criſtũ vñ in ym volpꝛacht worde Oer. & 
von ð warheit wege die En zeleren vñ 
zepꝛedigẽ. in diſe werlt kůmen was. als 
er vor dẽ richter pylato verd. Ich bin 
dar zu gepoꝛn. vnd darum in diſe werlt 
kũmẽ. dʒ ich ð warheit ʒeugknus gebe. 
Der. der vm der warheit wilen c dʒ er 
ein ebenpild gebe für die biſs in dẽ tod 
3eftreitte O hat den herten ſchentlichen 
tod des creůtzs wöllen leidẽ. Oer. dem 


allpꝛophetẽ. vñ alle götliche geſchrifft. 
pa got der vater võ dem himel herab in 


& ſtimme. vnd ð heilig delt in ð geſtalt 
S taubẽ geʒeůgnus habe gegebẽ. Der. 
des wort ſo ſteyff vñ feſt. ſo ſtarck vnd 
crefftig find. das wer es. das alle werk 
ſpꝛeche. dẽ iſt alſo. vñ es wer war. wann 
pm wer alſo. ſpꝛech er Ser; anders. ſo mis 
ſtẽ feie woꝛt war ſei. vf aller werle wort 
O die dar wið were Ionwar dañ himel 
v erd müflch ee zergeen. ee ſeine wo 
crafftloß würde, Ein ſolich warheit iſt 
vo dẽ lũgehafftigẽ mefchen verlauget 
vñ verloge woꝛdẽ . vñ dar vber habẽ ſie 
ym die verlaugũg ð warheit vñ lůg wid 
got aufgelegt. Deꝛ. xriij gegewurf. 

Der großmechtig gewaſt iſt verach 

tet vñ verſpot. vñ die verachtũg ð oͤber⸗ 
eit vñ des gewalts aufgelegt woꝛdẽ. 
Der. ſixuii, gegenwurff. 

Die vnbegreyflich weißheyt. ft für 
einen toꝛẽ. vñ zu eine ſpottſpil gemacht 
woꝛden Der. rr. gege wurf. 

Die wolredhaftigkeit iſt erſtummet. 
verſtee auß willen. vnd gedult. 


— 


mandern mal. 


iſt figur zu 
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wie alle wirdigkeit criſti 


In der roꝛgeendenn figur. die auß 
dem buch der offenBarung ſant iohãn⸗ 
fen genimen iſt. vñ die er hat geſehen. 
werden die fünff erſtenn artickel. gar 
ſchoͤn bedeüt. de nach einer auflegug. 
bey dem das ſant iohanns einen thron 
in dem himel ſahe. vnd vmb den ſelben 
thron xi thrön. werden bey den ſelbẽ 
throͤnẽ. alle biſtůb. die in aller criſteheit 
lei oder geweſen find. bedeůtet. dauõ 
wer [chön ding ʒeſetʒen. wie die ſelben 
all. der vil hundert iſt. bey der ʒal verſtã 

en mügen werden. das hie nit ſtat hat. 
ey dem groſſen hohen thron der vier 
tier halb. die darum̃ waren. werden die 
rier patriarchenn. aber bey dem thronn 
lelbs die romiſch kirch bedeůt. Bey dẽ 
der auf dem thron ſaß. got ð herr. Be 
Ne alte Ste bifcBoff.ce ſeyẽ ertzbiſchof 
oder ander groß pꝛelatẽ. Hey den vier 
tieren. die patriarchẽ der vier patrierch 
lichen kirchẽ. der zu Iheruſalem. die dy 
erſt nach der ʒeit. vñ vꝛſpꝛungs halb ge 
weſen iſt. der zu anthiochia. der ʒu alex 
andria. der zu Conſtãtinopel. Bey dem 
lemblein. dʒ da mitte in dem thrõ find. 
wit criſtus Bedeät.allermeift feiner ge 
dult. vñ menſchlichẽ natur halb. Denn 
ſant iohãnes ſahe das lemblein. als ob 
es getöt wer geweſen. bey dẽ puch C dʒ 
mit ſibẽ ſigeln verfigele was O wirt die 
perpoꝛgen werpheit gottes. die in ð her 
ligen geſchrifft Befchloffen iſt. bedeüt. 
Rürtzliche bey dem 95 die wer tier tag 
vñ nacht. nit auf hoͤꝛten ʒuſchreyẽ. heili⸗ 
gerheiger heiler herre got. wirt die 
bob goͤrlich maieſtat chriſti bedeüt ꝛc. 
Vnd das die xriij. alten fielen nyð für 
denthron. vñ bettetẽ den auff dẽ thron 
an. vnd legten ir gulden kon nyder fůr 
den chron. vñ allermeiſt dz beyd. die tier 


vnd die alten. fůr das lemblein nyd fye 
en vnd hetten harpfen vnd ſchalen. vol 
weyrachs oder wolrichender ding. vnd 
fangen ym lob vnd ere. da es diß puch 
auf thet. die ding vñ der gleiche, beden 
ten den groſſen gotzdieſt in aller criſtẽ⸗ 
heit. beſunder auf den hohe ſtifften. in 
den man tag vnd nacht bettet. ſingt vñ 
got lobt. vñ das lob der vil tauſent ma⸗ 
len tauſent engeln. die vber das. das ſie 
criſtũ on vntterloß loben in dem himel. 
bedeuten auch das engliſch lebenn der 
cloſterleůt Frawen vnd man. die tag vñ 
nacht criſtum loben. vnd ſich darumb in 
groffer hut. zucht vnd reinigkeit haltẽ. 
das [ic in wirdiglichen loben. vnnd pin 
dienen mugen. wer kund gnug betrach⸗ 
ten. was gꝛoſſen ʒeůgknus der maieſtat 
af das alles iſt. Wirt denn die zal 
er vier tier. vnd der viervndʒweintʒ ig 
alten. auff die vier ewangeliften. vñ die 
rierondzweintzig půcher der altenn ee 
gezogen. als ſant Jeronimus berürt. n 
pꝛologo galeato. was iſt gröffer zeige) 
nus der warheit crifti.fo darum bedeůt 


wirt. das alle geſchrifft. ciſto dem her⸗ 


ren ʒeügknus gibt vnd lobt yn. vnd bet / 


tet in an. denn ſie ʒeigt vnd bezeugt dʒ 
yn alle creatur loben vnd ere n. ym dienẽ 
vnd yn aubetten. vnd ym glaubẽ vñ dan 


ckenn ſol als dem. von dem alle warheit 


kumpt. durch die man ſelig mag werde, 
Dep dem fitzen auff den thröͤnen. wirt 
as fůrweſen vnd regieren der kirchen 


€ 


bedeüt.Jas trifft den gewalt chriſti an. 


dann dar Bey wirt Bedeiit.Sas aller ge⸗ 


walt in der criſtenheit võ ca ſto iſt. dem 
der vater allen gewalt in himel vnd auf 
erden gegeben hat. Das auch bedeüt. 
das das lemblein. das verſygelt puch 
ham von dex rechten hand. des der auff 


beſchemetiſt worden 


dem thrõ ſaß. Aber bey dem. das es I 


buch auf thet. vnd [öfer die inſigel alle 
auf. wirt fein vbergeende weißheit be⸗ 
deůtet. die er ð eriſtenheit in de pꝛophe 
ren. vnd ʒwölff botẽ offenbart. Bey IE 
plitzen on ſtymmẽ. vñ donnerſchlegẽ ꝛc. 
wirt fein erſchröckenlich red bedeůt. 
In der hernachfolgẽdẽ. rv. figur. 
vnd ð nechſtẽ darnach. iſt die geſchiht 
oder dy gleichnus entworffẽ. die vnſer 
herr ſagt. Lu x. ca. von dem mefche der 
von den möꝛdern verwundt vñ beraubt 
ward. dem weder der pꝛieſter noch der 
leuit ʒehilff wolten kümẽ. aber ein heyd 
von ſamaria bewiß im barmhertzigkeit 
Der ſyn diſer gleichnus iſt der. da der 
menſch von iheruſalem gen ihericho. dʒ 
iſt von den warenn ynnern geyſtlichen. 
pleibẽden. ʒu den eüſſern leiplichen ʒer 
genklichen gütern abgeſtigen it. da iſt 
er vntter die möꝛder. das ft vntter den 
gewalt der böſen geiſt gefallen. die ſel⸗ 
ben haben pn beraubt. dañ ſie habe ym 
die vntötlichkeit genummen . das iſt die 
macht die er het. dʒ er on mittel des ley 


lichen tods von dem tierlichen leßenn 


ʒu dem geiſtlichen leben auch des leibs 


möcht verendert fein woꝛden. vñ haben 


yn der vnſchuld der gerechtigkeit ð tu⸗ 
gend vnd der gnaden gottes vñ ewigen 
ſeligkeit beraubt. vnd haben yn in ollen 
feinen crefften vnd natürlichen gůtern 
geplagt vnd veꝛtwundt waſſ ſein verſtẽt 
nus iſt verplent. tunckel vnd irrend wor 
den. ſein will gekrümpt vnd verkert ſein 
gedechtnus verclůtert vnd vol eytelkeit 
Sein macht gekrenckt. Sein ſynn ge⸗ 
ſchwecht vñ toll. Sein begird entſetzt. 
verruckt vnd entoꝛdnet. Sein leib vnʒe 
lichen krauckheiten vnd ſeüchen vntter 
woꝛff en. Diß find die wundenn die dy 


meſchlich natur von diſen möꝛdem en⸗ 


ben figur gußgelegt wirt. 


pfangen hat. vnwiſſ enheit. toꝛheit. pl 
digkeit. boßbegirlichkeit. boßgeit. vñ die 
in diſem begryffen find. tragkeit zu alle 
guttẽ. vñ naiglichkeit zu böſem. Alſo iſt 


d meſchi aller feier natur verwũdt. halb 


tod belibẽ. wann er lebt des leibs halb. 
des natürliche lebẽs. aber des geiftlich 
en lebẽs daz in der guad gottes in ð wa 
rẽ lieb vñ tugẽd waz er tod. Der pꝛieſter 
vñ ð leuit bedeüttẽ die pueſterſchaft vñ 
dʒ geſetz ð alte ee die dem menſchẽ nit 
habẽ mügẽ helffẽ. wañ ſie habe ym die 
wundẽ wol geʒaigt aber fie mochten ſie 
nit hailẽ. biß der Samaritã. dʒ iſt ð war 


hůtter des menſchen C wann alſo vil de 


deut Samaritanus als ein hüter d des 
ſelbẽ wegſ kummẽ iſt. võ dem himliſchẽ 
iheruſale in diſe vnſtetẽ werlt. vñ iſt vns 
nahet worden durch annemũg vnſer na 


tur. vñ hat die wũdẽ. wañ er uß geleret 


vñ gebe wid all ger ꝛechẽlichkeit. vñ hat 
wem ð bußfertigkeit. vñ öl ð göttlichen 
barmhertʒigkeit. in ð verʒeihüg ð fünd. 
vnnd Boffnug des heils. durch auf ſetʒ 


ung ð ſacramẽt eigegoſſẽ. vñ dy ploͤdig 


keit vñ tödlichkeit vñ gnugthung für vn 


ſer ſünd auff fein tyer. Sʒ iſt auff ſeinen 


ruckẽ auff ſemẽ heiligẽ leib genume.on 
hat vns ĩ de ſtal da ð pilgrã rw on ſpeiß 
ung iſt. dʒ it in die heiligẽ criſtenlichen 
kirchẽ. vñ hat vns dẽ regierern ð kirchẽ 
enpfolhẽ. ge er kunſt vñ ewalt gegebẽ 
hat. vñ will in ir koſt vñ arbait wol belo⸗ 
nẽ. wʒ ſy vbꝛigs thun. Solche eifůrũg in 
die Heilige criſteheit wirtt Feier Berrlic 

er weiß bedeůt bey ð pꝛoceß ĩ ðlxxvij fi 
gur. da alle pꝛieſterſchafft C die dy hei 
ligẽ erifteliche kirchẽ bedeüttẽ antwur 
te vñ nach de wirdigſtẽ teil machẽ Z vñ 
criſtus ſelb JE pilgrã eng ege kummẽ vñ 
ineinfüren. als es darnach bey der ſel⸗ 
qc ij 
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ie fünf nachfolgenden gegen/ 

wörff.geend an die aupfürung vnſers 
herren 83 6 
er. lxxvj.gegenwurff. 

Der ſein Ba auß der babi 

loniſchen ſtat. in das geiſtlich iheruſa⸗ 

lens. auß der ſtat des teůfels. in die ſtat 


gottes. guß d ſamlung der böfen meſch 


en. die dem feind ʒugehöꝛen. in die ſam 
lung der gerechten. i die cõmun oð ge 
mam pollicey. vnd purgerreht. der heili 
gen caſtenlichẽ kirche. in der mã allein 
mag felig werden einfuürt. der iſt auß ð 
ſtat gefůrt woꝛ den. 
Der. xxvij. gegen wurff. 

Der die ſeinen auß der hell. in ð hey 
ligen vnd außerwelten erbteil. dʒ nach 
recht allem ſein. vnd der ſeinen auß ſey 


nen gnaden vnd ſeinem verdienen. vnd 
doch nach der natur yne fremd iſt. vnd 


der vns nw in ein fremd re ich. ſelig vn 
ſernnhalh vnuerdient erbe einfůrt. ð iſt 
auß ſeinem eigen vnnd erbe außgeſtoſ⸗ 
ſen vnd verworffen woꝛden. 


Ser.kpoii,gegemenrff, | 
Der vuns von der geſellſchafft der 


teufel vnnd der vet dampten. in die ge⸗ 

ſellſchaft der engel] furt. der iſt mit den 

Böpwichten vnnd mördern außgefůrt 
woꝛden. 2 
Der. xxir. gegenwurff. 


Der die ſeinen auß den ſchandtzey 
chen der gefangnen. der vnttergeleguẽ 
vnd ſchentlich vberwunden. ʒu den er 
lichen zeichen der obligenden. angeſy⸗ 
Fear eee zu palinẽ. krentʒẽ. 

onen. vnd deßgleichen gefürt hat. ð 


Bon der erbermdlichen 


iſt ʒu dem peinlichen leſterlichen dalge 
des creůtzs außgefůrt worden, 


Der xx. gegenwurff. 


Der vns in das reich der himel · vn⸗ 
ter dem titel der kinder vnd erben got 
tes eingefůrt hat. der iſt vnter dem ʒey 
chen des möͤꝛdergaltgens ʒu verleim 
ten ſtat. da man die verurteilten vbelte⸗ 
ter richtet vñ verderbt. außgefůrt woꝛ⸗ 

en. 
Der erſt artickel des achtzigiſtẽ ge⸗ 
genwurffs. 


o Mer herr hat vns entladẽ võ den 
anhangendẽ ʒeichen vnſer groſ 

fen ſchãd in dem yamertal diß ellends. 
n das wir ontter dem ſchnödenn tittel 
er vbertretung vnnd verreterey in vn⸗ 
ſerm vater adam ſind geſtoſſen. vnd vn 
ter dem gewalt des tenfels gepoꝛn. vn⸗ 
ter den titteln vnd zeiche die wir als an 
vnſerm halß tragen. ſo wir nach der na 
tur. gleich als den helliſchen galten an 
em wir hangen ſolten vmbtragen. die 
bößheit. die plöͤdigkeit. die vngehoꝛſam 
keit. vnd widſpeſtigkeit vnſrer vyhiſchẽ 
chaperẽ begirligkeit. vnuernůftige 302 
niſcheyt. vnſettlichẽ geyttigkeit. vnuer⸗ 
zeihlichẽ rachſelikeit ſchãtwirdigẽ hoh 
mütigkeit. vñ anð kaum zeliche gifftige 
oͤßaͤrtigkeit. durch die wir vberzeůgt 


werdẽ dʒ wir baſthart ſeyẽ. des. d vnſe: 


muter euam verfürt. vnnd fic dar zu ges 


pꝛacht. das ſie irẽ mañ vnſerm vater die 


ſpeiß des ewigen tods. für fich vnd ſey 
ne kind gereicht. vñ vns alſo yemerlichẽ 
mit ö verfluchtẽ fo menigfeltigen boß⸗ 


heit vergifft hat. das wir dreyerley tod 


auſzfurung vnſers herren 
verfallen ſchuldig find. des zeitliche. 


des geiſtlichẽ. des ewigẽ. vñ die ʒeychẽ 
C als ich geſpꝛochẽ hab Oder ſelben töd 
oder ir verſchuldung. tragen wir an vn⸗ 
ſerm halß. als man an ertlichenn öꝛten. 
den. die getöt föllen werdenn die ding. 
durch die ſye den tod. verſchuldet ha⸗ 
benn. oder ſunſt ʒeichenn der verſchul⸗ 
dung fölchs tods. an den hals od auff 
den rucken hengt Vñ ett wann vor alte 
ʒeiten. wenn einer geſtolen het. das ma 
yn auch nit tötenn wolt. ſo muſt er doch 
einen galgẽ ʒu einẽ zeichen. das er den 
ſelben veꝛſchuldt het. vmbtragen vñ al⸗ 
ſo beſchemet werdẽ. ſo hyeß man einen 
ſoͤllichẽ. wenn man pn vbel ſcheltẽ oder 
fer ſchmehen wolt. einen galge trager. 
Alſo tragen wir die tödligkeit vnd die 
boßheyt an vns. aber võ diſen ſchandt⸗ 
zeichen entladet ons der herr chriſtus 
durch widerwertige zeichen. der ſacra⸗ 
ment vñ der tugẽdẽ. die durch die gnad 
des heiligen geiſtes. auß verdienſt des 
leidens criſti ons angehengt vnd einge 
trückt werden. die ʒeugknus geben. das 
wir gottes kinder. vñ purger des himli⸗ 
[chen iheruſalems. erbẽ gottes vaters. 
miterben. teilhafftig. vnd mitgenoſſen 
des ſuns ſeyenn. ad Romanos am. viij. 
ad Ephe. am andern. dritten. vñ ad Ga 
lathas am. ij. cap. diß find die tittel na 
men vnd zeichen der eren. von den in dẽ 
buch ð götlichen offenbarung am zii 
vnd letſten ca geſchriben ſteet. vñ in dẽ 
dritten capitel ſpꝛicht der herr. võ dem 
vberwinder. Ich wird auff in ſchreibẽ 
den namen meins gottes. vnnd der [tat 
meins gots. des newen iheruſalems. vñ 
meinẽ newen namẽ ꝛc. Wider ſoͤli⸗ 
che gnedige entladung vnd entledigũg 
der leſterlichen ſchandtzeichen. vntter 


galgen. an den man pn für ſeins vaters 


den wir zu dem ewigen ted gefürt wr 
den. wenn vns criſtus verlieſſe. hat ma 
ſich nit laſſen benügẽ. das mã den her 
renn außs ſeiner ſundrer königlichenn 
biſchoff lichen rich terlichen ſtat © auß 
der ſtat des götlichenn dienſtes. des tẽ 
pels. des opfers. ð hohen ſchul. ð weyſ 
ſagen. auß feinem allereigneſtenn erb. 
als die ſein väter geſtifft gewunnen. ge 
bauenn. wider gebawenn . vnnd da hin 
den tẽpel mit aller herrligkeit des gotz 
dienſts geſtyfft. den ſtul des Fünig 4 
reichs. der pꝛieſterſchaff t. des gerichts 
des geiſtlichenn gewaltes. des werltli⸗ 
chenn gewaltes: den ſtul der meiſter⸗ 
ſchafft. der lere. des götlichen geſetzes 
vnd der weißheit geſetʒt hetten I mit 
den möꝛdernn an die ſtatt. da man die 
böͤß wicht richtet. außgefüret hat. fund 
der man hat auch ym ʒu einer ſundernn 
ſchmahheit vnnd ſchand. feinen eigenn 


thür hencken wolt. auff fein achſeln ge 
legt. als einem vbertreffenlichenn auß 
pund ond haubt aller bößꝛoicht. des va 
ter die ſtat. auß der er alſo leſterlich ge 
fürt ward. ſo größlich nit auß irem ver 
můͤgen. ſunder auß feiner gnad. vnd ver 
leyhenn. gewirdiget. erhöhet. erleücht. 
nãhafftig gemacht. gefeſtiget. begabt. 
gefreyet. vnnd geſeliget hetten. das ʒu 
ettlichen eiten. ſöllich reychtumb ond 
vberflůſſigkeit das toas. das das filber 
ſchier geachtet ward. als die ſtein auff 
der gaſſen. vnnd das ʒeder holtz. als in 
diſen landẽ das tennẽ . ſͤlicher frid vñ 
guuglamkeyt. das das volck nit allein 
zu Jheruſalem in der ſtat. ſunder auch 
vndb ſye allennthalbenn vnntter rem 
ſchyrm. als die Bünlein ontter den flü⸗ 
gelenn der pꝛuthennenn ſicher ſaßs in 


Bon der auß furung criſti 


fryde vnnd eren. ein yeglichs vntter ſey⸗ 
nen reBen vñ feigen baumen. zeeſſen vñ 
zetrincken. c. Qi alles het die ſtat von 
dem. vnd vmh des willen gehabt. auß 
ir. ſo pemerlich. ſo ſchentlich. vñ ſo cleg⸗ 
lich beſchwert mit vnſern ſůnden vnnd 
Hande. die er an Je galge des reützs 
trug C das er ons von den fünden entla 
den. in ſeins vaters reich. mit erẽ möcht 

füren O außgefůrt ward. 
As erlich vñ froͤlich einfůrẽ. vn 
lers herren. als er die vater. die 


er duſß der helle gefůrt hett. mit ym zu 


himelain feins vaters reich gefürt. vnnd 
alda einen yeglichẽ nach feine verdiẽſt 
vnd wirdigkeit geſetʒt hat. wirt bedeür 
in der hernachfolgendenn. lxxir. figur. 
da fihe au. vñ gedenck was ſie bedcůt. 
ſo mag dir die cleglich außfuͤrung des 
herrẽ. die in der hernachfolgendẽ lryrj R 
Figur ſteet. deſterbaß einleuchten. 


In diſer hrxvij figur. Rumpt criſtus 


vf die pꝛieſterſchafft. einem pilgrã ent⸗ 


gegen mit einer pꝛoceß. dar bey bedeüt 
Ort. wie gnediglich vñ erlich. die frem⸗ 
den. die noch nit criſtenn ſind . in die ge⸗ 
mainſchafft der heiligen ctiſteheit auff 
genũmen vnd enpfangen werden. war) 
die totẽ oder geuattern die das kind zu 
dem heiligen tauff tragen vnd heben. 
oder auß dem tauff nemen vnnd enpfa 

en. bedeuten die müter aller criſtẽ. die 
heiligen kirchen oder criſtenheit. ð pꝛie 

er der es taufft. bedeůt die perſon cri 
ti die das kind geiſtlich wider gepyrt. 
in die götlichen kintheit. vñ ſo ð meſch 
durch die ſelbẽ widergeperung. auß dẽ 


ſtand der knechtlihkeit. der fünd der vn 


guadenn. des zoꝛn gottes. des tod. der 
ewigen verdamnus. in den ſtand ð frey 


en edelen kinder gottes. ð gerehtigkeit, 
der gnaden. der huld gottes. des lebẽs. 
der erbſchaft des himelreichs vnd der 
ewigẽ ſeligkeit. genũmen vnnd geſetʒt 
wirt, vnd wirt nit allein ein purger des 
geiftlichen iheruſalems . ein hinderſeßs 
des himliſchen königs. vnd ein haußge 
noß gottes. ſunder auch ein miterb des 
einige natürliche ſuns. ein zugewüfchft 
kind gottes. ei glid des leibs. de haubt 
chriſtus iſt. Wer kůnd diſe groſſe gnad 
gnug mit ſynnen durchgründen. oð mit 
woꝛten erheben. vnd fo uns allen. inden 
vñ heidẽ. vnſer herr nit allein ſein reich. 
fein ſtat. ſein hauß. ſund auch ſei ſchlaf 
kemerlein. ſein ſchetz. ſein arın.fei ſchoß 
Pa ſeinen leib. ſein ſeitten. vnd auc ſein 
hertz geöffnet hat. dʒ wir hinein ſchlief 
fen vud da von dem ſchnoͤden weſen dz 
wir habẽ. verwandelt vnd verweſen. vñ 
auß ſeinem ynnern geiſt vñ plut. alſ von 
feinem Bertzen gottes kinder vnd erbẽ 
wider gepoꝛn werden. ya er hat darum 
nit allein von ſeinẽ reich. võ feiner flat. 
von feines vaters hauß. vnd nach ettli 
cher ya mangerley weiß von dem reich. 
von dem erb. võ dem thron. von ð ſchoß 
feines vatters verftoffenn.funder-auch 
getötet wollen werden. vnd eines hertẽ 
vnd nach der vnglaubigen achtung o 
ſchentlichen tods ſterben. das wir alſo 
erlich zu dem goͤtlichẽ adel vñ dem lebẽ 
der ewige ſeligkeit auß ſemẽ hertzẽ ges 
poꝛn würden ‚als darnach in dem xcix. 
gegenwurff. von dem Bertzen criſti baß 
berůrt wirt. Iſt es deñ nit zu erbarmen 
as man yn nit allein nit in dem tempel 
fund auch in der flat C dy yderman ins 
den vñ heidẽ geöffnet wʒ d ya auch in 
dem land noch auff dem erdpodẽ wolt 
dulden. Ru 
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Bon der erbermdlichen 


Die ʒwu voꝛgeendẽ achtvndſibẽtʒi⸗ 
giſt vñ neünondſibentʒigiſt figure, die 
nach oꝛdnüg ð ʒeit vñ beſchiht. nach Je 
ſterbẽ des ereützs geen ſolten. die ſteen 
hie voꝛ. wann diß puch vnd materi ſetʒt 
die figure nit nach natürlicher ordnug. 
ſunder nach kůſtlicher. dʒ iſt als fie die⸗ 
nen auff die mainung diſer materiẽ. dʒ 


it als durch ſie das leiden criſti. durch 
wmwdwertig gegenwuͤrff beſchwert wirt 


vnd wer ift ſo einfeltig das er nit merck 
daz die außfůrung criſti ſoul vnpillich⸗ 
er beſchehen vnd höher zu achten vñ ʒu 
erbarmen iſt. ſoul er vns auß gröfleren 
vbeln außgefůrt. vnnd zu gröf]ern eren 
guͤtern vñ ſelden eingefürt hat. Darum 
Ellen die figure in diſem puch alſo ſteẽ 

er die natürliche oꝛdenung gern ſiht 
der find ſie in andern püchern vnd pꝛie 
fen vnd in den doꝛff kirchen der die cri 
ſtenheit vol iſt. vnd das ſey ein mal für 


alle mal geſagt. Darũb das dir die auß 


fürung des herren deſter genawer zu 
hertʒ enn gee. ſo betracht vor hin. wie er 
vns ſo gnediglich auß der babyloniſchẽ 
ſtat. das iſt auß der ſamlung der yenen 
die ontter dem dienſt vnnd gewalt deß 
Böfen feinds ſind. die verdampt vñ ewy 
glich verloꝛn. die zu dem ymmerpꝛennẽ⸗ 
den helliſchen feür. ʒu der leydigen ges 
ſellſchafft der böſen geyſt. zu vnʒelichẽ 
vntreglichen. vnd vnaußpꝛechenlichen 
penen vñ vbeln. verurteilet ſoͤllen werde 
aupfürt.ond in fein ſtat. das iſt in die ey 
igkeit der heiligenn criſtenheit vntter 
die ſamlung der außerwelten. vntteꝛ die 
zal der yenen die behalten vn ewiglich 
ſelig föllen werde. in die ſtat der kinder 
vnd künfftigẽ erben gottes. als daſſelb 
in der. lexix. figur bedeůt ft einfůrt. vnd 


wenn diſer zweyer ein yeglichs für ſich 


ſelbs allein on das ander wer. fo wercg 
doch alſo groß ʒeachten das man es nit 
guug erheben möcht. als weñ mich got 
allein vo der geſellſchafft der Böfenme 
ſchen ſunderte. vnnd nem mich auß dem 
gewalt des böfen geiſtes vnd der ſůnd. 
vnd nem mich dennoch nit in die geſell⸗ 
Schafft der außerwelten vnd ſeiner Bin) 
der. als ich ſetz ein fach. Er ſetzte mich 
in einen ſtand. in dem ich wich nit ver⸗ 
ſchuldte. noch vbels 08 pen der enpfin 
dung verdiẽte. ob ich auch nichtz guts dʒ 
ne wer thete C wenn es muͤglich 
wer O als es mit den kindern iſt. die on 
den tauff allein in der erbſůnd verſchey 
den. wie möcht ich got dem herren. vnb 
die guttat C das er mich auß ſoͤlchenn 
groſſen vbeln neme? gnug danckẽ. wer 


es deß das ich in keinem ſoöͤꝛglichen bö ⸗ 


fen ſtand wer geweſen. vnd würd allein 
in einem ſoͤllichen ſeligen ſtand. als obe 
gemeldt iſt. vnd auß keinem böſen genũ 
men. wie möcht ich denn got dem herrẽ 
ꝗnug dancken. ſo mich nun got der herr 
beyd auß vnʒelichen groſſen vbeln erlo 
ſet. vnd ſetʒt mich in groß vnauſſpꝛech⸗ 


enlich gůter. ſo ich ym für ein yeglichs 


Befund vñ allem nit gnug möcht dãckẽ. 
wie möcht ich ym den für fie beyd gung 
danck ber ſein. Hierümb find hie figure 
nit allein von dem einfůren in das gut. 
ſunder auch von dem außfüren auß dẽ 
vbel. als wie der herr die altuaͤrer auß 
der hell genũmen vnnd darnach mit ym 
in das reich der himel gefůrt hatt. Bey 
welchen figure du auch magſt erynnert 
werden. wie der herr allen teglichẽ tag. 
die ſelen der menſchen hie auff der er⸗ 


den auß dem ſtand der verdampnus in 


den ſtand der gnadẽ durch dʒ ſacramẽt 
des heiligen tauffs. vnnd der puß ſetzt. 


— — 


auß furung vnſers herren 


In der hernachfolgẽdẽ. xxx figur. 


Wirt könig ſalomon eingefuürt. daf elb 
halt auch gegen der aubfürung vnſers 
herrenn. fo leůcht dir der gegenwurff. 
König ſalomon ward voꝛ geſalbt. ee er 
eingefürt ward. der herr ward vorhin 
verſpůrtʒt vñ gegeyſelt. vñ alſo mit ſey 
nem heiligẽ plut vbergoſſen. ee er auß⸗ 
gefürt ward. koͤnig ſalomõ ward C als 
wol ʒeglauben iſt O mit gold vñ edelem 
geſtem gekrönt. vnſer herr mit doꝛnen. 
König ſalomõ wie iung vñ frich er wʒ. 
doch ward er zu eren auff dem königli⸗ 
chen maul feines vaters könig dauids 
das gar fenfft trabet getragen. Vnſer 
herr der vor groſſer pen vnd marter dy 
er gelittẽ het. dy nacht vñ dẽ tag kaum 
mit ʒittern auff feinen paynẽ mocht ge⸗ 
ſteẽ. der muſt zu feiner ſchand feine gal 
gen tragen. Dem ſalomon warẽ ʒu der 
ſeyten. der öberſt biſchoff als yetʒ der 
babſt iſt. mit namen en vñ nathan 
der pꝛophet dy in zu könig geſalbt Bere. 
dem herrẽ ware zu den feytten diſmas 
vñ yeſmas. dy gemöꝛt hetẽ. Mit herr fa 
lomon was der groß ſtarck fürſt bana⸗ 
ias mit den ritterlichen legionen. das ſy 
ym mit gewalt beyſtũden ob yn yemãts 
hindern wolt oder ym widerſteen in ſey 
nem einfůren. Mit dem herrenn waren 
ritter on rittermeiſter in der mainũg ob 
ym ymants helff en oder yn beſchirmen 
vnd retten wolt. das ſy dem ſelbẽ wider 
fand theten. das ſein tod nit gehindert 
wird. Mit koͤnig Salomon Er fich 
fein muter vñ alles volck vnd ſchryen kö 
nig ſalomõ leb. aber ſein feind adonias 
der ſich des reichs vntterwundẽ het. vñ 
dy es mit ym hieltẽ als der fürft der rit 
terſchafft ioab. vnd der biſchoff abia⸗ 
chat. dy erſchracken vñ wurde betrübt. 


Vnſers herren tod wurdenn ſein feind 
die iuden vnnd das pöfel volck das mit 
ynen hielt erfrewet. aber ſein werde mu 
ter. ſein iunger vnd alle ſein freünd wur 
den biß in den tod betrübt. Rönig falo 
mons widerſachenn. die voꝛ genent ſind 
ʒerſtubenn vnnd flohenn einer hye auß 
der ander doꝛt auß. vnd ſo adonias deꝛ 
eltſt wʒ vntter könig dauidſſünẽ vñ dar 
zu gar ein ſchoner ma on het auch mech 
tig fůrſtẽ an ym hangen. ſo wʒ es nit ein 
vonder das es yme we thet. das ym ſein 
iunger pꝛuder fürgeſetzt ward. des mu 
ter. durch mittel des eepꝛuchs vnnd der 
verreterey hinder feinen vater was kũ⸗ 
men. vber fölchs alles. muſt adonias ſey 
nem pꝛuder ſalomon des reichs weichẽ 
vnd muſt für yn nyderknyen vnnd als 
ſeinen herren vnd könig eren. Aber die 
biſchoff vnd öbern der iudẽ die fo größ 
lich an Je herren gefrefelt heten. das ſy 
yn durch mittel der verreterey gefangẽ 
geengſtet. dem plutrichter fürgepꝛacht 
felſchlich verlogen vnd angeclagt. zum 
tod pꝛachten. die ſamelten ſich vnd ka⸗ 
men mit Bauffen ſein an dem creäitz ʒe 
ſpotten zehönen vnnd mit ſchmehlichẽ 
verweißen zereitzenn. König Salomon 
ward eingefürt ʒum reich vnnd ʒu reg⸗ 
niren. vnnd auff den königlichen thron 
ſeins vaters geſetʒt. Vnnſer herr ward 
außgefürt ʒeſterben. vnd an den galſhẽ 
der möꝛder gehenckt. Das iſt die ere vñ 
danck berkeyt der iudenn geweſenn. dy 
fie vnſerm herrenn bewwiſen habenn für 
die ere vnd groſſen maieſtat dy er ynen 
voꝛ zeitten bewiſen het. vñ allweg gern 
bewiſen het. wer es ynen nütʒ vnnd gut 
geweſen. vñ Beten fein gepott gehalten. 
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funff gemem gegen wurff des leidens criſti 


Hie volgẽ hernach fünf gegẽwůrf. 


Lie in gemein das leidẽ criſti antreffen. 


Der erſt vnd in oꝛdnüg gegẽ den oͤbern 


der. lxxij.gegenwurff. 
Da 25 von volkũmenheit wegẽ. der 
gutheit nit hat möge ſůndẽ. der 
hat die herteſten gröſtẽ puß gethã. ver 
fee fůr fremd ſůnd. vñ wie groſſe puß 
er gethan hat. ſo hat er doch kei verʒey 

hung mügen erwerben. 
Der. hxxij gegenwurff. 

Er ſchampers nit allein nit ge⸗ 
Ithan hat. ſunð auch nit hat mügẽ 
thun. vnd des werck alle, ſo loͤblich vnd 
fo cg treich ſind. dʒ die nyemants Inu 
lobentn.pzepfen.crBebenn, ya nyemants 
Que tugeutreich vñ löblich fie ſeyen ? 
guugſamlich ergründen. noch begreyf⸗ 
fen mag. der har ſich geſchemet. verſtee 
er hat onfer ſcham auf ſich genũmẽ. vñ 


wie vbel er ſich für uns geſchemet hat. 


o hat man doch ſein nit geſchonet. als 


man pilich der. die ſich auß tugent ſche 


men. ſchonen ſolt. ſunder yne yemerlich 
offenberlich. vnnd manigfeltiglich. zu 
ſchandẽ gemacht Yverſtee doch nach 
der weiße. als oben gemeldt vnd außge 
legt iſt. In dem. lrviſj. pſalmen ſteet in ð 
Pe criſti zum vater. Vmb deinẽ wil 
en hab ich laſter gelitten. die ſchãd hat 
mein angeſiht bedeckt. Vñ herab baß 
Dueerkenſt oder waiſt mein verweißũg 
vnd mein ſchand vnnd mein ſcham. 


6 


| Der. rrxij gegenwurff. 


Er nye genumen het. noch nemẽ 


oder rauben mocht. der hat wid 


| & sedeben.oder bezalt das. das er nit ge 
nümen het. und er it des roͤſten hoͤſſẽ 


raubs geigen. vnd beſchuldigt. ond als 
emer. der got feiner ere. vnd die mẽſchẽ 
ires heile Cya kůrtʒlich ʒereden d gott 


vnd menſchen irs rechten. beraubt hett. 


verurteilt vnd gericht woꝛden. Das 
hie geſpꝛochen wirt. dʒ der herr nyemãt 
nemẽ mag. dz verſte alfo. Der herr mag 
dir nit nemen. dʒ dein vn d nit fein ſeye. 
als der menſch mag dir das nemen. das 
dein iſt vnnd dir ʒugehöͤꝛt. vnd nit ya. 
Dʒ kan got nit thun. denn alle ding find 
von not fein.fiemöchten anders nit fer. 
darůmb leiht er dir das fein. er nympt 
nit das dein ꝛc. 
Der. xxriij. gegenwurff. 


9 Er nye wolluſt noch frewd der 
werlt in diſer ʒeyt geſůcht hat. 
der iſt mit hertigkeyt des pußfertigẽ le 
bens gekeſtiget. vnd vber das auch. als 
einer. der allwe vnöꝛdenlicher ſůntlich 
er wollůſt gepflegen ſolt haben. vñ nye 
het wollen puß thun. gequelet vnnd ge⸗ 
peiniget woꝛden. 1 


Der lxrrv gegenwurff 


Er nyemant ye belaydiget. oder 
beſchwert hat. der hat gnug ge⸗ 
than. vnnd wie demütiglich. vnnd voͤll⸗ 
glich er gnug gethã hat. ſo hat mã doch 
Na peyn nit geſettiget mügenn wer⸗ 
enn. 


Diſe fünff gegenwuͤrf werden baß 
erclert in der außlegũg diſer gegenwer 
age rij figur. 


Die außlegung der 


Je fuͤnff unck frauen in ð voꝛ⸗ 
geenden zwurndachtzigiſten fi 
gur. bedeůten die fůnff ſundern eygen⸗ 
ſchafft vnnſers herren mit iren gegen⸗ 
wuͤrffen. das iſt die pußfertigkeit d vn⸗ 
ſůntlich keit. die ſchamhaftihkeit der vn 
ſchamperkeit. die widergebigkeit Sony 
zuckendheit. die keſtigung der vnerlüſt 
lichkeit. die gnugthuung der vnbelay⸗ 
digung. Dunckend yemants diſe namẽ 
oder woꝛt ſeltſam ſein. der gedenck das 
die tugend dy yn ynenn Bedeiit (ein nit 
mynder ſeltſam ſeiẽ. Wañ ſy ſein nye in 
pemants in ſoͤlcher weiß geweſenn. als 
in chriſto. oder fo der iunckfrawen nur 
fůnff ſein. ſo nenn man fie mer. bußfer⸗ 
tigkeit des vnſůͤntlichen. ſcham des al⸗ 
lererentreichſten. Vnd wirt bey der 
vnſchamperkeit verſtanden die vnmůüg 
lichkeit zu ſchamperen dingen. das chri 
ſtus auß völfe der tuge nd vnnd ð gnad 
die in ym was. nye hat můgẽ thun oder 
redenn oder gedenckenn oder wöͤllenn. 
das der fcham werd oder wyrdig wer. 
vnnd hat doch groß ſcham̃ gelitten 08 


gehebt nach der weiß. als oben in dem 


ſibenond echtzigiſten gegenwulff be⸗ 
růrt iſt woꝛden. vnnd das iſt in ym ſelbs 
ein gegenwurff. Vnd dennoch hat ma 


ym alle ſchand. die man da ʒu mal er⸗ 


encken mocht. angelegt. das mã yn be 


ſchemen vnnd geſchenden möcht. Dar 
zu iſt auch ʒebedenckenn das der herr 


ſchamper oder ð ſcham wert were. ſun⸗ 
der er mocht auch nichts gedencken oð 
redenn Cich will des thunes geſchwey 
gem > das mt aller eren. alleslobes . al 
er danckperkeit vnnd erhebung wirdig 
were. ya ich will mer ſpꝛechẽ. Ex mocht 
nichts woölſen. oder reden. das hit als 


gedanckenn. V 


groß vñ hoh ʒeachten were. das es nye 
mants gnug loben vnd erheben möcht. 
das merck gar eben. Was von d vn⸗ 
ſchanperkeit gefetz iſt. das verſtee auch 
vo der vnſůntlichkeit. bey ð die vnmuͤg 
lichkeit zeſůndẽ gemaint wirt. Alſo ver 
nym das der herr auß völle der genad 
des heyligenn geiſtes die in ym weſen/ 
lichenn. vngemeſſenn groß was. nit fün 
denn mocht. weder in werckeinnoch in 
worten. Er het auch kein mainung noch 
ſchick lichkeit ʒu ſůntlichen wercken 0% 

m nit allein was kein 
můͤglichkeyt zu ſůntlichenn ſachenn in 
ym. ſunder es was auch not zu tugent⸗ 
lichenn wercken in ym. nit auß zwengk⸗ 
nös feines freyenn willens. ſunder auß 
volkummenheit der götliehen liebe dle 
ym nit allein nit rw ließ von vbung der 
tugentlichẽ werck. ſund fie ließ yn auch 
nit müͤſſig fein võ vbũg der allerhoͤhſtẽ 
vbermenſchlichẽ tugẽdẽ. Welche hoͤhe 
feiner tugẽd auch niemãts mit vernũfft 
begreyffen mag. Vnd ſo er auch ð můg 
ſchker der fiind Cich will der neyglig 
keit ge ſchweigẽ o ſo ledig wʒ. noch tet 


er puß o nit fůr ſei ſud die nit rarẽ. ſun 


der I für vnſer nd vñ tet groſſe puß vñ 
wie groſſe puß er thet. ſo mocht er doch 
weð gnad noch verʒeihũg vor vñ vo Je 
pꝛieſtern vñ jůdiſche Bifchoffe erlangẽ. 
dʒ er vns durch daſſelb verdiẽte. dʒ wir 


nad vñ vergebũg vnſer ſůnd. vñ ablaß 
nit allein nichts gedencken mocht das . 


er pen beyd voꝛ gott vñ voꝛ ſeinen flat 
haltern den pꝛelaten. vnd pꝛieſtern der 


newen ee barmhertziglichenn fůndenn. a 
Bey der vnerlͤſtlich keit oder vn 


erlüͤſtygung verſtee. das der herre nit 
mocht nit alleynn. micht vnordennlich 
vnd flayſchlich luſtperkeit ſuchen. fürs 
der er mocht ſy auch nit haben. oder ir 
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nit als gar ſtarck. du magſt auch v 


vorgeenden figur 


empfinden. von vbriger reinigkeit vnnd 
helligkeit wegẽ dy in ym was. Bey 


ð vnʒuckendheit verſtee. dʒ er nyemãts 
mocht et was nemen. das nit ſein were. 
ſo alle ding von not ſein ſind. Er wider 
gibt aber vil das er nit genummen hat. 
Wann er widergibt alle ding dy wider 
gegeben werdenn. als er alle ding gibt 
dy gegeben werdẽ. wañ nyemant möcht 
geben er gebe denn. Bey der vnbe⸗ 
leydigung verſtee. das er uyemant bes 
leydigen mag. dann er mag nichts thun 
das man für ein beleydigung ſchetʒen 
oder halten ſoll ſo er nyemants vnrecht 
mag thun. Wañ alles das. das er thut. 
das thut er mit recht zu gut vñ zu nutʒ 
der gemain. Vnd Jaramb ſoͤll mã auch 
das vbel der pen für ein guttat halten. 
on yn darümb. vñ darynn loben vñ eren 


¶ Alſo haſt du die mainũg . Vñ merck wo 


man das wort mügen pꝛaucht zu dingẽ 


Die gepꝛechenlichkeit bedeuten oder yn 


ynen beſchlieſſenn. ſo begreifft es mer 


widerwertigkeit ſeins bedeüttens. Jen 


ſein recht bedeutung. dann lc müge 


iſt mer nit nügen denn mügen. vnd alfo 
widerſynns. nit mügẽ iſt mügẽ. als auß 


dem das wir tötlich vnnd nit vntötlich 


fein mügen wir ſterbenn. vnnd was be⸗ 


ſchleuͤſſet die müͤgligkeit des ſterbens 


in ir denn onmügligkeit allweg ʒelebẽ. 
darumb mügen ſterbẽ iftmüge des le⸗ 
bens beꝛaubt werden. alſo ft mügẽ fter 


ben. iſt gleich ein mügẽ. als mügẽ vber⸗ 


wide werdẽ. mügẽ ernyð gelegt werde 


Nun merck was das in ym beſchließ fo 
man ſpꝛicht. du magſt auch vberwundẽ 
werden. du magſt auch betrogẽ werde, 


was iſt das anders geredt. denn du pi 
er⸗ 
wundẽ werdẽ. du piſt nit alſo gar weyß 


werden. vnd alſo beſchleüſſet ſoͤlch mir 
gen. vnmůglichkeit in ym. wañ es iſt als 
gefpzochen du magſt nit allweg beſten. 
oder yederman obligenn. du magſt dich 
nit alleweg hütenn. das du nit gelaicht 
werdſt. vnd wie ſolch mügẽ vnmuͤglich⸗ 
keit vnd pꝛechenlichkeit in ym beſchleüſ 
ſet. alſo beſchleüſſet wideꝛſynns das vn 


‚mögen müglichkeit vnnd volk ümenheit 


in ym. als wenn man von criſto ſpꝛicht. 
er mocht nit irren. er mocht ſůndenn. er 
mag nyemant wider recht thun oder be 


leydigen. Sey denen dy vm dz hertz 


ſtend dy iũckf rauẽ ʒepeinigẽ . vñ bey irẽ 
penẽ verſtee die engftigüg vñ quelung 
die mã vnſerm herren angelegt hat. die 
ym ʒehertzẽ fein gangen. Ayner will ſy 
beſchemẽ. ð and will ſie hawen od ſchla 
hen. d dritt will ſie ſtechẽ. der vierd will 
ſy radpꝛechen. ð fünfft will ſp verpren⸗ 
nen. Dep dene bedeůt wirt die mainug 
ð peimger criſti. dy yn ſehenden wollten 
on ſchandten yn auch als vil es an ynen 
lag · als vil ſy mochte vñ kũdẽ. als die dy 
yn verclagtẽ oð mer ãclagtẽ on menger 
ley groſſer vbeltat lůgẽlichẽ ʒigen. Sie 
wolrẽ 93 fein leib mit gerten od geyſeln 
ʒerhawẽ vñ geſchlage würd. Sy ſtachẽ 
auf yn mit ire ſcharpff en ʒungẽ · võ ð kö 
nig dauid ſpꝛicht. ir zug iſt ein ſcharpfs 
ſchwoert. darůber ſtach yn ð ritter longt 
nus mit dẽ ſper. Sy wolte dʒ i die payn 
ʒerbꝛochẽ würde als man den mo dern 
thut. vñ degertẽ daſſelb von dẽ richter. 
aber ſo er verfeßeyde wʒ ee dy painbꝛe⸗ 
cher an yn Eame fo beſchah es nit. Dañ 
võ groſſer fach vñ bedeütnus wege ſolt 
es nit beſchehẽ. Itẽ ſy woltẽ yn geiſtli⸗ 


chen verprẽnen. als in SE erſten teil diß 


puchs gemeldtiſt woꝛdẽ. von der figur 
| der raren kůe. 
vnd fůrſichtig · du magſt auch betrogen 
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Die außlegungoiferfigur 


d Jfelentij.figur, von der ſchö⸗ 
nen abiſag iſt hieher geferzt zu 
einer anʒeigũg. wie ʒartlichen. or eerli⸗ 
chen den kůnigen ð iudẽ gedient iſt woꝛ 
den. als der anfang des dritten puchs 
der kůnigen ſetʒt. von kůnig dauid. das 


er C da man yn deckt mit vil deckenn 9 


nit warm würd. da ſpꝛachẽ fein diener. 
Laſſet ons vnſerm herrẽ ein iunge tücE 
frawenn ſachenn. das ſy vor dem küͤ⸗ 
nig fand. vnnd ſchlaff in ſeiner ſchoß. 
vnd werm̃ vnſern herrẽ den könig. Vñ 
ſteet darnach geſchribẽ. Alſo füchten ſy 
ein ſchöne iunckfrauenn an allen öꝛten 
des lands iſrahels. vnd funden abyſag 


von ſuna vnd fürte ſy zu dem könig. or. 


ſy ſchlieff bey dem könig vñ dienet ym. 
vñ was faſt ein ſchöne iunckfraw. Vñ 
iſt da ʒeuerſteen. das fie der könig zu ey 
ner eelichen haußfrawenn nam). wiewol 
er ſy nit bekant oder beſchlieff als her⸗ 
nach geſchriben feet. Auß diſer hy⸗ 
ſtoꝛien merck den vntterſchayd ʒwiſchẽ 
vnſerm herren vñ andern iͤdiſchen köͤ⸗ 


nigen. Da dauid der iuden kü nig. alt vññ 


kalt ward. da deckt man yn mit menger 
ey decken. da daſſelb nit halff da ſucht 
man ym ein ſchöne iunckfrawenn dy yn 
mit irem ʒartẽ leib wermete. Rünig da 
uid lag. vnſer herr muſt hãgẽ. Roͤnig da 
uid lag in einẽ waichen herrlichen koſt⸗ 
bern pett. daruͤmb 93 er alt vñ ſchwach 
was. Vnſer herr was aller koͤnigen Eös 


nig · aller herren herr. vnnd was ye kein 


menſch als mid yñ ſchwach als er. dar 
zu was er in dem gröſten wee. dennoch 
muſt er an Je leſterlichẽ verleüͤmten her 
ten möꝛdergalgen hangen. vñ dʒ ym de 
ſter wirß geſcheh. ſo muſt er an hẽdẽ vñ 
füſſen hangen. vnd das ym noch wirſeꝛ 


beſcheh fo muſt er an den nagelen han 
ge. ) an bedeckt könig dauid mit men 
gerley waychen vnd Eöftlichen tüchern. 
mit purpur. mit ſeyden. vnd puntwerck 
oder ir gleichen. oder villeycht mit weyt 
koſtlicherm gewant denn man yetʒ hat. 
So ʒoh man vnſerm herrẽ ſein arme vñ 
demůtige wat ad. vnd entplöffer feinen 
ʒerſchlagenen ver wundtenn zitternden 
leib. vñ ſchlug pn nackend on dʒ reütz. 
Man beſah könig dauid. vmb ein zar⸗ 
te ſchöne außerwelte iunck frawen. in ð 
arm vnnd ſchoß er ſchlief. dy yu mit irẽ 
zarten leib erwermte. das er ſenfft rwe 
te. Da bereit man dẽ ʒarten leib des her 


ren. ſcharpf gertenn vnnd gepfein.fenre 


hohwirdigen haubt ſcharpf döꝛmn. ſey 
nen guttetigen milten henden. vnd de⸗ 
mütigẽ fůſſen bert nageln. feiner adeli⸗ 
chen ſeytten on dem allerʒerteſtẽ gůtig 
ſten hertʒẽ ein ſcharpfs grewlichs ſper. 
Diſe hiſtoꝛie iſt hieher geſetʒt. nit das 
yemants nach dem buchſtaben ein ebẽ 
pild dar auß ſöͤll oder getürr nemẽ. des 
gleichen ʒethun fo fölche ding nit zu ey 
nem ebenpild dein nach dem puchſtabẽ 
nach zefolgen ſey geſchriben ſeyen. ſun 
der zu einer figur ond bedeütung geiſt 


licher ding. als ache ee diſe hy 
ſtoꝛien von der weißheit außlegt. doch 


To ſie nach dem buchſtaben ergangẽ it. 
vnd iſt zu der zeit in einer fölchen fach. 
in fölchen perſonen. denẽ es zimlich wʒ 
keüſchlich vnd erberlich beſchehen. So 
bedenck die hertigkeit des leidẽs vnnd 
creütʒhangẽs vnd ſterbens criſti gegen 
diſem geſchiht. vnd ſih wie vngleich ma 
dem herren. vund feinen knechtenn ge 
dient hab. 8 
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Die acht vndſechtzi iſt figur zum andern mal 
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Die auſzlegung der nachfolgenden figur 


r Je in der voꝛgeenden. xxriij. fi 
gur. erʒeigt wirt. wie zertlich ð 

iuden Bönsg gehaſtenn find woꝛdẽ. alfo 
wirt in der hernachfolgendẽ.xxxij. fi⸗ 
gur bewiſen. wie erlichen. wie hoh vnnd 
wirdig ſy gehalten ſein woꝛdenn. als es 
wol erſcheint. in der einſetʒũg könig fa 
lomõs. deñ fein vater könig dauid noch 
bey feinem leben thet auff ſeinen thron 
ſetʒen. vñ koͤnig dauids diener lobtẽ yn 
darůmb. vñ ſpꝛachẽ. Got der herr gröſ⸗ 
ſe herr ſalomons namẽ vber dein namẽ 
vnd groöͤſſe fein thron vber dein thron. 
Vñ könig dauid dancket got dem her⸗ 
ren auf feinem pett vñ ſpꝛach. gebene⸗ 
deyt ſey got der herr der mir hat gege⸗ 
den. das ich mit meinen augen geſehen 
hab. mein ſun ſitʒen auf meine köͤnigli⸗ 
chen thron. Vñ da könig dauid all fürs 
ſten vñ hertʒogẽ vnd haubtmenner der 
ritterſchafft. der zwölf ware, der ein ye 
glicher viervndʒ weintʒigtauſent ritter 
vntter ym het mit den ritteꝛmeiſtern vñ 
anderen mechtigẽ on fürnemen berüfft 
het gen iheꝛuſalem. vnd redt mit ynẽ vo 
feinem fun ſalomon. das ſy ym beyſteen 
wolten. da ſpꝛach er vntter andern woꝛ⸗ 
ten. Got der herr hat von meine fünen 
c der er mir vil gegeben hat O mein fun 
ſalomon erwelet. das er auf dem thron 
des reichs des herrẽ vber iſtahel ſeſſe. 
vnd hat zu mir geſpꝛochen. Dein fun fa 
lomon wirt mein hauß bawen. wann ich 
hab mir yn ʒu eym ſun erwelet. vnnd ich 
wird ym ʒu eym vater werden. vnd wird 
ſein reich beſtetigẽ in die ewigkeit wirt 
er in meinen gepotten verharren. Vnd 
herab baß ſpꝛach dauid ʒu der gantʒen 


ſamlung. Got der herr hat allein meyn 


fun ſalomon. der noch ein kind vñ eĩ ʒert 
ng iſt erwelet. Dar vos het auch dauid 


Sih wie got der herr. die dy fein diener 


von ym geſpꝛochen. Mein ſun ſalomon 
iſt ein cleyns vnd zarte kyndlein. vñ das 
hauß daʒ ich got Je herren bawen will. 
ſollalſo gethan ſe in. das es in allen reis 
chen genennt werd. darümb will ich ym 
alle ding bereyttenn. Setzt nun die ai 
ſchrift in dem letſten capitel des erften 
puchs der tag. das könig ſalomon Cals 
er zum andern mal zu eym könig gefal? 
bet wʒ woꝛden I ſaß auf den thron got 
tes ʒe regnyren für fein vater könig da 
uid. Vnd daſſelb gefiel yderman woll. 
vnd alles iſrahel was ym gehöꝛſam. vñ 
alPfürften vnd mechtigen. vnd auch alle 
fün künig dauids. gelobten ym. vnd wa 
ren ym vntterwoꝛffen. Alſo macht gott 
der herr könig ſalomon gros vber alles 
iſrahel. vnd gab im ſolch ere des koͤnig 
reichs. der gleichen kein könig iſrahels 
voꝛ ym gehabt het. vñ als die geſchrifft 
in dem neündenn capitel. des andernn 
puchs der tag. vnnd dem ʒehenden des 
dritten puchs der könig ſetʒt. So ward 
er gegroͤſſet. das iſt hoh vnnd groß ge⸗ 
macht vnnd erhebt vber alle koͤnig des 
erdtreichs. in reichtum. in weißheit. vnd 
in eren. wann alle könig der erdẽ Beger 
ten ſeins angeſichts 93 fie ſeĩ weyßheit 
höꝛten. nd ſcheuckten ym gůlden vñ ſyl 
beren geſchirr. vnd koͤſtlich gewand. vñ 
edel würtʒ. vnd harnyſch. vnd pferd. vñ 
der gleichen. vnd die weyß königin von 
ſaba dy nennet alle die ſelig die bey ym 
wonetenn vnnd fein weißheit hoöͤꝛtenn. 
Nun halt die ding die dy heilig ge 
ſchufft von der ere vnnd herrlichkeit kõ 
nig ſalomons ſetzt. gegẽ den dingẽ die 
vnſerm herren an dem creätz bewiſenn 
ſind woꝛdenn. ſo erſcheynt der vntter⸗ 
ſchyd ʒwiſchen dem herrẽ vñ Se kuecht. 


ge 


Die aufßlegungoer 


vnd figure find geweſen. erhöht. gerrir 


diget vnd geeret hat. Vñ in ynen alles 


iůdiſch geſchlecht. dañ die maieſtat Ess 


nig ſalomons dienet ʒu ere vnd wirdig 


keit des gantzen iůdiſchen volcks. waß 


als die geſchrifft ſpꝛicht. Salomon het 
alle kůnigreich. von dem flieſſendẽ waf 
fer ðpaleſtiner. biß an 95 oꝛt des lands 
von egiptenn. vntter feinem gewalt. die 
ym gaben opferten vnd ym dienten die 
weil er lebt. vnd alles volck das võ den 
alten heiden in den landen beliben was. 
das die kinder iſrahels nit ticken moch 
ten. macht er zynßhaftig. Abeꝛ von den 
kindern vo iſrahel ſetʒt er Beine ʒu die⸗ 
nen. ſunder ſy waren ſeyn ritter vnd für 
ſten. vnd hertʒogen. vnd landppfleger. 
vnd hoff geſind. vnd marſtaler vnd der 
gleichen. Vnd das iůdiſch vñ iſrahels 
geſchlecht wonet on alle foꝛcht. ein ye⸗ 
glicher vntter ſeinem wein ſtock. vñ fey⸗ 
genbaum. von dañ biß gen berſabee. dʒ 
iſt von eym oꝛt des lands biß zu Je any 
dern. als lang als konig Salomon lebt. 
Vnd ſy ware vnzelich als der fand des 
meres in der menge. vnd aſſen vnd tran 
cken. vnnd waren frölich. Sihſt du was 
ſtands vntter ſalomons regimẽt gewe⸗ 
fen iſt. Sihſt du wie ſein gewalt vñ her 

ſchaft. allem feinem volck zu fryd vñ ʒu 
Frewd gedienet hat. Vnd das alles wʒ 
von gottes gab . als er felbs ſpꝛach. vnd 
was von der hant gottes. als ſein vater 
Fönig Jauid geſpꝛochen het. Vnd was 
iſt gottes hand denn criſtus. als offt in 
der geſchrifft vñ in den lerer gemeldt 
wirt. Nun merck dy gegennwuͤrff. 
Rönig ſalomõ was eins eepꝛechers vñ 
einer eepꝛecherin ſun. nit das er auß dẽ 
eepꝛuch geporn were. ſunder das d ee⸗ 
bruch ſeip eltem zeſammẽ gefügt hett 


vnd ward doch in groſſ er ʒartheit. vnd 
wolluſt an dem köͤniglichenn pallaſt ʒu 
heꝛſchen genert vnnd erzogen. So was 


vnſer herr gottes ſun vñ ð allerreineſtẽ 


iunck frauenn. vnd ward in groſſer ars 
mut vnd hertigkeit in dem ellend su die 
nen erʒogenn. Salomon ward geweiht 
vnd geſalbt herrlichen eingefůrt vnd 
mit edelem geſtein gekrönt auff den ko 
niglichen ſtul ſeins vateꝛs der auch got 
tes thron in der geſchrifft genent wirt. 
gefetzt. So ward vnuſer herr enteeret. 
verſpottet. gegeyſelt. mit plut vbergoſ⸗ 
ſen. mit döꝛnẽ gekrönt. ſchentlichẽ auß⸗ 
gefürt.an den galgen des creůtzes ge⸗ 
hengkt. Alle werlt ʒertlet vnd lobt vnd 
liebkoſet dem könig ſalomon. Aber wid 
ůmb ſchmeht vnd leſtert alles volck vn⸗ 
fern herren. vnd pfuchtʒten on ſchryen 
vber yn. vnd fpottete ſem an JE crentz. 
Alle koͤnig der erden ereten könig Sa⸗ 
lomon vnnd ſchickten vnnd ſchencktenn 


ym koſtliche cleyder vnd gůlden trinck 


geſchirr. vnd ander gefeß. ſoull. das al 
ler ſeiner haußrat von lauterm gold wz. 
vnd das ſuber ward für nichts gerech⸗ 
net zu ſein ʒeittenn. Dar wider ward JE 
herren ſein arme wat abgezogen. vnd 
ward muter nackend an das creůtz ge⸗ 
ſchlagen. vnnd mocht in feinem letſtem 
vnnd engftlichenn durſt it einen tropf 
fen waſſers habenn. der alles fein phie 
für ons vergoß. das er vns vo dem ewi 
gen durſt erlöͤſete. ſunder ſy ſchenckten 


ym zu eym geſpött. vñ ʒu leyd. verbitter 


ten weyn mit mirrẽ vermiſchet. vñ eſſig 


mit gallen. das laß dich erbarmen. Alſo 


rechne auch der ding gegeneinãder. ſo 
werde dir die gegẽwůörff deſter ſcheyn⸗ 
berer. gröſſer. vñ erbermöglicher lech⸗ 
tẽ· Vn werck dz die gtrickel des ſeydẽs 


— 


hernachfolgenden figur 


criſti vnd allermerſt die creitʒigũg. ha⸗ 
ben gar vil mer gegenwuͤrf. denn hie in 
diſem puch eutwoꝛff ẽ find. aber fölchs 
außʒelegen forderte ein groß puch. vnd 
dennoch iſt das. das wir begreyffen vñ 
verſteen od ſagẽ mügen alles ʒeclein vi} 
zewenig. gegẽ dẽ dʒ es in ð warheit iſt. 
vntter andern onzeliche gegẽhaltungẽ 
oð gegẽwürffẽ. mag ma die creützigug 
criſti auch vechnẽ gegẽ Je vnſchuldigẽ. 
tugentſamen on heylſamẽ leben on wan 
del eriſti. vnd daſſelb wirt oft berüͤrt in. 
den gegenwuüͤrffen hin vñ her in diſem 
puch. wann es ſcheint gar ungleich ʒeſa 
men ʒeſagen. Einen ſenfften tugentſa⸗ 
men heiligen wandel füren. vnnd eines 
heꝛten ſchentlichen todſ getötet werdẽ. 
Deßgleichẽ ſagt auch dʒ werde on ſter 
ben. die gepurt vñ ð tod criſti nit gleich 
zu verdiẽſtes vñ verſchuldes halbẽ. weñ 
man die ʒwey gegeneinander haltẽ vnd 
anſehenn will. ſo ſolt auch ein grob Bere 
hertz bewegt werden. wenn es bedeckt 
wie clein. ſubtil. vñ ʒutetig fich der herr 
in dem anfang ſeines lebens gemacht 
hat. vñ wie yemerlich er ʒerdent iſt woꝛ⸗ 
den an dem end. Sih an. des gröſſe nit 
allein von dem pꝛaitten erdpoden fund 
auch von den weyttẽ himeln nit mag be 
gryffen werdẽ. der hat ſich alſo clein vñ 
ʒutetig gemacht. das er nach feiner ge⸗ 
purt in das eng krypplein gelegt ward. 
in Sex gepurt auß der clauſen des junck 
frewlichen leibs on verſerüg des ſigels 
der iunckfrawſchaft. in diſe werlt kam. 
wie cleins leibs er aber geweſen ſey. da 
er volkumner got vnd menſch ʒum erſtẽ 
in muter leib was. iſt oder wirt auch be⸗ 
rü rt in diſem puch. fo er ſich denn alſo 
clein gemacht hett. war mit hett er ver⸗ 


ſchuldt. das man yn alſo außdenen vnd 


fo ſebmertzlichẽ ʒerreiſſen vnd ʒerʒerrẽ 
ſolt an dẽ creůtz. fo fölhe pen den zu ge 
Bst die nichts ſind. vñ wöllẽ doch alſo 
groß ſcheinẽ. dʒ fie aller werlt ʒeeng be 
gere ʒemachẽ. Item fo er des höhe den 
öberſten feraphin vnerlenglich iſt. ſich 
biß in die tiefe ð erdẽ. vntter oder für 
die fůß ð irdiſchẽ tier. als des eſels vñ 
des rinds in dem ſtal genidert het. war 
mit het er verſchuldt dʒ man pn an das 
creũtʒ auf hencken oð an dem creützin 
die Höhe ʒu ſchandẽ auf hebẽ ſolt. oder 
warum ſolt man yn auf das creütʒ auff 
der erdẽ. odeꝛ auf der erdeomziehe vnd 
ſchleppen. der allein ſich võ dem hymel 
herab geneigt. vñ auch võ dẽ himel auf 
diſe erdẽ kũmẽ was. vñ wolt auch in die 
hell abſteygẽ. das er den menſchen von 
der hell. vñ võ der erdẽ ĩ die himel hüb. 
Alſo reehne auch die arme tüchlein vnd 
mẽgerley dürftigkeit vñ hertigkeit ſey⸗ 
nes zartte leibleims in ð kintheit. vñ die 
ploßheit vñ erging an dẽ creütʒ. die 
reine füffeniückfreülichen milch. vñ die 
Bittern gallẽ. vñ eſſig. dʒ iubilierẽ loben 
vñ finge der engel. vñ das geſchrey ver 
weyſſen vñ geſpöt ð iudẽ vñ auch ð ver 
urteiltẽ möꝛdern. die clarheit des newẽ 
ſterns. vñ die verfinfterüg des mons on 
vñ ð ſunnẽ. ſih an daz in ð newẽ gepurt 
des cleinẽ kindleins. ein news liecht ĩ ey 
nẽ cleinẽ newẽ aber gar liechtẽ ſtern zu 
erleůchtũg ð heidẽ. als ð dꝛeyẽ heiligen 
könig auf gangẽ iſt. vñ da der herr yetʒ 
groß an Je crentʒ getötet iſt woꝛdẽ. da 
find die groffe liechter des himelreichs 
erloſchẽ. zu eine ʒeichẽ dʒ die iuden das 
liecht diſer werlt verleſchten dar durch 
allir kunſt vñ weißheit. all ir wirdigkeit 
Beid geiſtlich vnnd werltlich vntrergen 
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an dẽ benügẽ. dʒ im ið ſelbẽ nennũg all 
ir herꝛlichkeit heimlichen vñ einuechlich 
en. dʒ iſt innwedig beſchloßlichẽ. verwiſ 


ſen verſtandẽ mag werdẽ da ſy ſpꝛachen 


Chriſtus yſrahels könig ſteyg nun von 
dem creütz fo glambe wir im. Alſo ob ſy 
ſpꝛechẽ wollte. Wir föllen nymmer mer 
glawbẽ dʒ er ſrahels könig ſey. dy weil 
er an dem galgen hengt. Darum will er 
das wir ym glaubenn. ſo ſteyg er herab. 
Wañ es iſt nit gewonheit daz vnſer kö 
nig an den creütʒen n als wyr 
in vnſern gefchziffte habe. könig Salo⸗ 
mo macht einen ſölichẽ köſtliche könig⸗ 
ſtul des gleiche in allen königreichẽ nye 
geweſen iſt. Vnſer köͤnig Salomõ paut 
groß palaſt. vñ ſchön garten. weingartẽ 
vñ baumgartẽ vo allerlay koͤſtliche bar 
men gebeltʒet or beſetʒt. vñ layttet waſ 
ſer dar ein. vñ het vil diener vñ maigt. vñ 
vil hof geſinds. vnd ſtetts ʒwef ltauſent 


raiſiger. vñ viertʒig tauſent wage pferd. 


vñ gold vñ ſilber vber die maß. vñ reich⸗ 
tume der könig vñ der lender. vñ ſcheürn 
vñ trinckſchirꝛ als vo lauterm gold. Wa 
ſind dein palaſt vñ garten. Iſt es golga 
ta ð kalenkopfperg · ond dein köͤnigſtulð 
möꝛð galg. wa find dein diener vñ ritter 
wa iſt dein hof geſind. Iſt es ð viſcher 
ʒebedeus ſun. wa iſt ð apper wein. on dʒ 
gulden trinckſchirꝛ. Iſt es ð eſſich vñ ð 
ſchwam auff dem roꝛ. Du biſt ein feiner 
könig. Vnſer könig dauid vñ Salomon 
babe olle König die vm̃ ir land gewe ſen 
ſind. ayntweders zu vnttertanen. odeꝛ ʒu 
geſellen gehabt. ſo haft du die creützige 
ten möꝛð zu geſellen. vñ darüber gleych 
oberbain Yan ſy ſpottẽ dein als eines vn 
ſeligers dañ fp find. Vnſer könig haben 
nit ſpotter in yrem leiden gehabt. ſunder 
ober. finger vnd ſingerin in yren eren. 
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hernachuolgenden figur 
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Vnd ob ſy ʒu ʒeitten ſpotter vñ leſterer 
gehabt haben. ſo ſind ſy herꝛlich vñ red⸗ 
lich an ynen gerochen woꝛden. als könig 


dauid an dẽ hertẽ boßhaftigẽ nabal den 


gott ð herr alſo plagt. daz ſein hertʒ ver 
herttet ward als ein ſteyn. vñ ftarb nach 
ʒehen tagen. vñ fein ſchöne weyſe hauß 
frawward dem kůnfftigen könig dauid 
mit ſeyner hab ʒetail. Sesgleichẽ ward 
koͤnig dauid gerochen an den amoniten 
da ſie ſein dyener vñ pott en geſchmeht 


hettẽ. Deßgleichen ward er gerochẽ. an 


de Semey d im geflucht het. Alſo ward 
könig Salomõ an feinen an neideru ge 
roche. die Sürch feine gewalt getött od 
abgeſetzt wurde find vnſer koͤnig an irẽ 
feindẽ gerochẽ woꝛdẽ. voõ den ſie ver ach 
tet vñ geſchmehet wurdẽ. Aber als wir 
ſehẽ on merckẽ. ſo wirdſt du heüt võ yd 


man geſchmeht geleſtert. vñ verfpöttet. 


vñ wir ſehen nyemãt an dem du gerochẽ 
wirdeſt. daʒ nit fein möcht. wenn du der 


werſt. fůr den du dich außgegeben haſt⸗ 


Vnſer könig find nit mit döꝛnẽ gekrönt 
geroefe fund mit gold vñ edelem geſtain 
als von vnſerm könig dauid geſchꝛiben 
ſtet in dem ʒwaintʒigiſtenn capitel des 
erſten bůchs der tag. daʒ er ym ein kron 
macht võ ð kron des melchons der der 
amoniſchen gott was. in der er dy aller 
köͤſtlichſtẽ edelẽ ſtain mit ſchwerẽ gold 
fand. Vnnſer könig find nit vntter den 
möꝛdern an den galgen gehangen. ſunð 
vntter den ſtarcken weyßen fürſten. auf 
königclichen thꝛonenn geſeſſenn. als ym 
dꝛeyvndʒ weintʒigiſtenn capitel des ans 
dern Büchs ð könig von dauid ſtet. Dar 
vmb wir ſehen denn des gleiehen võ dir 
fo glawjben wir nit das du vnnſer künig 
ſeyſt. 


ae lj 


.Bieaußlegungoer 


nd hemachfolgẽden lrxroj figur. 


Wirt koͤnig Salomons volluſt bedcut. 
die hieher darumb geſetʒt iſt. das man 


die groſſen engſtlichen pen die vnnſer 
herr an dem creůtʒ gelitten hat dar ge⸗ 
gen halt. vnd lern ſie auß den widwer 
tigen gegewürffen deſter baß erkennẽ. 
vnd wegen. Alſo ſich vn halt gegen einã 
der die groſſen wollͤſt. die oͤnig Bas 
lomon gehabt hatt. von der er ſelbs vil 
ſchreibt in dem puch feiner diſ putierũg 
in dẽ andern capitel. vnd die geſchrifft 
meldt es auch an andern öꝛten. vnd die 


groſſen engſtlichẽ vñ vnauſſpꝛechelich 


en pen vnd manigfaltigen ſchmertʒen. 
die vnſer herr in ſeinen zarten gelidern 
an dem creůtʒ gelitten hat. fo findſt du 
das dich pillichenn erbarmen ſoll. Die 
wolluſt koͤnig ſalomons . iſt hie in der fi 
gur der wirtſchafft vnd der koͤnigynen 


Oder er bey ſibenhñdert zu weybern ge 


habt hat o bedeůt gegẽ ſoͤlcher wolluſt 
iſt dʒ creůtʒ em wund bitter gegẽ wurf. 


wer es wayſſet gegen einander ʒerech / 


nen. Dan ſitzen vnnd hangen. am tiſch 
fitzen.am creütz hangen. am tiſch ſitʒen 
in koͤſtſieſ)ẽ cleidern. am creütʒ nackend 
hangen. am tiſch ſitʒen der vol koͤſtlich⸗ 
er ſůſſer ſpeiß iſt wol ʒeleben. am creütʒ 
hange on eſſig. vñ gallen für tranck vñ 
ſpeiß zchaBebitterfichen ʒeſterben. am 
tiſch finger vñ ſingerin. vñ anð ſpilleůt 
mit ſeytten fpiloder pfeyffenwerck zu 
wolluſt ʒehabẽ. am creütz in groſſen nö 
ten on ſchmertʒen des tods ſpotteꝛ vnd 
eſterer zu raytzen zehabẽ . mag ein kind 
mercken was groſſen vngleicheit dz iſt. 
Salomon het luſt nach allen ſynnen. vn 
ſer herr het layd vnd ſchmetʒen nach al 
lem enpfinden. als man auß den dingẽ 
die voꝛmals in diſem puch von de fünf 


außgelegt werdẽ. Aber 


ſynnen vnſers herren gemeldt find mer⸗ 
cken mag.. Rönig ſalomons ſpeiß was 
Cals die geſchrifft ſetʒt d all tag dreyf 
fig malter ſemel. vñ. x. malter melbſ xxx. 
fayſt ochſen. hudert wider. außgenümẽ 
mengerley wilpꝛehts. hirßen vñ reeh ch 
büff el ond gefügels.fo vilverzert fein 
hoffgeſind tegliche. Ser ſchopfer vnd 


geber aller ſpeiß. vnſer herr. wʒ ein epni 


ger am creütz. vñ fein leib word an dem 
pyß des creůtzes gebꝛatẽ zu eier ſpeiß 
feiner diener. vñ fein plut vergoffen zu 
irem tranck. vñ mocht doch nit ein truck 
waſſers Babe ð alle weyn vñ waſſer Bes 
ſchaffen hat. Was wolluft fing Salo 
mõ nach dẽ ſyñ des taſtẽs gehabt hab. 
dʒ iſt mer vo ð gedechtnus ʒetilcken vñ 
ʒeuertreiben. denn ʒebedenckenn. doch 
pꝛüfft mans wol bey ð menge der wey⸗ 
ber. d er nach der heiligẽ geſchrifft bey 
tauſentẽ gehabt hat. Was wollüſt vn⸗ 
fer herr in dem ſelbẽ ſynn gehabt hab. 
dʒ beʒeůgẽ die eyßnen negel in dẽ hen 
den vñ füſſen. die dömẽ kron auff dem 
haubt. die wundẽ des gegeyſeltẽ leybs. 
die peülen oder blowe maler. an ſeinem 
angeſiht. dʒ Bert blͤcket Boltz an ſeynẽ 
ruckẽ v ð gleiche. Rönig ſalomõ ward 
20 alle die võ ym hoꝛtẽ gelobt verwun⸗ 
dert. vnd geeret. der herꝛ ward nit allein 
vo den fůrſtẽ. vñ gelertẽ. ſunð auch von 
IE gepoͤf ol vñ den heidẽ. võ den puben 
vñ gerichtẽ möꝛdern verſpott gehoͤnet. 
vñ geleſtert. Röͤnig dauid vñ Salomon 
waren ð iudẽ könig vñ der iſraheliſchẽ. 
Criſtus ward võ dẽ richter pylato in dẽ 
tittel des creütʒ vñ auch ſünſt ð iudẽ ko 
nig. vñ võ dẽ piſchoffen iſrahels koͤnig 
genennt. aber auß was geſpoͤtt fie das 
gethã habẽ. wirt hernach C gibts gotꝰ 
ö bie laß dich 
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wie ſich der herr an 


Die fuͤnff nachuolgende gegẽwürf 
melden. wie [ich der herz an dem creütz 
gehalten vñ bewyſen hab. allermeyſt ʒe⸗ 
rechnen gegẽ den feinden. i 


Der ſechs vndachtʒigiſt gegenwurff 
dEr Ber: hat ſeinen ʒartẽ leibalſo 


derhawen. ʒerʒert. ʒerriſſen. vñ ver 
ſert. on allen ſchirm . ploß vñ nackend. er 
gebẽ vñ ʒepeinen. dar geboten den. die 
außwendig mit greülichẽ waffen. vñ in⸗ 
wedig in dem gemüt mit onmefchlichen 
grymnnge ʒoꝛn gewapnet waren. 
Der ſybenvndachtzigiſt gegẽwurff 
DAs er im die füß hat laſ ſen an na 
a geln. das ſein feynd mit ym. als 
mit einem. ð vnbehilfflich gantʒ in irem 
gewalt wer. nach pre mutt willen. ʒu pein 
tetten. was ſie wolten. die doch fo grym 
mig vnd fo böß warn. das ſie durch keyn 
tugent. oder guttat gemiltert. durch kein 
gedult erwaicht. vnd mit keiner pein des 
herrẽ geſettiget werden möchten. 
Der achtondachtzigift gegenwurff. 
Ms er all ſein ſynn. in der neyguig 
ſeines haubts. ſenlich vnd barm⸗ 
hertzigelichanit vergyeſſung der hayſſẽ 


liechten ʒehern. ʒu den genaygt hat. die 


yn ſo ſchmehlich. ſo ʒoꝛnigclich. ſo grym⸗ 
migelich mit geſpött. vñ befachng ſein⸗ 
er groſſen marter anſahenn. Bitterlich. 
ſchnoͤdigclich. höniſch vnd leſterlich ym 
zuſchꝛynn. den mund verbittertenn. den 
leit ʒerdeten. die wunden auff zerrettẽ. 
alle ſem ſynn vñ glyð ſchmehte. vñ pein⸗ 
igtenn. Vber die. vergoße er ſein plutt. 
vber die. verröꝛet er ſeyn zeher. für die. 
opfert er ſeinen heilige fronleichnã got 
feinem himeliſchẽ vatter. durch ir hend. 
Für die bat er. fůr die wainet er. fůr die 


gab er ſem geliebten ſel in yr feintlich 


hend. für die gab er ſeynenn geyſt auff. 
Vber die. neigt er ſein milt haubt. das 
nut yrem. vñ aller werlt fünden beſchwe 


ret · vnd für ſie. võ ynen gepeinigt. dud ſo 


engſtlich gequelt. verwundt. zerſtochen. 
in groſſem vnauſſpꝛechẽliche ſchmertʒẽ 
aller raſtat. vntter dem weyttẽ himel be⸗ 
raubt wʒ. Zu den naigt er fein haubt. võ 


den. es nichts deñ marter. vnd pein. layd 


vñ ſchmertʒẽ. geſpött vñ ſchãd. vñ alles 
vbel enpf ange het. Zu den naigt er feis 
en mund. vnd tet auff. ſein hertʒ. in ð öf 
nug feiner ſeytten. als ob er begerte das 
ſelb gätz zu ergieffen.zu ergebẽ. vñ auß 
zeflöſſen. den yenen. vñ ober die. dy alſo 
gãtʒ verſtockte vñ verherte hertʒẽ. gegẽ 
im hettẽ. dʒ ſie im in feiner außlerũg. yn 
ð außſchöͤpffũg ſeies heiligẽ plutes. dz 
er auch für ſie. die es vergoſſen. in der er 
lechßnung. oð außdoꝛrung feines aller 
mynnſamſten Bejtzee.in feine engſtlich 
en groſſen durſt. nit einen tropffen waſ⸗ 
ſers gundtẽ oder lieſſen ʒugeen. ſunder 
fie gabe yme zu einem geſpött.·eſſich vñ 
gallẽ. Vnd kürt ʒlich. wie er all ſein ſynn 


ſenlich. erbermelich. vnd ſenfftmütigk⸗ 


lich. ʒu ynen keret. vnd naygte. alſo peiny 
getẽ. vñ ſchmehtẽ fie alle fein ſyj. Sein 
augen. mit bitterm. ſaurem. ſchmehlichẽ 
anſehen. Sein oꝛen oder gehöꝛd. mit ge⸗ 
ſpöͤtt leſterung verweyßüͤg. vñ auffheb⸗ 
ung feiner vnmuͤgligkeit. falſcheit. vnd 
anderer vnerlicher dig. als in dẽ nechſtẽ 
fünfer hernach volgẽ wirdt. Sein zung 
en mit dem bittern getrãck. als gem eldt 
iſt. Sein ryechen mit geſtanck. Sein be⸗ 
rüͤrd. mit pein. mit hertigkeit vñ ſchmer⸗ 
tʒen. als wol erſcheynt in den negeln. yn 
hende. vñ yn fůſſen. yn ð dörnẽ kron des 
haubts . in de hertẽ holtz des cretzs vñ 
des gleichenn. als obenn von den fünff 


dem creutzʒ geſtellt hab 


ſynnen gemeldt iſt woꝛdẽ. Gedenck 


nun wer die gröſſe ð gedult vnd gütig ⸗ 


keit criſti die ex an dẽ cꝛeütʒ eꝛʒeigt hat. 
außmeſſen möcht. vnd wenn du in groß 
foꝛcht. cleinmůtigkeit vñ anf echtung ð 
verʒweyflüg ymants ſehſt falle, oð da⸗ 
uon ſelbſt angefochten wuürdeſt. ſo ge⸗ 
gedenck an dieſe ding vnd gegenwuͤrf. 
vñ erman den herren. ſoͤllicher feiner gü 
tigkeit. gedult vnnd miltigkeit. die er an 
dem creütz erʒeiget vnd bewiſen hat. dʒ 


er der ſelbẽ in deinẽ letſtẽ ʒeitten. on in 
ſeinem vrtel gedencken woll. vnd opfer 
vñ halt fie Für. dem himliſchẽ vater. on, 


fetz fie zwiſchẽ feinen ʒoꝛn. on dein miſ 
ſetat. mit diſen gegẽwürffẽ tröfte dich. 
vnd andere. die eins guten willen vnnd 


gotsf öꝛchtig ſind. Daun du magſt wol 


gedencken. hat ſich der herr vmb feiner, 


freünd willen. nit allein die er hett. ſund 
auch die er auß den feindẽ mache wolt. 
gen dẽ grimmigen feindẽ. die fein in ſey 
ner marter fpottetenn. fo freüntlich er⸗ 
ʒeigt. wie gůtigklich will er fich Sen be 
weyſen. den. die yn flehlich vñ andechti⸗ 
glich in iren nötẽ anrüffen. vn ſeins hei 
ligen leidens mit danckperkeit gedẽckẽ 
Der. lxxxix. gegenwurff. a 

i Tem zu einezeiche der liebe. vi 

der miltigkeit. hat ð heꝛr ſeĩ arm 
geſtreckt vñ außgeſpant. vbeꝛ die. dy ir 
arm außgeſtreckt hetẽ. yn ʒemartern vñ 
acpeinge glich als ob er ynẽ noch er⸗ 
bieten wolt. einẽ freyẽ zugang zu feiner 
milten bruſt. als zu dem gnadè ſchreyn 
aller gůtigkeit vnd barmhertzigkeit. vñ 
bereit wer. mit außgeſpantẽ armẽ . ſie zu 
feinen gnadẽ zenemẽ. zu bꝛiger milter 


mitteilung feiner gůter. die doch alle gli 


der der barmhertʒigkeyt gegẽ ym zuge 


than heten. vnnd nit allein feiner gütig⸗ 


. 
u 


keit vñ nultig keit vndanckber warẽ ſun⸗ 
der auch vm alles gut. alles vbel. das fie. 
mochte. bewyſen vñ teten. 2 
Der. xc. gegenwurff. 8. 
Tem er hat fein ſeitten ffnenn 
laſſen. nach feyne hailſamẽ tod. 
das auß ir ð vnſchetʒberlich vnd onzer/ 
rynnlich ſchatʒ ſeins koſtparn roſenfar 


ben plutes. vñ der vnerſehöpflich bruñ. 


deꝛ lebẽdigmachendẽ waſſeꝛ entſpꝛüng 


yß geöffnet würde. das waſſer der wið 


geperũg. auß dẽ wir gottes kinð durch 
den heiligẽ criſtenlichen tauff vnd den 
helligen geiſt gepoꝛn würde, durch wel 
che gepurt. wir recht hetẽ. ʒu allen crifte 
lichen ſacramenten. vnd ʒu dem erb des 
reichs der himeln. in dem. gnugſamkeyt. 
vnd auch vberflüſſigkeit aller güter iſt. 
Item er hat ym fein heilige ſeytten wöl 
len öffnen laſſen ʒuuergieſſen fein plut 
zu erlöſung der ſelen. von allen vnd ewi 
gen peinen. vnd von dem ewigen tod. ʒe 
befitzen das ewig leben. wann diß plut 


iſt ein vergeltung vnd beʒalung aller gi. 


ter gottes. die er dem menſchen gebenn 
will. Nun ſih an. was guttes on wʒ 
ſchatʒ in chriſto ſey. welches gut. durch 
die wunden ſeins leibs. gleich als auß⸗ 
gerunnẽ vnd dem menſchẽ ʒugefloſſen 
it. Nun ſih an. vber wen er fein ſchetʒ 
bab laſſen außflieſſen. nit allei vber die. 
dy vntter dẽ creütʒ geſtandẽ find: fund 


auch vber die. dy yn an das creütz ge⸗ 


pꝛacht vnnd auch ober die. dy fein am 
creätz geſpott habenn. vnnd vber die 
vnmilten inden die ym fein plut vergoſ⸗ 
ſen. vñ ym in dem letſten durſt. nit allein 
alles getranck. ſunð auch eine tropf fen 


waſſers verſagt abẽ . fuͤr dz. dʒ er ſy in 


dʒ land. dʒ mit hönig. vñ milch floß. vol 


weyns vnd balſams. eyngefüͤrt. vnnd 


yne eingegeben hat. ſunder fie Babe yn. 
do er durſtes halbẽ möcht geſtoꝛbẽ ſei. 


an dem creůtʒ zu geſpött mit gallen vñ 


eſſig getrenckt. die verſtockten vnd vers 
herteten. gegen aller miltigkeit. 

Von den verweyſſungẽ vnd aufhe⸗ 
bungen die vnſerm herren an Se creůtz 
geſchehenn ſein. als dẽ. der ym die ding 
felſchlich vñ hohfertiglich zugezogen 

et. Der. xcj. gegenwurff. 

Võ der verweyſſung der berůͤmũg 

er macht. 

Je Babe ym zum erſten auff ge⸗ 

hebt. ploͤdigkeit vñ unmöglich) 
keit. gegẽ der beruͤmũg ð macht. vnd ð 
gewaltigkeit. da ſie mit bewegung der 
heüͤpter. vñ mit verweyſſenden vnd ver 
ſpottendẽ gepeꝛdẽ. vj groſſen ſtymmẽ 
ſchryẽ. Vach. ð du dẽ tempel gottes ny 
derfelleſt vñ in dreyẽ tagẽ wid auf pau 
eſt. Rum̃ dir ſelbs bie Biſtu gottes 
ſun. ſo ee von dem creütz. Vñ 
alle fürfte der pꝛieſter mit den gelerten 
ſpꝛachen. Er hat andern gehelifen. vnd 
mag ym ſelbs nit zu hilf fummẽ. gleich 
als ob fie all wolte ſpꝛechẽ. Er hat fich 
dalle macht außgethan. als ob er alle 
ing vermöcht. vñ wirt nun bewert. das 
er nichts vermag. daß vermöcht er etwʒ 
er hůülf ym ſelbs on alle zwepfefJarum 
lo er ym ſelbs nicht helffen mag. ſo ma 
er auch andern nit helf en. wie vil er ſch 
groſſer macht hat außgethan. 
er. rcij. gegenwurff. a 
on der verweiſſung der berůͤmũg 
der wirdigkeit. 
Je habe ym zum andern mal ver 
wyſſen vñ aufgehebt. ſchẽtliche 
ſchnödigkeit vnd berůmüg. oder außge 
bung der hoͤhſten kEönglehen wirdig⸗ 
keit. da ſie ſchryen. Biſt du der iudẽ ko⸗ 
nig fo kum dir ſelbs ʒu hilf. Als oß ſie 
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was man vnſerm herren 


ſpꝛechẽ woltẽ. Biſtu ð inden könig. als 
du dich berümet haſt. ſo hilf dir. hiezu 
ſpꝛachẽ auch die biſchoffe. vñ geſchrift 
weyſen. Iſt er iſrahels könig. ſo ſteig er 
nun herab võ dẽ creütʒ. ſo glauben wir 
ym. als ob fie ſpꝛechẽ. Er hat ſich außge 
bẽ vñ auf gewoꝛffen. als dʒ er nit aller 
iſrahels koͤnig wer. ſunð dʒ er ober alle 
koͤnig der oͤberſt koͤnig chriſtus were. 
€ waß alfo ſchreibt ſant Marcus. dʒ ſie 
ſpꝛachen. chriſtus iſrahels könig. ſteyg 
nun herab võ JE creůtz O nun hanget cr 
an de creůtz als em möꝛð er wolt auff 
köͤniglichẽ thꝛon ſitʒen. erledige er fich 
nun von dem möder galgen. 

Der. xciij. gegenwurff. 

Von der verweyſſung ð beruͤmung 
des göttlichen adels. das et ſolt geſpꝛo 
chen haben er were he ſun. 

Je habẽ ym berůmung des hoh 
Iſten adels auffgehebt mit ver⸗ 
weyſſung des wid ſatzs vñ des vnadels 
vñ leſterlicher gepurt. wañ fie hieltẽ ine 
für eine banck hart. als mã in andern ge 
ſchrifften findet. welche boßheit noch 
auf de heitige tag in den iuden. gleich 


als ein erbſůnd faſelt. dʒ fie mariã die 


muter als ein erloſe frawẽ nenne, Soͤl⸗ 
cher verweyſſung halbẽ ſpꝛachen ſie. Er 
hat geſpꝛochẽ. wann ich bin gottes ſun. 
V aber ſpꝛachẽ ſie. Biſtu gottes ſun. 
fo ſteig herab võ dem ereötz. Als ob ſie 
ſpꝛechẽ woltẽ. Biſtu gottes ſun. als du 

ich auf gewoꝛffen vñ beruͤmet haſt. ſo 
ſteig võ dẽ creůtʒ herab. thuſtu dʒ nicht 
ſo beweiſt du. das du ein haſthart biſt. 
Der, xciij gegenwurff. 


Von der verweyſſung der erhebũg | 


der miltigkeit. 
Tem vnſerm herrenn iſt fuͤr die 
A Aberck. ð gawaltigẽ vñ mechtigen 
warhaftigẽ nult igkeit. vñ für dʒ lob vñ 
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an dem creutz ver wiſſen hab 


danck berkeit · die man ym darümb ſchul 
dig was. die gleichßnerey vnd gauckle⸗ 
rey der miltigkeit vnd gütig keit aufge / 
bebt woꝛdẽ . da fie ſpꝛachen. Er hat and 
leůt hail gemacht er mach ſich ſelbſ hail 
iſt er anders ð außerwelt gottes fun cri 
ſtus. Gleich als ob ſie ſpꝛechẽ wolten. 
Er hat ſich außgethan a ei milter. der 
yedermã hůlffe. es iſt aber nit alſo in ð 
warheit geweſen. Dann wer er andern 


leütẽ warhafftiglich ʒehilf kummen. er 


hülf ym ſelbs. Sarumb höͤꝛt er. võ dem 
moöꝛdiſchẽ bößwicht. von dẽ ſchecher ð 
lincken Hand. biſtu criſtus. ſo mach dich 
vñ vns hail. Hette er das recht gemeint 
ſo het ð etwãgeliſt ſãt lucas nit geſchri⸗ 
ben. das er got geleſtert het. So er aber 
ſpꝛicht. dʒ er dẽ herrẽ leſtert. ſo wil er ʒe 
uerſteen gebe.93 er des herren geſpott 
hat. vñ hat ym die berůmũg ð ding. die 
in criſto geglaubt werdẽ. auf heben vnd 
verweyſſen wöͤllẽ. als ob er wolt ſpꝛech 


en. biſt du criſtus. võ dẽ ma glaubt. das 


er ð hohwirdigiſt. ð allermechtigiſt. der 


edelſt. ð gewaltigiſt vñ ð milteſt ſoll ſei. 
ſo beweyſe föllich macht vnd miltigkeit 


an dir voꝛan. vnd darnach an vns auch. 
Wa wir vñ du kamẽ nye in gröſſer not 
daß yetʒũd auf diß mal. Darumb iſt es 
nye als not geweſen. das du dein macht 
vñ miltigkeit beweyſeſt. als nun zu mal. 
Aber die weil du dʒ nit tuſt. ſo halt ich 
werlich nichts võ dir. Ich kan nit glau⸗ 
ben. dʒ du mir oð meine gefelle kůndeſt 
helffen. wann du dir ſelbs nicht helffen 
magſt 08 kanſt. Darumb haſtu dich vil 
außgethan. vñ berůmbt groſſer macht 


vñ miltigkeit. ſo du es hie nicht bewey⸗ 


ſeſt. ſo erzepgeft du. dʒ es nit war iſt. 93 


du von dir qußgeben haſt. ſunder es iſt 


? 


mer ein betrügnus vñ ein ſchein gewe⸗ 


ſen. Darum hangeſt du nit allein nit vn | 


pillich mit vns. oder vntter vnd. als on? 
ſer einer. ſunder in der mittẽ vntter vns. 
als erger denn wir. vnnd ein meiſter deꝛ 
boßheit vnd der böß wicht. Das iſt die 
maynung der woꝛt des ſchechers vnnd 
ſeins meyſters. des teüfels geweſenn. 
Welche woꝛt vnnſer herr. als auch an⸗ 
der woꝛt tieffer verſtandenn vnnd vers 
nũmen hat. denn der. der fie außgeſpꝛo⸗ 
chen hat. ya vil tieffer. wann fie yemand 


ergründenn mag. auch der teůfel. der 


durch den ſchecher als ſein glid geredt 
hatt. Darumb bewegt der heilyg geyſt 
den andernn ſchecher ʒu der rechte ſey⸗ 
ten. das er den lincken mözder ſtraffet. 
das ich nun anſteenn laß. dann allein 
ſpꝛich ich yetʒund. das die miltigkeyt ð 
halben. onnſer herr alſo an dem creütz. 
verſpott vund verſchmeht iſt woꝛdenn. 
als ob ſie allein ein betrieglicher ſcheyn 
wer geweſenn. iſt dem ſelbenn ſchecher 
an der rechtenn ſeytenn wol größlich. 
vnnd warhafftiglich bewyſen woꝛden. 
da ym vmö die ſpeten bekerung. vñ kur⸗ 
tze peicht vnd puß. der vorſpꝛung in dʒ 
paradeiß. von mund an. voꝛ allenn heily 
gen. verſprochen vñ verlihen woꝛdẽ iſt. 
durch vnſern herr en iheſum chriſtũ. der 
ons fölch miltigkeit an vnſeꝛm end auch 
verleyl/ẽ wölle. das wir on verdrießlich 
verʒiehung oder hindernus von mund 
auff zu feiner volkummen gnaden genũ 
men werden. vmb feiner miltigkeyt. vnd 
anderer tugend willenn. die ym alſo am 
crefitz verwoꝛff enn vnnd verropfen ſein 
woꝛdenn. der do lebt vnnd regnyert mit 
gott dem vatter in eynigkeyt des heily⸗ 
genn geyſtes. warer gott in werlt der 


Was man vnſerm herren 


werlt Amẽ. Was ich geſetzt hab ſo 
kůrtzlich võ der miltigkeit. dʒ ſie groß⸗ 
lich ſey bewiſen woꝛdẽ . alſo võ ir vñ an⸗ 
dern tugendẽ. mag mã beweyſen. dʒ ſie 
allermeiſt in dem leiden. vñ an Je creütʒ 
vnſers herrẽ ſein geübt woꝛdẽ. dz doch 
hie vm̃ kürtʒe willen nit aufgelegt wirt. 
Man findet es in andern geſchrifften 
dlerlicher. vñ ſunder in ſant Bern harts 
vnd fant Bonauenturs. Aber auß dem 
merck. wie groß vnrecht vnſerm herren 
beſchehen ſey das ym die tugent. als ob 
er ſich der ſelbẽ. felſchlich allein vermeſ 
fen erhebt. vñ berůmbt vnd in ð warheit 


wider alle tugent gethan het. verwiſſen 


fein worden. an dem oꝛt. vnd in der ʒeit. 
ſo er ſie allermeiſt bewyſen hat. 
” Von der verwepffung des rums 
Der warheit vnd võ der auf hebung der 
lüge. e le 
ar Iſo iſt ym auch die vermeſſung 
tum v fůrhaltung der warheit 
als dem allerlügẽhafftigiſtẽ.verwiſſen 
woꝛdẽ. da ſie geſchryẽ habe. Vach. der 
du den tempel gottes zerfelleſt ꝛc. Jre 
Na ſie geſchryen habe. er hat geſpꝛochẽ 
Ich bin gottes ſun. Was was das. 85 
ſie nit allein ſpꝛachẽ. biſt du gottes fun. 
lunder. wann er hat geſpꝛochen. ich bin 
gottes ſun. dann das fie yn woltẽ lůge⸗ 
ſtraffen. als ob fie ſpꝛechen. Er hat wol 
geſpꝛochenn das er gottes fun ſey. aber 
es iſt erlogẽ geweſen. Vnd auf den ſyn 
ſpꝛachen ſie auch. Biſt du gottes ſun. 
o ſteyg herab von dem creütʒ. Als ob 
fie ſpꝛechen woltenn. Du haſt dich auß 
gebẽ vñ geſpꝛochẽ. du ſeyeſt gottes ſun. 


das du aber gelogẽ habeſt. dʒ erſcheint 


in dem. das du nit magſt von Se ereütz 
abſteigenn. Wer es war das du gottes 


ſteygen. Vñ wie du darynn gelogẽ haſt 


das du geſpꝛochẽ haſt. du ſeyeſt gottes 
ſun. alſo haft du auch in alle deine woꝛ⸗ 


ten vnnd wercken gelogen. durch die du 


dich auf gewoꝛf fen haſt. 


Der xe. gegenwurff von ð verweif 
fung vnd verfpottung der Boffnüg vn⸗ 
ſers herren. 1 


Em der vnnſer aller glaubigen 
mẽſchẽ hofnũg iſt. als fein nam 
yunhelt. vnd auß eigenſchafft der got⸗ 
heit allmechtig iſt. vñ nach dem verdie⸗ 
nen des tugentlichen lebens feiner men 
ſcheit vnd ſeins leidens. das erwoꝛbenn 
hat. das wir ſicher hoffnung der behal 
tung in ym. vnd durch yn. haben. dem iſt 
ſein hoffnung abgeſchlagen. verwiſſen 
vnd ver woꝛff en woꝛden. dar durch ſein 
feind yn auff verʒweyflung gewyſenn 
haben. da ſie ſpꝛachen. Er hof ft ʒu got. 
er erlöfe yn. ob er wölle. Als ob fie ſpꝛe⸗ 
chen wolten. Er mag wol warten. ob ym 
por helf fen woll. aber er wartet verge 
ens. wann gott wirt yne feiner vermef 
ſenheit halben ſchenden. Vnnd auff 
daſſelb ſpꝛachen ſie. wann er hat geſpꝛo 
chen ich bin gottes ſun. Gleicher weiß 
als ob fie ſpꝛechen. Ey. man mag im ſey 
ner hofnung nit abſchlahen. wann er iſt 
gottes fun, als er geſpꝛochenn hat. wie 
möcht der vatter feinen fun verlaſſenn. 
Es iſt vnmůglich das gott o der der ge 
rechteſt vnnd allerbeſt iſt o ſeinenn ſun 
verlaſſe. Aber er bedarffe nit das ym 
gott helffe. iſt er gottes ſun. ſo iſt er 


auch gott. Darumb mag er ym wol ſel 


ber helffenn ꝛc. Das der teůfel der ſpot 


ter meiſter tieffer meinet. dann die ſpot 
ter ſelbs. Vnnd merck wie ſie ym nit 
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an dem creutʒ ver wiſſen hab 


allein die hofnũg in got verwiſſen. vnd 
yne verſpott habẽ. ſunder auch die hof⸗ 
nũg in die heiligẽ. alſo dʒ ſie yne nit gut 
gnug achtetẽ. dʒ er die heilige anrüffen 
ſolt. Auß dem merck. wie böß vnnd wie 
ſchnöde. ſie yn gehaltẽ habẽ. fo doch kei 
vbelteter fo arg iſt. er ſey dañ ei vnglau 
biger. mã weyßet pn dar auf. dʒ er gott. 
od die heiligẽ anrüffe. vñ nit verʒweifel 
Aber die awüffung gottes. hat ma vn⸗ 
ſerm herrẽ verwoꝛff en. vnd verſpottet. 
da er ſchrey. hely hely. Da ſchryenn ſie 
Seht an. diſer rüfft helyã an. Als ob fie 
ſpꝛechẽ woltẽ. Er hat lang begert. dʒ im 
got ʒehilf kümen wolle. So yn abeꝛ got 
nit erhöꝛn will ſo räfft er nun. die heili⸗ 
gen mẽſchen an. Seht zu. war ʒu iſt es 
kümẽ. Der. ð ſich außgeben hat. das er 
gottes ſun ſey. ð iſt nun dar zu kůmẽ. dʒ 
er got anrüft. vnd er hilft ym nit. ya der 
ſich gerümet hat. er ſey ſelbs got. ð rüft 
nun die heiligẽ mẽſchẽ an. dʒ ſie ym ʒu 
hilf kůmẽ. vñ ſie erhöꝛẽ yn nit. Vnd 
wie es in einer menge beſchiht. dʒ ye ey 
ner vber den andern will gehöꝛt vnd ge 
ſehen werde, Alſo iſt es auch vñ vil mer 
nn ð ſach. die himel vñ erdẽ. vñ 
die. dy in der hellen. vñ in dem paradeiß 
ſind. angetroffen hat. vñ got vñ die me⸗ 
ſcheit angange iſt. dʒ iſt in dem leidẽ eri 
ſti c in dem dʒ höhſt geſpött volbꝛacht 
ſolt werde d dʒ ye einer de andern in JE 
geſpött hat wölle vbertreffen. Darum 
hat einer diß. ð and. ein anders geſchry 
en. oð daſſelb in einer andern weiß. Dz 
meldẽ die ewangeliſten clerlich. wer des 
handels recht war nympt. Wañ mathe 
us ſpꝛicht. da ym einer in dẽ ſchwammẽ 
auf dẽ roꝛ eſſig ʒetrineken pote. das die 
andern ſpꝛache. laſſet uns ſchauẽ. ob he 
ſyas kůmen. vnd yn ledig machen werd. 


Ah f | 
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Sant marcus ſpꝛicht. dz ð ſelb. ð ym ʒe 
trincken raichet. ſpꝛach. laſſet ons ſehen 
ob helyas küme. yn abʒenemen. verftee 
von dem creütʒ. Sant lucas ſpꝛicht. dʒ 
die rttter deſſelbẽ gleichen. verſtee als 
die biſchoff on die andern ſein ſpottetẽ. 
vnd trate hinzu. vñ boten ym eſſig. vnd 
ſpꝛachen. piſt du der iuden könig fo be⸗ 
halt dich ſelbs. Das alles iſt alſo ge 
ſetʒt. nit das ein ewangeliſt wið den an 
dern ſey. ſo fie alle alſo war. als das hei⸗ 
lig ewangeliũ iſt. in ð beſchreibung deſ⸗ 
ſelbẽ ſind. ſunð darũb dʒ vns in Je ewã 
gelio fůrgehalten würd. die manigf el⸗ 
tigkeit des geſpöttes durch dʒ der herr 
verſpott iſt woꝛdẽ. ſo ĩ einer matery des 
geſpöttes. einer alſo. ð anð alſo geſchry 
en hat. nach dẽ als es einẽ yeglichẽ ſpöt 
licher geduntkt hat. Daruͤmb mag man 
die mamnũg ð ſpottwoꝛt. alſo oð ð glei⸗ 
chen vernemẽ. Nach dem als ð herr ge 
ſchryen hat. hely hely. vnd die ritter ond 
die heiden vernamen.er rüffet helia. vñ 
verſpotteten pn deßhalhen. als oben ge 
meldt iſt. vnd als er auff daſſelb. oð mit 
dem ſelben geſpꝛochen het. mich Jürft. 
vnd ſie ym zu geſpött feiner letſten bit 
tern not eſſig ʒetrincken pꝛachtẽ vñ rey⸗ 


chten. da ſchryen ſie ʒu dem. der ym ʒe⸗ 


trincken raichet. Laß vnns ſchawen ob 
helyas kũmen werd. yn ʒeledigẽ. als ob 
fie ſpꝛechẽ woltẽ. Was bedarfſt du ym 
ʒetrincken gebẽ.ſo er doch helyam ange 
rüfft hat. dʒ er ym helffe. d on alle ʒwey 
fel als pald kümẽ. vñ pn ledigẽ wirt võ 
dem creütʒ. ſo mag er deñ mit muß vnd 
rue effen vnnd trincken. Vnnd der ſelb 
der ym ʒetrincken gab. ſchrye wider die 
andernn. Laffene ſchawenn ꝛc. Gleych 
als ob er ſpꝛechenn wolt. Ich will es 


gern ſehen das helyas kijme vnd helffe 


Was man criſto an dem creutz verwiſen hab 


ym. aber ich föscht werlich er kme nit 


als pald. er muß ein weil harẽ. Ich will 
ym die weil ʒetrincken gebẽ ʒu einer la⸗ 
bung. dʒ er ſein erharren mug. Vñ des 
gleichen. hat einer wider dẽ andern vnd 
vber die andern geſchryẽ. in langes vñ 
beſtetigẽs weiß. gleich als einer ſpꝛech 
helyas wirt pald kůmẽ vñ yn erlöfe en. wʒ 
Bedarff mã ym ʒetrincken gebẽ. Deꝛ an 
der. Ich fürcht werlich er kum̃ fo pald 
nit. er hat anders ʒeſchaffen. labent yn. 
das er die weil nicht durſtes ſterb. Als 
man auch vo helyas liſet in Je puch der 
könig. das er der pꝛieſter baals fpottet, 
da ſie yn anruͤffeten. vnd er ereüget ſich 
nit. vñ ſpꝛach zu yn. Schreyẽt leüter. Er 
iſt villeicht nicht da heim. oð vber feld. 
oð ſchlefft. das er erwache. wann er iſt 
got. Alſo haben die ſpotter vnſers her⸗ 
ren geſpott. das yn nyemant höꝛn woſt. 
als fie meintẽ. zugleicher weiß. als ob ſy 
des wartẽs mid were woꝛdẽ. ſchryẽ die 
ritter zu ym. biſtu der iudẽ könig. ſo hilf 
dir ſelbs. als ob fie ſprechen. du rüffeft 
helyã an. vñ ſihſt wol dʒ er dir nit hilft. 
oder verʒeüht es fo lange. das wir dich 
labẽ müſſen. hilf dir ſelbs. wʒ bedarfſt 
du ander heilige anrüffen. ſo du als ein 
gewaltiger könig piſt. dʒ du die andern 
inden beſchirmẽ magſt. Alſo merck men 
gerley ſchmahheit vñ geſpötte die vn⸗ 
ler herꝛ gelitten hat darum dʒ er got ſey 
nen vater angerüft het. Vñ wie ym fein 
wort võ den vnwiſſenden thoꝛẽ verkert 
wurde. vnd deſſelbẽ halb verſpot ward. 
dz den mẽſchẽ beſunder wee thut. weñ 


fie der red oð woꝛt. die ſie nit geredt ha 


ben. beſchuldigt. vñ der halb verſpottet 
werdẽ Merck auch wie einfeltiglich 
vñ wenig C als ettlich einfeltig mẽſchẽ 


tzen. dʒ eriſtus gelittẽ hat. ſo ſt dʒ doch 

fo manigfeltig vñ des ſouil. das es kein 

creatur ymmermer getzlich begreifen 

mag. angeſehẽ die endloſe wirdigkeit. 

vn volkümẽheit ð perſon eriſti. In wel⸗ 
licher volkümẽ heit vñ wirdigkeit ð per⸗ 
ſon criſti. vnſer vñ aller ð. die behalte ſol 
len werde zuuerſiht. hoffnũg . troſt. heil 
on alle ſeligkeit ſteet. der felß hat ſoͤlich 
geſpoͤtt vñ verweißũg feine hofnũg ge 
lite. da danoch die hofnũg eigetlich ze 
redẽ. nach ð wefenliche ſeligkeit ym ſey 
ner halb. nit ʒugehöꝛt. ſunder die ſicher⸗ 
heit ð haltũg. wañ er was auch an dem 
creütʒ C als in alle feinem lebẽ 2 ein Be 
greiffer. Dʒ hat er wöllen leidẽ. das 
wir arme vermeſſendẽ fünder die. dy ge 
rechtigkeit gottes oft verachten. die da 
vil vbels vñ wenig gutes. vñ cleinwir di⸗ 
ge buß thũd. vñ wölle danoch deſ himel 
reichs vñ ð ewigẽ ſeligkeit warted fein, 
C9z mer ei vermeſſeheit dañ ci hofnũg 
iſt 3 nit verſpott würden. fo wir darum 
pillich am letſtẽ end võ got vñ võ Je hei 
ligẽ. verſpott ſolten werden. weñ wir ſie 
anrüfften . als got in den fprüchen ſalo⸗ 
monis troet an dẽ . ca. doch dʒ daſſelb 
nit beſchehe. ſunð dʒ wir hofnũg möchy 
te habe vñ nit võ not verʒweifleltẽ . ĩvn⸗ 
em letſtẽ end an gottes barmhertzig⸗ 
keit. ſo hat ð herr föllichs verweyßen vñ 
verſpotten wollen leiden. Das ſoͤllẽ wir 
mit andacht bedencken. vnd begerẽ vnd 
bitten. das vnnſer herr vmb verdienſts 
willenn der gedult deſſelbenn geſpötts 
vnns erlöfean vnſerm end. von dem ver 
dienten ewigen geſpöt. durch mittel ſey 
ner guad vnd eines waren ʒukerens zu 

ym. on dz ð mẽſch nit behaltẽ wirt. man 

verdient aber daſſelb durch andechtig 
Betrachtüg vñ arüffüg des leides criſti 
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Von den paynen vnſers herren 


Hie volgt hernach die geſchicklig⸗ 
keit des gecreütʒigiten criſti. gegen dem 
verdienen ſeins vergangnen lebens. auß 
dem es gegröͤſſet wirt. wie wol man es 
nach andern gegẽwuürffen. ſunſt auch in 
mangerley weyſe betrachte vnd fůrfaſ⸗ 
ſen mag. 

Die ſechſundneůntʒigiſt gegeſetʒũ⸗ 
ge iſt. von den baynen vnſers herren. 

He baine. die die götlichẽ perſon 

C das iſt den menſchẽ der ein göt 


lich perſon was. des leib vñ ſel baid ʒeſa 


men gefügt.als in dem lebe. vñ getaylt 
als in dem tod. in gott perſonirt ware > 
getragen haben. un auch vor inen. 
alle knye der hymliſchẽ. ð irdiſchẽ. vnd ð 
helliſchẽ. gepogẽ ſöllẽ werde. als voꝛ dẽ 
die den tragẽ. der alle ding. himel vñ ert 
reich. vnd alles dʒ dar ynn iſt. geiſtlichs 
vñ leiplichs. tregt. die Babe fich gepogẽ. 
vnd ſind gepogẽ woꝛdẽ. got dem vatter 
zu eren. in andechtiger demůtigkeit. vnd 
vmb gottes willen. dem menfche in nott 
döꝛfftiger vnd vberguͤſſiger gůttigkeit. 
vñ milter barmhertʒgikeit. vñ beſtadẽ in 
manlicher. vnd vnerlegner tugenthaff⸗ 
tikeit. vñ gepogẽ in demütiger dãckper / 
keit. geftande in wundrwůürckender wun 
derzeichen krafft. vñ mechtigkeit. gebo⸗ 
gen in anrüffung der hilff on ſterckung 
der vntterligendẽ plödigkeit. geſtanden 
yn gedultũg vntreglicher peinlüfkeit. ge 
pogen vntter dem laſt des creutz vñ an⸗ 
dꝛer pein ſere truckender ſchwerheit. die 
baine. in der pyegũg gott Je vatter gröf 
b ere erbottẽ iſt woꝛdẽ. dann wenn alle 

erſchafft. im himel vnd in erdenn. gott 

em Berre zu eine ʒeichen. das fie von ir 
ſelbs nit beſteen möchte. fie würde deñ 
võ got auffenthaltẽ. die knie pügen. die 
{ind an dem creůtz geſtrecket vñ gedent 


vñ darʒu angenagelt woꝛdẽ. an den fuͤſ⸗ 
fen. das ſye ſich fůrbaß nit mer für ons 
möchten piegen. gleich als zu einer pein 
ð hohfart. als ob fie zu demůtigkeit on 
ʒu miltigkeit nie gepogen weren woꝛdẽ. 
fund in hohmütigkeit vñ traͤtʒigkeit auf 
gereckt vnd geſtreckt weren bliben ꝛc. 
Warumb der herꝛ das hat wölle lei 
den. das erfülle du ſelbs auß den obge⸗ 
ſchꝛiben gegenwürffen. vñ gedenck wie 
wir alfo hohtragend ſind. vñ wölle vnſer 
plödigkeit nit erkennẽ. Mancher mẽſch 
ſteet gerad vnd geſtrack auff feine payn 
en. vnd will auch feine knie gegẽ dẽ heyli 
gen ſacrament. nit alle bayde biegen. zur 
einer erkentnus. das ſein affe 
allein auß got ſey. vñ got beide des mẽ⸗ 
ſchen leyb vnd ſel in feinem gewalt hab. 
Darumb hat ſich vnſer Bear für uns ges 
demůtiget. vnd doch darzu die pein vn⸗ 
ſers hohmuts gelitten. N 
Die ſybenundneüntʒigiſt gegenhal⸗ 
tung iſt. von den armen vnd henden vn⸗ 
ſers herren. 
Ve hend. der werck himel vnd er⸗ 
den ſind. die alles das. das da iſt. 
beſchaffen habẽ. die alle die. die do wür 
ken. vñ alle ire werck wůrckẽ. ð darumb 
alle werck yr werck ſynd. wann was ſye 
würcken. das haben fie von ynen. võ den 
fie gewürckt ſind. das fie es würkẽ. Dar 
umb alle werck aller creatur. als vil ſye 
werck ſind. ſo find fie diſer hend werck. 
Wann nichtʒ möcht würcken. es het es 


dann von diſen henden. das es würcken 


möchte. Wann was alle creatur vermů⸗ 
gen. oð würckẽ· das vermüge vñ wuͤrckẽ 
fie aufs krafft diſer hend. die ſie alſo ge 
ſchaff en habe. das fie alſo würckẽ möck 
ten. vnd würcktẽ wo ſie nit irrten. vñ wie 
fie die werck 8 gewalt vñ mige 


— 
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Bon den henden vnſers herren 


fie den creaturen gegeben habẽ ? durch 
die creaturẽ wůrckẽ. Alſo würckẽ fie die 
werck. die vBer das vermůgen der crea⸗ 
tur find. durch ſich ſelbſt. dʒ iſt in krafft 
es. deß ſie ſind. das iſt gottes. Vñ wie 
wol die groſſen vbernatůrlichenn werck 
iſen henden allein zugehöꝛn. fo haben 
fie ſich doch. zu demütigen wercken. die 
die menſchẽ auß irer krafft muͤgẽ thun. 
geneigt ʒethun. Wann aufs dem. dz die 
inden den herren nit allein eins ʒymmer 
mans fun nantenn. als matheus ſpꝛicht. 
ſunder fie hieſſen in auch einen ʒymmer 
man. als marcus ſchꝛeibt. ſo iſt auch ʒe⸗ 
glauben. das er in andern arbeitẽ ſeinen 
eltern geholffen hab. Wann ſant lucas 
ſpꝛicht. das er mit inen abſtige vnd kam 
gen nazareth. vñ was in vnttertenig. O 
vnauſſpꝛechennliche demütigkeit dyſer 
hend. die die lichten ſtern an den hymel 
gehefft habẽ. die hend. die die erden mit 
grůnem gras. mit ſchneweyſſen lilgenn. 
mit ſchönen roten roſen. mit mangerley 
BimelfarBen. purpurfarben rñ goldfar 
ben plůmen. geziert habe. Die hend. die 
auch die groben erden. inwendig mit ſo 
manigerley ſchöner edler ſtein. vnd auß 
wendig mit ſo vnʒellichẽ pluͤendẽ frucht 
pꝛingenden paumen. inwendig mit gold 
vnd filßer ertʒe vñ andern geſchmaide. 
außwendig mit kreüttern vñ pren fruͤch 
ten. fruchtper gemacht habẽ. Die hend. 
die den mone die liechten planeten vnd 
die daren vberſcheinendẽ. eſtaltgebẽ⸗ 
den ſunnen. gef oꝛmiert 5 95 auch die 
vernůufftigẽ ſelẽ. die alle leipliche ding 
vbertreffen vnd die verſtentlichen. him⸗ 
liſchẽ gotfd zungen geiſt. die in irer geiſt 
lichen weſenlichkeit. ſauterkeit ſchoͤheit 
vñ wirdigkeit. alle vnſer erkentnus vber 
geen. vnd von diſen hendenn gefoꝛniert 


find. vñ dannoch habẽ ſie ſich vmb yret 

werck willen. alſo gedemütiget. das ſye 

fich nyt alkeyn ʒuwiderpꝛingung der ge⸗ 

pꝛechenligkeit des menfche die ſunſt vn 

gewent ſind. geneigt oder außgeſtreckt 

haben. als zu erleůchtung der plindẽ au 

gen. ʒeöffnen die tauben oꝛen. ʒureyni / 

gen die aufletzigen leib. anſzetreibẽ die 
böſẽ vnreinẽ geiſt. ʒeuertreibẽ die krack⸗ 
heit der ſelen vnd der koꝛper. zuerouick⸗ 
en die totten. vñ des gleichen. ſund auch 
zu andern arbeitſamen groben werckẽ. 

Die andere. die der obgenanten werck 
nit vermochten. wol gethan Betten oder 
mochten thun. außgeſtreckt haben. das 
ſie nach groſſenn wercken gedemůtiget 
würden. das bleibt nun pn diſer kurtzen 
wegreiff ung an ſteẽ. Sunder in gemein 
zereden ſpꝛich ich. Die hend. die alleyn 
alles gut gethan. alles gi egeben. al 
les gutt befchaffen haben. In welchen 
henden alles gutt ſteet. an den alles gut 
hanget. von den alles gutt fleůſſet. die 
kein vbelye gethan haben. die vbels nit 
haben mügen thun. yn den henden. alles 
gut gott fůrgehaltẽ. vñ geopfert iſt woꝛ 
den. O Wann fo von diſen hendenn alle 


heihge beſchaffen. vñ alle ire werck auß 


miſtigkeit vñ krafft diſer hend find. So 
iſt yn yrer auffhebung. gott dem vatter 
groͤſſere ere bewiſen worden. denn dus 
man gott aller lieben heiligen. vnd aller 
creatur gutte werek ym ʒu lob fůrhielt. 
oder opfert I Solch hend alſo hoh. vnd 
alſo vnſchuldig. alſo tugennthafft. alſo 
mechtig. alſo heylig. alſo milt. alſo arbait 
ſam. alſo gedemütigt. nach vnzellichenn 
gůttern. In den das bꝛot fo wunderlich 
gemeret ward. võ den die füfe ð iũgern 
gewaſchen. von den die vnreinen gerein 
igt. die reinen geſegnet. võ den die tottẽ 


Son dẽ haupt vnſers herren 


lebendig gemacht. in der ſegẽ vñ krafft. 
das waſſer zu wein. yn den. der wein zu 
plut. in den. das bꝛot zu fleiſch iſt woꝛdẽ. 
vnd zu ſolchem fleiſch. das den menſch⸗ 
en. die dʒ wirdigclich nieffen.in der töt⸗ 
ligkeit. das ewig leben gibt. die ſelbenn 
hende find als eins vbelteters. gebundẽ 
vnd gepeinigt. beleſtigt vñ mit dem laſt 
des heiligen creutzs beſchweret vnd ge 
leſtert ond zu dem letſtenn außgedenet. 
geſtreckt. durchlöchert und angenagelt 
woꝛdẽ. an dẽ möꝛder galgẽ des creutʒs. 
als ob fie nie zu guttem. ſunder zu allem 
vbel allweg aufgeftreckt wern worden. 
die allein geben. vnd nit nemen. allein gu 
tes. vnd nit vbels künden thon. 

Von dem achtundneuntʒigiſten ges 


genwurff. 


l dem nachuolgendẽ pünctfein 
der gleichnus. oder eigenſchafft. 


des aller vbeꝛ hohwirdigiſten haubts cri 


ſti. verſtee den widerwertigenn artickel. 
dʒ iſt die demütigung vnd neigung des 
haubts criſti ʒu demůtigen wercken. als 
zu der füſs waſchung der iungern, vnd 
auch ſeins verreters. vnd des gleichen. 
on allermeiſt die tieffen. geiſtlichẽ naig⸗ 
ung. der betrachtung vnd beweinung . 
vnd laidnemung vnſrer vnd aller mefch 
en find. vñ darwider denn die erhebũg 
an dem creutz ʒu beſchemung vñ töttũg 
Der erſt artickel des achtundneüntʒ 
igiſtẽ gegen wurffs. 
ls haubt. deſs. der das haubt iſt. 
aller weiten criſtenheit. C zu den 
von epheſo. in dem erſten capitel O Der 


hoꝛdt. aller hüpſche vñ ſchõheit. Deꝛ mit 


tel punckt aller weyttflůſſigẽ leiplicheit. 
Der vꝛſpꝛung alles geiſtlichẽ Ki 
pfindung vnd bewegligkeit. Der grund 
alles himliſchen gepeůes vnd veſtigkeit. 


Die wurtʒel vnd der gipfel alles tugẽt⸗ 
lichen gewechs vnd volkomenheit. Der 
perknöͤpff aller lůſtlichenn geplůd. vnnd 
fruchtberkeit. Das firmament der mitt 
lung vnnd wanderberlich keit. der auff⸗ 


enthaltung vnnd ſynnlich keit. Die ſunn 


des ynnern liechtes. vnd der fürſichtig⸗ 
keit. Der haubtpꝛunn der göttlichen er⸗ 
kentnus. vnnd der lere der warheit. Die 
kron aller königlichen vnd keyſerlichen 
maieſtat. Der firſt aller himliſchẽ hohe. 
vnd ʒierheit. Dʒ haubt alles werltlichẽ 
vnd geiſtlichenn gewaltes vnd öberkeit. 
Dʒ haubt aller engliſchen gewelt kreft. 
fürſtumen vnd wirdigkeit. Ad epheſios 
am erſten capitel. Ad coloſenſes am an⸗ 
dern capitel. Das haubt aller tugent. ſel⸗ 
den vnd heiligkeit. yn dem die ſchetz al⸗ 
ler kunſt vnd verpoꝛgner reichtuͤmer der 
heylſamkeit. dʒ lebẽ dig büch aller weyß 
heit. das rechtbüch aller gleiche geſetz. 
vnd der gerechtigkeit. das rechenbůch 
alles aufs gebens der göttlichen miltig 
keit. alles einnemẽs meſchlicher vndãck 
berkeit. das regiſter oð findbůch aller 
vergangenheit. in dem alles das. das in 
allen büchern ye geſchꝛibẽ ſtůnde möcht 
gefundẽ fein worde, die gemein kronick 


oder ʒeitbůch aller menſchlichen hendel 


vñ miſſetat. Ja alle geſchichtt. die ye ge 
ſchehe find vo anbegynn der werſt. das 
gemam bůch aller Euft .in dem alles dz. 
das alle menſchliche vernunft ye gefun 
den hat. on gegẽ gleichung. weytter. tie 
fer. hoͤher. gewiſer. ckerlieher entſcheidẽ 
was. dann auch in den. die. dy kunſt zum 
erſten gefunden hettenn. daſſelb habt 
hat vo aufwendig ſich durch die demů 
tigkeit. oder von demůtigung vnd zucht 
wegen. genaigt die augen uyder geſchla 
gen. von aller vppigkeit cee 
* i 
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barmhertzigklich gekert zu der notdoꝛf 
tigkeit der armen. zu dem ſeüchenn der 
krancken. zu dem geſchꝛey vnd be gerũg 
der dürftigen vñ inpꝛinnender begird. 
in andacht mit ſeüftʒen. ſich auffgehebt 
zu dem himliſchẽ vater. vmb erwerbũg 
der barmhertzigkeit. vber den iamer vñ 
das ellend der menſchen. vnd widerumb 
gedemütigt. zu dem dienſt der menſchẽ. 
als zu der füpwafchung feiner iungern. 
auch des verreters vnd allermeiſt võ in⸗ 
en zu aller vnfrer vnflettigkeit. die ſelbẽ 
abʒewaſchen. mit feinen heiſſen ʒehern. 
vnd mit bitterer ſchmertʒlicher. vnd lay⸗ 
diger betrachtung der ſelben. 

Der anð artickel des ach tũdneüͤntʒ⸗ 
igiſten gegenwurffs. den man zu einem 
yeglichen pünctkein verfteen mag. 

9 Aſſelb aller hohwirdigiſt hawöbt. 

iſt zu einem zeichen der honſpot⸗ 

tung. vnd geiſtlicher blintheit verdecket 
vnd doch hinwiderumb zu ſchanden vñ 
ſchmahe entdecket. Vnd an dem hohen 
galgen des creutzes. zu beſchemung ʒu 
leſterung. zu bittrer pein vnnd ertöttung 
auffgericht vnd erhöͤhet woꝛden. 


Von der dꝛifeltigen kunſt criſti. 
d Je ſel criſti hett erkenttnus aller 
ing durch dꝛeyerley weg. durch 
die erfarüg. durch die eingegoſſ en küſt 
vñ durch das. 95 fie alle ding ſahe in dẽ 
woꝛt. mit dẽ ſie vereiniget was in eini 4 
keit der perſon. nach der erſtẽ weyſe. iſt 
vnnſer künſt. nach der andern weyſe . iſt 
adams Funft geweſen . yn dem ſtand der 
vnſchuld. Die deit weyſe als mã die dig 
kent. in dem wort vñ göͤtlicher weißheit. 
vnd in dem liecht der gloꝛi gehört allein 
den ſeligen in dem ewigen lebe ʒu. Aber 
chen alle ding in dem wozt. als in feiner 
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aignen perſon. gehöꝛt nyemant ʒu denn 
allein criſto. Aber wiſſen alles das. das 
gott waiſt. durch die kunſt oð durch daz 
wiſſen des geſihts. das iſt alles das. dz 
gegenwertig vergangen vi künftig iſt. 
das gehöꝛet nyemant volkomennlich ʒu. 
denn der ſelcriſti. Wiſſen das vermüge 
aller creatur. gehöͤꝛet auch vntter criſto 
nyemant ʒu. wann das auch nach ettlich 
er weyſe . enndloſe iſt. als ſant Thomas 
ſchꝛeibt in. ij. parte. de incarna. qx. nach 
welhes ſannt thomas geſchufft. an dem 
ſelben oꝛt der herr. nach einem yeglichẽ 
weg. alle ding wiſſet. auch nach menſch 
licher natur. 8 


Von der kunſt criſti nach der weyſe 


der erfarung. 


Ach der erſten weiß het der here 

volkõmen kunſt. vnd volkõmener 
denn ye ein menſch gehabt hat. vnd das 
iſt nit ſchwer ʒeuernemẽ den ihenen. die 
die ding köͤnden wegen vnd achtẽ nach 
der warheit. Wann fSlfiche kunſt vñ föß 
lichs wiſſen. ligt nit allein an dem alter, 
ſunder an der vernunfft. an den werckẽ 
an vil leiden. an vil anſtoͤſſenn. vnd nach 
em als dem menſchen manicherlay ʒu 
Bande gect. Alexander der groſs keyſer 
von kriechen. was. als er ſtarb. eben bey 
dem alter vnſers herren. vnd wer hat yn 
kurtzen jaren mer erfaren dann der ſelb 
alexander. Alſo mag ich auch fpzechen. 
vnd noch mer von vnſerm herre. wiewol 
er in der iugent getöt iſt woꝛdẽ. wem iſt 
aber mer zu handen gangẽ. dann im. mit 
dem ſich die könig bekůmert haben. als 
bald er ye gebom iſt woꝛden. die gutten 
das ſie in ereten. ſehen vnd anbetten. als 


die deey heiligenn könig. die ſich von fo 
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verꝛẽ můeten. als võ auf gang der ſunnẽ 
pn ʒeſuchenn vnd im ʒuopfern. als dem 
oberſten fürfte aller pꝛieſter. dem könig 
aller könig. vnd in warheit menſchlicher 
natur. weſenlichem ewigem got. Die bö⸗ 
ſen haben ſich mit im bekümert. als der 
mechtig könig herodes. ð ſeiner gepurt 
halb betrübt ward. vnd mit im dʒ gantʒ 
iheruſalem. vnd ſchicket als bald nach al 
len biſchoffen vnd doctoꝛen. ʒu erf oꝛſch 
en wo er geboꝛn wer. Item er ſchicket 
nach den dꝛeyẽ königen. ʒeerfaren. wañ 
er gepoꝛn wer. ſoͤllicher kůmmernus mit 
dem newgepoꝛnen criſto. ſtund auch ro 
me nit ledig. da an dem tag. vnd vmb die 
zeit der gepurt criſti. ſo groſſe wunð be⸗ 
ſchahen in altem rome ihenſet des waſ⸗ 
ſers der Tiber. mit dem bꝛunnẽ des Sls 
der den gantʒen tag floſs. i 


Von dem erſten altar vnd der kirch 
enn araceli. 
Tem enmittẽ ʒu rom auf dẽ perg 
tarpieio da dem keiſer octauiano 
C der der mechtigeſt keyſer was. vntter 
allen den. die ye geweſen find O von der 
Sibilla tiburtina ein ickfraw mit eine 
kind. an dem himel. yn ein em goldfarbẽ 
ʒirckel oder regenpogẽ. der vmb die fin 
nẽ gieng. geʒeiget ward. da pawet ð key 
fer dem ſelben kind einen altar. vnd nen⸗ 
net ine den altar des himels. vñ opferet 
alda dem kind weyrach. als warem gott. 
vnd bettet das an. nach vntterweyſung 
der ſibilla. vñ ſteet der altar des names. 
der der erſt iſt aller altar. die yn der ere 
criſti nach ſeiner gepurt gebaut ſind woꝛ 
den. noch heit bey tag da ſelbſt. da nun 
der parfuſſenn cloſter iſt. vnd iſt an dem 


criſt tag. vnd an dẽ iars tag. voller aplas 


allda. 


Tr Re 


ſten. Matheus yn dem a 


Von dem tempel des frides. 
Tem nit verꝛ von dem ſelben clo⸗ 
ſter vndenn. ſteet ſant Adꝛianus 


kirch. nach der ſelben nit verꝛ ſant Coſ⸗ 


mas vnd damians. ʒwiſchen den ſelben 
kirchenn vnd der newen ſant marien.iſt 
ein Eöftlicher tẽpel. als mã noch an den 
Eöftlichen hohen ſchwibögen ſiht. geſtã 
den. der iſt ʒeruallen vnd ligẽ vil groſſer 
ſtück. von den groſſen marmelſteinẽ ſeü⸗ 
len. hin vnd her. der hat geheiſſen der tẽ 
pel des frides. oder der ewigkeit. der fol 
in der criſt nacht. als der herꝛ geboꝛn iſt 
woꝛden. ernyder gefallen ſein. als man li 
fer vñ ʒu rom ſagt. Das ich darumb hie 
her geſetʒt hab. das man merck das kö⸗ 
nig vnd keyſer. auffgang vnd nydergãg 
der werlt. iheruſalem. vñ rom. Juden vñ 
heiden. in der ʒeit der kintheit vnſers her 
ren. ſeiner halb bewegt ſind woꝛden. 
Wann in der ʒeit feiner gepurt. fiel der 
römer ſtiffter vñ gott romulus. oð eygẽt 
lich ʒeredenn. ſein bild ernyder. ʒu einem 


zeichen. das diſs kindt ym ſelbs der 167 


mer gewalt vntterwerffen würd. vñ def 
ſelben gleichen fielen der von egiptenn 
land abgötter.zu der gegenwertigkeit 
criſti ernyder. da man ine in egiptẽ land 
flöhnet in feiner kintheit da im herodes 
nach ſtellet. 

Von dem andern herodes. den man 
antipann nennt. vntter dem chꝛiſtus ges 
litten hat. | 

V wochteſt aber villeicht ſpꝛech 


en. das ein groſs bewegung vnn⸗ 


ſers herren halb. in feiner gepurt yn der 


werlt wer woꝛdẽ. aber darnach vindt mã 
in dem heiligen ewangelio nit. das ſich 
die könig alſo mit im bekůmert hetten. 
Darʒu antwoꝛt ich. Die dꝛey ewangeli⸗ 


ij 
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Marcus in dem ſechſten. Lucas yn dem 
neůnden capitel. beſchꝛeibẽ gar clerlich. 
wie herodes. den ſant marcus einen kö⸗ 
nig nennt. gar mercklich bewegt ward. 
vnd ſich verwundert vnd ʒweifelt. da er 
den rüm on die wunderwerck criſti höꝛt 
vñ ſpꝛach. Ich hab iohannem enthawb⸗ 
tet. wer mag diſer ſein. von dem ich ſol⸗ 
liche wunder höꝛe. Vnnd fiel auff den 
won vnd ſpꝛach. Johannes den ich ent⸗ 
Bawbter hab. iſt wið von den tottẽ aufer 
ſtanden. vnd darumb wuͤrcken die krefft 
oder tugenden in ym. Vnd er ſuchet 9; 
er den herren ſehen möcht. aber nach dẽ 
daſſelb mer aufs fůrwitzikeit. denn auß 
andacht beſchah. fo ward ym ð herr nit 


eſehen. in feinen eren vñ wůrckũg ſeiner 
3 


wunderʒeichẽ. ſunder in feiner demütig 
keit vnd beſchemũg. vnd doch nit ʒegutt 
oð nutʒ dẽ ſelben Hadi f nð ʒu ſeiner 
ewiger ſchand. Dann keinem wer gröſ⸗ 
fer ere ye erbotten woꝛden. die well die 
werlt geſtandenn iſt. wo er alſo weyſe 
vnd ſelig geweſen wer. das er das ver⸗ 
fanden hett. da ym ð herr himelreichs 
vnnd ertreichs. als fein vnttertan vnnd 
feinem vꝛteib zugchözig zum leben oder 
zumm tod. von dem. der deſs. von eüſ⸗ 
ſerm menſchlichenn vꝛteil zereden. ge⸗ 
walt hett. geſchickt ward. C0 diss 
vnglückhafftigen fůrſten. dem ſoͤlliche 
ere bewiſen woꝛdenn iſt. vnd hat das nit 
erkennt. wie vbel mag ine ewigclich rer 
en. das ym dʒ ewig heil C die ere ð him⸗ 
liſchen fürſtenthum. die ron der öber⸗ 
Ren gewelt. vñ herſchung in den die en⸗ 
gel begerenn zeſehen. deſs gegẽwertig⸗ 
keit die ſůs pꝛynnenden karfunckel des 
göttlichen vätterlicßen feürs. begerten. 
nach deſs angeſiht die cdlar ſcheinenden 
ſchoͤnen himel ſpiegel einen belangenn 


Betten. deſs füffen fürwefens vnd auff 
ſitʒens. die hohſteenden thꝛõ wartete) 

Beimgefürt.on ʒů hauß gebꝛacht ward. 

vn hat in doch nit allei mit erkennt. noch 

geeret. ſunder auch geſchmeht. vnd gele 
ſtert. O des allerunſeligiſten. ſoͤlt hero 
des nit billicher C het er den herren er⸗ 
kennt 3 võ grund ſeins hertzẽ in ſchꝛeck 
en in wunderung in mittleiden gegẽ ym 
bewegt fein woꝛden. da ym der herr für 
gebꝛacht ward. vnd er die ſach vernam; 
warumb ſolt er nit gen den geweltigenn 
der iuden geſpꝛochen haben. Iſt er mir 
von eürem oberſten richter geſant. als ð 
der von meinem gebiete. vñ der mein iſt. 
1 Pöfent ir mir in auff. vñ laſſent mich in 
verhöꝛenn. Oder er ſolt es niemant alſo 
wol gegündt haben. als ym ſelbs. daz er 
den auf gelöſet het. der die band ð ſund 
aller werlt auff ʒelöſen hat. den die böfe 
heßlichen iuden gebunden Betten. Vnd 
ſolt im denn zu fuſſe ſein gefallen. vnd 
mn mit heiſſen ʒehern vmbfangen. vñ yn 
ſein arm geſchloſſen. vnd geſpꝛochẽ ha⸗ 
ben. O mein herr vnd mem gott. yn des 
henden mein vnd aller fürſten. ere. gutt. 
eit. glück. heil. vñ ſeld. leyb vnd ſellalles 
das wir ſind. haben. vnd verm uüäͤgẽ. ſteet. 
biſt du mir ʒu gnaden komẽ. mir deinem 
onwirdigen ſchuldigen knecht. Ich hab 
dir voꝛhin laider. deinẽ getrewen diener 
vnd pꝛopheten. deinen pꝛediger vñ lieb⸗ 
haber ſant Johãnſen den tarrffer getoöt. 
bitte ich dich. das du mir das. durch der 
gůttigkeit vnd gedult willenn. durch die 
du yetz. auch in meinem gewalt haſt wol 
len komen. verzeihen wölleft. An deinem 
tod will ich nit ſchuldig weren. Heüt an 
diſem tag will ich dich ledig machen. oð 
mit dir ſterbẽ. vnd ſolt ine deñ . ſo er ſein 


recht hett. mit gewalt genomen. vnd den 
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iuden vntterʒogen. vnd verboꝛgen habe 
vnd mit dem pylato ains woꝛdenn ſein. 
wie ſie im daruon geholffen Betten. 
Von ſant Cuütropio des königs von 
perfia fine. 
d der hett er in nit daruõ müge bꝛig⸗ 
en ſo ſolt er den iudẽ gedꝛoet habẽ. 
vñnd zu einem zeichenn des mißfallens 
vnd der vnmpirß heit aufs der ſtatt gerit⸗ 
ten ſein. vnd iſt nit zʒeglawjben. dʒ er dar 
an gefündet het. wenn er in einer ſolchẽ 
mainung vñ zu einer beweiſung des miſ 
fallens. vnd das er nit verweilfigen wölt 
in den tod des vnſchuldigen. von dannẽ 
gerittẽ wer. als einer der fölcher gottes 
plütiger oſtern. vnnd gottes möꝛder nit 
thaylhafftig wölßt fein. Als des königs 
fun von perſien tett. do er höꝛet. das die 
iuden vnſern herren tötten woltenn. wye 
wob er vor der palmwochẽ. auch gen ihe 
ruſalem was komen. vnd den herren mit 
groſſer andacht geſehen vnd gehoͤꝛt het 
da hub er ſich Jarus. das er nit ſehe den 
vnſchuldigen tod crifti. Vnd da er dar⸗ 
nach wider gen iheruſalem kam. vñ höͤꝛt 
das die iuden den herren getöt hetten. 
da ward er fer betrübt. Da er aber höꝛt 
das er wider lebendig von den totten er 
ſtanden. vnd zehimel gefarenn wer. da 
wurd er wider erfredt. Vnnd da er wid 
heim in feins vatters königreich kam. do 
töttet er die iudẽ. wa er ſie an kam. vmb 
deſs willen. das ir geſchlecht zu Berufe 
lem den herrenn getötet hett. Vnd der 


ſelb iüngling. von dẽ ich yetz geſagt hab 
das er eins ſollichẽ groſſen geſchlechts 


wer. wer gern bey criſto beliben vñ ſein 
iunger worden. wie woll er eins ſollichẽ 
groſſe Eönige fun was hett er es voꝛ dẽ 
die im fein vatter zugegeben het. fein ze 
warten geturꝛen thun. als diſe ding alle 


der groſs gottweyſe ſant dyoniſius arte 
pagita. von ym ſchꝛeibt. Doch darnac 
da ſymon vnnd iudas in fein königreich 
kamen. ʒu pꝛedigen da vberredt er mitt 
irer hilff feinen vatter. das er zum criſtẽ 
an trat. vñ ließe fich der vatter mit 
em fin vnd mit allen feinen fürſten. vñ 
geweltigen zu babilon tauffen. vñ ward 
den in kurtʒer friſt bey fechtzigtaufent 
menſchen on frawen ch kinder getauft. 
Nun als der ege melt iüͤngling eütropt 
us genannt an herodes hof. von dẽ her 
ren gehöꝛt hett. vnd dem herrẽ nach ge 
ʒogenn was. in die wůſte mit vil andern 
leüten. vnd auch gegenwertig geweſen 
was. da der herr fůuf tauſent menſchen 
von den fůnfpꝛotenn geſpeyſet. dauon 
der ſelb iͤngling auch geeſſen hett vnd 
wider heym kam zu feinem vater könig 
xerſen. da ſagt er im. wie er geſehen hett 
in dem galleyſchen lan d einen man. def 
gleichen in der weptten werlt nit mocht 


helden werden. der die plinden geſe⸗ 


et. die krumen gerad. die außſetʒigenn 
rein. die tauben gehöꝛend. die totten wi 
der lebẽdigk machte. alſo machet er ſein 
em vatter einen groſſen belangen nach 
dem herren ꝛc. Vnd alſo Haft du das kö 
nigelich perſonen. vñ weitte verre koͤnig 
reich. ſich mit JE herrẽ befümert haben 


Von ſant bartolomes dʒ er eins ko 
nigs fin von ſiria ſey geweſenn. vnd ſich 
auch mit dem herren bekümert hab. 

Tem des Einige philips ſun von 

__ A \fpriaverliefs ſein reich vñ ſchickt 
fein heer hinder ſich heym. vñ belib bey 
dem herrẽ. vnd ward fein iunger. das i 
ſant bartholomeus Cals ma in ettlichẽ 
buͤchern findt ? geweſen . deñ 93 ettlich 
ſetze er ſey eins königs ſun vo india ꝛc. 

A iz 
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Vnd das wer mir als verdechtlich wo 


mit ſant Jeronimus fo offenberlich von 
dem adel fanctı bartholomei ſchꝛibe yn 
der regel der unckfrawen. 

Von dem könig abagaro võ dẽ man 
an ſant ſymon vnd iudas tag liſet. aber 
ſant Euſebius ſchꝛeibt off enberlich. dʒ 
der ſelb iudas der su dem könig abaga⸗ 
ro geſchickt ſey woꝛdẽ. einer võ den ʒwẽ 
vndſihentʒig iůngern geweſen ſey. 

em fanctus Euſebius ceſarien⸗ 
ſis ſchꝛeibt. das er zu ediſſenn yn 
offner libꝛarey hab gefundẽ etlich epi⸗ 
ſtel vnd ſendbꝛieff. die der koͤnig abaga 
rus. der zu den ʒeitten des zerren ihen⸗ 
fett des ffuſs eufrätes regiret. dem her⸗ 
ren. ond der herꝛ hinwiderumb. dem ſel⸗ 
Ben koͤnig. zugeſchickt hab. vnd wer den 
ynnhalt der ſelbẽ bꝛieff. aigentlich wölb 
wiſſen. der leſe die. yn dem erſten bůch 
aan ſalte⸗ hyſtoꝛie yn den letſten capi⸗ 
teln. 
Was ſant Clemens ſchreibt võ den 
meern die man ʒu rom vnd annderſtwa 
fagt von criſto ʒu ſeinen zeitten. 
Ant clemens bey de anf ang ſeins 
bůüchs ſchꝛeibt. wie zu den ʒeyten 
Thibery des keyſers. eyn geſchꝛey gen 
rom koͤme. wie in dem ůdiſchẽ land. ein 
widerbat man der groſſe ding tette ers 
[Binnen wer. vnd der den. die feiner lere 
volgten. das ewig leben verhieſs. vñ auf 
as. daz man feinen woꝛten vñ ſeiner ler 
gelaubte. ſo machte er alle krancken ge⸗ 
find. ond erquick e die totten die m im 
urpꝛecht. vnd nichtz wer im vnmuglich 
Vnd ſchꝛeibt darnach. wie das diss ge 
ſchꝛey võ tag ʒu tag zuneme. alſo dz. dz. 
yetzonie mer fůr ein geſchꝛey gehalten. 
ſunder als gewyſe bottſchafft. gen rom 
gepꝛacht warde. Alſo das das durch aly 


le oͤꝛt vnd ſtett außgebꝛait ward. vñ mã 
ſich ſamelt in den fleren vñ tedinget võ 
diſen dingen. Sihſt du aber das rom vñ 
ander ſtett. bewegt find worden, vnd ʒe 
ſchaffen habẽ gewunnẽ . mit dem berre, 


Dʒ vnnſer herr mancherſey anftöffe 
gehabt hat. vnd wie er knen was zebe 
ſtreitten den fürfte diſer werlt. da er ſie 


am ſterckeſten beſaß. 


i Din wöllen wir diſs laſſen fallen 
vnd das heilig ewangelium anſe⸗ 

hen. darinne vinden wir gnug. was gro 
fer anftöffe der herr gehabt hat. Dann 
wer iſt vntter allenn den. die vor der ge⸗ 
purt des herren waren. ye geweſenn. der 
groͤſſern anhang. vnd nachuolgung. mer 


zuhoͤꝛer. mer anneyder vnd auffmercker. 


gröffer vnd ſchwerer geſchefft. vñ ſach 
en. vnd mechtiger vnd geweltiger feind 
gehabt hab. den der herr. Was er mt ku 
men zebeſtreitten den fürfte diſer werlt 
der ſchier die ſelben. gantʒ in ſeinen ge⸗ 
walt vnd recht gebꝛacht hett. vñ im vnt⸗ 
terwsoꝛffen waſ aller gewalt diſer werlt. 
heiden vnd iuden. die heiden mit offen⸗ 
berlicher. die iudẽ mit geiſtlicher abgot 
terey. vntter den die pꝛieſter vnd die biz 
ſchoff. den dienſt gottes. in dem tempel 


zugewin des zeitlichen guttes gekeret 


hetten. die geiſtlichẽ als die phariſeyer 
alle ir gute werck. vmb werltlicher eyte⸗ 


er ere. vnd menſchlichs růms willen tet 5 


ten. Alſo hielt lucifer die gantʒen werle. 
in feinem dienſt: gleich als yn frid. nach 
der gleichnus. die ð herr ſetʒt. Mathei 
yn dem zwelfften capitel. Luce am aylf⸗ 
ten. von dem ſtarcken wepner der ſeins 
hauſs hůtet. vnnd das yn frid ſeins ge⸗ 


walts helt. daz ym nyemãt widſteen tarꝛ 


nr en 
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noch mag. es kumme denn ein ſterckrer. 


denn er. vnnd vberwynd vnnd pynde yn 
vnd nem im denn fein waffenn. vñ plün⸗ 
dere ym ſein hauſs. vnd teyle deñ ſeinen 
rab. Diſer ſtarck iſt geweſen ð teufel 
der lucif er. dʒ haus. diſe werlt. ſein raub. 
die menſchen. oder die einfeltigẽ vorfür 
ten ſelen. Sein waffen. die böſen mẽſch 
en. in irer boſſheit. vnd auch in gemayn 
die hohfart. geittigkeit. eitel ere. lieb der 
wollüſt. vnd ſchalkhafftigkeit. durch die 
er die menſchẽ. vntter ſich gepꝛacht hat. 
vnd allermeiſt der vnglaub. die vnwiſſen 
heit der waren gottheit. vnd die abgot⸗ 
terey. die durch die geweltigẽ vnd geler 
ten diſer werlt geweltiglich auff enthal 
ten vnd gehandhabt ward. die darynne 
ſenderlch deſs teüfels diener. gelið on 
waffen warẽ. durch die er die andern in 
feinem dienſte fieng. vñ dar innen hyelt. 
als die gefangen vnd fen eigẽ. In diſs 
wepners hauſs iſt ein ſtercker eingegãg 
enn. da criſtus in diſe werlt geboꝛenn ift 
woꝛden. Diſen ſtarcken hat er gebundẽ. 


da er im ſeinẽ gewalte einſ teils genomẽ 


eins teils geʒemet. oder gemindert hat. 
Sein waffenn hat er im genomen da er 
durch die tůgend vnd gnade der ſacra⸗ 
met die find ʒerſtöꝛt vñ abgetilget hat. 
Den raub hat er gebeüͤtet. da er den hei 


agen ʒwelffpotten die lender aufgeteilt 


hat. die manigen groſſen ſünder bekert. 
vnd vil tauſent ʒu dem ewigen leben ge⸗ 
bracht haben. 


Das onſer herre die werlt beſtrittẽ 
hat. da fie an dem mechtigiſten geweſen 
ft. 

d Arʒu iſt ʒewiſſen das vnſer herr 

in diſe werlt komẽ iſt. ʒebeſtreittẽ 


ſie. vnd iren herren vnd fürften den teü⸗ 
fel. da er an dem mechtigifte darinne ge 
regirt vnd geherſchet hat. vnnd da dyſe 
werlt auch an dem ſterckiſten. wider got 
vnd an dem höhſten. werltlicher macht. 
kunſt. weyßheit. ere vnd herlicheit halbẽ 
geweſen iſt. vnd wer dafſelb nit glaube 
wolle. dʒ die werlt zu ð ſelden zeit in ſol 
licher erfarung vñ hoher machte gewe⸗ 
fen ſey. der geb oder zeige mir eine ſtreit 
perern. deñ keyſer Julius ſey geweſen. ð 
den groffenn pompeium. der ſchier alle 
mechtige köni greich. gen auf gang fun 
nen. den roͤmern vntterwoꝛffenn Bette. 
mit dem gantze römiſchen rat vberwan 
de. vnd das blůt. das er in den ſtreitten. 
wider ſein mitburger vergoſſen hett. als 
er ſich deſs ſelben ſchemete. nit anʒeich 
ne oder ſchꝛeibẽ laſſen wolt. Aber in an 
dern ſtreitten wurden angeſchꝛibẽ. ailff 
male ʒweyundneunt ʒig vñ hundert tau⸗ 
ſent C ob ich recht gedencke O der ſelb 
infius hat die teütſchen. die franckreich 
er. die Bꝛitanier. vñ kürtʒlich mer werlt 
vntter ſich gebꝛacht. daß vor ye yemãtʒ 
geth an hett. darumb ließ fein ʒugewün 
ſter ſun. die gantzen werlt beſchꝛeiben. 
in wellicher beſchꝛeibung criſtus gebo⸗ 
ren. vñ auch vntter der roͤmer gewalt ge 
ʒelet ward. 


Wie gelert vnd künſtenreich leůt yn 
werlelichen künſten. in der werlt getves 
fern ſeyen. vmb die zeit criſti vnſers her 
ren. d 


( . Erni glauben wͤll dz die eilt 


Au vnſers herrẽ zeittẽ. höher denn 
vor ye komen ſey. der kunſt halb. der nen 
ne mir yn der kunſt der red. emen der do 
ſey vber Saluſtium vnd vber Marcum 


Bonverkunfterifti. 


tuliũ ciceronẽ. In ð poetrey vber mard 


ne virgiſium. oꝛacium perſiũ Juuenalem 
In den hyſtoꝛiẽ vber titu lin. In der 
philoſophei vher marcum terencium. var 
lonẽ . võ dem ſant auguſtin in dem ſech⸗ 
ſten bůch. de ciuitate dei am andern ca⸗ 
pitel ʒeuerſtẽ gibt. das der ſelb in mẽſch 
lichen freyen kůnſten. fo vbertreffenlich 
iſt zeleren alle ding. als tuluus in rheto⸗ 
ricg. 


Von den hantwercks leuten. 
per nit glaube wölß das die handt 
wercks kunſt. deſmals hoh komen 
ſey.ð ʒe ge nur meiſtere. die in rotſchmid 
werck. in gieſſen. in ſtemwerck in hawen 
vnd in graben. ver die ſeyen. võ den vir 
gilius ſexto eneidos. ſpꝛicht. daz ettliche 
meyſter fo hoh k ünftlich weren. das ſye 


auſs dem herten ertze vnd auß marmel 


ſteinen . alſo meiſterliche werck bildeten. 


das die den menſchẽ ſchier als leblich er 
chinẽ. Wer was denn. in dem glaſwerck 
vber den. der dem keyſer. vntter dem eri 
ſtus gelittẽ hat. ein trick glas ſchankt. 
das der keyſer aufs Joꝛn. auff das pfla⸗ 
ſter warff. vnd das doch nit ʒerſpꝛang. 
under ſich krůmpte vnd boge. als ob es 
pley wer. vñ do der meiſter das glas mit 
einem hemerlei wið einrichtet. do fragt 
yn der keyſer ob yemantʒ mer daʒ kůnd. 
er ſpꝛach neyn. do hieſs in der keyſer ent 
haubten. das 9 glas nit werder wůrde 
denn das gold. da ſchꝛelbt yſidoꝛus eth 
mologiarü . fi xvj. Item in der kunſt das 
felde zebawenn. iſt der obgenant virgi⸗ 
lius gar fürnẽ. deſs gebẽ ʒeůgnus feine 
ůcher geoꝛgicoꝛũ genant. 


Von abenteůr.zauberey vß boßhaff 
tigen menſchen. b 


Tem wer iſt in abenteůrlichẽ kan 
ſten. vnd wunderlichẽ werckẽ. die 

nit vBernatürlich oð nach dem glauben 
ſind. vber den yetzgenanten virgiliũ. der 
ſo vil wunderlicher werck gewuͤrckt hat. 
als man ſagt vñ ſchꝛeibt. vntter andern. 
95 er eine erine mucken. voꝛ der pfoꝛtẽ 
zu neapols gemacht hab. die allannder 
mucken. von ð ſtat vertrihe. v ein fleiſch 
banck. auf dem kein fleifch faulent oder 
ſtinckent ward. Vnd den wunderlichen 
turn. mit den bildenn aller lender. die da 
meldetẽ die widerſpenigkeit oð aufftur 
der lender. ſolliche vnd ander vnzelliche 
wunder ſagt man võ im. So wir aber võ 


vberſchwẽcklicher boßheit. vñ argliſtig⸗ 


keit ſagen ſoͤllen. wer iſt denn dar ynne. 
als ſant Egeſippus vñ Joſephus in dẽ 
büchern. von dem indiſchen ſtreit fchzei 


ben. geweſt. vber antipater den fun deſs 
RT 3 5 
herodis. vntter Se criſtus geboꝛn ward. 


vßjwer iſt geweſt in boßheit vber Johã⸗ 


nem der leui ſun was gepoꝛn võ der ſtat 
giſgala võ dannẽ auch ſant paulus pür⸗ 
tig ſein ſol. wie wol er ſich von tharſo ci⸗ 
lieie im xxij capitel. der geſchiht der apo 
ſtel puͤrtig nennet. Der ſelb iohannes er 
ſcheint obertreffenß, ch in liegen. betrie⸗ 
gen. laichen. veruntrewenn. vnd yn aller 
falſcheit vnd boſſt hait. zunerfürung vnd 
verderBung aller iůdiſe chait gleicherwer 
ſe als ſant pauls in der war eit. gutheit 
vñ heiligkeit. vbertreffenlich geweſt iſt. 
nd wie ſant iohanns vnd ſant pauls 
vntter allen apoſtoliſchen heiligenn mit 
frmonepetrocin außpund geweſt find. 
lſo iſt õ obgenant iohanes kur ſun. mit 
ſymõe gioꝛe. vntter alle bubẽ ſchelkẽ. boſ 
wichtẽ. möͤꝛdn vñ verretern ein abfaym 
geweſt. Diſe zwen bubẽ ſind der armen 


vnſeligen iuden capitanier oder haͤubt⸗ 


. 
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menner geweſen zu iheruſalẽ. da die ſelb 
ſtatt võ den römern gewunnen ward. vñ 
wie vntter den heiden nit fruͤmer tapfe⸗ 
rer milter weyfer tugenthafftiger auß 
genomen den glauben. O ftreitBerer vñ 
ſighafftiger fürften find geweſen. denn 
titus vnd veſpaſianus die römiſchẽ key 
fer. vntter den ð vatter veſpaſianus den 
krieg anfieng in gallea. von dem keyſer 
nero geſandt. wið die iuden, Aber fo ine 
die haubtleüt feiner ritterſchafft. nach 
des keyſers nerons tod. zwangẽ. ſich des 
keyſerthumbs ʒeuntterwinden. wid den 
aulumuitellium der ein bub. ſpiler. fraſs 
vnd ein groffer ſauffer vñ trunckenbolt 
was C den das heer yn franckreych zu 
einem keyſer auff gewoꝛffen het. darab 
ẽpfiẽg die alt ritterſchafft C die bey veſ 
paſiano vnd mit ym voꝛ lang her komen 
was. vñ vil arbait fůr das römiſch reich 
chaßt Betten d einen verdꝛieſs. daz ein 
ſslcher vnnützer bub. ſolt auffgewoꝛf 
fen werdẽ . ſo ſie doch einen nütze ſtreit⸗ 
bern tugenthafftigen haubtman vntter 
ine hetten. vnd zwangen yn mit ſchwer⸗ 
tern das keyſertumb anzenemen I Do 
volbꝛacht fein ſun titus den angefange 
kriege wider die iuden. vñ gewan iheru⸗ 
ſalem. Vnd er wer den belegerten gern 
genedig geweſen. da er pren iamer des 
hungers vnd ſterbens halb ſahe. ſo hett 
ſich ein groſſer teil ð ſtat gern ergeben. 
das wolten die voꝛgemeltenn buben nit 
verhengen. die das ſtatuolck engſteten. 
vnd peinigten tag vnd nachte. vnd namẽ 
in was ſie hetten · vnd töten die frũmen 
vnd die reichen. vnd erhuben irs gleiche 
die buben die es mit inen hielten vnd ge 
toꝛſt nyemãt deſs frides gedencken an⸗ 
ders fie hencktẽ ine an ein creutz . als ein 
en verreter vnd richteten das creutz auf 


Be: 


der mauren auff. gegen den römern in ir 
angeſiht. Alſo ward dʒ arm vnſelig volk 
von auſſen vnd võ ynnen geengftet.wan 
es hett in der zeit des leidens criſti. das 
heil vñ den heiland. Cals der nam ieſus 
ynnhelt. Otod wollen haben. vñ den möz 
der ʒum leben erwelet. das fand ſich die 
zeit, da inen Titus gern milt vnd gene⸗ 
dig wer geweſen. aber voꝛ den möꝛdern 
getoꝛſten fie ſich niendert erengen. Dar 
umb als frum als die heiden Citus vñ 
veſpafianus vnd auch traianus. der dar 
nach auch keyſer ward C des ʒugewün⸗ 
fler fun mit namen helius adꝛianus die 
iuden ʒum letſten gantz demmet. vn die 
ſtat iheruſalem ʒerſchlaift. vñ and wertt 
bawet. on nach ſeinẽ namẽ heli nennt. 
vnd den iuden zu ewigen zeitte verbot. 
vnd den criſten erlaubt Y. geweſen find. 
alſo böfe verkert. tyrannifch freuel ver⸗ 
meſſen verlogen vñ gantʒ ſchalkhaftig 
waren die iudẽ. ʒuuoꝛan die egenanten 
buben mit irer geſelſchafft. Vj das 
ich võ diſen bubẽ auff die andern auch 
Föme.in gemein zercde.fo ſcheit es. wem 
die geſchiht ð eit criſti vñ der heiligen 
ʒwelfpotẽ kůdt ſind. dʒ die ſelbẽ zeit. da 
vnſer herr die völle feiner genad on gut 
heite allermeiſt feinen außerweltẽ auß 
gegoffe hat. da hat ð teůf elauch alke fei 
macht erquicket vñ all ſei boſheit 5 5 
wið die warheit. wið die gerechtikeit. vñ 
wid criſtũ. als dʒ haubt vñ den vꝛhab ð 
warheit on aller gerechtigkeit. vñ darũb 
wie criſtus fein. zwelfpote außgeſchickt 
hat. in die werlt ʒelerẽ vñ ʒeuerkünden. 
die gerechtigkeit vñ die warheit. ʒethñ 
vñ zeglaubẽ. durch die. die mẽſchẽ möch 
tẽ ſelig werdẽ . alſo hat ð teufel ſei aller⸗ 
mechtigiſte bottẽ auſgeſchikt ʒepꝛedigẽ 
die falſcheit. ʒelerẽ alle vngerechtigkeit 
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Vnd wie enſtus ſeinen iungern gewalt 
geben hat. groſſe wunderʒeichẽ zethun. 
zu beſtetigung yrer lere. Alſo hat der 
teůfelalle feine krafft. in falſchen zeich 
en zethun. mit geteilet den ſeinẽ. vnd da 
der teüfel gemerckt hat. dʒ ð here ſein 
iũgern eret. wie ſie wið den teůfel ſtreit 
ten ſoltẽ. als mã ſingt in der perſon des 
herrẽ zu ſemen iüngern. Seyet ſtarck in 
dẽ ſtreit vñ fechtet mit dem altẽ ſchlang 
en. ſo werdet ir das ewig reich enphahẽ. 
da hat der teůfel ſein ungern auch gele 
ret zeſtreitten wid die warheit. Aber 
merch die liſtigkeit des teuͤfels. Gleich 
als ob er foꝛchte. das me criſtus vber ey 
len würd. mit ſeinenn iungern. da er die 
meynung criſti gemerckt hat. da hat er 
ine woöͤllen fůrkomẽ. vñ ſein bottẽ vo; hin 
geſchickt. wa ine bedauchte das criſtus 
fein ungern hin ſehicke würd. dʒ ſie hin 
dernus fůnden. wa ſie hin komen. Aber 
die weißheit gottes. eriſtus. der die klu⸗ 
ge in irer eygeliſtigkeit begreifft. hat im 
den voꝛſpꝛung. das er fein meiſterſchaft 
bewiſe. gelaſſen. vnd iſt hinnach komen. 
in ſeinen iungern. vnd hat den teüfel ge⸗ 
wönlich mit ſeinẽ eygen waffen vberwñ 
den. Vnd was er angericht. oß geſtifft 
het. zu hindernus der ler criſti. dʒ hat cri 
ſtus offt zu einer fůrdernus gekert. als 
bey dem Symon zauberer mag bewert 
werde, der ð fůrderſtẽ glider vn knecht 
des teüfels einer geweſenn iſt. vnnd als 
ein fůrnemer. als der teüfel noch ye ge⸗ 

abt hat. durch den der teufel ʒu wegen 
bꝛacht. dʒ die romiſchẽ keyſer den glau⸗ 

en criſti durchechtetẽ. die dañ die gãtʒ 


en werlt mochten bewegẽ.· wi den glau . 


ben. als die. die der gantʒen werlt mech 
tig warẽ. der ſelß teiflife bößbiht was 
alſo gar verkert. das er ſpꝛach . er wer nit 


* 


ein mẽſch mẽſchlichs geſchlechts. noch 
anthonius ſun. der fein vatter was. ſun⸗ 
der fein muter rachel het yne ein iunk⸗ 
fraw empfangen. wann es wer pn ſeinẽ 
gewalt. wenn er wolte. 95 er groß oder 
klein würd. Vñ ſpꝛach vo feiner bůbm 
Selena oder luna C das als viliſt als ð 
mon d das fie die ewig weißheit were. 
von der die kriechen vnd die heiden If 
putirten. vnd yr nach geſpuͤr Betten, fie 
hetten ſy aber nit mügen finden. nochſe 
en. wann ſie hett bey dem allmechtigẽ 
vnerkantẽ got gewonet. in den himliſch 
en vnſichtberlichen werlten. vnd Jane 
her hett er ſie gepꝛacht. Vñ võ im ſelbs 
gab er auſs. it allei. dz er got were ſund 
er nennet ſich den ſteenden. vnd criſtum 
vnd die erſten vnd aller höͤhſten krafft. 
die vber den gott wer. der diſe werlt be⸗ 
ſchaffen hett. Vnd wolt. das man glau 
ben fölt. das er vo einer vnſichtberlichẽ 
wert. vnd võ einem endloſen liechte. her 
in dyſe werlt komẽ wer. vnd verhieß den 
dee im glaubtẽ. die ewigen vntöͤdlicheit. 
Der ſelb bößwicht vnd ʒaubꝛer zoh vos 


ſant peter vo einer flat zu der andern. vñ 


verkeret das volck. vñ verleumet ſant pe 
ter felſchlich. Wa ſant peter het ine ʒu 
ceſarea ſtratonis in offenlicher diſputa 
tion. vberbundenn. vnd mit der warheyt 
Ahe erde er voꝛ im flüchtig ward. 
Aber ſant peter ʒoch im nach võ cefarca 


gen tripolis. võ tripolis gen anthiochia. 
von anthiochia gen rom. da nam ir ſtreit 
erſt ein end. da fie vil lenger denn dꝛeyſ 
ſig iar wider einander geſtritten hetten. 
Vñ wie wol die ketzerlich teöflifch lere 
deſe ʒaubꝛers in den böfen menſchẽ . ein 
groſſe hidernus der waren goͤtlichẽ ler 
ſant peters bꝛacht. ſo ſchickt doch gott 
die ſelbẽ hindernus offt oñ dick ʒu ener 
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groſſen fürdernus der waren lere in den 
außerwelten. vnd keret die argliſtigkeit 
des ʒaubꝛers auff fein eigen haubt. das 
er dick in feinen eignen liſten. geſchẽdet 
vñ begriffen ward. Vnd ſant perer. den 
er hindern wolte. ward dardurch bewert 
vnd gefürdert.als man dauon fchön hy 
ſtoꝛien geſchriben findt. in den büchern 
oder geſchꝛifften Egeſippi vnd marcel⸗ 
li ſant elenſenten vnd lim dʒ ʒu lang hie 
ʒeſehzeiben were. 

Widerumb von den eigenſchafften. 
des edlen haubts criſti auff den erſtenn 
artickel des achtundnuüntʒigiſtenn ge⸗ 
genwurfs. 

ls haubt. in dem die ſchetʒ aller 


foꝛmen vnd geſtalten lagen. Das 


der ſpiegel aller bildung vnd ſchonheit 


was. yn dem alle ding ye beſchehen wa⸗ 


ren. oder ymmer beſchehen ſolten. vñ võ 


anbegynne der werlt. bis an das ende. 


möchten geſchehen ſein woꝛden. In dẽ 


alle gedeckte dig emplöſſet. alle verboꝛg 
ne ding offenbar. alle tunckelheit ercle⸗ 
ret. alles das ſunſt verwoꝛren was. ent⸗ 
richtet. alles daʒ verknüpft was. auffge 
löſet. alles daz trüb was. geleůtert. alles 
das vermengt was. geſcheiden. Das ge 
krümet waſ. geſchlichtet. alle vnreinikeit. 
gere iniget . alle ſchamperkeit. beſchönet. 
aller zweifel geſichert. alle ʒwitrechtig⸗ 
keit die ettwaf warheit het. gleich hellet. 


aller irꝛtum gerechuertiget. vñ alle frag 


verãtwoꝛt was. Dʒ haubt. in dẽ alle hin 
geende ding. bleibend. vnd alle vergãg⸗ 
ne vnd künfftige ding. gegenwertig wa 
reu. Das haubt. in de alle lenge vñ bꝛeit 
te. gemeſſ en. alle vile vñ menge gezelet. 
alle tieffe ergründet. alle verre vnd hö⸗ 
he erlanget. In dem alle heimlicheſt der 
hertʒen geſchen. alle gedancken erkent. 


alle. nit allein wort des mũds. ſunð auch 
begirde der gemütten. gehöꝛet werden. 
Der ſpiegel in dem alles das. das in al⸗ 
ler wette werlt ye gehandelt. geredt. ge 
dacht. rechts vnd vnrechts. wares vñ vn 
wares. billichs vnd vnbillichs was woꝛ 
den. erſchin. In dem. aller ſchein vnd wi 
derſchein widerſchin. als in im ſcheint. 
nit allein. alles das da was geweſen. dz 
da was. vnd ſoͤlt werden. oder daz da be 


ſchah. beſchehen was. beſchehenn ſoͤlt. 


nach der warheit. als es was. oder be⸗ 


ſchah. ſunð es ſchyne auch in ym. wie es 
in den ſynnen. gedechtnuſſen. vñ verſtẽt 
nuſſen. oder vꝛteilen. der die es ſahenn. 
höꝛten. laſen. gedachten. vñ darüber ſyn⸗ 
neten. oder vꝛteilten. ſchyne. Wann was 
nit in der vbung oder wuͤrckung. yn dem 
hirn crifti was. das was aber da. pn der 
behẽdigkeit oder geringfertigkeit. Vñ 


das. das nit in den ſynnen was. daʒ was 


in der vernunft. Vnd was die vernunft 


noch nit gefucht hett. dʒ hett die verſtẽt 
nus yetz begriffen. Vnd was dem hirn 
zu geyſtlich was. das was der perſtent⸗ 
nus deſter heimlicher. Vnd was die er⸗ 
farung nit befunde noch gehãdelt hett. 
das hett die kunſt durch gründe. Vnd 
was die kůrrʒe der ʒeit. verſagt. dʒ vber 
eilet vnd erfůüllet. die klugheit vnd ſubti 
ligkeit der weißheit. Wañ nach ð weys 
der rede. dʒ man ſpꝛicht. was in dem iſt. 
das pn einem andern iſt. das iſt auch yn 
dem. darinn es iſt. als wenn ein ſchatʒ in 
einem ledlem iſt. daz in einer truchẽ ligt. 
ſo mag man ſpꝛechen. dʒ er in der truchẽ 
ſey Alſo ʒereden. mag man ſpꝛechẽ. das 
das clar lautter hirn criſti. iſt als ein pꝛa 
ſius oder ein balaf oder ein berlei mut⸗ 
ter. aber die edel ſefcriſti iſt yn SE hirn 


criſti gleich als ein karfunckel in dẽ 5 
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laſs. oder ſaphyr. ein ſchmaragd in dem 
pꝛaſio. ein margarith oder feinberlin yn 
der berlinmuter. vñ was man nit findet 
yn dem balas ſeinerhalbẽ. dʒ findet mã 
aber yn im. des karfunckels halben der 
yn ym iſt. a 
Ein ſchoͤne gleichnus von dem hyrn 
criſti. 

e A nregenBog iſt ein clars lauters 
ſechſeckets ſteinlei. vntter andern 
criſfallen. In welchẽ regenbogẽ. als mã 
ine zu latein pride heiſſet. ich fo ſchöne 
ding von farbẽ geſehen. vñ andern auch 
geʒzeiget hab. daz fie veriahen. das fie ir 
lebtag ſchoͤnere ding nye gefeßen Bette, 
Vñ iſt warhafftiglich ein ſchoͤne gleich 
nus in dem ſelben Criſtal. gegẽ Se hirn 
criſti. Dann wie ſehnöde. wůſte. vnfleti⸗ 
ge ding. durch in ſeyttlingẽ geſehẽ. auch 
edle koͤſtliche ding. vn der ſchöne vber⸗ 
treffen. als ein ſtinckende miſtlach. wenn 
die ſunn dar ein ſcheint geſehẽ in dẽ ſel 
ben ſteinlein. obertrifft gold. ſmaragdẽ. 
Saphyr. ru bein. vnd karfunckelein der 
ſchoͤne. alſo find auch. die ſchnoͤdẽ miß⸗ 
Blake ding. in criſto vnd in feiner er⸗ 
entnus. vnd gedechtnus. nach dem als 
fr in im ſind. edler köſtlicher. vñ ſchöner. 
deñ in vns. köſtliche vñ ſchoͤne ding find. 
das mã nit alſo verftee ſol. das die ding 
anders in im ſcheinen. denn ſy ſind. ſo ſy 
doch niendert alſo eigentlich ſcheinenn. 
wie ſy ſind. Sunder daz auch die mißge 
ſtalten ding. die niendert alß mißgeſtalt 
ſcheinẽ. als in der verſtentnus criſti. die 
find da beſchoͤnet durch die weiſe. mein⸗ 
ung. ond ander ſachen. vmb der willen ſy 
allein nach der erkentnus. nach eim miß 
fallen. nach dem laid. nach gnugthun vñ 
dar für zubůſſen da ſind als gifftyn de 
triackers iſt nit in giftes weyſe zuuergif 


ten oder ʒuſchaden. ſunder ſchadenn ʒu 

wenden oder zufürkomen. vnd dʒ gifft 

ʒuuertreiben. Criſtus iſt bey der erin 

ſchlangẽ bedeüt geweſen. dẽ die moiſes 

an einem pfal der wuͤſte auffrichtet. daz 

die. die võ den feürigẽ giftige ſchlang 

en gebiffen warn. die ſelben erin ſchlag 

en anſehen. vnd geheilet würdenn. Die 

erin ſchlang het gleichnus einer fchlägs 

enn. fie was aber nit gifftigeſunder mer 

Beilfam. alfo iſt die gleichnus der ſůndẽ 
on alle fünd.in der erkentnus criſtigewe 
fon. Ja die geſtalt aller mißgeſtaltiſten 
füntliche wercke . on alle geftalt der ſůn⸗ 
den. ſunder mer in ſchonheit der tugent. 
In dem ſpiegel des haubts criſti. 25 iſt 
in feinem lauttern clarẽ hyrn nach dem. 
als die ſelcriſti ir obung wüͤrckt yn dem 
ſelben hirn vnd das endlos liecht. dʒ eri 
ſtus weſenlich iſt. leuchtet pn der ſel cri⸗ 
ſti nach der weyſe. ſpꝛich ich. in dem ſpie 
gel des haubt criſti. dʒ yn im den. ſchein 
des ewigen liechtes hat. vñ den ſpiegel 
on alle mayl. der göttlichen maie ſtat. vñ 
das bilde feiner ſchonheit. vñ wolgeſtal % 
ten guttheit. In wellichem ſpiegel alle 
ding clerlich erſcheinen. denn in ym ſel⸗ 
ber. In dem ſelben ſpiegel ſchemmen alle 
creatur. vñ beſunð die vernunfftig. nach 
dem als ſie mit irem werck ſunderlich ge 
meint vnd angeſehen wirdt. als die. die 
zebelonẽ oð ʒebůſſẽ iſt. vmb yrer werck 
willen. Deßhalben haben in dem ſpigel 
des hirns criſti. in ſunderheit geſchimen. 
aller menſchen tat. geſchicht. oder hyſto 
rien. nit allein nach dem. als ſy in ð war⸗ 


heit in in ſelbs beſchehẽ ware oð Befche 


hen ſoltẽ. oð würdẽ. fund fie ſchinẽ auch 


in im. wie ſie in den ſynnẽ. vernůfftẽ. ver 


ſtentnuſſen. vñ vꝛteilẽ der menſchen. die 


doch offt gar weytſchwayffig vnd verr⸗ 
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leüfftig von dem rechten vꝛteil vnd der 
warheit ſind. wider ſcheinen. Wann 
es beſchicht gewönlichen vnd offt. das 
ein geſchicht oder ein ding. dem alſo. dẽ 
andern anders. leüchtet. als den vnglau 
bigen menſchen. das allerbeſt. daz aller 
böfeft geſehen iſt woꝛden. vnd das aller 
ergſt. das allerbeſt. Was hatt die roͤ⸗ 
miſchen keiſer ergers. vñ verkerters ge⸗ 
daucht. dent in den creůtʒigten criſtum 
ʒeglauben. vnd in an ʒebetten vnd ſeins 
namẽs ʒeueriehen. Vnd was hat ſie beſ 
ſers. vnd billichers gedaucht. deñ dʒ ma 
die bilder des iupiters. deſ herculis. des 
appollinis. vñ andꝛer abgötter anbettet. 
die ir eltern angebett hetten. Vnd was 
möcht ergers on verkerters 8 die 
ere. die man dem ſchöpfer. dem erlöſer. 
dem behalter. dem liebhaber. dem ſelig⸗ 
macher der menſchẽ. ſchuldig was ʒu er 
bieten. vmb fein vnʒellichen guttete. dʒ 
man die ſelbig ere den feinden den ver⸗ 
fürern. den verderbern. den teüfeln. die 
in den bilden der verdampten menſchen 
oder andern creaturen ʒuuerleitung vñ 
verluſt der armen irrendẽ menſchẽ wo⸗ 
neten vnd ſich bewiſen. erpüt vñ bewis. 
vnd das man die gnad des herren. ſouil 
mer vñ mer durchechtet vñ ãfacht. ſouil 
er mer vnd mer vmb der menſchen ſelig⸗ 
keit willen getan vnd gelitten hett. Alſo 
find die allerheiligiſtẽ. vnd weyſiſten. die 
allerergſten. vnd töꝛetſtẽ. vñ wiðſynns. 
die vngerechtſten die gerechteften.geur 
teilt woꝛden. Vnd ʒuuoꝛan von den. den 
gott der herre gewalt vnd macht. glück 
zu oberwind&.ch ere. reichtumb vñ herr⸗ 
ſchafft. vber all ander. gegeben hett. nit 
vmb irer frůmkeit oð gerechtigkeit wil⸗ 
len. ſo fie doch ein teil von den ergſtẽ on 
ſchnödiſten buben waren. die auff aller 


ottes erden möchten fein. als der kay 
fer Gayus caligula was. deſs boßheyt 
ſchalckhafftigkeit. hohfart. vnlauttrig⸗ 


keit. grymmigkeit. wütterichey. nit gnug 


mitt woꝛten mag außgelegt werdẽ. wer 
fie wiſſen wolle der ſuch ſie in dem bůch 
Snetony von dem lebẽ der keyſer. vñ io 
ſephi võ dem iüdiſchen alter. Vnd als 
er ein bub was. alſo macht er auch ſeins 
gleichen buben ʒu herrenn. als herodem 
agrippam. der ſich ſelbs vo armut wege 


wolt Bügers getöt habẽ. wer fein ſchwwe 


ſter nit daruoꝛ gewefe, welhe fein ſchwe 
ſter auch ein vnkeüſche eepꝛecherin waſ. 
wann ſie lieſs iren man ires vatters bꝛu 
der. die weil er noch lebet. vnd nam ſeinẽ 
bꝛuder vnd ſaſs bey im. vñ do in ſant io⸗ 
hanns der tauffer darumb ſtrafft. Da 


bꝛacht ſye yn vmb ſein allerheyligiſtes 


haubt. daz diſer werlt iren behalter vnd 
ſeligmacher. geoffenbart. vnd ir heil vñ 
feld. vñ das reich der himel. vñ den weg 
dar ʒu. durch die reü vnd den ware glau 
ben in criſtum. ʒum erſten verkůndt het. 
Sih wa ein wirdigers haubt hab muge 
ſein. vñ ei ſoͤllichſ wirdigſ heiligs haubt. 
ward vmb ein gumpẽ . hupfen. oð leicht⸗ 
uertigs ſpꝛingen eins fchnödenn metʒ⸗ 
leins. das einer huren kind was gegebẽ 
vnd abgehawen. das iſt. der ſalome. die 


herodiadis tochter was. die ein ſoͤlliche 


ſchnöde bůbin was. vnd ftifft. dz groſs 
vbel. das fie den heiligſten aller frawen 
kinder vmbbꝛacht. Aber als ſie dẽ aller 
nütʒeſten wirdigiſtẽ heiligẽ verderbt. al 
ſo erneret ſie den allerſchedlichiſtẽ boſ⸗ 
wicht herodẽ agrippã. der doch yr auch 
darnach den fon feiner ernerung gab. 
Wa er bꝛacht es darʒu. durch ſein ver⸗ 
liege. dʒ fie vñ ir mã herodes ãtipas der 
vnſern herren in ſeinẽ leiden e eht 

u) 
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het. võ eren. võ gut. võ Je vaterland. rñ 
vs aller wirdigkeit. verſtoſſen. vñ yn dʒ 
elend geſandt wurden. Vß ich heiſſe in 
darũb emen ſchedlichen böſwicht. wann 
da er aufs einem armẽ bubẽ. võ dem bu⸗ 
Be geyo dem keyſer C dem kein boßheit 
in der werlt zu vil was o zu einem könig 
gemacht was woꝛdenn. da durchechtet 
er C da er heim in ſein königreich kam 
Die allernützeſten. beſten on wirdigiſtẽ 
diſer werlt. auff ð ampt. wirdigkeit. vnd 
tun. aller werlt heil vnd ſeligkeit geſetʒt 
was. das ift ſant peter. ſant iacob den 
gröͤſſern. vnd and heiligen. vntter den er 
fant iacob hieſs enthawjöten. vñ ſant pe 
ter in die gef encknus legẽ. dʒ er in auch 
tötten tett. nach der öͤſterlichen ʒeit. als 
er deñ mutt hett. zu wolgeuallen der ver 
kertẽ iudẽ. wer ſat peter nit errettet woꝛ 
dẽ alo i dañð engel gottes ledig macht. 
Wie die. die gott den herren vñ ſein 
ſthattalter nit für herren wollen haben. 
verſe hulden mit dẽ 1 fie den ten 
fel vnd fein knecht die allerboͤſten bubẽ 


& ſind ð werlt ʒu buſs. vñ ʒu ein⸗ 
er ſtraffe gegeben woꝛdẽ. darũb das ſie 
den allerbeften vñ guͤttigiſten herrẽ. nit 
wolten auffnemen. Der keiſer Tıberns 
het gern geſehen. dʒ die römer criſtũ als 
gott auff genumẽ hetten. Si woltẽ aber 
sit: Vnd viengen an alßbald zu durch⸗ 
echten die. die criſtũ für gott hielten. Al 
ſo beſchah es. das inen dõ tiberio. võ dẽ 
ſi criſtũ nit auffnemen wolten. gayus ʒu 
einem herren gegeben ward. der ſie alſo 
engſtet. dʒ ſie wið leibs noch lebẽs. weð 
15 nocheren. weder haußfrawen noch 
inder voꝛ im ſicher waren. Vj das ich 
nach welſcher weys red. die den buchſta 
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ben. fůr i. ſpꝛechen. als ſohan füricha 
Sie wolte ieſum nit. ſo můſtẽ fie gaſum 
haben. Als auch die de wolten mit ihe 
ſum floꝛꝛdum. do muſten fie geffin floꝛũ 
haben, ſie wolten nit iheſum fionidũ. das 
iſt den bluenden. ſouil iſt naʒarenus ge⸗ 
ſpꝛochen. der ſie auß allem vbel in alles 
gutt fůren wolt. da muften fie Ceſtuum. 
den mau auch geſſium floꝛum nennt. ha 
be. der ſie als iofephus clagein alles vn 
glück. leydenn. nott. vnd verderbnus ges 
bꝛacht hat. Sie wolten nit Symon pye⸗ 
ro C als die walhen ſpꝛechen I höꝛẽ od 
auffnemen. der das haubt was der hey⸗ 
ligen zwelffpoten mit ſant iohannſen 
zebdis ſun. do muſtẽ fie ſimõ gioꝛe auff 
neinen, der ein hawbt aller moͤꝛder vnd 
boͤſwichten zu iheruſalem was. mit dem 
ſchalk iohãnſen leuis ſun. Sie Bette ihe⸗ 
um den heiſad außgewoꝛffen. vñ gerät 
vñ ſein iungern vertribẽ. vñ barrabã den 


N 


. mööbehalten.Jaruß muſten fie den le⸗ 


uiatan. mit ſemen iügern.die fůrſten der 
möͤꝛder. mit iren plutʒapfen. zu vñ einlaf 
en. ʒu irer aignen ewigen verdampnus. 


Sie růfften den ſimõ gioꝛe an. vñ lieſſẽ 


in ein. wic den iohãnem leui. dʒ er ſie wi 
der de ſelbẽ beſchützẽ fol. Da er in die 
ſtat iheruſalẽ kam. da peiniget er die bur 
ger. vñ das volk. mer denn der voꝛig wůt 
trich johannes C wider den man in ange 
rüfft het) gethun het. N 
Als nun die iuden mit den buben ge 
büffer find woꝛden. darũb 93 fie die gut 
ten. nit auffgenomẽ hetten. Alſo wardẽ 
auch die heidẽ vñ die römer mit den bö⸗ 
ſen buben gebüſſet. da fie criſtũ nit auf 
nemẽ wolte. als mit dem genanren gaio. 
ð in allen groſſen vbeltaten. boßheiten. 
grymigkeiten. vñ ſchalkheiten. ein haubt 
vñ ein fürft was. vñ wolt dãnoch vo aller 
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werlt als gott angebettet werdenn. vnd 
ſchickt fein bild auch gen iheruſalem. dʒ 
man es in den tempel gottes ſtellen ſoͤlt. 
dʒ es da die iuden auch anbeten ſolten. 
Defgteiche ſemer ſchweſtern. agripillen 
ſun. keyſer nero ð auch ð böſten menſch 
en einer geweſen iſt. ð auff gottes erden 
mocht ſein. wie wol er ʒum erſtẽ vaſt gut 
was geweſen. In den erſten fůnff iaren 
als ð keyſer traianus võ im ſagt. der ſelb 
keyſer nero wolt dem ſynꝛon iohãnis. dʒ 
iſt. ſant peter nit glaubẽ. vñ glaubt dem 
ſymõ anthonis. vñ alſo möcht er nit baß 
nach dem verdienſt ſeins unglaußes. ge 
büſſet ſein woꝛdẽ. deñ dʒ er dem allerlu 
genhafftigiſtẽ. ſchndiſtẽ bubẽ. gotʒ le 
ſtrer . on zawbꝛer glaubte. zu feiner ewi⸗ 
gen verdãpnus. vf ʒuuerfůrũg aller hoh 
fertigen römer. darumb dz er den aller⸗ 
heillgiſtẽ ʒwelffpotẽ. nit glauben wolt. 
Die hohfertigẽ römer hettẽ cf auch wol 
verſchuldet. dʒ fie eine fölliche böfe her 
ren an dem neron. vñ einen ſollichen mei 

er. Ja einen gott an dem ſymon ſolten 
ehe darũb dʒ fie den milten demüti⸗ 
gen heilãd criſtũ waren ewigẽ gott. vnd 
auß wirdiſchheit ð barmhertzikeit. vnb 
ð menſchẽ heil vñ ſelden willen. menſch 
woꝛddẽ. verwoꝛffen. vñ in feinen bottẽ. vñ 
glaubigen. durchechtet hetten. O herre 
gott. wie wirt es in dem ſtrengẽ warẽ vñ 
offenberlichen gerichte cm dem alle ge 
dancken. rat. vñ meinũg ð hertʒen. an dʒ 
liecht komen werde dan dem igſtẽ tag 
leüchten. wie wirt es ſcheinen. wenn die 
warheit wıd die füge. die gerechtigkeit. 
wi die vngerechtigkeit ſteen wirt. Mit 
was eren werden die hohfertigẽ römer 
für die gegenwertigkeit erıfti komẽ. die 
ſich die weyſiſt vñ die geiſtlichſtẽ habẽ 
gedeůcht in diſer werlt. vnd ſoul beſſer 


* 
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deñ anð. ſo vil als ſie mechtiger geweſẽ 
ſeyen. den fie maintẽ. dʒ inen dʒ reich vñ 
ö gewalt aller werlt vmb ires gefliſſnen 
beben willen. võ den göttern gege⸗ 
€ wer woꝛdẽ. als daruẽ maximus vale 
rius. gedet pꝛimo li. rubꝛica de religiõe. 
Von dem groſſen buben vnd ketʒer 
Symon dem ʒaubꝛer. 
¶ Tem wie werden fie beſteen. die 
die höhſtẽ eer die ð göttlichẽ ma 
ieſtat allem ʒugehbꝛt. dem ð in ð warheit 
ewiger wefenlicher gott was. nit allein 
vntterʒogen. ſunð auch aller werlt ym ʒe 
erbietten. bey den gröſten penen die die 
werlt haben mag. verbottẽ. vñ dem alter 
ſchnddſten buben ð nit allein ein f chalck 
fund aller ſchelk der ergſt was. erbotten 
vnd bewiſen haben. Wie werden fie be 
ſteen. das fie einen lotter für gott aufge 
nũmen. warẽ gott verwoꝛffen. vñ für yn 
erwelet vñ geeret haben. einen abtrüͤnni 
ge ſchalaut iuden einen mamelücken. oð 
renegaten. vñ verlaugneten criſtẽ. Wañ 
er was befeßnitte vñ getaufft. ein kinds 
möꝛder. ein gottes leſtrer. ein werlt ver⸗ 
Fürer.cin ketzer ia ein ertʒketʒer. Mann 
võ im die ketʒerey ð ſymoneyer entfpaug 
en. die den namen vo im haben. wann võ 
Sym heyſſet fie Nee iſt ʒwi⸗ 
feltig. nemlich in dem glaubẽ vñ yn den 
ſitten. die in dem glaubenn. iſt auch zwi 
feltig die ein iſt vntter allen ketʒereyen. 
in dem glaubẽ zum erften genent in den 
geiſtlichen rechten xxüiij.q ij. Quidam. 
vnnd von yſidero 1 wiij. li. die 
nechſt ketʒerey nach der ſelben. iſt nach 
feinem iunger menãdꝛo. võ dem ſy einen 
pꝛſpꝛung hat. genent. die ander ketzerey 
die in dem glauben vnd ſitten mag fein. 
dis von im den vꝛſpꝛung vñ den namen 


hat. iſt die ſchedlichſt ketzerey mach den 
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Von der ſchandt der vnglaubigen 


geiſtlichen rechten die in der criſtenheit 
mag ſein. Nun merck wie billich ich ine 
einen ertʒketʒer genennt hab. Alſo iſt er 
auch ein haubtʒauberer geweſen. Was 
ſol ich von im ſagen. deſs boßheit vnd 
ſchnoͤdigkeit in vil geſchꝛiften nit gnug 
möcht auſs gelegt werden. Er was in ett 
licher weyſe erger denn lueifer. denn luel 

er ſpꝛarh pfate in dem vier ʒehenden ca 
pitel. er woſte gott gleich werden. vñ da 
er darnach ſtrebet. da ward er verſtoſſe 


vnd zu einem teüfel. vnd ð teuͤfel haubt. 


Aber diſer ſchnöð ſchalk. verleñmet got. 
als einen eregeytigen. vnmechtigen ney⸗ 
digen. ond vntreůen. daz ein grawe ʒehö 
ren iſt. Vnd wiewol er kot vnd miſt. vnd 
vñ ein fund vaſs aller ſchalk hafftigkeit. 
vñ ſchno digkeit was. ſo gab er doch auß 
voꝛ ſeinẽ iungern. das er vber gott wer. 
der himel vnd erden beſchaffen hett. 


Von der groffen ſchand der vnglau 
bigen durchechter criſti vnd 08 feiner er 

doͤckenlichen zukunft. vnd geſelſchaft 
qi dem iůngſten tage. 


e erlich wirt das dem keiſer nes 
o. vñ den römern an dem iůngſtẽ 
gekicht fein das ſie einen ſöͤllichen böß⸗ 
wicht der nach den yetʒigen rechten ʒu⸗ 
ertrencken. ʒehencken. ʒeradpꝛechen. e⸗ 
uerpꝛennen. nach den alten rechtẽ ʒeuer 
ſteinigen. zecreůtzigen. Ja in gemein ʒe 
redẽ aller töd wirdig wer gewefe Cweñ 
er was auch ein auffrůrmacher. als ſant 
clemens ſchꝛeibt. vñ ein auffpꝛecher als 
ſant Marcellus ſchꝛeibt O nit allein für 
eine meiſter. ſund auch für einen beſchir 
mer vñ beſchůtzer irer ſtatt vnd ems ge 
mein guttes. Ja auch für einen heiligen 
gott C wann alſo ſchꝛiben fie an dem tit 


tel ſeines bildes. dʒ ſy in als einem gott 
auffrichten. Symom dem Heilige got o 
auff genomen haben. vñ haben den ver⸗ 
woꝛffen. durchecht. vn veruolgt. den ſie 


denn mit den himliſchen krefften. vñ ge 


weltẽ . mit den engliſchen Beeren vñ fuͤr⸗ 
ſtenthumen. mit den vberwerltlichen kei 
fern un herſchungẽ· mit ſeine Qurchleich 
tigẽ vaͤttern. vñ raͤten. mit den patriarch 
en vñ pꝛopheten. mit feinen großmechti 
gen vñ ernſthafftigẽ beyſitʒern. vñ mitt⸗ 
richtern den heiligen ʒwelffpotten. vnd 
iren nachuolgern. mit feiner vnzellichen 
wolgewapeten vnůberwindlichen ritter 
ſchafft. der heiligen martrer c die denn 
in groſſer beſtandenheit ſteen werde wi 
der die. als in dem büch ð welßheit Sa 
lomonis in dem fünften capitel geſchꝛi 
ben ſteet. Võ den fie hie geengſtet ſind 
worde. die ſie von der lieb vnd dem glau 
bẽ. durch fo manigerley liſt vñ pein dꝛig 
en vnd zwingen wolten ) werden ſehen 
komen in föllicßer groſſer maieſtat vnd 
herrlichait yn fo groſſein gewalt vnd 
mechtigkeit. in ſollichen eren vnd wirdig 
keit. das alle creatur. ſich im vnttertenig 


vñ zu ſeinem willen bereyt. ʒerechẽ ſein 


vnere. zepeinigẽ fen widerſachẽ. ʒeſtreit 
tenn wider fein veind. beweyſenn wirdt. 
Wenn die erd wirt als ein verpꝛentter 
kol. der luft als ein pꝛennender feüriger 
flam̃. der vnſynnigen heyden abgötter. ð 
menfche heuer. ſtett palaſt. ſchlö ſſer. ſil 
ber. gold. klaider. alles das. deſs ſy ſich 
vberhebt. oder darynn ſy der vollůſt oð 
hohfart gepflegen haben. wirt zu erden 
oder zu pulfer. oð ein futer des feůres. 
oder ein materi groſſes hertʒen laides 
werden. N 


Von der ſchnödigkeit der heönſch 
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Bon der ſchandt der vnglaubigen 


en götter vñ võ den guttaten. die vnſer 
herr den röͤmern yn ſunder gethan hat. 
aufs den. ir vndãckperkeit gegröſſet. vñ 
ir ſchand vntreglich an dem nuͤngſtẽ tag 
ſein wirdt. 


w A werden ſich denn die hohferti⸗ 
hen römer ſehen mit yrem leſter⸗ 

lichen gott Symone. Ja wie werdẽ alle 
röſniſche keyſer beſteẽ. die vmb irer teü⸗ 
felliſchen götter willen. den waren ewi⸗ 
gẽ gott vñ gottes ſun. als heßlich durch 
echtet vnd veruolgt vnd der ewigẽ iũck⸗ 
frawen fin. vmb ð baſthart willen vber 
geben haben. den. der von dem heiligen 
geiſt enpfangen iſt woꝛden. vmb ð willẽ 
die fo leſterlichen enpfangen.fo ſchent⸗ 
lichen gelebt. ſo vnſeliglichen geſtoꝛben 
warẽ. als hercules den dʒ wild Feür ver⸗ 
pꝛent hett. als ʒoꝛoaſtres. den der hagel 


vnd plitʒ erſchlagen vñ verpꝛent het. als 


HBachus oder liberius den die riſen ʒer⸗ 
riſſen hetten. vnd deß gleichen vo vil an 
dern. als auch der offt genãt Symon. ð 
de hals ab. vñ alſ ettlich ſchꝛeibẽ. zuſtůck 
en. zerfiel · da er zu himel fliegen wolt. vf 
ine fein vermeſſenheit in abgrũd ð hell 
warff. Vnd ſo es nit verʒeihlich ſchine. 
das ſy. als die caldei etwan die creaturẽ 
Für dẽ ſchöpfer goeret vñ auge bett het 
ten. wieuil minder ſol es inen geſchenckt 
oder vberſehen werden. dʒ ſie. nach dem 
als ſich gott vmb der menſchenn willen 
alſo tieff gedemütiget. ond die römer al 
ſo erhöht. das er nit allein alle werlt. ſun 
der auch ſich ſelbs mit der werlt irem ge 
walt vntterwoꝛffenn hat. vnd hat durch 
ir gehöꝛſamkeit vnd zu anzeigung. das 
er irem gewalt wolt vnttertenig fein. yn 
armut vnd ellend geboꝛn wöllen. vnd zu 
dem leſten an das creütʒ geurteilt. vnnd 


daran ſchmertzlichen getöt werden. vnd 
hat darnach den ſchatz vnd die ere des 
verdienẽs ſeines leidens allen. gen rom 

eſchickt. das der gewalt aller werlt yn 
geiſtlichen vnd werltlichenn ſachen. der 
hymliſch vnd irdiſch gewalt ʒu rom wer 
vnd nach ſollichen vnd andern gutteten 
haben ſy nit allein ine verwoꝛffen vñ ge 


leſtert. ſunder auch ſem diener vnd ſein 


glaubigen. fo greülichenn durchecht. ſo 
feindlich vnd vnmenſchlich gepeiniget. 

emartert. vnd getöt. vmb haſs willen. 
en die römer zu dem hettẽ. der fie ober 
alle werlt gewidiget vnd erhöhet hett. 
vñ om beſchirmũg wille fölficher götter 
vntter dẽ. N. den ſie dẽ allergröfte vñ dẽ 
allerbeſtẽ nenten. vñ aller götter vñ mẽ⸗ 
ſchen künigk vñ allmechtigen vatter. dʒ 
iſt der iupiter. iſt auch nach yren eyghnen 
geſchꝛiffrenn. mit allein ein groffer ee⸗ 
pꝛecher geweſen. ſunder er hat auch ſein 


ſchweſter. ſein tochter. fein enicklein ger 


ſchwecht vnd ſich verwandelt. yetzo yn 
geſtalt der menner der frawen. die er be 
triegen vnd fellen wolt. denn in einẽ ad 
ler. petʒo in einen geyren. denn in einenn 
ſchwann . yetʒo in einen gantʒen. denn in 
einen wydhopff en. yetʒo in ein amayſen. 
denn in einen regen. yetʒo in einen ſtern. 
denn in einen bern. denn in einen trackẽ. 


yetzo in einen varren. denn in einen gul⸗ 
denn regenn. yetʒo in diſs. denn in yens. 


su volbꝛingung ſeins eebꝛuchs. vnd Bat 
fein ſchweſter mit namenn Juno ʒu der 
Ce genomenn. die auch die küngyn als 


ler gottyn fein folt. vnd hat mit ſeiner 


ſchweſter. die venus genennt iſt. ein toch 
ter gehabt. mit namenn perſefonem. 
vnnd die felbenn ſeine tochter hatt er ge 
ſchwecht. Vnnd einenn namhafftigen 

di 
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gott mit namen dyoniſium. ð auch bach 
us vnnd liber pater heiſſet geboꝛn vnd 
bey dꝛeyſſig namen als ouidius ſpꝛicht 
gehabt. darũb hab ich obẽ fein ſun baft 
hart geheiſſen. wann ſy find all gewöns 
lichen durch ſollich ſchentlich weyſe vo 
im herkomẽ. Vñ ſoer ein manigueltiger 
vnkeüſcher vr} eepꝛecher geweſen iſt. fo 
hat er ſich dannoch nit laſſen benůgen. 
fund anch andꝛe ding gethã. võ den ich. 
vmb ð keüͤſchen augen vnd oꝛen willen. 
die diß leſen oð höꝛen würdẽ. nit getarr 
ſchꝛeibenn. von dem mich groſs wunder 
nympt. daz ſich die weiſen heiden C Als 
ſy ſich bedauchten D nit geſchemt habẽ 
ſoͤlliche ding võ irem ollergroͤſten vñ Be 
ſten gott zeſchꝛeiben. als valerius maxi⸗ 
mus pꝛimo libꝛo rubꝛica deneglecta reli 
gione Ci. Pfey. pfey. der ſchnödẽ göt 
ter. der ſchnöden roͤmer. der ſchnödẽ key 
fer.ö ſchnöden heidẽ die fölliche ſchnöd 
götter ereten. vnd anbetteten. Vnd vber 
daz. die verieher. erkenner. vñ diener des 
warenn gottes. ſo mit groſſem haſs. mit 
ſo grymmigem ʒoꝛn. nut fo greůlichenn 
peinen vñ martern. auſs allem vermügẽ 
durchechteten. veruolgten. verlaugnetẽ. 
verleůmeten . kerkerten. ſtöckten. ploͤcktẽ. 
ʒerriſſen. erfeüͤltẽ. verbꝛennetẽ. nit new 
lich ertrachten. onʒellich en qualen vñ töͤ⸗ 
den verderbten. Vñ ſchoneten weð der 
tugend. noch des adels. weder frawenn 
noch iůngling. weder kinder noch junck 
frawen. weð ʒucht noch ſcham. die grim 
mige wůttrich. ſunder welher allermeiſt 


wis die eriſtẽ wʒ. vñ allergröͤſte marter 


wid ſie ertrachtet vñ vbet. ð was ð beſt. 
Di ſchoͤnetẽ auch ð allerliebſtẽ freind 
nit, So ſie denn ſoͤllich gröffefeindt 
ſchafft. wid den. ð on end gut vñ die be 
ſenlich heiligkeit iſt. vnd wider alle ſein 


freind gefüret haben. vmb beſchinmũg 
willen der vnbillichen ere. die ſie ſollich 
en böſen verdampten geiſten. oder ſelen 
bewiſen habẽ. wer kund dañ außſpꝛech⸗ 
en. yn was plutiger ſchannd. fie an dem 
iüngſten tage ſteen werden. wenn die ge 
E vñ endloſe heili gkeit. der ge 
walt vnd mayeſtat. der pꝛynnend ernſt. 
den er zu der ere ſeines vaters vnd auch 
zu dem heyl ſeiner außerwelten. gehabt 
hat. vnd die allmechtigkeit. deſs. den ſy 
alſo gröplich gehaſſet.geleſtert. vnd ver 
uolgt haben. vnd dar gegen die ſchand. 
vnmuͤgligkeit vnd verdampnus irer ketz 
eriſchen götter. für die ſie alſo ernſtlich 
wider gott vnd fein ere gefochtenn ha⸗ 
ben. erſcheinen wirt. O der vnauſſpꝛech 
enlichen groſſen ſchãd. Wa werden da 
ir ſchmaichler vnd liebkoſer ſein. die Sie 
armen criſten verrietten. vnd anclagten. 
vnd ir in den peinen ſpottetenn. vnd die 
wuüſttrich. ð weyßheit. fůrſichtigkeit. vnd 
des ernſts halben. den fie für die götter 
wider die criſten fie ʒepeimgenn vnd ʒe⸗ 
martern hetten. biß an die himel ruͤmtẽ 
vnd erhuben. 
Von den ketʒeriſchenn pꝛieſtern der 
abgotter. 
Ma werden die verflöchten kerz 
Kriſchen pꝛieſter vnd biſchoff der 
ſelben verdapten abgöͤtter beleiben. die 
die keyſer auch zu zeiten ſo ſie bewegt 
waren ſich zebekeren zu dem criſtenlich 
en glauben. abgekeret. vnd mit lugen.fp 
vnd die gantʒen werlt. vmb füllerey wil 
len irs bauchs. ſo iemerlich betrogen vñ 
verfůrt. vñ den criften glauben ſo felſch 
lich verlogen. vñ die criſten. den keyſern 
rñ irẽ amptleütẽ fůrgehaltẽ haben. wie 
ð glaub iren götternfo wider vñ mißfel 
lig were. vñ wie ſer ſie darüber zůrneten 


na nn Lı 


— .... 


Hon der ſchandt der vnglaubigen 


das man die criſten mit irem glaubẽ nit 
außreürete. vnd vertilgte. dʒ darumb dʒ 
römiſch reich vnttergeen. vn d die werlt 
vergeen muͤſt. Vnd was vnfals beſcha 
he. ſo ſpꝛachen ſy es wer des ſchuld. das 
man die criſtenn. den die götter fo feind 
were. lidte. vñ ſie nit ʒwenge mit marter 
vnd peynen. dʒ ſie den göttern opfertẽ. 
vñ ſy anbetfetẽ. darumb were die götter 
fo ʒoꝛnig. N ſy inen mt antworte woltẽ. 
vñ ir hilf vntterʒügen. vnd lieſſen alles 
vbel ober dʒ rönnſch reich kũmẽ. es wer 
def. dʒ ma ſy bald ſtillet. vnd miltert mit 
den martern. penẽ on dem plut ð criſten. 
Vñ mit ſoͤllichẽ tedingẽ on Jong hyn⸗ 
derkamẽ vñ dꝛangẽ fie die keyſer. 35 fie 
offt wid iren willẽ gebiet oð geſetʒ. wiẽ 
die cꝛiſtẽ machten. vñ muſten auch ſelbs 
darʒu thun. dʒ ma die criſtẽ fieng. vñ on 
alle barmhertʒikeit martert vñ peiniget 
als lang. bis dʒ fie eintweders des glau 
Bes verlaugnete. oð aber bitterlichẽ ſtůr 
bẽ. Was vntʒellicher werlt habẽ die ſel⸗ 
Be ketʒeriſchẽ teůfliſchẽ pꝛieſter gen ab 
grund ð helle gepꝛacht. vñ zu ewigẽ pen 
en gezogen. Vñ die verplendtẽ irrendẽ 
heidẽ maintẽ. ſie Betten all ir heyl. glůck 
vñ ſeld vo den göttern. durch ſy. vñ eretẽ 
ſy als die mitler irs heyls. durch die fie 
ſo iemerlich verfüret wurden. O herre 
got wer möchte den groſſenn moꝛd vnd 
ſchadẽ gnug wege 08 clagẽ. den die ſel⸗ 
bẽ pueſter geſtifft. vñ aufenthaltẽ habẽ. 

Warũb gott ð herre den groſſen irr 
ſal der abrgötterey verhengt hab. aller⸗ 
maiſt vber die. die die mechtigiſtẽ warẽ 


yn der werlt. zu der zeit der gnaden. 


e nocht aber yemants ſpꝛechen. 

Warũb hatt gott ð herr verhẽgt. 
das ſöllich ſchnöd buben die werlt ſo ie⸗ 
merlichẽ verfůretẽ. Die ant wurt vntter 
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andern ſachen iſt die Ov der wege ich 
auch dyſe lange red gefůret hab d ein 
groſſe. dʒ die werlt 95 verdient hat. mit 
dem. dʒ ſie die bottẽ on die pꝛediger def 
warẽ rechtẽ gottes. als die heilige zwelf 
bottẽ vñ and gern criſti. vñ de güttigẽ 
barmhertzigẽ herren. der ine ir heilmit 
feine koſtbarẽ roſenfarbẽ blutt gekauft 
hett. nit auff genomẽ hettẽ. noch auffne 
mẽ woltẽ. ʒu ĩrer ewigen ſeligkeit. darũb 
verhieng er dʒ billich. vmb irer vndanck 
berkeit wilen. 93 fie den allerlugenhaff 
tigiſtẽ glaubtẽ. zu irem ewigen ſchaden. 
Es find auch vil ander fach. als das zu 
bewerung ð veſtigkeit des waren glau⸗ 
bens criſti alle werlt wid ine gefochten 
hat. vñ hat in nit müägẽ vertilgen. mã hat 
den criſten. die etwas waren nach diſer 
weilt ʒerechnẽ. alles gutt verheiſſen wa 
fie abtretten vo Je glaubẽ. vñ alles vbel 
nit allein gedꝛoet. ſunder auch angelegt. 
wo ſy yn dem glaubẽ verharren wolten. 
aßer es hat ſie nit hinderſtellig gemacht 
Herwiderũb iſt ð glaub vñ dienſt ð ab⸗ 
göͤtterey. fůr den. die allermechtigiſtẽ ro 
miſchen keyſer fo ernftlich gefochten ha 
ben. an ſoͤllich ʒwãcknus vo im ſelbs. ald 
der. ð wið die vernunft iſt. abgãgen. vñ 
mã hatt doch nyemãt mit gewalt dauon 
gedrũgẽ. vñ zum criften glauße geswug 
en. als ſy dañ tetten mit irem aberglau⸗ 
Ben. ¶ Item ander ſachen findt mã hin 
vnd her. als das die hohfart der vnglau 
bigẽ durch ſollich toꝛheit geſchendt. vn 
die macht criſti erʒeigt. vnd die gedult 
der glaubigen geübt. vnd ir beſtanden⸗ 
heit belonet. vnd gekrönet wurd. vñ der 
gleiche. Aber die ſach. die hie zum erſten 
gemelt iſt. ſol ons billich fer einwarniig. 
das wir vns hüten vor irꝛſalen yn dem 
glauben. vnd ein reitzung.· das wir vnns 
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Bon der ſchandt der vnglaubigen 


Boris an den rechte ware criſtẽ glau 
en zehalten. Wann nyemãt iſt frey oð 
ficher vor irrtũmen. dann der. der ð war 
heit des heiligen criſtenlichẽ glaubens. 
velligchch anhangt. Vnd wer die ſelbẽ 
verlaſſet vnd verachtet. der wirt damit 
gebuͤſſet. daz er der lůge glaube. der der 
warheit nit glaubenn wolt. Alſo wirt es 
auch zum letſten beſchehe. zu den ʒeittẽ 
des autecriſts. den die iuden. vnd ander. 
die criſto nit gelaubt haben. anffnemen 
werden. ʒu einer pen irs vnglaubẽs. Dʒ 
bezeugt der heylig ʒwelffpot fan pau⸗ 
us in der andern epiſteln zu de võ theſ 
ſalonita in dem andern capitel · da er al⸗ 
fo ſpꝛicht. Sein ʒukunft iſt nach ð wuͤrk 
ung des teüfels in aller krafft. in falſch 
en ʒeichen vnd wunderwercken. vñ in al⸗ 
ler verfůrung der vngerechtigkeit. den. 
ie vergeen vnd verdampt werden. dar⸗ 
umb 93 fie die liebe der warheit nit auff 
genomẽ haben. das fie ſelig wůrdẽ. dar⸗ 
umb wirt inen gott die würckůg deſs irꝛ 
ſals ſenden. das ſy Jer-läge glauben. vnd 
geurteilt werdẽ aledee de der warheit 
nit geglaubt haben. ſunder ſy haben der 
vngerechtigkeit gehollen. Saz find ſant 
pauls wort. Da merck eben dʒer ſpꝛicht. 
darumb das ſy die lieb ð warheit C das 
ift die warheit die vber alle ding lieb ʒe 
haben iſt O nit auffgenomẽ habẽ. daz ſy 
felig wirde. darumb ſendet gott. das iſt 
er verhẽget es O Als die glos auſlegt o 
daʒ inen geſendt werd die würckũg des 
irrſals. dʒ fie der füge glauben ꝛc. 
ie criſtus an dem tüngfte tag ein 
ſpiltwart anrichtẽ wirt. võ denen. die ein 
ſpil gemacht habẽ aufs der marter ſein⸗ 
er lieben heiligen. 
V VJerumb frew dich du andechti⸗ 
er giſtẽmenſch der vnauſſpꝛech 


lichen gnad. die dir gott hat bewyſenn. 
in dem. das er dir die rechtẽ warẽ erkent 
nus der gottheit vñ der eriſtẽlichẽ war⸗ 
heit verlihen hat. Wann wirdeſt du der 
gnad gottes danckper ſein. vnd diſem 
glawben mit den wercken erʒaihẽ. durch 
die gehoꝛſaz der götliche gebott. durch 
pBung guter werck. durch vermeydůg d 
ſünd. durch wirdig buß wůrckůg fůr die 
vergangnẽ verſeumlikeitẽ. vnd alſo very 
harrẽ. bis in dein end. fo wu deſtu einen 
ſollichẽ ſchoͤnen ſchimpfe ſehen an dem 
tüngftentag. das kein menſchlich hertz 
guug bedenckẽ mag. Vñ nir laſſe Sicht 
verſchmahen. das ich diſen groffen er⸗ 
ſchꝛoͤckenlichẽ ernſt einẽ ſchim Fheyfe. 
Wañ alſo habẽ die wůttrich. die durch 
echter criſti ein ſpil. einen triumpf. vñ ein 
gelechter od kůrtʒweil aufs der marter 
der criſten. den heiden gemacht. das ſy 
zu wolgef allen dem vnſynnigẽ gepsfep 
volck. an den groffen hohʒeiten. an den 
iarmerckten. wenn allermeiſt volcks zu⸗ 
ſamen kam. ʒu ʒeittẽ an einer offnẽ ſtat. 
als an dem marckt. einen richterſtul auf 
richten. vnd die criſten auß den kerckern 
namen. vñ in angeſiht alles volks fůrfů 
ren hieſſen. Vñ wenn ſy verharreten in 
Ö veriehung des names criſti So legtẽ 
ſy inen alle marter an. die ſie erdencken 
kunden. vnd bewiſen dem ſchnöden po⸗ 
fel einen pomp vnd hof ſpil auß der bit 
tern marter. der. den die veriehung ðal⸗ 
lerhöhſtẽ warheit vñ ð ere criſti nit ein 
geſpötte was. Darũb ſo wirt auch wid, 
umb criſtus ð herre auß ðpein ð ſelben 
feiner feind ein wundſpil vñ ergetzlich. 
heit machen den ſelbenn feinen zeigen 
vnd feinen getrewen mertrern. vnd hey⸗ 
ligen die fSllich bitter geſpöt vñ ſchand 
vmb ſeins namens willen gelitten habe. 


Bon der ere der glaubigen 


vnd das wirt an manichen öꝛten der ge⸗ 
ſchꝛift bewert· Beſunder in. yſaia an vil 
öͤꝛten. Da wirt der troſt vnd die ere der 
heiligen kein end haben. wann das leidẽ 
das fie vmb eriſtus willẽ hie gelittẽ ha⸗ 
be. wirt inen pn tauſentfeltig freüd ver 
wandelt. Aber die freüd. die die vnglau 
bigen võ der pen der heilige gehabt ha⸗ 
be. wirt mein vnauſſpꝛechẽlich layd ver 
endert. 

Wie die inden. die vnſers herren ge 
ſpottet habenn. yn feiner marter. mit ge⸗ 
ſpött irer pen beʒalt find woꝛden. 

Is den iuden auch beſchehen iſt. 
die aufs der groſſen pittern mar 
ter dnſers herren. die er doch für ſy. vñ 
vmb irs heyls willen. alſo wol lidte. als 
für ander leůt. eyn geſpoͤtte machten. 


Daruß kam es darnach bald dar zu. daz U 


die heiden auſs irer marter. auch einenn 
wolfuſt machten. Als titus tett. nach dẽ 
er heruſalem gewunnen hett. vñ die iu⸗ 
den gefangen nit im hinfůrt. da mach⸗ 
et er von leichter fach wegen. als weñ er 
den tag der geburt ſeins vatters veſpa⸗ 
ſiani. oder ſeins bꝛuders domiciani be⸗ 
gieng. ein gar bitter ſpil. auſs der pen ð 
inden. zu eine geſiht vnd zu einer ergetʒ 
licheit der heiden. Vnd gab ir mer daf 
dꝛitthalbtauſent in die ſchãtʒ. vntter IE 
ettlich den thiern fürgeworffen wurdẽ. 
mit inen ʒefechten. Als die meüß mit dẽ 
katzen gar vngleich ſpilen oder fechten. 


Ettlich muſten mit einadner mit ſchwer 


tern ſtreitten. bis ſy einander vmbbꝛach 
tẽ. Ettlich warf mã in dʒ feür. Da merck 
warʒu die iuden komen ſeyen. nach dem 
als ſy criſtum verſpott vnd yne vnd ſein 


gern geleſtert on veruolgt habe c vm 


der willen voꝛ ʒeitten gott der herre vil 
könig. ond könig der koͤnigen vbergeben 


vñ geſchẽdt hett. O die wurde ſo ſchnöd 
geachtet. dʒ man ir ſouil ʒu ere eins hey⸗ 
dẽs in die ſchantʒ eins ſpils ſchlug. Ein 
vnnütʒer bub domicianus was ettwan 
yn der ʒeit geboꝛn. villeicht ʒu rom oder 
darbey. vnd in der palaſtyner lannd. bey 
dem gelobtenn land. yn der ſtatt. die ein 
ſchalat iud der erſt he rodes. ſo herrlich 
gebaut het. muſten mer dann fůnffund 
zweintzighundert iuden zu cine gelech⸗ 
ter vnd ſchimpf der heiden. zu ere ð ge⸗ 
purt diſs bubẽs. ð danach nit gegẽwer⸗ 
tig was. vñ nichtz darumb wiſſet. ſo tau 
ſentfeltiglich bitterlich gemetziget zer 
riſſen. vñ verpꝛent werden. 5 

Als die die criſtum verachtet Betten! 
verachtet find woꝛdẽ. alſo find die groß 
geachtet woꝛden. die ine groſs geachtet 
haben. | Bi 

Ber merck widerumb. als gering 

Arnd leichtgültig. die iuden. die cri 


ſtũ veracht haben. woꝛdẽ ſind. alſo groß 


geachtet. alſo hoh geſetzt. vnd alſo koſt⸗ 
bar ſind die voꝛ gott gerechnet woꝛdẽ. 
die criſtum auff genomen. geliebt. gepꝛe 
diget. vnd vmb feinen willen. andꝛe ding 
vbergeben. vnd durchechtung gelitten 
haben. Der keyſer nero griff ſant peter 
vnd ſant pauls an. die auch von dem ge 
ſchlecht der iuden warẽ. vñ er verloꝛ als 
pald darnach in dem ſelben iar die gätz 
enn werlt. aller werlt ere. gewalt. gunſt. 
feinen leib. ſein ſel. ein leben. alſo das er 
im ſelbs von foꝛcht wegen auß verzweif 
lung ſchentlichen fein leden name. Dr 
ward fein leyb C als ettlich efpzochent 
haben d den wolfen. vñ fein ſel dem teñ 


fel. Wie woll etlich ſchꝛeibenn. das fie 


auch mit feinem vnſeligen leyb lan eit 
vil geſpennſts getribenn vnd ſoͤllichen 
ſchꝛecken den menſchen gemacht haben 


. Bondererever glaubigen 


an der ſtatte. da yetʒo vnſer frawẽ kirch 
ſteet mit namẽ ſaucta maria de populo. 
das nyemãd daſelbs getoꝛſt ein oð auſs 
geen. ʒu der pfoꝛt die da bey ſteet. wann 
die teüfel zerriſſen die leut. Aſo haſt du 
wie nero. nach leib vñ ſel. der teüfel ſpil 
woꝛden iſt. der ſant peter vñ ſant pauls 
vmb gebꝛacht het. Aber die. die durch 
fein oꝛdnũg. die iuden vmb pꝛachtẽ. als 
veſpaſtanus. den er wider die iuden ge⸗ 
ſandt het. vñ titus. des veſpaſianus ſun. 
die wurdẽ an feier ſtat herrẽ aller wert. 
vnd als heßlich der keyſer nero den rö⸗ 
mern ward. nach dẽ als er die diener cri 
ſti durchechtet. alß lieb vnd werde wur⸗ 
den veſpaſianus vñ titus. nach dem. als 
ſy die feind criſti. die böfen abtrüͤnigen 
iuden verderBten. Vnd das du dʒ noch 
mer mercken můgeſt. Domicianus ð key 
ſer der auch veſpaſianus ſun vnd Titus 
bꝛuder was. vnd vmb ſeins vatters vnd 
Bruders willen. ſo werde vñ lieb gehaltẽ. 
das er keyſer ward. da er ſant iohãnſen 
den geliebten iunger an griffe. vñ yne in 
das ſiedend oͤl werfen. vñ in das ellend 
verſchicken lieſs. da fiel er alßpald in vn 
unſt der menſchen. vñ ʒuuoꝛan gottes 
905 herren. vnd kam in em folliche grau 
ſame voꝛcht vnd ſoꝛg feins lebens. dʒ er 
ſich nyendert ſicher weſte. darũb er auch 
die wend in den gepewen . in den er ſpa⸗ 
Syeret.mit den ſteinen. die man frigites 
oder fingites.· als etlich ſchꝛeibẽ . nennt. 
vntterſetzen lieſs. das er in inen ſehenn 
möcht. was hinder im beſcheh. Vnd yn 
follichen ſoꝛgen vnd angſtenn belyb er. 
is er in dem ſelben iar in dem er ſant io 
hannſen den ewangeliſten in daz ellend 
geſendt hett. erſchlagen ward. vnd alles 
das er geoꝛdnet. gebottẽ vñ gewoͤlt hat. 
dʒ ward durch ein gemem vꝛteil des rö⸗ 


miſchen rats Binderfich getribẽ vñ ſeine 
bild vnd wappẽ. ernyder gewoꝛffen. ſein 
titel vnd nam abgetilgt vñ auß gehaw⸗ 
en. das er nit allein die herſchafft vñ 85 
leben. ſunder auch den namẽ verlůre als 
der. der nit wirdig were. dʒ man fein ſolt 
gedencken. wann er hett ein weil ſun⸗ 
derheit. die durchechtet. die von vnnſers 
herren geſchlecht warenn. Si hſt du 
nun. wie groſs die geachtet ſind woꝛdẽ 
vor gott dem herren. die criſtũ groß ges 
achtet haben. wann vmb iren willen. hat 
gott der herr die allerhoͤhſten vñ mech⸗ 
tigiſtẽ diſer werlt. vo den ſy vmb criſtus 
willen durchechtet wurden. auff dʒ letſt 
geſchendt. vernich verwoꝛffen. vnd ver 
dampt. vnd wie ihenen. yn der weyttenn 
werlt namhaftig. geeret. hohgehalten. 
wisdig. durchleuͤchtig. vnd in dem Bünel 
vnauſſpꝛechenlich größlich geheyliget. 
erhoͤhet. mechtig vnd ſelig gemacht. 
Her widerumb wie leicht vñ ſchnöd 
die geachtet vnd gehalten ſind woꝛden. 
ie criſtum verachtet vñ verſchmeht ha 
ben. daz magſt du auſs den obgemelten 
ingen wol vermerckenn. vnd allermeiſt 
auß dem. dʒ titus ð die iuden ſo ſchmeh 
lich gehalten hett. als oben gemeldt iſt. 
ſo lieb. ſo werde. ſo groſs. vñ ſo erwirdig 
geduge ward. das man ine die liebe vß 
ie wollüſt des menſchlichen eſchlech⸗ 
tes nennet. Vnd da er gester was. da 
claget mã in offenberlich. als oB ein vat 
ter aller werft geſtoꝛben were. vñ der röͤ⸗ 
miſch rat eret in vñ gebot in ʒeeren. als 
gott. vmb feiner groſſen tugent willen. 
als fie widerſynns feinen bꝛuder domi⸗ 
cſanum. der criſtum. vnd die criſten der 
ander nach dẽ nero. O durchechtet hett. 
yn dem leb enn durchechtetenn. Vnnd 
nach dem tod alſo ſchmehtenn. Das 


Bon demhertzen criſti 


ſy alles das zerſtöꝛten vnnd hinderſich 
triben das er gefetzt hett. als oben ge⸗ 
melt iſt. Außs diſen dingẽ allen. zen 
he diſen beſchlußs. das der menſch alſo 
geachtet wirt ſünder vor gott Oe er 
criſtum achtet, Achteſt du criſtum klein. 
ſo wirdeſt du klein geachtet. Achteſt du 
in für nichtẽ. fo wirdeſtu für nicht ge⸗ 
achtet. Achteſt du in großs in dem her ⸗ 
tzen vnd in den wercken. ſo wirdeſt du 
on allen ʒweyf ele wo du verharreſtoꝰ 
großs vor gott. vnd entlich auch vor al⸗ 
len creaturen geachttet werdẽ. Alſo 
achtet fant peter vnſern herrẽ fo großs. 
das er vmb feinen willen alle ding. ver⸗ 
ließ. Darůdmb ſpꝛach er Mathei an JE 
neünʒzehenden capitel. Sih an. herr wir 
haben alle ding verlaſſen. vnd dir nach 
geuolget. vnd dardurch verdienet er. dz 
mne criſtus vber die gantzen weꝛlt ſetʒet 
Sant pauls ſpꝛicht zu den von philip⸗ 
pis in dem dritten capitel. Ich acht alle 
ding als das kot. dʒ ich criſtum gewyn⸗ 
nen mie So ſpꝛichet ſant Johannes 
mit dem gůldin můd . in der andern ome 
fey oder pꝛedig võ dem lob ſant pauls. 
Iſtees. das du die gantzen werlt wigft. 
gen ſant pauls. ſo ſihſt du dz ſant pauls 
vber wigt. ö 
Von dem neünundneünzigiſten ge 
genwurff von der art des mynnſamen 
hertzens criſti. i 
Jeeigenſchafft od gleichnus die 
Hernach volgen von dem hertʒen 
vnſers herrẽ iheſu criſti. verſtee. alle ge⸗ 
gen irem gemeinen gegẽwurff der hin’ 
de hernach volget. Wie es an Je creütz 
geengſtet vnd zum letſten durch dẽ tod 
zerriſſen oder ʒerbꝛochen worden iſt. 
och nit. dz dʒ hertz in im ſelbs geteilt. 
finder von dem leben vñ leblichen wer 


cken. die zu feinem ampte gehören. ge⸗ 
teilt vnd verlaſſen ſey woꝛden. als wenn 
mã võ einem ſterbendẽ mẽſchẽ ſpꝛicht. 
das im das hertʒ preche. vnnd das ſelb 
woꝛt iſt gar fer wider die eygenſchafft. 
des hertʒens criſti. dʒ allein an der trew 
vñ gebe gottes vnd des menſchen. and 
warheit. gerechtigkeit. vnd aller tugent. 
nit allein nit pꝛůchig. noch wanckel. fin 
der auch nye gebogẽ. noch in ein ander 
feytten bewegt iſt woꝛden. ſunder in al? 
ler trew auff das höchſt. gantʒ vnd von 
aller artt volkomen beliben. wann es iſt 
nit ein werck der natur. noch ems lau⸗ 
tern menſchen geweſen. der nit anders 
oder nichtz mer were. denn ein menſch. 
fund es iſt gottes hertz geweſen. nach 
menſchlicher natur. von gott dem heili⸗ 
gen geiſte. on mittel gott dem ſun ʒeuer 
einigen. in fein perfönlicheit gefoꝛmirt. 
darümb ſo es fein trew vnnd miltigkeit 
fo weytt vnd ſo ferre außgeſtreckt hat. 
su den. die vor im ware geweſen in ver? 
gãgnẽ zeitẽ. zu den. die da folte komẽ in 
den letſten zeiten. zu den. dee in der hel⸗ 
le ware. zu den. die in das fegfeür. auff 
die erden. in den himel kuͤnfftig waren. 
So wʒ nit billich. d das ſolt geengſtet 
werden. allermeiſt von auſſen. ſo nye ein 
mẽſchlich hertʒ olſo ſer. võ vnnen iſt ge? 
engſtet woꝛdẽ mit verdienſtlicher tugẽt 
licher angſt. vnd fo es vmb keiner angſt 
od not willẽ ye gewwanckelt hat. ich will 
nit ſpꝛechẽ bꝛůchig iſt woꝛdẽ. an ð ſtet⸗ 
tigkeit ð liebe on trew. ſo wʒ es noch vn 
billicßer.95 es vor angſtẽ on noͤttẽ. des 
grymmigẽ tods pꝛechẽ ſolt. Alſo. wenn 
ma diſen gegẽwurff der engſtigung vñ 
des todpꝛuchs gegẽ dẽ eigeſchafftẽ oñ 

ſeichnuſſe. die hernachuolgẽ heltet ſo 
ſchent wol wie vaſt d5 wideinãd — 


gleichnuſſen. die hernach geſetʒt ſind. 
x de min ſamẽ hertzẽ criſti möcht ſchr 
er allen vnd einer yden einen ſundern ge 
genwurff finde. die hie vmb der küͤrtʒe 


willen londerwegen find beliben 


Lem zum andern mal moͤcht mã 
—ſccchier einer yeglichẽ eigenſchaft 
oder gleichnußs. einen ſundern gegen⸗ 
wurff geben. oder zu eignẽ. wer als ſynn 
reich wer. Alſo das hertʒ das der wag 
vnd abgrund aller begirlichemt oð bewe 
glicheit. das iſt ʒerrunnen. außgedoꝛret 
vnd erlegen. das bett aller růlichkeit. iſt 
voꝛ vngerůiger vngeſtůmigkeit ð auf⸗ 
rürigẽ menſchen zertrůmert. die ciſtern 


aller einflůſſigkeit. der vꝛſpꝛuͤnglich par 
ne aller leblichkeit . iſt verſigen vnnd er⸗ 
lechtʒnet. das trautbet aller liebe iſt ver 
laſſen. erkaltet. vnd zu einer wuͤſte woꝛ⸗ 
den. die ſunder vnd eigen erbſtat ð tre 
vnd miſtigkeit ꝛc. iſt ʒu einer wiltnus vñ 
wonung der ſtrauſſen vnd tracken woꝛ 
den. Die tracken find liſtig vnd vntrerd. 
die ſtrauſſen grymmig vnd vnmilt das 
ſind die grymmigen liſtigẽ iuden gewe 
ſen. mit iren dienern. die das milt hertz 
ctiſti võ der zeit an ð gefenchns vmb 
gebẽ beſeſſen. vñ geengſtet habẽ. vñ die 
heidmiſche ritter. die in in ð geißlüg. krö 
nũg. vñ an dem creutz geengſtet haben. 
zu den auch gerechnet mügen werden. 
ie fein an dem creutʒ. vnd in dem grab 
stehüt haben ꝛc. Alſo magſt vber vil di⸗ 
ſer eigenſchafften. gegenwurff finden. 
das hie vnderwegen iſt beliben. 

Der namundneuntzigiſt gegẽwurf 
von den gleichnuſſen vnd ſchoͤnen eigẽ 
ſchafften des Bertzen criſti. die zu dem 
erſtẽ artickel des neunundneuntzigiſtẽ 

gegenwurffs gehoͤꝛen. a 
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As hertz. das der abgrund aller 


4 begyrlichheit oder beweglichait 
wz . Das bett aller rů lichait. Die ciftern 
aller inflöfflichait. Das trautbett aller 
hieb. Die ſunder vnd eigenn erbſtat der 
trew vnd miltigkeit der tugent vñ aller 
heiligkeit. Das fumament der veſtig⸗ 
keit. Der gnaden ſchrein der barmher⸗ 
tzigkeit. Die hoffſtatt der himlſchenn 
gebew. auff Sauffgeer vnd ſicher ſteet 
die gantz weyt criſteheit. Das heimlich 
inner kemerlein de: göttliche ratſchleg. 
vñ verhoꝛgner fůrſichtigkeit. Das trůh 
lein der ſundern verholnẽ göttliche ſůſ⸗ 
ſigkeit. Das löußlein der waller võ dem 
vngewitter vnd diſer welt vngeſtůmig⸗ 
keit. Die muntat der freyhat on ſicher⸗ 
hait. Die muter aller gottes kinder. die 
da außs dem plut criſti gepoꝛn find. ʒu 
himliſchem erbe. ʒu Ei licher wirdig 
keit. vnd zu ewiger (ig Die meer⸗ 
ſtat des milten untleidens tugentlichs 
laids vnd verdienſtlicher truͤbſeligkeit. 
Wann es iſt dʒ betrübt hertz geweſen. 
dʒ gott ð herr nit verachten mag pſall. 
Jeremias ſpꝛicht in dem b uch ð clag in 
der perſon criſti. Die waſſer haben als 
ein güßs vbergangen mein haubt. Ich 
hab geſpꝛochẽ . ich bin vergãgen vñ ver⸗ 
loꝛn. Trenoꝛimn am verde. Mem hertz 
iſt i mir vmbgekeꝛt. wañ ich bin voll br 
terkeit. wañ meiner feünfze find vill. vñ 
mein hertʒ iſt traurig. Trenoꝛum am er 
ſtẽ capi. Bñ aber ſpꝛicht er zu der men⸗ 
ſcheit criſti· Großs iſt dein laid gleich 
als dʒ meer. Wañ als mã ſpucht. als vil 
tropfen in dem meer ſind. alſo vil laidß 
ſind in der liebe. Vñ ob yemãt ſtreitten 
wolt. dz 93 võ ð ſnagog geſchribẽ wer. 
ðgedeck. dʒ yſalas ſpꝛicht am. ij. capi⸗ 
tel wir haben all geiret. vñ ð here hat 


ne 
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auff yn alle vnnſer vngerechtigkeit ge⸗ 
legt. Vj in dem ſybẽrñachtʒi giſtẽ pſal 
me ſpꝛicht er. Alle dein flüt halt du her⸗ 
re vber mich gelaittet. vber mich iſt dein 
ʒoꝛn komen. nnd dein ſchrecken haben 
mich betrübt. Sy haben mich vmbgebẽ 
als das waſſer den gantʒen tag · Syha 
ben mich zu mal vmbgeben. Nlun mag 
ſtu mercken. warůmb ich dz ſüßs hertz 
criſt. die meerſtat aller tugentlichen vñ 
verdienſtliche. bitterkeit nenn. Fuͤrbas 
ſpꝛich ich. Das heimlich gerůwig neſt⸗ 
lein der getrewen liebhabenden hertzẽ. 
vñ tebeiner einfeltigkeit. Võ dem Sa 
muels geſchlecht. in dem dreyundacht⸗ 
zigiſten pſalmen ſpꝛicht. mein fel begert 
vnnd erligt. in die gebew des herren. 

Hein hertʒ vñ mein fleiſch haben auff 
geſpꝛungen. oder gefrolocket in den le⸗ 
bendigen gott. Wann der ſpeꝛck hat im 
ein haußs gefundẽ. vnd die türtel taub 
ein neſt. da hin ſie ire iungẽ legt. vnd be 
helt. Das find dein altar. O herr. ð tu⸗ 
genden oder krefften. das iſt der engli⸗ 
ſchẽ heere. als die glos außlegt Das 
hertʒ vnſers herren iſt ein wonung der 
ſpercken vnd ein neſt der turtel tauben 
geweſen. wann fein begirde ſind alweg 
ſchnell. vnd friſch vnd vnerlegen in dem 
dienſt des vaters geweſen. vnnd ſein ſel 
hat allein ruwe an der arbeit gehabt. es 
iſt der türteltauben neſt geweſen. wann 
kein vntrew noch ʒwifeltigkeit. ſunder 
allein trew vnnd einfeltigkeit hat fein 
hertʒ beſeſſen gehabt. wann es hat al 
lein die ere des himliſchen vaters. vñ 85 
heil der meſchen. auß liebe des vaters. 
vnd aups liebe vnd barmhertzigkeit zu 
dem menſchen geſücht. Aber fo kein hoͤ 
here ſichere ſtat mag ſem. def dʒ hertʒ 
giti. als geſchriben ſteet. in dem drey⸗ 


unndſechtzigiſten pſalmen. der menſch 
wirt retten zu. einem hohen hertʒen. vñ 
got wudet erhöht werden. vnnd künig 
dauid ſpꝛicbt in dem neůntzigiſten pſal 
men. du haft dein ʒuflucht zu dem höch 
fen gefetze.füchft du denn got den her⸗ 
ren. mit einem einfeltigen getrewe her? 
tʒen. vnd erligſt nit in feinem dienſt. ſun 
der erhebſt dein gemüt durch andech⸗ 
tig betrachtung · d liebe des ſ. ůſſen her⸗ 
tʒens criſti in yn. vnnd tregſt alle dein 
hoffnũg. begird. vnd ʒuuerſicht in daſ⸗ 
ſelb. ſo wirdeſt du auch da finden twee 
vnd verficherng deiner guten werck die 
nyndert baß bewart find. denn in dem 
hertzen criſti. Fuͤrbas ſpꝛich ich. die 
ber ſtat aller leiplicheit. der Öberft ſal 
aller wirdigkeit. die öBerft pfaltz aller 
ee oͤberſt palaſt höͤhſten 
üniglichken . der vꝛſpꝛũglich bꝛunn der 
leblicheit. die raftſtatt der gottheit. von 
der kůnig dand gefchworen hat. ob ich 
in den tabernackel meins haußs geen 
wird. ob ich) auff mein bettſtat ſteigenn 
wird. ob ich meinen augen ſchlaff. vnd 
rue meinen zeiten oder ſchleffen geben 
wird. biß ich got dem herrẽ ein ſtat fin⸗ 
de ꝛc. Dip ſpꝛicht dauid in dem amund⸗ 
dreyſſigiſtẽ vñ hůderſtẽ pſalmẽ on voglt 
nach diſen woꝛtten heꝛnach. Stee au 
herr in dein rue · du vnnd die arch deiner 
heiligũg · vñ heꝛ ab baß. Wañ ð her: hat 
ſy im zu einer wonun gauſſerwelt. das 
ſolchat er geſpꝛochen mein rue ſein. in 
die werlt ð poerlt. dʒ iſt. in die ewigkeit 
ð ewigkeit. Hie will ich wonẽ „war ich 
hab mir ſy außerkoꝛn. 95 hertz criſti.iſt 
die reine ſchöne plume geweſen. die von 
ð wurtʒel yeſſe. dauids vater. außs dem 
fückfreůlichẽ ʒweyg geſchloſſen iſt. auf 
dan öfpöfeiggeficals mage 
Ci 
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ailf ten capitel ſpꝛichtoruen ſolt. Dʒ iſt. 
Sieplam uf der. die himliſch pyne. die 
ſuͤſſigkeit zuſamen getragen hat. Das 
iſt. des oͤlbaums der barmhertʒigkeit 
wurtzel auff dem. die taub nee. Oz it. 
der geiſt gottes. zum erſtẽ volkomẽ rue 
gefunde. den ʒweyge der guaden. ʒu ei⸗ 
nem zeichen der verzeihũg der ſund vñ 
der verſůnung. gebꝛochẽ. vnd der criſtẽ⸗ 
heit heim gebracht hat. Das hertz criſti 
iſt der ſeſſ el der ewigen weyßheit. der 
thron der heiligen drmaltigkeit. der tẽ⸗ 
pel der göttlichen maꝛeſtat. der vꝛſpꝛũg 
alles menſchlichen heils vnd warer ſe⸗ 
ligkeit. Das Bewer ich alſo. Der herr 
Ipꝛicht. in dem heiligen euangelio. Ma 
thei in dem ʒwoͤlffte capitel. Ein gutter 
menſch redt außs einem gutten fcharz 
gutte ding. Warinn aber der ſelb gutt 
ſchatʒ lige. Spꝛicht ſant Lucas in dem 
ſechſten capite Der gutt menſch redt 
Jats võ dem guttẽ ſchatz feine hertzẽ. 
Vnd volgt hernach. das auch Mathe 
us voꝛſetzt. Wann auß vberflüſſigkeit 
des heꝛtzen redt der mundt. Sihſt du. 
as die rede des munds auß dem grũd 
des hertzẽ kompt Wa ſalomõ ſpꝛicht 
aber. Ein Begirlicher ſchatʒ ruet in dem 
mund des weyſen. das ft der ſchatʒ der 
weyßheit. von dem. in dem Buch ð weyß 
heit in dem ſybenden capitel geſchri⸗ 
hen ſteet. die weyßheit iſt ein endloſer 
chat. Vnd in dem andern capitel der 
ſprüch. ſpꝛicht Salomon. Der 75 gibt 
le weyßheit. vñ auß feinem mund kopt 
die klugheit vnd die kunſt. In dem vier 
und weintzigiſten capitel Eccleſiaſtici 
Ipꝛicht die weyßheit. Ich bin auß dem 
mund des allerhoͤhſten gegangen. In 
em vierʒehendenn capitel der fpzüch 


ſpꝛicht Sglomoy. In dem hertzen des 


N 


klugen. ruet die weyßheit. ond alle unge 
lerten wirt er vnderweyſen vnnd leren. 


Von etlichen Bösen vnd edeln ei⸗ 
genſchafften. die der natürlich meiſter 
letzt von dem Bertzen.außs dem ma vi 
freyheit vnd adels des hertzen criſti ʒie 


x 


hen mag. 


6 Ver natürlich meiſter Anſſtotiles 
J ſetzt gar fchön eigenſchafft des 
hertʒen. in dem dreyzehenden buch von 
den tiern. von den ich hie nit vil melden 
will Die erſt eigenſchafft. ſt. das das 
Hertz enmitten in dem leib vnd voꝛnen 
ligt. Die ander eigẽſchafft iſt. das das 
hertz ð anfang des lebens iſt. Die drit. 
das aller ſyn oder empfindug vnd alle 
bewegüg in dem hertzẽ iſt. Das vier, 
das es das allerbeſt vnd edelſtt glid iſt. 
vnd daruͤmb ſol es an der alleredelſten 
voꝛde:m vñ öbern ſtat ſein. Das fuͤfft. 
das es das aller notduͤrfftigeſt gli iſt 
des man allermeiſt bedarff. vnd Jaruß 
ſol es ennnttẽ in de leib ſein. Die ſechſt 
eigenſchafft. das das hertz die wurtzel 
vñ der anfang oder bꝛſpꝛüg aller adern 
iſt. Vnd ſo es beſſer iſt. das em anfang 
ſey. denn vil. ſo iſt es allein der ng 
oder vꝛſpꝛung aller adern. vnd darüm 

geen alle adern auß dem hertzẽ vꝛſpꝛũg 
lich. vnnd kein ader geet durch dʒ hertz. 
als durch andere glider. vnd auch durch 
die lebern. vnd das iſt die fybend eigen⸗ 
ſchafft des Bertzen Die acht eigen⸗ 
ſchafft iſt. das dʒ plut in keinem andern 
glid on adern iſt. deñ allem in dem her⸗ 
chen. vnnd das plut. das in den andern 
glidern iſt. das iſt in den adern. wañ dʒ 
plut lauft in den adeꝛn auß dem hertzẽ 
zu den andern gliderm. waf ds alt gud, 
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das plut hat. oder in dem dz plut iſt.iſt 
das hertz · vnd das plut kömpt nit außs 
andern glidern zu dem hertzen. ſunder 
widerſyns. wann es iſt ð pꝛunn. vꝛſpꝛüg 
vnd anfang des plutes. das die neünd 
eigenſchafft iſt. Vnnd daſſelb plut ft 
die materi des gantʒen leibs. in dem dʒ 
plut iſt. vnd alle glider werdẽ auß dem 
ſelben naturliche plut. das auß dem her 
tʒen laufft generet. vnd auffenthalten. 
Auß welher aigẽſchafft das volget. dz 
das hertz die narung reichet vnnd gibt 
allen glidern des gantʒen leibs. das die 
ʒehend eigenfchafft iſt. Die ailfft eigẽ⸗ 
ſchafft iſt. dʒ es iſt d anfang der natur 
des tiers dʒ plut hat. vnd darůb alle ti⸗ 
er die plut haße die habẽ auch dz hertz. 
vñ das hertz ſcheint zum erſten in ð foꝛ 
mierung des leibs. vnd bewegt ſich vor 
allen andern glidern. gleich als ein lebẽ 
diges tier. Diezwölfft aigenſchafft it 
das es fein krafft außpꝛalt vnd ſtreckt 
su allen andern glidern. als die ſunn en 
mitten vnter andern planeten ir krafft 
gen allen Seen außgeüſſet. vñ Jaramb 
iſt es enmitten in dem leib oder ð pꝛuſt 
ð tier. Aber in dem menſchẽ ligt es gen 
der lincken ſeytten. ʒetemperirn die kel⸗ 
te der lincken ſeyttẽ. die in dem mefche 
kelter iſt. denn in andern tiern. Die drey 
ʒehend eigenſchafft it. das dʒ hertz iſt 
der vꝛſpꝛung vnd anfang der bewegũg 
su luſtlichen dingen. vnd zu ð bewegug 
wider die leidlichen mißfallenden vnnd 
ſchedlichen ding. Die vierʒehend eigen 
ſchafft. das das hertz an fich zeücht vñ 
laſſet auß. vnd alle bewegung ıft võ im. 
vnd gemeinlich vahen die bewegũg al⸗ 
ler ſpnn von im an. vnd kern widerůmb 
ʒu im. Vnd es iſt des plutes feßlein. vñ 
deßhalben hat es ein einbüge oder ein 


Bölesehalten dʒ plut. Die fünffzehend 
iſt. das die erſt krafft in dem hertzen iſt. 
vnd vnter allen ynnern glidern mag al 
lein das hertʒ keinen ſchmertʒen leide; 
Vnd das iſt billich. ſpꝛicht Ariſtotiles. 
Wann ſo der anfang belaidigt oð ver 
derbt wirt. ſo helfen die andern glider 
nichtz. Wann andere glider empfahen 
krafft von dem hertzen. das die ſechze⸗ 
hend eigenſchafft iſt. Diſe eigenſchafft 
alle fetze Ariſtotiles in dem obgenantẽ 
buch. de. ‚ 

Das die heilig geſchrifft cõcoꝛdiert 
vñ einhellig iſt. mit dem natürlichẽ mei 
ſter in den eigenſchafften des hertzen. 


As aher die heilig geſchrifft. dẽ 

N Rertzen zu ſchreib. dz weꝛ gar lãg 
ʒeſchrelbẽ. darumb las ich es hie anſteẽ 
wann fie cõcoꝛdiert gar fer mit dem na⸗ 
türlichen meiſter. als das er ſpꝛicht. dz 
dʒ hertz der anfang des lebens ſey. deß 
gleichen ſpꝛicht ſalomon in dem buch ð 
ſpꝛüch in dem vierdẽ capitel. Mein fun 
behalt mein red in der mitte deines her 
tzen. wann ſy find das leben. den. die fie 
finde. vnd die geſuntheit alles fleiſehs. 
Mit aller hut bewar dein hertz. wann 
auß im fleüffer das leben. Vnnd ð herr 
ſpꝛicht in dem heiligen euangelio. ma⸗ 
theim dem fünffschenden capitel. Sie 
ding. die auß dem mund gend. die Eos 
men auß dem Bertze.ui erzelt da ſelbſt 
woꝛt. werck vñ gedanckẽ. die all C als ð 
ſpꝛicht. d die höhfte weſenlich warheit 
iſto auß dem bertzen komen. Vnd wie 
er da ſelbſt von den böſen woꝛten vnnd 
wercken meldet. dʒ ſie auß dem hertʒen 
komen. alſo gibt er auch zeuerfteen das 
die guten werck. woꝛt. vnd gedaucken. 
auß dem hertzen komẽ . in dem ee 

en 
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So er ſpucht luce in dem achtenden ca 
Pitel das in das gutt ertrich gefeet iſt. 
das ſind die. die in einem gutten vñ al⸗ 
lerbeſten Bertzen das woꝛt gottes höͤ⸗ 
ren vnd bebalten. vnnd bꝛingen frucht 
in ðgedult. welche frucht nach den an ⸗ 
dern ewangeſiſten manigfeleig iſt. das 
iſt dreyſſigf eltig. ode: fechtzigfeleig.o8 
hundertfeltig.macheiindem vierʒehen 
den capitel vnd Marcin dem vierden. 
Sihſt du das auch vnſer herre ein gut⸗ 
tes hertz einem gutten fruchtpern er⸗ 
trich zugleicht. das alles gutt bꝛingt. 
Waun es iſt auch der acker an dem der 
chatz verboꝛ ben iſt. vb des willen al⸗ 
le ding zeuerkauffen ſind. das man den 
muͤg beſitʒen. Wie man aber die erde 
oder den acker beſitʒe meldet ſalomon 
in dem buch der ſpꝛůch. in dem fünffzez 
hendẽ capitel. da er ſpꝛicht. Wer d ſtraf 
volgt. der iſt ein befitzer des hertʒẽ. Dʒ 
beſtettiget vnnſer herre. ſo er ſpꝛicht in 

em heiligen ewangelio mathei in dem 
fuufften capiteß Selig find die ſenfft⸗ 
můtigen. wann ſie werden die erden Be 
litʒen. Vnd kůnig dauid ſpꝛicht in dem 
ſechßunddreyſſigiſtẽ pſalnẽ. Die ſenft 
můtigen werden die erden erben. vnd in 
der menige oder vile des frids luſt ha⸗ 
en. Bey welchem namen des frids al⸗ 
le gütter oder gutte ding begriffen wer 
den. als die gloß vber den vierundʒwein 
tzigiſten hunderſten vñ ſybenund ʒwein 
tzigiſten hunderſten pfahne ſpꝛicht ꝛc. 


; Das die wirdigkeit des hertʒẽ criſti 
vnauſſpꝛechenlich fl. 

I \ Vn magſt du wol mercken. war / 
Juͤmb ich oben dem hertʒen chriſti 
fol zugeſchriben hab ond nitgleich⸗ 


nus gnug finden mag. durch die p die 
wirdigkeit. die eigẽſchafft. vnd die amp 
te des allerweyſeſten. vnd mileſten her 
tzen vnſers here außlegẽ mug. fo gott 
von dem mefchlichen hertʒenſ pꝛicht in 
dem ſybenʒehenden capitel Jeremie. dʒ 
es nyemands. daun allein gott dem her 
ren ergrůntlich vnnd erfözfchlich iſt. 
Wer möcht Jen das hertz criſti in dem 
gutten ergründen. vnd außlernen Dar 
ůmb heyſſe ich es woleinen bodẽloſen 
abgrund der weißheit. der ſi üſſigkeit. d 
miltigkeit. vnd liebe. nit. das es voꝛ gott 
nit fein maß. vnd ʒil. vnd oꝛt hab. ſunde: 
das es von keiner creatur. die vnder ym 
iſt. mag begriffen werden. wie volt wuñ 
vnd freůd vnd wie vol laids es hie inð 
zeit der toͤdlicheit criſti geweſen iſt. Itẽ 
das ich das hertz criſti den vꝛſpꝛung. al 
les menſchlichen heils vñ aller ſeligkeit. 
vñ die mutter aller gottes kinder geheiſ 
ſen hab. das magſt du auß den obgemel 
ten eigenſchafften. die ð natůruch mei⸗ 
ſter ſetʒt. wol ʒiehen. vnnd beſchlieſſen. 
Dann vnſer heil entſpꝛinget ye 1 8. 
halb auß dem heiligen criſten glauben. 
vnd den criſtenlichen ſacramentẽ. Waß 
ant pauls ſpꝛicht zu den roͤmern in dẽ 
zehẽdẽ capitel · Hit dem hertʒẽ glaubt 
man ʒu der gerechtigkeit. aber mit dem 
muo beſchiht die veriehũg ʒu dem heil. 
Vber daſſelb ſpꝛicht die gloß. Der lon 
des glaubens iſt das ewig heil vnd die 
veriehung des glaubens entſteet von ð 
wurtʒel des hertʒẽ. Vñ ober dʒ dʒ ſant 
pauls darnach ſpꝛicht. Ein yeglicher. 3 
en namen des herren anrůüfft. der wirt 
behalten C ſpꝛicht die glos Ind ewi 
gen ſeligkeit. Aher. als ſant pauls da⸗ 
elbſt arguirt das anrüffen kompt auß 


dem glauben. Ser glaub auß dem hoͤꝛe. 


von der nutz berkeit der ſacrament 7 


das höꝛen außs dem pꝛedigen. das pꝛe⸗ 
digen auß dem ſenden vnd empfelhen. 
wer hat abeꝛ die pꝛediger die ʒwölff bot 
ten geſant. anders denn chriſtus. der zu 
inen ſpꝛach. geet hin in die gãtʒẽ werlt. 
vnd pꝛedigent dʒ euangelium aller cre⸗ 
atur. das iſt allen menſchen. oder allem 
menſchlichen geſchlecht. vnd tauffet ſy 
in dem namen des vaters vnd des ſuns 
vnd des heiligen geiſts. vnnd wer glau⸗ 
bet vnd getaufft wirt. der wirt ſelig ꝛc. 
Was guttes auß dem glauben vnd 
dem criſtenlichen tauff komet. j 
hſt du. das das heil vnd die ſe 
ligkeit kompt auß den tugenden. 
vnder den. der glaub die grüntlich vnd 
die erſt iſt. vnd auß den ſacramenten. vn 
der den. der tauff die thür. vnd das erſt 
fundament. oder grund iſt. extra de co 
8 fpiritualı per catheciſmum. 
durch welhen tauff der mẽſche als auß 
dem plut criſti von dem heiligen geiſt. ð 
des vaters. vnd des ſuns geiſt iſt. gepo 
en wirt. ʒu einem kind gottes. vñ nach⸗ 
uolgend ʒu einem erben der gnaden oh 
gloꝛi des reichs der himel vnd der ewi⸗ 
gen ſeligkeit. wann ſeyen wir kinder. ſo 
ſeyen wir auch eꝛbẽ. Erbẽ find wir got ⸗ 
tes des vaters. vnd miterben criſti. alſo 
ſpꝛicht ſant · pauls zu den röͤmern. in Je 
achten capitel. vnnd in dem vierden ʒu 
den gallathern. Vnd auß dem ſelbẽ. dʒ 
der menſch gottes kind wirt durch den 
glauben vñ den tauff. ſo gewint er recht 
ʒu den andern ſacramenten allen. vnnd 
wirt geſchickt. ir gnad vnd krafft ʒeem⸗ 
pfahen als wie er durch den heiligen 
tauff ein kind gottes. ein glid chriſti. ein 
haußgenoß des himliſchen vaters. ein 
mitburger der heiligen. ein mitgenoß ð 


engel. vnnd ein erb des reichs gottes iſt 


woꝛden . alſo wirt er durch die firmung 
gewidemt zu einem ritter des himliſch⸗ 
en küngs. zu eine voꝛfechter feiner ere. 
zu einem fůrſtreytter feiner glaubigen 
vnd des glaubens. vnd wirt geſterckt ʒe 
ſtreytten für die gottlichen warheit vñ 
erechtigkeit. dʒ er darůmb vo gott ge⸗ 
köne werd. Vnd ob er in dem [zeit wi 
der die feind ſeins heils vnd feines her 
ren ʒu ʒeiten vnderleg. vnnd verwundt 
würd. vnd deßhalben feinen herren er⸗ 
ʒürnete. der im ſolche waffen. in den fa 
cramenten verlihẽ hatt. das er nymmer 
wider feinen willen vberwunden würd: 
er verachtet deñ oder verließ. oð würff 
hin die waffen. die im von feinem herrẽ 
verlihen ſind. ſo hat er das ſacrament d 
Buß, durch das er allweg die gnad ſei⸗ 
nes herren wider erwerben. vnnd wider 
die wũden der ſel . ertʒney finde mag ꝛc. 
Von manif altiger früächt des heili 
gẽ ſacramẽts des fronleichnãs vnſers 
herren 5 
(2 K hat auch recht ʒu ð edeln ſpei⸗ 
e kus gottes. dz iſt zu de heilt 
ge frobeichnã vnſers herrẽ. d dʒ Brot võ 
himel herab ift. dʒ alle wollüſt vñ alles 
geſchmacks ſůſſigkeit in ime hat. als dʒ 
geiſtlich recht ſpꝛicht. extra de reliquijs 
et veneratõne ſanctoꝛũ. Si dominum in 
clem̃ . vñ ſalomõ in dem buch ð weyßheit 
in dem. xvj. capi. Durch welhe ſpeys er 
genert. geſpeyſet. geſterckt.gemeret in 
905 verdieſt. vñ in den tugede geadelt. 
auffẽthaltẽ. ð liebe crifti erinnert. ſeins 
leidẽs. vñ ſterbẽſ ermanet. dadurch in d 
liebe entzůdt. vñ einbꝛũſtig. gereyniget. 
vñ vereiniget wirdt. gereiniget vo JE vn 
tugẽdẽ. vereiniget mit gott. wi anfech 
tüg getoapet vñ bewaret. den böſẽ fein 
dẽ erſchrockẽlich als ſãt 28 mit dẽ 
f ui 


IE 


gůͤldin mund ſpꝛicht. der gantʒen criſtẽ⸗ 
lichen kirchen mer vnd mer eingeleibet 
der gutten wercke vnd verdienften aller 
lieben heiligen mer teylhafftig. allẽ pay 
triarchen. vnd beſunder den. von den die 
innckfraw maria einen vꝛſpꝛũg gehaht 
hat. vnd voꝛauß der mutter gottes. mer 
vnd weſenlicher ʒugehöꝛend. Wañ wie 
künde es ſein. ſo der menſch durch das 
nieſſen des leibs criſti. in criſtum verwã 
delt wirt. als criſtus ſant Auguſtin ein) 
ſpꝛach. libꝛo confeſſionum. Er muſt mer 
vnd mer der iunckfrauẽ vnd gottes mut 
ter marie. der plut vnd fleiſch criſtus iſt. 
eingelepBet vnd ʒugehöꝛend werden. fo 
er nit allein auß irem plut in dem tauff 
geboꝛen wirt. under er wirt auch durch 
nieſſung irs fleiſchs vnd pluts. wider in 
ir plut vnd fleiſch verwandelt. allermeiſt 
ſocriſtus fein koſtbar plut. vñ fein reins 
fleiſch. Ja feinen heiligen fronlichnam 
von irem plut vꝛſpꝛünglich. vnnd allein 
von ir Oſo er nach dem fleiſch Feine ley⸗ 
plichen vater het genomen hat ꝛc. 


Von der ſeligkeit der kinder criſtr 
merck. 

Nd wie mag der mẽſch nit ſelig 
genent werden. der durch die ſa⸗ 
crameht einen föllichen vatter. vnd ein 
ſolliche mutter vberkompt. der himel vñ 
erd. vnd alle ding dar inne. eigen ſind. x. 
gewalt aller gewellt ð werlt. vñ ð hell. 
der menſchen vnd der engel. gentzlichẽ 
nach allem irẽ willen. nderwoꝛffen. vñ 
woͤllẽ vnd můͤſſen vntertenig ſem. . erb 
vñ reichtũb fo vil einem iedẽ irer kinder 
groͤſſer vnd voller iſt. ſoull der kinð meꝛ 
vnd mer ſind. wann das erb irer kinder 
ſteet allermeiſt in der liebe. die man ʒu 
inen hat. vnd in der fred. die man von 
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inen enpfaht. darümb wirt dißs erb nt 
nach den geclagten toten eltern. ſunder 
mit den ſeligen lebendigẽ mitfreůendẽ 
ewiglebenden iungbeleybenden. gepe⸗ 
rern. vnd me allein mit inen. ſunder auch 
in inen beſeſſen. vnd fo das in der liebe 
on freůd ſteet. vñ ein yegliche: eꝛb freů⸗ 
et ſich. vo des andern miterben teil. als 
von ſeinem eigẽ. wañ er hat in alſo lieb. 
als ſichſelb. fo wirt die freid nach der 
menige der erben gemanigfeltiget. vnd 
darümb wirt eins yeglichen teil ſoul 
groͤſſer. als ir mer vnd mer iſt. als dißs 
ſant Anßhelmus meldet in dem buch 
pꝛoſologion genant. in dem ʒweyunnd⸗ 
zweintzigiften capitel vnd auch in dem 


uch vo den gleichnuſſen. 


Von der krafft vnd nutʒberkeit der 
heiligen Slung. 


— ſeollichem erbe. das in im das 


Teich der himel . in dem alles gut. 


Die hoͤhſt ere. alle reichtůmer. die groͤſt 


wolluſt. vnnd ewig ſeligkeit begriffen 
wirt. beſchleüſſet. wirt der mẽſch durch 
die heiligen ölunge geſalbet. durch wel⸗ 
he ſalbung er zu der ewigen geſuntheit 
beraitet. vnnd wider die feind. die in an 
dem letſten allermeiſt anfechten. nach 
gleichnus dauids. ð nach ð ſalbũg den 
lewen. den pern. dem riſen golie vñ alle 
feinen feinden oblag. ʒeůbertoinden .in 
den ſtreyt vnnd ʒeregmren in küniglich 
er wirdigkeit nach dem ſtreit. ob er ob⸗ 
ligt. geſalbt wirt. Zu diſen dreyen ding⸗ 
en dient die heilig ölung. das deꝛ mẽſch 
zu volkomner ewiger geſuntheit. zu ſter 
cke. zuoberwindng feiner feind in dem 
lerſten ſtreit. da es ewige ere oð ſchand 
gilt. 3ezegnize mit cꝛiſto indẽ kůnigꝛeich 
der him el. vñ zu dem vierdẽ. das fein ſel 


von der nutsperkeitder ſacrament 
als ein bꝛaut. die dem himliſchen Beyfer giengen. durch wellehs. die criſtenlich 
ʒugefůrt werden ſoll durch diſe ſalb be ¶ kirch bedeut iſt woꝛden. Farumb iſt die 
raitet werde. als in dem büchlein heſter ¶ erſt frame von der ſeyttẽ des ſchlaffen⸗ 
in dem andern capitel võ den iunck frau Yen mans geſchaffen. vnnd das leben. 
en die dem Eänig aſſueꝛo ʒu pett gefůꝛt ¶ vnd die muter der lebendigen genennt 
ſoltẽ werden. in bedeůttũg diſer ſalbůg ¶ woꝛden. wann diſer ander adam. hat an 
geſchriben ſteet. dem creùtz das haubt geneigt. vnnd iſt 
Das die ſaeramẽt der neůẽ Ee. auß ¶ entſchlaffen. das von dem. das auß der 
dem hertz en criſti gefloſſen find. ſeytten deß eutſchlaffnen gefloſſen iſt. 
5 \ im ein haußfrawe beſchaffen. oder ges 
6 Yr ſey ein wenig gemeldet von ¶ foꝛmirt würd. O tod. võ dem die torte 
Nen fruchten vñ würckungen Jer wider lebendig werden. was iſt reiners. 
gemaynẽ ſacramẽten. die vns gefloffen ¶ denn diß plut. was iſt heilſamers. dann 
find auß der ſeyttẽ criſt. von ſeinem her diſe wund. diß find ſant guguſtins woꝛt 
tʒen. Wann ſant auguftin ober ſant o vber Johannem ꝛc. 

hãns Ewangeli in der neuͤnden omelen u Abk 
Des erſten teils fpzicht alſo. Adam ent⸗ Was man ſingt vñ liſet in dem göt 
ſchlafft. das Eua werd. ſo adã ſchlafft. lichen ampt vnd in der hiſtoꝛien võ dem 
ſo wirt Eua von der ſeyttẽ. ſo criſtus ge keyſerlichen heyltum. das mã nun zung 
ſtoꝛbẽ iſt. ſo iſt ſein ſeyt mit dem ſper ge remberg ʒaigt vnd behelt. von dem plut 

ſtochen woꝛden. das daꝛauß flüſſen die ¶ vnd hertzen criſti. 5 
ſacrament. durch die die criſtẽlich kirch e e 
gefoꝛmirt würd. Vnd in der ſechßund Af Jerůmb ſpꝛicht auch der babſt 
ſechtʒigiſtenn omefei des andern teils A= Innocentius. vnſer erlöfer vñ be 
ſpꝛicht er. der ewangeliſt hat ſich eines ¶ halter heſus criſtus. der an dem creitz 
wackern worte gepꝛaucht. das er mt ge hetzo feinen geiſt auff geben Bett. lyde. 
ſpꝛochen hat. Er hat fein ſeytten durch ¶ das fein ſeyt mit einem fper durchſtoch 
ſtochen oder verwundt oder etwas an? en ward. auff das. ſo dauon die gůß des 
ders. ſundeꝛ er hat ſie geöffnet. das da ¶ plutes vnd des waſſers flöffen. das da 
die tür des lebens auff geſperrt würd, von. die einig vnd vnbefleckt junckfraw 
dannenher die heiligẽ ſacrament ð hei / ¶ die heilig muter die criſtẽlich 1 
b gẽ criſtenlichen kirchen gefloſſen ſind. pꝛaut gefoꝛmiert würd. O ð allerſeligi⸗ 
on die man zu dem waren leben nit ein / ſten oͤffnung feiner heiligẽ fronſeptten. 
geen mag. Diß plut iſt zuuergebũg der ¶ von der vns ſoull vnd ſo gros gaben 8 
[ünde vergoſſen woꝛden. das waſſer tẽ / goͤttlichẽ miltigkeit gefloſſen ſind. Dan 
perit das heilſam tranck. darauß wirt ß ¶ nen her kompt die war vnſer erloͤſung. 
menſch gewaſchen. vnd getrenckt. dʒ ſt Dane her die abwaſchũg vñ ð tauff ð 
bedeůtet woꝛden. da dem noe gebotten ¶ wid geberũg. Dannẽ her habe wir die 
ward. das er an der ſeytten der arch. ein ¶ ſacrament der heilige criftenliche kirch⸗ 
tůr ſolt mache. durch die die tier die nit en empfangẽ . O der felige lantʒen. die 
in ð ſintfluß verderbẽ ſoſten. in die arch ſouil guts gewürckt hatt · Diß ſper hat 
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ons mit feiner Öffnung der fronſeyten 
des herren. die allerheiligiſten tůre des 
himliſchẽ reichs auff geſperꝛet. So diß 
ſpeꝛ den totẽ verwũt hat. ſo hat esvnſer 
wunden geheilet. vnd vns das leben vñ 
dz heil wider gegeben. So diß ſper den 
vnſchul digen durchſtochen hat. fo hat 
es mit ſeinem plut vnnſer ſchuld abge⸗ 
wiſcht. vnd als es mit den ſelbẽ gůſſen 
begoſſen iſt woꝛdenn. fo hat es die fin⸗ 
ſternus vnſrer plintheit hin genomẽ . vñ 
vns mit den flüͤſſen der göttliche milti⸗ 
keit vbergoſſen. Vnd was mag heilſa⸗ 
mers ſein. dann diſe wunden. außs den 
vnſer heil bekomen iſt. vñ in den ſich die 
andechtigen ſelen allweg heilen můgẽ. 
Diß alles ſpꝛicht babſt Innocentius in 
der bull gegeben vber den ablas. rñ dʒ 
hohzeit des keyſerlichen heiltums. das 
nun in der keyſerlichẽ fat lůremberg 
behalten vnnd ierlich gezaigt wirt. In 
welliches heiltums hyftoꝛien offt vnnd 
dick der bꝛuſt vnd des hertzen criſti ger 
dacht wirt. als außs den. vns alles gutt 
entſpꝛungen iſt. als in dem ymnus ʒu ð 
veſper fingt man. Du ſůſſes ſper. die 
ſeytt gottes hat dich erfůllet mit plut. 
die ſüßs gelefe wirt durch dʒ hertz got 
tes vnibgewendt in dem fluß. alſo wer⸗ 
dẽ alle ſehuldigẽ. durch die ſicherng ab 
gottes behalten. Vñ aber ſinget mã in 
der ſelben hiſtoꝛien. võ der heiligẽ pꝛuſt 
criſti ſt ein pꝛuñ außgefloſſen mit plut. 
in ewigs benz vns die grimig glefe 

er lantʒen geöffnet hat. Vñ aber eins 
So ſie den tranck des moſtee aufs laſ⸗ 
ſen. ſo iſt von dem keller der heiligẽ fron 
bꝛuſt. das tranck des lieplichen zucker⸗ 
weins außgefloſſen. Vnd aber ſinget 
man. ʒ feßlein des Bertzes criſti wirt 
durchlöchert oder verwundt. darauß dz 
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heilſam getranck geſchenckt wirder. fo 
dʒ ſper in die ſeyttẽ criſti getunckt wirt. 
fo wirt die heilſam tracht gelecket. die 
ſpeiß ð liebe. Vñ in dem vers ſingt mã 
die figur die in dem buch der Eing in 
dem vierʒehendẽ capitel ſteet. Vñ laut 
ð vers alſo. Jonathas hat fein gelefen 
getunckt in den hönigſamen. vñ eꝛ iſt ge 
ſterckt. vñ feine augen find erleücht wer 
dẽ. Das hönig in dem wachß iſt 93 plut 
in dem reinen hertʒẽ iheſu criſti. darein 
hat longinus fein gelefen getückt. da er 
mit dem ſper die ſeyttẽ criſti öffnet. Vñ 
als mã zu nüremberg in der ʒeigũg des 
ſperes verkündet. dʒ füß hertʒ criſt be⸗ 
rüret of verwunt hat. da von er auch ley 
plich. da er blind was Cals mã ex vñ 
geiſtlich eꝛleücht vñ alfo geſteꝛckt ward 
in der veriehung des criſſenlichen glau⸗ 
bens. das er darnach vil groſſe marter 
vberwand durch den namen criſt. 


Ein beſchluß das all vnſer feld auß 
em hertzen criſti entſpꝛiugt. 
O un gemelt iſt. das vnſer heil 
auß dem glauben criſti vnnd auß 
den heiligen ſacrumenten entſpꝛingt v 
der war glaub entſpꝛingt aufs der lere 
criſti. die er müntlich gepꝛediget. vñ den 
heiligen zwelff bottenCals ſy es vo fei 
nem mund gehöꝛet hettẽgebottẽ hat. 
ſo nun fein ler vi feine wort auß feinem 
ertzen entſpꝛungen find. als oben ge⸗ 
melt iſt. Item fo wir außs dem plut cri 
ſti in dem tauff zu gottes kindern ge⸗ 
poꝛen werden. vnd alle ſacrament flieſ⸗ 
fen auß der ſeytten criſticwann außs d 
ſeyttẽ criſti iſt gefloſſen das plut criſti 
vnd alle ſacrament haben ir crafft außs 
dem plut criſti. vnd das gantz plut crifti 
hat feinen vꝛſpꝛung auß dem hertzen 
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triſtioſo wirt warhafftiglich beſchloſ⸗ 
ſen. das alles vnnſer heil vnnd alte feld. 
kompt auß dem ſuͤſſen mynnſamen her 
tzen criſti vñ dʒ iſt. dʒ ich bewerẽ wolt. 
Das aber nyemant ſelig müge werden. 
gen der. ð alſo in criſto durch den tauff 
widergeboꝛn wirt. das beʒeüget ð herr 
ſelbs. da er ʒu licodemo ſpꝛach. Joh 
nis am vierdẽ. Fůr war. fůr war ſag ich 
dir. Es ſey denn. das der menſch wider⸗ 
ümb gepoꝛn werde auß dem waſſer vñ 
dem heiligen geiſt. ſo mag er nit in das 
reich gottes eingeen. Darümb ſpꝛicht 
auch ſant Angufhn in feinem hantbuch 
in dem neüͤnʒehenden capitel. Der hei⸗ 
lig ʒwöff bott ſant pauls gibt gnug ʒu⸗ 
uerſteen. das niemant. der von adam ge 
poꝛn iſt. nit der verdampnus verbundẽ 
ſey. vñ niemant wirt vo der verdampnus 
erloͤſet. denn der in criſto widergepoꝛn 
ſſt. Vnd da er da von ſo vil geꝛedet het. 
das es in gnug gedaucht. da pꝛiſe er dʒ 
roß ſacrament oder demie ʒeichenn 
des heiligen tauffs in dem creütz criſti. 
auff die weyſe. das wir verſteen ſüͤllen. 
des der tauff in chriſto nichtʒ anderßs 
iſt. denn die gleichnus des tods chriſti. 
Vnnd bey dem anfang des ſelben ca⸗ 
pitels ſpꝛicht er. des herren tauff iſt nit 
allem in dem waffer. als ſant Johaͤſeß 


tauff was. ſunder auch in dem heiligen 


geiſt. das ain iglicher. der in criſtum ge⸗ 
ſaubt. von dem ſelbẽ heilige geiſt wider 
geboꝛn werd. von dem criſtus gepoꝛnn. 
der widergeperũg nit beduͤrfft hat. Dʒ 
ſpꝛicht ſant auguſtin in dem buch enchi 
ridion. vnd ſteen auch in den geiftlichen 
rechten. de conſecratione diſti. iij. Non 
regenerabantur. vnd auch in dem ſelben 
buch der geiftlichen recht ſpricht babſt 
leo. Criſtus iſt 93 end des geſetzs zu ge 
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rechtigkeit einem iglichen glaubigenn. 
Aber das ſacrament ſeins heiligẽ tauf⸗ 
fes. hat er im ſelbs geſtifft. wann als er 
in allen wirdigkeiten den öberſten vnd 
erſten ſtand hat. alſo hat er gelert. dʒer 
ð anfang iſt. vnd denn hat er die krafft 
der widergeperung beſtettiget. da von 
feiner ſeyttẽ. das plut der erkoͤſung. vnd 
das waffer des tauffs gefloſſenn find. 
De conſecratione diſtincti.uij. Si quis. 
Merck hie. das der babſt ſpꝛicht. das 
deñ. oder zu der ʒeit. der herr die macht 
vñ die krafft der widergeperung des [a 
cramẽts des tauffs beſtettiget oder be 
feſtiget. das iſt. veſtiglich gewidemt vñ 
auff geſetʒt hat. da plut vnd waſſer auß 
feiner ſeyttẽ gefloſſen ſind. das iſt zu ei⸗ 
ner bewerung deß. das die ſacrament ð 
neüͤen Ee ir Erafft von dem plut chriſti. 
vnd alſo auß dem hertʒen criſti haben. 
auß dem das plut criſti einen vꝛſpꝛung 
gehabt hat. a 


Hie werden mer denn dreyſſig gro 
ſer vnauſprechenlicher guttat gnadenn 
fruͤcht on nutzBerfeiten gemelt. die vns 
auß dem füffen hertʒen eriſti bekomen. 
die woll ʒemercken find. | 


I ſo merck fuͤrbaß in einer fun: 
das wir außs dem milten hertzẽ 
rriſti haben die war vnſer erlöͤſüng. die 
weſch oder das waſſer der widergepe⸗ 
rung. die laugen der abwaſchung . den 
ſchweyßs der gefundwerdung die ler 
der vnderweyſung. die bꝛunnenn der 
labung. die fläps der reynigung vnnd 
lebendig machung. den geiſt der hei⸗ 
gung: die gnad der rechtfertigunge. 


vnd tugentlicher würckung . das pfandt 
der 6 das opfer ð verſůn⸗ 
ung. die krafft ð ſterckũg. die waffen ð 
Befchirmung die ſpeyſe der geiſtlichen 
narung, das tranck der 1 vñ fro 
lokung . das gewand der bedeckung. er⸗ 
wermüg. vñ zierung. den balſam ð wol⸗ 
riechung. dʒ öl der ſchmackhafftkeit vñ 
heylung. die puttern der faiſtmachung. 
den criſam der firmũg. die ſalb pꝛieſter 
licher on kůniglicher weyhüg. de ſchatʒ 
der ware reichtůmer. das pand der ver⸗ 
einigng. das liecht der erleuͤchtung. die 
Bitz der füffen anzůndung. das honig 
der ſüßmachũg · den hohen adel in dem 
vrſpꝛung. die tracht der luſtigung. das 
mal der ſettigung. das zeichen der bes 
ſchützung. das ſignet oder inſigel ð bes 
ſtettigũg . die Beftreichung der abtilgũg 
der alten verbundung. die karfunckel 
vñ feinberlein zu der kroͤnung. allerley 
füfler frücht zu einem gegen wurff der 
luͤſtlichen nieſſung ꝛc. 
Das es in der geſchrifft einen grũd 
hat vñ bewert wirt. das die yetzgemel⸗ 
ten ding von dem hertʒen criſti iheſu ko 


men. f 
Ilt du diſe ding bewert habẽ. ſo 
werck kürtʒlich warümb ich diſe 

ding dem allermiltiſtẽ Bertzen criſtiʒu⸗ 

eigen. Wann von dem hertzen criſti iſt 
ſein plut komẽ als oben gemelt wirt. võ 
dem hertʒen ift die materi. die ſubſtãtʒ. 
vn die auff enthaltũg des gãtʒẽ leybs. 
als der natürlich meiſter ſpricht. in dem 
dreyʒehenden buch von den tiern. von 
dem hertʒ en komen die ʒeher. die nit vo 
auffern ſachen. als von dem rauch der 
ʒwif el. oder dem lufft. oder wind. oder 
leidigung der augen. oder des haubts. 
vou innen ode: von auſſen. oder der glei 
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chen. leyplicher ſachẽ. finder auß liebe 
oder layd. außs traurigkeit oder freud 
vergoſſ en werden. wann die ding Babe 
ir heimweſen in dem Bertzen. als deßs 
die heilig geſchrifft vol iſt. Von ð lieb 
ſpꝛicht die weyſſagm delboꝛa in dem 
buch der richter in dem fuͤnfften capi 
tel. H ein hertz hat die fürſten iſrahels 
lieb. Võ dem layd ſpꝛicht daund in dem 
fünfftigiſtẽ pſalmen. Das betrübt vñ 
gedemuͤtiget hertz, wirſt du got nit ver 
achten. Jheſus firachs ſun. ſpꝛicht in 

em fuͤnffundʒweintʒigiſten capitel ſei 
ner weyßheit. Alle plag iſt die traurig⸗ 

eit des hertʒen. Jeremias ſpꝛicht in de 
erſten capitel der klag. Vil ſind meiner 
feüfftzen. vnnd mein hertz ıft traurig. 
Von der freüd ſpꝛicht ſant anna des 
heiligen ſamuels mutter in dem anderm 
capitel des erſtẽ buchs der kůnig. Mein 
hertz hat gefrolocket in dem herren. 
Der weys pꝛieſter iheſus ſpꝛichet. Ec / 
cleſtaſtici am dreyſſigiſten capitel. Rein 
wolluſtiſt vber die freud des hertzen. 
Vñ aber fpricht er in dem ſelbẽ dreyſſi 
giſten capitel. Die wunn des Bertzen iſt 
des menſchen leben. vnnd ein ſchatʒ on 
zerrinnung. Salomon beſchleuͤſſet die 
widerwertigẽ bewegũg der traurigkeit 
vnnd der freůd. in einem ſpꝛuch. da er 
ſpꝛicht in dem buch der ſpꝛüch. in dem 
vierzehenden capitel. Das hertz. das da 
erkennt die bitterkeit feiner ſele. in ſein 
freüd wirt kein fremder vermengt wer 
dẽ. Merck diſe woꝛt. denn diſer ſpꝛuch 
begreifft gnugſamlich in ime. was mir 

ient zu meiner meinũg. Wann zum er⸗ 
ſten ſpucht Salomon. das hertz. dz da 


erkennt. in dem er zeuerſteẽ gibt. 93 die 
erkentnus vnd die ſynn in dem hertʒen 


ſind. als ð natürlich meiſter ſpꝛicht. vnd 
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eſus ſyrachs ſun. Eccleſiaſtiei am drit⸗ 
te capꝛttel Das weys vnd verſtentlich 
hertʒ enthelt ſich von den finde, vnd in 
dem ſybentʒehenden capittel ſpꝛicht er. 
Gott der herre hatt den menſchen das 
hertʒ gegeben zeerdencken. vnd hatt ir 
hertz mit ſynnẽ erfüͤlt. Itẽ ʒum andern 
ſpricht Salomon. die bitterkeit. bey Je 
er zunerfteen gibt. das die bewegung ð 
traurigkeis des layds. ð foꝛcht ð ſchã 
der rerb. vnd der gleichen in demhertʒẽ 
ſind. von der foꝛcht ſteet in dẽ achʒehẽ⸗ 
den vnd hunderſtẽ pſalmẽ. Von deinẽ 
woꝛttẽ hat ſich meim hertʒ geföꝛcht. võ 
dem layde ſteet auch von got dem her⸗ 
ren geſchꝛiben in dem ſechſten capitel 
des erſten buchſ moyſi. wie wol daſſelb 
ein figurliche rede von gott iſt. ſo iſt es 
doch ein bewerünge. das es alſo in den 
menſchen iſt. Alſo ſpꝛicht moyſes von 
Ds herren. Als er geſehen hatt das vil 
boßheit der menſchẽ was auff der er⸗ 
den. da hatt in gereuͤet das er den men⸗ 
ſchen gemacht hett auff erden. vnd für 
hůütt das zu künfftiger zeit. vnd wart be 
růört mit layd oder ſchmertʒen des hertʒ 
en von inwẽdig. vnd ſpꝛach. Ich wil dẽ 
menſchen abtilgen von dem antlitz des 
ertreichs. dann mich reůet das ich ſy be 
ſchaffen habe. Võ der ſcham iſt ein ge 
meins ſpꝛichwoꝛt. Es ſolt ſich einer in 
fein hertz hinem ſchemen. Vnd künig 
dauid ſpꝛicht in dem achtundſechtʒigi⸗ 
ſten pſalmen. Herr du wayſt mein auff⸗ 
hebug vnd mein ſchand. vñ mein ſcham 
Mein hertʒ hat der verweiſůg od auff⸗ 
hebunge vnd der arbeitſeligkeit gewart 
tet. alſo haſtu die meinung bewert. Für 
bas ſpꝛicht Salomon. in dem ſpꝛuch ſei⸗ 
ner ſel. das hertz. ſpꝛicht er. das die bit 
terkeit feiner ſel erkennt. da bey gibt er 


zeerkennen. das die ſel allermeiſt in JE 
hertzẽ iſt. denn wie wol ſy gantʒ in allẽ 
glidern. vnd in dem gantʒen leib iſt. we 
ſenlich ʒure dẽ. ſo iſt ſy doch fürderlich 


in dem hertʒen nach Je edelſten übung 


en des lebens vnd der bewegung. als 
oben gemelt iſt. vnd ſant Jeronimus 
ſpꝛicht über matheũ. Das fuͤrderlichſt 
ð ſele. iſt nit als plato ſpꝛicht in Se hirn. 
fund als criſtus meldet. in dem hertʒẽ. 
das aber Salomon fůürbas ſpꝛicht. in 
fein freüd. das iſt. in die freud des hers 
tʒen. wirt kein fremder vermiſchet. dar⸗ 
inne gibt er zuuerſteen. das die luſtlichẽ 
bewegung. oder begird. als die lieb. die 
freud. die hoffnung. das wolgeuallen 
vnd ð gleichen. ir ſtat in dem hertʒẽ ha 
ben. Salomon ſpꝛicht in dem letſten ca⸗ 
pitel ð ſpꝛüch vo ð weyſen frauẽ. In fie 
hoff net das hertz ires mans. vnd in deʒ 
ailfften vnd hunderſten pſalmen. ſteet 
alſo geſchꝛibẽ. Das hertʒ des gerechtẽ 
iſt berait zu hoffẽ in Je herrẽ.ſein hertʒ 


iſt beſtettigt. es wirt nit bewegt werden 


Nun ſihe ob nit die heilig geſchꝛifft 


Bewere dz. das ariſtotiles ſpꝛicht in dẽ 


dreyzehendẽ buch ð tier. das das hertz 


der vꝛſpꝛung vnd der anfang iſt der be 
wegungẽ ʒu lůſtlichen dingen, vnd ð be 
wegunge wider die laidlichẽ miſfallen⸗ 
den vnd ſchedlichen ding. des ſelbẽ glei 
chẽ. das er ſpꝛicht. das das hertʒ die na 
rung vnd materi der auffenthaltũg deſ 
gantʒẽ leibe gibt. das wirt auch durch 
den ſpꝛuch ſalomonis beſtetiget. ſo er 


ſpucht in dem virʒehenden capittel der 


ſpꝛüch. die geſuntheit des hertzens iſt 
das leben des fleiſchs ꝛc. 

i Wen der krafft der ʒeher vnd irem 
1 Norfpaung 


Ds ich nun auff die ae 
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meinung kome. was wir gůter von dem 
multen hertzen criſti habe. ſo hab ich ge 
ſpꝛochen. das die zcher die von innerli⸗ 
cher liede. oder freüd oder traurigkeit 
vergoſſen werden von dem hertʒen ko⸗ 
men. Vann ſant auguftin ſpꝛicht in ei⸗ 
ver pꝛedig von ſant maria magdalena. 
Sy hat voꝛhin die zeher des hertʒẽ ver 
goſſen. Warüb heiſſet er es ʒeher des 


hertzcn anders. dann dʒ ſy von dem hel. 


tʒen komen. Wann ſy kamẽ auß ð liebe 
des herrʒen von der vnnſer herre ſelbs 
zeügnuß gab. da er von ir ſpꝛach Luce 
in dem ſybenden capitel. Ir werden vil 
ſůnd verzigen. wann ſy hat vil lieb ge⸗ 
habt. Sy kamen auß groſſem layde des 
hertʒẽ. welliches laid auß gꝛoſſer liebe 
entſpꝛãge. Wañ ye gröffer lieb ye gröf 


ſer laid. Von irem laid ſpꝛicht gregoꝛi⸗ z 


us in der omeley. Lerne in was laid die 
peinne. die ſich auch vnder dem wollebẽ 
oder eſſen nit ſchemet ʒeweinen. Dar⸗ 
durch will ich bewern das die liechten 
zeher die vnſer herre für ons vergoſſen 
hat auß feinem allermilteſten hertʒe. ko 
men ſind. Sind nun die ʒeher der armẽ 
menſchen. der büſſer. der andechtigẽ. ſo 
krefftig · ſo angenem vnnd fo werde vor 
gott. wie krefftig vñ werde mügen deñ 
die ʒeher criſti vor dem angeficht feines 
himliſchen vatters geweſen ſein. Von 
der ktafft ð ʒeher. ſol ſant Jerommus 
ſpꝛechen in einer epiſtel. O demüͤtiger 
zeher. dein iſt gewalt. dein iſt das reich. 
Du ſcheühſt dich nit voꝛ dem ſtul des 
richters. deinen anclagern legſt du das 
ſchweigẽ auff vnd geſchweigeſt ſy. Es 
iſt niemant der dir were zu gott zetret 
ten Geeſt du allein ein. ſo geeſt nit ler 
auß. Du peinigeſt den teůfelmer denn 
die helliſch pein C Was mer o du vber⸗ 
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windeſt den vnüberwintlichen. du bin⸗ 
deſt den almechtige. du neigſt der unck 
frawe ſun. Je ſant bernhart. die scher 
ö buͤſſer find ð engel wein. war in inen 
iſt ð geruch des lebẽs. & ſchmack ð gna 
de. d koſte ð verʒeihũg. die geſuntheit 
ð widerkerẽdẽ vnſchuld. die wunnſam⸗ 
keit der verſůnung. vnd der lautern ge⸗ 


wiſſen ſuͤſſigkeit. 


Von den ʒehern criſti » 


S Vß diſen woꝛttẽ merck. ws du 
von den zeheꝛn criſti ſolleſt hal⸗ 
tẽ. der einer C angeſehen die wirdigkelt 
der göttlichen perſon eriſti. vñ höhe der 
fachen auß den fp vergoſſen find woꝛ⸗ 
de O groͤſſer iſt zeachte vn wirdiger ʒe⸗ 
wegen. den aller heiligen ʒeher. 
dem ſchwalß vnſers herrẽ an 
dem oͤlberg vergoſſen. s 
Tem wir habẽ noch mer võ dem 
baum des lebẽs flieſſen. das nit 
Leichtguͤltig vor got dem vater iſt gewe 
ſen. d iſt. ð koſtbar ſchwaiß vnſers her 
ren. dẽ er an dem ölßerg vergoffen Bat. 
Dʒ d ſelb võ demhertzẽ criſti entſpꝛũ⸗ 
gen ſey. dʒ beʒeügt die > des plüts. 
on die angſt. in ð die ſelbẽ ʒeyt dʒ hertʒ 
criſti wʒ. Wañ ſorg. foꝛcht vñ angſt har 
be tr heimweſen in dem hertʒẽ. Spꝛach 
nit ð Fünig throchus. jmachabeoꝛ. vj. 
Ich Bin erfchlage vñ ernyð gefallen m 
meinem hertʒẽ vor ſoꝛgẽ . vñ ich hab ge⸗ 
ſpꝛochẽ in meinẽ hertʒẽ. In wie groſſe 
trüͤbſal bin ich komẽ. vñ in welliche ſtut 
ð traurigkeit. in ð ich nim bin Sich wis 
ſam wʒ in meinem gewalt. vñ kůnig da⸗ 
uid in dẽ xxx. pſalmẽ. Mein ſchmertʒ iſt 
erneůwert. mein Hertz iſt erhitʒiget. oð 
erwarmet in 8 in meiner 1 8 
tug faht dʒ feür an ʒepꝛynnẽ. vñ kürtʒ⸗ 
lich zereden. anglt kompt außs groffer 


. EAA 
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foꝛcht vnd auß groſſem ſchmertzen. die 
ir ſtat in dem hertʒẽ habe, als die ſel. in 
der ſy ſind. fürderlich in dem hertʒẽ iſt. 
Das das hertz in der geſchrifft oft 
für die ſeloð ir krefft genomen wirt. 
V Aruͤmb dz hertz. die ſel. ð geiſt. 
vñ dʒ gemüt. wirt als für eis ge 
noniẽ . vñ die ſel vñ ð geiſt iſt i dẽ mẽſchẽ 
weſenlich ʒeredẽ . ein dig. Aber dʒ hertʒ 
iſt em leipljch glid. Doch wirt es gewõ 
lich für die ſel vñ ir krefft ið Beige ge 


ſchriffgenomen. Das bewer ich durch 


das. dʒ für dʒ wir in dem. xx. pſalmen le 
ſen. die begird ſeins hertʒen haft du im 
gebẽ. ſingt mã gewönlich die Begird ſei 
ner ſel in dem göttlichen ampt. Auch 
ſpꝛicht ſant yſidoꝛus in dem buch von ð 
zal. da er das wort Fünig dauds auß⸗ 
legt in dẽ. xxxij. pſalmẽ. Gott ð herr hat 
fünderlich. vnderſcheideliche ð meſchẽ 
heꝛtʒẽ beſchaffen. oð gemacht un gefor 


miert. da ſpꝛicht yſidoꝛus ir hertze das 
iſt ir ſel·Sihſt du nun clerlichẽ. dae bey 
dẽ hertʒẽ die ſel verſtãden wirt. Vñ ob 
zu ʒeitten diſe namen gegeneinander 
als vnderſcheidlich geſetʒt werden. ſo 
Bedeütten ſy doch in dem grund. weſen 


lich ein ding. dʒ iſt die ſel aber die ſelbẽ 
nach mengerlei krefften. die gegeneinã⸗ 
der vnderſcheilich genumen werde. wie 
wol ſy in einer ſel gegrũdet ſind. Als da 
in de. vj. capitel des Pal buchsmop 
ſi. dñ in dem ewangelio mathei am. xxij. 
marci am.xij. vnd Luce am. x. capitel ge⸗ 
ſchriben ſteet. du wirft gott deinen her⸗ 
ren lieb habẽ. auß gantzem deinem her 
tʒen. auß gantʒer deiner ſel. auß gantʒẽ 
deinem gemüte. das durch die gloß ma 
thei am xxij. vnnd von dem meiſter von 
den hohen oder göttlichen ſynnen. In 
dem vierden capitel. des dritten buchß. 


alſo wirt außgelegt. Auß gantʒem her⸗ 
ʒen. das iſt. auß gantʒer verſtentnus. dʒ 
kein irrſab in der veriehung der gottheit 
vñ in dem heiligen criſtenlichen glaubẽ 
in dir ſey. Auß gantʒer ſel. das iſt. außs 
gãtʒem willen. das kein widerſpꝛuch in 
der gehoꝛſamkeit göttlicher gebotte in 
dir beleib. Auß gantʒem gemůt. das iſt. 
in ſtetter gedechtnus. das du gottes vñ 
feiner gebott nit vergeſſet. Hie merck. 
wie Bey Je hertʒẽ die verſtentnus. bey ð 
ſel der will bey dem gemüt die gedecht 
nus verſtanden wirt. als die memung ð 
auß legung iſt. Vnnd diſe drey. als die 
verſtentnus. der will. vnnd die gedecht⸗ 
nns. find ein ſel. ein leben. ein gemüte. , 
ein ſubſtantʒ. ein weſen. als ſant Augu 
ſtinus ſpricht. in dem ailfftẽ capitel. des 
ʒehenden buchs von der heiligen drifel 
tigkeit. Vnd in der achtʒehenden ome⸗ 
ley. des erſten teiles vber Johannem. 
ſpꝛicht er. kerwider zum hertz ẽ. da ſelbſt 
ſihe was du halten ſüͤlleſt von deynem 
gott. wann das iſt ſein bilde. In dem yn 
nern menſchen wonet eriſtus. in dem yn 
nern menſchen wirdeſt du erneret ʒu dẽ 
bild gottes. in ſeinem bilde erkeñ deinẽ 
ſchöͤpffer. Sihe wie alle ſyñ dem Bertze . 
pnne verkñdẽ. wʒ ſy võ auſſen enpfinde _ 
Sihe wie vil diener ein ynner keiſer hab 
vñ wʒ er bey im ſelbs on diſe diener tu. 
Vnd herab baß ſpꝛicht er. Dein hertʒ 
ſiht vñ höꝛt vñ vꝛteilt. vñ entſcheidet al 
le andere ſynnliche ding. Vnd hin auff 
baß ſpꝛicht er. Die buchſtaben werden 
ʒum erſten von vnſerm heꝛtzẽ. darnach 
von vnſeꝛm leib. die hand dienet dem ge 
biettenden hertʒen. die ſelben buchſta / 
ben macht das hertʒ vnd die hand. aber 
nit in gleicher weyß. wann vnnſer hertʒe 
macht ſy veꝛſtẽtlich. abe: die had u 5 
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Hpficrberich. Biß pech fut Auge 


ſtinus. 
Das der ſchwayß vnſers herre auß 
Bae herzen iſt entſpꝛungen. 


Ile lange bewerung hat ein vr 
bach. von dem. das ich beweyſen 


walt. d der ſchwayße. der auß dem leib 


vnſers herrẽ an dem ölberg miltigclich 
gefloſſ en iſt. einẽ vꝛſpꝛung võ dem her⸗ 
‚zen criſti gehabt hat. Wann er iſt ent⸗ 


ſpꝛũgen auß der angſt feine hertʒẽ. vñ 
diſe angſt iſt entſpꝛungen auß groſſer 
liebe vnſeꝛs heils. vñ auß groſſer engſt⸗ 
licher foꝛcht des vnmẽſchlichẽ groſſen 
leydens. vñ des hertẽ tods. die dem her 
ren vor den auge feine zarte hertʒẽ was 
ren. Welhe groſſe foꝛcht der Berrenit 
auß anfechtug ð kleinmůtigkeit. ſunder 
auß guadereicher barmhertzigkeit. auß 
erwelung des freyen willens williglich 
ugelaſſ en. vñ an ſich genomẽ het. dʒ er 

ardurch verdiente. dʒ er vns auß nöttẽ 
vñ angſtẽ. erloͤſen möcht. weñ wir in an⸗ 
eäfften. Vñ foꝛcht vñ liebe habe ſtat in 
dem hertʒen. Darũb was auß liebe vnd 
andern bewegůgen des hertʒen kompt. 
dz hat einen vꝛſpꝛung auß dem hertzen. 
darüb iſt 95 war. dz d natürlich meifter 
ſpꝛicht. dʒ alle bewegũg in dem hertʒen 
ft. Wann dʒ Bertz Gebet den fůffen. 
vñ ſy bewege ſich ʒegeen. Es gebeůt Je 
mũd. er wirt bewegt ʒereden. Es gebeůt 
de hendẽ ʒearbeytẽ vñ ſy bewegen fich 
oder werden võ im bewegt ʒu ð arbeyt. 
Wi ſo dʒ hertz oð dz gemũte. gebeůt ð 
hand. dʒ ſybewegt werd. ſo iſt fölfiche 
ſchnelligkeit ð gehoꝛſamkeit da. dʒ mã 
aum einen vndſcheid ʒwiſchen dem ge 
biet. vñ dem dienſt haben mag. als ſant 
auguſtin ſchreibt in dem. viij. buch con? 
feſſionũ. Vñ ſpꝛicht auch daſelbſt. 95 


gemüt gebeüt Je leib. vnd er iſt als bald 
gehoꝛſam. das er aber darauff als bald 
ſpꝛicht. das gemüt gebeüt im ſelbs. vnd 
im wirt widerſtãde. als ob er wolte ſpꝛe 
chen. alle gelider ſind dem hertʒen oder 
dẽ gemüt C dʒ für eins genomẽ wirt o 
gehoꝛſam. abe: es iſt im ſelbeꝛ nit gehoꝛ 
ſam. wañ es will zu zeiten. vnd tut doch 
nit. dʒ es will. dʒ hat kein ſtatt in criſto. 
ſunð als ſant auguſtin da ſelßſt ſpꝛicht. 
es iſt ein pein find. vñ ein kranckheit 

es gemüts. dʒ nit gẽtʒlich vñ volkomẽ 
lich will. dz es ſoll wollen. Vñ 93 iſt nit 
in criſto gewefen.in ſoͤllicher weyße. als 
es in vns iſt. Aber fo nun gnugſam⸗ 
lich bewert 1.93 ð ſchwayß criſti võ ſei 
nẽ hertʒẽ eine vꝛſpꝛũg gehabt hatt. wie 
woll ich dʒ auch durch den natürlichen 
meiſter bewerẽ möcht. in dẽ obgemeltẽ 
buch. võ dẽ tiern. F offenberlichen ſetzt 
93 etlich menſchẽ. plut ſchwitʒẽ. wid dʒ 
das beda ſpꝛicht. dʒ es wider die natur 
ſey. das man plut ſchwitʒ. Aber ð natur 
lich meiſter ſetʒt. dʒ daſ beſchiht auß vn 
geſchickliheit ð complexion. vnd art des 
menſchen on auß plödigkeit des flůſſi⸗ 
gen leibs. vnd auß dem. das dʒ plut flüf 
fig vnnd wefferig iſt. in kleinen adern. 
Ne in aıfto hat es andeꝛ fach gehabt. 
als obẽ gemelt iſt. Ich laß ander diſpu 
tiern anſteen. vnd mich benůügen. dʒ mã 
plut mag ſchwitʒen. als ð natürlich mer 
ſter ſetʒt. vñ ſo es plut iſt kompt es auch 
materlich von dem hertʒen. als oben Be 
wert iſt. Item ſo ð plutig ſchwayß criſti 
auß angſtẽ komẽ. vñ die angſt in dẽ her 
tʒen vñ geiſtlich iſt nach ð foꝛm ʒeredẽ. 
vñ allermeiſt in criſto. der vil geiſtlicher 
gegnewurff feiner angſt het. als die le⸗ 
rer ſetʒẽ. ſo ſprich ich. dʒ ð ſchwayß cri⸗ 
ſti. auch geiſtlich ʒeredẽ. einen rꝛſpꝛung 
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auß dem hertzẽ criſti het. De vber dz. 
das in JE achtundhůderſtẽ pſalmen ge 
ſchriben ſteet in der perſon criſti. erlöſe 
mich. waß ich bin dürfftig vnd arm vnd 
mein hertz ft innerhalb mir betrübt. 
ſpꝛicht die glofe. mein hertz oder ſeliſt 
traurig. In de hx. pſalmẽ ſpꝛcht dauid. 
da mein hertʒ geengſtet ward. da haft 
du mich erhöht in dem felſen. Hie haſt 
du on alle mittel. dʒ die angſt m Je her⸗ 
ten iſt. dʒ ich auch obẽ durch mitkel’Be 
weren wolt. Weñ mir fiel nit ein. dz als 
fo offenberlich võ der angſt des hertz⸗ 
en ſtůnde. mir fiel woll eim. das die ge⸗ 
ſchrifft vil ſetʒt võ ð angſt ð ſel. vñ des 
geiſts. vñ darüb hab ich wölle beweꝛen. 
das das hertz vñ die ſel vnd dʒ gemüre 
vñ der geiſt offt in ð geſchrifft fur eins 
genonte würde, vnd darũb was von di⸗ 
ſer ainem geſpꝛochen wirt. das mag mã 
auch von den andern verſteen. 
Das wir den heiligen geiſt von dem 
hertʒen criſti haben. 
Ber nun fürbas zegeen. dʒ ich 
geſchweig ð innern ding. die wir 
von de hertʒẽ criſti habẽ . ſo fpzich ich. dʒ 
wir võ dem hertʒen criſti ein gab Babe. 
in ð. alle gab vñ gürer beſchloſſ en find. 
dʒ iſt. der. der die weſenlich gab gottes 
der heilig geiſt it. Das wir den ſelben 
võ I Bertze crifti habẽ. das bewere ich 
alſo. Die heilig kirch ſingt in Je ſequẽtʒ 
an dem oberſtẽ . võ Je heiligẽ geiſt. das 
er ſich allweg mit der wonung der bꝛuſt 
criſti Benäge laſſe. Da bey man verſteẽ 
fol. dʒ die fůͤrderlichſt vnd allereigneſt 
ſtat des heiligẽ geiſts. dʒ hertz criſti ſt. 
War da wonet er nit allein durch die 
gnad vñ durch die wůrckung ð erleuͤch⸗ 
tig · der offenbarũg. der rechtfertigug. 
der ſterckung. der fig, der entʒün⸗ 


dg. oder entflẽmung . vnd der gleichen. 
oder auch auff ein zeit als in adern mẽ⸗ 
ſchẽ. {und weſenlich. bleiblich. getzlich. 
vñ nit nach teilen feiner würckung fund 
nach aller vbug ð werck vñ tugende. die 
kei vnuolkomeheit in men beſchloſſen 
habẽ . vnd ewiglich. das iſt· als bald diß 
hertz foꝛmirt iſt worden Cdʒ nit durch 
weil der zeit fund gehling · durch ſunder 
würcfüg ð gnad des heiligen geiſts ge 
foꝛmiert vi als bald miteynem. mit der 


vernünfftigẽ fele vnd mit ð perſon des 


woꝛtes vereiniget iſt woꝛde d Da hat ð 


heilig geiſt dʒ beſeſſen. erfůlt vñ mit al 
ler gnad begabet. vñ im ʒu einer ewigẽ 
wonüg erwelet. vñ zugeeignet. Vñ das 
bezeüget ſant Johãnes ð tauffer. da er 
ſpꝛach. 95 ð. d ĩgeſent het ʒutauff en in 
SE waſſer. hette ʒu im geſpꝛochẽ. Vber 
wen du wirft ſehẽ den heligẽ geiſt ko⸗ 
me. vñ ob im beleibẽ. ð iſt ð.d in Je hei 
gen geiſt taufft. Vnd ich hab o ſpꝛachy 
ſant Johãnes C geſehẽ. das der heilig 
geiſt als ein taub ober in komẽ iſt. vñ itt 
auff im belibẽ. vnd hab ʒeuüͤcknus gege⸗ 
bẽ. dz diſer gottes fun iſt. Merck. dz 
gott d vater zu ſant ichafen geſpꝛochen 
het. auff wem er den heilige geiſt wůrd 
febe beleibe ð wer der. ð in dem heiligẽ 
se tauffte. gleich als ob er ſpꝛechen 
wolte. Der in dẽ ð heilig geift Fürdlich 
getzlich. beleyblich. weſenlich. ewiglich 
vñ vnwãderberlich beleibt. der iſt d. der 
durch die facramet den heiligẽ geiſt an 
dern menſchẽ gibt nach teil vñ maß der 
gnadẽ zeuerdienẽ für ſich. cn zudienen 
vñ nütʒ ʒeſein. ãdern meſchẽ. Sat augu 
ſtin in dem buch võ ð heiligẽ wich frato⸗ 
ſchafft fpzicht . Ein demütigs hertz. iſt 
des heiligẽ geiſts ſtatt. dʒ er da rüe. vñ 
erfülle. vnd nit vo dãnen pech. Das 
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ſoll er ſpꝛechen in dem einunduiertigi 
ſten capitel. Aber in dem dreyundfůnff 
tzigiſtẽ ſpꝛicht er. Die lieh iſt ein hůter 
der iůnck frawſchafft. Aber die ſtat diß 
hůrers iſt die demůtigkeit. Wañ da wo 
net der. ð da geſpꝛoche hat. dʒ ſem geift 
lolt ruen auff dem demütigen vñ füllen 
oder gerůigẽ. Iſt nun das demütig fhll 
hertz. die ſtat vñ eigen wonũg des heili 
gen geiſts. wa hat er deñ ſein rechte be⸗ 
leybenliehe wonũg gehabt. anders deñ 
im dem hertʒẽ criſti. der warhafftiglich 
ſpꝛicht mathei an dẽ rj. capitel. Lernent 
ron mir. wañ ich Bin ſenftmütig. vñ de⸗ 
mütig des hertzen. Vnd wol ſpꝛicht er. 
lernent vo mir. wañ als aber ſant augu⸗ 
ſtin in dẽ egemelten buch ſpꝛicht am / xv. 
capitel. Es iſt fo ein groß ding. clein vñ 
demütig zeſein. das es nicht möcht woll 
gelernet werden. deñ von dem. der dein 
iſt woꝛdẽ. da er on maß groß was. Vñ 
aber eins fpzicße ð ſelb ſant auguſti in 
der erſtẽ omeley dee andern teyls vber 
Johannẽ. So groß iſt die nutʒberkeit 
der menſchlichen demůtigkeit. dʒ auch 
die götlich höhe. die mit ĩrem ebenbild 
wolt pꝛeyſen vñ loͤblich erʒeigẽ. Wañ ð 
hohfertig menſch müͤſt ewiglich verlo⸗ 
ren ſein. Es wer deñ dʒ in der demütig 
gott wider fünde: wann des menſchen 
une iſt komẽ ʒeſuchen vñ ʒebehaltẽ das 
verloꝛen was. Tun was der meſch vers 
loꝛen woꝛden. durch das. dʒ er nachge⸗ 
folgt hett der hochfart des verfürers, 
darůmb ſo ſol er nun als ein gefundner 


nachfolgen der demůtigkeit des erlö⸗ 


ers. Das ſpꝛicht ſant auguſtin. 


Wie das. das der herre mit ſeinem 
vberblaſen feinen iungern den heiligen 


geiſt hat gegebẽ. ein bedentung gewe⸗/ 


ſen iſt. das ð heilig geiſt võ ſenem her⸗ 


tʒen außgeet. ʒu den. die er heilige will 
n Ich bedückt das guug bey de 
bedeuͤtet ſey worden. das d hei 


lig geift von dem hertʒen criſti kom. 95 


der herr dẽ heilige geiſt mit feine atem 
gegebẽ hat. als ſant Johãns in dẽ. xr. 


apitel ſchreibt. da der herr vnder ſein 


gern blieſe. vnd ſpꝛach. nempt Bin den 
heiligẽ geiſt. wem ir die ſůnd verʒeihen 
werdẽt. dẽ werde fie verʒigẽ ſein. Waß 
der atem geet ye von dem hertzẽ. Doch 
ſoll man das nit ganz alſo verſteen. % 
es da ʒemal alfo mit criſto ſey geweſen. 
der deßmals in Je ſtand der vntödlich 
keit der vrſtende geweſen iſt. das er des 
luffts bedůrfft hab zu erquickũg ſeins 
hereʒen. auß vñ ein ʒegeen. als es not iſt 
in dem tierlichen leben. Dann wie woll 
warlich ein 4 in ſeinem leib we⸗ 
ſenlich mit volkomenheit aller gelider ð 
gentze halb wirt erſteẽ. ſo ſteẽ mir doch 
nit auff zu einem tierlichen leben. Das 
wir der elementẽ . oder leiplichen fi peyſe. 
08 des ſchlaffs 08 der gleichen Bedürf 
fen. als in diſem tötlichen leben. Wann 


ant pauls ſpꝛicht F erſtẽ epiſtel ʒu dẽ 
zu Choꝛithio an dẽ rv. capitel· Es wirt 


ein tierlicher leib geſeet. vñ ſteet ei geiſt 
licher leib auff. Aber wie der herr nach 
feiner vrſtẽde aße. nit auß důrfftigkeit. 
fünd auß gewalt. ʒebeweren die vrſten⸗ 
de. vnnd zubedeütnus etlicher groffer 
ding. Alſo mag ma es auch verſteen. mit 
feinen atemen vnd blaſen. dʒ er vber die 
iungern geplaſen hab. zu einem ʒeichẽ. 
wie in dem blaſen der atem von dẽ her⸗ 
tzen geet alſo kome ð heilig geiſt außs 
dẽ hertʒen criſti. Wann der ſelbig wirt 
den gelaubigen auß der liebe vñ miſtig 


keit. die in feinem hertʒen find. gegebẽ. 
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vd heilig geiſt wonet eigentlicher. vñ 
weſenlicher in einer höhern weyſe in Se 
Bertzen eriſti. denn in himel vñ erdẽ.· vnd 
einicherley ãderer ſtatt. die in ynen find 
wie woller dãnoch himel vñ erd erfuͤlt. 
regiert. auff enthelt. vñ oꝛdenet. doch fo 
tellet er allen heiligẽ fein gnad nach der 
maſſe der außgebũg criſti. als ſant pau 
lus ſpꝛicht zu den zu Epheſo. in dẽ. ij. 
capitel. vj en ſant JoBans ewangelio in 
dem erſtẽ capitel ſpꝛicht ſant Johãnes 
von ð volle ð gnad des heiligẽ geiſts C 
ð in criſto on maß ft. Johãms am. ij d 
haben wir alle genome gnad vmb gnad 
Sant iohãnes redt da. in der perfon als 
ler heiligen. ſo er ſpꝛicht. von feiner vol 
le haben wir alle enpfangẽ. oder geno⸗ 
men. alſo das wir alle ding von de her⸗ 
tʒen criſti enpfahen. Wann was wir ha 
ben das haben wir võ der hand des her 
ren. Růnig dauid ſpꝛicht in dẽ letſtẽ car 
pitel des erſten Buchs der tag. Geſeg⸗ 
net on gebenedeit biſt du herre gott võ 
ewigkeit zu ewigkeit. Dein iſt here die 
groſſtetigkeit vñ die macht. deiniſt die 
ere. die vberwindũg. vñ das lob. Wann 
alle ding in himel vnnd erde find dein. 
Dein iſt das reich. dein find die reichtů 
mer. du herſcheſt vber alle ding In dei⸗ 
ner hand iſt die krafft vñ der gewalt. in 
deiner hand iſt die gröſſe vnd das key⸗ 
ſerthũb aller füſtẽ. Alle ding find dein. 
vn die ding. die wir von deiner hand em 
pfangen haben. geben wir dir. Herre 
gott alle diſe reichlichkeit. die wir be⸗ 
reit haben. iſt von deiner hande . vnd alle 
ding find dein. Vnnd in dem vierund⸗ 
uiertʒigiſten vnnd hunderſten pſalmen 
ſpꝛicht er. du thuſt auff dein hand. vnnd 
erfůlleſt alle tier mit dem ſegen. Vnnd 


in dẽ dreyundhũderſten pſalmnẽ ſpꝛicht 


er. Alle tier warten von dir. das du ynen 
die ſpeiß gebeſt in ð zeit.ch weh du ynẽ 
die gibſt. ſo nemẽ ſy die. ſo du dein hand 
auff tuſt. ſo werde ſy alle mit gutheit er 
fülle. Diß alles ſpꝛichet dauid. Laſſe 


nun ſein. dʒ bey ð hãd gottes. criſtus ver 


ſtãdẽ werde. als mã offt in heiligẽ ge⸗ 
ſchrifft verſteet. ſo haft du. 93 alles gut 
vn alle gabe gottes vo criſto komẽ. Bij 
gott ð vater gibt alle ding durch criſtũ. 
Verfteet mã aber bey ð hãd die tugent 
ð mittigkeit. ſo ein miltigkeit des vaters 
vñ des ſuns iſt. wʒ deñ ð vater gibt. das 
gibt auch ð ſun. vñ was ð fin gibt. das 
gibt er auß dem hertzẽ waf er gibt das 
auß willen. wann er geb es nit. er wolte 
es deñ gebẽ. Daß als ſãt auguſtin vber 
Johannem ſpꝛicht. als oben gemelt iſt. 
Die hãd dienet dem gebiet des hertʒẽ. 
Darůmb was wir nun von der hãd got 
tes haben. das haben wir von dem her⸗ 
tzen criſti. der da ſpꝛicht mathei an dem 
x. capitel. Alle ding find mir võ meinem 
vater gegebẽ woꝛdẽ. Vnd Johänisin 


dem. x. Nlyemant wirt mein ſchaff von 


meiner hand ʒucken Da gibt er zetier/ 
ſteen. das niemant von im etwas wider 
feine willen nemẽ mag · ond dz fein will. 
vnd der will ſeins vaters. ein will iſt. ſo 


auch das weſen eins iſt. als er darnach 


meldet. ſo er als bald ſpꝛicht.· das mir 
mein vater gegebẽ hat. das iſt das gröf 
fer ding. vnnd nyemant mag es ʒucken 
von der hand meins vaters · Ich vñ der 
vater ſind eins. Auch ſpꝛicht er in dẽ ſel 
ben ſant Johãſen ewãgelio in dẽ ſechʒe 
hẽde capitel. Alle ding. die d vater hat. 
find mein: Darũb hab ich geſpꝛorhẽ dʒ 
ö heilig geiſt. võ dẽ meinen nemẽ. vñ 85 
eüch verkůndẽ wirt. Sihſt du nun was 


wirt no dem heiligẽ geiſt empfahen on 
> Ri) 
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haben. das haben wir von dem hertʒen 
criſli. von dem wir den heiligen geil vñ 
alle fein genad haben. als alle lebliche 
geiſt in de leib. von dem hertʒẽ 11 5 
Beſchlieſſung des erſten artickels 
des reg. gegenwurffo. 
W Di zeBefchlieffen diſen gegen 
wuͤrffe. ſo merck fleiffiglich vnd 
behalte. dʒ mit danck berkeit andechtig⸗ 
clich. dʒ alles dʒ wir habẽ vo der ler cri⸗ 
ſti. võ feinem lebẽ. vo feinen guttatẽ. võ 
feinem heiligẽ plut. vo feine heilige frõ 
lichnam. võ den heiligẽ ſacramentẽ. von 
der genad des heilige geiſts. auch alles 
93.95 wir nach den ware tugẽdẽ ʒerech 
nen gut. ge echt. vñ gott angenem find, 
dʒ deſ allein ein ſeligſ ſein. vñ weſen iſt. 
alles dz wir Babe vñ guttes vermögen. 
was onſer herꝛe iheſus criſtus mit feine 
gedãcken verdient. vnd mit feinen feüri 
gen begirdẽ. mit feinen ſeüftzen. mit ſei 
nen ʒehern. vermeint. vnd mit (einem ge 
ett. mit ſeinem wachẽ. mit ſeinen woꝛ⸗ 
ten. mit feinem faſten. mit feiner můe vñ 
arbeit. mit feiner armut vnd hertigkeit. 
mit ſeinen milten wercken vñ dienſtber⸗ 
eit. Ja wʒ er vns allermeiſt in feine ley 
den vñ plutuergieſſen. mit ſeinẽ gedulti 
gen fterben. mit tieffer demůtigkeit. vñ 
55 er ge ſankeſeauß endloſer liebe 
erworbe hat. das alles Püpt vñ entſpꝛin 
get vns außs ſeinem allermilteſten vnd 
füffeften bertzen. 
Der ander artickel des rcir. gegen⸗ 
purſfs. 
vd ein ſolliches milts füffes 
Abertʒ iſt an dem notſtal des hei 
lige eräützes, alſo iemerlichen vo ynnẽ 
v võ auſſ en. geiſtlichẽ. vñ leiplichẽ. en⸗ 
pfindlichs ſchmertʒens vnd hertzlichs 
vn verſtentlichs Ride halb. bis er erftor 


Ben iſt. geengſtet woꝛden. wie wol es x 
bꝛunn alles lebens der gnaden. Befund 
in der neüen ee. vnd der vꝛſpꝛung ð uſ⸗ 
ſigkeit des lebens der ewigen ſeligkeit. 
den. in ð altẽ ee. vñ dẽ in ð neůen ee nun 
iſt. vnd fein wirt. für an. vnd ymmer ewi⸗ 
glich. Nun merck was reichẽ ſchatzbe 
haſters. vnd was wirdigen vnd ſichem 
gnadenſchrein es nun gegenweꝛtiglich 
in dem ſacrament. vnd in vergangen zci 
ten auth in der zeit feiner tödlicheit ges 
weſen ſey. Da wir auch mercken ſol⸗ 
len. das diſer neůnundneůntzigiſt gegẽ 
wurff auch gezwifeleiget iſt. Zum erſtẽ 
iſt zu mercken. vnd mit andacht ʒebetra 
chten. wie wirdig das hertz chrifti ſey. 
deßhalben. das es in einer ſundern vber 
treffenlichen hohen weyſe ein tron der 
heiligen dryfeltigkeit. vnd ein raſtſtatt 
der gottheit iſt. nd fo die ganz men⸗ 
ſcheit criſti vnd auch der leib. em funder 
tempel der göttlichen maieſtat iſt. fofel 
te man dem hertzen noch höher vnnd 
ynners. zuſchreibẽ. denn ünſt dem leyb. 
dañ dʒ hertz iſt dʒ fůrdlichſt an dẽ leib. 
darůmb iſt der leib chriſti ein weſenlich 
er tempel der gottheit. ſo iſt die pꝛuſt ar 
ſti das heiligiſt teil der heiligẽ ſtat. abe: 
das hertz eriſti it die arch vnd der gna⸗ 
denſchrein. der in dem heiligen der hei 
ligen. dar inne der gülden aymer des hi 
melbꝛots was. wellicher gülden aymer 
in ſunderheit die ſeleriſti bedeůt. in der 
die gottheit. auch nach verſtentlicher 
weyſe. als erkent iſt. die doch in ð gãtzẽ 
menſcheit iſt nach weſenlicher vereiny 
gung. mit der göttlichen perſon. Vnnd 
alſo mag man wirdiger gleychnus nit 
gnug haben. ʒebegreiffen. die hohe der 
wirdigkeit des hertzens. Das auch bey 
dem gůldenen aymerlein Bedeicet mag 


nen 8 er 


Bon dem laid des hertzencriſti 5 


werdẽ. wie woll ich dʒ vmb enöfcheids 
willen der edeln gnadẽreichen ſel criſti 
ʒugeeigent hab. Alſo gedenck. dʒ höhſt 
das du finden magſt vnder allen leipli⸗ 
chen dingen. ſo findeſt du nichtz gleich 
wirdigs gegen dem ſelben hertzen ze⸗ 
gleichen. auch nach dem aß es ein leyp 
lich glid iſt. gedenck das höhſt das du 
auch vnder allen gefchöpfte geiſten er 
decken magſt. ſo magſt du nichtʒ gleich 
wirdigs finden. nach dem als es geiſt⸗ 
lich für die ſel genomẽ wirt. Daff ob es 
auch vnder ð engeliſchen natur. d natur 
halben iſt. ſo iſt es doch weitt ober alle 
creatur der guad vnd der gloꝛi. vnd voꝛ⸗ 
auß der ain gung halb mit der göttlich 
en perſon in ĩrer einigkeit. Darnach 
gedenck deñ vñ betracht. wie es gleich 
iſt ein bodẽloſer wag vnd abgrund aller 
liebe ð begirden. ð freuden. vnd ð ding 
die auß inen entſpꝛingẽ. hoffen. belan⸗ 
gen. foͤꝛchten. ſchemen. trauren. wolge⸗ 
fallen. miffallen. mitleydẽ. woll ʒůrnen. 
frolocken. verdrieß enpfindẽ. hertʒlich 
hid vñ hertzlich luſt. vñ freud Babe. vñ 
ſylich. vñ in dẽ gemüte. doch nach ver⸗ 
nunfft vñ gebiet des freyen willen. ð in 
aller tugẽt. durch die vngemeſſen gnad 
des heiligẽ geiſtes. vñ durch die gnad x 
vereinigung beſtettiget was. vnd ward 
võ gott bewegt vñ geregirt. i des liecht 
die ſeleriſti clerlich ſahe wider was ſy 
ʒürnen. wes ſy ſich betrüben. vñ wes ſy 
ſich freien ſolt. Vñ wie ſy ſahe. I; diſe 
begirdẽ zepꝛauchẽ were.alfo gepꝛaucht 
ſie die nach dem willẽ gottes. Vñ ſo dʒ 
gantz tötlich lebẽ e wʒ ʒu einer 
gg Für aller menſchẽ ſünd. wel 

hes gnugthun. durch layd vnnd andere 
werck des bußwertigẽ lebẽs volbꝛacht 
bort ſo wirt dgraußs beſchloſſen das ð 
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herre ſein ſyñlich freůde. vñ wollüſt gar 
faſt geſparet. vñ ſich zu wiðweꝛtige din 
gen. als zu lade on deßgleichẽ gegebẽ 
hab. Vaß er het föllich gꝛoß gegewuͤrf 
des laids. dʒ es ãdern hertzẽ vnbegreif 
lich iſt. Da fo dẽ mefche offt fein aigẽ 
ainigſ laid vntreglich vñ vnbegreifflich 
ſcheindt. wie möchte er denn die layd al 
ler mẽſchẽ. die ye geweſen find. oð ym⸗ 
mer werdẽ. begreiffẽ. die 95 hertz criſti 
alle gerwiſſet. vnd mit alle irẽ vmbſtedẽ. 
vñ fache ð ſachẽ. mit irẽ nachuolgẽden 
wůrckugẽ eꝛkẽt. vñ ſchwweꝛeꝛ. deñ die. die 
ſollichs ſelbs leidẽ getragẽ hat. Di 
ſo dʒhertz criſti deß halbe als ein bodẽ 
loß meer iſt geweſẽ. dʒ die bitterkeit al 
ler waſſer C nach etlicher weiß ʒeredẽd 
an fich zeüht. vñ fo es vil ſüſſer flieſſen 
der waſſer ĩ ſich nimpt . vñ vil füffer auß 
geüſſet oð floſſet. ſo behelt es doch im 
die bitterkeit. alſo find vil ſůſſigkeit dee 
finde des mefchlichen geſchlechts. in dz 
ſüß hertz criſti gefloſſen. aber es hat füf 
ſigkeit des gnugtũs vñ vergebůg ð {ud 
vñ erwerbng ð gnade. vñ ð ſeligkeit. da 
wid gcgen hat im die bitter 
keit ð pein vñ des laids. vnd ð buß. für 
vnſer ſůd behaltẽ. vñ iſt võ ð ſůſſigkeit ð 
fiid verbittert woꝛdẽ. Dañ ſouil als uns 
die find füffer vñ lůſtlicher. vñ ð herꝛe ge 
gen ons in der lieb füffer ft. ſouil iſtim 
die fünd bitterer on laide: geweſen. alſo 
hatt vnſer Böfer wolluſt das hertz criſti 
mit groſſer bitterkeit.erfuͤlt. So nun 


der herr die ſelẽ ð mẽſchen lieb gehabt 
hat als fein ſchweſteren. ia als (em a 


gẽ kinð. a als ſei geſpõſen. vmb die ex fo 
lag gearbaitet. vi gediẽt. vñ vm wil⸗ 
leer ſo vil erlittẽ hat. vñ wolt noch röͤſ⸗ 
b leydẽ. als für feine aigne gelid. der 
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gieng. denn fein eigens leiden. fo magft 
du nun woll beſynnenn. das er manger 
ley fach) Bertzlichs mitleidens vñ Raids 
gehabt hat. Wañ er het vil gegewörff 
der liebe. die er doch nit in vns gefůden 
het. ſunder in ons gnediglich machet 
Darümb fo der menſchlichen ſelen ſo 
vnzellichen vil iſt. vnd irer gepꝛechẽ. ſůn 
den. irrſal. vntrewe. vndanckberkeit. ab⸗ 
felligkeyt. abtrünigkeit. ſchedẽ. vñ pein. 
vñ aller vbel. die auß irẽ fünde entſpꝛin/ 
gen. ſo vil ſind. das offt ein menſch. nit 
den tauſentſten tail ſemner fünd waͤyſt o 
dann es beſchiht dick. das die die aller 
meiſt find auff men habẽ. die wiſſ en ſy 
alferminft zebeichten > fo was ð Berre 
komẽ. das er C als verr es an im was 
für aller menſchen ſuͤnden gnugthun. 
vnd genugſam laid. vnnd leiden darfůr 
tragen vnd gedulden wolt. Nun merck 
was groſſen laids ſein allerheiligeſtes 
inbꝛuüͤnſtiges hertʒ erlitten hat. darůmb 
ich es nit vnbillich ein meerſtatt. oben 
genent hab. wie woll es darmit ein vn⸗ 
uerfigner pꝛunn aller füfligkeit. in der 
warheit. volkummẽlich was. vñ num alle 
fein bitterkeit. in ſäſſigkeit. alle feine 
traurigkeit in fröligkeit . alle ſeinfoꝛchte 
in ſicherheit. alle fein angſt vnd nott in 


endloſe ſeligkeit verwandelt ıfl Vñ 


ſo nun diſe ding. in ynen ſelbs gegen⸗ 
wörff machen. als das der bꝛunn der 
ſüſſigkeit verbittert. vnnd die hertʒlich 
freüd betrübt iſt woꝛdẽ. vnd die ſicher⸗ 
heit ſich gef öꝛcht vnnd die ſeligkeit Bez 
ſoꝛgt hat. als hieuoꝛ von der angſt des 
herren am ölBerg gemeldet iſt. ſo ʒwi⸗ 
feltiget. das. diſen gegenwurff. das 95 
hertz des herren vber ſollich angſt vnd 
notte. die es im dem leben gehabt hett. 
erſt an dem nottſtal des creũtzes durch 
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die angſt des tods geẽgſtet iſt woꝛden. 
das man zum dritten für den andern ar 
tickel des neunundneüntzigiſten gegen 
wurffs bedencken ſol. | 


Der Büdarft gegẽwurff iſt. võ d göt 
liche perſon criſti. da bey die wirdigkeit 
ð ſelbẽ perſon zebetrachtẽ vn ʒeuerwũ / 
dern iſt. vñ dargegen iſt Jen; auch zebe / 
dencken. wie ſich die ſelb göttlich per⸗ 
fon in nenſchlicher natur. vo innen. vnd 
auſſen. in wercken vñ geperdẽ. gedemůͤ⸗ 
tiget vñ gemidert hat. nit allein vor gott 
dem vater. als da criſtus an dem oͤlber 
fürfich auff die erden nyder fiel. ſunder 
auch vor dmẽſchẽ. als da er für die is 
gern nyder Enieet vñ ine ir fůß wuͤſche. 
vnd wie woll ſich die goͤttlich perſon gi 
fi zu vnſerm heil alſo tieff genaigt hat. 
So iſt ſie doch darwider ʒu ſchandẽ an 
den möꝛdergalgen ʒwiſchen den ſchach 
ern auff gerichtet vnd erhöhet worden, 
das dann zum andern artikel diß gegẽ 
wurffs gehoͤꝛet. 

d Je perſon. der wirdigkeit vnnd 
bbertreff enlichkeit. vor endlöſer 
vngemeſſenheit. von keiner creatur bey 
tiffen mag werden. hat ſich biß auff 
de erden ernydergeworffen vnnd ge, 
demütiger, vnnd iſt darwider an Seal 
gen des creůtzs ober oder zwichen de 
galgen ð möꝛder ʒu ſundrer ſchãd erhö 
het woꝛdẽ. Wie wirdig aber die per⸗ 
ſon criſti ſey. deßhalb. dʒ fie gottes per⸗ 
ſon iſt. wann kein ander perſon iſt in ei⸗ 
ſto. dañ gottes perſon. wie wol auch ein 
ãder natur. deñ die göttlich natur in cri 
ſto iſt. wann in im iſt mẽſchliche natur 
mit ð goͤttlichẽ ſo iſt doch kein ader per 
form im. deñ die göttlich. Welher pers 
fon halbẽ er worlich alſo warer gott itt 
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vnd von ſeinen groſſentaten 


als er mẽſchlicher natur halb. die in die 


einigkeit der ſelben göttliche perſon ge 
nome iſt. warer menſch iſt. Vñ Sarümb 
das er warer gott iſt. der natur vnd per⸗ 
ſon halb. ſo mag kein creatur die höhe 
vi) gröſſe feiner wirdigkeit begreiffen. 
Wan er vermag vnd tut alles das. das 
gott der vater tut. von auſſen. in vñ mit 
den creaturen. vnnd iſt dem vater gleich 
groß gleich allmechtig. gleich ewig. v 
mitendloß in dem weſen. in dem nlüge. 
in dem kůndẽ. vnd in aller volkomẽhcit. 
Er iſt ð vꝛſpꝛung aller creatur ꝛc. 9; 
aber ein andechtiger menſch. der freůd 
vñ wollůſt in der Betrachtung der gloꝛi. 
ere. vnd wirdigkeit criſti hat. etwoas da 
von nach luft vnd begirde ſeins hertʒẽ. 
in diſem Büchlein finden möge. ſo wil 
ich etlicher namhafftiger v durchleü⸗ 
chtiger perſonẽ ſpꝛuͤch. von dem lob got 
tes hie ſetʒen. vnd ſo der geiſtlich ſyn. ð 


die ſelen. vnd die heiligen criſtenlichen N 
kirche. vnd das ewig leben. vñ die en gel 


ꝛc. antrifft. höher oh fürnemer fein folk, 
denn zu zeitten der ſyn. den der buch⸗ 
ſtabe von auſſen innhelt C Als es dann 
gröffer ſoll ſein Cals ſant Auguſtinus 
ſpꝛicht O einen find gerecht machẽ dei 
himel vñ erde ſchaffen. dañ in ð ſchöͤpf 
fung himel vñ erden. hat gott keinẽ wið 
ſtand. als in dem todſünder Dſo will ich 
zu den ſpꝛuͤchen der weyſen vnderweil 
die außlegung der lerer oder gloß. au 
die meinung des geiſtlichen ſynns. be⸗ 
rüren. vnd die weyſen. der ſpꝛüch ich ſe⸗ 
tzen wird. u ʒeügen der vbertreffenli⸗ 
chen wirdigkeit criſti nemen. denn ſo er 
gott iſt. ſo gehöꝛet im alles lob ʒu. das 
gott zugehözet. N 

Bon dem erſtem zeigen der gottli⸗ 


chen mapeſtat. das gie gerechtigkeit 


keit criſti. 


menſchen nichts iſt gegen ð gerechtig⸗ 


Er erſte zeig der vbertreffen⸗ 
lichen wirdigkeit crift iſt kůnig 
Eliphat võ theman. d ſouil geſpꝛochen 
iſt. als gottes öffnung. wañ er offenba⸗ 
ret vns die wirdig keit der gottheit cri⸗ 
ſti. oõ themã. dʒ iſt. võ dem fudweind oð 
mittẽtag ð mittag bedeůt dar erkẽtnuſ 
wann er gibt clar zeerkenne. dʒ aller me 
ſchen gerechtigkeit nichtʒ iſt. gen der ge 
rechtigkeit des menfchen.d gott iſt. So 
er ſpꝛicht in dem. ij. capitel des büch⸗ 
leins Job. Hag icht ð menſch gerecht 
fertiget werden. gen gott gerechnet. da 
ſpꝛicht die gloß. die meſchlich gerechtig 
keit gehalt gegẽ der göttlichẽ iſt vnge 
rechtigkeit als ein latern die da leüch⸗ 
tet in finſternůſſen wirt finſter in ð ſun 
nen. i g 
Das auch die engel on die gnad cri⸗ 
ſti in dem gutẽ nit beſteen habe müge. 
N Cht an. die dem ſchoͤffer dienen 
find nit beſtandẽ vñ in ſeinen en 
geln hat er verkerung gefunden. wie vil 
mer werdẽ . die. die in den kotigẽ od lay⸗ 
migen heuͤſern wonẽ · gleich als von den 
ſchaben vertzeret . Als ob er ſpꝛechen 
wolt. Die engel. die einer einf eltigẽ vnd 
nit ʒuſamẽgeſetʒtẽ natur ſind. vñ darũb 
Beine widſtad in inen ſelbs habẽ vñ lau 
ter geiſt ſind. die find dãnoch verkerlich 
geweſen. wañ der find vil verkert vñ ab⸗ 
trünig woꝛdẽ. vñ gefallẽ. vn die. die be 


ſtãdẽ vß belibe find. habẽ dʒ nit von in 


felbs.füud võ d gnade gottes. oñ dẽ ver 
diẽſt criſti gehabt. Wie vil mynð müge 


die meſchẽ . die in finde enpfäge. mit ſu⸗ 


den gepoꝛen. auß fünden in in ſelbs wi⸗ 
derſtand des pluttes vnd des fleiſchs. 
wider den werpünfftige geift Cole die 
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die auß widerwerttiger art zuſamẽ ge⸗ 
ſetʒt finde J tragen. vnd gedulden an 
das verdienen der menſcheit criſti. vnd 
an die gnade feines geiſtes rein vnd Be 
ſtendig bleiben. 5 

Das der menſch nichts guts võ ym 
ſelbs vermag. darůmb eꝛ der gnad criſti 


bedarff. vnd ſie deßhalb anruffen fol 
Vrbas ſpꝛicht kůnig elphas. der 


flmenſch wirt zu der arbeit. vnd der 
vogel ʒu dem fligen geboꝛn. das nach ð 
gloß alſo ʒuuerſteen iſt. das vnmuglich 
ey. das der menſch in dieſem ellend an 
arbeit lebe. aber ſo er mere gepeiniget 
wirt. ſo vil iſt im nötter das er ʒu gott 
ſchreye. oð als vil ð mẽſch mer rue in dẽ 
ʒurgecklichẽ gůtern dieſer werlt ſücht. 
fo vil er mer vnrue findt. aber fo viler 
mere diſe ʒergẽckliche dig verachtet. ſo 
vil mer nahet er zu den himliſchen. aber 
er vermag das nit durch fein eige kraft. 
Hirumb ſpucht fürbas kůnig eliphas. 
darumb fo wil ich gott den herrẽ bittẽ. 
als ob er ſpꝛechen wolt. ſo ich von mir 
ſelbs nit arbaitten noch leiden mag. ſo 
muß ich JE anruffen. d mir dar zu Eraffe 
vñ ſterck verleyhen kan. als der verthan 
ſchaffner ſpꝛach. Luce in dem ſechtʒehẽ 
den capittel. Ich mag nit reůtten oder 
grabẽ ich ſchẽ mich ʒubetteln. ich ways 
wol was ich thun will. dʒ fie mich in ire 
heüßer auffnemẽ . gleich alſ ob er ſprech 
en wolt . ch wolt gern mem notturfft ha 
ben. ich mag die aber nit mit arbeiten 
vberknmen. fol ich dann betteln ſo iſt es 
mir ein ſchand. darüͤmb ſo wil ich mir 
freund machen. von meines herren gut. 
auff einen fSlichen ſyn mag man dieſe 
woꝛt auch vernemes, als in der perſon 
des plödẽ menſchẽ. teh wolt gern zu rue 


komen. ich mag aber nit darnach arba 
ten. ich wolt mich gern erheben zu himli 
ſchen dingen. ſo ſind mir die flugel vnd 
die begirden gleich als zuſamen gebach 
en. vnd mit dem leyme der fleyſchlichen 
wollüſten vnd zeitlicher fred gepichet. 
vñ mit irdiſche ſoꝛge beſchwert. dariß 
ſol ich arbaiten vnd mich in tugentlich⸗ 
en wercken vben. ſol ich mich yn himli⸗ 
chen freůden erheben. ſol ich in wider 
wertigen dinge gedultig ſein. vnd mich 
abziehen von fleiſchlichen wolfüften , 
vnd yrdiſchen begiꝛden. ſo ich denn das 
vo mir ſelbs nit vermag fo muß ich got 
dẽ herrn darub bittẽ dd er mir das gue 
diglichen verleihe. Des gleiche ſpꝛicht 
auch künig ſalomon in de achtẽ capitel 
ð weyßheit. Als ich gewiſt hab. das ich 
fünfte keůſch ſein. noch mich von den 
fünde enthalten mag. es ſey deñ das es 
gott gebe vnd das was auch ein weyß⸗ 
heit. wiſſen wes die gab were C aloob 
er ſpꝛeche. ich hett das auch auß weyß⸗ 


heit. das ich weſt. das allein gott geben 


mag O da trat ich ʒu gott vnnd bat yn. 
vnd ſpꝛach auß gantʒem meinem hertz 
en ꝛc. Vñ ſant pauls ſpꝛicht in ð adern 
epiſtel zu den von coꝛintho in dem trit⸗ 
ten capittel. Wir find me genugſam ers 
was zu gedencken vo uns ſelbs. als auß 
vns. ſunder vnßer genugſamkeit iſt auß 
got. auß diſẽ worte merck. wie notdüͤrf 
tig wir der gnad criſti ſein. Fuͤrbas 
fpzicht küänig elphas. ich wl mein red 
zu gott ſetzen der gꝛoſſe vnd vnerubꝛ⸗ 
ſchliche ding vnd wunder on ʒallthut. 
Die gloß ſpꝛichet. die groͤſſe der göt⸗ 
lichen werck iſt aljo gethan. das die vor 
tieffe nit ergründt. noch vor menige ge 
zelet můgen werden. Er gibt den regen 
auff das angeſicht der er den. wann er 
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vnd von ſeinen groſſen taten 9 


begeüͤſſet die ürze hertzen mit ð gnad 
des göttliche woꝛtſ. vñ weſſert alle ding 
Wa er erfült den meſchẽ mit dẽ geiſt. 
dʒ er frücht bꝛinge. wellicher mefch alle 
creatur genẽt wirt in dem ewãgelio ſant 
marxen in dem letztẽ capitel da der herr 
ſpꝛach ʒu ſeinen tüngern.pzedigent das 
ewangelium aller creatur. 
Von den zwelffporte vnd martrern 
= Vidbas ei Eliphas. Er fetzt 
die demütigen yn die höhe vñ die 
traurigen richt er auff in die geſuntheit 
Als ob er ſpꝛech. Er er höhet die demüti 
gen. vnd machet gefunt die krancken. vñ 
erfreůet die traurigẽ. Alſo hat er die 
demůtigẽ. als die paurn. vnd die fiſcheꝛ 
erhöht. vñ ʒu vaͤttern. ʒu meiſtern. ʒuregi 
erern ð gantzẽ criſtẽheit. vnd zu richtern 
ð gantʒen werlt geſetzt. vñ die marterer 
die vmb feins namens willẽ. võ ere vñ võ 
gutt geſtoſſ en. võ freünden vñ dem vat 
terland vertribẽ. gekerkert. geplöcket. ge 
ſtöcket in den tůrnen. vnd in den kettenẽ 
erfeület. auffgehenckt. vnd ʒerzogẽ mit 
eyſnẽ kreůln zerriſſen . in ſiedendem oͤle. 
in heiſſem vnd ʒerrlaſſem pech. hartz vñ 
pleye gepꝛegelt. Jn dem fei gepꝛaten. 
mit glůenden plechen vñ ʒangẽ gepꝛẽt. 
yn die waſſer verſenckt. mit ſteynen ver⸗ 
maurt. mit erdẽ oð ſant verwoꝛffen. mit 
gayſeln vnd ſcoꝛpion. mit kolben vnd rie 
men geſchlagen. mit vnzellichen peinen 
gemartert. oñ ʒu dem tod 865709 ſind. 
die hat er auf gericht in geſunth eit. vnd 


inen vber die ewigen ſeligkeit. die ſie yn 


dem hymel haben. verlih en. das ſie den. 
die ſy hie auff erde anrüffen. in allẽ nöt 
ten. vnd kranckheiten zu hůff komẽ. dar 
durch ſie geeret werden. 

Das gott der herr die böͤſen menſch 
en gar offt hindert in irẽ Böfen fuͤmemẽ 
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Vibas ſpꝛicht e eliphas. Er 
zerſtöꝛet die gedancken ðboßhaf 
tigen das ir hend nit volbꝛingen mügen 
das ſie angefangen haben. Das ſcheint 
woll in vil vnzelichen geſchihtẽ die in 8 
werlt beſchehen ſind. als in dem gepeüe 
des turns Babel ʒu Bablonia. den die 
riſen oð recken bis an den himel bauen 
woltẽ vñ gott ð herr verkert vñ vermẽgt 
ir ſpꝛach. dʒ einer dẽ andern nit vernam. 
vnd mäften wid iren willen mit ſchandẽ 
daruon laſſen. Die von egipten land 
woltẽ die kind võ iſrahel mit gerealt nöt 
tẽ. das ſy inen in ſchwerẽ arbeiten dien⸗ 
en ſolten. da plagt fie gott der herre ſo 
offt vnd fo hertigclich. das ſie ſy zum let 
ſten zwangen hin zeʒiehe. Der könig 
Halac von moab dinget den warfager 
Dalaã. dʒ er die kinder von iſrahel ver⸗ 
fluchte. ond balaam vntterſtund ſich die 
ſelben ʒeuerfluchen. dann man hielt von 
im. wẽ er verflucht. ð wer auch verflucht 
vnd gienge im nym̃er gelücklich. vñ wen 
er geſegnet. der wer geſegnet. Da wen⸗ 
det gott ð herre die woꝛt in feine mund 
wi (einen willen vmb. vnd balaã ſpꝛach 
vil ſchöner weiſſagung vñ ſegẽ vber die 
kinder võ iſrael. Alfo ward er gehindert 
in feinem böfen fůrnemẽ. Ao iſt die ge 
ſchꝛifft vol ſollicher geſchiht . in den got 
der herre die böſen in irem fürnemen ge 
hindert hat. 

Bil ebẽbild. wie die argliſtigẽ in irẽ 
liſten begriffen vnd verſtricket werden. 
f Vibas ſpꝛicht könig eliphas. Er 
N begreifft vnd faht die wepfen yn 
irer liſtigkeit. vnd zerſtöꝛt den rat ð ver⸗ 
kerten. Alſo warde die bab ioſephs be⸗ 


griffen in irẽ argẽ liſtẽ. deñ da ſy ʒu rat 
wurde. dʒ ſie ioſeph töttẽ folte, daz er ir 


herr uit würd. on ſich doch eins N 
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bedachtẽ. vnd ine verkaufftẽ. da kam er 
durch daßſelb darʒu. dʒ er ir herr ward. 
durch das ſy ſeiner herſchafft entgeen 
wolten. Da der könig rõ egiptẽ land 
die kneblein der kinð oo iſrahel hieß tot 
ten. dʒ im die kinð võ iſrahel nit zu ſtark 
würde. ſo ſy doch fo vaſt ʒunomẽ. da ver 
dient er. das ð beſt teil ſeins voll in ein⸗ 
er ſtund getötet ward. Vnd da den kd 
nig vo egipten ð reükauff an kam. dz er 
die kind vo iſrahel hett laſſen hinʒiehẽ. 
vnd inen nach ʒohe. dʒ er ſy wið nöttiget 
vntter fein gewalt. da erträck er mit alle 
‚feinem heer in dem rottẽ meer. Dad 
weiſe ratgeb achitofel könig dauid ſchẽ 
den vñ vmbbꝛingẽ wolt. darůß dz er ſein 
tiechter. dʒ iſt feins ſuns tochter die bet 


ſabee beſchlaffen hett. vnd gab dem ab⸗ 


fals dauds ſun. gutt raͤtte. zu böfen fach 
en. vñ ʒeuertreiben vñ ʒeueruolgẽ on om 
zeBzinge feine aignẽ vatter. da beſchah 
es. das achitofel vñ abſalõ yn die grubẽ 
fielen. die ſy dem dauid gegraben hettẽ. 
Wann achitofel⸗ erhienge ſich ſelbs. vñ 
abſalon behieng mit dem ſchoͤnen lang 
en har. an einem eichen baum. da er dar⸗ 
untter hin reyttẽ wolt. vñ ward mit drey 
en lantzenn in ſeinem hertʒem erſtochen 
vnd getoͤtet. Roͤnig ſaub hett den da⸗ 
uid vmb feiner guttat willenn. gern vmb 
pꝛacht. durch die paleſtiner. Aber dauid 
enerunne, vnnd demüͤtiget darnach die 
paleſtiner. Aber koͤnig ſaul ward inen ʒu 
teil vnnd ertöttet ſich ſelber. vñ die pa⸗ 
eſtiner hawten in das haubt ab. vnnd 
chicktenn es hyn vnd Ber yn die tem⸗ 
pel ð abgoͤtter. daz man es dem gepöfel 
zeigen ſolt. vñ hiengen fern cöꝛper auff 
die ſtat maur zu betſan. vñ tetten ſeinen 
harnaſch in aſtaroths tempel. Deſs 
gleichen ward qman begriffen yn den 
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ſtricken feiner eignen liſt 8 den könig al 
ſuerũ hinð komen vnd vberredt hett. dʒ 

er im gewalt gab mit den iude dien ſei⸗ 

em reich waren. ʒethun rras er wolt. Vñ 

er hett durch loſewerfung einen tag ge⸗ 
funden. vnd auſſerwelet. an dem alle ui 

den die yn den ſibenund z weintzig vnd 

hundert lendern aſſueri waren. getötet 

werden ſolten. Vñ er. kam auff emẽ tag 
früe. dʒ er võ dem koͤnig erwerben wol, 
daz ma den öberſten ð uden mit namen 

mardocheñ an den galgen. den er im yn 
feinen haus hett heiſſen beraitten. folte 
hencken. da wendt es gott ð herre. rõ ð 
demüͤtigkeit vnd des gebettes wegen. d 
iuden ð ſelben zeit gleich pmb. durch mit 
tel der Eönigın heſter. daz der hohfertig 
aman an den felben galgen den er mar⸗ 
docheo berait hett. gehenckt ward. BAT, 
an dem ſelben tag. dar an man die iuden 
toͤtten ſolt. do tötten die iuden die. die fp 
wolten getöt haben. Vñ dar ʒu muſten 
in die geweltigẽ helffen. Vñ des amãs 
ſun. der ir feind was geweſen. bey ʒehen 
wurden an die galgẽ gehenckt. Alſo be 
ſchah es als ſirachs ſun in dem ſybemd 
zweintzigiſtenn capitel feiner weyßheit 
ſpꝛicht. ber eine ſtein yn die höhe vber 
ſich wurft. auff den felt er. vñ wer einem 
andern ein grubenn grebt. der felt ſelbs 
darein. ond wer einem einen ſtein legt. ð 
ſtoͤſt ſich ſelbs daran. vnd wer einen bö⸗ 
ſen rat vber einen andern gibt. ſo felt 8 
rat ober in vnd erkent ʒu ʒeitten. nit wã 

nen her es kompt. 

Vs dem rat der iuden wider criſtü. 
Och wie gott ð here die li ugẽ 
in iren aignen liſten begreife vñ 

ire täte ʒertrenne. dʒ erſcheint allermaiſt 
in den anſchlegen der iůdiſchen biſchof 
fen. vnd gleichſner. vñ richter vñ meiſter 


nn nn un 


vnd von ſeinen groffentaten 


die einen rat ſameltẽ vñ hyeltẽ wið den 
herren. vnd ſpꝛachẽ. was thun wir. wann 
diſer menſch tut vil ʒeichẽ. Laſſen wir in 
on ſehen ym ʒu. vñ vntterſteen es nit. fo 
wirdt ydermã in ine glauben. vnd die rö 
mer werden komen. vñ vnſer ſtatt vñ ge 
ſchlecht hin nemẽ. Aber Cayphas ð bi⸗ 
ſchof des iares was. vñ ſich deßhalb IE 
witzigifte gedaucht. gab den rat. daz es 
beſſer wer dʒ ein mefch ſtůrbe. deñ das 
dʒ gantʒ geſchlecht verdürbe. Vnd wie 
wol diſe wort. als vil als ſy der heylige 
geyſt auf die warheit zohe. vñ ʒu Je göt 
lichen fůrnemẽ on fürſehẽ bꝛauehte. die 
nott on den nutʒ des leides criſti yñhiel 
ten. vñ außlegtẽ gen den glaubigen. So 
was doch daſſelb nit die ieinũg in dem 
vngelaubigen biſchoff. d dʒ nit hielt. dʒ 
durch den glaubẽ criſti die werlt ſolt Bes 
haltẽ vñ ſelig werdẽ. wañ er wolt. dʒ dar 
umb criſtus getöt ſolt werde. dʒ mã nit ĩ 
ine glaubte vñ vmb feis glaubẽs wille 8 
inden glauben veruolgte. vñ zerſtöꝛte ꝛc. 
Wie die weyſen der iuden in irer aig 
nen liſtigkeit zu narrenn getöꝛet vnd ge 
fangen ſind woꝛden. 
He aber nun wie die geſcheidig 
keit ð argliſtigkeit vnd klugheit 
öboßhafftigen duden. in die ſy hofften. 
ſy ſelbs verſtrickt. betört. verplent. vñ be 
trogen hab. Wann alles das das ſy ge⸗ 
föͤꝛcht haben. vñ durch die töttũg criſti 
für komẽ vñ hindern woltẽ. alles dʒ vbel 
dem ſy durch verfolgũg criſti entrynnen 
wolten. dʒ iſt gehauff et vber ſie komen. 
wañ ſy habe an im verſchult. dʒ ir haubt 
ſtat. der ſy ſich vberhůübẽ. ʒerſtöꝛt vñ zer 
ſchlayft. yr tempel verpꝛent. dz gätz lãd 
in angewũnen . ir geſetʒ perwoꝛff en. ʒer⸗ 
ſtöꝛt vnd verlaſſen iſt woꝛden. Die dem 
ſchwert. dem huger. dem feůr. den tyern. 


der peftilentz.c die ir vber zehẽhundert 
tauſent. dʒ iſt vber tauſent male tauſent 
verzeret hetten O vberblibẽ. die wurden 
gef angẽ. verkauft. hingefůret. zertrent. 
vnd ʒerſtreůet. in die weitten werlt. Vñ 
find nun vntterwoꝛffen dẽ knechtẽ. des. 
dẽ fie getötet habẽ . vñ find verſchmeht. 
verwoꝛffen. vnttergedꝛückt ĩ allẽ landẽ. 
denn ſouil als ſy von den criſtenlichenn 
fürſten gehayet. befchützt vnd vor dem 
volk beſchirmet werdẽ. Vñ ð. den ſy für 
criſtũ. für einen herren erweleten vnd an 
rüfftẽ ð iſt riſto vntterwoꝛffen worde. 
das iſt der keyſer. Vnd alſo müͤſſen fie 
fnecht des knechts criſti ſein. des ſy ſich 
gar wenig beſoꝛgten. da ſie voꝛ dem rich 
ter põcio pylato ſchꝛeyen. wir habẽ kein 
en könig. den den keyſer. Si hettẽ wenig 
gedacht. dʒ die mechtigen römiſchẽ kei 
fer die herren aller werlt waren. Als der 
groſs Cõſtantinus. vñ ſem nachuolger. 
criſtũ zu einem herren auffnemen ſoltẽ. 
Nun haben ſy den keyſer ʒu einem her 
ren. d ein diener criſti iſt. wañ er iſt auch 
vntterwoꝛffen. dem. ð ſich einen knecht 
ð knechtt gottes ſchꝛeibt. võ dem er ʒu 
einem ler bewert. durch des gewalt 
er geweiht. vnd geſalbt. vñ võ dem er ge 
Erönt wirt. dẽ er ſchwerẽ vñ huldẽ muß. 
võ dem er gebñden. vñ entbũdẽ.· vñ auch _ 
geſtraft. gebãnet. vñ aBgefetzt mag wer 
dẽ . als võ dẽ ſtachalter criſti. den er ſeinẽ 
vatter vñ herrẽ nẽnt vñ helt. als ma diſe 
dig alle findt ĩ den geiſtlichẽ rechtẽ vil 
capiteln hin on her. als. extra de electõ e. 
ꝛc venerabilem. vñ. de maioꝛitate et obĩa. 
Solite. vñ de iureiurãdo. romãi. vnd d e⸗ 
ſent. et reiudi. paſtoꝛalis i cfein.und de re 
indi. Ad aplice i. v. vñ diſt. rij. Tibi dñ o 
vñ diſt.lrxxxvj. Cõſtã. vñ. duo für quippe. 
yß i den keyſerliche rechtẽ. C. de Eur tri 
0 
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nitate et fide katholſca in ð epiſteln des 
keyſers Juſtiniam die ãf acht. reddẽtes 
honoꝛẽ. Nun ſihe wie es die weiſeſtẽ ð 
iudẽ getroffen habẽ. Alſo wirt aller wey 


ſen diſer werlt rat vñ anſchlag. die wider 


cri ſtũ iſt. betöꝛt. vñ võ im ſelbs betrogẽ. 

Fürbas ſpꝛicht könig elphas vo Je 
argliſtigen ratgebẽ vñ werltweyſen. In 
dem tag fallen ſie in die finſt eꝛnus. vnd 


in dem mittetag werden ſie vmb ſich ta 


ſten als in der nacht. Daz legt die gloſe 


zum erſten nach dem ſinne der den glau 
en antrifft. alſo von den inden auß. 

urch den tag find fie yn die viſternus 
gefallen. wañ ſy ſind durch die gegẽwer 
tigkeit criſti. der das ewig endlos liecht 
was. verplent woꝛden. vñ habẽ in dẽ mit 
a... in ð nacht getaſtet. wann wie 
offenbar ſein gerechte. warhaftige lere 
was. vnd wie gewiß fein groſſe vber na⸗ 


tüͤrliche ʒeichen. vnd wũderwerck warẽ. 


noch zweifeltẽ ſy. vñ fragten. vñ verfüch 


ten in. do ſy ſpꝛachenn. biſt du cr iſtus. ſo 


ſag es vns. 
Von den neydigen. A 
i Ach ſyttlichem (pn wirt der ege⸗ 
¶ melt ſpꝛuch võ den neydigen auß⸗ 
gelegt. die võ dem liecht verplent. vñ võ 
em guttẽ des nechſtẽ betrů bt. vñ geer⸗ 
gert werde, vñ taſten an dem mittentag 
als in der nach t. wañ ſy ſuchẽ. wie ſy den 
gutten leů mat des nechſten beſchwertʒ 
en. vnd die gutten werck verkeren vñ ver 
werffen muͤgen. 
as criſtus die guttẽ tröͤſten. behüt 
en. end von vhelerloſen. vnd die nach re 
er ſchenden wirt. 
J Der wie criſtus die guttẽ menſch 
en beſchirme voꝛ den böſen. vñ ob 
er ſie ſtraffet hie vmb ir gebꝛechẽ. wie er 
ſy darnach troͤſten werd. Dʒ melde fürs 


bas koͤnig Clifas. ſo er ſpꝛicht. Aber er 
C das iſt I gott ð herre wirt den armen 
behüten. voꝛ dem ſchwert ires můds. dʒ 
iſt voꝛ den ſcharpfen argen woꝛten ð bo 
fen ʒungẽ. ð argliſtige boͤſen geſcheidẽ 
werltweyſen. vñ vor d hand des gewel⸗ 
tigen. Vnd der duͤrfftig wirt hoffnung 
baße. Aber die vngerechtigkeit wirt ue 
md ʒuſamen ʒiehẽ. Da ſpꝛicht die glos 
vber das woꝛt. die vngerchtigkeyte wirt 
yren mud ʒuſamen zieh. Die peine wirt 
die zungen binden. die wid die gerechte 
durch affterkoſen geredt hat. Aber von 
was vbel ðmenſch erlö ſet werde. dʒ er⸗ 
zelet könig Elifas. ſo er fürbas ſpꝛicht. 
In ſechs ke ůmernuſſen wirt er Sich erPs 
ſen. vnd in der fiBende wirt dich J vbel 
nit berüren. Dʒ iſt nach ð Alos fonıPges 
redt . als ob er ſpꝛech. Bõ allem Je vbel. 
dʒ du hie in diſer zeite, die bey ð ſechſts 
zal bedeůt wirt. leydẽ wirſt. wirt er dich 
erlöfen. Aber in yener werlt wirt er dich 
vorallem ewigen vbel behůtten. 
Aller menſchẽ reinigkeir iſt nichtz ze 
rechnen gegen der reinigkeit iheſu crifh, 
Er ſelb könig Ehfas erzelet vil võ 
der wirdigkeit.on vBertreffenfich 
keit ð gotheit. vil zelag were zeſchꝛei 
bẽ. in diſer verkůrtʒůg. ich wil ſei ʒeůgk 
nus beſchlieſſen mit eine kurtʒe ſpꝛuch 
mit dem er gnug die vbertreffende rein 
igkeit. heiligkeit. vnd tugend criſti ʒeuer 
ſteen gibt. Da er ſpꝛicht in dem fünffze 
henden capitePiob, Was iſt ö meſch. dʒ 
er vnuermailiget ſey. vnd da ʒ er gerecht 
erſchein. ſo er võ einer frawẽ geboꝛn iſt. 
Als ob er ſpꝛechen wo. Alle die. die võ 
frawẽ geboꝛn ſind. haben iren vꝛſpꝛung 
vs der zerſtöꝛũg un der vnflettigkeit der 
ſünd. darũb find fie võ natur vnrein. vnd 
von geburt fünder. Dauon iſt der allein 
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außgenomen. der nit võ mã vñ võ frawẽ 
ſunder võ dem heiligen geiſt empfangẽ 
vñ võ einer reinen iůckfrawẽ geboꝛn. vñ 
nit allein mẽſch. ſunð auch warer got iſt. 

FürBas ſpꝛicht könig Elifas. Sihe 
an. vntter feinen heyligẽ iſt keiner onwä 
derberlich. vnd die himel ſind nit rein yn 
ſeinem angeſiht. Wie vil mer iſt nit rein 
der mißretlich vñ vnnůtʒ menſche. ð die 
vngerechtigkeit trickt. als dʒ waſſer. als 
ob er ſpꝛechen wolt. Wie groſſen fleiſſe 
fein auſſerweltẽ thun. dʒ ſy ſich vor ſün⸗ 
den hüttẽ. un ziehen ſich darũb vo werlt 
hehe geſchefften. vnd eren. vñ vergebẽ 
fleiſchlich wollüſt. on Rebe ð haußfraw 
en vnd kinð. vñ geben auff die zeitlichen 
gůtter. vñ ſtrehen nach den eroigen dar⸗ 
durch ſy gleich hymliſch werden Joch 
könden ſy ſich nit ſo wol hüten. ſy Falle 
su zeiten. Vñ dz ſy fallen dʒ kompt võ 
ynen ſelbs aufs ırer plödigkeit. Das ſy 
aber den fünde widerſteen vñ yn gutem 


verharrẽ. dʒ haben ſy võ gott aufsfeine - 


gnadẽ in Je allei die tuget beleiblich. na 
türlich. vñ unvcandBerlich.getztich.wefe 
lich vñ onmeflich iſt. vñ Jarnb iſt ir tugẽt 
nyndert gleich ʒetoegẽ ſeiner tuget. waß 
die bäche mügẽ nit gleich groſs fein dẽ 
hohen meer. noch die ſtern gleich liecht 
der ſunnen. Mugen nun ſollich gefliſſẽ 
hepligen ſich nit gätz vor den fünde hüt 
ten wieuil mynd mögen ſich die Bütten. 
die tag vñ nacht tichten wie ſy boßheyt 
ſtiffre. die nach eiteler eren. nach ʒeitlich 
en gůttern. on angeſiht ð gerechtigkeit. 
ie: wolluſt des fleiſchs. on angeſigt ð 
ſcham. oð der eren düͤrſtet. als eine heyſ⸗ 
düͤrſtigen lauffer nach eine Fülen trãck. 
wie můgen die ſelben der fünden ledig 
ſteen. In was groſſen vbeln vnd verf er 


licheit die ſelbẽ ſteen. dʒ erzelet da ſelbſt 


koͤnig el fas. vnd was groſſen ſeligkeit 
die werden haben. die eh zu ar kerẽ 
Oz ſetʒt er darnach in dẽ ʒweyũdʒ weitʒ 
igiſtenn capitel. Aber ich laß daſſelb an 
ſteen. denn mein fürneme iſt vo vil vnze 
lichen ſpꝛůchẽ. ein wenig zenemẽ. durch 
die. die wirdigkeit der perſonn criſti. die 
gott iſt. erʒeigt wirt. 
Von der ʒeügknus des königs bal⸗ 
dats. der ander ʒeͤg. 
f Er ander ʒeüg der wirdigkeit der 
perſon criſti. ft könig Baldat vo 


| fin. der als vil geſpꝛochẽ iſt. als dʒ alter 


võ der red. wann er redt alte tapfere vñ 
hohe ding · võ dem. ð die red. ch dʒ wort 


gottes iſt. ſo er ſpꝛicht in dem fůnfund⸗ 


ʒweintzigiſten capitel iob. Der gewalt 
vñ der ſchꝛeck iſt bey im. der einhellikeit 
macht in ſeinen höhen. Als ob er ſpꝛech 
en wol. Söllicher groffer gewalt iſt yn 
im. das alle gewelt voꝛ im erſchꝛeckenn. 
Wann als man ſingt in dem roꝛgeſang 
des ſanctus. yn der meſs. die himliſchen 
gewelt erbidmen vor ð göttlichen maie⸗ 
ſtat. durch criſtũ durch des gewalts wil 
len. die engliſchẽ fůrſtentũb. die vnſers 
verdienens oð verwüͤrckens vñ verſchul 
dens halb offt wid einanð find. als wir 
leſen in damelis büch in dem ʒehenden 
capitel . doch einhellig in dem willẽ got⸗ 
tes vnd yn der liebe find. 

Von der menige der diener criſti. 

Vibas ſpꝛicht könig baldat. Iſt 


icht ein ʒal ſeiner ritter. als ob er 


ſpꝛech nein. dann als daniel ſchꝛeibt. yn 


dem ſybendẽ capitel. vil tauſentmal tau⸗ 
ſent dienten im. vñ ʒehentauſentmal hũ 
derttauſent ſtundenn im bey. bey welter 
ʒal bedeũt wirt. dz die öꝛden ð himliſch⸗ 
enn ritterſchafft vnzellich ſind. als der 
groſs heylig dyoniſius ariopagita 15 de 

en 


Bon der wirdigkeit der perſon criſti 


vierʒehende capitel võ der engliſchẽ ier 
archey ſpꝛicht. vnd ſetʒt darzu. daz ſoull 
heer der himliſchẽ geiſt ſeyen. dʒ ſy weit 
vBertreffen die ſchmals ʒal x materlichẽ 
dig bey vns. Nun ſpꝛicht könig ſalomõ 
in dem vierzeßenden capitel ð ſpꝛůch. dʒ 
die wirdigkeit eins koͤnigs yn ð menige 
des volks ſteet. als widerumß die vnere 
es fürften yn wenigkeit der vntertanẽ. 
Vnd alle menige der engel bettet criſtñ 
an ond find alltweg Berait in ſeinẽ dienſt 
Als ſant paulus bewert ʒu Je hebꝛeiſch 
en yn dem erften capiteß Wan als aber 
der ſelb heilig ſant pauls ſpꝛicht in dem 
erften capitel zu den Coloß. Es ſeyẽ trõ 
oder herſchũg od fürſtentub oð gewelt. 
ſo ſind ſy all durch in. vñ in im beſchaffẽ 
vnd ſy beſteẽ all in im. Vj in dem erſtẽ 
capitel. zu den võ Epheſo ſpꝛicht er. daz 
gott der vatter vnſern herren iheſum cri 
ſtũ gefetze hat ʒu ſeier rechtẽ in den him 
liſche. ober alle fůrſtentůb. o nach dem 
text eigẽtlich ʒeredẽ. vber allen fürſtũb 
vñ getwalt vñ krafft r herſchũg. vñ alle 
namẽ . der gene nt wirt. nit allein yn diſer 
werlt. ſunder auch in der Bin ffeigen. vñ 
hatt alle ding feinen fuͤſſen vntterwoꝛf 
fen. Diſs alles ſpꝛicht ſant pauls durch 
deſs woꝛt die herſchafft chat bewert 
weirdt. von dem könig Baldat ſpꝛicht. Iſt 
icht ein ʒal ſemer ritter. Als ob er ſpꝛech 
nein. Wañ ir iſt ſouil. dʒ ir ʒabvõ mẽſch 
icher vernũfft nit ma g begriffe werdẽ. 
] Von der wunderberlichenn ʒal der 
eitel. 


— — 
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gott helt. oder rein erſc 


malen tauſent. dʒ iſt tauſent miltan. Vñ 
ich heiß hie milian. dʒ mã kriechiſch mi⸗ 
riadem. dʒ iſt. tauſent male tauſent heiſ⸗ 
fee. Vñ alſo weren der engel hůdert tau 
ſent milian der milfanẽ. Dem ſey wie un 
wolle. Ich hab dʒ in fan auguſtis büch 
ern. in den ich geleſen hab nit gefunden. 
darüb halt ich mich an die wort des grof 
fen Syomfp, der ſant pauls iunger gewe 
ſen iſt. vñ ſunder kuntſehaffe mit den al 
lerhoͤhſten ʒwelfpottẽ ſant peter vñ ſat 
inhãnſen gehabt hat. vnd dem beſunder 
heimlich geweſen iſt. der yn 95 paradeis 
gottes. vnd in den dꝛitten himel gezuckt 
iſt woꝛden. vñ hat die heimlichkeit got⸗ 
tes geſehen vñ gehöꝛt. Als er ſchꝛeibt in 

em zwelften capitel der andern epiſtel 
zu den võ Choꝛintho. daz iſt ſant pauls 
vnd laſs es beleibẽ bey den woꝛten deſs 
koͤnigs baldats. der da ſpꝛicht. Iſt icht 
ein zal ſeiner ritter. vñ vber wen geet nit 
fein liecht auff. Als ob er ſpꝛech mit ſat 

ohannſenn dem ewangeliſtenn. Er er⸗ 
leůcht einen yettlichen menſchen. der yn 
diſe werlt kompt. vnd laſſet fein ſunnen 
auff geen vber die gutten vnd die böfen. 
als der herr felB fpzicht in dem ewange⸗ 
io mathei am fuͤnftẽ. Fürbas ſpꝛicht 
koͤnig baldat. Hag icht der menſch ges 
rechtfertiget werden. wenn man yn gen 
einẽ. der vo ein⸗ 
er frawenn geboꝛm iſt. Sihe an der mon 
ſcheint nit. nd die ſtern ſynd nit rein yn 
feinem angeſiht. wie vil mer iſt nit reyn 
der menſch. der ein feöß iſt. vñ des men 
ſchen ſun der ein wurm iſt. In wellichen 
woꝛten er mit dem könig elſphas cancoꝛ 
diert. deſs wort oben geſetzt vnd auß ge 
legt ſind ꝛc 


vnd von feinen groſſen taten 


Der dutte ʒeůg iſt. könig ſophar von 
naamath. der als oifgefinachenn iſt. als 
ein ſchawer deꝛ ſchönen gab. oder ð ges 
ʒierd der fund. wann er gibt ʒeuerſteen 
85 ger der herr fo hoh ſo groß vñ ſo ge 
wellig iſt. daʒ er mit vns mag thün was 
er will mit recht. dann mit recht mag er 
gutz verſagẽ vñ vbels vber uns verheng 
en. Tut er vns aber urs dʒ kopt võ gna 
dẽ vñ Barmbertzigkeit. 4 

Er dritte ʒeüg iſt koͤnig Sophar 


Joõ naamath. der ſchön ſchawer. S 


an dẽ ailfftẽ capitel ʒu dem iob ſpꝛicht. 
Er iſt höher denn der himel. vñ was wilt 
du thun. Er iſt tieffer denn die helle. vnd 
wannenn wiltu in kennen. Sein maſs iſt 
lenger denn die erden. vnd bzeitter denn 
daz meer. Diſe woꝛt legt die glos gar in 
mangerley weyſe auß. aber ich will auff 
diſs mal allein ein meinũg der gloſe mel 
den. Si ſpꝛicht mã mag bey den hymeln 
die engel. bey ð hell die böſen geiſt. bey 
der erden die gerech tẽ menſchen. bey dẽ 
meer die finder vernemen. Wann die en 
gel erraichẽ fein höhe nit. fo durchſiht 
vñ ergründet er die liſtigkeit der böfen 
feind vnd vꝛteilet ſy gar ſubtylich. Sein 
gedult vbergeet die langmütigkeit ð ge 
rechten. fein gegenwertigkeit bekůmert 
allenthalbẽ die miſſetat oder werck der 
ſuͤndenden ¶ Fůrbas ſpꝛicht könig ſo⸗ 
phar. Iſt es daz er alle ding vmbkert oð 
zuhauffenn trücket. wer mag im wider⸗ 
ſpꝛechen. oð wer mag zu im ſpꝛechẽ. war 
umb tuſtu alſo. Als ob er ſpꝛechen wolt. 
Wer es das er BineP vnd erde. hell vnd 
meer vmbkerte oð ʒuſamen truckte. das 
iſt ſouil. ob er die böſen laſſet vberhand 


nemen. vnd die guten gedꝛückt vñ geeng 


ſtet werde. Ob er den böſen geiſt ſeine 


gewalt treyben laſſet. vñ vntterʒeüht zu 


ʒeitten fein gnad vñ hilff den gutten wi 
der die böſen. Laſſet er es dẽ böͤſen zeit 
lich woll geen. vnd die gutten Befümert 
vnd gepeiniget werden. oder trückt er al 
le ding ʒuhauffen. alſo daʒ er die gutten 
mit den Böfen ſtraffet vnd keſtiget. vnd 
tutt den böſe mit den guttẽ gůttlich. wer 
mag im mit recht darein redẽ. oð mit ge 


walt darein tragen. fo er der Berre aller 


creaturen iſt. vnd mag mit ſeiner creatur 
thun. wie er will. vñ ſy pꝛauchen zu feiner 
ere nach allem ſeinem wolgefallen. Als 
auch der weyſe köͤnng Salomon yn dem 
ʒwelfften capitel ð weyßheit bezeüger. 
da er ſpꝛicht. Wer mag zu dir ſpꝛechen. 


was haft du getan. oder wer getar wid 


dein vꝛteil ſteen. oder fur dein angeſiht 
komen. der die böſen menſchen rettẽ oð 
rechẽ wolle. O der wer getar dir dʒ für 
vbel haben. ob die geſchlecht verderbẽ. 
die du gemacht haſt. Wann es iſt kein 
ander gott. deñ du. der du aller menſch⸗ 
en pflygeſt. daz du beweyſeſt. das du nit 
vnrecht vꝛteileſt. Dañ weder könig noch 
tirañ noch wüttrich wirt vor deinem an⸗ 
aber foꝛſchunge haben. nach den. die 

u verderbt haſt. Darumb ſo du gerecht 
biſt. ſo oꝛdneſt du alle ding gerecht. vnd 
verdampft auch den. der nit ſoll gebüͤſ⸗ 
ſet werdenn. vnnd achteſt yn als fremde 


von deiner tugenut. Wann dein tugent 


iſt der anf anng der gerechtigkeit. vnnd 
darumb das du aller menſchenn vnd cre 
aturen herr biſt. ſo ſchonſt du ir aller sc 
Dis find die wort deſs weyſen kö⸗ 
nigs Salomons. oder der weyſen phy⸗ 
lonis in ſalomons per ſon. durch die dy 
woꝛt oder meinung könig Sophars be⸗ 
ſtetyget werdenn. Dber das alles 
ift die ʒegkuus ſant Pauls zu den roͤ⸗ 
mern in de neundẽ capitel. da er bei 
E u 


Bon der wirdigkeit der perſon criſti 


O mefch wer biſt du. d du gott wilt ant 
woꝛtẽ. Spꝛicht icht des hafner werck ʒu 
de hafner. waſ haſtu mich alfo gemacht. 
Hat nit der haffner gewalte auß einem 
tahen zemachen ein geſchirr zu eren. dʒ 


and zu vneren. Als ob er ſpꝛeche. ag i 


er nit auß einem laymen od tahen haͤfen 
zu kochen. krüg oð krauſen ʒetrincken. vñ 
auch auß dem ſelben tahen. kacheln vnd 
ſcherben. ʒun ſtůlen vñ zu harm machen 
Als ob er ſpꝛech. Daran iſt kein ʒweifel 
er mög daſſelb. Nun ſpucht got ð herr 
durch den heiligen pꝛophetẽ ieremid. Je 
remie an dem ach ʒehendẽ capitel. Mag 
ich euch O O iſtahels haus ↄ nit thun 
als ð hafner. ſpꝛicht gott der herr. Seht 
an wie ð laym in des hafners hãd iſt. al 
ſo ſeyet ir in meiner hand. Aber in dẽ 
alle ſol niemãdt gedenckẽ. dʒ got ð herr 
yemãt vnrecht thu. od auch můge thun. 
Ma ſol dʒ auß ſolichẽ worte nem . dʒ ð 
herr mit uns mag thun. wie er will. Vñ 
er thue mit ons was vnd wie er wölle. ſo 
thut er nicht vnrecht. wañ er hat on end 
mer gewalts vñ rechts vber vns. vnd zu 
vns. deñ der hafner zu dem laymen hat. 
Wann er ſpꝛicht in dem fünffunduiertz 
igiſtẽ capitePpfare, Ich herr hab ine ge 
fchaffen. Wee dem. ð widſpꝛicht feine 
ſchoͤpfer. oð macher. dei ſcherb iſt võ Je 
wercken oð geueſſen oð geſchirrẽ ð er⸗ 
den. Spꝛicht icht der laym zu dem haf⸗ 
ner. was machſt du vñ dein wercke iſt on 
hend. Wee dem ð da fpricht zu dem vat 
ter was gepirſt du. Als ob er ſpꝛechenn 
wolt. Als wenig ð laym dem hafner wi⸗ 
derſteẽ mag. dʒ er nit auß yme mach wʒ 
er woͤlt vñ als wenig als der ſun. ð noch 
nit iſt. ſeinẽ vatter widerſpꝛechẽ oder wi 
derſteẽ mag. dʒ er in nit gepere. Alſo we 


nig mag der mẽſch wider got clag habẽ 
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Werz: 


er mache aufs ym wʒ er wölleangefehe 
die entloßen vbertreffenlicheit der göͤt 
lichen koſtperkeit vñ wirdigkeit gegẽ ð 
alle creatur fůr nichtʒ zerechnen it. deñ 
dar für er ſy rechnẽ will angeſehẽ auch 
I mme alles menſchlich geſchlecht. nach 
rechte vꝛteil verfallẽ it. auch ʒu ewiger 
verdapnus. vñ darũb erlöſet er ettlichvõ 
der ſelbẽ verdãpnus. 95 kůmpt võ feiner 
Sad on barmhertzigkeit. Laſſet er ett⸗ 
lich verdãpt werden. vnd ʒu dem end ko 
men. u dem alles menſchlich gef chlecht 
nach dem ware vꝛteilð göttliche gerech 
tigkeit kumen ſolt. dʒ ft nit vnrecht. zu⸗ 
uoꝛan. fo keiner vnuerſchulter ſach ver⸗ 
dapt wirt. vñ gott der herr opfert od cry 
beütet fein gnad ydermã. vnd hat dʒ ver 
dienen criſti. durch dʒ ydermã behalten 
möcht werden. laſſen verkůndẽ vnd auß 
ſchꝛeyen. mit groſſen wuderʒeichen. vnd 
vbermenſchlichen wercken in alle weyte 
werlt. Haben die menſchen dʒ nit wölle 
höꝛen. oð glauben. oder die. die es durch 
den glaube. auffgenomẽ haben. verach⸗ 
tet. vñ find im nit nach komen. vñ werdẽ 
alfo verloꝛẽ. wem möge ſie die ſchuld ge 
ben. ders deñ yrẽ eigen; verkerten wilẽ 
Darũb ð menſch. ð der gnad gottes. vñ 
feiner barmhertzigkeit begert lerne fein 
ere vñ gerechtigkeit erkennẽ. vñ eren. vñ 
bekenne 93 gott der herꝛ vollen gewalt 
vñ recht hat. mit im ʒethũ. als mik ſeiner 
creatur nach feine wolgefallen.zu feiner 
ere. wie er will. vñ gedencke das er. fo er 
ein armer ſůndiger mefch iſt. nit gewalt 
noch recht mag haben. den gerechtẽ all 
mechtige gott in feinen vꝛteilen zeſtraf 
en. des will die weſenlich regelaller ge 
rechtigkeit iſt. ſunder dem menſchen ge⸗ 
öꝛet zu. dʒ er gedencke. dʒ er vmb ð ere 


willẽ feies ſchoͤpfers beſchafẽ iſtwoꝛdẽ 
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vnd von ſeinen groſſen taten 


das er im auſs allem feinem vermügenn 
diente. nit ʒu nottdösfftigkeit ſeins ſchö 
pfers. der fein nit bedarff. ſunð dẽ ſchö⸗ 
pfer ʒu eren vnd im ſelbs ʒu nutʒ. So er 
aber nun vmb ð ſůnd willen ſemer eltern 


adams vnd eue. ein kind ð verdãpnus in 


muter leib empfangẽ vñ auß ir geboꝛn iſt 
vñ in ſein ſchoͤpfer mit feine vnuerſchul 
ten tod vñ roſenuarben plut võ ð verdãp 
nus erlöſet hat. vñ er im darũb ſouil mer 
ſchuldig iſt ʒedienenn. fo vil es ner iſt. 
daz ſich ð ſchöpfer für ine vndanckbern 
verdãpten knecht. in den hertẽ tod gege 
bẽ. den dʒ er in erſchaffen hat. ſo er nun 
vber diſs alles feinen ſchöpfer vnd erlo 
ſer. als offt vber gibt. vnd vneret. durch 
vbertrettůg feiner gebott. vmb ð haltüg 
willen er im die ewigen ſeligkeit. vñ vmb 
die verachtũg. die ver dãpnus verheiſſen 
hat. was mag ð menſch denn ʒuſpꝛuchs 
ʒu gott haben. ob gott ð herr im gibt. dʒ 
er verdient. Ja on allen ʒweifel ð mẽſch 
ſol gedencken. dʒ alles dʒ gut. dʒ im got 
tut. von lauterer vberiger milter barm⸗ 
hertʒigkeit iſt. Vnd was vbels er vber 
in verhengt. das tut er rechtlich vnd bil 
lich. Vnd murmelt der menſch darwið. 
als wider dʒ. dʒ erwnbillich leidt vnd nit 
verdient hab. fo gißt er ʒeůgknus feiner 
großẽ töͤꝛheit. plintheit on vnwiſſenheit. 
dürch die er weð ſich noch gott erkennt. 
Vñ hat ʒubeſoꝛgen. dʒ er nit võ den kin 
dern gottes ſey. er laſſe ſich deñ weyſen. 
vnd hab reüe vber ſein töꝛete vermeffen 
heit. vnd gebe gott dem herrẽ recht in al 
len ſeinen vꝛteilen. vnd erkenne 93.93.93 
er leidt. mynð iſt. deñ er verſchult hat. vñ 
ergebe ſich in den willẽ gottes. ʒum̃ min 
ſten nach dem willen ð vernũfft. oñ thue 
als ð heilig iob. der vo gott gelobt was 
woꝛdẽ. dʒ (eins gleiche auff erdẽ nit wer 


heit vnrecht habẽ. Deñ wʒ iſt vngerech 


ters. heßlichers. vñ verkerters. denn daz 
die vngerechtigkeit allweg will gerecht 
ſein. Vnd wer merckt nit dz. weñ der vn 

terecht mẽſch im ſelbs vnrecht gibt vñ 
beten dz er vngerecht iſt. vñ vergiht dʒ 
ſelb. das er es deſſelben halb. daz er ſich 
vngerecht bekennt. vnd vergiht mit der 
gerechtigkeit vnnd warheit helt. vnnd 
darumb fo iſt er ſoril gerechter. vnnd 
warhafftiger. ſouil er das mer mit der 


gerechtigkeit. vnnd warheit helt. 


Darumb ſo rechtuertiget die beicht der 


Bon der wirdigkeit der perſon criſti. 


fünd den ſůnð. als ð herr in dem heiligẽ 
ewãgelio Luce ĩ dem achtʒehe den capi⸗ 


tel. bey der gleichnus des mautners. den 


man gewoͤnlichen den offnen ſůnd nent. 


vnd des gleychſners ʒeuerſtẽ gibt. da er 
ſpꝛicht võ dem offnen ſůnð. der ſich fůr 
einen fünder bekant. daz er gerechuerti⸗ 
get in fen hauß abſtige. vber dẽ gleichß 
ner. der ſich vor gott gerechtfertiget vñ 
gelobt hett. vnd deſſelbenhalb ſouil mer 
vor gott verwoꝛffenn ward. ſouil er ſich 
mer rechtfertiget. auch allermaiſt darũb. 
dʒ er ſich alſo lobet. dʒ er ander let ver 
warf. darumb verdäpt ine fein aigẽ lob. 
Darauſs nym daz. dʒ du dich nit baß be 
ſchoͤnen magſt voꝛ gott dem herrẽ. dann 
das du dich ſehuldig gebeſt. vnd hinwið 
umb erzürneſt du gott allermaiſt. wenn 
du dich in deinen ſůnden wilt rechtferti 
gen. ſo die vnſchuldigen gerechtẽ. vñ hey 
ligen menſchen ſich nit rechtfertigen ge 
tuͤrrẽ vor got dem herrẽ. Als iob euch 
in dem neüͤndenn capitel. Den ich Bye 
für den vierden zeůgen der wirdigkeit 
criſti herfür ʒiehen will. 
Der heylig Job beſtettiget die eege 
melten meinũg. & vierde zeuͤg könig iob. 
Er vierde ʒeüg iſt iob der yn dem 
neünden capitel feines bůchleins 
alſo ſpꝛicht. Warlich wayß ich. dʒ es al⸗ 
ſo iſt. das ð menſch gen gott gehaltenn 
nit gerechtfertiget wirt. Denn will der 
menſch mitt gott rechtẽ . ſo mag er im võ 
tauſenten nit eins verantworten. Diſs 
worts fölten die vermeſſuen menſchẽ ge 
dencken. die ſo getüͤrſtiglich. töͤꝛlich. vnd 
freuenlich getůrren ſpꝛechen. ich will dʒ 
wol verantwoꝛten vor gott. O herre got 
was vnauſſpꝛechẽlicher groſſer vermeſ⸗ 
ſenheit iſt das von den armen ſuͤndigen 
menſchen. ſo alle menſchliche weyßheit 


vñ wolredenheit voꝛ gott erſtummet. 

Von der ſtercke criſti in der plöͤdig⸗ 
keit ſeins ſterbens. 

FW :Bas ſpꝛicht iob. Er iſt weyſe 
es hertzen. vj ſtarck der krefft. 
Das hat der herr ieſus wol bewyſen an 
dem creůtz. da im hend vnd fuͤſſe ange⸗ 
efft vñ genagelt waren. vñ weder hend 
noch füffe freilich ſtrecken. oder an ſich 
ziehen oder bewegen moch. da bewegt 
er dãnoch himel vñ erde. als dañ in dem 
gemeinen erdbidem.on in dem. das ſich 
der mo, der allerferreſt von der ſunnen 
was. vntter die ſunnen ſtellet. vnd yrenn 
ſchein auff enthielt vñ hindert. dʒ ſy auf 


die erden nit fcheinenn mocht. Darumb 


ſpꝛicht iob fůr bas. Er bewegt die erden 
võ irer ſtat vñ ir ſeulen werden erſchůt⸗ 
tet. Er gebeüt der ſunnen. vñ ſie get nit 
auff. vñ beſchleůſſet die ſterne gleich alf 
vntter einem inſigel. Er hat allein die hi 
mel außgeſtrecket. vñ wadert auf dẽ fu 
ten des mers. Er machet den wagen ð 
ſyben ſtern. vmb den meerſtern. vñ das 
witer geſtimn. vnd das glentz geftirn. 
lach der meinũg der glo e. der wa⸗ 
gen vmb den meerftern if die heilger 
ſtenlich kirch. Wann der ſelb wagen ge 
et allweg vmb. vnd geet doch nym̃er vnt 
ter. Alſo wirt die criſtenlich kirch. vñ dʒ 
glaubig volk. allweg vmbgetniben. es ct 
ligt aber nit. Wann als ſant iohannes 
mit dem gůlden mid ſpꝛicht. Die critẽ 
heit wirt angefochten. aber mit vberwñ⸗ 


den. Ja als er ſpꝛicht. Sy mag auch nit 


vberwunden werden. Es get 5 


ſtůmikeit oð ongewitters oBer fie: aber 


fr geet nit vntter Man ſcheůſſet. vi ge⸗ 
ſchoß i ſy. aber ſy wirt nit durch fehoffe. 


vll kriegzeigs wirt wið ſy beraitet aber 
als ei veſter turm wudt ſy nit geſchedigt. 
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Wie vil haben die kriſtẽheit võ anfang 
ãgefochtẽ. da der ſawm des glaubes ge 
woꝛffen ward. vñ find waffen wıd ſy be 
wegt woꝛdẽ. Aber ſouil ſy mer ãgefoch⸗ 
ten ward. ſouil ward ſy clerer. Wann es 
möcht ee der himel ʒerſtöꝛt werden. vnd 
dʒ ertrich vergeen. deñ daʒ die heilig cri 
ſtenlich kirch etwas ſchadẽs nem. Diſs 
ſind ſant Johannſen Criſoſtomi woꝛt. 
Alſo ſpꝛicht aun ð weyſe könig Job. Er 
macht JE wagẽ vñ die witterſtern vñ die 
glentz ſtern vñ die ynnern des ſudwids. 
Von den vier öꝛden der heiligen. vñ 
vier ſtreittẽ wider vieerley veind. vnd vi⸗ 
er tugenden. vnd vier ʒeitten. 
BP Ey diſen vieren mag man die vier 
teil des iars C nach der glos die 
ʒwiſchen den linien ſteet O verſteen. als 
den herbſt. den witer. der glentʒ. vñ den 
fümer. od auch die vier füderliche öꝛt ð 
werlt. die mã nennt mitternacht. aufgãg 
nydergãg . vnd mittẽtag. oð nach den wi⸗ 
den noꝛt. weſt. oſt. ſud. Der oſt iſt võ auf 
909 der ſunnen. der weft vo nydergang. 
er ſud võ mittẽtag. der noꝛt vo mitter⸗ 
nacht. Vñ fürbas bey diſen vier ʒeittẽ 
öꝛten oder winden vñ geſtirnen. mag ma 
verſteen. die vier oꝛden der heiligen. das 
ft die heiligen ʒwelffpottẽ. die mertrer. 
die lerer. vnd die beichtiger vñ iũckfraw 
en. O der auch die vier angel tugent. vnt 
ter den. all ander menſchlich tugend be⸗ 
geiffenn werden. als die gerechtigkeit. 
de ſterke. die clugheit. vnd die meſſig⸗ 
keit. In der gerechtigkeit leuͤchtenn in 
ſunder die heiligenn zwelfpottenn. die 
die warẽ gerechtigkeit C die in dem wa 
ren criſtenlichẽ glaubẽ feet geſtift ha 
ben. Darumb mag inẽ die gerechtigkeit 
ʒugeaignet werdenn. Den marterern iſt 
die ſtercke zu geaignet. Den lerern die 


klugheit oð weißheit. Den beichtigern . 
vnd iũckfrawen die meſſigkeit. Die ge⸗ 
rechtigkeit mag bey dem oſtwid od auff 
gãg der ſunnẽ verſtãden werden. bey IE 
not wid oð mitternacht die ſtercke. Bey 
dem ſudwind. oð mittentag die clugheit 
vñ kunſt der lerer. als die in vollem liecht 
der göttlichen weißheit die warheit ge⸗ 
ſehen haben. Bey dem nydergang mag 
die meſſigkeit gar aygẽtlich verſtanden 
werdẽ. die die zeitliche fred vñ wollůſt 
als ʒergengklich vnd vnttergeend ãſiht 

Durch die heiligẽ ʒwelffpotten hat 
criſtus die criſtẽheit geſtiftet. durch die 
martrer geſtercket. vñ geueſtiget. durch 


die lerer erleücht. dureh die beichtiger 


vnd iũckfrawenn erhöhet vnd gesieret . 
Durch die gerechtigkeit des ware glau⸗ 
Bes habẽ die ʒwelffpottẽ die iudẽ vber 
wñden. durch die beſtandẽheit. ð ſtercke 
find die martrer den wü ttrichẽ voꝛgeſtã 
den. Durch die rechtẽ kunſt vñ Elngbeit 
der geſchꝛifft haben die lerer den ketz⸗ 
ern angeſigen. durch die meſſigkeit ha⸗ 
Be die můnich vñ auch ander beichtiger 
criſti vñ die iückfrawẽ die fleiſchlichkeit 
vberwundẽ. Durch die heilige zwelf 
bottẽ Bat criſtus die heilige criſtẽlichen 
kirchẽ geſtifft in ð gerechtigkeit des hei 
ligen criſtenlichẽ glaubens. võ dem ſant 
pauls ſpꝛicht zu den römern.in dem dꝛit 
ten capitel. das die gerechtigkeit gottes 
geoffenbart iſt woꝛdẽ durch Je glaube 
ſheſu criſti. in alle vñ vber alle. die in yne 
glaube. den got eine gnedigẽ verʒeiher 
fight hat. durch dẽ glaubẽ in ſeinẽ 
plut. ʒu erʒeigũg feiner gerechtigkeit. dʒ 
er gerecht ſey vñ den gerecht mach. d vo 
dem glaube iheſu criſti iſt. Sihſt du wie 
der heylig ʒwelf pott die warenn gerech 
tigkeit. durch die. die menſchen von gott 
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vnd voꝛ gott gerechtfertiget vñ gerecht 
geſchetʒt werden. pn dem glauben criſti 
jetzt. Vnd darumb hab ich geſpꝛochen. 
das criſtus die criſtenheit durch die hey 
ligen ʒwelffpotten in die gerechtigkeit 
geſtifft hat. Wann er hat ſy gegründet 
oder geſtifftet. auff den glauben der hei 
ligen ʒwelff potten. vnd ewangeliſten. 
Er hat ſy auch beſtettiget vnd beue⸗ 
ſtiget durch die ſtercke vñ beſtandẽheit 
der heyligen martrer. die yn der ʒeit der 
durchechtung. deruolgung. vnd widðwer⸗ 
tigkeit. gleich als in der wintter zeit auff 
gangen vnd erſchinen ſind. vñ habẽ den 
glauben wider die wüttrich die heidenn 
verfochte vñ auffenthaltẽ. als die zwelf 
otten wider die iuden. die ir gerechtig⸗ 
ketm die haltung des alten moſeyſchẽ 
geſetʒs ſatʒten. Wider welhe iudẽ ſant 
pauls ſpꝛicht in dem egenanten capitel. 
Mun iſt die gerechtigkeit geoffenwart 
on das geſetz. vnd bezeůget von dem ge 
ſetʒ vñ den pꝛopheten. Vnd herab baſs 
ſpꝛicht er. Wir mainen das der menſch 
gerechtfertiget werd on die wer ck deſs 
gefetzs. Vñ ſant paul mainet alda dʒ 
indiſch geſetʒ. als der beſchneidung vnd 
ʒeithalb. als am ſamtʒtag ʒefeyrn. vnd 
ſtatthalb. als gen iheruſalẽ an dẽ oftern 
zekomen. vnd ym tempel ʒeopfern vnnd 
mancher opffer halben vnd der gleiche, 
Item criſtus hat fein heilige criſten⸗ 
liche kirchen nach der zeit der durchech 
tung als nach der wintterʒeit erleůchtet 
vnd gezieret durch die heiligẽ lerer. als 
ſant gregoꝛius von naʒanto. Johannes 
mit dem gůlden mund. Jeronimus. Am 
bzofins. Auguſtinus. vnd der babſt gre⸗ 
goꝛius von rom. vnd ir gleichen ſind ge⸗ 
weſen. die gleich als in ð zeit des lentʒs 
vñ in der ʒeite als die criſtẽheit geblüet 


— 
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hat. durch die bekerung der gröͤſten für 
[ten diſer werlt. die zu den ſelben zeiten 
die roͤmiſchen keyſer waren vnd der wey 
ſen. die die criſtenheit wider die argliſti 
gen ketʒer verfochte, geredt. bewart. v 
beſchrmet haben. Der vierd oꝛden d 
heiligen find die beichtiger verieher od 
bekenner criſti. die mü nich vnd einſidel. 
die cloſterleůt. vnd die unckfrawen. die 
ſich vor diſer werlt verboꝛgenn vnd ver⸗ 
ſchloſſenn haben. Die find hie bedeutet 
bey den ynnern geſtirnen. des ſůdwinds 
oð des mittentags. die võ ons nymmer 
geſehen werdẽ. Dann wie das geſtune. 
das vmb den meerſtern iſt. nymmer vnt 
ter geet. alſo geet uns dʒ geſtirn. dʒ dar⸗ 
gegen iſt. nymmer auff. Diſe heilige mů 
nich als der groſs anthonius vnnd pau⸗ 
lus vnd pachumius. vnd die macharij. v 
arſenius. vud ander vntʒelich ir nachuok 
ger. allermeiſt ſant benedickt mit feinem 
heiligen oꝛden. ſind als in dem mittẽtag 
vnd doch verborgen geweſen. Wann ſy 
find allermeiſt in iren nachkomen yn der 
zeit. da yetʒ die heylig criſtenheit wider 
ir feind als durch die heyligen zwelfpo 
tẽ. wið die iuden. durch die martrer wid 
die wüttrichẽ die heiden. durch die lerer 
wider die ketzer angeſigt. vnd triũphiert 
het. vnd ettwas ʒu rue vnd beſtetigung 
was komen. vñ alſo in glůckſeligkeit. als 
in eren on reichtümern. die ei ʒu wol⸗ 
luſt dienen da habẽ ſy ere. gutt. vñ freůd 
diſer werlt geflohen. vnd mit irem hertẽ 
ſtrengẽ leben. dʒ fleiſchlich lebẽ verdãpt 
vnd alle werlt ʒuuerwundꝛung irs abge⸗ 
ſcheidnẽ reine keüſchen tugentlichẽ. de⸗ 
mutigen. gedultigen. ſenftmütigẽ . engli 
ſchen lebens geʒogen vñ bewegt. vñ alſo 
fer ʒugenomẽ. auch in ð menge dʒ ſy die 
wüßte vñ die ſtet erfüllet habẽ a liſet 
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yn der altuärter buch von einer ſtat mit 
name oxirintho in thebaida in egitẽ lad. 
daʒ ſchier mer döfter daß heüfer vñ bey 
zehentauſent münchẽ on bey ʒweintʒig⸗ 
tauſent geiſtlicher iũckfrawẽ ind ſelben 
einge ſtat warn. Was großẽ vBüg aber 
ſollich altuaͤtter on brüder in dẽ cloͤſtern 
vnd in den wuͤſtnen Bin vñ her hetten. in 
mãcherley hoher tugẽt. möcht kaum im⸗ 
mer geglaudt werde. wa dʒ fo groß var 
hafftig bewert heylig lerer vnnd baͤtter 
nit geſchꝛiben hetten. Als ſant Jeroni⸗ 
mus. athanaſius. Caſſſianus. vñ andere. 
Boon der vbertreffenlichkeit der cri⸗ 
ſtenheit vber all ſecten oder glauben. 

ar Iſo iſt die heylig criſtẽlich kirch 

größlich geziert. beſtettiget. vnd 
Furchleůchtig in tugendẽ worde. durch 
ſollich heyligen. Vñ hat werlich criſtus 
ſein maieſtat. ſein allmechtigkeit. ſein ma 
nigueltige gnad in ſeiner kirchen on cri⸗ 
ſtenheit wol beweyſet. in dem. dʒ er fo 
hoh vnd fo veſt in den heiligen ʒwelfpo 
ten geſtifftet. ſo ſteyff fo ſicher. vnd vn⸗ 
uber wyndlich beueſtiget. vñ fo herrlich 
in ð martrern gekrönt. ſo durchleůchtig. 
ſubtyl kůnſtenreich. vnuerfůrlich on on⸗ 
uberdiſputierlich. vñ fo ober menſchlich 
en in den lerern erhebt. vnd tugẽtreichs 
vñ wũderberlichs engliſchẽ lebẽs in den 
veriehern iũckfrawẽ un geiſtlichen öꝛdẽ 
gemacht hat. dʒ alle die ſecten vñ phylo 
ſopheyẽ alle ritterſchafftẽ vñ polliceyẽ. 
die in der weytten werlemügen ſein. der 
heyligẽ ſamlung criſti nit gegleicht kůn 
den werden. 

Wie iunge kind der criſtenheit. groſ 
Mechtig keiſer vnd tyrannenn oder wuͤt⸗ 
tuch vberwunden haben. 

Af dayne zarte kinder habe offt 

dee groſſen mechtigẽ tyrannẽ. Ja 


die großmechtigẽ römifche keiſer. die al 
ler werlt erſchröckenlich ware.in woꝛten 
der weyßheit. vñ in werckẽ der heſtãden⸗ 
heit. mit allem irem erſchꝛockẽlichem ge 
wald vberwũden . als es erſcheint in den 
kindern der heyligẽ Theodote. Vntter 
den einer mit namẽ Euodius. da ime vi) 
feinen zweyen bꝛüderlein ð richter niceti 
us groſs pein vnd qual ʒeiget. vnd troet 
dʒ er ſy martern wolt. bis in den tod. dẽ 
richter antwoꝛttet vnd ſpꝛach. Iſt es 95 
mãpen vñ qual föͤꝛchtẽ ſol. ſoſol mã die 
pein föꝛchtẽ. die vo den helliſchẽ engeln 
aufgelegt werde. Sol man aber fred 


ſuchen. ſo ſol mã die ſuchen. die von uns 


den claren Rechten ſchönen engeln. für 
dʒ heilig plutuergieſſ en Beraitet werde, 
Da der richter ʒu ym ſpꝛach. So du ein 
kind biſt. wannen her komẽ diſe woꝛt yn 
dich. ſo dʒ lang alter kaum durch lange 
betrachtüg (ölliche wort behalte möcht 
Da antwort im dʒ kind vnd ſpꝛach. Vn 
fer herr iheſus criſtus hat uns gemanet 
vn geſpꝛochẽ. Wenn ir vor den richtern 
ſteen werdet. vmb meins namens willen. 
ſo ſolt ir nit bedencken wie oð was ir re⸗ 
den wöllent. Wann euch wirt yn ð ſelbẽ 
find gegeben was ir redẽ ſoͤllent. Wa 
ir ſeyet nit die. die das rede. ſunð ð geiſt 
ewers vatters wirt ð ſein. ð durch euch 
rede wirt Darũb fo hab ich dir het nit 
bedachte wort geſagt. Sunð ich hab dʒ 
geredt daz mir gott ð herre gnedigclich 
eingegebẽ hat zereden. Nicetius d rich 
ter ſpꝛach Rat doch Seine jůngern pꝛů⸗ 
derlein. dʒ ſy nit fo iemerlich ſterbẽ. Euo 
dius ſpꝛach. wer ettwas weißheit in du. 
du ſeheſt vnſer kintheit vñ iugent an. vñ 
gelaubteſt. vnd verieheſt. Das vnſer ge 
ſaub war. vñ daʒ criſtus warer gott wer. 
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wer hat ons. fo wir noch gleich als vnre 
dede kinð ſind. die red gegebẽ in ð zung 
en. beſtadenheit in dem gemüte.verhare 
ung in dem glaubẽ. oß wer hat. die men⸗ 
fehlichenn foꝛcht auß vnſern ſynnen ge⸗ 
ſchloſſen. mag mã icht ʒwei eln. dʒ ð got 
ſey. d ſolliche ding gibt. ſo liſet ma 
auch wie ſich ð grym̃ig wüttrich dacia⸗ 
nus. d die gätsen werlt als ein wůttẽder 
hund. durchſuchet. nach den criſtẽ. dʒ er 
ſy marterte. wa er ſy an kame. der getöͤꝛſt 
z rey kinð. die in der ſchul die tafeln ler⸗ 
netẽ . it für ſich. ſp zehoöͤꝛen laſſen komẽ. 
er foꝛcht. er wird võ inen vberwñdẽ. vñ 
das volcke alſo zum criſten gelaubẽ ge⸗ 
nagt. Dar bey wol erzuigt wirt die ve⸗ 
ſtigleit des criften glauben. 
Die ſaracen getůrren nit diſputiern 
hoͤꝛn võ irem glauben. 
at. Mo iſt es noch het bey tag mit 
dem glauben ð ſaracenẽ. dʒ ſy nit 

getürren zu diſputierüg irs glaubes ko⸗ 
men. Wann ir verfluchter hinf allender 
verfürer machumet oð als wir in gemei 
lich nennẽ machmet. weſt wol. dʒ fei dig 
alles ein erdichte vñ lügẽliche ertrach⸗ 
te vſ geſtiffte fach was. vñ dʒ es keinen 


grũd. Ja Beine ſchemn ð warheit het voꝛ 


den vernůfftigen vi gelertẽ leuten. Lars 
umb foꝛcht er. ſolt oð wůrd mã diſputi⸗ 
ern võ [eine glaube. ſo würde mã die fal 
ſcheyt leichtlich Finde vn begreiffẽ. dar 
umb bat er gebottẽ dʒ mã nit diſputierẽ 
ſoll.võ feine glaubẽ. Ja mã ſol die oꝛen 
verhaben. vñ die tötẽ. die diſputierẽ wöl 
IE mit inen võ irẽ glaube. Den fund hat 
F teuͤfliſch arm machumet. ð den hohen 
hinfallenden echtagen gehabt hat. oõ 
feine meiſter vñ herre 95 teůfel. vñ feine 

necht vñ geſetʒmacher enpfangen. die 
da mit zeůgknus gegeben habenn. Jrer 


bloͤden vnd töꝛeten ſtifftung. 
Die gelerteſten vnd weyſeſten Ipfer 
werlt. haben dem eriſtenliche glaubẽ nit 


muͤgen widerfteen. 


Ser in vnſerm glauben habẽ die 

g clerteſtẽ philoſophi diſer werte, 

auch den minſten gern criſti. auch den 

mynſten od jüͤngſtẽ kindern. als bewert 

iſt. nit mögen widerſteẽ. Dauõ liſet mã 
auch in ð hyſtoꝛiẽ des heylige münichs 
Romani v yſicij. das ſant Roman zum 
richter aſclepia den. daſy lag mit einanð 
võ dem glaubẽ gehãdeit hetten. ſpꝛach. 
Ich beſchwer dich bey dem heyl deiner 
könig. daz du heiſſeſt ein kind. wa mã es 
begreifft . her võ Schul fůr dich bꝛingẽ 
vñ fragſt es. ob es billicher ſey. dʒ mã vn 
fern gott anhette. oder die götter. die võ 
den menſchẽ gemacht werde, Aſclepia⸗ 
des ſpꝛach. So dumich bey dem heyl vn 
frer herrẽ beſchwoꝛen haſt. ſo willich es 
tun. Di hieß ein deins kind vo der gas 
fen ʒucke n. vñ fůr ine fuͤren. vñ ð richter 
aſclepiades ſpꝛach zum romã. Sihe an. 
da ſſt daʒkind. war zu haſt du es her ge 
fordert. Romanus ſpꝛach laß mich mit 
im redẽ. Der richter ſpꝛach. frag es. Ro 
manus hub auff fein auge in den hymel 
vñ ſpꝛach. Herre iheſu criſte. erʒeig dein 
krafft. dʒ dein nam gegroͤſſet werde. der 
yn aller werlt gebenedeyet iſt. Vnd er 
fragt 95 kind vñ ſpꝛach wie heiſſeſt du. 
Daz kind ſpꝛach ich heyſs baralas. Ro⸗ 
manus fpzach zu im. Sag mir barala.iſt 
es beſſer. dʒ mã einẽ gott anbette. 08 iſt 
es beſſer. dʒ ma die götter ͤbette. die võ 
den menſchen gemacht werdẽ. Als bald 

ward dʒ kind mit dem heiligen geiſt er⸗ 
fült. vñ ſpꝛach. Es iſt beſſer daʒ ma den 

gott. d himel vñ erd. dʒ meer vñ alles dʒ 

N in men it gemacht hat anbette dem 
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die höltʒer. vñ die ſtein. die dy heidẽ göt 
heiſſẽ· Da ward ð richter fo zoꝛnig vber 
dʒ kind. dʒ er es als bald hieß auff ʒiehẽ 
vf ſchlahẽ. Es verharret aber in der ver 
ichüg criſti in der marter bis in den tod. 
waſſ er hieß im das haubt abſchlahen. 
Nit allein in mas namen. ſund auch 
in frawen bilden. iſt vber alle geſchlecht 
wayßheit vnd beſtandenheit yn der cri⸗ 
ſtenheit gefunden worden. 
w. As ſol mã vo den knaben fgge. fo 
duch die frawen vñ die meidlein. 
Ne widerſacher criſti fo ritterlich vnd ſo 
herrlich vberwũden habẽ. Dañ wiewol 
die ſelbẽ wid ſacher mit ſollichen weibs 
perſonẽ manigueltigelich diſputiert. vnd 
ine begirliche ding diſer werlt verheiſſẽ 
vñ erſchꝛockenliche bedꝛoung fürgehal⸗ 
te habe. ſo find ſy doch auch vo de weyb 
lein vnd meydlein vberwunden woꝛden. 
Von ſant Anaſtoſia. 
Is wir in ð legẽd ð heiligẽ fraw⸗ 
en ſant theodoten. die ettlich theo 
doꝛã nenne vo dem heiligen edlen weyß 
lein ſant anaſtaſia lefe.95 ſy ʒu dem rich 
ter pꝛobus. als er zu ir geſpꝛochẽ het. du 
biſt vnſynnig. ſpꝛach. Wer iſt vnſynnig. 
Byn ich vnſynnig. dz ich euch ð toꝛheit 
ſtraff od ſeyet ir ſynnlos. die ir mir kein 
redliche ſach ewrer tate kůndet erzelen. 
Darnach da ſy der keyſer dyoclecianus 
dem öberſtẽ biſchoff des capitoliũs mit 
name vlpianus. zu einer haußfrawen er 
laubet. wo er ſy anders vber rede möcht 
Da fůret fie vlpianus in fein haus. vnd 
ward ir an eine oꝛt . ſchöne cleinat on ge 
ʒierd· an dem andern. ſchwerter. an einẽ 
oꝛt feinperlein vñ edelgeſtem. an dẽ an⸗ 
dern kolben. an einem oꝛt ſilber. an dẽ an 
dern marter. an einem oꝛt ſilberein bett⸗ 
ladẽ mit pflaumfedern beraittet an dem 


ädern ſtöck . vnd eine weg beſtretwet mit 
kůendẽ kolen. an eine oꝛt ſpeyſe kanꝛern 
oder keler vol kö ſtlicher lůſtlicher ſpeiſe. 
an dem andern. ein finſtere ʒell vol ſchar 
pfer ſpytziger ſcherben zeigen. Da ſahe 
die heilig anaſtaſia ʒu der vinſtern pein 
lichen ʒell ʒu. mit freuden. vñ ſpꝛach mit 
groſſer ʒuuerſiht. In ð zel. da du meiſt 
es ſey vinſternus . ſihe ich da war liecht. 
aber in deinen kellernn merck ich mehtz- 
Jen einen miſthauffen menfchliche kots 
In deinẽ gold iſt ö helliſchtrack. deinẽ 
edeln ſteinen ð teüfel in demẽ filberine 
bettſtaten ruet die vnlauterkeit Aber di 
ſe eyſen halßrig legſt du ſie mir an mein⸗ 
en hals. ſo wirt mein iugent erneůert als 
eins adlers. vñ mich wirt bedũcken. das 
ich mit hal ßbanden võ gold vñ ſilber ge 
ziert ſey zu wolgeuallen criſti in des lie⸗ 
be ach tag vñ nacht erſeüftzige. Auſs di 
ſen wozte die durch manigueltige werck 
vñ leidẽ voꝛ vñ nach bewert vñ in 8 pbüg 
bewiſen ſind woꝛden. mag man bꝛüfen. 
vos kunheit vñ ſtercke des gemütesin di 
ſen heiligen weiblein fey geweſen. Mã 
liſet in vñ heiligen legenden vñ leben võ 
irer groſſen andacht vñ võ den groſſen 
dinge. die ſy getan vñ erlittẽ hat. Ir tag 
iſt an dem Beiligen criſtag . die dann eins 
groſſen nãhafftigen rͤmers mit namen 
pꝛetextati tochter geweſẽ iſt. ʒu den ʒeit 
ten des keyſers dyocleciani. der vmb dʒ 
dꝛithalb hůderſt iar nach criſtus gepurt 
geregiert hat. vñ ir mutter iſt ein andech 
tige criſtynn geweſen mit namẽ fauſta. 
wie wol ir vatter eĩ heid wʒ · Si het auch 
einen man. mit namen publiũ. ein grym 
miger heid wz . vñ peiyget 95 heilig weib 
lei darüb dʒ ſy ein criſtynn wʒ. vñ ſchloß 
ſy in einen finftern Fercker.on ließ ir we 
liecht noch ſpeyſe zugeen. deñ ein er 
ü 
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bꝛotes. vñ hett ſy geren getbt. daz er ein; tottẽ vñ lebẽdig ʒemachẽ gegebẽ iſt w 
herr würd irs groſſe guts. aber er ſtarb redſt du mit ſollicher ſtoltzheit od hoh⸗ 
voꝛ. Vnd ſy legt alles ir gut an die not fart. da antwoꝛt fie vñ ſpꝛach. Es iſt em 
doꝛft vñ dienſte ð heiligen mertrer. die anders hohferrig ʒeſei. vñ ein aders be 
hin vi her in den kerckern lagen. den ſy ſtaden zefein. Ich hab beſtendenlich ge 
die füch wuſch. vñ ſy i ð gefencknus ſal redt vn nit hoh fertiglich. Daß wir criſtẽ 
bet. tröͤſtet. vñ ſtercket mit füffenworte ¶ habẽ einẽ groſſen grawe vor ð hohfart. 
wid die pein. vñ kůſſet inen die fuͤſſen Aber getarſt du die warheit höꝛẽ o wil 
den ftöcken vñ ketten. vnd bat ſie das ſy ¶ ich beweiſen. dʒ du ſo vnwarhaftigclich 
nit wichẽ vmb ð pen wille. die mã inẽ an geredt haſt. dʒ es nit wol vnparhaftigk 
rete. vñ neret ſy mit irem gut. X 9; fp (cher kond ſein. Da ſpꝛach almachius. 
ſolliche ding thun möcht. ſo leget ſy die Was hab ich vnwars geſagt. Ceclla 
keſtlichen deider hin. vñ arme clei an. ſpꝛach dz. dz du ſpꝛichſt. dein fürften ha 
ʒ mã ſy nit kennen mocht. vnd nam nur be dir gewalt gegebẽ lebend ig ʒemachẽ 
ein meyd mit ir. vnd lieff alſo bey nacht vñ ʒetttẽ. Amachius ſpꝛach . ſo hab ich 
vo eine kercker ʒu dem andern in dẽ die Seloge.fät cecilia antwoꝛt vi; ſpꝛach. ich 
criſtẽ gefangẽ ſagẽ. vñ trug zu rnd erne will beweiſ⸗ en. dz du wid die offenbaren 
ret ſy alfo. Deßhalbẽ ward ſy verclagt warheit gelogẽ haſt. Almachius ſpꝛach. 
vor dem keyſer dyocleciano. das ſy vber fo beweiſe dʒ . ſat cecilia antwoꝛt. du haſt 
die maß groß gut mit den criſtẽ vertan geſpꝛochẽ. dein furſtẽ haben dir macht 
hett. Darub erlaubt er ſy ettlichẽ mechti egebe.tebedig ʒemachẽ. vñ zetötten. ſo 
ge mennern zu einer haußfrawẽ. auf dʒ 90 doch allei gewalt zetötte empfangen 
dʒ inen das gut das vbꝛig wer. werden haſt. wañ du magſt alkei dʒ leben den le 
möcht. Aber ſy hett gott den herren ge Bendige nemẽ. Aber den tote nit geben 
Bette vnd auch erwoꝛbẽ. daʒ er ſy frife. Darüb ſo ſpꝛich. dz dich dei keiſer. einen 
bis fp dʒ gut alles ĩ ſoͤllchẽ miltẽ werck knecht des tods. vñ ð mãſchlechtigkeit 
en ver zerete. darnach fo wolte ſy in deñ habe woͤlle mache. Dann ſpꝛichſt du ett 
irẽ leib vñ ir lebẽ in die marter opfern. was mer. ſo merckt man. das du on ſach 
als es deñ beſchehen iſt. darynnen ir vn leügſt. almachius ſpꝛach. leg Bin deĩ kůn 
überwindliche ſtercke yn der liebe criſti heir. vnd opfer den gottern. Sãt cecilia 
erzeigt vnd bewert. wirt. ſpꝛach. ich weiſs nit. wa du dei augẽ hin 
Item von ſant Cecilien. gethã haſt. wann die. dy du götter heiſ⸗ 

1 llicher kunheit vñ weißheit iſt ſeſt. ſehẽ wir alle. vñ die ãdern. die geſun 
auch dʒ lebẽ ð heiligẽ iückfrawẽ de auge habe für ſtei metal vnd pley an. 
die vmb des glaubens willen gemartert almachius ſpꝛach. durch die philoſophey 
Mid worde gatz vol. Als wir beſund võ hab ich gelernet. 93 ich mei ſchmahheit 
ſant ceeilien findẽ. da ð richter almacht verachte. aber die ſchmahheit ö goͤtte r 
us vntter vil woꝛtẽ. die ſy miteinanð het mag ich nit geduldẽ. Sat cecilia ſpꝛach. 
ten Cin den ſy all weg oblage o ʒuir ge Seßs dn deinẽ mud auf gethã haft. ſo it 
ſpꝛochẽ hett. weiſt du nit. dʒ mir vo den eĩ red nie geweſe. die ich mit ð ongerech/ 
allerrnüberwidliehiſtẽ fürſtẽ. gewalt ze tigkeit. ð toꝛhelt. vñ ð eitelkeit geſtraffet 
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hab. aber. dʒ du erʒeigſt. dʒ dir nichtʒ ge⸗ 
pꝛeche. an ð vnſinnigkeit. ſo beweyſeſt du 
dich auch an den eüſſern auge plid. wañ 
dz. dʒ wir alle ſehẽ. 93 es ein ſtein vñ ein 
vnnütʒer wack iſt. daʒ vergihſt du deinẽ 
gott. Ich gib dir. O heiſſeſt du michs I 
einẽ rat. dʒ du es mit ð had anrüreſt. on 
lerneſt dʒ. durch dʒ antaſtẽ erkennẽ. das 
es ftei iſt. dʒ du mit dem geſiht. nit kennẽ 
kãſt. Wañ es iſt ein ſchad dʒ diſs gantz 
volck ein geſpöt od gelechter vo dis hat. 
Yan ſy wiſſen alle wol. dʒ gott in den bis 
meln iſt. Diß iſt ein wenig võ den woꝛtẽ 
ð diſputierüg. die diß iũck frewleĩ mit dẽ 
geweltigen richter. ð dar zu auch ein phi 
loſophus vñ gelerter werltweiſer mã w. 
fürgewẽt hat. Aufs dem mã wol merckẽ 
mag. ob fie hab kůndẽ od getürren ant⸗ 
woꝛtẽ de wid ſachern deſ glaubẽs oð nit 

Die ſelb iũckfraw in ð diſputierũg die 
ſy mit font tiburcio hett. da ſy in zu dem 
1 bekerẽ wolt. vñ ſaget im võ dẽ le 

€ dʒ in yener werlt iſt. vñ ſant tiburcius 
ſpꝛach. ob auch ein anð leben were dann 
diß hieig lebẽ. er hete dʒ nye mer gehöꝛt 
Da ſpꝛach ſãt cecila. Vnd diſs lebe mit 
dem wir lebẽ in diſer werlt. iſt es auch eĩ 
lebẽ. in dẽ die feüchtigkeit flůſſig mach 
et. die ſchmertʒẽ ſchwoedẽ es. die biz der 
ret es auß. ð luft vergifftiget vñ machet 
es ſůchtig die ſpeiß pleet es auff. dz va⸗ 
ſtẽ megert es. d ſchimpf macht es verlaf 
ſen. die traurigkeit verzeret es. die ſoꝛg⸗ 
ueltigkeit Egftet es. die ſicherheit macht 
es toll. die reichtůmer ſtoltʒ. die armut 
ſchlecht es nið. die iugẽt erhebt vñ richt 
es auf. dʒ alter krũmet es. die kranckheit 
pricht es. dz laid friſſet es. vñ diſen ding 
en alle volgt ð wůttẽd tod nach. vñ gibt 
alle fleiſchlichẽ freüdẽ ein ſollich end. dʒ 
ſy. wenn fp vergeen. gleich ſind. als ob ſy 
nie geweſenn wern. Nun merck ein 


menſch auß diſen worte wie lautter vnd 
derlich diſe ick fraw die arbeitſeligkeit 
diſs gegẽ wertigẽ lebẽs mit kurtʒẽ woꝛ⸗ 
ten an dʒ liecht gelegt hab. dar ynnen ir 
weißheit wol ʒepꝛüfen iſt. die fo gar vn⸗ 
ʒellich vnſeld dyſer werlt. fo mit wenig 
woꝛten begriffen hat. alſo iſt it weißheit 
kůnheit on beſtandenheit auß den obge 
meltẽ redẽ wol erʒeigt vñ bewiſẽ woꝛdẽ 
Vñ d gleichẽ vĩdt mã vil ĩdẽ diſputirũg 
en auch ð iückfrawen wid die vnglaubi 
ge. Aber ws ſol mã vil võ Se gewachſnẽ 
diernẽ ſagẽ . ſo criſtus auch durch die ig 
enmeidleĩ wið die wüttrich ãgeſiget hat 
Von ſant ſopheyen toͤchtern. 
Is es in fund erſcheint võ JE dꝛei 
Jen tückfrewlein ſãt ſopheyẽ töͤch⸗ 
tern ide. pe. caritate. die als vil geſpꝛo 
Be find zu teüſch als glaub. hoffuũg lie 
be. die ð groſmechtig werltweiſe vñ kůſtẽ 
reich römiſch keyſer adꝛianus. ſo in man 
gerley weiſe verſucht vñ mit peinẽ ãgrif 
Aber fie triũphiertẽ vñ lagen im ſo herꝛ 
lich vñ offenberlch ob. dʒ er es ſelbs be 
kennẽ muſt. vñ ſchꝛye mit layd on fi pꝛach. 
Orr groſſẽ götter. wee mir. waſſ ich bin 
layð vber wüde. Vñ ware doch die kinð. 
der iar halben kindiſch gnug . das elteſt 
was ʒwelf iar. dʒ mitler ʒehen. dʒ iüngſt 
bey neron alt. 
Vs ſant agneſen. vñ ſant. Katherina 
Nes gleiche vindt mã võ ſant Ag⸗ 
hefen. die ein ückfrewlein zwelff 
lar ult was. da ð richter zu ir ſpꝛach. Ich 
verʒeüh dʒ vꝛteil mit dir. wie wol du die 
götter leſterſt. vnd beger ʒerattẽ deiner 
kintheit. denn ich fie wol daz dein ſynn 
yntter den iaren find. Als ob er ſpꝛechen 
wolt. du biſt noch zu kindiſch. vñ zu jung 
ʒu vernünfftigẽ dingẽ. Aber ſant agnes 
dtwoꝛt gar geſchwind on ſpꝛach. du ſolt 
die kintheit des leibs nit alſo in en 
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achten. noch mich alſo kindiſch haltẽ. dʒ 
du meinſt. dʒ ichdeimer gnad beger. wã d 


glaub wirt nit in den iarẽ gefundẽ . ſunð 


in den ſynnen. vnd gott der herr bewert 
mer die gemůütt. deñ dʒ alter. Was ſol 
mã võ ſant Ratherina ſagẽ. die ein toch 


ter võ achtʒehẽ iaren was. on geſchway 


get fünfftzig meiſter mit diſputiern. die 
ſich fo für gelert hielten. dʒ ſy ſagten. dʒ 


i iger einer . all die philoſophen. vñ ge⸗ 


erten. die gen nydergag der ſunnen we⸗ 
ren. ober diſputiern ſolt. Darumb ſpꝛach 


wol der heilig biſchoff vo ſinop ſant fo⸗ 


cas ʒu affricano dem richter. da er ʒu ſãt 


foca geſpꝛochen hett. man bedoͤꝛfte wol 


ein ſchar der wolredendẽ fůrſpꝛechẽ. dʒ 
fp dir antwoꝛten möchten. da ſpꝛach er. 
Weñß du die gätze werlt zeantwoꝛtẽ be 


ruͤfteſt.ſo wurdeſt du ſehen dʒ ſy all voꝛ 


dem mynſtẽ iger criſti erligen würden. 

Wie die criſtenheyt in aller tugennt 
vbertriffr. i 

daß ſol mãſ ich groſſer weßheit 

Por küheit. ſtercke des gemütes.ge 

dult vñ beſtadẽheit verwũdern. fo vindt 


man es nyndert mer. deñ in ð heiligẽ cri 


ſteheit. Dauõ ſpꝛach auch ð groſmechti 
geſt keyſer traianus võ fat ignatio. groß 
iſt die gedult ð. die in criſtũ glauben. wel 


her kriech oð heyd lidte ſouil vmb ſeins 


gottes willẽ als diſer ignacius vb deſe 


willẽ leidet in dẽ er glaubt Aber ſat gna 


cius antwoꝛt.nit auß mẽſchlicher krafft. 
hab ich ſouul erlittẽ. ſund auſs bereytter 
aid des femütes.Jar ʒu mich der 
glaub geʒogẽ 8 durch die hilff cri⸗ 


f Firkaeſpuchich foRma fich groffer 


‚tuged.groffer wüderwercE.grofferzeich 


= 


en verwũdern. wa findt mã ſy anderſwo 


den i ð heiligẽ criſtẽheit. Darüb ſpꝛicht 


Ffürbhas ð heilig könig iob in dem lob cri⸗ 
ſti. Er tut groſſe vñ vnerf dꝛſchliche dig. 


vnd wunderwerck. der kein zalſſt. 
Daz die demůtigkeit vñ plödigkeit ð 
meſcheit die werck ð gothen groͤſſet. vñ 
die wũderbercke criſti ſcheinẽ gröſſer vñ 
wunderberlicher. angeſehen die menſch 
heit. denn angeſehen die gottheit. 
Id ob die obgemelten woꝛt ob 
Aller aigentlichſt geſpꝛochen wer 
den vo hot in ploſſer betrachtug ð natur 
ſeins göttliche weſens. ſo můͤge ſie doch 
noch tieffer verſtandẽ werde in anſehig 
feiner menſchlichen natur vñ plödigker, 
nd deſs zu einer erclerung.fomerdi, 


Wef em deiner groſſe ding tut. vnd en 


plöͤder oder ſchwacher ſtarcke mechtige 
ding vbet. vnd ein kind hohe tieffe hem 


liche ding findet. erkennet. vnd volßring 


et. ſo muft du auß ð vernůfft veriehẽ 
ſich ſoͤllichs mer ʒeuerwůdern iſt. daß ſo 
ein groſſer. ein ſtarcker. ein tapferer 
groſſe . ſtarcke. tapfere. ding tett. vbetuf 
volbꝛecht. Nun merck wʒich mayne. dõ 


ö groͤſſe gottes des Berre ſpꝛicht yſaſ 


in dem viertzigiſtẽ capitel. Er ſitzt auff 


dem vmbkreiſſe der wert. vn die pro 
ner ð erdẽ ſind gleich als die heüſchreck 


en. Vñ got der herr ſpꝛicht ſelbs in dem 


lerſtẽ capitel yſaie. Der huneliſt mei ſeſ⸗ 


ſel. vnd die erde mein fůßſchamel. Vnd 


aber ſpꝛicht yſaias. in dem viertzigiſten 
Seht ann. die geſchlecht find gleich als 
ie tropffen võ eine eimer. vñ die inſel 
find gleich als ein cleiner ſtaub. Alle ge⸗ 
ſchlecht ſynd gleich als nichts voꝛym. 
er hat mit einem feüſtlein die waſſer 
gemeſſen. vñ mit einer ſpannẽ die hymel 


gewegẽ. Wer hat die kugel oð den laſt 


Ö erden an dꝛey finger gehenckt. vñ hat 
die berg gewege in dem gewicht vñ die 
bůhel in einer wag. Salomon ſpꝛicht in 
dem achte capitel des dꝛittẽ Büchsd B 
nig. Der himel vñ die himel ð himel wü⸗ 
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gen dich herr nit begreiffen. Vñ im ailf 
te capitel ð weyßheit ſpꝛicht er. der vmb 
kreiſſe ð erde iſt gleich als ein tröpflein 
tawes. ð voꝛ dem tag auff die erde felt 
vor dir. Aber könig dauid befchleüftes 
alles. So er ſpꝛicht in Je viernöniertzig 
iſtẽ. vñ hũderſtẽ pſalmẽ. Gꝛoß iſt ð her⸗ 
re. vñ feiner gröſſe iſt kein end. Alſo haſt 


du das er uns endlos fůrgehalten wirt = 


durch die heyligẽ geſchꝛifft. Iſt er nun 
endloſe in feine weſen. iſt es der e wunð 
dz er groſſe ding tut. ĩ den werckẽ. Itẽ 
ʒzum andern frag ich ob mer ʒeuerwun⸗ 
dern ſey. dʒ die lebẽdigẽ. ettwas treffen 
lichs tun. oð die töttẽ. Itẽ zum dꝛitte. ob 
mã ſich mer verwũdern ſoͤlle. wʒ die tun. 
die geſtoꝛbẽ ſind. oð die. die noch nit ge 
Born oð C dʒ ich weytter red I die noch 
nit empfangẽ ſind. Ja noch weitter. der 
eltere vo den ſy geboꝛn fülle werden. vñ 
der ſelbẽ eltern elter. noch nit empfangẽ 
ſind. Was vber die andern frag ʒeant⸗ 
woꝛtẽ ſey. mag ein yeglicher wol merckẽ 
Aber vber die dꝛittẽ iſt es nit alſo leicht 
ʒeerkennẽ. welliches wunðberlicher fey. 


dʒ ein geſtoꝛbner oð ein vnempfangner \ \ 
ih ſemer geburt. 
¶ Mas er i ſeier geburt gewürckt hab 


wũðberck würcke war ſy find beyde toi 
derberlich gung. vñ vbertreffen weit die 
wũderwerck. der die yetʒ ſind vnd leben. 
Es 05 gröſſer voꝛ der empfengknus 
zemür cken. denn nach dem tod. 
Moch ſcheint es nach vil weys wũ 
Nerrlicher fein. ſo ein vnempfang 
ner ettwaz tut. deñ ein todter. Wañ ein 
geſtoꝛbner mag ettwas angericht Habe 
in ſeinẽ lebẽ. dʒ nach feine tod wirt. Vñ 
ð werck den er ſach gegebẽ hat. mag er 
wol ein würcker genent werde, als man 
mag ſpꝛechen von ſant pauls. er lere vnd 
ſtraffe· vnd pꝛedige noch. darũb dʒ ſein 


tẽ nach ð ſel ʒerechnẽ. die ð beſte teil deſ 
mẽſchẽ vñ vntöttlich iſt. Aber ð noch nit 
empfãgẽ iſt. d iſt weð leybs noch ſel hal 
bẽ. darum̃ iſt es mer vnmůglich. dʒ er ett 
waz wůürcke oð thue. deñ ein geſtoꝛbner. 
Vnſer herr hat wũðwerck gewürkt in 
feine lebe. nach ſeinẽ tod. voꝛ feier geburt 
N nã nun mei meinũg hab võ Je 
idern vñ wüdeꝛwerckẽ criſti. Cri 
ſtus hat groſſe wũder gethã in Je leben 
als dʒ heilig euãgeliũ vol iſt. Er hat gꝛoͤß 
ſere wunð gethã i ð geburt. noch gröffe 
rei dẽ ſterbẽ. Gꝛoſſe wunð nach feiner 
geburt. gröſſere vor ð geburt. noch gröſ 
ſere nach ſeinem tod. die allergröſte voꝛ 
feiner empfẽgknus. Alſo magſtu merckẽ 
dʒ ʒu dẽ ʒeittẽ. da ãdere mẽſchẽ mynder 
vñ mynð müde wuͤckẽ. oder ettwʒ merck 
lichs ſchaffen. da hat criſtus mer vñ mer 
wunders gewuͤrckt. Wʒ er in dẽ lebẽ ge 
würckt hab. daʒ höꝛt mã durch dʒ gantʒ 


iar in den ewãgeliẽ wol. waʒ er in dẽ ſter 


ben vñ nach feine tod gewüͤrckt oder ge 
thã hab. dauon wirt ettwas gemelt wer 


deẽ in dem dꝛitten teyl diſs puͤchleins. 


Was wunder criſtus gewürckt hab 


Nas hferma auch vil ei teil iſt be 
růrt woꝛdẽ hieuoꝛ id materiẽ vo de hau 
bt criſti. mã liſet ſunſt ĩ etliche büchern. 
vo vil wůðrn. die ĩ vil oꝛtẽ. ð werlt beſche 
Be ſind. die ich hie laß ãſteẽ. vñ nym̃ eine 

ſpꝛuch fat auguſtis für mich. dẽ er ĩ ein⸗ 
er pꝛedig võ ð geburt criſti ſetʒt. auff ein 
en fölliche ſyn. mei allerliebſtẽ bꝛüder. ir 
habt gehöꝛt. wie vns ð heilig ewangeliſt 
heüt dʒ ſacramẽt ð geburt criſti geſagt 
hat. die gepurt criſti. ſpꝛicht er. was alſo. 
vnſer herr ieſus criſtus. mei allerliebſtẽ. 


epiſtel noch vntterweyſen vnd leren. die. der in ð ewigkeit ein fchöpfer aller ding 
die ſie höꝛen oð leſen. Auch lebẽ die tot iſt. ð iſt vns . als er võ ð muter geboꝛn iſt. 
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Bon der wirdigkeit der perſon criſti 


zu eine behalter woꝛden. Er iſt ons heit 
geboꝛn id zeit ð wãdelberlichkeit. dʒ er 
vns pꝛechte ʒu deſ vaters ewigkeit. Got 
iſt meſch woꝛdẽ. dʒ ð menſch gott würd. 
vñ 93 der engel bꝛot. võ dem menſchẽ ge 
effen würd. ſo iſt der here ð engelheůt 
menſch woꝛdẽ. Alſo iſt er woꝛdẽ.· ð da ge 
macht hett. dʒ der gefundẽ würd. ð very 
loꝛen wʒ. Der menſch hat geſůndt. vñ iſt 
ſchuldig woꝛdẽ. gott iſt geboꝛn das der 
ſchuldig erlöfer würd. Alſo iſt ð menſch 
gefalle. vñ got iſt abgeſtigẽ. der menſch 
iſt yemerlichenn gefallen. gott der herr 
iſt barmhertʒiglich abgef arn. Der men 
ſchiſt durch die hohfart gefallẽ gott iſt 
mit genadẽ abgeſtigen. Der ʒum erſtẽ in 
den himeln geboꝛn iſt on ein mutter. der 
iſt heüt on eine vater geboꝛn auff ð erde 
O wůderwerck. o wũderʒeichẽ. die recht 
ð natur werden verwãdelt in dẽ menſch 
en. Gott wirt geboꝛn. ein iũckfraw wirt 
on einẽ ma ſchwãger. ein iũckfraw wirt 
zu einer muter. vñ bleibt ein vnuerruckte 
maydt. Ein iũckfraw hat einen ſun. vnd 
waiß keinen mã . ſy bleibt beſchloſſen. vñ 
iſt doch vnperhafftig. O der wůderber 
liche vñ vnaußerſuchte ʒuſamen fügüg, 

der neüen vñ vngehöꝛtẽ vermengũg. 
Gott. der da iſt vñ was ð ſchöpffer. der 
wirtt ein creatur. der vngemeſſen iſt. der 
wirt vmbfangẽ. ð die reichen macht. der 
wirt arm. ð vnleiplich. wirt mit dẽ fleiſch 
gecleidet. Das woꝛt wirt zu fleiſch. der 
vnſichtperlich wirt geſehẽ. der vnbetaſt 
lich wirt betaſtet. ð vnbegreifflich wirt 
begriffen. der. den himel vñ erd benedey 
en. der wirt in ein engs kriplein gelegt. & 
vor aller werlt iſt. der wirt in ð werke. oð 
in ð zeit geʒeler. Criſtus iheſus geftern. 
criſtus iheſus heůt.criſtus iheſus in alle 
werlt. Geſtern hab ich geſpꝛochẽ. vmbð 
tötthicheit wilẽ. heůt vo der ewigkeit we 


gen. Darũb habe heůt billich dehimeb 
geredt. die engel gefrolocket. die hitten 
find erf reüt. die wepfe geladẽ die kong 
betrübt. die martrer gekrönet. vñ debo 
fen geiſt vertribẽ worden, Das feyaufs 
ſant auguſtins wort geſetzt. Satan 
bꝛoſius berüret auch einen teil ð wide, 
die vmb die zeit der geburt criſti beſche 
hen ſind. da er ober lucã ſchꝛelbt. vj (pair 
ht. Die geburt des herrẽ harmtalleivõ 
den engeln vnd pꝛopheten. võ den eltern 
vnd den hirtẽ. ſunder auch vo den alten 
vnd den gerechten ʒeügknus empfange 
Alles alter vnd alles geſchlecht bewert 
den glauben. der Bünfftigen wůderzeich 
en. Ein iũckfraw gepirt. ein vnperhafft 
ge geligt. ein ſtum redt. Sant elisabeth 
weyſſagt. der weyſe bettet an. Johãnes 
yn mutter leyb beſchloſſen frolocket. de 
wittwe vergiht. der gerecht baytet. Ao 
ſpꝛicht Ambꝛoſius. 
Vs den groſſen wůdern die criſtus 
i mutter leib gewůrckt hat. vñ allermeſ 
mit ſant iohanſen dem tauffer. der auch 
noch in mutter leib was. 
As ð herr aber wũders gewůrckt 
Hab voꝛ ſeiner geburt. doch nach 
feinek empfengknus. da von will ich ett⸗ 
was nach der meinůg des heyligẽ ewan 
geliums. vnd ð lerer. die darüber ſchꝛei⸗ 
ben. meldẽ. Vnd biß ingedeck. was ich 
oben geſpꝛochẽ hab. das er gröffer vnd 
mer ʒeuer wũdern iſt. dʒ ein cleiner groß 
fe ding tut ꝛc. Alſo merck nun hie vo en 
ſto. wie wunderberlich feine werck ſind. 
der yn feiner mutter leyb kaum acht lag 
alt. nach ſeyner empfenngknus . ſo ande 
re kinð noch mt kinder find. waj ſo lb 
noch nit. ir leib find noch nit geformt. 
Ja ſy ſind noch nyndert zu ffeiſche wor 
denn. ſo find ir ſelenn noch nit geſchaf / 
fen. Wann fie werdenn nit beſchaffem 
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vnd von ſeinen groſſen taten 


es ſey deñ der lei voꝛgeſchickt zu ð em 
phaũg ð ſel. in dẽ alter da criſtus C wer 
er empfangen vñ gefoꝛmiert. vñ ein laut 
ter mẽſch vñ ein kind der natur geweſen 
als andere menſchẽ d noch nit volkomẽ 
plut wer geweſen. da hat er ſolliche groſ 
fe werck der gnaden yn dem vngepoꝛnẽ 
kind ſannt iohannſen gewůrckt. das der 
gleichen nie darnach beſchehen ſind. 
Was criſtus mit ſant iohannſen ge/ 
N xuüͤrckt hab der geyſtlichen ſtercka halb. 
v d merck ʒum erſten. was das 
kind criſtus in dem kind ſãt iohãn 
fen gerdürckt hab. der ſtercke halb. Wañ 
er hat im gegeben ʒeüͤberwiden. den. dẽ 
alle werlt vntterwoꝛffen iſt geweſen. deß 
halben dʒ ſy vntter feine gewalt als ge⸗ 
fangen lebet. vñ im dientt. vñ mit im zu 
dem ewigen dienſt der ſuͤnd on boßheit 
veruꝛteilt wʒ. welher ſůnd vñ boßheit ð 
teüfel ein finder vnnd haubtknecht iſt. 
Daruß wer der fünden knecht iſt. der iſt 
auch des teüfels knecht. wann der teü⸗ 
felherſchet vber nyemãt. denn vber die. 
dy vbel thun. In dem büchlein des hey 
ligen iobs ſpꝛicht gott der herr. yn dem 
amũduiert ʒigiſten capitel võ dem teüfel 
Er iſt ein könig vber alle kinder der hoh 
fart. Die hohfart iſt die ſach. der a fang 
on dʒ ende aller ſünden. Auſs ð hohfart 
entſpꝛingen alle ſünd. vñ der teüf ek hat 
durch die hohfart alles vbel geſeet. yn 
menſchliche natur. vnd durch mittel der 
ſünd den töd. vñ wer die fünd vberwidt. 
der vberwidt auch den teüfel. Aber kein 
menſch mag die find vberwiden . ſo er in 
vñ vntter der ſůnd. vñ deßhalben vntter 


dem gewalt des teüf els geboꝛn iſt. deñ 


allein durch die gnade des heiligen gey 
tes. Vñ nyemãt wird die gnad des hey 
ligen geiſts verlihen. deñ den. den ſy vo 


criſto gegeben wirt. als dʒ hie voꝛnen in 
dem dꝛeyndʒweintʒigiſten gegenwurff 
berürt iſt woꝛden in dem erſten artickel. 
Wolt nun vnſer herr als er in dem iunc 

frawlichen leyb. võ dem heyligen geyſt 
empfangen was. beweyſen. warüb er ko 
men vñ menſch woꝛden wer. dʒ er durch 
die gnad des heiligẽ geiſts. die feine rei 
yget. vñ võ den finden erlediget. vnd vo 
dem gewalt des teüfels vñ võ dẽ ſchnd 
den dienſt vnd panden der fünd erloͤſet. 


vñ ine krafft vñ macht ʒewiderſteẽ dem 


teüfel. die fünd ʒeberwiden verlihe. vñ 
die vberwider krönet. Er wolt auch erʒei 
gen wie geweltig vnd milt er ſeins heilt 
gen geiſtes wer.ond was groſſer ding ð 
peylig geiſt durch fein gnad wuüͤrckte. yn 
den. die er erfülte. Vnd bewegte ð herr 
ſein werde muter. dʒ ſy in trug ʒu ſant eli 
ʒabeth. die ſant iohannfen in yrem leyb 
hette. vñ bewerte an ſant io hannſen fein 
tugent . ſein miltigkeit. vnd fein wunder⸗ 
wuͤckende gnad. vnd ſalbet ſant iohann⸗ 
fen in mutter leib mit der gnad ſeins hei 
ligen geiſts zu einem kempfer. zu einen 
pꝛieſter. zu cine pꝛophetẽ. vñ zu einẽ pa⸗ 
triarchẽ ð newen ee. Vñ dʒ mã merckte 
wie volkomẽ fein werck. vñ wie mechtig 
die gnad des erſt empfangnẽ kinds cri⸗ 
ſti reren. ſo verlihe er ſant iohãnſen die 
guad ſeins heyligẽ geiſts ſo vöͤlligclich. 
dʒ er als pald fein empter in mutter leib 
anfieng ʒeüben. Vnd ſo er Cals ich ge 
ſpꝛochẽ hab d ʒu eine kempfer geſalbet 
was. ſo entſchütt er ſich aufs den bandẽ 
ð ſunde. vñ des gewalts des teüfels. vñ 
richtet ſich gleich als auff. vnd keret ſich 

ege feinem herrẽ. vñ grüſſet ine. Cals 
5 auguſtin ſpꝛicht O vnd bettet in an. 
Wann durch daſſelb vberwindt ma den 
teüfel vñ entrinnt feinem gewalt. dʒ ma 
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ſich zu dem waren herren kert. vñ yn für 
einen herren C dem alle creatur ſoll vnt⸗ 
terwoꝛffen ſein O erkennt vñ auff nympt 
Vnd ye mer mã ſich feinem willen vnd 
ſeinem geſetʒ vntterwirfft. ye mer man 
den vntugenden. anf echtũgen. ſůndẽ on 
dem teuͤf el obligt. vñ anſiget. Vñ dʒ 
ich dʒ durch ʒeügknus bewere. daz ſant 
iohannes. die weyl er noch ein kind. vnd 
auch in mutter leib wʒ. alſo ritterlich Je 
teüf el vberwñden hab. So merck hie wʒ 
ð hohredend lerer petrus von rauenna 
C wie wol man das ſant Bernhart zu 
ſchꝛeibt deñ es ſteet offt vntter ſeinẽ pꝛe 
digen. es iſt aber nit fein weyſe alſo ʒere 
de o ſpꝛicht in eier pꝛedig. Scheme dich 
lucif er. 8 du morgens frůe auffgiengſt. 
vñ ſo du in deinen liſten vberwůdẽ. biſt 
fo erkenne dʒ du ʒu den lezſten ʒeitẽ als 
ein töꝛeter fogel in deinen eigen ſtricken 
behafft wirdeſt. Durch dein argſtifftũg 
iſt dʒ beſchehen. dʒ das gãtʒ menſchlich 
geſchlecht pn den fünden empfange vñ 
in ſchmertʒẽ geboꝛen wirt. Aber (de an 
diſer io hannes wirt in mutter leib gehei 
liget vnd in freüden geboꝛen. vnd geůſ⸗ 
ſet durch fein geburt der gantʒen werk 
fred ein. Sihe an Jaz waffen. dʒ du dir 
zu einem fig geſetʒt heteſt. dʒ dient ſant 
iohannſen zu einer kron. Nun erwiſche 
dein waffen vnd ſchilt. vnd ergrymme in 
dem gãtzẽ geiſt deiner bofheit.fo magſt 
du doch die freyheit ſant iohannſen nit 
vntterpꝛechenn. die die qůttig hand des 
ſchretberd mit feinem eignẽ bettſchafft 
verſigelt hat. Du biſt wol b etrogen vnd 
nit ein wenig ʒu geſpött woꝛden. Weiſt 
du dʒ dir ein man vnd ein ſtreitter võ ð 
kintheit an. vñ auch vo ſeiner muter leib 
auff ſteet. Weyſt du dʒ nit. d võ ſant io 
hanns tagen daz reich der himel gewalt 


leidt. vnd die inen ſelbs gewalt anlegen 
die ʒuckẽ es. Sihe an die oꝛdnig d ding 
võ anf ang. ſo finſt du dʒ diſer iohannes 
võ anfang feiner empfengknus mit mã⸗ 
licherm ſtreit dein ſtercke vntterpꝛochen 
hat. Du haſt gemacht dʒ d pꝛudermdꝛd 
Cayn. der d erſt geboꝛn menſch was ver 
wickelt vnd befleckt vnd mit ð erbfind 
verleümet auß feiner müter leyb komen 


it. vnd die gantz werlt hat mit ſchꝛecken 


die ſelben ſchentlichen verfeimung em⸗ 
pfangen. vnd die gepurt des menſchlich 
en geſchlechts. die hernach komẽ iſt har 
den menſchen zu vnʒelichem layd vñ ku 
mer gepꝛacht. Aber diſs mẽſchẽ gepurt 
iſt ʒu groſſen freuden. vnd zu einer herr 
lichen liechten Boßzeit.$5 ſich die gantz 
werlt frewet ð gegen wertigkeit diſs bob 
lichen tags. ð auch feyrlich vnd namhaf 
tig vntter den heiden iſt. Wer mainſt du 
der diſs kind werd werden. Ein freind 
des pꝛeütigams. dein feind. mechtiger 
denn dein gewalt iſt. Diſs ſind die wort 
des lerers petri võ rauẽng. Darüß mag 
man wol ſpꝛechen. dʒ daz kind erſti vn⸗ 
auſſpꝛechelich wund. der ſtercke halb ge 
wörcht hab in dem kind ſant iohannſen. 
Def ſo nyemant gekrönet wirt Jen d. ð 
da redlich ſtreit C als ſant pauls ſpꝛich⸗ 
et d vñ nymant mag ſtreittẽ. er hab dañ 
krafft vñ glið ꝛc. So mag mã doch nach 
weiß ð red. die der natürlich maiſter art 
ſtotiles in dem andern bůch phiſicoꝛum 
meldt O ſpꝛechẽ vo ſant iohanſen. dʒ er 
võ criſto dẽ vngeboꝛnẽ könig vñ kind. ʒu 
einem ritter geſchlagẽ. vñ geharneſt ſey 
woꝛdẽ ee er einẽ leib gehabt hat. Vñ 95 
du dich verwůderſt ð macht diſs könig⸗ 
lichẽ vngeboꝛnẽ kinds ð ritter gemacht 
hat als er ei könig iſt geweſẽ c ward wie 
er ein neͤgeboꝛm kind. neügeboꝛne kin 
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ʒu rittern macht. alſo macht er vngeboꝛn 
diſen vngeboꝛnen ſant ie hanſen zu cine 
ſeltſamen ritter 9 wann cr wappnet yn 
ye ee er leyb oder glider gewan. dʒ iſt ye 
ein wunder das die berſtentnus auff ʒie 
hen mag. Merck aber mit was wappen. 
Er ſatʒt ym den helm des hails auff. ee 
er ein haubt gewan. er tet im dʒ bantʒer 
ð gerechtigkeit an. ee er einen cöꝛper ge⸗ 


wan. er gab im den fchilt des glaubens 


in die linckẽ vñ dʒ ſchwert des göttlichẽ 
woꝛtes in die rechtẽ. ee er hend gewã. er 
ʒoh im bainling oð ſtiueln ð beraittung 
des ewãgeliums an. ee er bain gewã. Al 
fo harneſcht er yn. ee er glider gewan. 
Item mã mag ſpꝛechen võ im. das er ee 
gekrönt ſey wo. den. denn er vberwundẽ 
hab. vñ hab ee vberwundẽ deñ geſtrittẽ. 
vnd ee geſtritten deñ ſtreitbere gelið ge 
habt. Affricanus ð richter ſpꝛach zu fat 
foca. Wer iſt der. Ja ſpꝛechẽ getarr. dʒ 
der keyſer traianus nit gott ſey. d all ſein 
feind mit ſeinem ainigen anſehen getöt 


tet oð getemmet hat. Sihe an. der wolt 


das ma den traianũ. der fein feind ſo ge 


ringe vberwundẽ hett. für got haltẽ ſolt. 


was ſolt man denn vo criſto halten. der 
kaum C alſo ʒeredẽ O in muter leybe em 
pfangẽ was. vñ verlihe ſant iohãnſen in 
mutter leyb ʒeüberwindẽ. de. ð die haub 
ter on mechtigiſtẽ aller keyſer. die ye ge⸗ 
weſen ſind. in ſeinẽ dienſt geweltiget vñ 
gefangen hett. die in für iren herren vñ 
got anbetteten vnd hielten. ee er fein an 
ſichtig ward. von dem petrus võ Rauẽ 
na ſpꝛichet. dʒ er mechtiger ſey. deñ des 
tenfels gewalt. So doch gott felbs ſpꝛi⸗ 
cht. in dem einũduiertzigiſten capitel iob 
Es iſt kein gewalt auff erden. ð im mög 
ʒugegleicht werden. der alſo geſchaffen 


t. das er keinen föꝛchte. Vnnd das iſt 


war. Der natur halb föͤꝛcht der teüfell 
keinen menſchen. Aber er föͤꝛcht die fer. 
die durch die genad chriſti ʒu vberwyn⸗ 
düg des teüfels geſterckt vnd vor feiner 
foꝛcht geſichert werden. 

Was groſſenn wunders criſtus mit 
Sant Johannſenn gewuͤrckt hab. der 
gayſtlichen wirdigkeit halben. vnd zum 
erſten von der pziefterfichen wirdigkeit. 
Vm andern mal hat criſtus ſant 


Fi 


un Johannfen geweihet vn geſalbet 


zu einem pꝛieſter. Wann ſant Johanns 
was auch von gepurt von aard. Sein va 
ter was einer von den werund ʒweintʒ⸗ 
ig oͤberſten pꝛieſtern. die yn dem tempel 
das opfer volbꝛachten. Vil groſſer le⸗ 
rer mainen. er ſey der öberiſt pꝛieſter ges 
weſenn. Alſo ſchꝛeibt ſant maximus der 
biſchoff. Beda der namhafftig lerer in 
Omelia. Petrus von rauenna. vnd ſant 
ambꝛoſius ober lucam. Aber ich laſſe dʒ 
faren. Dann das iſt gewiſſe. das ſant io 
hannſen vatter vnd mutter vo des erſtẽ 
biſchoffs der iuden geſchlecht geweſen 
ſind. das fetz ich hie her. darumb. dʒ ma 
merck wie Bequemlich vnnd lieplich. der 
herr ieſus die pꝛieſterſchaft der altẽ vñ 
der newen ee ʒuſamen geknüpft vnd ge 
bunden. vnd die pꝛieſterſchaft der new⸗ 
en Ee auff die pꝛieſterſchaft der altẽ ee 
gegründet vnnd geſtifftet hab. zu einem 
ʒeichen. das beide pꝛieſterſchafft vo ym 
vnd auff yne geoꝛdnet wer. Darũb hat 
er ſant iohannſen. der von vatter vnd ge 
burt ein pꝛieſter der alten ee was. den er 
ſten pꝛieſter der newen ee geweyhet vnd 
geſalbt. nit von auſſen ſunder von ynnẽ. 
nit mit eier mateꝛlichẽ. fund mit eier geiſt 
liche ſalb. als mit ð gnade vñ fred des 
heiligẽ geiſtſ. nit an dẽ leib ſunð ĩ dẽ geiſt 
Also iſt die alt vñ die new. die fleyſchlich 
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vnd die geiſtlich. die idiſch vñ die criſtẽ 
lich pꝛieſterſchafft zufame geloffen. vñ 
eins woꝛdẽ. in ſant io hãnſen perſon. So 
nun eine pꝛieſter zugehözt ʒepꝛedigen 
vñ zetauffen. den leib des herren ʒehan 
deln. vñ beicht ʒehöꝛn. vnd ð gleichen. ſo 
hat ſant iohãns dz alles gethan. als wir 
in dem euãgelio mathei. vñ Luce in den 
dꝛitten capiteln vñ marci an dem erften. 
habẽ. Wañ er pꝛediget vnd ſpꝛach. Tut 
buß. wañ dʒ reich ð himelnahet. Vñ al⸗ 
les volk võ iheruſalem. vo dem iüdiſchẽ 
land. vñ bey dem ioꝛdan. kam zu ſant io⸗ 
hãns. vñ höͤꝛtẽ fein pꝛedig. vñ wurde võ 
im getaufft yn dem ioꝛdan. vñ beichtetẽ 
ir ſůnd. Daz ma aher merke wie krefftig 
die weyhe. vñ die ſalb criſti wer. ſo fieng 
ſant iohannes fein pꝛedig ampt. noch in 
muter leib. alß bald nach der geiſtlichen 
weyhũg criſti. an. Wñ̃ nach dem er aber 
noch nit ʒungen hett. als ſant maximus 
ſpꝛicht. was er dann durch ſich ſelbs nit 
vermocht. dʒ verpꝛacht er durch dẽ mũd 
feiner mutter. vñ fieng fein pꝛedig an. an 
dem hoͤhſten vntterſchaidlichen. gegen 
wurff ð newen ee. ð da iſt võ ð volbꝛach 
tẽ menſchwerdũg vñ vergãgnẽ zußüfft 
vnſers herrẽ. Daf wie die kůnfftig men 
ſchwerdũg . ð höhſt gegenwurf. der pro 
pheten. oder weiſſagen in der alte ee ge 
weſen iſt. alſo iſt die beſchehen. vnd ver 
gãgen menſchwerdũg der höhſt gegen⸗ 
wurf der ʒwelfpotten vnd ð pꝛediger . in 
der newen ee. Vnd den felbe gegẽ wurf 
vnd hoͤhſte materien. hat ſant johannes 
zum aller erſten. voꝛ allen den. die ye ges 
weſẽ ſind durch fei muter gepꝛediget. vñ 
außgeſchꝛyen. darynn man fein vbertref 
fenliche wirdigkeit wol mercken vñ fich 
der ſelben ver wundꝛen mag vnd fol. 
Von der pꝛophetiſchen wirdigkeit 


ſant Johannſen. 
» 718 wiewoll ð herre võ andern 
heiligẽ pꝛopheten weyſen ond ge 
rechte erkennt vñ gepꝛediget iſt woꝛde. 
als võ ſymeõ vnd ſant anna. vo hirtẽ vj 
den heiligen dꝛeyen königen. die in mit 
iren gaben gepꝛediget haben C waf als 
ſant leo vnd ſant gregoꝛius. die heilgẽ 
baͤbſt ſchꝛeyben. Sy haben mit den mu⸗ 
ren geʒeügknus woͤllen geben. dʒ er ein 
warer mẽſch were. vnd darzu daz er für 
der menſchen heil ſterben würd. Iten 
bey dem gold habẽ ſy erkẽnt vñ bedeöt. 
dʒ er ð allerhöͤhſt herre vnd könig wer. 
bey Je weyrach dʒ er warer gott wer. d 
yedoch iſt das alles darnach. als er yetz 
geboꝛen was. beſchehen. Vnd die ſind 
vntterwiſen. vnd ermãt woꝛden. võ ynnẽ 
oð võ auſſen. Den hirten ward es võ hy 
mel geoffenbart durch die engel Die lo 
nig erkanten in bey dem neůen felefame 
ſtern. Symeõ kam in dem geiſt auß offe 
barũg 08 einſpꝛechũg des heiligẽ geſts 
yn den tempel. zu der ʒeit. als crıflus an 
dem viertzigiſten tag feiner geburt in Je 
tempel geopfert ward. Seſſelbẽ gleich 
en ſant anna die weyſſagin die auch ʒu 
der ſelbẽ ſtund yn tẽpel Bund auch 
bewegt von ynnen durch den heyligenn 
geyſt. oder auch von auſſen durch ſyme⸗ 
ons woꝛt. Doch diſe ʒwey ſymeon vñ an 
na waren fer alt. vñ hettẽ vil geleſen od 
gehöͤꝛt võ ð ʒukunfft meſſie. Aber ſant 
iohãns hett noch weð geſehen noch ge⸗ 
höiꝛt. als d. der weð liecht noch lufft. Ja 
weð augẽ noch oꝛen hett ʒeſehen oð ʒe⸗ 
höꝛẽ. vñ ſahe doch vñ erkãt dʒ ewig end 
los liecht. clerer den ymands zu der zeit 
vntter allen weyſenn vnd pꝛopheten ye 
erkennt hettenn. vnd höꝛet vnd verkün⸗ 
det das allmechtig woꝛt gottes gewiſer 
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vnd von ſeinen groſſen taten 


vnd bedeüͤtlicher. wie woll er noch kein 
zungen het. denn ein pꝛieſter oder lerer 
der geſchrifft oder meiſter des geſetʒs. 
oder auch weyſſag C beſunder die zu ð 
zeit ware I ye gethan het. Vñ in dẽ. dʒ 
ſant iohãns die göttlichen heimliche [a 
crament nit allein ober alle pꝛieſter vnd 
weyſen ſeiner zeit erkennet. ſunder auch 
vor allẽ pꝛopheten ð felbe ʒeit. nach alle 
vnderſcheis der zeit verkůdt hat. ſo vbeꝛ 
triffet er auch alle pꝛophetẽ vnd tdeyſſa 
gen. Wañ er verkũdet das. das beſche⸗ 
hen oder vergangẽ was. vñ verkůndt vñ 
ſpꝛach auß. was gegenwertig was. vnd 
weyſſagt. was küͤnfftig were. Als das 


hernach bewert wirt. Vñ daruͤmb iſt eꝛ 


nit allein ein pꝛediger geweſen. der neu 


en ee als ein zwölf bot. ſunder auch ein 
volkumner weyſſag. als ein pꝛophet in 


der alten ee. vnd wideruͤmb iſt er nit al⸗ 


leim ein weyſſag geweſen als ein pꝛo⸗ 
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phet ĩ ð altẽ ce.fund auch als ein zwölff 

bot der newẽ ee. Alſo iſt er in muter leib 


von criſto zu einem pꝛieſter vnd ʒu einẽ 


pꝛopheten geweyhet woꝛden. 

Von der patriarchiſchen wirdigkeit 

ſant Johãnſen vnd das er ein vater der 
gantzen eriſtenheit iſt. 

ny vierdẽ iſt er zu eine patriar 

chen geweihet vñ geſalbet woꝛ⸗ 

den. Wañ ein patriarch ft ſouil geſpꝛo⸗ 


chen als ein ertʒuater oder ein fürft der 


vaͤter. Vñ die heiffen patriarchẽ in der 
neůen ee. die auch vber die eꝛtʒbiſchoff 
ſind. Aber ĩ ð alte ee heiſſẽ die patriar⸗ 
chen. die. dy erſten väter der glaubigen 
geweſen ſind. võ den. die. xij geſchlecht 
der kinder iſrahels einen anfang habẽ. 
vñ ʒeuoꝛan heiſſen die patriarchen. die 
päter der andern pariarchẽ ſind. als Ja 
cob yſaqc. vñ gbꝛaham von den die pꝛo⸗ 


phetẽ vñ die ʒwoͤlff bottẽ. vnd auch chri 
ſtus ð herr nach menſchlicher natur her 
kompt. Diſe wirdigkeit hat ſant Johãs 
funderlich vnd vbertreff enlich gehabt. 
Wap er iſt ein vater der gantʒen heili⸗ 
gen criſtẽlichẽ kirchẽ. vñ aller glaubigẽ 
in der newen ee woꝛdẽ. durch dʒ. das er 
den herrẽ getaufft. vnd alſo durch daſ⸗ 
ſelb tauffen die waſſer geweiht vnd ge 
heiliger. vñ ſchwãger gemacht hat. mit 
dem leib criſti der kinder gottes. Wann 
võ dẽ leib criſti find die waſſer geheili⸗ 


get woꝛdẽ. als ſant Ambꝛoſius ſpꝛicht. 
vñ Babe krafft empfangẽ ʒugeperẽ got 


tes kinder durch die anrüffung vñ nen⸗ 


nũg des vaters vñ des ſuns vñ des hei⸗ 


lige geiſts. Vñ ſo all criſtẽ getaufft. vñ 
durch den tauff in dʒ weſen der guadẽ. 


in die göttliche kintheit gepoꝛẽ werde; 
wellicher tauff Jarzu durch ſant Johãs 
werck gewidemet vñ geſtifft iſt woꝛdẽ. 


der heiligung halben des elements des 
waffers durch den leib criſti. ſo mag mã 
warlich ſpꝛechẽ. das ſant Johãs ein va 
ter aller criſten menfche on in eineꝛ ſun⸗ 
dern weyſe ein vater Fe ſey. als ich 
durch ſant ambꝛoſium bewerẽ wolt. ich 
laß es aber hie anſteen. 77 

Wie wůderberlich die werck ſeyen. 


die das kind criſtus mit ſant Johãnſen 


in muter leib gewürcket hat. 
Nas man ſich aber deſter mer di 
ſer groſſen wider verwundere. 
ſo ſoll man war nemẽ. das das vngebo⸗ 
ren kind criſtus. dem vngeboꝛnen kind 
Johãni. diſe wirdigkeit der hohen vat⸗ 


terſchafft gegebẽ hat. Vnd das iſt ein 


wũder ober wunder. wann ye keiner ge⸗ 
in mag . er ſey deñ vor gepom. ſo mag 
einer ein vater werdẽ. er ſey deñ vor ein 


ſun geweſen. ſo mag auch keiner gewoͤn 


Bon der wirdigkeit der perſon criſti 


lich geiſtlich geboꝛn werdẽ. er ſey denn 
voꝛhin fleiſchlich geboꝛn worden. Es 
mag keiner gottes kind werden. er ſey 
gen vorhin ð mẽſchẽ kind woꝛden. dam 
ſant pauls ſpꝛicht gar clerlich zu Je von 
Choꝛntho in ð erſtẽ epiſtel in de. xo. ca. 
Jʒ geiſtlich iſt nit ʒum erſtẽ. ſund 95 ti⸗ 
erlich. vñ darnach dʒ geiſtlich. darůmb 
ft die tierlch o fleiſchlich gepurt vor 
hin. vñ darnach die geiſtlich. ag nun 


keiner geperẽ. er ſey de voꝛhin gepoꝛn. 


vñ mag keiner geiſtlich. oð nach de geiz 
ſte geboꝛn werdẽ er ſey deñ voꝛ nach Je 
fleiſch geBom. als die lerer ſpꝛechẽ. das 
keiner in muter leib getaufft mag wer⸗ 
dẽ aiſt es deñ nit ein groß vnauſſpꝛech⸗ 
lich wñð võ ſat iohãſen. dʒ er noch i mu⸗ 
ter leib nach dẽ fleiſch vngeboꝛẽ. gebo⸗ 
ten hat. vñ iſt ein vater ſeiner muter woꝛ 
den ee er ir ſun ward. Baß er hat ſy ge⸗ 
boꝛẽ nach dẽ geiſt vñ in dẽ geiſt ð pꝛo⸗ 


phecey oð weyſſagũg. ee er võ ir ein vn 


reded kind geboꝛen ward. er hat ir gott 
ʒeerkẽnẽ gegebẽ. ee ſy yne die bꝛuſt. die 
er ſaugẽ folt.leret kennẽ. Er leret ſy die 
heilichẽ himliſchẽ göttlich ding durch 
Srige ce ſy i die ſunnẽ die vo dẽ irdiſchẽ 
vnuernũfftigẽ tieren erkent wirt auff ð 
erden. geʒeiget hat. er leret ſy pꝛedigen. 
ce er võ ir het redẽ gelernet. Er leret ſy 
das O. dz iſt dʒ end alles efetzs aller 
pꝛophecey vñ aller geschafft erkennen. 
veriehẽ vñ offenbaren. ee er dʒ A. das ð 
erft buchſtab vñ die erſt ſtymme ð neů⸗ 
geboꝛmẽ kneblein iſt gelernet het. Er er⸗ 
manet ſy ʒehoꝛẽ dʒ ewig woꝛt. ð nye ge⸗ 
höꝛet hett. er ʒeiget ir dʒ ewig inner vn⸗ 
ſihtber verboꝛgẽ himliſch liecht. der nit 
allein nye geſehen hett. ſunder er mocht 
auch nit ſehen. Er macht ſy gott gelit⸗ 
ung ſo ſy weder in. noch er ſyye gehort 


noch geſehẽ het. Er lieff ee er geen kd. 
er gieng. ee er ſteen kund. er ſtund ec er 
ſitʒen kund. ia ee er füßs het. Sein mu⸗ 
ter hett yn weder ſteen noch geen gele⸗ 
ret. vñ er leret ſy lauffen. vñ voꝛlauffen. 
vñ vbereylen vnd ergreyffen. dz. dʒ undy 
IE ſchnellẽ lauffern keiner ye erlauffen 
het. Fragſt du. wʒ dʒ ſelb ſey. dʒ ſy vo 
de adern erlauff en hab. ſo ſpꝛich ich. dʒ 
es ð groß riſe iſt. võ dẽ kůnig dauid i de 
xvij pale ſpꝛicht. Er hat eſpꝛũge od 
gefrolocket als ein reck. ʒelauf fen den 
weg võ dem hoͤhſten hinel iſt fein auß 
gag. vß ſeĩ gegẽlauff biß auff dʒ hoͤhſt 
Den ſelben hat ſant iohas nach demer 
ſten ſprüg. den ð herre võ dem Böhften 
des himels. in den iũckfrewlichẽ leib ge 
than hat. ergriffen. vñyne feiner muter 
geweyſet. vñ ʒeubfahen gegeben. Wañ 
fo für ElfaBech den inckfrewlichẽ leb. 
m demeꝛ vber die gebirg getragen was 
woꝛdẽ. vmbfãgẽ hat. ſo hat ſy yne auch 
vmbfangen. der in ir rnet. Das ich aber 
auff die foͤꝛdeꝛlichen meinũg ſeiner pa 
triarchiſchen wir digkeit kume. ſo nach 
der heiligen geſchrif ft die vater genent 
werden. durch der prodig vñ ler criſtus 
geiſtlich empfangen wirt in den gemüt 
ten ð glaubigẽ Cals ſant pauls ſpꝛicht 
zu den von galacia. mein ſůnlein die ich 
wideruͤmb gebir bis criſtus in chic) ge⸗ 
foꝛmiert wirt O wie warhaftiglich mag 
man deñ ſprechẽ dʒ ſant iohãnes noch 
ein kind feine vater geboꝛn hab. vnd ſey 
ſeins vaters vater woꝛdẽ. ke er ſeim vol⸗ 
komner ſun ward. ſo er ſeinẽ vater auch 
eine vater criſti hat gemacht. durch dʒ. 
dʒ er in den erſtẽ pꝛediger vnð Je men⸗ 
nern gemacht hat. nach feiner aign ge 
purt. als er ſein muter ein erſte verkůn⸗ 
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ner gepurt gemacht het. 8 
Sat Johanes leret fein muter weyſ 
ſagen von vergangnen. gegenwertigen. 
vnd kůnfftigen dingen. i 
al. Lſo was ſant Johãns nit allein 
eĩ pꝛophet. fund er machet auch 
pꝛophetẽ. vñ nit alle gebar er vi macht 
pꝛophetẽ nach einem vnderſcheyde der 
eit. ſunð nach alle vnderſcheid. Wann 
ſein muter ſant Eliſabeth weyſſaget võ 
gegenwertigen verboꝛgnen dingen. da 
ſy ſpꝛach zu der iückfrawen marid. Oe 
ſegnet iſt dief rucht deyns leybe. bey dẽ 
ſy ʒeuerſteen gab. dʒ ſy gottes fun in re 
leib trug. von dem ſant pauls zu den to 
mern. in dẽ ix ca ſpucht. dʒ er vber alle 
ding der geſegnet gott ſey. Vñ dʒ was 
aller werlt berge Aber F heilig geift 
offenbaret das ſant iohãnſen. in feiner 
wuter leib. vñ auch ſeiner muter durch 
me. vñ die ſchrye dʒ auß. zum erſten voꝛ 
allen pꝛopheten. Alfo offenbart vñ ʒer⸗ 
get er feiner muter. gott. ee das er ſy. oð 
ſy yne. geſehen het. Item ʒum ãdern 
mal. weyſſaget ſãt elſabeth võ vergag? 
nen dingen. da ſy ſpꝛach zu maria. ſelig 
biſt du. die du gelauber haſt. da bey ſy 
ʒuuerſteen gab. dʒ ſy weſt was der bott 
gottes der ertʒengel mit ir geredt vnnd 
was er ir verkůdt. vñ verheiſen het. Vñ 
dʒ alles weft nyemant auff diſer erden. 
dann maria allein Wann es was Cals 
man belt 3 erft der. vii. tag. dz die iunck 
fraw maria diſe bottſchafft enpf angẽ 
het. Vñ nach ð bottſchafft ande 1 
ſten wercktag. ſtũd ſy auff. vnd gieng zu 
ſant eifeber. vñ in dẽ erſten eingang. 


ee ſy anders mit einãder redtẽ. als bald 


als ſant eliſabeth der iũckfrawen gruß 
gehört het. da ſpꝛach ſy außs mit diſen 
worte · Geſegnet Bift Su. Vnd wa her 


vnd von ſeinen groſſen taten 


kompt mir 95.95 die muter meins herrẽ 
zu mr kompt. Dann ſih an als bald die 
ſtymme deines gruffes beſchehen ft m. 
meine oꝛen. ſo hat fich 93 kind gefreůet 
in meinem lei. Vñ elig BIR du die du 
gelaubt haſt ae auß diſem allen muß mã 
mercken. dz ſant eliſabeth diſe ding alle 
vo nyemant End wiſſen. daß vo ge heili 
gen geiſt. del võ criſto. durch dẽ mũd ſei 
ner muter marie. in ſant ichanfen. on võ 
ſant iohãns ĩ fein muter eliſabeth kam. 
als ſant ambꝛoſtus ſpꝛicht. Alſo haft du 
wie fat eliſabeth durch dẽ heiligẽ geift 
der auß irem kind in ſy kam. vergangne 
ding · gewiſt vñ geoffenbart hat. Zu 


dritte hat ſy auch küfftige dig die noch 
beſchehen ſolten. gewwißlich erkent. ver⸗ 
Bade vñ geweyſſagt. da ſy ſpꝛach ʒu der 
iückfrawen maria. In dir werde volbꝛa 
cht die ding. die dir verſpꝛochẽ find wor 
den. Dar bey ſy gab zeuerſteen. dʒ alles 
93.95 der engel. der inckfratwen verkůd 
het. gewißlich beſchehẽ ſolt. alſo das ſy 
gottes ſun gepern würd ð ewiglich reg 
nieren. vñ herſchẽ würd ꝛc. Alſo haſt du 
93 ſant Johannes fein muter keret weyſ 


agen nit allein ee ſy in ſagen leret. ſund 


auch ee ſy in geboꝛn het. e ee ſy in gepa 
re. ein vnredẽds kind. da macht er ſy cin 
meiſterin vñ doctoꝛin aller lerer. deßhal 


ben. dʒ ſy die menfchwerdng gottes. die 


der hoͤhſten vnd tieffſten artickeln des 


eriſten glaubes einer iſt. zum erſtẽ nach 


dem ſy beſchehen was. verkündt vnd ge 
pꝛediget hat. En 
Das fant Johannes ſein muter ein 


€ 


muter der väter der nelien Ee gemacht 


hat ee ſy in zu einem volkomen ſun ge⸗ 


Woꝛen het. 


* Nd nach dem die dy das etwã⸗ 
{_, Agdiüpizunosan zum eiten de 
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digen. voter. der genent werden. die das 


von pre Böse vñ glauben. als ſant pauls 
in dem. ih capttel. der erſten epiſteln ʒu 


den von (hoꝛintho ſpꝛicht. Ob ir ʒehẽ 


tauſent kindfůrer habt. ſo habt ir doch 
nit vil väter. Mam in chriſto iheſu hab 


ich euch durch das ewangelii. gepoꝛn. 
Als ob er wolt ſpꝛechẽ. wie vil der ſind. 
die eich durch ir pꝛedig auffenthalten 


vnd fůren. vnnd wachſen machen in Je 
glauben vnd erkentnuß der warheit. vñ 


deßhalben gleich als Eindfürer ſind. ſo 


in ich doch allein ewer vater in criſto. 
wann ich hab euch ʒum erſten den glau 
ben vi dʒ heilig ewangelin e 
durch des glaube ir gottes Finder ſeyet. 
als ſant Johannes ſpꝛicht. in dem erſtẽ 
capitel ſeins ewangeliums : Allen den. 


die yne auff genomen haben. hat er ge⸗ 


walt f. dz ſy gottes ſůn würden: 
den dee da glaube in feinem namen. So 


nun die. die zum erften Se glaubẽ pꝛedi⸗ 


gen. vaͤter genent werden der. die durch 


ir pꝛedig. glaubig vñ durch den glaubẽ 
auß gott geboꝛn. vñ alſo gottes kinder 
werde. oñ ſo ſant eliſabet zum erſtẽ den 


uben vñ die menſchwerdung gottes. 

ie einer von den fůrnemſten artickeln 
des glaubens iſt. gepꝛediget hat. vñ hat 
alſo den grũd des erſtẽ glaubẽs geſetʒt 
außſpꝛechlich in dem artickel. ð em vnd 
ſcheid macht ʒwiſchẽ den alten vñ den 
neuen wañ den. die in der altẽ ee ge⸗ 
weſen ſind. hat zu ehöꝛt. dʒ ſy die men⸗ 
ſchwerdung künfftig gelaubtẽ. aber dẽ. 
in der nel ee. gehöret zu zeglauben dʒ 
die meéſchwerdung beſchehẽ ſey ſo nun 
daſſelb. dz die meſchwerdñg gottes be 
ſchehẽ ſey. zum erſtẽ võ ſant cliſabethẽ 


gepꝛediget iſt woꝛdẽ d vnd daſſelb be⸗ 


under der glaub iſt. der gottes kinder 


machet. als ſant Johãnes vñ ſant pauls 
ſpꝛechẽ ſo folgt hernach das ſamt eliſa 
beth gleich als ein muter des glaubens 
der neůẽ ee vñ ð gantʒen criſtenheit iſt. 
Vnd alſo iſt ſy em patriard in. vnd ein 
fürſtliche muter aller criſten. Vnd ſo ſy 
dʒ võ fant Johannſen . d in irẽ leib was 
gehabt hat. ð noch nit võ ir gepom wz. 
mag man deñ nit ſpꝛerhẽ. das ſant Joy 
uns fein muter nit allein zu einer mu⸗ 
ter gehoꝛẽ hat. ee er võ ir ein ſun geboꝛẽ 
ward. ſunder er hat ſy auch zu einer mu 
ter aller väter ð neůen ee gewidemet. ee 
ſy yn eine fan ð alten ee gepare. Alſo iſt 
er ein patriarch ð patriarchin ð patriar 
chen ð neůẽ ee. vñ alſo ein fürftficher od 
ertʒuater ð ertzmüͤter der ertʒuster . ee 
er ein ſun ſeiner elter wurd. Vnnd ſoer 
Y von JE kind gehabt hat. dʒ vil iüͤnger 
vñ kleyner was dañ er. wann criſtus het 
noch on ein wochen x. monat ʒu feiner 
geburt. ſo het ſant ioßanes nit drey mo⸗ 
nat gantʒ. wer kund daß ymmermer die 
groſſe v ſeltſamkeit. die tieffe vñ vnbe 
dreiflich eit diſer wunderwerck· die dz 
lein vngepoꝛn kind criſtus in dem klei⸗ 
nen vngeboꝛnen kind iohanne gewirckt 
hat. gnug außlegen. Ob nit wol vñ war 
hafftiglich der heilig FoR ſpꝛeche. Er 
tut groſſe vñ vnerfdͤꝛſchliche ding vnd 
wunder. der kein ʒal iſt. 
Das mpemant die lerẽ mag die noch 


in irer muter leib find, 


Iß ſey etwas entwoꝛffen vo Je 


8 
Ar 8 
Awunderwercké. die criſtus in mut 


ter leib gewirckt hat. die ſoul wundber⸗ 
licher ſeyẽ ſoull als gege dem. vñ in dẽ. 
vnd durch den. vnd an dem. der auch in 
muter leib z. gewirckt find woꝛden. ſo 
wir doch offenberlich ſehẽ. dʒ auch die 
volkomẽ ſtarckẽ. wolgelerten vñ weyſen 


er 


2 


menſchen. wenig verfengklichs an den 
findern. die in muter leyb find wircken 


müͤgẽ. Man mag yne doch ſchadẽ ‚aber 
nit vil nutʒẽ. den als vil mã den mütern 
gütlich tut vñ fie helt. als mã ſy halten 
ſoll mit beftellüg bequemlicher narung. 
für ſy. vñ auch für die frucht ꝛc. Süͤnſt 


muß mã die natur mit dẽ kindern laſſẽ 


wircken. Deß dʒ man die kinð in muter 


leib faſt leren vñ vnderweiſen. yue faſt 


ʒuredẽ vñ ſy manẽ . ſtercken. tröſtẽ. trey⸗ 
ben. oð ð gleichen mit in oben wol. wer 


weyſt mt. dʒ. dʒ alle leBedige mefche vn 


möglich iſt. dʒ doch das vngepom kind 
criſtus alles vnd weyt groſſers in ſant 


Fohanfen. die weil er noch ĩ muter leib 


was. geübet hat. ar = 
Os vnſer herr wůderweꝛck gewirckt 
hat ee er in muter leyb empfange ward 


Ar Der võ de letſten zeredẽ merck. 


A ws yroſſe wüder vnſer herr ihe 
ſus gerwůrcket hab. ee er ĩ muter leib em 
pfangẽ iſt worde. auß dem er doch ge⸗ 
boꝛn ſolt werdẽ. dʒ ich ſpꝛich vmb adãs 
oder eua willẽ. die nit geboꝛn noch em⸗ 
pfangẽ ſind woꝛdẽ võ denen man auch 


ſpꝛechẽ möcht ſy hetten etwas oð auch 


groſſes gethan. ee ſy geboꝛẽ oð empfã⸗ 


gen were woꝛdẽ. als man auch võ ynen 


ſpꝛechẽ mag. dʒ ſy geſtoꝛben ſeyen ee ſy 


geboꝛẽ ſeyen woꝛdẽ. wann ſy ſind .ciget 
lich ʒuredẽ nye geboꝛẽ woꝛden. wiewoll 
ſy woꝛden ſind durch die beſchaffung. 
Aber criſtus 5 geboꝛn woꝛdẽ. als er ge 

3 mẽſchlicher natur. nach 


ſtoꝛbẽ iſt. nac 
göttlicher natur iſt er nit woꝛdẽ. wañ er 


iſt võ ewigkeit. doch iſt er geboꝛn. wann 
er iſt von dem vater durch die geburt. 
nach menſchlicher natur iſt er woꝛdẽ vñ 


geboꝛẽ woꝛdẽ adam iſt woꝛden aber nit 


gepoꝛn er iſt woꝛdẽ. dʒ er nit was. wa 
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er iſt nit v ewigkeit geweſe. vñ ft hoch 
nit geboꝛn woꝛden. wann voꝛ im iſt kein 
mẽſch geweſẽ . võ dem er gepoꝛn wird, 
er iſt võ gott ð erſt meſch beſchaffen. dz 
võ im ãder mẽſchen durch mittel ſemer 
haußfrawẽ . die auß ſeinẽ ryp gefoꝛmi⸗ 
ert ward. geboꝛẽ würdẽ. auß den ander 
vß võ den ſelbẽ aber and. als lag biß dz 
geſchlecht ð menſchẽ volbꝛacht würde, 
geboꝛẽ werde ſolten. Vñ dd alſo ein ge 
ſchlecht võ dem andern würd. das har 
criſtus gemacht. ee er worden iſt. er hat 
im vñ allen den. võ den er komen wuͤrde. 
ʒeit vñ ſtat ĩ den ſy wuͤrdẽ. bereit. vñ ym 
geſchlechte. r vater vñ muter. von den 
er geboꝛn würd. auſerwelet. vñ imeĩ ſun 
der volk. võ dem fein eltern were. durch 
under groffe wůderwoerck. võ allen völ. 
kern geſcheiden. vñ dem ſelbẽ volk ſeinẽ 
willen geoffenbaret. vnd geſetz. durch 
die fie ewiglich möchten ſelig werdẽ. ge 
gebẽ. Er hat fein elter zu erlicher als zu 
Fürftficher priefterlicher . Büniglicher « 
patriarchficher wirdigkeit erhebt. vnd 
pen voꝛ ãdern weißheit. macht küheit. 
frikeit. tugend. heiligkelt. gnad vnd ere 
verlihẽ. Vñ ob etlich find vnð ynen ge 
weſen ſind. dʒ hat er verhengt vmb tro⸗ 
ſtes willen ð ſůnð ĩð newen ee. dʒ ſy nit 
gedechten. dz ð herr einen grawe hette 
voꝛ dẽ ſündern die ſich zu im Bere woltẽ 
fo er auch fünd zu vatern. vñ ſůnderi zu 
mittern hat wollen habẽ Alſo hat er al 
fe dig voꝛ feiner empfegknus geoꝛdnet 
ʒu troſt en su vnð weiſt ung. der. die nach 
feinem tod ĩyne gelauben wurde on hat 
patriarchen erwelet. võ den er geboten 
wůrd. Er hat pꝛopheten geſendt. vñ die 
ſelben mit feine heiligen geifterfetichtet 
vñ erfůullet. dʒ ſy yne derkůden ſoltẽ. Er 
hat vil gerechter heiligen wache 
ij 
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ſchickt. die in bedentẽ ſolten. als in dem 
fůnfftẽ gegenwurff voꝛan gemeldt it. 
Er hat ſein werde muter yn muter leib 
durch ſunder guad des heiligẽ geiſtes 
im ſelbs. ʒu einẽ tabernackel aller tugẽt 
on gnaden beraitet. geweihet. gewide⸗ 
met. vñ geheiliget. vñ ſie. ee er in ir em⸗ 
pfangẽ iſt woꝛdẽ. erſůcht vñ gegruͤſſet. 
vñ durch ſein engliſche botſchafft vnð⸗ 
wiſen. vñ mit ð gnad des heilige geiſts 
vbergoſſen. vñ geweiht vnd geheili get. 
zu eine leipilchen vñ geiftliche tempel ð 
gottheit. in dem. vnnd auß dem. die arch 
des teſtamentz. dz iſt.ſein heiliger fron 
leichnã gef oꝛmirt würd. in dẽ die heilig 
gotheit weſenlich were vñ wonete. V 
alſo hat er ym ſelbs ſein heylige muter 
nach feinem willen beraitet. in der er on 
mennliche vermiſchũg. durch wuͤrckung 
des heilige geiſts empfangẽ würd. vnd 
auß der er mit bleibñg ewiger inckfraw 
ſchafft geboꝛẽ wurd. Vñ als er im ein 
fundere muter bereitet Bat. alſo hat er 
auch feiner muter einen ſundern vater. 
vñ ein ſunder muter. vñ den ſelben auch 
vater vnd muter bereitet ꝛc. 


Das vnſer herre voꝛ ſeiner empfẽgk 
nue yme ein ſunder geſchlecht bereittet 
at. don dem er geboꝛẽ wůrd. dʒ ye kein 
menſch hat můgẽ thun. vñ wie er im ein 
funder geſchlecht bereitet hat. alſo hat 
er im auch ſunder zeit vnd ſiat erwelet. 
in den er geboꝛen würde. 


i 95 du wiſſeſt. das das war 
8 A ſey. dʒ criſtus ym ein ſunder ges 
ſchlechtalweg bereitet vñ behaltẽ hab. 
ſo merck dz auß der heiligen geſchrifft. 
m dem. xi. ca. des dritten Buchs ð künig. 


da liſet man dʒ gott der herr. durch den 


2 


weyſſagẽ ahiam võ ſylo zu dem Jhero⸗ 
boam ſpꝛach. Ich wird dir r. geſchlecht 
gebe. aber ein geſchlecht wut dem ſalo⸗ 


mon pleibẽ. vmb meins knechts dauds 


vi) omb der ſtat iheruſalẽ willen. die ich 


auß allen geſchlechtẽ Iſrahels auſſer⸗ 


welt hab. Vñ darnach herab baß ſteet 
alſo. Ich wird dʒ reich võ ð hend feins, 
dʒ iſt ſalomons ſuns nemen. vñ dir ʒehẽ 
geſchlecht gebẽ. aber ſalomons ſun wil 
ich ein geſchlecht gebẽ. dʒ nfeine knecht 
dauid er latern bleib vor mix all tag. id 
ſtat iheruſalem. die ich erwelt hab. das 
mein nam da were ꝛc. Dißs wirt gleych 
als außgelegt. in dem xxrj. vnd hunder⸗ 
ſten pſalmẽ. da alſo ſteet. Gott der her 
hat ſyon erwelet. er hat es im erwelt su 
einer wonũge. das ſoll mein rue ſein. in 
die werlt der werlte. hie will ich wonen, 
wann ich hab ſie erwelet. da will ich da⸗ 
uids hoꝛn herfůr pꝛingen. ich hab meis 
ne criſto cin larern gerait. Dauꝛds hoꝛn 
iſt chriſtus. Beda ſpꝛicht. alle bam ſind 
mit fleiſch bedeckt. aber das hoꝛn geet 
für dʒ fleiſch. vñ bedeüt dʒ reich chriſti. 
das die freůd des fleiſchs vñ die werlt 
vBertrifft. Criſtus wirt offt dau in ð 
eſchrifft genent. darůmb dʒ er in fimd 
ey dard bedeutet vnd von feinem ge 
ſchlechte iſt geweſen. als in dem. xxx. ca. 
erenne. da alſo ſteet. Es werden fürs 
aß mt mer die frembden herſchẽ vber 
mei volk. ſunder ſy werden gott irẽ her 
ren dienen vñ irem künig damd. den ich 
ynen auff wecken wird. Vñ in dẽ xxxiij. 
ca. Jeremie. da got der herr alſo ſpꝛcht. 
AB die ſtern des himels nit mügen ge 
zelet. noch der fand des meers gemeſfẽ 
werden. alſo wird ich den ſamen meins 
echtes dauids manigf eitigen ꝛc. Vñ 
in dem. xxrüij. ca. Eʒechielis fpricht. got 
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der hetre. Ich wird ober mein vihe er⸗ 
wecken einen hirten. der dʒ weyden wer 
de meinen knecht dauid. er wirt ſy ſpey⸗ 
ſen. vnd er wirt ynen zu einẽ hirten. abeꝛ 
ich Berre wird ynen zu einem gott. vnnd 
mein knecht dauid wirt enmitten vnder 
ynen ir fürſt werden. Das aber got der 
vater eriſtũ feinen knecht heiſſet. dʒ tut 
er mẽſchlicher natur halb. als ſant paulſ 
ſpꝛicht. zu den von philippis in dem an⸗ 
dern capi. Da criſtus iheſus in der form 
gottes wʒ da hat er fich ſelds gedemü⸗ 
tiget. vnd eins knechts Form an ſich ge⸗ 


nomen. Item in dem. xxxvij. ca. Eʒechie 


lis. ſpꝛicht aber gott der here von dem 
glaubigen volk. Sy werden mir ʒu einẽ 
volk. vnd ich wird ir got. vñ mein knecht 
dauid wirt künig ober ſy. vñ ein einiger 
hirt ir aller werden. Darnach ſteet aber 
Dauid mein knecht ſoll ir fuͤrſt werden 
su ewiger zeit. fo gott der herre fölliche 
woꝛt bey vierhundert iarẽ nach dauids 
tod. durch die weyſſagẽ Füfftiger ding 
geſagt hat. ſo mag auch ein einfeltiger 
menſch mercken. das er nit den dauid 
der tod wʒ. gemeint hab. ſunder den wa 
ren dauid. des figur yener iſt geweſen. 
als den waren meſſiam criſtů. Dem ſel⸗ 
ben hat er auch ein ſunder geſchlecht. 
ein ſunder ſtat. ein ſunder latern. ein ſun 
der volk. vnd kürt ʒlich alle ding ſunder 
bereit. Vñ fo die werck der heiligẽ dry 
feltigkeit vo auffen vngeteilt find. was. 
denn der vater tut. das tut auch ð fun. 


Darüͤmb hab ich oben geſpꝛochen. das 


im criſtus ſelbs ein fund geſchlecht bes 


reit hat. von dem er geboꝛn ward. Gib 


du mir eine andern. der das auch gethã 
har. oder hab mügẽ thũ. ſo will ich ſpꝛe⸗ 
chen. das er darinn criſto gleich ſey. Al⸗ 
ſo hat criſtus allein groffe ding vñ wun 


der gethan. ee er in muter leib empfan⸗ 
gen iſt woꝛdẽ. ſo ander mefchen nit ſeyẽ 
Vnd das iſt allermeiſt ʒeuerwundern. 
wann durch das beſchleuͤſſet ſant Aus 
guſtin etlich vnglaubig böfe gotz leſte 
rer. die da ſpꝛachen. das criſtus ein ʒau 
brer ſey geweſen. vnnd ſpꝛicht alſo. Hat 
chriſtus durch zauberep zuwegen ges 
pꝛacht. das mã yne nach feinem tod fuͤr 
gott helt. hat er icht auch durch ʒaube⸗ 
rey můgen zuwegen bringen. das man 
yne voꝛ feiner geburt fürkunde vnd ges 
weyſſagt hat. Als ob er. ſpꝛechen wolt. 
wann auch das erſt müglich wer. ſo iſt 
doch das ander von einem lautern men 
ſchen nit allein nit müglich. ſunder auch 
nit verſtentlich. noch mt vernuͤnfftig Be 
greiffenlich ꝛc. 


Warůͤmb got der herr verhẽgt hat. 
das die iuden verplendt ſind woꝛdẽ. vñ 
wie ir vnglaub ein zeuügknus vnnd beſte 


tigung vnſers criſtenlichen glaubẽs iſt. 


vVNnd das die vnglaubigen nit 
ſpꝛechen. das die weyffagug võ 
criſto. die man den pꝛophetẽ ʒuſchreibt. 
nach im von den criſten erdichtet vñ er⸗ 
trachtet were fo hat vnſer herr verhẽgt. 
das die. die ſölliche weyſſagung vñ pro 

hecey von alter von iren eltern her ha⸗ 
an den glauben vñ des glaulẽs 
feind find woꝛdẽ. vñ haben doch die bů 
cher. darinn ſöllich pꝛophecey rñ weyſ⸗ 
ſagũg gefeßr:Ben ſteen. als die inẽ ʒege 
pürẽ vo irẽ vätern empfange. Vñ wie⸗ 
woll ſie ſy alſo haltẽ vñ lernen. vñ auch 
ire kinð mit groſſem fleiffe darauf wet 
ſen. vñ darin vndrichtẽ. fo kerẽ fie doch 
die auf eine ãdern (pn: vñ fo ſie mt glau 
ben wolle. das das. das da geweyſſagt 

„ G i 


—— — 
q3' n 


Bon der wirdigkeit der perſoncriſti 


wirt von criſto. in vnſerm herren chriſto 
volbꝛacht ſei. dʒ doch warlich volbꝛacht 
iſt. oð teglich volbzacht wirt. oder noch 
volbracht werde ſol wie es de geweyſ⸗ 
ſagt iſt.dʒ es ein teil ĩ der erſte zuküfft. 
eur teil in der andern ſoll volbꝛacht wer 
den. welhẽ vnderſcheid die plindẽ iudẽ 
nit mercken. vñ warte nur einer zukunft 
meſſie. darũb meien ſy. er ſey noch nit 
komẽ finder er füferft kom. deßhalbẽ 
ziehen ſy die geſchrifft mit gewalt wið 
ir meinũg auff irẽ vnglaubẽ. vñ warten. 
v warte. vñ hoffen vñ hoffen. vñ troͤſtẽ 
ſich felſchlich. vñ habe offt geſagt vnd 
verheiſſen. meſſias ſoͤll in der. oð in der 
zeit gekoꝛẽ werdẽ. vñ find iemerlich Be 
trogẽ vñ zu ſpott vñ ʒu ſchandẽ woꝛdẽ. 
vñ ob ein wenig witziger dauon bekert 
find woꝛden. ſo wirt doch der merer teib 
võ iren plinde fůrern allweg verfůrt on 
beleibt in dẽ vnglaubẽ. Vn daſſelb di⸗ 
ent vns ʒu 1 des glaubens. das 
die vnglaubigẽ iudẽ vnſer feind in iren 
büchern. ſo offenbare ʒeůgknus vnſers 
glaubens. vns wider ſich nach tragẽ. dʒ 
niemãtʒ fach hab ʒegedencken das die 


pꝛopheceyen vo den criſtẽ ertrachtet vj 


zum erſtẽ geſchribẽ ſeyẽ woꝛdẽ. alſo di⸗ 
ent vnglaub ð iudẽ. dẽ glaubẽ ð crifte, 
Von andern groſſen werckẽ die eri⸗ 
ſtus voꝛ feiner empfengknus gewirckt 
at. 5 
Nds ich aber auff die fürderlich 
en meinung kum̃. zebeweyſen wog 
vnnſer herr iheſus criſtus C von dem et 
lich ketʒer als Fotinus vñ fein nachfol 
ger die Fotimani vñ ander mer geſpꝛo⸗ 
chen habẽ . dʒ er nit voꝛ maria ſey gewe 
fen O gethan hab. ee er ye in muter leyb 


empfange iſt woꝛdẽ. ð doch empf angẽ 
worden iſt. vñ hat nach ð empfengknus 


vñ nach der geburt gethã das er voꝛnſt 


— r., 


thun mocht. wann es was feiner natur 
nit. Er hat c ſpꝛich ich d vor feiner em⸗ 
pfengknus himel vnd erd. die hell vnd 
das meer. alle element vnd was darin 
iſt beſchaffen. die himel mit den ſternẽ, 
die erd mit onzelichen gewechſen geʒi⸗ 
ert. den obern himel mit engeln. den erd 
boden mit menſchen vnd tieren. die waf 
fer mit fiſchen. den lufft nut föͤgeln er⸗ 
fuͤllet. das paradeiß den gerechten vn⸗ 
ſchuldigẽ menſchẽ in diſer zeit. die hell 
den teüf eln. vnd auch den Böfen meſchẽ 
in iener welt. den himel den gutẽ. in der 
künfftigen werlt nach dem tod. das feg 
feür den vnůolkomnen guten auff em 
zeit. die voꝛhell den gerechten in der al⸗ 


ten ee. biß auff fein ʒukunfft zu ynen 


nach feinem ſterben. vnd irer erlodigũg. 
in feiner vrſtend bereitet. vnnd die reich 
diſer werlt nach feinem rat zu vbüg. vñ 
bewerüg feiner außerweltẽ. zu ere ſeins 
namene. zu vbung feiner gerechtigkext. 
zu beweyſung ſeins gewalis. vnd feitter 
maieſtat geoꝛdnet. Wañ durch ſoͤlliche 
reich. vnnd in ynen. Bat er die fünder ge 
ſtrafft. die hohfertigẽ gedemůtiget. vñ 
der demütigen vnd büſſenden geſcho⸗ 
net. als es offenberlich erſcheynt in dẽ 
balthaſar. der ein kůnig was ʒu babils. 


das das haubt oder die hauhtſtat in Se 


groſſen kůnigreych caldeoꝛum wʒ. dem 
gott der herr ſchickt ein ſebreibẽde hãd 

ie drey woꝛt an die wãd ſchreißb. durch 
die im das erſchröckenlich vrteil gottes 
durch danielem fůrgehalten. vnnd ver⸗ 
kůndt ward. darůjmb das er got den her 
ren vngeeret het. in den gefeſſen vñ ge⸗ 
ʒierdẽ ſeins tempels. vnd das ſtreng vr⸗ 
teil gottes. das im durch damielem ver⸗ 
kůdt ward. kam vber in. in ð ſelbẽ nacht 
als er geſündt het. vñ ĩ dʒ vrteil verlißꝛt 


ward Deßgleicheẽ beſchahe auch feine 


vnd von feinen groſſentaten 


anheꝛrẽ nabuchodonoſoꝛ. dẽ got ð herr 
ſchier alle kůnigreich vndertenig. vñ dy 
kuͤnig vnderwoꝛffẽ het. da er ſich feins 

gewaltʒ vbername. da ward im das vr⸗ 
teil gottes von oben herab verkündt. vñ 
er ward von ſeinem reich vnd allen eren 
verſtoſſen. als lang biß er den gewalt 
gottes erkant. vnnd ſich demütiget vor 
gott. Deßgleichen in de groſſen av 
ten reich aſſirioꝛũ. in dem die groß ſtat 
niniue was. findẽ wir in des pꝛopheten 
one büchlein wie er võ gott zu ð ſelbẽ 
Statt geſandt ward. ʒeuerkünden das ſy 
vber. xl. tag vndergeen. vñ verderbẽ fol 
ten. vñ der kůnig gebot das vihe vñ mẽ⸗ 
ſchen faſtẽ on büffen vñ gott anrüffen 
ſolten. vñ da ſy das tetten. da erbarmet 
ſich gott der herr vber ſy. vñ verʒihe ine 

In dem reich der perſier. da ð mech 
tigiſt nach dem kůnig mit name amman 
ſich auff warff vnd ließ ſich anbettẽ. vi. 
vber redt dẽ kůnig dʒ er im gewalt gab 
alle iuden ʒetötten. die in. xxvij. vñ hun / 
dert lendern ware. vñ wolt dẽ öberſtẽ ð 
juden gehenkt haben. darümb das er in 
nit auch anbettet. da ward er an den ſel 
ben galgen gehenckt. den er mardocheo 
bereit het. Darnach da der kůnig da 
rius von perſia ſich erhub. vñ eine künig 
aller Fünig on einen mag ð götter ſchri⸗ 
be. da warff gott der herr. eine iũgling 
wider in auff. der ð groß alerãder dar⸗ 
nach genẽt ward. der ʒoh wider die peꝛ⸗ 
ſier. vnd wurden in kurtʒen iarẽ vil tau⸗ 
ſent malen tauſent von den perſiern er⸗ 
ſchlagen. Deßgleichen hat auch der 
herr. ymmer ein reich durch dz ander ge 
ſtrafft vñ gebůſſet. als dʒ reich der me⸗ 
dier. durch das reich der aſſirier. als er 
vorhin das reich der aſſirier. durch das 
reich der medier. das reich der medier. 


důrch das reich der perſier. das reich 
der perſirer. durch das reich der ſchitꝛer 
das reich der ſchitier vnd perſier. durch 
das reich der macedonier oder kriechen 
das reich der kriechen C die vos eitten 
auch das reych der aſioner oder troyer 
vberwundenn vnnd gedemütiget het ⸗ 
tend durch die römer. die einen vrſpꝛũg 
von den troyern hettẽ. das reich der roͤ⸗ 
mer. durch die karthaginenſer. die kur⸗ 
thaginenſer. wider durch die römer. die 
römer durch die gothier. Aber daſſelb 
iſt nach der gepurt criſti geſchehen. die 
gothier durch die frãckreicher. die frãck 
reicher durch die hunier oð hůgern. die 
hůgernc die auch die teůtſchẽ faſt gede 
mutiget Habe > widerũb durch die tet 
ſchẽ. die ſibẽ geſchlecht chanaã die voꝛ 
den kindern von iſrahel in dem gelobtẽ 
land waren. ſtrafft gott der herre durch 
die kinder vo iſrahel. die vnder dem her 
tsogen vnnd hanbtman Joſue. ð auch 
Beh hieß C vnnd was moyſes diener 
gendfencmn ward fein nachfolger in 
em regiment des volks O einunddreyſ 
fg ng vberwunden vnnd vertilgten. 
aber wie ð herr die cananeer durch die 
kinder von ifraheßftrafft vmb der ſůnd 
willen. die dy Cananeer gethan hetten. 
Alſo widerůmb. da darnach die kinder 
von iſrahel gott verlieſſen vnd betteten 
die abgötter an. da ſtraffet fp der herr 
durch die cananeer. den ſy voꝛ obgelegẽ 
waren vnnd ander ir nachgepaurn. die 
moabiten. vnnd madianiten vnnd ſyrer 
vnd paleſtiner. Vnnd widerümb da die 
kinder vo iſrahel. durch künig dauid zu 
got gekeret wurdẽ. da vnðwarff in gott 
der herr durch dauid die yerzgenate ge 
ſchlecht alle. Darnach da die kinð võ i 
rahel von danids geſchlecht wichen. ch 
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verlieſſen den tempel vnd gottes dienſt 
bettetẽ die kelber an. die ynẽ der künig 
ieroboum auffrichtet. vñ woltẽ lãge iar 
dauon mit laſſen. da ſtraffet ſy der herr 


durch die koͤnig der aſſirier. durch die 


ſy gefange vñ hinweg gefüret wurden. 
Darnach da die võ dem geſchlechte iu⸗ 
da. auch von got abtrüͤnnig wurden. da 


ſtraffet ſy gott der herꝛe. durch die von 


egipten. darnach die võ adıntan mit dẽ 
iudẽ. durch den künig nabuchodonoſoꝛ 
von babilonia. der die iuden fieng vnd 
hinfůöret. vñ verpꝛant dẽ tempel gottes. 
vnd die ſtat iheruſalem. vñ fůret die ge 
zierd des tempels gen babilon in dẽ te⸗ 
pel feiner goͤtter. Darnach da ſeiner 
enicklein einer. võ dem obẽ gemeldt iſt. 
das er die ſchreibẽdẽ hand ſahe. die ſel 
bẽ gefaß hieß er Berfür tragẽ. vnd gab 
‚Keine kebſweybern en hauſfrawen vnd 
feinen fürſten darauß wein ʒetrinckẽ . in 
der ſelbẽ nacht ward babibiſõ die groß 
mechtig ſtat gewũnẽ vnd der kůnig er⸗ 
ſehlagen von den perſiern vñ mediern. 
Alſo hat criſtus wider gewirckt in alle 
reichen. in aller werlt. vñ hat nun feinen 
gewalt vñ gerechtigkeit. nun ſein gnad 
vñ barmhertʒigkeit bewiſen. vñ erʒeiget 
dz er allen gewalt vñ alle reich in feiner 
Bad gehabt hat. ee er auch in muter leib 
empf angẽ iſt woꝛdẽ. Wann es iſt auch 
in der ſelbẽ zeit allweg war geweſen. dʒ 
in dem xlvj. pſalmẽ geſchribẽ ſteet. Der 
herr iſt hoh. er iſt erſchröckenlich. er iſt 
ein groſſer kůnig vber alles ertreich. 
Vj iſt auch war geweſen dʒ kůnig da⸗ 
aid ſpꝛicht i dem. viij. pſalmen. Dein 
großtettigkeit iſt erhöͤhet vber die hi⸗ 
mel vf in dẽ. rciij. pſalmen. ¶ ot iſt ein 
gröffer herre vñ ein groſſer kůnig vber 
alle götter. Wañ in feiner hand find al⸗ 


a a EEE II Le er 


leöst der ade. Vñ in dem ʒweyundhin 
derſten pfalme Der herr hat feine thrõ 
in dem himel beraittet. vnd fein reich 
wirt vber alles reich herſchen. Vnd i 
dem. vierunduiertʒigiſten vnnd hunder 
ſten pſalmẽ. Dein reich iſt das reych al⸗ 
ler werlten. vñ dein herſchung in ale ge 
ſchlecht vnd geſchlecht. 5 
Von der ewigkeit iheſu criſti. 
v On den wunderweyrken chriſt 
ſey dʒ die ſum̃. Er hat alle werck 
gethamee er empfangen iſt woꝛden in 
feiner muter. die gott der herr tut. wañ 
er iſt von ewigkeit gott. vñ iſt der gott. 
der der vater iſt. vnd werlich der ſelb 
gott. vnd kein ander gott. denn der va⸗ 


ter. wiewoll er ein ander perſon iſt. denn 
der vater. wañ der vater iſt der fun Ich 


der fun iſt von dem vater. vnd iſt võ dem 
vater geboꝛn. aber der vater iſt nit von 
dem ſun. ſo iſt auch der vater nit von ym 
ſelbs geboꝛn. wann er iſt vngeborn vnd 
vngepeꝛlich. aber der fun iſt geboꝛn. dar 
ümb kan ð vater nit ð ſun. noch ð ſunð 
vater ſein. als ð irrẽd noethus vñ ſabel⸗ 
liue geſetʒt habẽ. Aber der vater iſt der 
1 85 der fun iſt. vnnd der ſun ð gott. 

er der vater iſt. wann der vater vnd der 
ſun. vnd ð heilig geiſt. ſind drey peꝛſon. 
aber ein. vñ der ſelbig einiger weſenlich 
er ewiger gott. vnd find nit drey götter. 
aber ſy drey ſind gott. vnd ſind ein ei⸗ 
niger gott. war) die gottheit mag nit ge 
manigfeltiget noch gezele werden. als 
die perſonen. das ſey doch alles empfol 
hen dem glauben der heiligẽ criſtẽlichẽ 
kirchẽ. vnd ð erclerũg ð heiligẽ väter. d 
nachfolger ſant peters. vnd dẽ heiligẽ 
geiſt. der die Beilige gemeine criſtẽlich⸗ 
en kirchen mt laſſet irren. ſunder er vn⸗ 


Derweyſet vnd regiert ſy in dẽ glauben. 


ee. 
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vnd von ſeinen groffentaten 


vnd in den ſitten. durch die heiligen vaͤ⸗ 
ter die baͤbſt. vñ die gemeine conalia vñ 
ſant peters ſtul. den diß vñ alles das in 
Sifem Büchlein ſteet. O das doch nit als 
eigentlich in lerẽs weyſe. ſunder als ein 
ʒuſamẽ geleſen oꝛdnũg der betrachtũg 
des leidens vnſers herrẽ iheſu criſti mit 
ſeinen e die es kler⸗ 
licher erkent vnnd bewert wirt. vnd auß 
ʒelegen etlich figuren der ſelben gegen 
wůrff. auff frag on bitt etlicher andech 
tiger perfon geſchribẽ wirt 2 vnd woꝛf⸗ 
fen ſein ſoll. Diß ſey võ den wunder 
berlichen groffen wercken criſti ein we⸗ 
nig berůrt. die darůmb auff criſtũ geʒo 
gen werde. wann er iſt ewiger allmechti 
er gott. ð alle wunder. die ye beſchehen 
fd ymmer heſchehẽ ſüͤllen. vñ auch 
teglich. oder ierlich beſchehẽ. wircket od 
gewirckt hatt oder wircken wirt. Vñ oB 
yemants meinte. das man die wunder⸗ 
werck criſti ʒelen möchte. der meinte wi⸗ 
der die memũg der geſchrifft. ober die 
ich diſen auplauff gethann habe. fo ſy 
ſpꝛicht er thut große un vnerföꝛſchliche 
ding. vñ wunder. der kein zal iſt. Welhe 
wunder wunderberlichẽ ſcheynẽ. wenn 
man ſy bedeckt. als durch criſtũ dẽ mẽ 
ſchen beſchehẽ. begãgẽ. oder gewirckt. 
denn durch die bloſſen gottheit nach ð 
weyſe vnnd gegenhaltung. die oben ge⸗ 
meldt iſt. das mer zeuerwundern ſey fo 
ein kleiner vnd ſch wacher groſſe ſtarcke 
ding tut. denn tette die ein größer ſtar⸗ 


cker. Alſo hatt die göttlich mayeſtat € 


macht. ere. vñ krafft. tugend. vñ wunder. 

allermeiſt in der demütigkeit vñ ploͤdig 
keit mefchlicher natur erzeige on bewy⸗ 
ſen. vnnd fo aber das voꝛgemelt wort ſo 
vil vber ſich genomẽ hat. ſo ich doch vn 
der den wercken, die unfer gere in mu⸗ 


rde je 
als es offt beſchiht. wenn der meſch als 


ter leib hat gethan. nit me: denn das. dr 
er mit ſant Johãſen dem tauffer in muy 
ter leib gewircket hat. etwas außgelegt 
hab. ſo wil ich nun allem auff dem text 
pleibẽ an de ʒeůgnůſſen ð Fünig. võ der 
wirdigkeit der perſon criſti. die gott itt. 

Das man nichts mit woꝛtẽ vor gott 


AN verantworten mag. ra 
VERS Pricht fürßas der heilig Fünig 


Job in dem: ri. capitel. Iſt dʒ er 
hang od vnuerſchenlich frage wut. 


ermynſt gedenckt. ſo vbereilt in ð tod. 
ſo wollauff vnd da hin. gib rechnung al 
ler deiner werck. woꝛt on gedãcken. Oib 
rechnung aller der ding. die dir ye verli⸗ 
hen oder empfolhen ſind vñ aller miſſe 
tat die dir ye verzigẽ find woꝛdẽ. ſpꝛicht 
fürbas iob. Wer wirt im ant woꝛtẽ wer 
den. Hie werde vill töͤreter mẽſchen ge⸗ 
ſtrafft. die ſo vermeſſen find dz ſy tůrrẽ 
ſpꝛechẽ . ich will dʒ oder dʒ · woll verſpꝛe 
chen. doꝛ gott dẽ herren. ſo doch iob hie 
ſpꝛieht. It es dʒ er vnuerſehenlich fra⸗ 
gen vñ dẽ menſchẽ zered fetze wirt wer 
wirt ym antwoꝛten. als ob er ſpꝛechen 
wolt memant. Vnd dʒ merck noch baß 
auß feinen woꝛten. ſo er fürbas ſpꝛcht. 
oder wer mag ʒu im ſpꝛechen. warüͤmb 
tuſtu alſo. Da ſpꝛicht die gloß. das iſt. 
Warüb verwürfſt du de. vf ezwelſt diſe 
Das alle ding JE ʒoꝛn gottes föcch 
ten. vñ und feine gewalt gebogẽ. vñ vnð 
ſei maieſtat gedemütiget werde muͤſſẽ. 
H Vtrbaß ſpꝛicht Job gott iſt der 
ir Seßs ʒoꝛn nyemant widerſteen 
mag onder dem fich die pyegẽ. die den 
vmbkreyß der werlt tragen. Das iſt ſo⸗ 
ml geſpꝛochen. Die müſſen ſich vnð ſei 
nem gewalt bucken vñ Jemütige.die dy 
wert regieren vnnd auff enthalten. als 
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fůͤrſten vñ herrẽ könig vñ keyſer. Oder 
auch die himliſche gewelt vñ krefft. võ 
den ð herr auch ſelbs ſpꝛicht in Je ewã⸗/ 
gelio math. am xxiij. marci am xiij. Lu. 
am. xxj. das die krefft der himel bewegt 
werden. verſtee ʒudienen irẽ herrẽ . vnd 
Im vnere zezcchen.Darüß ſteet in ſant 
lucaſſen ewãgelio. dʒ die menſchẽ doꝛ 
ren werdẽ voꝛ foꝛchte vnd wartung der 
digdie vber dy gat ʒẽ werlt komẽ werde 
Di auff daſſ elb ſetʒt er deñ diſe woꝛt 
wañ die krefft der himel werdẽ bewegt 
als ein ſach. oder auch ein beyſpil men⸗ 
ſchlicher foꝛcht. Vai die krefft der hi⸗ 
mel ſind die engel genent. die dy himel 
on planetẽ als ſunnẽ. vñ mon. vnd ander 
ircend ſtern bewegẽ vñ regieren. durch 
er bewegig vñ einflůß. die element vñ 
elemẽtiſchẽ ding. verwandelt vñ ʒuuer⸗ 
weſen bewegt werde, Darũb ſo die ſel⸗ 
ben engel die himePon die planetẽ ʒere⸗ 
gieren habe nach gewöͤnlichẽ natürlich 
em lauff. ſo habẽ ſy es auch ʒuuerwan⸗ 
deln nach dem wille gottes. vñ ʒekeren 
zu engewönliche lauffe. Vñ wenn das 
alſo beſchiht. ſo beſehehẽ vngewõliche 
ding in dẽ elemente vñ in dẽ vnderſten 
dinge. dauon ſich die let entſetʒen. er⸗ 
ſchrecken. vñ erſchluchtʒẽ. Alſo wirt es 
vor dẽ iungſtẽ gericht beſchehen. darũb 
wer dẽ ſich die men ſchẽ fer Fözchte, weñ 
ſy die verenderũg vñ zerrůckung der ele 
menten vnd der fiechter des himels. voꝛ 
dem iñ ſten tag werde ſehen. vnd deß⸗ 
halbẽ Se Bet une der ding. die in dẽ 
clementẽ oder auß. vñ võ Je elementen 
find. Diſe wort des heiligẽ Jobs. da 
er ſpꝛicht. dʒ fich die bucken vnder gott. 
ie dy werlt tragen. cõcoꝛdierẽ mit den 
wozte. die man in der pꝛef acion liſet. voꝛ 
dem ſanctus. fo mã ſpꝛicht zu gott dem 


eren mit geſelliſcher frol 


vater. Durch welhen ch riſtum die engel 
dein maieſtat loben. die herſchůg anbet 
ten. die gewelt bidmen. die himel vñ die 
krefft d himel vnd die ſeligen ſeraphin 
ocküg. Für 
baß ſpꝛicht Job. Wer oð wie groß hin 
ich. das ich im antwoꝛt vi rede mit mei⸗ 
nen woꝛtẽ mit im. Sihſt duhie 103 groſ⸗ 
fen toͤꝛeten gedůrſtigkeit on vermeſſen⸗ 
geit. das iſt. das ein armer fünder getar 
ſpꝛechen. ich will das woll veran twoꝛtẽ 
voꝛ gott. ſo der. dem gott ſelbs geʒeück 
nus hatt geben. das in der warheir vnd 
gerechtigkeit vñ göttlicher foꝛcht ſeins 
gleichen auff der erde nit was. ſpꝛicht. 
wer. oder wiegroß bin ich. dʒ ich ym ant 
woꝛten můg. nnd ſpꝛicht fuͤrbaß. J 
weñ ich auch etwas rechts hab. ſo wird 
ich im doch nit antworten, ſunð ich wil 
yne bitten als meinen richter. Vñ her⸗ 
ab baß ſpꝛucht er. Iſt es das mã ſtercke 
ſucht. ſo iſt er der allerkrefftigſt.ſucht 
man denn die gerechtigkeit. oder gleich 
heit des rechten oder prteifa, ſo getarr 
niemant zeük nus für mich gebe, Iſt es. 
das ich mich rechtfertigen will ſo wirt 
mich mein eigẽ mund verdammẽ. Das 
concordiert mit dem. das der herr in de 
heiligen ewangelio Luce. in dem neün⸗ 
ʒehendẽ capitel ſpꝛicht. Auß deinem ei | 
gen mund vrteile ich dich. du ſchalkhaff 
tiger knecht. Půrbas ſpꝛicht Job. Iſt 
es. dʒ ich mich vnſchuldig erzaige will 
ſo wirt er heweyſe. dʒ ich arg bin. In 
dem ʒwoͤlfften capitel. daer der erden, 
vnd des meers. des himels vnd der cre⸗ 
aturen. die in ynen find, gedacht hatt. 
ſpꝛicht er. Wer weiſt nit. das die hand 
ottes diſe ding alle gemacht hat. i des 
bend die ſel alles des das da lebt. t. vñ 
der geiſt alles mẽſchlichẽ fleiſchs Bey 


—— 


“ 


a vnd von ſeinen troſſen taten 


pm iſt die weißheit vñ die ſtercke. er hat 
den rat vnd die verſtentnus. Iſt es. daz 
er zerſtöꝛt. ſo iſt nyꝛemãt der da paw. Iſt 
es das er den menſchenn einſchleüſt. ſo 
iſt nymannt der ym auff thue. Iſt es 
das er die waſſer auff helt. fo werdenn 
alle ding důüͤrꝛ. laſſet er ſy auſs. ſo kerent 
ſy dʒ erttrich vmb. Bey im ft die ſtercke 
vnd die weißheit. Er kent den. der da be 
treůgt. vnd. den. ð betrogen wirt. Er fürt 
die ratgebẽ in ein töꝛets end. vñ die rich 
ter in ein erſchluchtʒẽ. Er löͤſet auff die 
gůttel ð könig vñ omgürttet ir lende mit 
einem ſall. Er macher oder füret die pꝛie 
ſter erloſe. vnd die e ſtürtʒt er. 
Er verwãdelt die lebſen ð warhafftigẽ. 


vñ nympt hyn die lere der alten. Er geüſ 


ſet ſchmahheit vber die fůrſten. vnd er⸗ 
hebt die. die da vnttergedꝛůckt waren. 
Er manigueltiget die geſchlecht vnd ver 
derbt ſy. vnd weñ ſy verderbt vñ vergãg 
en ſind. ſo pꝛingt er ſy gantz wid. Er ver 


wandelt das hertz ð fůrſten. des volcks 


des ertrichs. vnd kaychet ſy. dʒ ſy ad 
bens irrgeen. Si werden taſtẽ als in den 
finſternuſſen. Er machet ſy irren als die 


truncknẽ . Diſe woꝛt oder ding ſol mã 


nach der verhencknus verſteen. als ob er 


ſpꝛech. Er laſſet vmb der fünd vnd hoß⸗ 


fart willen. die weyſen zu narren werde. 
9; ſy vntterweil nit clein töꝛheit begeen. 
Er verhengt. dʒ die tugentſamẽ yn ſünd 
vallen. vnd die geerten ʒu ſchanden. vnd 
die mechtigen festen vberwunden vnd 
eren die gelertẽ nit gehöꝛt. vñ 

ie liſtigen in iren eigen fůnden betroge 
werden. Als oben gemeldt iſt von dẽ rat 
der inden wider criſtũ. In dem fich Cay 
phas gar weys beduncket fein. vñ meite 
er het die ſach gar eben getroffen. doch 
het er die recht getroffen nach der mein 


unge des heyligẽ geiſts. der durch feine 
woꝛt die warheit traff. das dʒ leiden cri 
ſti des volks erlöõſung fein ſolt. Aber der 
heylig geift meint. das der tod criſti daz 
volk. das in in gelaubte. von dem ewigen 
tod erlöfen ſolt. Aber Cayphas meinte. 
wo ſy criſtum nit tötteten. ſo würdenn ſy 
von den römern ʒerſtöꝛt. vnd ʒertrẽt wer 
den. Dem ſelben wolten ſy durch die töt 
tung criſti entgeen vnd entrinnenn. deſs 
ſy doch mer ſchuldig würden durch den 
tod criſti. Alſo fielen ſy in 93.93 ſy foꝛch 
ten. Wann vmb der töttung criſti vnnd 
durchechtung feiner glaubigen willen. 
kam gröffer leiden vber die iuden. denn 
vber einicherley volks in der werlt ye ko 
men iſt. Das wʒ doch irer meinũg keine. 
da ſy dẽ ratſchlag traffen. Es wer nütʒ⸗ 
er das ein menſch ſtürbe. denn das dag 
geſchlecht verdürbe. 
Der gewalt der böſen geyſt entſetʒt 
ſich voꝛ der göttlichen gerechtigkeit. 
Fe W:bas fer: nach den obgemel⸗ 
ten woꝛten ſpꝛicht iob in dẽ ſechſ 
undzweintsigifte Capitel zu dem koͤnig 
Baldat. Sih an die riſen ſeüfftʒen vnt⸗ 
ter den waſſernn. vnd auch die bey ynen 
wonen. Bey den riſen mag mã verſteen 
die böſen geiſt vñ beſunder die fürften. 
gegen den menſchlich krafft nichtʒ iſt. 
Es ſey denn. daz ir die göttlich gnad vñ 
Bilff bey ſtee. 93 ſy durch die tuget dem 
böfen feind oblig. Dauon ſchꝛeibt gi 
athanaſius. yn dem büch von dem lebe 
des groſſen ſant anthonij. das auff ein 
zeit E da er võ dẽ bꝛůðn gefragt ward. 
wie es der ſel gieng nach dem tod Y ime 
in ð nechſten e ſtymme ʒu ſchꝛye 
1 zu im. Anthoni ſtee auff. vnd 
gee hinauſs vnd ſihe. Da gieng er auß⸗ 
hyn. vnd hub ſeine augen guf gen 15 


0 
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Bon der wirdigkeit der perſon criſti 


vnd ſah einen langen greülichen man. ð 
růͤrt mit dem haubt bis an die wolken. 
Er ſah auch ettlich die federn vñ flügel 
hetten. vnd wolten vberſich fliegenn. da 
ſtrackt er feine arm aufs. vnd er wiſchte 
ettlich vnd ſchmettert ſy wider den erpo 
den. ond hett dauon groſſe freüd. Her⸗ 
widerumb. wann ym etlich. die er auch 
gern ergriffen hett. entwiſchten vnd wi 
der feinen willen ober ſich yn den himel 
flogen. das tett im zu mal wee. Vnd die 
ſtym ſpꝛach zu yme. merck was du ſihſt. 
fo ward er mit erleůchtem hertʒẽ ver 
ſteen. das diß die aufart der ſelen were, 
vnd der groſs riſe wer der teüfel. der die 
felen begert ʒehindern. das ſy nit zu Bis 
mel fůern. Vnd welhe mit fünden bela 
den vñ beſchwert wern. die begriffe vnd 
wörffe er in abgrund der hell. aber von 
de. die im entgee bekůmert er ſich. Dar⸗ 
umb hab ich geſpꝛochen. das bey den ri 
fen die Böfen geift müge verſtandẽ wer 
den. die da ſeüfftʒẽ vntter den waſſern. 
das iſt ontter den peinen. die offt in der 
geſchꝛift bey den waſſern bedeůtet wer 
den. Als yn dem achtundſechtzigiſtenn 
pſalmen. da konig dauid ſpꝛicht. Mach 
mich herr gott ſelig. die waſſer find yn 
mein ſel gangen. Vnd ſollich layd vnd 
pein tragen die teüf el allweg bey ynen. 
Item man verftect auch bey diſen ri⸗ 
fen. die riſen. die in der ſintfluſs ertrunck 
en ſind. den ir lenge oder ſtercke nit helf 
fen mocht. dʒ ſie nit ertrünckẽ. die ſeuͤftz 
en vntter den waſſern. das iſt in der hell 
Lie vntter den waſſern iſt. wañ ie iſt 
der erden. ond die waſſer geen vber. vnd 
vmb die erdẽ. Bey den riſen verſteet 
ie glos die hohfertigen vnd die gewel 
tigen. die da ſeufftʒẽ vntter den waſſern 

© ſoꝛg vñ bürde zeytlicher bekuͤmemus. 


Dan als ſy ſpꝛicht. ſo vil eier hoher vber 
93 volk iſt der wirdigkeit 50d ic 
er mer onttertrückt & ſoꝛg vnd angſt. oð 
auch der hohfart vñ ſůnd halb. die allge 
meiſt ſoͤlliche vberwindt vnd vntter ſich 
truckt. Darüb die meinung des heiligen 
iobs. iſt die. dʒ aller gewalt muß vntter⸗ 
worffe fein ð gerechtigkeit vnd dẽ vꝛten 
gottes. vñ hilft Feine ſei ſtercke. een groß 
fe.fein gewalt. oð fein weißheit wið got. 


dʒ er feinem vꝛteik entgeen mög, ſunder 


als det weyſe könig ſalomon ſpꝛicht. die 


mechtigen werden mechtig pein leyden. 
vñ die ſtercker ſind. die find auch ſterck⸗ 
erer qual wartẽ. Vñ nyemãt mag fliehẽ 
vor gott. F allenthalbẽ iſt. ſo mag ſich y 
emantʒ vo: im verbergen. wañ fein augẽ 
ſehẽ an allen oͤᷣꝛten. die guttẽ vñ die bö⸗ 
ſen. als ſalomõ ſpꝛicht in de n ſpꝛůchẽ in 
dem F capitel. Darumb 
ſpꝛicht Job fůrbas. die helliſt bloß voꝛ 
in. oñ die verdamnus od verluſt. hat kein 
decke. Er hat den aquilon. dʒ iſt. den ort 
des himels. ð vmb dẽ meerſtern iſt c bei 


dem er Je gantz ẽ himel. nach den buch⸗ 


abe. zeredẽ verſteet o auſgedenet . vber 
Y wan. vnd hat die erde auff nichts ge⸗ 
henckt. Er bint die waſſer in ſeinen woll 
en. dz ſie nit mit einander aufs vñ vntter 
fich pꝛechen. Er hat den waſſern ein ʒil 


geſetzt. bis dʒ liecht vñ die viſternus ge 


endet werden. Die ſeůlen des himels er 


bidmẽ. vñ fürchte ſich zu feinem winckẽ 


In feier ſtercke find die meer ſchnell ge⸗ 
ſamelt woꝛdẽ. vñ fei klugheit hat Je 909 
fertigen erſchlagẽ. Sein geiſt hat die hi 


mel geieret. vñ ſo fein had gehebt. oder 


einer hebammen ampt getriben hat. da 


iſt ð krum ſchlang herfůr pꝛacht oð auß 


gefuͤrt woꝛde. Bey ð 1 verſtee 
bach gos Sen fen get: 


durch der 
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ſchlangẽ mind. die euam betrogẽ hat. vñ 
wirt Eruim geneñt. deñ als Ber: in dem 
achte capitel Johãnis ſpꝛicht. Er iſt yn 
ð warheit nie beſtandẽ. wañ er iſt luͤgen 
hafftig oñ iſt ein vatter ð lůge. Der ſelb 
iſt außgefůrt. wañ als die glos ſpꝛicht. 
er iſt auß ð heiligẽ criſtẽheit verſtoſſen. 
als vnſer herꝛ ſpꝛach ʒu den iudẽ Johã 
nis an dem ʒwelfftẽ. nun iſt dʒ gerichte 
diſer werlt nun wirt ð fürſt dyſer werlt 


hynauß gewoꝛffenn. Vnnd das er vns 


ʒeuerſteen geb. das das durch fein hend 
beſcheh. ſo ſpꝛach er darauff. Vñ iſt es. 
dz ich erhöht wird võ der erden. ſo wird 
ich alle ding ʒu mir ʒiehẽ. Deñ da ð herr 
fein hend hat laſſen außſtrecken. zerde⸗ 
nen vnd anhefftẽ an dẽ creütz. da fie ym 
gefangen ſind geweſen. da hat er aller⸗ 
meiſt damit geſchaft. vñ den gefangẽ. 
alles mẽſchlich geſchlecht gef angẽ het. 
Von der vntreglichenn erſchꝛocken 
lichkeit des iünhſten gerichts. 
Vubas ſpꝛicht iob. Sihe an diſe 
dig ſind võ einem teil ſeiner weg 
geſagt. vnd fo wir kaum einen tropffen 
ſeiner red gehöꝛt habẽ. wer wirt deñ dẽ 
donerſchlag feiner gröffe mügen anſe⸗ 
hen. Ein troͤpfflein ð rede criſti.iſt dʒ 
fenfemütig woöꝛtlein geweſen. dʒ ð herr 
zu dem gewapnetẽ her ſpꝛach. dʒ yn fa 
hen wolt. da er ſie gefragt hett. wen fie 
ſuchten. vnd ſie antwoꝛtẽ iheſũ võ naʒa 
reth. da ſpꝛach er. ich bins. Da mochten 
fie dʒ nit höꝛen. dʒ iſt. ſie mochte nit dar 
uoꝛ beſtee. fund fie fielẽ all růgklig auff 
die erdẽ, als ob fie ð hagel ernyð geſchla 
ẽ Bette. Wʒ wirt es werde. wenn er an 
95 nůͤnſtẽ gericht zu den böſen wirt ſpꝛe 
chẽ. Gett hyn ir verfluchtẽ in das ewig 
fer. das dem teüfel berait iſt. vnd ſein⸗ 


en engeln. Dʒ wirt ð donerſchlag fein.d 


den erdbodẽ võ einander ſpaltẽ vñ den 


lufft anzůndẽ vnd könig vñ keyſer. tyrã⸗ 
nen vnd rayſigẽ. alle cůttrich vnd mech 
tige ð erde. vnd kůrtʒlich alle ſůuð vnd 
böſe menſchẽ. die on den glauben od on 
ware rei verſchyde find C wie die widſ 
pꝛaut den ſtaub einwickelt. erhebt vñ hin 
furt cmit pꝛinendẽ flamme verwickeln. 
vñ in abgrüd ð laidigẽ hell werffe wirt. 

Wann alſo ſteet in dem fünfte capi⸗ 
telð weyßheit geſchꝛibẽ. Der herz wirt 
feine grym̃ygẽ zoꝛn ſpitʒẽ zu eine fper. 
vñ ð vmbkreis Herde wirt mit im ſtreit 
ten wider die vnſynmgen. als die. die die 
guttat gottes nit erkennen woͤllen. Die 
auſſchuͤſs ð plitzen werden ſehnurſchle 
cht geen. vñ gleich als võ einẽ wolgeſpã 
ten bogen auſgeſehoſſen. Vñ werde zus 
gewyſem zıl faren. vñ vol bagel werden 
vo dem volfleinigen ʒoꝛn geſendt. Vnd 
dʒ waſſer des meers wirt iefte. oð ſchey 
men wið die böſen. vñ die flůſſe werden 
hert wið ſie mit einanð laufen. Wið fie 
wirt ð wid ð kraft ſteen vñ ſie gleich als 
ein ſturmwid od ein windſpꝛaut võ cin? 
and teilen. vnd ir ertrich zu einer ewigen 
wüſte pꝛingen ꝛc. Vnd yſaias ſpꝛicht 
yn dem dꝛeyſſigiſten capitel. Seht an. ð 
nam des herren kumpt võ verren. vñ ſein 
ʒoꝛn iſt pꝛinnend vñ ſchwer ʒetragẽ. fein 
leffʒen find erfůlt mit vnwirdiſcheit. vñ 
fein züg iſt als ein verzerends freſſends 
feür. Sei geiſt iſt als ei vbergeẽde guͤß. 
ʒeuer derbe oð ʒuuerlierẽ die geſchlecht 
ʒu nichtẽ. vñ ð herre wirt höre mache dy 
ere feier ſtym̃e. un Se ſchꝛeckẽ ſeis arms 
erzeigẽ. in dꝛoũg des ʒoꝛns. vnd in dem 


flammen des verʒerendẽ feuͤrs. Er wirt 


fie ʒerſchmettern. od ernyð ſchlah en yn 
dem ſturm wid vñ in Bageffteinen. war 


die hell iſt võ geſtern. dʒ iſt. võ 55 f f 
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ner zeit heraittet võ dem könig. tief vñ 


pꝛait. Ir futter iſt dʒ Fehr vñ vil holtz .. 
atẽ des herrẽ iſt als ein pach des ſchwe 
Sihſtu wie erz 
ſchꝛockenlich dʒ vrteilcriſti an dem iuͤng 
ſtẽ tag den böfen wirt fein. deßhalb der 


fels. der ſie anʒůndt. 


heilig Job. als die glos auch meldt. die 
zukunfft vnſers herren. als er an Je ſel⸗ 
ben tag in feiner krafft vnd maieſtat ko 


men wirt. dem tonerſchlag. den man nit 


dulden mag. zugleichet. Vñ ð weis phy 
lo in falomos weißheit. heiſſet den ʒoꝛn 


vnſers herren. den er an dem ſelben tag 


beweyſen wirt. vellſig. vñ nennt es hagel 
ſtein. Als ob er wolte ſpꝛechen. Dʒ groß 
hagelſtei ſchuſſen auff die erde, als die 
felſen. voꝛ dem doch nyemat ſicher wer. 
Y wer es doch nit alſo greülich vnd er⸗ 
ſchꝛöckẽlich. als der tag den böſen wirt 
ſein. Darũb nennt in ð heilig pꝛophet 
Sophanias in dem erſtenn capitel ſeins 
büchs. den tag des zoꝛns. den tag des 
‚trübfals vñ ð engſtlich keit. dẽ tage des 
iamers vñ ð arbeitſeligkeit. den tage der 
finſternus vñ ð tunckekheit. den tag des 
nebels vñ ð widſpꝛaut. den tag des heer 
hoꝛns vñ buſaumen geſchꝛayes. Er heiſt 
n vaſt ſchnell. Als ob er wolt ſpꝛechen. 
Wxye lag er ym̃er auß bleibt. ſo kompt er 
Pech den boͤſen zefrůe 08 ʒubald. Vnd 
Sache da. dz ir-filßer ñ gold ſie nit erl 
ſen mag in dem tag deſs ʒoꝛms des her⸗ 


ren. waf in dem feůr ſeins eruſts wirt al 
es ertrich verʒert werdẽ. Wie grauſam 


aber dʒ vꝛteil des herren den böfe werd 
b lauttẽ . ſpꝛicht er aber. Die ſtym̃ des tagf 
des herrẽ iſt bitter. der ſtarck wirt da ge 


quelet werden. Vber welhes pꝛopheten 


wort ſant gregoꝛius ð babſt in 8 zwelff 


ten omeley oð pꝛedig vber die ewãgelia 


alſo ſpꝛicht. Wegt mein allerliebſtẽ bꝛu 


U 


der. wie bitter vnd ſcharpf den tag des 
iůngſtẽ gerichts ð pꝛophet hat rber die 
hertʒen ð verdãpten ſehen kůmẽ. den er 
mie ſouil namenn nit mag auſſpꝛechemn. 
Wie vngleich aber ð ſelb tag den guttẽ 
vñ den böfen ſey. ſpꝛicht er aber ind ſel⸗ 
Be pꝛedig · vber die woꝛt. Die beraitt wa 
ren. die giengen mit im ein zn ð hohzeit. 
vnd die tůr iſt beſchloſſen woꝛdẽ. % 
uns dʒ ſchmackte yn dem güfnen vnſers 
hertzen. was ver wñderũg daʒ in im hat. 
dz geſpꝛochen wirdt. ð pꝛeůtigã kompt. 
wz ſůſſigkeit.ſie ſind mit ym eingegãgẽ 
zu ð hohzeit. waz bitterkeit. vñ dytůriſt 
beſchloſſen worden. Wan der kumpt. d 
durch fein zukůfft die elemẽt erſchüttet. 
in des angeſicht himel vñ erden zittern, 
Darüũß er auch durch dẽ pꝛofetẽ ſpꝛicht. 
Noch einmal wird ich mt allein die ers 
den ſunder auch den himel bewegẽ. Zu 
deſs verhöꝛũg alles menſchlich geſchle 
cht gepꝛacht wirdt. dem ʒu rachſal ð bo 
ſen. vnd zu widergeltũg der gute die en 
gel vnd die ertʒ engel. die thꝛõ vñ fůrſt⸗ 
tũmen mit den herr ſchungen dienẽ wer 
den. Nun wegt mein allerliebſten. was 
groſſen ſchreckẽs zu angeſicht eines ſol 
chem richters an dem tag werd ſein. ſo 
yetz kein buß oder ertzuey in ð pen wirt 
Als ob er ſpꝛechẽ wolt. Wie ein erſchꝛd 
kenlich fach wirt daz ſein. dʒ ð menſch fo 
groß. ſo vil. ſo ſchwer vntreglich peĩewig 
lichẽ ſoͤlf leiden. vñ dar durch. kein gnad. 
kein verʒeihũg der ſüůnd. kein hinlegung 
oder bezalůg der ſchuld. Ja kůrtzlich ze 
redẽ.kein frucht. kein leichterũg. kei hof 
nung der beſſerung ymmer errigliehẽ en 
pfahen. Darũb ſpꝛicht er füͤrbas. Wegt 
was groſſen ſchand das werd fein. das 
man der find halben in der ſamlũg oller 
menſchẽ vñ engel ſchamrott muß werdẽ 
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Was groſſen foꝛcht das werd. den ʒoꝛ⸗ 
nig werden ſehenn. den das menſchlich 
gemütt. ſenfft vnd ſtill nit geduldẽ oder 
begreifen mag. Alſo haben wir. wie 
erſchꝛockenlich dʒ iüͤngſt gericht den bo 
fen künfftig iſt. des halben es der heilig 
iob einem tonerſchlag ʒugleicht. Dʒ es 
aber den guttẽ fo vil degirlicher vñ frö⸗ 
licher werd. ſouil es den böſen erſchꝛock 
enlicher wirdt. das ſpꝛicht füͤrbas ſant 
gꝛegoꝛius mit ſoͤlchen woꝛtẽ. Wi groß 
wirt aber an dem tag die freüd der auß 
erwelten. die ſich võ des geſicht werden 
freůen. vo des angeſicht fie werden die 
element ʒittern ſehenn. Mit dem zu der 
hohzeit werden eingeen vnd ſich in des 
pꝛeůtigams hohzeit freůen. vñ fie ſelbs 
die pꝛaut fei, waß in dem hohʒeit Femer 
lein des ewigen reichs. wirdt got ð herr 
vnſer fang ʒugelegt. welhe ſchawũg 
nymmer ewigclich von den vmbfengen 
ſeiner liebe geʒogẽ oð geſcheiden wirt. 
diß find ſant Gregoꝛy wort. mit dẽ ich 
nit vnbillich ſannt iobs red beſchleüß. 
vber des bůch er füͤnfũddꝛeyſſig büͤch⸗ 
er geſchubẽ hat. vntter den er an dem 
end des ſibenʒehenden. dyſe wort auch 
auff den gemeldten ſyn außlegt. 

Hie volgend hernach ettlicher groſ 
fer könig zeugenus. 

Von der ʒeügknus des großmechti 
ge köͤnigs Nabuchodonoſoꝛs. ð füuft 


nid, 

9 Er fůnffte ʒeüg des göttliche ge 
walts. ift der großmechtig könig 
nabuchodonoſoꝛ. der ʒu babilon geregni 
ert hat. Der ſelb nabuchodonoſoꝛ iſt ſo 
mechtig geweſen. daʒ er ſoull mechtiger 
könig vntter im gehabt hat. die ym gott 
ð herr vntterwoꝛffẽ het. dʒ es ymãt ver 
dꝛieſſen möcht zenenmen oder ʒehöꝛen. 


geſchlecht. Je 


als die. Jeremie in dem fünffundzwein 
tʒigiſten capitel geſetʒt ſind. vnd in dem 
ſybenund ʒweintʒigiſtẽ capitel deſſelbẽ 
Er ſpꝛicht gott ð herr ſelbs. Ich 
hab alle diſe land yn die hand nabucho⸗ 
donoſoꝛs des köͤnigs babilonns meyns 
knechts ce hab ym die tier des 
velds geben. das ſy im dienen ſüͤllen. vnd 
alle geſchlecht werden im dienen. vñ im 
werden vil geſchlecht dienen. vnd groſs 
könig ꝛc. Der groſs könig C zu dem 
auch daniel ſpꝛach. du biſt groß woꝛden 
vnd haſt vberhand genümen. vnd dein 
aröffe hat gewachſſen vnd ft kummen 
biß an Ser bmekend dein gewalt iſt Ei 
men bis an die öͤꝛtt des gantʒen vmbge 
ende erttrichs d gibt ein ſoͤlliche ʒeügk⸗ 
nus auch in geſchꝛifftẽ. die er ſchicket all 
len völkern vnd geʒeügen. des gantʒenn 
ertrichs. das er ſpꝛicht. Zeichen vnd wũ⸗ 
derwerck hat der gros vñ vberhoh gott 
bey im gethan. Darũb hat es mir wolge 
fallen. das ich fein ʒeichẽ pꝛediget. dañ 
ſy find groſs. vnd feine wuderwerck daß 
ſy ſind ſtarck. Vñ ſein reich iſt ein ewigſ 
reich. vnd ſein gewalt yn geſchlecht vnd 
0 labuchodencfe hab 

mein augen in den himel auffgehebt. vñ 
dem allerhöhſten gedanckt vñ yn C der 
in die ewigkeit lebtꝰ gelobt vnd geeret. 
wañ fein gewalt iſt ein ymmerewiger ge 
walt. vnd ſein reich in geſchlecht vnd ge⸗ 
ſchlecht. vnd aller woner der erden ſind 
für nichtʒ geſchetʒt voꝛ im. wann er tut 
nach feinem willen in den Ereffte des hi 
mels. vñ in dẽ wonern des ertrichs. Vñ 
iſt nyemant. der feiner hand widerſteen 
vnd ſpꝛechen müg. warumb haſtu dʒ ge 
than. Darumb ſo lob ich nabuchodono⸗ 
fox. vnd gröſſe nun vñ erwirdige den kö 
nig des himels. waſ ſeie werck ſind war 
iij 


N 


Bon der wirdigkeit der perſon crifti 


vnd alle ſein weg ſind recht oder vꝛteyl. 


vnd die. die in der hohfart wãdern. mag 


er demütigen. Das iſt die ʒeüͤgknus 
des großmechtigẽ königs võ babilon. ð 
vntter andern vil koͤnigẽ dꝛey könig der 
den gef angẽ Bingefürt hat. mit vil kö 
niglichen perſonen. vnd hat im nyemant 
‚mögen widerſteen. } 
Ein widerred ʒu den iuden von de 
zukunfft criſti. 
Er N Olliche ʒeüͤgknus C © ir vnſeli 
gen plinden iuden d hat der. der 
ehr könig vnd biſchoff. er mechtigẽ ge⸗ 
fangen vñ hinge fůrt. vnd võ inen vñ e 
ern vaͤtern getöt. gefangen oder frey ge 
laſſen. erhöhet un gedemuͤtiget hat. wen 
er hat gewöͤlt. Ein ſoͤlliche ʒengknus hat 


er võ dem. den ir gecreůtʒiget habt in ge 


ſchꝛifften gegeben. Vnd ob ir ſpꝛechen 
woltent. dʒ die gezeugknus den creůtzi⸗ 
getẽ nichtʒ angieng. ſo iſt euer daniel wi 
der euch. der dem ſelben großmenchtigẽ 
koͤnig außgelegt hat. daz 8 ſtein ð võ Je 
berg on hend geſchrotten oder gehawẽ 


wer. bedeütet dʒ reich. dʒ nymmer ewigk 
lich ʒerſtöꝛt. noch einem andern gegebẽ 


wurd. Bnd wer iſt der ſelbig c frag ich 
eüch O des reich nymmer ʒergeen ſol an 
ders deñ der. võ dem ð heilige wechter 
von dem hymel ſchꝛy vnd ſpꝛach ʒu dem 
o 0 nabuchodonoſoꝛ. dʒ er vnd 


all lebendigẽ erkenne ſolten. dʒ der hoh 


herſchet in dem reich der menſehen. vnd 


wem er wölt. dem geb er daſſelb. vñ den 
allerdemütigiſten menſchẽ würd er vber 


das ſelb reich ſetzen. Wer iſt der ſelb aß 


ler demüͤtigeſt menſch. Meinent ir. dʒ es 


ewer künfftiger meſſias ſey. ð allerhoh 


fertigeſt endteriſt. vo dem der ſelb dam⸗ 


el ſpucht. 93 er einen gros redendẽ mid 


wirt haben. vnd wirt red wider den aller 


1 
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höhften reden. vnd mainen. dʒer die zeit 
vnd die geſetʒ verenderen muͤg. vñ wirt 
nach feine mutwillen thun. vñ erhebt vñ 
gegröͤſſet werden wider alle götter vnd 
wirt groſtetige ding wider den got aller 
götter redẽ. on den gott feiner vater für 
nichts achtẽ. als diſe dig alle. mit vil an⸗ 
dern. der gleichen ewer daniel in dem ſp⸗ 
benden vñ aylfften capitef‘ ſetʒt maynẽt 
yr. das der ſelb ð aller demůüngigeſt meſch 
ſey. den gott der herr vber das reich der 
werlt ſetʒen woll. Warumb ſpꝛicht daß 
daniel. das der ſteyn. der on hend võ de 
berg abgehawen iſt. das grofs bild hat. 
des haubt võ gold. pꝛuſt vnd arm võ ſi 
ber. bauch vñ hůffen vo ertze. ſchynben 
von eyſen. ein teil der füß eyſnen. ein tell 
irꝛdin warẽ: an die eyſenen vñ ir din fůſs 
geſtoſſen. vnd Bat daz gantʒ bildmteit 
ander. gold vnd ſüber vnd .ertze vñ eyſen 
zerſtoſſen. vñ gleich zu vſeln vñ zu Raub 
den der wind hinfůrt ʒerribenn vnd es 
macht. das mã ir ſtatt nit mer hat Pe 
den.on eriftzu einem groſſen berg woꝛ⸗ 
den. vnd hat das gantz ertrich erfülfer. 
Iſt auch yemant der Ceygentlich ʒere⸗ 
den I das gantʒ ertrich erfůll. denn der 
der da ſpꝛicht yn dem dꝛeyundʒweintzi⸗ 
giſten capitel. Jeremie. Erfůll ich nit hy 
mel vnd erde ſpꝛicht gott der herr. Vñ 
den der heylig pꝛophet yſaias ſah auff 


einem hohen vnd erhebten thꝛon ſitʒen. 


vnd höͤꝛt die fi üſpꝛinnendẽ engelruͤffen. 
das alles ertrich vol were ſeiner ere. 


Bon den gewyſenn warʒeichen der 
eit der ʒukunfft criſti. 1255 
v Nd fo daniel dẽ könig nabucho⸗ 
Monoſoꝛ außlegt. das die vier ge⸗ 
ſchmeid. als gold vnd ſüber. ertze vnd ey 
ſen. bedeůten die vier groſſen reich diſer 
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vnd von ſeinen groſſen taten 


werlt. das Caldayſch oder babiloniſch 
bey dem gülden haubt. der medier vnnd 
perſier bey der filberen bꝛüſt vnd arme. 
daz kriechiſch bey dem erin bauch vnnd 
oberm teil ð bain. vnd das römiſch reich 
bey den eyſenen ſchynbainen vñ füffen. 
vnd die teilung deſſelben reichs bey dẽ 
ʒechen. die ein teil eyſenen. ein teil yrdin 
waren. vnd das eyſenen vnd yrdin was 
daz vntterſt teil. ſo iſt wol bey dẽ bedeüt 
geweſenn. das das römiſch reich C das 
das vierd ſolt ſein O auch das letſt ſein 
ſeolt. ʒu den ʒeitten criſtus ſolt kummen. 
deß reich mt ʒeitlich noch vo diſer werlt 
ſunder ewig. vnd von ewigkeit ſoͤlt fein. 
Das man aber eygentlich wiſſet. zu 
wellicher zeit deſſelben reichs criſtus Ein 
men ſoͤlt. da ward das zeichen der ſterke 
an einem teil. vnd der vntterligũg an dẽ 
andern. vnd der ʒwitrechtigkeit hynʒu⸗ 
geſetzt. f 


Von dem erſten wartʒeichenn. 


1 Sy ʒwitrechtigkeit deſſelbẽ reichſ 
. Nie eben geweſen iſt zu den ʒeittẽ 

des keyſers. vntter dem criſtus geboꝛen 

hat woͤllenn werden. iſt wol bey der vnt⸗ 
terſcheid der materiẽ der zechen bedeü⸗ 
tet. denn fein vatter. deſs zugewünſter 
ſun vnnd geſetʒter erb er was. der auch 
fein groß öͤhem was. ʒertrennet fic wi⸗ 
der ſeinen ayden. den groſſenn Gneum 
pompeyum. der die iuden zum erſten vnt 
ter die römer pꝛacht. Vnd die ʒwen daʒ 
iſt. der keyſer Julius vnd pompeius ʒer 
trentten das gantʒ römiſch reich. wann 
ein yeglicher ʒohe einenn groſſen teil an 
ſich. aber Julius vberwãd entlich Deſ 
ſelben gleiche Octauianus. ontter dem 
criftuo geboꝛenn iſt. zertrente ſich auch 


mit feinem ſchwager vnd öͤhem Marco 
anthonio. vnd fie hetten groſs ſtreit mit 
einander. Aber Octauianus lag entlich 
ob. vnd ward von deſſelben entlichẽ ob 
ligens wegen. Auguſtus ʒum erſten ge⸗ 
nennt. das als vil iſt. als ein merer. dar⸗ 
für man in teüſch merer des reichs ſch⸗ 
reibt. Vnd der ſelb anthonius wirt gar 
eygentlich bey dem yrdin hafnerwerck 
bedeüt. Wann die königin von egipten 
lannd Cleopatra. die er ʒu einer hauß⸗ 
frawen name. da er des keyſers octauia 
ni ſchweſter octauiã ließ. machet in gãtʒ 
weibiſch. Darumb wirt er bey dem haf 
nerwerck bedeüͤtet. Alſo iſt die ſelb zwi 
trechtigkeit. die yn dem römiſchen reich 
was. zu den zeitten. als yetʒ die ʒukunfft 
criſti nehnet ʒu einem warʒeichen gege 
ben woꝛdẽ. das man dar bey merckte. in 
welher zeit deſſelben vierden vnd ledt⸗ 
ſten reichs criſtus kůmen ſolt. Denn wie 
wol zu der zeit der geburt criſti groſſer 
frid yn der werlt was. ſo was doch dar⸗ 
nor vor ettlichenn kurtʒenn iaren groſſe 
ʒwitrechtigkeit geweſen. die ſich ange⸗ 


fangenn vnd erhebt hett zu den ʒeitten 


der roͤmiſchen ratherren. Gaij Marij. 
vnd Lucij Sille. Vñ wie ʒu vnſern ʒeit⸗ 
ten partheyen vor langen zeitten her yn 
welſchen landen. darinn ettlich welffen 


ettlich gibelleiner. allweg widereinãder 
ſind. alſo waren dazumal partheyen vnt 


ter den groſſen mechtigen römern. das 
etlich fillaner.ettlich marianer warenn. 
die ſillaner waren vo dem ſilla genennt. 
die marianer. der parthei die erſten gro 
fen kaiſer Julius vñ octauianus. waren 


von dem mario. der doch eins ʒymmer⸗ 


mans fun was. Darumb iſt föllich ʒwi⸗ 

trechtigkeit ʒu einem warzeichenn der 

zeit geſetzt. 5 
U ui 
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Wonder wirdigkeitderperfon criſti. 


Von dem andern wartʒeichen. 


9 Ader wartzeichen iſt võ der 
ſtercke deſſelbẽ reichs. die bey Je 
eyſen bedeüt iſt. Darůb ſolt criſtus yn ð 


zeit der ſtercke des ſelben reichs komen. 


die darin ſtund. wie das eyſen alle ding 
auch metall oð geſchmeid. meiſtert. ʒer⸗ 
ſchlecht. vnd ʒertrůmmert. alſo ſolt diſs 
reich alle andere reich meiſtern. oder ʒer 
trůmmern. das was die außlegũg dame 
lis. Glaubt ir iudẽ das nit. dʒ diſs reich 
andere reiche ʒertrůmmert hab. ſo fragt 
eher eltern vñ eüer hyſtoꝛiẽ vñ geſchuft. 
vn allermeiſt eürn ioſephũ ĩ dẽ ſybẽ büch 
ern. die er vo dem iůdiſchẽ ſtreit geſchu⸗ 
Ben hat. der ewer eltern haubtmã. vñ en 
hertʒog oð fürer des ſtreyts durch das 
galileiſch land geweſen iſt. Den ſelbenn 
fragt dorũb. wer ewer reich ʒerſtöꝛt. ew⸗ 
er haubtſtatt iheruſalem zerſchlayft ew 
ern köͤſtlichen tempel verpꝛent. ewer ge⸗ 
ſchlecht verkaufft. vnnd durch die werlt 
zertrent hab. vnd ſehet ob es eyſenen ſey 


geweſen oder mt. 


Von dem dutten wartzeichen. 
d As datt waͤrtʒeichen iſt von dem. 
das die regierer diſs reichs ſoͤltẽ 
einader ʒugehöͤm geſchlechts. pluts oð 
ſchwagerſchafft halb. vñ ſölten doch wi 
dereinander werdẽ. das iſt eben alſo bey 
ſchehen. denn der keyſer. vntter dem eri 
ſtus geBom ward. was des keyſers iulij 
ſchweſter tochter ſun. So was marcus 
anthomius. wid den er ſtritt. deſſelbẽ key 
ſers ſchweſter fun. alfo waren octauiani 
mutter. mit namen actia. vnd anthomus 
zweyer ſchweſter kind. Vber dʒ hett an 
thonius des keyſers octauide ſchweſter 
das ſy auch ſchweger waren. Deßgleich 
en het ð groß pompeius des keyſers Ju 


A 


lij tochter zu der ce gehabt. 9; halff al 
les nit zuuerhůttũg ð vnainigkeit. Waß 
als daniel ſpꝛach in der außlegung des 
geſyhts des königs nabuchodonoſoꝛs. 
Sye werden menſchlichs ſamens oder 
geſchlechts halb vermůͤſchet. aber einan 
der nit anhangen. als das eyſen magnt 
mit ſcherben vermengt werden. Vñ ſt 
wol zu mercken. das daniel ſpꝛach. dz 9; 
ein teil · dʒ ir din wer. hett doch einen ir 
ſpꝛüg yõ dem eyſen. wañ octauianus vñ 
anthonius Betten der mutter halb einen 


vꝛſpꝛũg vo dem geſchlecht des geſinds 


der iulien. das dz ſtreittbereſt geſchlech 
te iſt das fein mocht > geweſen. Alfo 
haben wir cterlich. das criſtus yn d ʒeit 
des vierden vnd letſtẽ groſſen reichs ko 
men ſolt. vñ ſunderlich in ð zeit ð macht 
deſſelbẽ reichs. ſo es gleich an dẽ mech⸗ 
tigiſten wer. vnd alle reich ð werlt ʒ win 
ge vnd ʒempte. Vñ das iſt alles beſche 
hen zu den zeitten als die ewangeliſten 
Cals wir criſten ſy leſen) beſchꝛeiben. 
da crıftus kůmen iſt C wann als durchd 
roͤmer hiſtoꝛien bewert mag werde d fo 
ſind die roͤmer nye alfo mechtig geweſe. 
als die ʒeit. dʒ ir iudẽ auch rñ nit ein we 
nig enpfndẽ habet. da ir euch habt můſ 
fen laſſen zelen. anſchlahen. ſchetzʒẽ. ant 
woꝛtẽ. zu gehorſam ʒwingen. vnd wider 
ewern willen bucken vnd vntteriohẽ. als 
wir leſen in vnſerm heiligen ewangelio. 
luce an dem andern capitel vnd ewer ind 
Joſephus ſchꝛeibt bey dem anfang des 
achtzehenden büchs deſs idiſchen ab 
ters. Vnd fo ir ſehet. das der ſtam. den 
ewer bawer. das ſind ewer biſchoff ew⸗ 
er lerer. eůer altẽ richter verwoꝛffẽ habẽ. 
vñ iſt doch C als ir ſelbs leſet ĩ dẽ ſybẽʒe 
hẽdẽ vñ hũderſtẽ pſalmẽ vñ yſaias ſchꝛe 
ibts im achtũdʒ weitʒiqſtẽ capitel o zu 
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vnd von feinen groſſen taten 


eine haubt egkſtein woꝛdẽ. diſs röͤmiſch 


reich auch ʒerſtöꝛt or zertrümert hat. vñ 


iſt an ſein ſtat gedihen. ſo iſt es ein groß 


wunder dʒ ir die offenbaren warheit nit 
erkennen wollt. dʒ ir ir glaubẽt. Wañ cri 
ſtus hat im auch daſſelb allermechtigſt 
röͤmiſch reich. da es noch in feier groſſen 
macht was. vntterwoꝛffen. vnd darnach 
laſſen ʒergeen. dʒ es kaum den namẽ be 


helt. nach dem als des königs nabucho / 


donoſoꝛs geſiht bedeüt. vñ danielauſge 
legt hat. dʒ dʒ reich criſti alle diſe reich. 
ʒerpꝛechen vñ verʒeren ſolt. das wir nun 
mit den augen ſehen. dʒ weð die babilo⸗ 
nier. oð caldaiſchen. noch die perſier. vn 


medier. noch die kriechẽ. noch die raͤmer 


mer regieren. in ſoͤlher macht vñ gewalt 
vber die werlt. als fie gethan haben vor 


ʒeitten ee criſtus kam. 


Oas ſich der verſtockung der iuden 
wol ʒeuerwundern iſt. fo die heylig ge⸗ 
ſchꝛifft võ der vergägnen ʒukůfft criſti 
fo clar vnd offenbar iſt. vñ die alte wey⸗ 


fen iuden. die alſo iuden beliben ſind. ſo 
offenbar zeügfe criſto gane haben 


Murumb (6 die geſchꝛifft. vñ ewer 
Heſchꝛifft. ſo clar iſt vñ beſchehne 


ding ſo offenberlich cõcoꝛdieren. vnd zu 
füge mit der voꝛgeendẽ eworer geſchrift. 


ſo iſt es ymmer ein wunder. vñ ein vonder 


lichs wůder. dʒ ewer gelertẽ fo verſtockt 


plind ſind. dʒ fie diſe fo liechte warheyt. 


nit ſehen mögen oð nit ſehen wölfen. vñ 
weyſen euch darauff. daz ir des meſſias 
noch warten füller.fo die zeit vñ zeichen 
‚feiner erſten ʒukunfft fo gewißlich. vnd 
offenberlich vergangen find. Das ewer 
plin den plindenförer nit ſehen. denn ſy 
gen auff den iůdiſchen merlein vnd lü 
gen vnd ſehen weder heidniſch noch cri 
ſtenlich hyſtoꝛien an. Ja mer ſpꝛich ich. 


irer eigen eltern als des philons võ alex 
andꝛia. vnd des obgemeltenn hyſtoꝛien 
ſchꝛeibers ioſephi. der doch meint Cals 
er feßzeiBe 3 dʒ er gar vngern liegẽ mol 
te. als einer. dem es gar vnʒymlich were. 
als der mit eren die pꝛieſterlichẽ wirdig 
keit trůge. vnd ein nachgeboꝛner freund 
ſey des aſamoniſchenn geſchlechts. Er 
meint die. die wir machabeos heiſſenn. 
die die letſten biſchoff vñ könig der ins 
den von dem rechten pꝛieſterlichẽ edeln 

eſchlecht waren geweſen. Seht an 

fen iuden. wie gewiß vnd glaubhaftig 
er will ſem. vnd ir tut feinen geſchꝛifften 
als ewer eltern. feine worte. zu oder voꝛ 
iheruſalem. da er fie ʒu irem nutz on zeit 
lichem heil vnd frid mit erbermelichen 
vnd weyſen woꝛten. mit vbergeenden ait 
gen. nut heyſſen ʒehern. mit clugen kreff 
tigen reden. die ein ſteynes hertʒe bewe 
gen ſoͤlten. ermanet vnd wiſe. da ſpotte⸗ 
ten fie ſein. vnd Betten in gern vm̃bꝛacht 
ꝛc. Alſo tetet ir villeicht. wenn ir möchtet 
feiner geſchꝛifft auch. wa ir mercketenn. 
das ſie auff dʒ gieng. darynn ewer war 
heil ſtuͤnd. Vnd ſicher ſag ich. weñ ir im 
gelaubet. wiewol er ein iud erſtoꝛben iſt. 
ſo glaubet yr auch criſto. Dann er ſetʒt 
off enbarlich võ iheſu. den pilatus an dʒ 
creütʒ geurteilt hat. ober den. die öberſtẽ 
der inden. voꝛ pylato geclagt haben. daʒ 
er criſtus ſey geweſen. darʒu ſetzt er ſo⸗ 
uil doch in einem kurtʒen capitel. das es 
allen iudẽ gnug wer ʒu dem eingãg des 
glaubens. wenn ſy im glaubten. Das al⸗ 
les ſtee an feine oꝛt. wañ ich hab nit einẽ 
ſtreit wid die iudẽ hie an mich genomen. 
daß es bedoꝛffte eins ſunðn bůchs vnd 
haben die meiſter vnd lerer vbergnugſa 
me bücher dauõ gemacht. Mãͤgedenck 
hie der figuren. die oben in dem andern 


Bon der wirdig keit der perſon criſti. 


teil ober den erſten artickel des fůnfftẽ 
gegenwurffs geſetʒt iſt woꝛdẽ. võ dani⸗ 
els geſiht. da gnug erzeigt iſt. dʒ die ere 
der gottheit. vnd das reich der ewigẽ ſe 
ligkeit. criſto zu gehöꝛt 
Voͤ der ʒeügknus des Ringe Ciri. 
Bnd iſt der ander ʒeüg vntter den groſ 
1 vnd gegen den roꝛigen der 
echſt. 
' N Er ſechſt zeigt iſt der groſs nam⸗ 
hafftig koͤnig Ape 3 ci 
ru. der fo namhafftig gewefen ift. das 
fein nam erkant vñ genennt iſt geweſen. 
ee er geboꝛn iſt woꝛden. ſo mechtig iſt er 
geweſen. dz er dy allermechtigiſtẽ reich. 
als dʒ Caldeiſch reich der babilonier dʒ 
Cal oben gemelt iſt O alle reich vntter 
fich gebꝛacht hett. vn tterwoꝛffen. vñ daz 
groſs Baßılon gewunnẽ. vñ ʒerſtöꝛt hat. 
auch hat er dʒ mechtig köͤnigreich ð me 
dier vntter chan die monarchei vnnd 
einigẽ oberſten haubtgewalt. an die per 
5 gepꝛacht. Was ſolich ſagen. er iſt ð. 
en en herr ein gute weil voꝛ ſein⸗ 
er geburt. ſeinen hirten. ſeinen criſtũ. daz 
iſt ſeinen geſalbtẽ C war er was ein ſun 
der figur criſti O genennt hat. oõ dem er 
ſpꝛicht in dem fuͤnffũduiertzigiſtẽ yſaie 
Sb hab ſein rechte hant ergriffen. das 
ich die geſchlecht vntte rwerfe voꝛ ſeinẽ 
angeſicht. vnd die rücken der könig dar 
kere. Als ob er ſpꝛechen wolt. Die mech 
tige koͤnig müſſen vor im fliehen werde, 
Ich will C ſpꝛcht fůͤrbas gott ð herro 
vor dir geenn vnd die großgeerten Jefs 
ertreichs demůtigenn. ich will die erine 
pfosten zertrůmmern. vñ die eyſenen ri⸗ 
gel zerpꝛechen. vnd dir die verpoꝛgnenn 
ſchetʒ gebe ꝛc. Diſer groſs Fönig Ci 
rus ſchꝛib auch auß durch alles ſeĩ reich 
vnd hieſs das pꝛedigẽ c als wir in dem 


letſten capitel des andern büͤchs ð tag 
vñ yn JE erſten. des erſten Eſdꝛe leſen 5 
wie im der. der ein got were des himels. 
alle reich des ertrichs gegeben vñ gebot 
tẽ hett ʒebauẽ fein haus zu iheruſaſẽ c. 
Aber ein gegenrede zu den iuden. 
Pꝛechet ir iuden aber eins. dʒ 
den creützigete nit ange ſo frag 
ich euch. Warũb haben im deñ die wey⸗ 
fen könig võ oꝛient. ſo von rerrem opfer 
gepꝛatht. Was het iy darʒu bewegt. d 
wer hett das inen in verren landen ver / 
kůndt. daſ der vntter euch geboꝛen wer 
dein koͤnig aller welt ſolt ſein. ſo pro 
ewer pätter in der nehe. vnd auch allet 
nehſt. nichts darumb wiſſeten. auſgeno 
men die hirten võ ewrm geſchlecht. den 
es die engel võ himel herab mit fremde 
verkůndtenn. da ſy auff dem veld in der 
nacht vber ir vi wachten. Wer hett % 
den weyſen verkůndt. deñ d ſy es vo de 
himel lernetẽ. vñ an dem himel laſen. rñ 
verſtũden. dʒ ir in den bůchern hettet. uñ 
nit gar wol verſtůndet. Vñ warumb ver 
kündtẽ ine die himel. warũb hofiert vnd 
dienet ym das groß hymliſch liecht. vnd 
zůndte oder leüchte den Eönigen pn der 
nacht. vñ gieng ine voꝛ. vnd fürt ſy ʒu cri 
ſto an dẽ tag. deñ das dar durch bedeñt 
13.93 er ein koͤnig Bimelreiche vñ ertrey 
chs were. Ob yr euch an dem felßen 
nit woͤllẽt laſſen benügẽ. ſo ſeht ſunnen 
vñ mõ an. in ð ʒeit feiner creützigũg. die 
weder ewer gotz moͤꝛtlich ſůnd. noch die 
vnere irs ſchoͤpf ers habẽ mügen ſehen. 
die erde hat ſie nit můgẽ trage. die felſẽ 
habe es nit můgen gedulden, ſy ſind vor 
mitleidẽ des en leidẽs on ſter 
Bes criſti. vñ vnwirßheit ewꝛer moͤꝛtlichẽ 


boßheit zerſpꝛũgẽ. die hell hat vber ewer 


verꝛetriſche vntren on falſchei geʒůrnet 


vnd von feinen groſſen taten 


vnd die totten außgeloſſenn. gleich als 
ob fie ſpꝛechen wolt. wöllen die lebendi 
gen nichts zu diſem groſſen gotzmoꝛd 
thũ. ſo thut doch ir dar ʒu. Seht ob ir nit 
grober vñ ſchnoͤd ſeyet. deñ die erd. her⸗ 
ter deñ die felſen. grym̃iger vñ lapdiger 
deñ die hell. dʒ ir den nit als auch einen 
arbeitſeligen menſchen des lebens wir⸗ 
dig geſchetʒt habet. den himel vnd erd. 
Ddaͤr zu auch die gryſnig hell gott. den ge 
ber alles lebens bekeñt vñ bezeugt Babe 
Von der ʒeügknus des königs dary 
Vnd iſt der ſybent zeig. 

J NY Er ſibend zeig iſt ð groſs könig 
Her medier. mit namen darius. der 
auch in 0 ʒeůglnus gab. Denn 

er ſchꝛib allen vöͤlkern. allen geſchlehten 
vnd allen ʒungen. die da wonetẽ in alle 
feinem königreich auff eine fölliche fr. 
Võ mir iſt ein 5 geſetʒt. dʒ man in 
allem meinem reich vñ gebiet. erpidẽen. 
on föꝛchten ſol daniels got. wañ er iſt ð 
lebendig gott. vñ ewig in die werlt. vnd 
ſein reich wirt nit ʒerſtöꝛt werdẽ. vñ fein 
gewalt wirt in die 9 5 weren. Er iſt 
ein erlöſer vñ ein behalter oð heilmach⸗ 
er. der da zeichen vñ wũder tut in hymel 
vñ in erdẽ. ð den daniel auß ð lewẽ grub 
erlöſet hat. Das iſt des groſſen königs 
darij ʒeugknus. Ob aber die obgemel 
tẽ wort od ʒeügknus criſto ʒugehöꝛẽ můü 
gen. wer das wiſſenn wolle. der leſe das 
nehſt nachuolgend das iſt das ſibent ca 
pitel nach diſer zeugknus. die in dẽ fech 
ſten capitel daniels geſchꝛiben ſteet mit 
ſeiner abe Ich hett noch groſs 
könig. als den könig artarerſen. vñ aſue⸗ 
rum. vnd allermeiſt die allergroßmechti 
giſtenn aller der. die ye geweſen ſind. die 
groffen keyſer Octauianum vnd Tibe⸗ 
num. vntter dem erſtẽ iſt criſtus geboꝛm. 


vntter dem andern hat er gelitten. die ð 
gottheit criſti mit woꝛten oder wercken. 
ʒeügknus haben gegeben. die doch alle 
heidẽ find geweſen. die ich an laß ſteen. 
Vnd ich wil nit ſpꝛechen. das die obge 
melten könig criſto als criſto. C nach den 
bůchſtaben zureden d aigentlich. zeugk 
nus haben gegeben. under der gottheit 
oder gott. der werlich criſtus. vnd in cri⸗ 
flo geweſen iſt. Darumb hab ich ettwaʒ 
aufs den fprüchen der heiden genomen. 
von der allmechtigkeit vnd mayeſtat der 
gottheit oder gottes. dz man dar bey ler 
ne etwas betrachten von der wirdigkeit 


der perſon crit. der werlich gott iſt Sie 


letſten ʒwen keyſer nymme ich auß. dañ 


ſy haben criſtũ als got wollen eren. aber 


nit nach criſtẽlicher. ſunder nach der rö⸗ 


mer weyſe. die all götter eren wolten. 


Warumb die römer criſtum nit wol⸗ 
ten auffnemen zu einem gott. ſo ſy doch 
alle ander götter auffnamen. 


E Arumb wolt ð römiſch ſenat oder 


Prat criſtum zum erſten nit auffne⸗ 


Fe 


men. denn fie bedauchte.criftus wer oil? 


leicht fo hohfertig . daʒ er keinen geſellẽ 
leiden oð habẽ würde. Darumb beſoꝛg⸗ 
ten ſie. wo fie criftii als eine gott auffne 
men. ſo můſtẽ ſie die andern alle als es 
dei war was > vbergebẽ vñ laſſen. Dʒ 
was in ſchwer. Wann ſy woltẽ aller göt 
ter huld vnd gnad haben. Sy gedachtẽ 
c als ich meine d nemẽ wir den für got 
auff. ſo erʒůrnẽ wir die andern all. durch 
der gunſt vñ gnad wir aller reich gewel⸗ 
tig vnd herrenn ſind woꝛdenn. Ein yeg⸗ 
licher gott hat ons fein volk vntterworf 
fen. Jarũb füllen weit ynen alle dackper 
fein. Vil ſind ſtercker deñ einer. darum 
iſt beffer oð mind böſe. dʒ wir eine ober 
gebẽ vnd erzůrnen. denn die andern all. 


der ſouif iſt. allermeiftfo ir yetʒ ir gůſt 
vñ guttwilligleit gegen ons geſehen vñ 
empfundẽ haben. Wer weiſt. wie ð new 
gott geratẽ würd. Man ſagt er lere vnd 
heiß. wann man einen an einen backenn 
ſchlahe. ſoſoͤll er den andern dar halten. 
vñ ſoͤlleins mit dem wißfacher ſein. vnd 
mit nymãt kriegẽ. ſunð wer mit eine krie 
gen. vnd im den rock nemen woll · dẽ ſoͤl 
er den mantel dar ʒu laſſen. Bey appol⸗ 
linis tempel. vnd herculis altar. bey dem 
ewigen feür der veſte. bey dem allergro 
ſten vnd beſten guldinen capitoliſchẽ iu⸗ 
piter. dʒ wer gãtʒ nit für vns. Wir wür 
den in dꝛeyen iaren alles verlieren. das 
wir mit groſſen ſtreittẽ vñ arbeittẽ. mer 
denn in ſybenhñdert iarẽ kaum habẽ mů 
gen erkriegẽ. Alle vnſer götter (ölle ons 
vor dẽ got behůtten. 508 des gleich 
en iſt der weyſe rat der roͤmer geweſen. 
Siß wie weit er vo dem weyſen rat ð in 


den ſey geweſen. die da ſpꝛachen. laſſen 
wir ine leben vñ alſo fůrgeen. ſo wirt yes 


der man in ine glauben. vnd werden die 


roͤmer kůmen. vj ons die ſtat vñ dz volck 


nemenn. darumb iſt beſſer. das er alleyn 
ſterb. dann das gantʒ volk verderb. 


— —— rn, 


Nun wie den inden beſchehẽ ſey de 

iſt ein tell gemeldt. wie ch 90 0 
iſt auch offenbar. Wa find ir vil götter. 
vmb der willen ſy criſtum nit auff emen 
wolten. Wa find ire groſſe reich vñ ir ho 
her gewalt. die ſie nit vbergebem noch 
verlieren wolten. Vnd wie das nun der 
ſtathalter. des. den ſy verwoꝛffen habẽ. 
der ſich einen knecht ſeiner knecht nennt 
vñ ſchꝛeibt ir herr iſt. Wie gedeůchte ſy 
vmb den gecreützigtẽ gott. der alli göt 
ter aufs der gantzẽ werlt vertriben hat. 
Vnd fein diener . als ſant peter vnd ſant 
paul. vñ ander ʒwelffpotten vñ mertrer. 
vn ſei verieher an ir ſtat geſetzt. vñ ſeine 
maydlein. als ſant Ceciia. ſant agueſen, 
lant Katherina vnd der gleichen an der 
göttin ſtatt geſetzt hat. vnd alſo nit von 
hohfart wegen. hat er nit gefellenwölle 
aben. ſunder võ der warheit. vñ gerech 
tigkeit. vnd võ der menſchẽ ſeligkeit we⸗ 
gen. dann da er warer gott von ewigkeit 
was. Da iſt er darumb menſch woꝛden. 
das er die menſchẽ götter machte. Als 
ſant anguſtin ſpꝛicht. Darumb er ewigk 
lich gelobt vnd gebenedeyet ſey. Amen. 


PFF 
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Von den woꝛten criſti in feinem leiden. 


Hie vacht an das dꝛit fůrderlich teil 
diſs büchleins võ den woꝛtẽ vnſers her⸗ 
ren die er yn der zeit ſeins leidẽs geredt 
hat. vnd von andern fünffund zwemtʒig 
gegenwuͤrffen. 


; Eyn blat 

mt vo 

. ym hin fallẽ. vñ 

ſein fruche wirt 

it ʒerrinnen od 

epꝛuch haben. 

r Diſe woꝛt ſchꝛe 
ibt ð heilig pꝛophet Ezechiel yn dẽ ſibẽ 
unduiertʒigiſtẽ capitel. vñ werden võ ny 
mant ſo eygentlich vnd ſo hoh vnd war⸗ 
hafftigclich verſtandẽ . als võ dem. ð die 
ewig weißheit gottes iſt. das iſt criſtus. 
als fant pauls ſpꝛicht zu den võ choꝛin⸗ 
tho in dem erſtẽ eapitel der erſtẽ epiſtel. 
Wir pꝛedigẽ criſtũ die krafft gottes on 
die weißheit gottes. Von der weißheit 
ſpꝛicht falomö yn dem duittẽ capitel der 
ſpꝛůch. Die weyßheit iſt koſtperer denn 
alle reichtůmer mögen fein, vñ alle ding 
der mã begern mag. müͤgẽ ir nicht ʒuge⸗ 
gleicht werdẽ. Sie iſt der baum oder dʒ 
holtz des lebens. den. die fie begriff enn. 


vn wer fie heltet. der iſt ſelig. Der herre 


hat durch die weißheit die erde gegrün 
det. vñ durch die klugheit die himel gefe 
ſtiget. Die geſchꝛift pfligt gar gewön 
ich. holtʒ für baum zenemẽ. Alſo ſpꝛicht 


hie ſaloms. die weißheit iſt dʒ holtz des 


ſebens ꝛc. Dans ſpꝛicht ezechiel. nit wirt 
ein blat võ im fallen. vñ ſein frucht wirt 
nit gepꝛechẽ. Vñ hat ſant Eʒechiel ʒwẽ 
oð dꝛey groß zeigen. wiewol feine wort 
alle gnuch werẽ. Ser erſt zeig iſt ſalomõ 
gls vor ſteet · Der ander iſt Jeremias. 


in dem ſyhenzehendẽ capitel võ dẽ holt 


z vber die waſſer geſetʒt. oð gepflätzt 


iſt. dʒ eriſtus iſt Cals die gloſa oꝛdiarigg 
vber JE erſtẽ pſalmẽ ſetʒt O alſo ſpꝛicht. 
Seim blat wirt grün fein. on nit auff hö 
rẽ fꝛůcht ʒebꝛingẽ. Der dꝛitte ʒeüg iſt ð 
allergelerteſt pꝛieſter vnd lerer des ge⸗ 
ſetʒs Eſdꝛas. d in dem erſtẽ pſalmẽ ſpꝛt 
cht. Das holtʒ wirt frucht gebẽ zu ſein⸗ 
er ʒeit. vñ fein blat wirt nit hinreiſen. vñ 
alles dʒ er tun wirt. dz wirt glücklich be 
ſchehẽ. Der vierde ʒeüg iſt ð ſunð vber⸗ 
treffenlich pꝛophet der newẽ ee ð zwelf 
bott vñ höhft ewãgeliſt ſant iohannes. 
der in dem letſtẽ capitel ð göttliche offẽ 
barũg ſpꝛicht. An beide öͤꝛten des flieſ⸗ 
ſenden ſcheinbern lebendigen waſſers. 
pꝛiugt dʒ holtz des lebẽs ʒwelf frücht. 
vñ gibt ſein frucht alle monet. C dʒ wirt 
auß gelegt wid alle gepꝛechẽ I vñ volgt 
hernach. vñ die bletter des holtʒes find 
su geſuntheit der geſchlecht. oder völker 
Brnd herab bas ſpꝛicht ð herr ieſus 
ſelbſ. Selig find die. dy ir cleider waſchẽ 
in dem plut des lemleins. das ir gewalt 
ſey in dem holtʒ des lebens. Vñ eomen 
in dem andern capitel deßſelben buchs. 
ſpꝛicht aber ð herr ieſus. Dem. ð vberwi 
den wirt. wird ich ʒeeſſen geben võ dem 
Boltz des lebens. Vi was meint ð herr 
bey dem holtʒ des lebens. anders. denn 
ſich ſelbs. ſo er ſpꝛicht iohãnis in dẽ ſech 
ſten capitel. Als mich der lebendig vat⸗ 
ter geſant hat. vnd ich leb. vmb des vat⸗ 
ters willẽ. or wer mich pffet ð wirt vmb 
meinen willen leben. Vber diſen ʒeügen 
bedürffen wir keins andern. wenn er iſt 
die warheit. ð da in dem dritten capitel. 
des obgemeltẽ bůchs der offenbarung 
ſpꝛicht. Die wort ſpꝛicht amen. ð getrew 
vnd warhafftig ʒeüg . der ð anfang 15 
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Bon den woꝛten crifti 


creaturẽ gottes. Alſo haben wir wie fleiſ 


figdich vnd offt ons die heilig geſchꝛift 
empfilht. vnd pꝛeiſet die pletter vñ frů⸗ 
cht des baums des lebens. bey wellichẽ 
baum criſtus gemeint vñ verſtãdẽ wur. 
nach der glos. Fürbaß ſpꝛicht Eʒe⸗ 
chiel vñ fein frucht werde zu einer ſpeyß 
vñ ſein pletter zu ertzney. Bey den pfet 
tern verſteet ma die woꝛt. bey den frůch 
ten die werck. vnd die nachuolgung der 
werck. Vnd ſo vns aber die heilig geſch 
rifft nit allein die frücht des baums des 
lebens. das iſt criſti des herre fund auch 
die pletter. dʒ iſt fein woꝛt. als in den die 
geſuntheit vn das heil vnſer ſelen ſteet. 
alſo vaſt lobt. ſo will ich von den woꝛten 
criſti. die er in der zeite feins leidens ges 
redt hat. ʒehen gegenwürff meldẽ. nem⸗ 
lich fünff võ den woꝛten. die er vor feier 
creützigug.ond fünf võ den woꝛten. die 
er an dem creůtʒ geredt hat. Vnnd ſo ir 
ſunſt noch fuͤnfundzweintʒig werde tut 
md denn dyſe zehen dar zu fo werden yr 
fünfunddꝛeyſſig. teilt m deñ den fünf 
te gegewurf.in zce als ma in võ rechts 
wegen teilen ſolt. ſo werden ir ſechſund⸗ 
dꝛeiſſig. vber die hůdert. welhe ſechſund 
dꝛeyſſig cın ſcheibenlechte 08 kůgenle⸗ 
te ʒal iſt. die ein ſunder bedeüttung hat. 
zu dem das endlos iſt. zu einem zeichen, 
das das verdienen die nutʒberkeit vnd 
die krafft des leidens vnauſſpꝛechẽlich 
iſt. Nun kuͤrtzlich ʒekomen auff die 
fürderlichen meinũg . iſt zu mercken. das 
die wort. die vnſer herr geredt hat voꝛdẽ 
leiden des creützs, muͤgen infünff vnt⸗ 
terfcheid haften werdẽ. das iſt ð vers 


langen ung troũg. offenbarũg. troͤ⸗ 


ſtung oder ſterckng. Vnd die ſelben one 
terſcheid habẽ ir gegẽwuͤrff nit alſo gar 


eigetlich. als die vorige die in den werck 


en ſteen. Aber alſo daz der here ſoliche 
woꝛt gefůrt hat gen ſoͤllichen perſonen. 
gen den ma gewoͤnlich ſoͤlliche woꝛt nit 

pfligt ʒefůͤren oder ʒebꝛauchen 
Hen den erſten woꝛten. | 
Vn erſten hat der Berrewort $ 


veriehũg vñ beketnus gebraucht 


gen vñ vor den. die im nach glimpf nach 
eren. nach feinem leůmut vnd leben ſteb⸗ 


ten. en vnd vor den. Bifchoffen, 


geſchꝛifftweyſen. gleichſnern. vnd alten 


richten. die ine allein darumb fragten 
vnd dꝛangen zeueriehen. der ding. deſi 
in fragten. das ſie in möchten zum drin 
migen ſehentlichẽ tod pꝛingen. Vñ daz 
weſtet der herr wol noch veriah vnd be⸗ 
kant er. der ding. von der wegenn. ald er 
wol weſt. ſie in wolten vmbbꝛingen. 
Vnd wer weiſt nit. das ſ gehen hyn 
derlegern laurern. auffmerckern. vñ fal 
ſchen argliſtigen menſchẽ. die allein Jar 
umb höͤꝛẽ wollen. das fie einen in ſemen 
eignen woꝛten fahen. leſtern. ſchenden. 
verraten. oder verclagen. vnd vmbbꝛing / 
en muͤgen. nyemant die warheit. die wi⸗ 
der in. vo inen gekeret oð verkert möcht 
werden. gern bekennen vñ ver iehẽ woll. 
Aber ð herre welt ſöllicher warheit ver 
jehen. ʒu einer bedeůttũg. dʒ er die war⸗ 
heit wer. der man nit geſchweigen noch 
ymmermer verlaugnẽ ſoll. vñ das er der 
oͤberſt lerer vnd pꝛediger ð warheit wer 
Vnd auch zu einem ebenbild. das man 
vmb der göttliche warheit willen. die ſel 
ben ʒeueriehen. keinen menſchen fzchte 
ſoll das die heiligẽ maͤrtrer bewiſen. vñ 
aufs dem ebenbild vnd den woꝛtẽ erſſti 
genomẽ haben. Wann er hatt geſpꝛoch 
en. wellicher mich vergiht vor den mefch 
en. den ſelben wirt des menſchẽ fun ver? 
iehen. wenn er kůmen wirt in der ere der 


2 . — 


yn ſeinem leyden. 


heiligen engel. vnd in der maieſtat ſeins 


vatters. Vnd wer ſich mein vnd meiner 
rede ſchemet. deſſelben wirt ſich des mẽ 
be ſun ſchemen. wenn er in feiner vnd 

es vatters mayeſtat kũmen wirt. Luce 


an dem neünden. vnd ʒwelfften. Marci 
am achtendẽ. vnd Mathei an dem ʒehẽ 


den capitel. Item der herr wolt vns 
ein exempel vnd eben bild der beicht ge⸗ 
hen. yn der wer die warheit bekennẽ vnd 
nit ſparẽ ſůllen. wie wol ſie wider vr iſt. 
Ja wir füllen fie vmb keiner fach willen 
verſchwoeigen. Wann der herre hat deſs 
veriehen. das man für das böft hielt. dʒ 
ein menſch thun möcht. wie wol es das 
beſt was aller werck . die ye vo einem me 
ſchen möchten beſchehen ſein. vñ die ver 
iehung deſſelben O als gemeldt ft O die 
net im. ʒu dem allerherteſtẽ. leſterlichſtẽ 
tod. Mieuil mer fülle wir willigelich vñ 
gentzlich bekennen vnd beichten. was 
wir gethan Haben. oh es auch ſchamper 
iſt. fo ons doch die ſelb veriehung vnd 
peicht zu gnad. zu verzeihung der ſünd. 
ʒu erwer bůg der huld gottes dienet. Vñ 
ft ons darumb auff geſetzt. das es uns 
dienen ſoͤll. zu bedeckung vñ beſchönũg 
vnſerer gepꝛechẽ vñ ſchame an dem iũg 
ſten tag · da aller der. die nit haben wölle 
beichte. ſünde inen zu ewiger ſchand vñ 
pein an das liecht kůmen werdẽ. voꝛ pre 
feinden. voꝛ den. die groſs võ inen gehal 
tẽ Kae voꝛ irẽ ſpottern den teüͤf eln. 
voꝛ den heiligẽ engeln. voꝛ aller werlt. ia 
das dʒ allererſchꝛockenligſt iſt. voꝛ dem 
richter. voꝛ dem die erd erbidmet. voꝛ IE 
ſich ſunn vnd mon ſchemen. des ʒoꝛn die 
felſen von einander ſpaltet. voꝛ des ge⸗ 
ſchwyndigkeit die hell erzittert. vor des 
gegenwertigkeit die warenn weyſenn fo 
groͤſlich begern mit eren zeerſcheinẽ. dz 


ſie lieber vor aller welt wolten zu ſchan⸗ 
den werdẽ. de vor feine auge beſchemet 
Da merck nun. wie es beſſer ſey voꝛeinẽ 


einigen menſchẽ . der ſelbs auch gepꝛech 


enlich vnd ein ſünder iſt. vnd ob er dich 


auch anfert. vnd ſtraff et. fo hat er doch 
villeicht heimlich ein groſs mitleide mit 
dir. wenn er kennt dein gepꝛechẽ bey den 
ſeinen. voꝛ einem ſöllichen heimlichẽ ʒe⸗ 
bedecken. vnd ʒu uerʒeihũg der fünd. zu 
erwer bung der gnad. vñ zu deinem nutz 
zu verſicherung vor dem ʒoꝛn des ſtreng 
en vꝛteil gottes. zu beſteen mit eren. an 
dem iůngſten gericht. voꝛ aller werlt vñ 
belonet vnd gekrönet ʒewerden. yn dem 
königreich der ewigen ſeligkeit. eyn we⸗ 


nig ſchamrot werden. das man der groſ 
fen. vnauſſpꝛechenlichen ewigen ſched⸗ 


lichen. reblichen. peinlichen. vntreglich 
enn (hand mug entgeen. vnd die ewi⸗ 
gen füffen lůſtlichen ſeligen ere erlang⸗ 
enn. wem fol das ſchwer fein. allermeiſt. 
wenn mã bedenckt. das criſtus voꝛ ſein⸗ 
en töttlichen feinden der ding veriehen 
vnd müͤndtlich bekennt hat. durch ð wil⸗ 


len er weſſet. das er voꝛ aller meniglich 


an das creütʒ würd kũmen. 
Von den andern worten. 
Vu andern mal hat der herr. 
wort der ſtraff gefůert gegẽ de 
hohfertigen vnd grymmigẽ richtern. vñ 
gegen den. die in fiengen. Vnnd das iſt 


auch nit gewonheit. daz die gefangnen. 


iren richtern Bert ʒu redẽ. Aber der herr 
der alles fein leiden aufs willẽ lidt. wolt 
alſo hert den richtern. vnd yren dienern 


;ʒu reden. zu einem zeichen. das er die ge 
nad nit begeret. ſo er begeret ʒeleidẽ vñ 


ʒeſterben. dʒ er vns von der pein des ewi 
gen tods moöcht erlöfen. Auch ʒu einem 
exempel vnd ebenpid der heiligen 39 

y 


Bon den worren crifti 


trer. die vb ſeins namen willen. fůr die 
richter vnd keyſer ſoͤlten gefůrt werden. 
das die ſelben kůnlich vnd manlich den 
ſelben ʒu redeten. vnd inen mit ſchmaich 
elten. dz fie dar durch nit waich wůrdẽ. 
ſunder ſie Bert ſtraffeten. ſunder weñ ſy 
ynen felſchlich ſchmaichelten. vñ vil ver 
hieſſen vnd gelobten. das ſie ſy betriegẽ 
vnd von dem glauben dꝛingen möchte, 
Alſo haben auch die lieben eiligen mer 
trer die getreuen ʒeůgenn criſti gethan. 
vnd offt aller herteſt den keyſern vñ rich 
tern ʒugeſpꝛochẽ. wenn fie ine liebgeko⸗ 
ſet. vñ groſs ere vñ gutt verheiſſen habẽ 
Croetten ſie in denn. ſo ſpottetenn ſy ir. 
Alſo. wie ſy her kamen. ſo begegneten ſy 
in. das ſy da mit bewereten. daz ſy yrenn 
3021 nit föͤꝛchteten. noch irer gnad. oder 
freüntſchafft begerten. 


Von den dꝛitten woꝛten. 


De dutten woꝛt. die vnſer herr ge 


fürt hat. find woꝛt der dꝛoung ge 
weſen. Vnd die ſelben hat er gefůrt. ge 
gen den. die ein mitleꝛden mit im gehabt 
haben. als die andechtigen frawen von 
galilea vñ iheruſalem. dle nach im wain⸗ 
eten. als man ine außfůret. Oder auch 
gegen den. die in beſchirmen vñ verfech 
ten woltẽ. als die iungern. vnd beſunder 
{and peter. Vnd 95 iſt auch wid mẽſch⸗ 
lich gewonheit. Wann wir ſind gewoͤn⸗ 
lich. den. die ein mitleiden mit vns habẽ. 
in vnſerm teidenn vnd widerwertigkeit. 
danckper. vnd haben doch in dem ſelben 
einen troſt. das wir 
vnd verlaſſen ſind. es iſt doch yemants. 
der ſich vnſer annympt. dem vnſer leidẽ 
zu hertʒen geet. Alſo habẽ wir zum min 
ſten in dem ſelben ein erleichterung vn⸗ 


nit alſo gar veracht 


ſers leidens. dʒ ons ymats durch mitlel 
den daſſelb hilft tragẽ. Aber vnſer her: 
der volkomenlich leiden wolt. vnd deſſel 
ben halben. das fein Beide deſter gröſſer 
wer. in ſeinem leiden verlaſſen werden. 
der troet den. die vber in wamnetẽ. nit % 
er irer miltig keit. vndanckber were, wa) 
nie iſt iemants danckberer geweſen. de 
der herr den. die ein milt bewegüg oder 
begird zu im haben. Aber vmb bedent⸗ 
tung. willẽ. vnd ſtraff vnd ebenbilds hal 
ben. Vmb bedeüttung willen. das er zu 
uerſteen geb. das fein leiden nit auß not 
entſpꝛe ng. als anderer menſchẽ. noch võ 
eigner Bub. der auß willen. võ groſ 
ſer milter ſach wegen. vnd alſo was ſein 
leiden nit ein vnſeligkeit. ſunder ein tu 
gent. Darumb was es nit zebewaynenm 
in ſollicher weis. als andꝛer let leiden. 
Darumb ſtraffet er die frawẽ in ſen 
en trowoꝛten. nit darumb das fie waines 
ten. funder darumb. das ſie nit ein rech⸗ 
te materien oder ſach oder eine billichẽ 
gegenwurff ires wainens vor inen het 
ten. Darũb ſpꝛach er nit ſchlecht. ir ſült 
nit wainẽ. ſunder fetzet Jarzu diſe wort. 
vber mich. Als oB er wolt ſpꝛechen. Ich 
bin nit ci bequemer gegewürf des wann 
ens. Sunder mer der beide des 
wůders. Dann ich hab nichts yn mir 95 
yemand layd ſüll ſein. deñ das ich leide. 
das iſt fremd an mir. es iſt von eineman 
dern. dann ich leid nit vmb meinen oder 
meiner ſůnd. ſunder vmb ewer. vnd ew⸗ 
rer kinder ſůnd willen. Darumb wainet 
vber euch vñ ewere kinder. die ſchuldig 
an meinem tod ſind. vnd fo ich für ſie. vñ 
von ynen. vnd vmb yren willen ſtirbe. ſo 
woͤllen fie es nit erkennen. vnd haltẽ ich 
ſterb vmb meiner vbeltat willen. arb 
iſt mein leiden an ynen verlosen. Daß ſo 


r 


yr ſeinemleyden. 


ſy durch mein leiden nit erlöfer werden. 


vmb irs vnglaubens willen. ſo werdẽ ſie 


ʒu ewigen leiden kumenn. Von welhem 
le den nyemant · denn durch mein leiden 
erlöſet wirt. Item der her wolt auch 
zu einem eBebıld. den wainerin einredẽ. 
wann es was Fünfftig. das man waynẽ 
würd. vber die. die vmb ſeynes namens 
willen. ſo mangerley groſſer marter fies 
ten. als mäpfft findt. wie man Sie ſchön 
en iunckfrawen vnd edlen iͤngling. vnd 
die weyſen fürneme perfonen. iemerlie 

bewainet vnd beclagt hat. das fie fo be⸗ 


rait waren ir ſchönheit. rr iugent. vñ ere. 


vnd gut. vnd leyb vnd leben. zeͤbergebẽ 


vmb vnſers herren willen. Es ſind auch 


ettlich größlich agefochte worde durch 
ir freůnd. durch das wainen vnd clagen 
irer eltern. rer eelichen gemahel. irer kin 
dere. vnd der gleichen. als man Befunder 
in dem erſten vůch des lebẽs ſant ſeba⸗ 
ſtians liſet. von den freiinden ð mertrer 
Marci vnd Marcelliani. da ſollich dag 
gefürt ward. es möcht C als man ſpꝛi⸗ 
cht ein ſteines hertz bewegt ſein woꝛ⸗ 
den. Der herr wolt beweyſenn. das man 
ſich yn ſöllicher ʒertlung· weñ ð menſch 
alfo angefochten wurd. võ den freunde. 


das ſie in auch mit flehen. mit zchern.on 


wainen. wollen abʒiehen von der gutten 


fürnemũg. on hindern an feiner ſel heyl. 


Bert halten. ond ſo lich freůnd als feind 
ſeiner ſel. vnd ſelde verachten ſolt. 


Von den vierden worten. 

Me vierden work. die vnſer here 
eaͤrt hat ſind die wort der offẽ 
"bar geweſen. durch die er fich meldet 
vnd offenbart. den. die ine zum tod ſuc 
ten. den fürften Sen pꝛieſtern. den mey⸗ 
ſtern des tempel. vñ den richtern. ſeinẽ 


feindẽ. die mit den rittern oñ rittetmey 
ſtern vnd iren knechtẽ. mit mechtiger ge 
wapneter hand kamen. in zefahen zu IE 
tod. O herre gott. wol ein erſchꝛockenn⸗ 
lichs ding iſt es dem men chen. wenn er 
fein todfeind ſiht alſo wider m kümen. 
mich bedeäicht. wenn es allein nit wider 
die gewiſſen. oder wider gott were. Ich 
wolt mich ee ʒu ſtücklein laſſen ʒerhaw⸗ 
en. ee ich mich ſöllichen Feinden wolt er⸗ 
geben. das ſie mit mir vmbgeen ſoltenn 
nach irem mutwillen. wie ſie wolten. 
Aber darüb. das es der natur ſo wee 
tut. alſo von den Feinden behemmet vnd 
vergeweltiget. zewerden. fo wolt er für 
ons in die hend der feind gegeben wer⸗ 
den. das er vns von dem gewalt ð feind 
erlediget. Vnd ſo aber in nyemannt ge⸗ 
kennt möcht haben. er hett ſich denn ze⸗ 
erkennen geben. nymant möcht in gefaͤg 


cenhaden er hett fich denn gefangen ge 


ben. ſo erzeiget er fich feinen fenden. vñ 
gab ſich gefangen. Ermeldt ſich. da er 
ſpꝛach. ich bin es. Aber ſie mochten yne 


nit angreyff en. ſunder fie erſchꝛackẽ. dʒ 


ſy hinderſich wichen. vnd auff die erden 
fiele. aber da er zum andern mal ſpꝛach. 
ich bins. vnd ſucht yr mich. fo laſſet die 
geen C meint fein iungorn. das als vil 
was. als ob er ſpꝛech. Ich verheng das 
ir mich nach ewrẽ muttwillẽ fahet. aber 
ich gib euch nit gewalt ober mei ingern. 


die felben nun ʒemal zefahen. da gab er 


O was groſſer woꝛt 


ſich gefangen. 


ſind das gewe en. durch die ſich die güt 


tigkeit yn den gewalt der grymmigenn 
feind. der herr aller herrẽ yn die hend ð 
buben. die ere der 1 daz geſpötte 
der riffianer. gott. in enge ð ſchno 
den finder gegebẽ hat. Als ob er ſpꝛech 
Ich gib vnd verheng euch gewalt J 
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Bon den ſiben letʒten woꝛten 


mich. das ir mit mit tund was ech nach 
‚ehrem ʒoꝛm geluſt. Ich will nit fliehen. 
ich will mich nit weren. ich will nit wider 
ſtrebẽ. wie wee ir mir tun werdet. dz will 
ich leiden. vnd darʒu will ich es eich ver 
zeihen. vñ nit allein C wenn es euch layd 
wirt fein will ich es eüch verʒeihẽ. ſun 
der ich will auch meinen himliſchẽ vat⸗ 
ter. daʒ er es eüch verzeihe. treülichẽ für 
cüch bitten. Das das die meinung der 
wost vnſers herren ſey geweſen. das hat 
erſchinen in feinen wercken. Wann der 
herr hat nichts on geuerd oder vnuoꝛſe 
hens gethã. als wir. ſunð alle ſeine werck 
find aufs fůͤrſichtigkeit. vnd vor voꝛſeh⸗ 
nen groſſen ſachen entſpꝛungen. vñ deß 
gleiche feine wort Auß diſe artickel ha 
be wir 93 exẽpel. dʒ wir zum minſtẽ. des 
heiligen namens criſti. vnd des criſtenn 
glauben nit verlaugnen ſoͤlſen. wenn wir 
dauon gefragt werden. ob wir alſo plöd 
weren. das wir vngefragt ſchwigẽ. oder 
vfns verbergen. vnd die durchechter des 
glaubens miden vnd flühen. ſo ſoͤllẽ wir 
doch berait ſein. das wir. weñ wir een 


fen. vnd gefragt würden. nit faugne od 


ſchweigen wolten. ſunder wir woltẽ be⸗ 
ennen. das wir criſten weren. 


Von den fünften woꝛten. 


Je fünften wort. die der herr ge⸗ 
Furt hat. ſind wort der ſterckung vnd der 
tröflung geweſen. Die will ich ʒuſamen 
ſchlahe. denn der einen tröͤſtet. ð ſterckt 
in auch. Söͤllich wort hat ð herr gefürt 
gẽ den vndanck bern vnd vngetreuͤẽ. als 
man die vngetrew heiſſet. die ir herrẽ in 
nöten verlaſſen. als denn die iungern cri 
ſti in ſeinem leidẽ gethan haben. Sie ha⸗ 
ben ine verlaffen.ond find geflohen. ſy 


haben ſein verlaugnet als ſutparcer 


iſt von eim verraten woꝛden. vñ dem ſel⸗ 
ben redet er dannoch yn dem werck der 
verretterey güttlichen vnd freüntlichen 


zu. in ʒetröſten. vnd zeſtercken. daz er nit 


verzagte an d barmhertzigkeit gottes. 
da er ſpꝛach. Freund war zu biſt Wen 
men. Als ob er wolt ſpꝛechen. Wie böß 
die fach iſt. vmb der willen. du nun kum⸗ 
menn biſt. cl will ich dich nit von 
meiner freüntſchafft verſtoſſen. oð auß 
ſchliefſen. wo du Fü billich groß vbel. 

as du an mir tuſt bedenckenn wilt vd 
dir das öꝛdenl ichen laid laſſen ſein. vnd 
nit verzweifeln wilt an meier barmhertz 
igkeit. Was tro ſtlichen wort aber d her 
feinen iungern . in der letſten nacht ʒure⸗ 
det. dauon iſt etwas in gemein gemeldt 
woꝛ den oben in dem ſybenunddꝛeyſſigi 
ſten vnd achtunddꝛeyſſigiſtẽ egẽwůrf 
fen. Doch iſt nit die meinung 5090 vo 
den worten die vnſer herr geredt hat yn 
der zeit als ſein leide. yetʒ angienge als 
in der gefencknus. vñ darnach 


Von den letſten ſyben worte vnſers 
herren an dem heiligen creütz. 


N Vn von den woꝛten onfers herrẽ 
die er an dem creůtz geredt hat .it 
zemerckẽ. das vntter allen woꝛten. die 8 
herr ye geredt hat. die doch vber alle me 
ſchliche woꝛt tecpt von wirdigkeit wege 
der göttlichen perſon zemerckenn. ʒebe⸗ 
alten. zeachten. zeeren. vnd ʒeerhebenn 
ſind. wie der herre in den werckẽ .in ſein⸗ 
em letſten. als in ſeinem leiden. vnd ſter⸗ 
ben die gröften liebe bewiſenn hat. alſo 
find ſeme letſte woꝛt vber vnd vntter an 


dern als die allerſůßeſten. die allermynn 


ſameſten. die llertr Sffichften. dealer 


r 


vnſers herren iheſu criſti 


krefftigiſten. die allertieffiſten. ſunder⸗ 
lichen ʒemercken. ʒebehalten. ʒcergrün⸗ 
den. ʒebedencken. anzerüff en. zeſpꝛechẽ. 
zebette. ʒeeren. vnd in den letſtẽ zeitten 
Jem menſchen. für ʒewenden vnd ʒefaſ 
ſen. das der menſch durch diſe woꝛt von 
der verzwepflung. zu hoffnung auffge⸗ 
richt. von den anfechtungen des böfen 
feinds. yn einem ʒuker. in die gůttigenn 
ſenffmüͤtigkeit vnd barmhertʒigkeit cri 
ſti ermant . vnd auff getriben. auſz foꝛcht 
der verſchulten verdamnus in die ʒuuer 
ſihe der gnad der behaltnus. durch das 
verdienſt der gedult criſti erhebt werd. 
Hierumb will ich die ſelben letſtenn 
woꝛt vnnſers herrenn ettwas tieffer für 
mich nemen. Vnd wie wol man ſich ge ⸗ 
wönlichen. bey der ſydendẽ ʒal begreift. 
ſo muß ich ſy doch nach gewonheit diſs 
büchleins in die fůnfften ʒal ſchlieſſen 
vn d das mag in dꝛeyerley weyſe beſche 
hen. Zum erſtẽ. das mã ſie rechene nach 
den perſonen. zu den denn ſoͤlliche wort 
geſpꝛochenn find worden. Zum andern 
nach der materien. Zum dꝛitten nach ð 
Form oder geſtalt. nach diſer dꝛiueltigẽ 
anſehung oder deen a mã al 
lenthalben die fünfften ʒal. =. 


Nach der erſten weyss. 
Vn erſten in angeſiht oð nach 
err rechnung der perſonenn. ſo 
hat er ʒů f ünff perſonen geredt. zu d per 
fon des varters. ʒu ð perſone feiner mut 
ter. zu der perſon des iũgers. zu IE ſcha⸗ 
cher. vnd zu den creütʒigern. Zu der per 
ſone des vatters dꝛey woꝛt. die nach ett⸗ 
cher geflyßner außrechnung. das erſt. 
das mittler. vnd das allerletſt woꝛt. ind 
geveſen. zu einer bedeüttung. das ð vat 
ter der anf ang. das mittel vnd das ende 


iſt der gantzẽ meinung der woꝛt. vñ des 
leidens criſti. vnd das ſetz ich. wa ym al 


ſo iſt. das diſe woꝛt die erſtẽ die witten 


vnd die letſtẽ ſtat C als es deñ ſchemt d 
haltẽ. Welhes die woꝛt find. findeſt du 
Darnach in der oꝛdnung der zal. Das an 
der wort hat er ʒu ð mutter geredt. Daz 
diuitt vnd das fünfft.zu dem iunger. Vñ 
nach diſer erʒelung werde die wort, die 
der materiẽ. vj foꝛm halben für eis ge 
rechnet werdẽ. d perſon halbe für ʒwey 
gerechnet. vnd alſo weren ir achte. Die 
ʒwey. die er zu JE iger geredt hat. ſind 
diſe. Sh an dein mutter. dz ander. es iſt 
volbꝛacht. Vntter den das erſte. zu der 
ſundern perſon ſãt iohãnſen gehoͤꝛt. wie 
wol ettwas mer dabey bedeüt wirt. das 
ander iſt als im vnd ſeins gleiche zuge? 
höꝛt. geredt woꝛdẽ. dar durch er. vñ alle 
inger re wurdẽ. zebedẽcken 
wie alle ding durch das leiden criſti vol⸗ 
hꝛacht find worden. Eins hat er zu dem 
chacher geredt. eins zu den creütʒigern 
fo find fůnfferley perſõ zu dẽ er feine 
wort geredt hat. der vatter. die muter. ð 
iũger. der ſchecher. die creütziger. 
Nach der andern weyſe 


w waondernn mal mag man die 


2 woꝛt vnſers herrenn anfehenn . 
der materien halb. die in inen begriffen 
iſt. ond alſo geen ſy anff fünferley mate 
rien. als des gebett es. des clagens. der 
empfelhũg ð verheiſſg. ð heimlichẽ be 
deütũg. Vnd diſe ding habẽ ir widwer⸗ 
tig gegẽwůrf. Deñ wider die art des ge 
bets. vñ anrüffẽs. iſt die allmechtigkeit. 
Denn es möcht eins ſpꝛechen. Was 

er almechtig. alfo das er ſelbs alle din 

vermocht. wie oder warũb bettet er. O 
bettet er. wie wʒ er deñ almechtig. Bat 
er. Ent weders er vermocht 95 i 85 
J n 
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Bon denſi ben letʒten woꝛten 


er batt oder nit. Bermocht er es ſelbs. 


fo was es ein vBerfläffigs. vnd on nott. 
das er das batt. Vermocht er es aber 
nit. ſo was er ye nit allmechtig. Was er 
nit allmechtit. fo was er nit gott. Was 


er nit gott. ſo was er nit gottes ſun. W; 


er nit gottes ſun. ſo was er nit warhaff⸗ 
tig. ſunder lůgenhafftig. Was er fügen 
hafftig. als in denn die iuden ʒigen. So 
het er den tod wol verſchult. vnd hieng 
billich da. hyenng er denn da. vmb feiner 
ſollichenn find vnd ſchulde willen. fo er 
denn nit daruõ lieſs. er nennet noch gott 
feinen vatter. ſo loge er gott den herren 
an. ſo er denn gott angelogen vnd gele⸗ 
ſtert hat. in dem das er im ſelbs die göt 
lichen natur ʒugeʒogen hat. ſo er nit Jar 
von ließ. ſo raitʒet vnd erʒůrnet er gott 
mer. mit fölliche gebett. denn das er ine 
im gnedig macht. wann es was mer eyn 
vnere vnd leſterung gottes. denn ein ge 
bett. Alſo volgt aufs diſen reden. dʒ die 
allmechtigkeit wyder die art des gebet⸗ 
tes iſt. Alſo iſt die gedult vñ langmütig⸗ 
keit wider das clagen. Vnd die empfel⸗ 
hung. wider die verlaſſung. denn fo ein⸗ 
er ſelbs verlaſſen. verſchmeht vñ gehaſ 
ſet iſt. was mag er anderleũt empfelhẽ. 
Deſſelben gleichen. ſo einer ſeiner eyg⸗ 
nen hoffnung halb verſpottet wirt. als ð 
verzweifelt ſell. vnd von dem alle werlt 
verzweiffelt iſt. was mag er andern von 
dem heyl verheiſſen. Itẽ der yetʒ ſtirbt 
vnd daz leben mit allen ſynnen verleůret. 
was kan der ſelb von heimlichen hohen 
tieffen dingẽ verſtentnus oð bedeůttůg 
geben. der in den punckten des tods iſt. 
da er zu hand weder ſehẽ noch rede hö⸗ 
ren noch empfinden. vñ darumb nit fin 
en mag. Alſo haſtu das diſe fuͤnfueltig 
materien ir gegenwuͤrff hat. 


Die antwoꝛt vber die frag oben be 
wegt von dem gebett criſſi. 
Ber dʒ ich antwoꝛte auf die frag 
oder argument. die oben gemeldt 
ſind wider das gebett criſti iſt ʒemerck 
enn. als ʒwu naturen volkomen in erſto 
ſind. alſo find auch ʒweyerley art. vñ wur 
ckung in im. vnd wiewol er nach deals 
er gott iſt. ſo er auch das iſt. das der vat 
ter ft. ſo iſt er doch. nach Ser ð ſun itt 
von dem vater. vñ nach dem eret er den 
vatter als feinen vꝛſpꝛung. vnd ſchꝛeibt 
feine werck dem vatter zu. darũb ſpꝛach 
er Johãnis am fünffte capiteß Fürwar 
fürwar ſag ich ech. 93 ð ſun nichts vo 
im ſelbs mag thun. denn das er ſiht den 
vatter thun. vnd das man auß dem ſelbẽ 
nit neme. dʒ der ſun minder mechtig wer 
Ich der vatter.fo ſpꝛach er als bald auff 
daſſelb. alle ding. die der vatter tut. die 
felbe tut auch in gleicher weyſe der fun, 
yn dem. das er ſpꝛach. die ſelben. vnd nit 


der gleichen. gab er ʒeuerſteen. das alle 


werck. die der vatter tut. tut auch d ſun 
mit dem vatter. Vnd alſo iſt ein wůrck⸗ 
ung des vatters vnd des ſuns. Vnd daz 
man nit gedecht. dʒ ir würckung vntter⸗ 
ſcheidenlich wer. ſo ſpꝛach er darzu. ſini 
liter. das ſoull iſt. als gleichlich. das iſt. 
gleich ĩ aller weis. als ð vatter als mech 
tig. als weyſlich oder kůnſtlich. als volk 


melich als fůrderlich. Vnd darüb ſchle 


cht ʒeredẽ. wʒ criſtus vnſer herr almech 


tig vñ geweltig aller ding. deßhalbẽ dʒ 


er gott wʒ. Aber nach dẽ er auch ein wa 
rer mẽſch wʒ C vñ vmb des willẽ mẽſch 


was woꝛden. das er widerpꝛecht was ð 


menſch verwuürckt vnd verloꝛen hett. vñ 


bezalte. das der menſch ſchuldig wʒ 


vnd vermocht es nit. vnd der menſch wʒ 


ſchuldig got dem herren vntterwoꝛrffen 
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zeſein nach alle ſeinem willen. vnd in ze 
eren vnd ʒeliebenn als feinen vꝛſpꝛung. 
Vnd vermocht daſſelb nit. wann er wʒ 
vntter dem gewalt des teüfels vnd der 
ſünd. die in gott dem herrẽ nit lieſſen ge 
hoꝛſam vñ vntterwoꝛffen ſein. noch eren 
vnd liebhaben. als er ſchuldig was. Vñ 
daſſelb was auch fein ſchuld. das er al⸗ 
ſo vntter dem gewalt des teüf els vnd ð 
(ind gef angẽ was. wann er het fich wil⸗ 
ligelich. da er gottes diener was ynẽ vnt 
terwoꝛffen. Sarumb ʒeerlöͤſen diſen ar⸗ 
men knecht. vnd gefangnen. fo was der 
frey natürlich ſun gottes ʒu einẽ knecht 
woꝛden. vnd het die natur vnd Form des 
knechts an ſich genũmen. als ſant pauls 
ſpꝛicht zu den von philippis yn dem an 
dern capiteß 95 er in der ſelben natur vñ 
geſtalt des knechts. got dem herren be⸗ 
zalte des knechts ſchuld. Vnnd ſo die 
ſchuld des knechts zwifeltig was. won] 
er was got ſchuldig der gütter halb. die 
er von ym empfangen het oder empfah 
en ſolt. als der gütter der natur. der gna 
den. der gloꝛi. oder ewig en ſeligkeit. vnd 
auch der ſůnd halb die er begangenn. vñ 


der gütter halb. die er empfangenn het. 


ſolt er gott loben vnd dancken. vnd eren 
vnd lieb habenn. als ein danckperer. des 
vbels halben das er gethan hett. folt er 
beichten oder bekennen fein ſchuld. vnd 
nad vnd barmhertʒigkeit bitten vñ an 
růüffen. als cın ſchuldiger. dʒ er doch nit 
gethan het. noch tet. ſunder er entſchul⸗ 
diget ſich mer. vnd wolt ſich rechtferti⸗ 
gẽ. damit er es mer verhönt. darumb fo 
vnſer herr darumb des menſchen natur 
an fich genümen hett. dʒ er fölliche ding 
Für in volbꝛingen. vnd fein gepꝛechen er 
füllen wolt. auff das. wenn er tet das er 
nit ſchuldig wer. daz gott der here dem 


menſchẽ lieſs faren dʒ er ſe huldig wer 
Hierumb gehöꝛt es dem herrẽ zu. dʒ er 
bettet. vnd den vatter anrüffet. nit dar⸗ 
umb. das er vnmechtig wer. der dem vat 
ter gleich alclmechtig was. ſunder darůb. 
dʒ er erʒeigte. das er warer menſch wer. 
dem das ʒu gehöꝛte. daʒ er gott anbete / 
te vnd anrüffte. vnnd das er da mit den 
menſchen ein ebenbild geb das ſy bettẽ. 
vnd got bitten fSlten. vnd ſo ſy vmb irer 
ſünd willen nit wirdig ſind. dʒ ſy erhöꝛt 
werden. das dann er für ſy erhöꝛt wurd. 
vñ ſy in im. vnd durch in. Item auch dar 
umb dʒ gott der vatter durch die demü⸗ 
tigkeit ſeins ſuns erhebt vnd geeret. vnd 
alfo dem menſchẽ genedig würd. als er 
durch die hohfart des menſchen. vnge⸗ 
ert verachtet vnd darumb erʒürnet was 
worden. Alſo iſt das gebett criſti nit ver 
gebens . nit on groß redlich fach. nit vn⸗ 
werd dem vatter geweſẽ. ſunder ye keyn 
gebet iſt JE vatter alſo angenẽ. vnd alſo 
beheglich. oder wolgefellig. ye kein ge⸗ 
bett iſt fo verdienſtlich geweſen. wañ ye 
kei 125 iſt gott fo erlich geweſẽ. ye kein 
gebette iſt ſo auß groſſer tugend fo auß 
groſſer liebe vnd andacht fo auß tieffer 
demůtigkeit entſpꝛungen. Vnd darumb 
ſchleüſſet das geber die allmechtigkeit 
nit auß. als die menſchlich natur die göt 
lichenn nit außſchleüſſet. noch myndert. 
noch endert oder verwanndelt yn criſto. 
ſunder ſy wirt erhöht. gewirdiget vñ ge⸗ 
adelt. vnd beleibt doch vnuerrucket. vnd 
vnuermengt yn yrer volkomenheit. alſo 
macht die allmechtigkeit vnd gottheyt 
criſti fein gebett deſter wirdiger vñ kref 
tiger voꝛ got feinem vatter. Wann ſouil 
die perſon criſti höher vnd wirdiger wʒ. 
ſouil was die demütigkeit ſeins gebet⸗ 
tes tiefer . vnd gott dem vatter erlicher 
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vnd darumb angenemer vnd criſto vers 
dienſtlicher. Vñ fo die höhe des gebets 
entſpꝛingt vñ wechſt. auß der höhe der 
perſon. ſo mocht das gebett nit auff daʒ 
höͤhſt ʒumüglicher volkomenheit kümẽ. 
Als auch andere werck der tugend. denn 
in der perſon. die got were. Vnd ſo aber 
ott ſolt menſch werden. das die werck 
der demütigkeit ð gedult vñ der gleich⸗ 
en. auff das höͤhſt volpꝛacht würden. fo 
was dʒ ʒymlicher ð perſon. die võ einer 
andern iſt. deñ der perſon. võ der die an 
der iſt. das fie ſich demütiget in menſch 
licher natur nach gewonheit der ſelben 
natur. da es billicher iſt. das ſich der ſun 
demütig vor Je vatter. Doch wo es mů 9 
lich wer. das der ſun in allen dingẽ dem 
vatter gleichgrößlich gleich wer. als es 
denn in der heiligen dꝛifeltigkeit iſt. wa 
ſich denn der fin demütigt vor feinem 
vatter vmb der ere vnd liebe willen des 
vatters. ſo wer es auch billich. das ð vat 
ter JE fun ſoull mer erete. ſoulber ſich im 
mer vnd mer demůtiget. Alſo hat auch 
ð himliſch vater 1 55 als ſant pauls 
meldt in dem andern capitel zu den von 
philippis. ſoull als fich der ſun mer gede 
mötiger hat. ſoull hat yn der vatter mer 
erhöht. er hat ſich gedemuͤtiget in dem. 
denn da er gott was. da iſter mẽſch woꝛ 
denn. da er I herr was. da iſt er knecht 
woꝛden. da er endloſer ewiger maieſtat 
vnd ſeligkeit was. da iſt er gehoꝛſam vnt 
dertenig. vntterwoꝛffen. dürfftig. vnd ar 
beitſelig worden, darumb hat in gott ð 
patter erhoht. vnnd ym Cals ſant pauls 
ſpꝛicht. in dem nehſi gemeltẽ capitel > 
einen namen gegebẽ. der vber alle namẽ 


iſt. das in dem namen iheſu alle kuye ge 


bogen ſüͤllen werden. der himliſchen. der 
irdiſchen. vnd ð hell ſchen. vñ alle zung 


ſoll veriehen. das der herre iheſus Oder 
ein menſch iſt > in der ere gottes des va 
ters iſt. Alſo haſt du wie der herr iBefus 
geberet hat. vnd hat nit on ſach ſunder 
auß den gröften ſachen. die ſich ʒwuſchẽ 
gott vnd der creatur ye verlauffen hab. 
vnd darumb von nöttiger ſach nützlich 
en vnd verdienftlichenn gebetet. vnd ıft 
dannoch warhaftigclich allinechtig. vñ 
gott geweſen. vñ darũb warhafftig vnd 
deßhalb. vnuerdiẽt ſeithalb vñ on ſchuld 
an Je creüͤtʒ gehangẽ. Vñ darũb daʒ er 
on ſchuld vmb ð warheit vnd gerechtig 
keit willẽ die er gelert on geübt het. an dʒ 
creůtz gehenckt iſt woꝛden. ſo dʒ Befchey 
hen iſt auß feinem willen. in der liebe die 
er het zu der ere ſeins vaters. daz erfich 
dem ſelbem feine vatter opferte für die 
fünd des menſchẽ. vñ vmb der liebe wid 
len des menſchen. für deſs verſůnũg vñ 
Beil er ſich dem vatter opfert. ſo iſt nye 
einich vpfer oder gebett gott dem vat⸗ 
ter fo erlich. vnd darumb fo gefellig vnd 
angenem geweſen. als das opfer vñ ge⸗ 
bett criſti an dem creütʒ. Alſo mag man 
auch die andern ſtuͤcklein verantwoꝛtẽ. 
denn das der herr gleich als woꝛt ð a 
gefürt hat. das iſt nit wider die gedult 
geweſen. wañ ſy ſind nit auß vngedult 
entfpzunge.fo der herr auß willen gelit 
ten hat. Aber ð herr hat die gröͤſſe ſeins 
leidens ʒu vnſerm troſte wollen erzeigẽ. 
das er ons dar durch die gröffe feiner lie 
be bewiſe. Alſo habẽ alle feine woꝛt grof 
tieff fachen hinder pnen.als ein teyl her 
nach volgen wirt. Diß ſey gnug von der 
materien. der woꝛt criſti. 


Von der dritten weyſe der teylung 
oder verſtentnus der letſt en woꝛt enſt. 


ee 
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der letzten woꝛt criſti 


Bu dritten mag man die woꝛt 
criſti anſehẽ vnd mercken. gleich 

als nach der geſtalt vñ foꝛm. vñ alſo har 
Ben fie fünfferley geſtalt. der ſtercke. der 
hůͤpſche. des ſchmertzen. der liebe. vñ ð 
faſſigkeit. Vnd diſe fuͤuffeltig geſtalt 
mag mã auch gar wol oꝛdimeren an die 
fünf finger. alſo das mã die ſterck ſetz 
an den daumen. die hüpſche an den ʒey⸗ 


ger. den ſchmertʒẽ an den mittel finger. 


die liebe an den ryngel finger. Sie ſüſſe 
an das clein fingerlein. Ein yglichs von 
diſen fünffen iſt ſybenfeltig. als wir an 
den fingern ſiben zelen. darũb magſt du 
die gantʒen hand mit diſen ſyben worte 
füllen. 
Von der ſybenf eltigẽ ſtercke ð woꝛt 
criſti. N ee 
Bun erſten finde wir in den woꝛ 
te vnſers herrẽ ſybnerley ſtercke. 
ſtercke eins mitlers. ſtercke eins ſoꝛgha⸗ 
bers od verſehers. ſtercke ein herſchers. 
ſtercke eins fürzichers oð fürwenders 
oð ſach voꝛderers. ſtercke eins hayſcherſ 
Sercke eins triũphierers oder obſigers. 
ſtercke eins widerfürers. 
Von der erften ſtercke. 
hn erſtẽ bewiſe der herr ein ge 
ſtalt eins mittlers. denn er erzei⸗ 


get ye. daz er vnſer verſpꝛecher vnd ent? 


ſchuldiger wer vor gott feine vater. da 
er ſpꝛach. Vatter verzeyhe inen. denn ſy 
wiſſen mit was ſy tun. In welhem wort 
wol erſcheint. wie künlichen. er yetz für 
uns ſteet in angeſiht ſeins vaters. fo er 
firzein dem thꝛs ð maieſtat in der höhe 
zu der rechten ſeyttẽ des vatters. in glei 
cher ere ʒu regnierẽ mit dẽ vatter als fei 


einiger gleichmechtiger ſune. dem ð vat 


ter alles vꝛteil vñ allen gewalte in himel 


vnd in erd gegebẽ hat. vud hat geſchwo 


tẽ. vñ gereůet in nit. das er ð höhſt pꝛie⸗ 
ſter vñ biſchof ſol ſein ymmer ewigclich 
nach melchiſedechs oꝛdnũg . ein koͤnig 
vñ pꝛieſter was. vñ wein vñ pꝛot opfert. 
dʒ iſt. dʒ das ſacramẽt ſeins heilige frõ⸗ 
leichnãs. vntter der ache des pꝛots. vñ 
ſeins Heilige roſenuarbẽ plutes vntter ð 
geſtalt des weins. ein ſtet opfer. vnd ein 
gedechtnus vñ bedeütnus des opfers. 
daʒ er an dem creütʒ gethã hat ſolt fein: 
vñ fein gegenwertigkeit vor dem vatter 
mit feinen fünf marterʒeichenn ſolt ein 
ewigs fůrhaltẽ fein ſeins leidẽs vnd to⸗ 
des. den er für vns gelitten hat. als deñ 
ein biſchoff mit feinem opfer ein nutler 
iſt ʒwiſche dem volk vñ gott dem here; 
vñ alſo ein fůrſpꝛech des volks vor got. 
als diſe ding alle clerlich ð heilig zwelf 
bott ſant pauls ſchꝛeibt vñ bewert. in ð 
epiſtel ad hebꝛeos. Diſs alles hat ð herẽ 
wollen bedeütẽ. mit feinem gebet an dẽ 
creütz. Als ob er ſpꝛechẽ wolt. Wiewol 
ich hie auffgehenckt wird an dẽ creütz. 
als einer. der dem keyſer vñ gott dẽ her⸗ 
rẽ nach ıren eren geſtelt hab. vñ darumb 
an görtlicher vnnd keyſerlicher maieſtat 
ſchuldig ſey. ſo bin ich doch der. on kein 
ander. der fürderfich ʒwiſchen gott vnd 


auch dem keiſer C durch des gewalt. als 


durch das vꝛteil ſeins amptmans poncy 
pilati ich am creütʒ hag I vñ aller werlt 
zu mitteln hab. als on dẽ kein menſch im 
mermer verʒeihũg der fünd vnd gottes 
huld od verſünunge nut got vñ dz ewig 
leben erlangen mag. Darũb bit ich dich 
himliſcher vatter. Jch ſpꝛich. ich. der ich 
allein der recht mittſer bin. als der ich al 
lein on fünd bin. der ich allein der ſachẽ. 
die du wider das menſchlich geſchlecht 
haſt. vnſchuldig bin. der ich allei mit dir 
got. vnnd mit den menſchenn menſch. 
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vnd darũß der recht mitler bin. waß ich 
bin teihafftig beiß natur. der. die dein⸗ 
er gnaden bedarff. vñ deiner natur. ð du 
die gnad gibſt. Darũb bit ich dich. ich ð 
ich mich nun hie an dẽ creütʒ. dir meine 
vatter. vmb gnad ʒeerwerben der armen 
dürfftigẽ menſchlichẽ natur. zu einẽ an 
genemen opfer. opfere. verzeihe ynen di 
le groſſe ſůnd. die ſy an mir deinem ein⸗ 
geboꝛnen auß der maſſen geliebten ſun 
tun. der nach deinem aller liebſtẽ willen 
auß deiner vaͤtterlichẽ ſchoß yn diſe ellẽ 
den werlk. vmb irs heils willen auß laut⸗ 
ter barmhert ʒigkeit komen bin. vnd hab 
nun dꝛeyüddꝛei ſſig iar für ſie. vm ir heyl 
gearbeit. vñ ſie thun ei ſollich groſs vbel 
an dir. vñ an mir. dʒ inen nymmer möcht 
derzigen werden. es wer de. das dʒ ver 


diene diſes meines leidens mittelte ʒrwi 


ſchen deinem ʒoꝛm. vñ irer fünd. Darũb 
bit ich dich verʒeih es inen. deñ ſy wiſſẽ 
nit was ſy thun. Auß welhem woꝛt man 
clerlich mag nemẽ. hat ð herꝛ daſſelb vn 
außſpꝛechenlich vbel dʒ an ſeimer aigen 
perſon beſchehen iſt. ſo kůnlich vñ groß⸗ 


můtigelich vberwñdẽ. dʒ er es nit alleyn 


grüntlich verʒigen. ſunð auch ſeinen vat 


ter ſo gtereülich vñ begirlichen gebettẽ 
hat. dʒ er es verzeihẽ wolte. wie gern ver 
zeihet er denn ander ſůnd. den. die ware 
rew daruber haben. Hat er ſo getreůlich 
gebettẽ fůr die. die im ſo wee teten. die 
weil ſie in peinigte. wie ein getrener mit 
ler iſt er de . den. die in yuniglich anruͤf⸗ 
In · mit gantzer reů irer ſůnd. yetʒ ſo er 


alles wee vberwunden. hat vnd fitzt ʒe⸗ 


herſchen vnd zeregnieren yn dem thꝛon 
des vatters in dem hymel ꝛc. 
on der andern ſtercke. 
m andern mal oder in dem an 


ern Wort. hewyſe er ſich eine ge 


. — — 


ſtißnen ſoꝛgtrager. da er zu ſant iohann 
fen ſpꝛach. Sih an. Sein mutter. Als ob. 
er ſpꝛechẽ wolt. Ich emphllhe ſy dir als 
dein eigene mutter. In welhẽ woꝛt wol 
warʒenemẽ iſt. dʒ ð herꝛe voꝛ ð zeit ſeins 
leidens ſich gewöͤnlich. von fach wegen. 


gleich als euͤſſerlich hett geſtellt gegen 


ſeiner allerwerdeſten mutter. Als auff ð 


hohzeit. da ſy im meldt. dʒ kein wein met 
da wer. da antwoꝛt er vñ ſpꝛach. Was iſt 
mir vgd dir weib. vñ auff ein ander zeit, 
da er das volk leret. vñ im geſagt ward. 
fein mutter vnd fein pzüder ſuchtẽ in vß 
wolten mit im reden. da ſpꝛach er auch. 
Welhe iſt mein mütter ꝛc. Deßgleichen 
auch in der kintheit. da ſy m Ser tag mit 
groſſem layd mit yrẽ gemahel oſephge 
ſucht hett. vnd ſaget im das C Als fpyn 
gefundẽ hettẽ in dem tempel vntter den 
lerern d da ſpꝛach er auch. Was iſt das 
ir mich geſucht habt. wyſſeten ir nit. das 
ich in den geſchefftẽ meies vaters muſt 
ſein. Alſo het er ſich gewoͤnlich geſtelt. 
als ob ſy in gleich nichts angieng. Aber 
an dem crehtz erkennt er ſy für ſein mut 
ter. in dem. dʒ er ir einen andern fun gab 
an feiner ſtatt. vñ empfalh fie dem ſelbẽ 
als ein mutter. Mit dem er bewiſen hat 
das er die andern vorigen woꝛt nit auß 
vnachtſamkeit feiner lieben mutter. ſunð 
auß bedeůtlichen ſachen geredt hett. v 
die ſelbẽ voꝛgeendẽ woꝛt bezegẽ auch. 
auß was groſſer ae ſein al 
lerliebſten můtter dem allerliebtẽ iñger 
empholhen hat. Denn das er in den an⸗ 
dern wortenn fein werde mutter nit ver / 
acht hab. das mag mã auſs den wercke⸗ 
die er auff die ſelbenn woꝛt gethan hat. 
mercken. wenn er hat gewöͤnlich gethan 
was ſy begeret hat. als da er nach yrem.. 
golfen võ dem tempel pit ir heingieng, 


—— — — — 


— ñꝝ́r—— 


der letʒten woꝛt criſti 


vnd was achtʒehẽ iar bey ir. da mit er ſy 
wolt ergetzen des laids. das ſy dꝛey tag 
võ feinem abweſen gehabt hett. als für 
einen tag ſechs iar. Alſo tet er auch in 8 


ʒerrinnung des weins. da er ſechs kruͤg. 


die zum waſſer dientẽ. mit gůttem wein 
füllet. Aber das der herr an dem creüitz 
in fo groſſem bittern wee vnd ſchmertʒẽ 
fein mutter mit einem pfleger verforget 
vd verſehen hat. das iſt ein wartʒeichẽ 
der ſtercke vnd kunheit feines adenlichẽ 
nulten hertʒens geweſen. daz durch kein 
wee vnd durch keinen ſchmertʒen möcht 
vberwũden vnd an verforgüg feiner wer 
den mutter gehindert werden. So doch 
ſein hertz yn ſoͤllichen groſſen engſtẽ vñ 
ſchmertʒẽ was. das ein ander menſch yn 
ſollichẽ ſchmertʒẽ. Ces wurd deñ durch 


kraft diſs leidẽs criſti geſterckt Onit al 


lein der feinen. ſunder auch feiner aignẽ 
ſel vñ ſeines etoigen heyles. ale offt gar 


in einẽ midern beſchiht. vergeſſẽ moͤcht. 


Bon der dritten ſtercke. 
Ne dritt ſtercke. die dalechtet vñ 
lautet in den füffen ſchönen woꝛ⸗ 
ten vnſers adenlichẽ nulten herrẽ an dẽ 
creũtz. iſt die ſtercke eyns herſchers. da 
er ʒu dem ſchecher ſpꝛach. Fürwar fag 
ich dir. het wirſt du mit mir in dem pa⸗ 
radeis fein. Wer Fündt ſich diſs woꝛts 
gnug verwũdern. gnug frewẽ. gnug trö⸗ 
ſten Cfo dʒ anders oꝛdenlich beſchiht o 
wen er bedenckt vo wem. ʒu wem or] weff 
diſs wort geſpꝛochẽ iſt woꝛdẽ. Doch dʒ 
ich yetʒ vmb N 


ander vmbſtende laß anfteen. fo merck. 
das der herr dyſe wort geredt hat. auff 
das woꝛt. dʒ der ſchechet geſpꝛochẽ het. 
Herr gedẽck mein. wen du in dein reich 
kümen wirdſt. Als ob er ſpꝛech. Wie wol 


er kůrtʒe willen Oſo ich di 
ſe woꝛt noch offt muß für mich nemen ? 


du an dem galten des creützes hangt. 
vntter vns. als vnnſer einer. vnd hangſt 
auch C das ich in clagens vñ nit verwey 
ſung weiſe ſpꝛich >. enmitten vntter vnd 
als ein vbertreffenlicher vbeltetter. vnd 
wirdſt verſpott vñ geleſtert vor ons. als 
ð allerböͤſt vñ ergſt aller vbeltetter. So 
glaub ich doch veſtigclich. das du nit al⸗ 
lein aller vbel vnſchuldig · ſunð auch das 
du werlichẽ ein herr aller creatur vñ wa⸗ 
rer gottes ſun ſeyeſt. Dar zu mich dein 
vbermenſchliche gedult. vñ die eʒeügk 
nus der element. vnd der himel bewegt. 
Ich ſihe. das der lufft trauret. der mon 
iſt mt ʒufrid. die ſuñ mag dein vnere vñ 
das vnrecht. das man dir tut. nit geſehẽ. 
das liecht verbirgt ſich. das die blöffe 
feines ſchöͤpfers nit geſehen werd. Der 
tag fleht. die erd zittert. die grewlich 
nacht vberfelt die werlt. vñ verblent die 
augen der vnmilten vnglaubigẽ menſch 
e dich nit erkennẽ wöllẽ. Sy leſtern 
dich vnd fpotten deiner groſſen marter. 
vnd du bitteſt deinen vatter für ſie. Di⸗ 
ſe ding ſind nit menſchlich. ſunder vber 
natürlich. Sy nennenn dich einen koͤnig. 
vnnd beredenn es doch. daz es ob dir an 
dem creũtʒ geſchꝛiben ſteet. vnd mügen 
es nit verwandeln oder hynnemenn. Es 
muß ettwas daran ſein. Ich merck das 
recht königlich ʒeichen an dir. das da iſt. 
vo keiner boßheit noch ontugentmügen 
vberwũden werden. vñ fůr ſein volk. ſein 
leben geben. Diſs find ware wartʒeichẽ 
eins warẽ rechtẽ königs. Nit auff eine 
guldinen thꝛõ. in purpur gecleidt vr mit 
edeln ſteinẽ gekrönt ſitzen. das auch die 
böfen vnd die tyrannen oder wüttrichẽ 
gern thün. vñ gerner denn die gerechten 
Sie achten aber der tugeẽt nit. die ich in 
dir merck ber alle. die ich ye en 
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Bon der ſibenfeltigen fi tercke 


Vßñ ſo dir dar ʒu der richter. der dich an 


das creũtz geurteilt hat. gezeugknus gi 
Br in geſchꝛifft. vnd ſunn vnd mon dʒ be 


ſtetigen. ſo glaub ich. dʒ du ein koͤnig ſey 
eſt in der künfftigen werlt. vñ in dem hy 
mel. Darumb bitte ich dich vmb Seiner, 
heiligen demüt. vnd gedult willen. durch 
die du meines gleichen. vnd der ſchecher 
mitgenoß haſt wöͤllen werden in d pein. 
gedennck mein. wenn du kũmeſt yn dein 
reich. Auff ſolliche wort antwort ð herr 
vñ ſpꝛach. Nůrwar ſag ich dir. heůt wir⸗ 
deſt mit mir ſeiĩ in dem paradeis. Als ob 


er ſpꝛech. So du einen föllichen groſſen 


ſunderlich wůderlichen vbertreffenlich 
en glauben an mich vnd ʒu mir haſt. daʒ 
du yn mich glaubſt. ſo mein jüngern an 
mir verʒweif elt haben. vnd ſo du erſt võ 


dem wald her komeſt. ſo obertriffſt du 


die. die bis in das dritt iar. mein lere vnd 
pꝛedig gehört haben. vnd vergihſt mem. 
ſo der öberſt vñ ð kůneſt aller meiner iũ 
Zern. mem verlaugnet hat. vñ fichtſt für 
mich vntter deinen geſellen. vñ die leſte 
rer. ſo mich mei inger. dẽ ich mich vñ mei 


geſind getrawet oder empfolhen hett. in 


den tod gegebẽ vñ verraten hat. ſo will 


ich dich des lons vnd ð frucht des glau 


bens nit lang baitten laſſen. Heüt an di 
ſem gegenwertigen tag. ſolt du mit mir 
yn dem paradeys ſein. Es ſol dir nütʒer 


vnd erlicher ſein. dʒ du neben mir gehag 


en biſt an dem creütʒ. denn wereſt neben 


dem keyſer geſeſſen auff eine koͤuglich 


en thꝛõ. Du ſolt clerer vn durchleuͤchter 
auch yn diſer werlt werden. deñ ð keyſer 


fibers iſt. durch deſs gewalt wir an di 
fen galgen hangen. Es ſol dir lieber ſein 


a du mem geſell in der marter Cyn ð f 


du mich durch den glaube erkent haſt > 


worden biſt. dann das du aller werlt ko 


nig fein ſoͤlteſt. Wañ ws wer es dir nütz 
ſolte dich alle werlt. vmb groͤſſe wilenn 
deines gewalts. ſ cheuͤhen oð meide. vis 
kůndeſt die verdapnus deier ſel nit wen 
den od meyden. Sarumb das alle werlt 
wiſſe wie nůtz kreffrig. heilſam. vnd er 
lich der glaub in mich fey. ſo ſol dʒ Bei 
an dit bewert vñ erzeigt werd. Du biſt 
vmb deiner vbeltat wilẽ. vñ nur ʒu ſchã 
den an das creütz kũmen. man hat mich 
durch dich wollen verleümen. wer mich 
ſeh viſtter vñ ʒtoiſchẽ den möꝛdern hãg⸗ 
en. daz er mich auch fůr einen fuͤrnemen 
möͤꝛder haltẽ ſoͤlt. garũb dʒ ich enmitten 
vntter euͤch bag, Aber nach Je dumch. 
den du dir gleich in ð pein ſiheſt. von Sie 
vn deines gleiche gefündert, durch den 
glauben. vnd durch die vexiehũg meiner 
vnſchuld vñ wirdigkeit erkennt haſt. vñ 
fo du mich ſihſt an dem creůtʒ hangenn 
als einen vbeltetter. ſo bekennſt du. das 
ich kein vbelye gethan hab. So du mich 
ſihſt an dem möꝛder galgen. ſo bekeneſt 
du. dʒ ich regniere in dẽ himel. vnd ſo du 
ſihſt dʒ ich dir zugeſellet bin in der pein. 
ſo erkenneſt du. dz ich dein herr ſeyyn ð 
gloꝛið ewige felden nd freůden. vß be⸗ 
gereſt 93 ich dein yngedeck ſůll ſein. So 
beſcheh dir nach ſoͤllichẽ groſſem Seine 
glauben. So ich in d ſchand dir zugeſel 
let bin worden. vnd du haſt mich erkent 
vnd verichen iener werlt könig. vñ demẽ 
waren herren. So ſolt du heüt voꝛ allen 
gerechte vñ heilige mein nechſter nach⸗ 
uolger zu der ewigen ſeligkeit werdenn. 
Vnd darynn alle die ye geſtoꝛben find. 
auch pꝛopheten vnd patriarchenn vber⸗ 
treff en. dʒ keiner. wie lang er ye lebet. ye 
erf ochtẽ oder getroffen hat. dʒ du heut 
wirſt treffẽ. dar ʒu will ich dir den wege 
voran beraiten. zu allem gutten. ſol dich 


der letʒten Woꝛt criſt: 2 


het mein vnd dein creůütz belaitte. Dz 
creůtz ſol dir ein weer vñ waffen fen wi 
der alle feindſchafft. võ keinẽ vbel ſoltu 
werdẽ behafft. Alle ſchꝛeckẽ ſolt du kůn 
lichenn vberwindenn. frewd. frid vnnd 
ſicherheit in meiner gegenwertigkeit fin 
den. feligclichen ſolt du innen werde wie 
ſicher du võ hinnen biſt gefaren. Sicher 
ſoltu vberfliegen. die rauchygen helliſch 
en ʒinnen. den vor dir ye keiner hat mü⸗ 
gen entrinnen. Du ſolt vntter allen heili 
gen der erſt ſein der gefreyet wirt vor d 
pein ð helle. die hell ſol dir in das himel 
reich. als bald du dar kumpſt verwãdelt 


werden. das ye keinem voꝛ dir beſchehẽ 


ft auff der erden. alſo wirft du heit fröͤ⸗ 
uach ſehen. wie groß mein macht iſt yn ie 
ner werlt. So du mein haſt wollen ver⸗ 
iehẽ. vnd dich mein anneme in diſer zeit. 
Von der vierden ſtercke. 
De vierd ſtercke. die da ſcheint yn 
Den worte des herrẽ iſt die ſtercke 
eins ſachuoꝛdꝛers oder fürwenders. dʒ 
iſt. eins · der auß warer gewiſſẽ feiner vn 
ſchuld getarr fragen. warũb man im ein 
ſoͤllichs. oder ein ſöllichs thue. o zu ʒie⸗ 
he. das die. die ſich feBuldig wiſſenn. nit 


thun türen. Vnd ob ſy ʒu ʒeittẽ alſo fre 


uel. ſtoltʒ vnd getürſtig ſind. das fie das 
thun. ſo Ein es kaum verborgen beleibẽ. 
ſo ſy ir gewiſſen ſtrafft vñ vberʒeügt võ 
inwendig C mã merckt ettlich zeichen võ 
auffen. bey den die darauf geübt ſindd 
ſpüren. das ir beſchirmũg oder rechtuer 
tigũg gedichtet ft. Aber vnſer herr. das 
erʒeiget. das fein fürziehũg · vnd beweif 
ung feiner vnſchuld. auß einem gewiſen 
veſten waren grund entfpzünge. fpzach 
diſe woꝛt nit gemehlich oder ſiille zu Je 
vatter. ſunder als matheus on Marcus 
ſchꝛeiben. er ſchꝛye vnd ſchꝛy mit lautter 


ſtyñy ſie ſpꝛechen mit einer groſſen ſtym 
Sant marcus ſpꝛicht er ſchꝛy auſs. Als 
ob er mit moyſen vñ yſaia ſpꝛech. Höꝛet 
ir BimePwas ich ſpꝛich. vnnd du erttrich 
vernym die ſtym meins müde, Vnd mit 
dem heyligen iob am xvj. Du erd bedeck 
nit mein plut. vnd mein ruff find nit ſtat 
ſich ʒeuerbergẽ in dir. Deñ ſeht an mein 
ʒeůg iſt i dem himel. vj mein gewiſſen⸗ 
der in der hoͤhe. Als ob er ſpꝛechẽ wolt 
mit moyſen. Ich rüff himel vnd erdẽ an 
ʒu zeůgen meiner vnſchuld. vnd wil des 
beſteẽ vor dir himliſchem vatter. den ich 
vor vñ vber alle ʒeügẽ ʒu einẽ ʒeügẽ nim̃. 
das ich mit meinen ſůndẽ C als ich deñ 
gezigen vnd angeclagt bin. geurteilt. vñ 
verurteilt bin. vnd nun geʒigen verſpott 
vnd getöttet wird d diſenn tod nit ver? 
ſchult hab. Daruſ mag ich wol vñ wars 
hafftigelich ſpꝛechen. Mein got. Mein 
got. warumb haſtu mich verfaffen. 
Von der fünfftenfterefe 
Me fuͤnft ſtercke iſt die ſtercke eins 
heiſchers. in dem. das er ſein nott 
zeuerftce gab. voꝛ feinen verſportern vñ 
veinden. da er ſpꝛach. Mich duͤrſtet. In 
welhem woꝛt er ſo manlich menſchliche 
ſcham vberwůden hat. 95 es ein ſchꝛeck 


iſt ʒegedencken. Mich dunckt wenn ich 


ye in dem puncten des tods wer. es wer 
mir ei ʒwifeltiger tod. folt ich mei feind 
anrüffen. Vnd ine mein nott oder duͤrf 
tigkeit entplöſſenn. vnd mich voꝛ ynẽ be 
ſchemen. vnd irer gnad vnd hilf begerẽ. 
ʒuuoꝛan. wenn ich mich ſunſt möcht be⸗ 
helffen. Mich dunckt es tet mir wirßer. 
denn der tod. das ich meinen veindẽ vñ 
ſpottern fölt zu gnaden kriechen. Ich 
red nach der ſynnlichheit vñ menſchlich⸗ 
er ongelaffeheit > Wer künd deñ gnug 
bedencken vnd betrachten. was wiki 
i y 


Ein diſputierung ʒwiſchen 


vberwindens das geweſen iſt. dz Shen 
alſo feinen durſt vñ dürfftigkeit veriche 

at. O des vnuͤberwintlichen gemů 
tes. O des allet künſtẽ Bertzes. Lieber 
herr was gieng dich nott an. dʒ du dich 
alſo beſchemeſt voꝛ deinen hohfertigen 
feinden. vnd clagteſt dein bitter ndt voꝛ 
den. den deĩ ſchmertz ein frewd. vñ dein 
groſſe marter ein gelechter was. So du 
doch wol weſteſt. dʒ nichts deñ ein lau⸗ 
ters geſpött darauß würd. Wahyn ray⸗ 
cht dem vnauſſpꝛechliche demuüͤtigkeit. 
Wie lang vnd ſtrengclich verfolgſt du 
vnſer ſtoltzheit vnd verſtoptẽ hertigkeit 
WMuttu kein ſtatt gebẽ vnſrer plödigkeit, 
Iſt es nit gnug . das wir zu zeitte leiden 
vmb deiner gerechtigkeit willen. vñ dar⸗ 
umb das wir das verſchuldt haben. oder 
darumb dz wir die gerechtigkeit nit ver 
laffen oder verlieſen. Süllen wir vnſern 
feinden darzu aller erſt zu fůſſen vallen 

u fůreſt ons ʒuuil hert weg. Du moch 
teſt ſpꝛechẽ. ich Füre vnd weyſe euͤch den 
8 a weg. dann nyemãt wãdert leich 
ter. denn der ſich ſelber hinlegt. nyemãt 
ſenffter vñ ſicherlicher. denn ð ſich ſelbſ 
vber windet. Wann wer ſich ſelbs vber⸗ 
windt. ð iſt wider alle ding ſtarck. Aber 
lieer herr. es wer villeicht gerynng ſich 
ſelbs zeůberwinden. wenn einer die gal⸗ 
len von der lebern. oder mer die bitter⸗ 
keit von der gallen. die begirlicheit von 
der lebern. die töꝛheit vñ die boßheit võ 
dem hertzen ſundern on feheiden möch⸗ 
te. Aber lieber herr wir künden nit in 95 
hertʒ greiffen. dʒ wir die töꝛheit. die vns 


>. 


in der kindtheit daran gebunden iſt. dar 
von löͤſen. ſo könden wir nit die gallẽ er 
greyff en. daz wir das bitter dar von wi⸗ 
ſchten. darumb wil vns der ʒoꝛn vnd die 
boßheit nit laſſen ſo wir ir auch gerẽ ver 


tragenn weren. Der herte. ‚Soft 
ich wolnach Seiner meinung dz ich ſchul⸗ 
dig bin daran. das du den ʒom vnd dein 
boͤſe begird mt vberwinde magſt. Der 
knecht. Herr dʒ getarr ich nit ſpꝛech 
en. Der herr. Aber du böfertreger 
vngetrewer knecht ſpꝛechſt es gern ge⸗ 
toͤꝛſt du. Aber wewol dein mund ni ge⸗ 
tarr reden. fo ſih ich doch den verkerten 
grund deins hertzen wol. . Iz du ir 
aber pit zertleſt vnd getürrcft dich ent⸗ 
(Buldigen vor mir. So höꝛ warum dir 
die bitterkeit der gallen. vnd die begu⸗ 
ligkeit der lebe gegeben ſey. Die Hall 
iſt di. gegeben. das du vber dʒ vbel als 
vber die ſůnd vnd vntugent. nit vber die 
creatur. vnd wider die menſchen ʒůürnen 
ſolteſt. Die Begird der lebern iſt dir gege 
ben. das du das gut. als die warheit. die 
70 oꝛdnung vnd die ſelig 
eit lieb haben ſolteſt. Iſt aber daſſeſb 
verkert vnd verruckt in dir. vñ yn andern 
menſchen. das iſt der ſůnd vnd des bö⸗ 
fen willens ſchuld. Denn da der menſch 
ſchlecht vnd auffgerecht von mir woꝛdẽ 
was. da ließ er ſich wiliclich verkerẽ. võ 
dẽ teüfel. darũh fo er ſich willilich ſei⸗ 
er gerechtigkeit beraubet. vñ ſich SE ver 
fürer vñ feind ſeies heiſ⸗ vntterwoꝛffen 
at. ſſt er Sch verkert betroge vñ verru⸗ 
ckt woꝛdẽ. wẽ ſoll er die ſchuld geben an 
ders. deñ im ſelbs. vñ feine aignẽ wilen. 
Der knecht. Herr wer verfůrt. betro 
gen. gefangen vñ geſchediget. verwũdt 
vnd ʒerruckt oder ʒerbꝛochen iſt. der iſt 
alfo. es ſey im beſchehẽ vo wem es woͤll 
wer denn alfo gefangen. vnd verwůſſet 
iſt. was will man im denn angewinnenn. 
daz er tut als einer der gefangen it der 
muß thun vnd leiden. was der will ð yn i 
gefangen hat. Sein wir denn gefangen 


as —— 


criſtũ vnd dem menſchen 


vf eigẽ der find vñ des Böfen feindes. 
warumb wirt es vns denn alſo fůr vbel 
gehalten. das wir armen 15 w ſy wöl 
len. ſo wir verwuͤſtet verruckt verwũdt ge 
krenckt vnd nit bey vns ſelbs find. War 
umb wirt es vns alſo hoh gerechnet. dʒ 
wir thun als ſoͤlhe. fo man doch die tat 
der vnſynnigen entſchuldiget. Spꝛichſt 
du denn herr. man hat den vnſynnigen ir 
tat nit für vel. wei die vnſynnigkeit wi 
der iren willen. vnd wið ir ſchuld iſt. weñ 
ſy aber ſich willigclich der vernunfft be⸗ 
raubẽ. als die. die da wiſſen. dʒ fie durch 
den wein wenn ſy den vnmeſſigelichen 
trinckenn. rumoꝛiſch vnnd roſend wer⸗ 
den. vnd enthalten ſich dannoch nitt. da 
iſt es einanders. Darumb ft die toꝛheit 
vnd boßheit des menſchen C wie wol es 
alles kranckheit find d nit ʒuentſchuldi⸗ 
genn. wann er iſt. als voꝛ ſteet. williglich 
darhinder kůmen. vnd vorhin gewarnet 
worden. Dargegen fpxich ich. Es ſey al⸗ 
ſo. daz der erſte menſch. vnentſchuldiget 
ſey . darumb das er frey vnd gerecht. von 
dir beſchaffen iſt woꝛdẽ. vnd hat ſich vo 
freyem willen der ſünde vnd irem va:ter 
dem böfen feind vnttertenig gemacht. 
Aber lieber here ſöllenſwir arme des en 
gelten. dʒ vnſer varter gethã hat. ee wir 
geboꝛn find woꝛden. das wir darũb ſullẽ 
gefangen. verdãpt vñ verurteilt geboꝛn 
werdẽ. dʒ vnſer eltern no ons verwürckt 
vñ vbel gethã habẽ. Dein antwort mag 
ſein. võ den freyen. werdẽ freyẽ geboꝛn. 
von den herren. herren. alſo werden von 
den knechten knecht geboꝛn. vnd võ den 
eignen eigne. Dar ʒu ſpꝛich ich. das iſt in 
diſer werlt. da das glück regiert vnd die 
oꝛdnung der wir digkeit verkert iſt. Wie 
das aber vor dir C der du der pꝛunn vnd 
das exemplar vñ die regel der gerechtig 


keit biſt o leůchter od beftet das ſih ich 
nit vbrigs wol. Der herr. Das du 
nit wol geſihſt. das iſt die ſchuld der bIS 
digkeit deiner augẽ. vñ nit deſ gepꝛuchs 
meiner gerechtigkeit. Das du aber ſpꝛi⸗ 
chſt. das gelůck regiere in diſer werlt. dʒ 
iſt auch mer võ de heidniſchẽ irrſal. deñ 
auß criſtenlichem glaubẽ. Das dir aber 


meim gerechtigkeit nit leuchtet. das ent⸗ 


ſpꝛingt auß dem. das du von dem geſch 
lecht biſt. der. zu den die ſchlang ſpꝛach 


wenn fie effen von der verbottnẽ früch/ 


te. ſo würden in die an gen geöffnet. da 


ſy weſten böfs vnd gutes. als die goͤtter 
Er verhieß inen als der finder vñ vatter 
der lůge die öffnung der augen. vnd ver 
plendet ſie. Er gelobt in gleichheit ð göt 
ter vnd macht ſy gleich den vnuernuͤnff 
tigen tieren. die nur erkennen wʒ in nach 
dem bauch vnd dem leib nutz oder lüſt⸗ 
lich iſt. aber gen den geiſtlichẽ vnd hin ⸗ 
liſchen dingen find ſy toll. vñ vnenpfint 
lich. Dar zu find die kũmen. die dem lug 
ner mer geglaubt haben. denn der war⸗ 
heit. die zum adam ſpꝛach. an welhẽ tag 
er würd effenn von der ſelben frucht. fo 
wird er des tods ſterben. In deſſelben 
art koppeſt du. wenn du nit bekennẽ wilt 
wie heilig vnd heylſam mein gebott vnd 
wie billich vnd gerecht meine vꝛteil ſeyẽ 
Wafß die hohfart will nit geregiert ſein. 
So will die boßheit nit geſtrafft werde 
Das du aber merckeſt auß was groben 
vndanckbern grund das En. das man 
nit verfteet. wie billichialles menſchlich 
geſchlecht vmb adams fünd wille geßuͤf 
ſet ſey woꝛden. daz merck darauß. dʒ die. 
den das nit eyngeet. das adams kinder 
vmb feiner fünd willen. billich geſtrafft 
werden. ſetʒen deß halben got den her⸗ 
ren nit allein dem keyſer vnd den Cardi 
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nalen nach. ſunder ſie ſetʒen in auch des 


— 


keyſers reten. vnd den ſenatoꝛen vnd den 


rittern nach. denn von den. die dy Car⸗ 
dinefveruolgenn oder vahenn. ſetzt daʒ 
geiſtlich recht. ertra de penis. in dem ca⸗ 
pitel Felicis vj. decretaliũ. daz nit allein 
die. dy das thun. ſunder auch die darʒu 
tat oder gunſt geben. ſüllen ewigclichen 
verleůmet oder erloſe. verbant vñ macht 
los ſein. alſo das ſy weder fchaffen oder 
teſtament machẽ noch erben. noch teſta 
ment empfahen mügen. ſunder man ſoll 
ir heüſer vnd gebew ernider reyſſen vnd 
nymmermer widerbawen. Man fol pre 
nit zu recht ſteẽ. noch in gericht antwoꝛ 
ten. Man ſol in ir ſchuld nit beʒalenn. yr 
gutt ſoll dem gemeinen beůtel oder dem 
herren verfallen ſein. Sie füllen ð lehen 
vnd empter. vnd pfrunden. die ſie võ der 
kirchen haben. beraubt werden ir kinder 


vnd enicklein. die von mannß geſchlecht 


kummen. füllen aller wirdigkeit vñ eren 
beraubt ſein. ob ſie auch biſchoff weren. 
Inen ſol auch alle Boffnüg der eren vn 
empter geiſtlicher vnd wer tlicher. vñ ge 
walt. auch darnach zeſteen. abgeſchlagẽ 
ſein. vnd ſöͤllicher ding vnd pein werden 
vil geſetʒt an dem ſelbẽ oꝛtt. Deßgleich 
en yn den keyſerlichen rechtẽ in de neuͤn 
den bůch des keyſers Jufkinianı ſteet al 
fo geſchꝛißen von den ſuͤnen. der. die von 
dem tod der raͤte des keyſers oder ð rat⸗ 
herren. oder auch der ritter. die den key⸗ 
fer beſchirmen. oder im dienen gedenck⸗ 
enn. das ſie von můtterlichem. vnnd der 
anherren. v aller irer freund erbteilauß 
geſchloſſenn ſüllen fein. Sy ſüllen auch 


nichts von den teſtamentẽ. oder geſchef 


ten der fremdẽ nemen. ſunder ewihclich 


arm vñ duͤrfftig ſein. Die vaͤtteꝛlichẽ ver 


— — — —— 


Rümung fol ynen allweg nachuolgẽ 7, 
fie zu Beinen eren ymmer kumme. ſunder 
zum lerſtenn. fo důrfftig vnd arbeitſelig 
werdenn. das inen der tod ein troſt. vnd 
das leben ein pein ſeyenn. Sihſt du nun 
was der menfchen kinder vꝛteilenn. vnd 
fetzen wider die. die wider die menfchlt 
chen öberkeit tun. Vꝛteifet ir. dz Sie fig 
der der. die wider die oͤbern tun. ſollenn 
vmb yrer vötter fünd willen ſo hert ges 
büſſet werden. Sůͤllen denn adams kin 
der nſt gebüſſet werdẽ. vmb feiner find 
willen. der mit gottes feind vnd verreteꝛ 
dem teuͤf el einen anſc lag wider gott ge 
macht hat. Merckeſt du nun. das ir auß 
eüren eignen geſetzen vnd vꝛteylen rber 
wunden ſeyt. Hab das für ein antwort. 
vber das. das du geſpꝛochenn haſt. was 
mügen wir armen kinder. das vnſer vat 
ter geſůndt hat. Der knecht. Hen 
du ſpꝛichſt adam vnſer vatter hab einen 
anſechlag mit dem teůfel wider gott ge⸗ 
macht. Wenn iſt das beſchehenn. ſo wi 
doch nichtz daruon leſen in der beylige 
eſchꝛifft. Der herre. Dunckt es 
5 nit ein anſchlag ſein. da einer ſeinẽ 
herren vbergibt. vnd Binder ym ſeinenn 
feind auffnympt. vnd vntterwüͤrfft vnd 
verkaufft fich ym. als feinem herren. vnd 
verclagt vnd verleůgt ſeinen herren vnd 
ſtelt ym nach rat ſeines veinds O nach 
ſeinẽ eren. nach ſeinem gutt gewalt vnd 
leben. Nun wolt ich dir wol anzeygenn 
das Eua vñ Adam diſe ding alle gethã 
haben. Der knecht. Herr diſe Ning 
hab ich ſo tieff vnd ſo hoh nit angeſehe. 

Der herr. Aſſo tut yr nater geſch⸗ 
lecht yn allen dingen. Was wider euch 
beſchiht. daz kündet ir nit gnug groͤſſen. 
beſchwrreyerhezen Surcbirinden be 
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dencken. wegen. vnd clagẽ. wie vnbillich 
ir es leydet. Bo ir es doch billichen dul⸗ 
dẽt. Was ir aber wider got thuet dʒ hal 
tet ir für nichtʒ. DEP gleichen wie vil on 
auſſpꝛechennlichs guttes eüch gott der 
milt herre thut. ſo iſt es ech alles zu we 
nig. vnd wie wenig yr guttes thuet G dʒ 
eüch gutt dunckt d das doch gewoͤnlich 
iſt als es mag. vnnd wie wenig yr leidet. 
vb eůer fänd vnd vndanckberkeit wil; 
len. ſo dunckt es eüch dannoch ʒuujl ſein 
So ir aber eins bedẽcket vñ claget. ſo ſoͤl 
ten ir dʒ ander auch bedencken. Der 
knecht. Herꝛ was iſt das das wir ela 
gen. Der herr. Das ir vil leidet. 
Der knecht. Was iſt dʒ das wir auch 
bedencken ſoͤlten. Der herr. Das 
yr vil ſůndet. Der knecht. Her: dʒ 
wir vmb vnſer fünd willenn leiden. das 
důckt mich nit alſo vnbillich fein. als dz 
wir vmb fremder ſünd willẽ müͤſſen ley 
den. Siß an. ein kind das erſt geboꝛn iſt 
vnd kein ſünd ye gethã hat. ya manigs. 
das noch nit geboꝛnn iſt. das muſs vmb 
eins menſchen ſünd willen den bittern 
tod leydẽ vñ ſterben. vnd die nit getaufft 
find. die müſſen dar zu den ewigẽ geyſt 
lichenn tod a auch (Als ich 
geſpꝛochenn hab > keyn eygenn fünd 
ye gethan hetten. vnd der ſelben find lai 
der ſouil. die alfo verderben. dʒ ich wolt 
das es dich erbarmete als mich. Der 
herre. Ey wie tet ich ym denn. das ich 
mich ließ erbarmen. das dich erbarmet. 
Warumb hab ich dich nit ee laſſen ge⸗ 
boꝛn werden. vnd beſunder voꝛ der zeit 
meins leidens. daz du mir geſagt hetteſt 
c Seind das du alfo barmhertzig biſt 


weder ich d vber wen ich mich erbarme 


ſsͤle. Villeicht wereſt du Einer geweſen 
denn ſant peter. vñ hetteſt nit alleyn mit 
mir. ſunder voꝛ mir gelitten. vnd mir ge⸗ 
ʒeiget wie vnd was. vnd für wen ich ley⸗ 
den ſoͤlt. So du aber fo kůn vnd fo mut⸗ 
tig biſt. fo were es nit ein wunder. dʒ es 
mich wunder neme. möcht ich mich an⸗/ 
ders ettwas verwunndern das du dich 
obenn meiner kunheit verwunderſt vnd 
ſpꝛachſt. O deſo vnüͤberwindtlichiſten 
gemuͤtes. O des allerküneſten hertʒẽs. 
wa hyn reicht dein vnauſſpꝛechenliche 
demůütigkeit ac. Daucht mich doch. dich 
deücht mein demütigkeit vnerraychlich 
fein: Vnnd ſo du nit zwepfelſt. die tieffe 
vnnd höhe der demütigkeit meines ley⸗ 
dens ſey entſpꝛungenn aufs der groöͤſſe 
der barmhertʒigkeit. Vnnd alſo iſt die 
barmhertʒigkeit ein voꝛgeende ſach der 
demütigkeit geweſenn. Od du magſt 
der demůtigkeit nit volgenn. wie wiltu 
denn ð barmhertʒig keit voꝛgeen. Dückt 
dich nit. wolteſt du deyner wort war ne⸗ 
me du redſt wider dich ſelbs. fo du yetʒ 
vergihſt. das ich mich fo fer gedult vnnd 
gedemůtiget hab. das man dem ſelbenn 


nit allein nit nachuoltẽ mag. verſtee vol 


komenlichẽ. Sunder man mag ſich ſeyn 
auch nit gnug verwundern. vnnd clagſt 
An vber meyn hertigkeit. gleych 
als ob ich mich nit erbarme. als du dich 


erbarmeſt vber die. dy verderben. Hab 
ich mich nit aller werlt ʒu einem erlöfer. 


vnd zu einem gemeinẽ fürbüffer. gnug 


tuner. fürſpꝛechen. vñ behalter oder hei 


land on ſeligmacher gegebẽ. Als adam 
ein gemeiner verderber iſt geweſen. Vñ 
hab für yederman gelitten vnnd gnug 
gethan. als verre es an mir iſt gerweſen. 
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vnd hab durch mein ʒwelffpotten vñ an 
der inger. vnd ir nachkümen in aller weit 
ten werlt laſſen verkündẽ vnd pꝛedigẽ. 
vnd meinen pꝛedigern weyßheit vnd ge 
walt verlihen. das inen weder in woꝛten 


noch in wercken nyemant hat muͤgẽ voꝛ⸗ 


ſteen. vntter den die vorderſtẽ in dem ge 


walt. vnd weißheit. die ermbſtẽ. groͤbſte 


vnd vngelertſten vor geweſen warẽ. daz 


man dar bey mercken möcht. dʒ ir ler vñ 


macht in wñderʒeichen. göttlich vnd nit 


mefchlich were. ſag du mir. was ich mer 


gethan ſolt haben. dʒ ich nit gethã hab. 


Der knecht. Herr getarr ich etw. 


das mir in dem ſynn ligt. melden Der 


herre. Ich wayß wol. wʒ dich anfich 
tet. vß baß deñ du mir imer geſagẽ kãſt. 
Doch zehalten die form der red vnd wi 
der red vmb ander leůt willen. ſey dir er 
laubt zemeldẽ. wʒ du in dem mut tregſt. 

Der knecht. Du haſt gemeldt. als 
es die warheit iſt. wie du dein iũgern yn 
Ne gantʒen werlt geſchickt haſt mit ma 
cht. der woꝛt vnd der werck. zeuerkůudẽ 
allen geſchlechtẽ dein gi vñ den weg 
der ſeligkeit. du haft aber darbey verhe⸗ 
ngt. das vil vnrats vnd durchechtũg vñ 
vernolgüg der tyrannẽ. vnd verfůrung ð 
zaubrer vnd ketzer. vñ allermeiſt der ge⸗ 
walt der römifchenn Eepfer wider deinen 
glaube auffgeftande find. dar durch vil 


tauſent ie gehindert findworde 


dʒ ſy nit zu der warheit deines glaubẽs 
noch zu der ſeligkeit kůmen ſind. Der 
herre. Hab ich darumb abgelaſſenn 
mein diener zeſchicken. Der knecht. 
Nieyn. Aber wer der widerſtand der vn 
glaubigẽ nit geweſẽ ſo wer gar ein groſ 
fe werlt zum glauben Einen die ſunſt in 
dem vnglaubẽ verdoꝛben iſt. vñ teglich 
verdirbt. Yñ ſo du alle werk: mit einem 


T 


wollen. vnd mit einem werck deies wille 
moͤchteſt ʒu deinẽ rechtẽ glaube peinge 
ſo verwůdert es ons vaſt ſer. daz du her 
re ſouil menſchen yn dem vnglaubẽ le 
beleiben. vnd das du den ſchnödẽ bub 
den ketʒern vñ andern verf ůerern odyrẽ 
haubt dem teůfel ſo groſſen gewalt ver 
hengſt. das ſy dir ſoull tauſent malẽ tau 
ſent abziehen. Milter herr was ſtreitts 
vnd wunders macht das manichem m⸗ 
che in ſeinem hertz. Der herre. 
Ich wayß wol. das ir menſchẽkinð vaſt 
vnd vnnůtzlich firwitzig ſeyet. vnd eich 
kůmerent mit vil dingen. die eüch nit en 
pfolhen find. vnd ir wolt ye wiſſen. das 
eůch ʒewiſſen nit gepůrt. bis ich eüch f 
re yn mein heymlich wonung yn meines 
vatters hauſs in das ynner ſchlaf kemer 
lein. vñ öffen ech die verboꝛgnẽ ſchetz 
meiner göttlichen vꝛteile vnd weißhel. 
vñ eigen vnwandelpern rate. de wer⸗ 
dent ir mein raͤt vnd fůrſichtigkeit. men 
milte meinũg vnd vnergruntliche weyß⸗ 
heit loben. erheben. pꝛeyſen vnd eren. on 
eürer tözeter firwitzigkeit lachẽ vñ ſpot 
te. Ader dʒ dir ð firwitʒ nit ʒewee thue. 
ſo höꝛe danoch ein wenig. Sag mir eins 
Sucht dʒ dich auch vaſt ſöblich ſein. das 
einer groſſen lon einnympt x kleme ar⸗ 
beit hat gethan. Der knecht. Ich 
fürchte du werdeſt mich ĩ meinẽ woꝛte fa 
he, doch ich weiß wol. dʒ ich dir nit entr 
nen mag. Ich fahe es an wie ich woll ſo 
muß ich Sei gefagner ſei. darũb will ich 
recht nach d sernufft atwoꝛtẽ vñ ſpꝛich. 
95 eſ nit alſo löblich iſt.deſ nemers halb 
dzer on arbeit oð verdiẽſt groſſẽ lonen 
phah. als hett er es verdiẽt. Der herr. 
wie mit dẽ. herzlich gekrönt wirtaſt es 
i auch alſo erlich. weñ er einẽ cleien ſig ge 


habt hat als het er eigroffe fig erobert 


criſtũ vnd dem menſchen 


Der knecht. Herr du weiſt. dʒ ich 
nach rechter vernunfft nit anders antt⸗ 
woꝛten mag. denn wie voꝛ. Der her⸗ 
re. Iſt dʒ auch alſo löblich. weñ ein⸗ 
er wenig oð ſchwach vberwidt. als weñ 
er vil vnd ſtarck veind vberwunden het. 

Der knecht. Er mag leicht vernũfft 
haben. der vber das antworten kan. 

Der herre. Dunckt es dich auch al 
ſo löblich. das einer vntter den gerechte 
gerecht. vñ vntter den guttẽ gutt iſt. als 
wenn einer vntter den vngerechtenn ge⸗ 
recht. vñ vntter den böͤſen gut iſt. Der 
knecht. So könig dauid in dem ſybẽ⸗ 
ʒehenden pſalmen ſpꝛicht. mit dem heyli 
gen wirſt du heilig. vnd mit dem verker⸗ 
ten verkert. ſo iſt darauß abʒenemen daʒ 
der. der vntter den guttẽ gut iſt. wirt one 
ter den verkerten verkert. ſo muſs ð gar 
vaſt gutt fein. der vntter den Böfen gutt 
belelbt. Der herr. Du antwoꝛteſt 
nach vernũfft. Wie aber. wenn einer ont 
ter vil böſen gut beleibet. vnd allermeiſt 
vntter den. die in anfechten in feiner gut 
heit. vnd begern yn auch ʒeʒiehẽ zu yrer 
boßheit. Der knecht. Rürtzlich fo 
uil als einer mer widerſtãds in dem gut 
ten hat. vnd der mer vnd mer ſind. die yn 
anfechten in dem guten. vnd vntterſteen 
in ʒeʒiehen zu den böſ en. ſouil iſt er löb⸗ 
licher. ſo er ine widerſteet. vñ in dem gut 
tẽ verharret. Der herre. Wer ſagt 
dir ſolliche ding. Der knecht. Men 
eigẽ vernũfft. ſagt mir das. wiewol ich 
es auch geleſen hab. weñ der meiſter vo 
den göttlichen ſynnen. ſpꝛicht in ð dꝛey⸗ 
und weintʒigiſten vntterſcheid des an⸗ 
dern büchs. Es wer nit löblich recht ʒe⸗ 
lebẽ. es wer denn ð vnrechts leben riete. 


Der herr. Bon wem haſt du dein 
D d haſt du dei 


vernüfft. Der knecht. Võ dir herr. 


võ dem wir alle alles das haben. dʒ wir 
find. vermäge vnd beſitʒẽ. Der herr. 
Was iſt doch die vernunft. Der kne 
cht. Es iſt ein ſchein võ dir dem ewi⸗ 
je liecht. vnſern felen eingebeltʒt. darũb 
ſehen wir dannoch mangerley warheyt 
durch diſen ſchein. Der herre. So 
ſuch mit dem ſelben liecht. oð durch den 
ſelben ſcheine. alles das. das du mir ge⸗ 
antwort haft ʒuſamen. vnd halt es gegẽ 
dem. dʒ ein herr ſeinem knecht. oð auch 
ein vatter Er fun ſol thun. das er yn 
groſſes lobes vnd lones. hoher eren vñ 
kron wirdig mach. vnd ſchaw denn. was 
auſs im allen volg. Der knecht. Ich 
weſt wol. das ich dir nit entrinnẽ möcht 
du wüͤrdſt mich befchlieffen vñ yn mein 
en aignen woꝛtẽ fahen. Doch danck ich 
dir auß grund meĩes hertʒẽ. dʒ du mich 
alſo gefangen haft. Nun erkenn ich 95 
wir narren ſeyen. vñ ons offt bekumern 
laſſen. das. das ons zu merng vnſer eren 
vnd ſeldẽ dienete. wenn wir es recht võ 
innẽ erkente. Der herr. Alſo iſt im. 
denn ie mer der vnglaubigen iſt. die wid‘ 
dẽ glaubẽ find vñ ſtreitẽ . ye löblicher die 
getrehie glaubigẽ ſind. die ſich weð võ ð 
mẽge ð vnglaubigẽ. noch durch ir macht 
oð anfechtug argliſtigkeit or glůckſelig 
keit Babe laſſen bewegẽ oder ziehẽ. als 
mei getreiich vñ allerſterckſtẽ zeüge die 
heiligẽ mertrer. die alleĩ C da ir offt gar 
wenig ware I wid die gãtʒen werft fůr 
mein ere geſtrittẽ haben. Darumb wer⸗ 
denn ſy von mir yn meins vatters reich. 
ſo vil mer vnd mer geeret. vnd höher vñ 
höher belonet vnd gekrönt. ſouil der wi⸗ 
der die fie mein ere verfochtenn haben. 
mer vnd mer geweſenn iſt. vnd ſouil als 
die ſelbenn mein vnd yr feind mechtiger 
vnd geweltiger. vnnd fie widerumb ver⸗ 
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ſchmechter vñ verf olagter ſind e 
vñ kürtzlich alles ʒeitlich glück vnd gut. 
als macht gewalt vñ ere irer widerſach⸗ 
en. dienet inen zu eren vnd den wiðſachẽ 
zu ſchanden. Alſo beſchiht es auch mit 


andern getrewen criſten. den die menge 


der vnglaubigen ʒu guttem dienẽ wirdt 
Dann ſoul mer verdäpt on verloꝛẽ wer 
den. ſouil die ſeligen mer vꝛſach vnd ma 
terien der freud werden Baße.allermeift 


fo keiner der mir ʒugehöꝛt. verloꝛn wirt. 


dʒ ich dir vber 93 antwoꝛt. dʒ du ſpꝛach⸗ 
eſt. ich verhẽge dʒ mir der teüfel vñ die 
ſeinen vil tauſent malen tauſent abʒugẽ 
dʒ du wiſſeſt. dʒ mir võ den meins kein⸗ 
er abgeʒogẽ wirt. Dann alles 93.93 ver⸗ 


loꝛen wirt. das iſt võ dem. das auß ð ʒal 


oder vber die gewiß ʒal der erweltẽ iſt. 
vnd ye mer der ſelben wirt. ye mer ð frei 
den der ſeligẽ wirt ſein. der knecht. 
O herr der du in allen deinen vꝛtellẽ vn 
ſtref flich. ond yn allen deinen wegen ges 
recht. in allen deinẽ woꝛten warhaftig. 


in allen deinen gebotten getrew. vnd yn 


allen deinen wercken heilig. vnd in deinẽ 
heiligen woñderberlich biſt. wie ſoͤlich dʒ 
verſteen. dʒ die mẽge der verdãpten zu 
der mẽge fred der ſeligẽ dienẽ werd. 

Der herre Sag mir. biſt du nye C 


wenn du ettwã eins groſſen bößwichts 


als eins lands oder Hart verreters oder 
eins möꝛders oð moꝛtpꝛenners oð eins 
ketʒers oder wůttrichs boßheyt gehöͤꝛt 
haſt O alſoan zoꝛn entʒůndt woꝛdẽ das 
dich geluſt het ſein pein ʒeſehen. Der 
knecht Ja herr ich bekenn. dʒ ich vbeꝛ 
ettlich c der grymmigen boßheit ich ge⸗ 
höꝛt het o alſo piſſig ond böfe woꝛdenn 


byn. der ich doch mt kante. denn des na 
mens halb. die mir ye kein laid ye gethã 
hetten. das mich daucht ich möcht nit al 


lein ir peyne ſehen on mitleiden vñ oner 
bermde. ſůder ich pildet mir finder per, 
der gleiche ich nye gehöͤꝛt noch geleſen 
hett. die ich ine wolt laſſen anth un. weñ 
ich ir gantz geweltiger richter ſolt fein. 
Der herre. Wareſt du ſo piſſig vñ 
fo hert vber die boßheit gen fremde vi 
dir vnuerwandten perfonen geuͤbet. wie 
böp wereſt du denn geweſen. wem fair 
vbel an dir. oder gen den Sehnen geuͤbet 
hetten. Der knecht. Mich hett ge 
luſtet. das ich ſy mit den ʒenen zeriſſenn 
ſolt habẽ. Doch wie böß ich auff etlich 
bin geweſen. es möcht ſich gefuͤgen. we 
rẽ ſy in meinem gewalt. oder mir ʒu gna 
den kũmen. das der zom ein wenig gele 
gen were. ich möcht ynen nit alſo grew 
lich gethan haben als mich geluſtet het 
le weil der zoꝛn pꝛan. Der herre. 
Daſſelb iſt ewer metʒẽ geſchefft. Wa 
ir zoꝛnig ſeyet. ſo wolt ir es alles ʒerreiſ 
ſen. vnd zerʒerren. wie gering es iſt. Wi 
derumb wie groß ein fach iſt. weñ ſy nut 
euͤch nit berürt oder bewegt. ſo můge yr 
ſy wol hin laſſenn geen. Vnd durch ſoͤl⸗ 
lich hinleſſigkeit beſchiht der gerechtig 
keit vil vngleichs. Aber mein vꝛteilennt⸗ 
ſpꝛigt nit auß ſoͤllicher vihiſcher beweg 
lichkeit. ſunder aufs der erſten regel al⸗ 
ler warheyt vnnd gerechtigkeit. Doch 
kuͤmpt es auch auß einem außfluſs der 
ſelben erſten regel der gerechtigkeit. daz 
der menſch aufs liebe vñ ernſt. den er ʒu 
der warheit vnnd gerechtigkeit hat. be⸗ 
wegt wirt. wider die. die ſo groͤblich wi⸗ 
der ſy thun. vnd beſunder wider die war 
heit des heiligen criſten glaubẽs. on den 
nyemãt ſelig mag werden. oð wið die lie 
be vñ pꝛůderlich einigkeit. als die ketzer 
oð ʒweyung macher. die mã ſciſnatſeos 
nennt. die nicht achtẽ ob vnzelſch tauſet 
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ſelen verloꝛen würdenn. das nun ir irꝛſal 
oder widerſpenigkeit eine fürgang het. 
Welher menſch wider die ſelben nit ʒür 
net oder bewegt wirt. der gibt ein war⸗ 
tʒeichen. dʒer nit ein ernſthafftiger lieb 
haber der criſtenlichen warheit gehoꝛſa 
me vñ einigkeit iſt. Darumb wid ſolliche 
anfechter der warheit vñ ʒerſtoꝛer ð wa 
ren gerechtigkeit. die in der liebe. gehoꝛ 
ſamkeit. vñ aiftenlichem glauben ſteet. 
ʒürnen. bewegt werden. vñ in irẽ peinen. 
wei fie verſtopft. verhertet vñ vnwider 
bꝛinglich ſind;vñ begern yedermã ʒeuer 
keren. einen luſt ʒehabẽ. vmb ð liebe wil⸗ 
len der gerechtigkeit. das iſt ein tugent⸗ 
licher luſt vñ ein löͤbliche freüd. wer ma 
wi ſy geſigt. vnd triñphiert. Vñ darũb 
fölle mein getreůen fürfechter ſolliches 
Huſtes. vnd fo getaner frewd nit beraubt 
ſein. 05 
Ein gleichnus. dʒ mã vnbillich beredt. 
dʒ gott verhengt. dʒ vil vnglaubiger ſey 
en. wañ es dient den glaubigẽ zu gutẽ. 
h Jerumb wenn die criſtẽ murmeln 
as vil vnglaubiger vnd vil böſer 
ſeyen. allermeiſt. wenn fie das auff gott 
ʒiehẽ. vñ verwüdern ſich deſſ elbẽ. gleich 
als ob es gott nit verhengẽ ſolt. fo thün 
fie gleich als ob einer vm̃ eins gaſtes od 
freünds willen. den er geladen het. lieſs 
koͤſtlich wiltpꝛet võ vogeln vñ tiern vnd 
viſchen abtun. vñ ſieden vñ pꝛattẽ bach 
en vnd kochen. eins alſo. dʒ and anders. 
mit mãgerley weyſe. 93 er in vñ die feine 
dar mit eren wolt. Vñ wer) ð gaſt kome 
vnd ſehe ſouil rephünr. vnd ander vogel 
an den ſpiſſen ſtecken vnd pꝛatten. ʒuuil 
beraitfehafft zu richten. vñ beredt es. ſo 


es doch vmb feinen willen beſchehe . alſo 


tut ir mir auch. So ich eüch materiẽ der 


freůden berayte. ſo beredet ir es. So ich 


doch durch meine knecht vñ ſundern pro 
pheten könig dauid geſpꝛochen hab yn 
dem ſybenundfuͤnfftzigiſtenn pſalnen. 
Der gerecht wirt ſich frewen. weñ er die 
rach ſale ſehen wirt. er wirt fein hend wa 
ſchen in dem plut des fünders. Vñ den 
engel. der in der ſunnen ſtund. hoꝛt ſant 
iohanns ſchꝛeyen mit lautter ſtyſij ʒu al⸗ 
IE den vögeln. die da mitte durch den hy 
mel flogen. kumpt vnd ſamelt euch ʒu dẽ 
groſſen abent mal gottes. dʒ ir eſſ et dʒ 
fleiſch der könig. vnd daz fleiſch ð ritter 
meiſter. vnd das fleiſch der ſtarckenn ꝛc. 
Als pn dem neünʒehendenn capitel des 
bůchs der göttlichẽ offenbarũg geſchꝛi 
ben ſteet. Die arme criſtẽ mein verieher 
ſind hie ein ſpeis der mechtigen heyden 
geweſen. da ſy ir ergetʒlichheit ſpil vnd 
kürtz weil yn den peinen vnd marter der 
criſten gehabt haben. da ſy vol wollebẽs 
waren. vnd wolten mein diener hungers 
tötten. da ſy in koͤſtlichen ſcheinbaren pa 
laſten alles luſts pflagen. vnd mein ʒeü⸗ 
gen muſten yn den finſtern ſtinckenden 
kerckern in den ſtöcken vnd plöcken vnd 
Feten faulen vnd lebendig ſterbenn vnd 
verweſen. Vnd wenn ſy dem wüttendẽ 
vnſynnigen volk ein ſpil vnd ein gelech⸗ 
ter wolten m ichen. ſo namen ſy mein ge 
treůen freůnd her für. vñ ʒu ere irer teu 
feliſchen abgötern vnd zu eine fpıl dem 
voll triben ſy iren mutwillen mit inen. vñ 
gaben ſy den grymmigen tiern zu einem 
aß. oder dem feür ʒu einem fůter. oð an⸗ 
dern peinen zu einer materien. alſo ſpey⸗ 
ſeten vnd ſetigetẽ ſie ir vnkeüſche augen 
vñ ir grymmigs gemüt. mit den peinẽ on 
quale meier liebhabere. Vñ als mei kne 
cht abacuc ſpꝛicht ir freüd oð frolockũg 
wʒ als des. ð den armẽ heimlichẽ friſſet 
Soͤſt ich deñ nit widerũb meinẽ getreüẽ 


—— 
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liebhaßhern. die ſollichs vmb meinen wil 
len gelittẽ habẽ. ein freud võ inen mach 
en. Vnd ſo fie ſich der barmhertʒigkeit 
vnwirdig vñ vnenpfengklich mache ſolt 


ich deñ mt eĩ freüd dẽ meinẽ võ ine mach 


en ð gerechtigkeit halbẽ. Schm es nit. dʒ 
die werlt in ettlicher weyſe den iren. wid 
die meinen. milter were geweſen. deñ ich 
den meinẽ. wið die yren. Wa ſchin auch 
mein volle barmhertʒigkeit gen den gut 


tẽ. vñ mein gerechtigkeit gen den böſen. 


ſolt ich die gutten nit rechen an den bö⸗ 
ſen. Alſo haſt du. wie billich es iſt 93 die 
gutten. die wider recht võ den böfen be 
trübt ſind woꝛden. durch die gerechtig⸗ 
keit vo inẽ erfrewt werdẽ. vñ ſo die boͤſe 
aufs der vnrechtẽ vnuerdientẽ pein der 
gütten freud gehabt haben. daz die gut 
ten von der rechten vnd verſchultẽ pein 
der Böfen freud haben. 
Das die guttẽ billich dureh die pen 
od võ den penen der vnglaubigẽ vñ der 
Böfen ergetzt werden. vñ võ was fachen 
wegen die pein der Böfen den gutten ʒu 
troſt dienet. 
vl ld daſſelb wirt vmb vierley ſach 
willen beſchehẽ. um erſtẽ vmb ð 
ere wilden ð göttliche maieſtat. die groß 
lich in der pein der ver dampten erzeigt 
vñ geoffenbart wirdt. Wenn wie künde 
die höhe der göttliche mayeſtat bas be 
wiſen werden. denn durch das. das ſoul 
gröͤſſer mechtiger weyſer edler fürften 
herren geweltiger pꝛelaten könig keyſer 
vñ fůrnemeſter in diſer werlt fo manig⸗ 
ueltig groſſe pein ewigclichẽ müſſen lei 
den. darumb. das ſie got verachtet. vnd 
fich feinem willen nit vntterwoꝛffen ha 
ben. Vnd fo daſſelb die ſach irer pein iſt 
So wirdt all ir pein zu der ere gottes di 
enen. Vnd fo die außerwelten vber alle 


...... 


ding. die ere gottes lieb habẽ ſo wirt dʒ 
inen ein vnauſſpꝛechenliche groſſe ma⸗ 
terien vnd gegenwurf. der frewde ſemn. 
das ſy die ere gottes yn Ienpeinen yrer 
verachter vnd durchechter erzeigt vibe 
wert werden ſehen. Zum andern wirt 
die pein der böſen ʒu frewd den guten 
Lienen. vmb haſſes willen der boßhet. 
Denn die guten haben die guttheit beh. 
vnd find darüß gutt. das fg die gutthet 
lieb haben. vñ ſoruil beſſer.ſouilals ſy de 
guttheit mer vnd mer lieben. Aber ſoul 
ſy die gutheit mer vnd mer lieb haben ſo 


ul haſſen fie die widerwertigẽ boßhet 


mer. als das. das ein veind vñ zerſtoꝛũg 
der gutheit iſt. darumb wirt daz inen em 
groſſe frewd geben. das fie ſehẽ. dʒ die 
boßheit gequelet wirt werden. vñ ſrey⸗ 

en ſtiff er. vnd vber die ſie lieb gehalt 
een. Zum dꝛittẽ wirt die 
pein der böſen ʒu frewd der gutten die⸗ 
nen. deßhalhen das die gutten. bey den 
groſſen peinen der böſenn. die groſſem 
barmhertʒigkeit gottes gegen den gut⸗ 
tẽ merckẽ werdẽ. Deñ ye groͤſſer pein ſy 
in den ver dãptẽ ſehẽ ye mer ſie ſehẽ wer 
dẽ. wie vil ſy gott JE herrẽ ʒedacke habẽ 
ð ſy voꝛ ſo groſſen vbeln behüt. vñ võ ſol 
liche peinen erloͤſt hat. Die rierd fach 
warũb die pein ð verdãptẽ ʒu ð merug ð 
freüd ð außerweltẽ dient. t vmb ð rach 
ſale willẽ meier vneren vñ des vnrechtẽ 
33 ich rñ mein glið võ den böfen gelitte 
habẽ. Deñ wiewol ich mich id ʒeit meis 
duldẽs vñ leidẽs nit hab wollẽ rechẽ vñ̃ 
des willẽ. dʒ ich den meine ein ebẽbild ð 


gedult geb. dẽ ich auch gebottẽ hab. dz ſy 


nit rach füche noch begerẽ ſoltẽ wid pre 


durchechter. fo hab ich doch dar mit nit 


abgeſchlagẽ. die rach ð kůnfftigẽ werſt. 
Da ich hab darumb meine ungern vñ 
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nachfolgern begird der rach verbottẽ. 
das fie durch die gedult vnd ſenfftmü⸗ 
tigkeit verdienten. vnnd die Böfen dar⸗ 
durch bewegt vnd bekert würden. were 
ſy bekerlich. oder were ſy verſtoft. dz ſy 
fich deſter mer an inen verſchuldtẽ. So 
aber die zeit ð barmhertzigkeit gen JE 
bSfen vergeet vnd die ʒeit ð gerechtig⸗ 
keit vnd gleicher widergeltung kompt. 
fe ſoll ich mein außerwelten rechen. vnd 
ſymůgen die rachſale begern mit recht 
vnd billich. Vñ darümb dz ſy der rach⸗ 
lal begeren. ſo kan es nit on frei fein. 
ſo es erfüle wirt. wann ſalomon ſpꝛicht. 
pꝛouerbioꝛũ am. ij. ca. ſo die begird er⸗ 
fůült wirt. ſo gibt ſie der fellufft. Sol 
licher ſachen find vil verboꝛgen in mey⸗ 
nenn ſchetzẽ. der ir wenig wiſſet. võ SE 
in dem geſang meins dieners vnd ſun⸗ 
dern pꝛophete moyſi ſteet. deůtronomy 
am. xxxij ca. Synd die ding bey mir nit 
behalten vnd gezeichnet oder verſigelt 
in meinen ſchetʒẽ. Mein iſt der rach vñ 
ich wird ynen widergelten in der ʒeit ꝛc. 
Ich will geſchweigen. das die menge ð 
vnglaubigẽ dient zu merũg meins leidſ 
vnd leidens. vñ ſo mein leidẽ der ſchatʒ 
des verdienſts des ewigen lebens. für 
mein auſſer welten iſt. ſo folgt hernach 
das der verluſt der vnglaubigen. ð glau 
bigen gewin iſt. Der knecht Herr 
wie ſoll ich das vernemen. das der ver⸗ 
füft der vnglaubigen ein gewin ð glau⸗ 
bigẽ ſey. Der herre Haſtu nye ge 
feſen. das ich in der zeit meines töͤrlich⸗ 
en lebẽs ein ſunder laid. in meinem her⸗ 
tzen getragen hab. vmb ð vnwiſſenheit 
vnd vndanckberkeit willen meiner liebe 
vnd meins leidens. das ft darůmb. das 
Pe würden fein. die dy gröffe meiner 
hebe. die ich zu mẽſchlichem geſchlecht 


hett. vnd des groſſen leidens dz ich auß 
föllicher liebe vmb ires heils willen ley⸗ 
den ſolt. oder lydte. t wiſſen wuͤrden. 
Vf die es glaubten. die wůrden es nit 
wegen. achten oder ſchetzen. als es zu 
fchetzen wer. Vj würde beid. die dy es 


mt glaubten. vñ die es glaubten. vndãck 


ber en es glaubtẽ. d fie mich dar⸗ 
ůmb nit lieb hetẽ . als ich bllch vmb ſy 
verdient den dag der b. ſy wir 


nit allein kein widergeltüg der liebe be 


wiſen. under ſy wolten es auch mit glau 
ben. noch daruon höꝛen reden. Vnd ſo 
vll der ſelben mer vnd mer wurden fein, 
die alſo meinem leiden vnglaubig oder 
vndanckber würden. ſoull was mein yn⸗ 
ner Ride gröſſer. Item dʒ ſouil meiner 
glaubigen. von mir abtrünnig würden. 
das ſoull meiner pꝛeůt ereipzüchig vnd 
eepꝛecherin würdẽ. ð eepꝛuch mir ſouil 
wirs tet. [Sınl als ich ſy lieber gehabt. 
vnd mer vmb iren willen gethan vnd ge 
litten het. oder leiden ſolt. vñ ſouil wirs 
als ir mer vnd mer wer. Auch tet mir 95 
wee. das ſoull meiner glyder võ mir ab⸗ 
gehawen oder geſchnittẽ wurdẽ. vñ der 
abgehawen glyder ſchad vnd verdamp 
nus vnd ir peyn vnd die menge. herbig 


keit vnd a irer peyn. gieng mir ʒu 
hertʒẽ vñ bekũmert mich von inwendig 
ſouil mer. ſouil als denn diſer vbel aller 
mer vñ mer mir voꝛgieng on ſouil als ſy 
gröffer waren. Nun gedencke du was 
groffen leids vnd leidens mir die Böfen 
gemacht habe. So N ſich nun des vers 
diẽſtſ vñ ð groſſen frucht meins leidẽs 
vnwu dig on vnempfengklich. vb ires 
vnglaubẽs vñ vndack berkeit willẽ. ma⸗ 
che. wem fol deñ d ſchatz des verdienẽs 
vj ð nutʒberkeit oder frücht meins lei⸗ 
dens anders heimgeen. denn den. 15 in 
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meinem glauben vñ in meiner liebe ver⸗ 
harrẽ. biß an dʒ ende. Darũb die. dy 
ſich ʒtiuil bekümern. ni ſoͤlliehẽ frem⸗ 
den dinge. die ſy nit wenden oð beſſern 
kůndẽ allermeiſt der vuglaubigẽ halbẽ. 
die dʒ beredẽ. warůmb gott dʒ verhẽg. 
das ſouil vnglaubiger ſeyen. die thun 
gleich als der tet. ð vil vngetreüͤer bꝛü⸗ 
der het. die all ires vaters guts. des vil 
were. wartẽ werẽ. vñ gott ließ die ſelben 
vngetrewen. vnd ye einen nach dem an / 
derm ſterbẽ. oder ſůnſt abgeen. das das 


erb alles dem getrewẽ fin wurde. vñ d 


ſelb beredte. x dʒ gott vmb ſeins nutʒs 
willen tet. Alſo thut ir fůrwitʒigẽ auch. 
vnd bekůmeret eich vmb vil dings. das 
für euch were. wenn ir nun ſteyff in dem 
glauben oñ in meiner liebe belibet. Di 
Je gleichnus vermerckdeßhalb. das du 
dich int bekůmern ſolt. was gott ð her⸗ 
re verhengẽ vill. nit deß halbe. dz du der 
verdampnus der menſchen nit achten 
ſolt. Ja mer du ſolt alle dei tag begeꝛẽ. 


das gott der herr die irrenden zu ð war 


heit. vñ die vnglaubigẽ su dem varẽ eri 


ſten glaube beker. vñ in die ſamlũg der 
heiligen kirchen. als in einen ſchafſtal. 
dar ynne ſy voꝛ dẽ helliſchẽ wolff erne⸗ 
tet werdẽ. einlaitte. daſſelb ſolt du auch 
bitte on das vbrig gott laſſen befolhen 
ſein. Wʒ fprichfku zu diſen dinge. Der 
knecht. Herr was ſoll ich ãders ſpꝛe 
chen. deñ das der heilig Job C da du in 
mit worte or mit werckẽ beſchloſſen he 
teſt > ſpꝛach. wʒ ſoll ich. ð ich vnfůrſich 
tiglich oñ toͤꝛlich geredt habe. ſatgen. oð 


antworten ober die ding. die ober die 


maß mein kunſt ober treffen. Vnd ků⸗ 


nig Sand ſpꝛicht in dẽ re pſalmẽ. Wie 


groß gemacht find here deyne werck . 


faſt vl tieff find dein gedãcken woꝛdẽ. 


Der vnweyß man wirt ſy nit erkennen. 
vn der toꝛ nit veeſteen. Vñ das. das in 
dem ſelbẽ pfahne heruachfolit ro den 
böfen vñ võ den guten das geet gleich 
auff diſe dem memüg. un but ich 
dich durch aller deiner barmhertigkept 
vñ durch alles deß willen. das du ye für 
vns gethan. oder gelittẽ 2 vmb 
alles des verdienẽs willen. deiner aller⸗ 
heiligiſten ewiger iunckfrawſchafft mu 
ter. vnd aller deiner heiligen. ſchaid ons 
O die deiner gnadẽ begerẽ die Seine hei 
ligen namen anrüffen. die in das verdi⸗ 
enen deines heilige leidẽs. vnd in die tu 
gent dein er gedult vñ ſenfftmütigkeit 
hoffen. durch deim ewige liebe Io de⸗ 
nen. die von dir geſcheyden füllen fein. 
vnd geſelle uns vnder dein auſſerweltẽ. 
ʒele vns vnder die. dy behalten vnd fefi 
füllen werde, Vñ verʒeih mir armẽ v 
ſchnöden ſůnder. das ich die perſon vñ 
foꝛm eins reders vñ wider reders gegẽ 
dir hab getürrẽ an mich vnwirdigen ne 
men. Vñ vmb deins engſtlichẽ durſtes 
willen. des du dich nit geſchemet Haft 
voꝛ deinen feinden vnnd ſpottern an dẽ 
creütz ʒebeclagen. bitt ich dich allermi⸗ 
tiſter herr. zeüh mich in den grundloſen 
wag deiner ſůſſigkeit. das ich die ewig 
lich müg nyeſſen Amen. 
Bon der ſechſten ſtercke. f 
Je ſechſt ſtercke. die da lauttet 
a in den woꝛten des herren an de 
ereutz.ift die ſtercke eins triumphirers. 
Einen 5 10 heiſſen die walhen ein 
gemalt ſpil. das etwas bedeüt. Vñ die 
ſchwiböͤgen. an den die fig der roͤmiſch 
en keyſer gehawen ſind. als mã ſy noch 
zu rom ſiht. heiſſen arcus triumphales. 
dʒ als vil iſt als die ſchwibögẽd tnũpf 
oder anſigung. Darüb triumpf hieß m 
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die hohzert vnd herligkeit. die man den 
ʒu gab. die dy feind vberwunden beten, 
wenn ſie ʒu rom einritten oder furẽ. vñ 
man begegnet ynen on voꝛ ynẽ fürt md 
die mechtigiſten. vnd edelſten. die ſy ge 
fangen hetten. es weren kůnig oder ků⸗ 
nigs ſüͤn. oder kůnigin. oder haubtmen 
ner. vñ darʒu trug mã öffenlich die koͤſt 
lichen ding. die dy vberwinder gewun⸗ 
nen hettẽ. Wie groß vñ köͤſtlich ſoͤllich 
ſpil gehalten wurde. dauon wer ſouil ʒu 
ſchreibẽ. das es mich verdreůſſetʒeſe⸗ 
tʒen. wen es geluſt ʒewiſſen. der ſůch es 
in dem. vij. buch Joſeph)i von dem iudi⸗ 
ſchen ſtreit von dem triumpf der keyſer 
veſpaſiani vnd titi. da findt er wol was 
ein truunpf iſt. Da iſt auch ſoͤlliche koͤſt 
licheit bewiſen woꝛdẽ. das ich ʒweifel. 
ob in allen teuͤtſchen landẽ võ hungern 
bis an den reynſtram gen kölen. mit alle 
irem gut. das ſy nun vermügẽ. möchten 
verlegt habẽ wer mir nit glaubt. der le⸗ 
fe es ſelbs. oder laß es leſen. der es ver⸗ 
ſteet. vñ vrteil darnach von diſen dingẽ. 
oder meinen woꝛten. Aber nun verſteet 
man bey dem namen des triumpfs die 
vberwindũg der feind. die ſelb vberwin 
dung mag verſtandẽ werdẽ in dem ſech 
ſten woꝛt vnſers herrẽ. da er ſpꝛach. Es 
iſt volbꝛacht. Den kein erentreicher. tu⸗ 
genlicher. wunderlicher. redlicher. not⸗ 
duͤrtfftiger. groſſer. gemeiner. vnüber⸗ 
windlicher. mechtiger. geiſtlicher. nütʒ⸗ 
er. ſiglicher. volkumner. vnnd nach aller 
weyß höher vñ wirdiger ſtreit iſt ye ge⸗ 
fůrt woꝛdẽ. denn Lersch ſtreit. den vn⸗ 
ſer voꝛfechter. vñ fürftreitter criſtus ge 


fůrt hat. wider den feind des menſchli⸗ 


chen geſchlechts Je teüfel vñ ſein her. 
Fragſtu warümb ich es einen gemeine 


| treit heiß. ſo doch ð herr allein geſtrit⸗ 


ten hat . vñ nyemãt mit im. als er ſpꝛicht 


durch den pꝛopheten yſalam in Je drey 
vndſechtzigiſten. capitel. Die weinpꝛeß 
oder kaltern. hab ich allein getrettẽ. vnd 


von den geſchlechten iſt nit ein man mit 


mir. Ich hab mich vmbgeſehen vnd iſt 


nyemant geweſen. der nur huͤlffe. vnnd 


meim arm hat mir geholffen ꝛc. Ich ant 


wort. Durümb heiß ich es den allerge⸗ 
meinſten ſtreit. war er hat angetroffen 
alle die. dy im himel . auff der erden. vnd 
in der hell ſind. Wañ da habe die zwey 
höhſten haͤubter. als das haubt der gu⸗ 
ten. vnd das haubt der Böfen. auff das 


Foͤhſt miteinander geſtritten. Das find 


die zwen groſſen tracken geweſen. von 
den in dem ʒehenden vnd cılfften capi⸗ 
teln des bůchleins Befter geſchribẽ ſte⸗ 
et. das ſy widereinander bereit warẽ ʒe 


ſtreitten. vnd zu irem geſchrey find alle 


geſchlecht bewegt. vñ auff getribẽ woꝛ⸗ 
den. vnd iſt auffrur of gerüff. vñ tonne: 
vñ erdbidem. vnd finſternus vnd foꝛcht 


vnd leiden. vnd angſt vnnd not entſtan⸗ 


den. vnnd alle werlt bewegt woꝛden. ʒe⸗ 


ſtreuten wider die gerechten. Aber als 


da ſelbſt auch geſchriben ſteet. die gere 
chten haben ʒu gott geſchryen. vnd als 
ſy gerüfft habẽ. da iſt ein cleins pꝛüͤnn⸗ 
lein gewachſen zu eine groſſen flieſſen 
den waſſer. vnnd iſt gleich zu eine meer 
vnd zum letſten zu einem liecht vnd zu 
der ſunnen woꝛden. vnd die demütigen 
ſind erhöht woꝛden. vnd habẽ die mech 
tigen vberwunden. Die zwwẽ tracken 
find criſtus. vnd lucifer. Welher lucifer 


in dem buch der göttlichen offenbarũg 


offt ein track genent wirt. Aber criſtus 
wirt bey ð ſchlangen bedeůtet. die moy 
es in ð wüſte auff hienge. als er ſpꝛicht 
Haha de i p. 55 . tracken 
er 
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werden vntter das geſchlecht der ſchlã 
gen gezelet. Die zwen (ind võ anbegiß 
der werlt wider emander bereit gewe⸗ 
fen zeſtreitten. Aber ð recht haubtſtreit 
iſt an dem heiligen creůtʒ an Je karfrey 
tag beſchehen. da der herr in ſeiner eig 
nen einigen perſon für alles ſein volck 
den teüf el beſtanden. vnd der teüfel al 
le fein macht vnd alle fein liſt angekert. 
vñ alle fein waffen her für geſücht hat 
das er den herren rberwinden möcht. 
Sein heer iſt dʒ gãtʒ gepöfel der iudẽ 
geweſen. die wider den herren geſtãdẽ 
ind. vnd ſeins tods vom pylato begert. 
vnnd fein am creütʒ geſpott haben. Ir 


haubtmenner vnd beerfürer find die bi 


Ichoff. vnd die gleichßner. die alten. vñ 
die lerer des volks. vnd ir wa ffen die 
falſchen ʒungen geweſen. als Eünig da 


uid in dem. loj. pſalmen ſpꝛicht. Ir zen 


ſind waffen vnd pfeil. vnnd ir zung ein 
Icharpff ſchneidend ſchwert. Die waf⸗ 
len des teüfels ires herrẽ. ſind die boß 
heit. die liſtigkeit. der neyd. die verſtopf 
fung. die ſchalkhafftigkeit. v ð gleich⸗ 
en geweſen. it den ſelben waffen al⸗ 
len. vnd mit allem ſeinem her. mit inde 
vnd heiden. mit herren vnd knechtẽ. mit 
frawen vnd mannen. mit geloben vnnd 
troen. mit ernſten vnd ſpöttẽ. mit worte 
vñ wercken. mit ſchenden vnd quelẽ. hat 
er den herren verſucht. vnd angefochtẽ 
mit den fremdem vnd heimiſchẽ. Aber 
er hat michtz an ym mügen erfechtẽ 08 
gewinnen. ſunder da er gemeint hat. er 
woͤll im zum minſten durch den tod et⸗ 
w angewynnẽ ſo iſt er mit dẽ tod vber 
wüde words. Bñ da er gemeint hat. er 
woll in yn der hell mit andern toten ge⸗ 
Fangen halten. da hat chritus alſo tod 
Len kercker der hell zerpꝛochen vñ der 
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ſtöꝛt. die gefangẽ erlediget. en teufck 
gefangen vnd gebüden. den tod getöͤt. 
die fünd vberwundẽ. vntterwoꝛffen vñ 
Kerdampt Wer hat das ye můge thun. 
Von diſem ftreit wirt darnach mer Be 
růrt werden. Alſo haſt du wiewolð ten / 
fel. von anbegynn der werlt wider chu 
Rum geſtritten hat. vnd wirt biß an dʒ 


end der werlt wið pn ſtreittẽ. wewol er 


gefangẽ vñ gebunden iſt. ſo ſtreyt doch 
fein heer wider 93 heer criſt . vñ d treit 
hat in dem himel angefangẽ. da der al 
track der lucif er mit feinen engeln wd 
ſant micheln vñ ſein geſelſchafft gefo / 
chten hat. ſo find doch die ſelben firept 
gleich als zwifche den hertʒogẽ vñ für 


ſtẽ des himliſchẽ keyſers. vnd dẽ Böfen 


feind beſchehẽ . alſo dz ð herr durch fü 
diener vñ vntterthã. vñ nit in aigner per 
fon geſtritten hat. Doch find fein ritter 
vñ diener nye obgelegen. denn in ſeiner 
krafft. Aber an Se karfteytag hat er de 
rechte gröften haubtſtreit. der all ander 
ſtreit in im beſchleůſſet. vnd die haubt⸗ 
fach vm̃ ð willẽ. ſy wideinãder ſtrytten. 
volenden ſolt. in eigner perſon. gefůrt. 
Vñ ſo nun die haudtſach gott vñ mens 


ſchen. engel vñ teüfel. vñ alſo hell. vñ hi⸗ 


mel. vñ erdẽ. ãgetroffen hat. ſo mag mã 


warlich ſpꝛechẽ dz es Sallergemepnefl 


ſtreit ſey geweſen. Als vntterwel etlich 
heer vñ ſtet. vnnd reich ir glůck vñ vber⸗ 
winden. in etlicher weniger od ʒweyer 
hend geſetʒt haben. Als die paleftiner 


vnnd die hebreyſchen. ʒu den zeitte des 


Königs Saul. die iren fig ſatz ten in die 


hend des ryſen Golye vnnd Dauids. 


Deßg leichen ſchreibt titus linus in 
IE römifche hiſtoꝛiẽ CliBzo pꝛimo pꝛi⸗ 
me decadis O wie die römer vnd die al⸗ 


: Baner auch miteynander ſtrpttenn vmb 


mmm. 
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die frepheit vnd herrſchafft. welhe ſtat 
vber die dern herſchẽ vñ regirẽ ſolt. vñ 
ein yegliche ſtat het drey ſtarck iungling 
die ʒtollingbꝛůder waren. in der ſelben 
hend ſet ten ſy ir glück · das ſy miteina 
der ſolten ſtreiten. welhe oblegen . d ſel 
Ben flat ſolt der andern gebieten vnd 
vber ſy herſchen . alſo beſchah es. 93 die 
albaner der römer zwen erſchlugẽ. das 
d roͤmer yetz verzweifelt hetten. noch 
dann vberwãd der drit römer. der allein 
was vberbliben. die drey albaner. Alſo 
gewũnen die roͤmer düreh einẽ iungen 
die herrſchafft vnd gewalt vber ir mü⸗ 
ter. Wa rom was von den albanern ge 
ſtifft vñ gebaut worden. Deßgleich 
en findt man auch geſchri bẽ in ð hiſto⸗ 
rien von ð erhoͤhũg des heiligẽ creätz. 
dʒ der keyſer heraclius C den etlich era⸗ 
dium nẽne O eins ward mit des kůnigs 
koſdroes fun. der ein kůnig der perſier 
was. das ſy zwen mit eynander ſolten 
kempfen. welher obleg. deſſelben heer 
ſolt alles obgelegẽ. vñ dʒ ander vntter⸗ 
gelegen ſein. In ſolhẽ ſtreitten omb vñ 
vmb . wiewol einer geftritten hat ſo er 
aber für ein gantʒ reich oder land oder 
ſtat hat geſtrittẽ. ſo iſt es ein gemeiner 
ſtreit geweſen. Vñ alſo. ſo der herr ihe⸗ 
ſus für die gegenwertigen vñ abweſen 
den. für die kuͤnfftigen vnd vergangen. 
lebendigẽ. totten. auch für die. dy noch 
gepoꝛẽ ſolten werde. vnd Für die in der 
hell. vñ vmb der willen auch die in dẽ hi 
meln warẽ . für die. dy auff der erde wa⸗ 
ren ſtrit. ſo mag man wol ſpꝛechen. das 
kein gemeinerer ſtreit ye geweſẽ ſeydie 
dell die werlt geſtandẽ iſt. Doch an dẽ 
luͤngſten tag wirt in etlicher weyſe ein 
5 gemeinererftreit.( o alle creatur mit cri⸗ 
ſto vñ fůr i. vñ ſein auſſerweltẽ. wiß die 


boͤſen ſtreitten wirt. als in dem fünffte 
capitel des buche ð weyßheit ſteet. aber 
der ſelb ſtreit wirt on arbeit des herren 
vnd ſeiner außerwelten. Da werdẽ ſich 
die böſen můſſen leyden. vnd wirt kein 
krafft noch macht zu widerſteen. in ynẽ 
ſein. als ſich der herr vnd die ſeinen hie 
gelitten. vnd ſich nit geweret noch wiõ⸗ 
ſtanden haben. Vnd das obligẽ on die 
triumpf criſti on feiner heiligen an dem 
iůnglten tag. hat krafft auß dem ſig cri 
ſti an dem creütz. wafj da hat er mit ſei⸗ 
ner gedult verdient. das fein außerwel 
ten den ur füllen obligen. Item 
kein tugẽtlicherer ſtreit iſt ye beſchehẽ. 
Yan diſer ſtreit iſt des herren halb nit 
mit leiplichen waffen geübt woꝛdẽ. ſun 
der mit gedulden. leyden on ſchweꝛgen. 
yn den. das gemüt von inwendig wider 
die vntugẽt ſtreit. Vnd das iſt der adel 
des ſtreittes ð vernüfftigẽ creatur.vord 
die ee vnd eigen neyglichheit 
fechtẽ. vñ ſichſelbs vberwinden. Wenn 
die eůſſern feind mit leiplichen krefftẽ 
‚mare vberwindẽ . iſt ein tierlich oder vi 
hiſch ding. darynn vbertreffen die vn⸗ 
uernüfftigẽ tier den mẽſchẽ . als die pe⸗ 
ren. vñ tracken. vñ lewen. die andere tier 


vberwindẽ . Söllichẽ vnuernüfftigẽ tie⸗ 


ren mag ð meſch nit gleich ſein. verſtee 
durch fein eigẽ krafft. ob er vntterwer 
voꝛſtet oder obligt. das beſchiht. durch 
vernũfft mit hüff ð waffen. Aber wos iſt 
ein bloſſer meſch gege [lichen tieren. 
mag er icht kůner ſeyn denn ein leb. od 
ſchneller denn ein adler od ſtercker den 


ein gꝛeyff. vnd der gleichen Darüͤmb 


ſteet fein adel vnd vbertreffen nit in ley 

plicher ſtercke. ſunder in der ſtercke des 

gemůtes. in ð oBerwindng fen ſelbs vñ 

einer naturlichen Kalichheit beweg⸗ 
I. ij 


clich vntter Je gewalt des teüfels mů⸗ 
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eben peinlichheit. 


als in der vberwindung feins zoꝛns. ſey 
ner vnge dult. feiner vnoͤꝛdenlchẽ liebe 
vnd wolluft feiner ffeiſclichen begirdẽ. 
2c. Von ſoͤllicher vberwindunge ſpꝛcht 
ſalomon in dem xyj ca. der ſpꝛuͤch. Der 
gedultig menſch iſt ci] beſſer denn der 
ſturck . vnd wer ſeins gemütes geweltig 
iſt. der iſt beſſer denn der ſtet vberwint 
oder auſſtreit. Doch das ich obẽ ge 
ſetʒt hab. das vnſer here mit gedulden 
vnd ſchweigen geſtritten hab. in den dʒ 
gemůt von mwendig wider die ontugẽt 
ſtreit. da ſoll man nit verſteen. das der 


der nackend vnd ploß 


den vñ roͤmern. von kůnigen vnd keyſem 


aller welt gewalt. wider yne ſtritte vnnd 
facht. mit den. die für den waren gott. 

te erſten wider yne in diſem ſtreit wa⸗ 
ren. vberwunden hat. ſo volkomenlich. 
das er ſie ſchier auß aller werlt hat ver 


herr wider die vntugent. die in ym wer. triben. vñ verſtoſſen. Das hat der groß 
geſt ritten hab. ſo keine in ym was. aher mechtig track der lucif er mit allem ſep⸗ 


er hat geftritten wider die vn tugent de: 
iuden vñ ð heiden. die von auſſen was. 
vnd gegen im geübt ward. Vnd ſo der 
err von feiner gutheit wegen alle vntu 
gent haſſet. vñ die vntugent die gegen 
vm vnnd wider in gebt ward. was die 
gröͤſt. vnnd die boͤſeſt. vnd darumb hett 
er herre recht vñ gewalt ſie ʒeſtraffen. 


wer er anders nit meꝛ komen. das er die 
ſtraff vnnſrer ſůnd vberſich neme. denn 


nem gewalt mit ſeinen allergröften ges, 
weltigen knechten. die gleych allen ge⸗ 
walt der werlt in irer hand hetten C ich 
meyne den Neron. Dam ician. Traian. 
Adrian. Seuerũ. v Alexandrũ. Man 
minũ. on Decin. Valerian. vñ Gallen. 


Dyoclecian. Maximian. vnd Julian I 
nit möge hindern. Vñ darʒu hat er wi⸗ 
der der yetzgenanten willen. die doch 
ʒ er ſy an uns durch pen ſtraffete. dar 1 aller werlt geweltig waren fein 
znm vberwãd er durch die barmhertz ig echt gemert geſferckt. vnd wið koͤnig 
eit. auß der. er für ons leiden wolt. die vñ keyſer vñ ir gewelt vnd amptleüt ma 
gerechtigkeit. dürch die er het zeſtraf⸗ chẽ trüpbiern.on feinen erſtẽ alte feind 
en. die vngerechtigkeit die mã gen ym den füͤſſen ſeineꝛ diene: vntterwoꝛffen. 
vhet. vnd das iſt der allertugentlichſt vuñ vnd fein knecht. herren feiner herren ge 
darůmb auch ð allererentreicheſt ſtreit macht. Iſt dz. vñ deßgleichẽ. dʒ mã mit 
geweſen. Wann der natürlich meiſter alles erzelen mag nit alles wol ʒeuerwũ 
ſpꝛicht. die ere iſt der tugent lon. darmit derm. Ich will geſchweigẽ des wunder 
er meynt. das die ere allein der tuget zu lochen ſigs. den der herr mit dem tod ge 
gehoꝛt. Spꝛichſtu aber. waromBaft uͤbt oder begangen hat. von dem man 
du g eſpꝛochen. das diſer ſtreit der not ſingt in den oͤſterlichen ʒeiten. tod vñle 
Vrffiigeſt ſey geweſen. ſo ſpꝛich ich. ben habẽ in wũderlichem ſtreit mitentã 
Darũb dz wir alle on Aſen ſtreyt ewig⸗ der gekempft. Vnd des wůderberlichẽ 
ſigs. den er yn der helle begangen hat. 
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ſten belyhen. vnd des ewigen töde ge⸗ 
ſtoꝛben ſein. Warumb iſt dier ſtreyt 
wunderlich geweſen. Darub. das einer. 
gecreütziget was 
worden. die götter. die in geld. in filber,. 
medelgeſtemẽ an den tempeln von den 
kriechen vnd lateiniſchen. von den hey⸗ 


angebettet vnnd gecret wurden. für die 


laudiũ. vñ Aurelianũ. N umerian. vñ 


c 


N 
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Bon dem loblichen ſtreit erifti 


alſo toter. das alles von vns nit gnug 
geſagt noch bedacht mag werden wie 
wunderberlich. es ſey. Spꝛichſt du 
warumb der ſtreyt criſti der nütʒeſt ſey 
geweſen. das magſt du ſelbs C biſt du 
ein guter criſt I merckẽ. Glaubſt du dʒ 
er ons durch ſeinẽ ſtreit das erb des pa 


radeiſes. vnd das reich der himel erfo⸗ 


chten geöffnet vñ gewůnen hat. So 
aber das nyemãt anders hat mügẽ thũ. 
ſo hab ich geſpꝛochen. das ye kein xnů⸗ 


berwintlicher ſtreit beſchehen ſey. denn 


all heiligen ſind diß ſtreits vnttergele⸗ 


gen. Reiner iſt fo mechtig. ſo weyß. ſo 


gerecht. ſo vnſchuldig. noch ſo heilig ye 
geweſen. der im lebe ð find halb. oð im̃ 
tod ð peyn halb. dẽ gewalt des lucifers 
volkomẽlich entgeẽ. oð wiðſteẽ mocht. 
bis chriſtus diß ſtreyts obgelegen iſt. 
Darnach find vnʒelich c in der krafft ð 
vberwindung criſti Oobgelegen. Wann 
der teüfel iſt durch die vberwindũg cri⸗ 
fti.{o ſer gekrenckt vnnd geʒemet woꝛ⸗ 
den. das er nyemant mer ʒwingen oder 
gewchige mag. denn die. dy fich im wil⸗ 
iglich vntterwerffen. Von diſem ſtreit 
vnnd ſtreits tage. ſpꝛicht auch Caſſio⸗ 
doꝛns ober das wort des neüͤnunddreiſ 
ſigiſten. vnd hunderſtẽ plalmens. Herr 
herr du biſt die krafft meines heiles. du 
haft vmbſchattet vber mein haubt. Cri 
ſtus iſt an dem tag feiner creütʒigung 
alſo vmbſchattet vnd beſchirmet woꝛ⸗ 
den. dʒ weder fein gemüt etwas ſcham. 


noch ſein fleiſch vnere ð verweſung ge⸗ 


litten hat. Vnnd wol iſt das leiden des 
herren ein tage des ſtreits genent. ſo an 


dem ſelben tag der teüfel vberwunden. 


die ſchloſſe der hellen ʒerpꝛochen. vnnd 
die gefangen erlediget find worden. 


Sipfpriche Caffiodorns SER du 


nach der meinung diß lerers. der heilig 
künig dauid den tag des leidens chriſtt 
den tag des ſtreits genent hat. darvmb 
das der haubtſtreit ʒwiſchẽ dem haubt 
der guten das criſtus iſt. vñ dem haubt 
der böfen dem lueif er an dem ſelbẽ tag 
beſcheſen iſt. in dem chriſtus vberwũdẽ 
hat. vnnd lucifer in fenen eignen liſten 
vnd in feiner vermeſſenheit C da er mey 
net. er wolt obligẽ I gefellet. begriffen. 
gefangen. vnd vberwunden iſt woꝛden. 
lun iſt es gewonheit. wenn eyner 
vberwundẽ wirt. das man ſpꝛicht. es iſt 
beſchehẽ vmb yn. oder mit ym. Deßglei 
chen. weñ mã ettwas ʒum end gepꝛacht 
hat. ſo ſpꝛicht mã. es iſt ſchon beſchehẽ. 
oder volbꝛacht. Alſo ſpꝛach auch ð herr 
da er yetʒ ſeinthalben volk omenlich om 
föꝛmlich. aber feiner außerwelten hal⸗ 
ben müglich. ſethlich. verdienſtlich. vnd 
ebenbildlich. den ſtreit volbꝛacht on Je 
feind vberwundẽ het. Es iſt volbꝛacht. 
Als ob er ſpꝛechẽ wolt. Es iſt beſchehẽ. 
was beſchehẽ ſoll. Es iſt nun volbꝛacht 
was von anbegynn der werlt angetra⸗ 
gen on künfftig geweſen iſt. Alſo ſihſt 
du was groſſer ſtercke in diſem woꝛt be 
ſchloſſen iſt. Vnnd wie die ſtercke eins 
vberwinders darynn lautet. 


Von der ſibenden ſtercke. 5 
Her nach dem die. dy da her 


winden. den vberwundnen. den 
raub wñ beſunder was ſy den vberwin⸗ 
dern etwan genomen haben. wider ne⸗ 
men. fo hat der herr dem teüfel die alle 
genomen. die durch den glauben vnnd 
gute werck fein geweſen waren. vnnd 
hat die ſelben widerbꝛacht vnnd heym⸗ 
gefürt. vnnd ſeynem vater „ 
un 
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Vnnd das iſt die ſtercke eins widerfů⸗ 
rers. die in dem ſibendẽ woꝛt lauttet. da 
er ſpaach. Vater in dein hend emphilh 
ich meinen geiſt. Das ein woꝛt iſt gan⸗ 
tʒer ʒuuer ſiht vñ ſicherheit. võ dem wol 
ven des vaters. von dem oder vber 
as heim ʒiehen des ſuns. vnd darumb 
ſpꝛach er nit. dir emphil ich. ſunder yn 
Sein hend emphil ich. ʒu Bedeiitüg des 
wolgefallens des vaters. das er het in 
ſeinem ſun. vnd in ſeinem werck. das er 
im einen ſoͤllich en herrlichen raub. dẽ er 
dem feind angewunnẽ het. heym bꝛach 
te. Deßhalben der vater gleich als mit 
Beiden armen den fun ʒuempfahen Bes 
reit was. als feinen allerliebſten einge⸗ 
boꝛnẽ. der allen feinen willen. mit allem 
fleiße. auff 93 allerhöhſt vñ erlichſt vol 
bꝛacht hette. Vñ gedenck hie. das ſant 
paulus in dem. vj. ca. der erſtẽ epiſtel ʒu 
den von Choꝛintho ſpꝛicht. wer Je her⸗ 
ren anhangt. der iſt ein geiſt mit ym. dʒ 
iſt der geiſt. den der herr iheſus mit ſey 
nem geiſt. gott feinem himliſchen vater 
empf olhen hat. Das ſey von der ſibẽfel 
tigen ſtercke C die in den woꝛten chriſti 
ſcheint vnd laut  gefetzer. 
Vs dẽ ſybẽ ſchõheitẽ ð wort arfli, 
Vm andern mal ſcheinen vnnd 
gqtlitʒen in den worte criſti. die eꝛ 
an dem creütz geredt hat. ſibẽ hůbſche 
oder ſchonheit. das iſt. ſchöne der abwa 
ſchung. ſchoͤne der zierung. ſchöne ð be 
gaben, ſchöne der hohſchetʒũg. ſchöne 
er zugleichung ſchöne ð volbꝛingung. 
ſchöne der erhoͤhung. Zum erſten er⸗ 
ſcheint die hůbſchheit oder ſchöne der 
abwaſchũg in de. dʒ er reiniget vñ frey⸗ 
et võ der ſünd. da er ſpꝛieht. vater verzei 
he ynen. denn ſy wiſſen nit was ſy thun. 


Von der andern ſchonheit. 
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Bon den ſiben ſchonheiten 


VB andern ſcheynt dieſchoͤne 
der ʒierüg in dem wolgefalle ð 
perſonen. da er ſant Johãnſen den ewã 
geilften.feiner muter als einen fun vnd 
fein muter ſant Johannſen. als em mu⸗ 
ter irem fun C ein iunckfrawen der any 
dern dempfolhen hat. Die ſchonheitd 
bꝛuderſchafft chriſti durch die empfel 
hũg der muter gottes. hat ſant Jes 
vmb ſeiner reinigkeit vñ trerd willen. die 
er Beyopfe.in dem. das er feinem herren 
voꝛ andern iüngern allein beyſtũd in ſei 
nem tod. verdient. Darümb der herr ein 
wolgefallen in im het. vnd tet im die ere 
an. das er yne ſeiner muter ʒu einem ſun 
gi an feiner ſtat. vnnd empfalh ſie ym 
ʒ er ir pflegen ſolt võ auſſen an ſeyner 
ſtat. denn von ynnen hat er ir ſelbs ge⸗ 

pflegen vnd hat fie nie verfaffen. 

Võ der dritte hübſche od ſchõhel. 
Vm dritten ſcheint die ſchoͤne 
der begabũg in den woꝛten des 
herren. in dem. dʒ er die kürtʒen rew v 
die ſpeten bekerung des ſchechers fo 

ſchnelliglich vnnd fo völliglich Belonen 
wolt. da er ſpꝛach. fůͤrwar ſag ich dir. 
heüt fo du mit mir in dem paradeiß 
ſein. Denn als der ſchecher vntter allen 
ſundern. die ʒu der zeit des ſterbens cri 
ſti warẽ. der letſt was. der ſich von den 


ſuüͤnden C in den er an dʒ creůtz gehẽlt 


ward > zu criſto gekert het. alſo was er 


der erſt vntter allen heiligẽ. die ye gewe 


ſen ſind. der von mund auff Cals man 


ſpꝛicht d ſelig iſt woꝛdẽ. Nun ſih an. ob 


das nit ſchön ſey auch ʒebedencken. dʒ 


ein ſoͤllicher groſſer fünder wider gott 


vnd menſchen. als er deñ ein möꝛder vñ 
gotzleſteꝛer was geweſen. vmb der be⸗ 
kerung willen einer ſoͤllichẽ kurtʒẽ ʒeyt. 


nit allem mit den heiligen als ander ges 
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der letzten wort criſti 


echten onder auch mit dem heiliger. 
vñ herren ae ſolt Cals Han 
er verſcheidẽ wer d belonet vnd gekröͤ⸗ 
net werdẽ. das keim heiligen wie groß 
er ye wer ye was verlihen woꝛdẽ. wann 
der herr ſpꝛach. mit mir ſolt du heüt in 
dem paradeiß ſein. N 


Võ der vierdẽ Hübfche od ſchõheit 
Dm vierdẽ leücht die ſchöne ð 
Z obſchetzung . in dem. dʒ ð herr 

ſichſelbs für den menſchẽ in alles leydẽ 
gegeben. vñ darynn verlaffen hat. Das 
lautet in dem woꝛt. dʒ der herr ſpꝛach. 

Mein gott. mein gott. warumb haft du 
mich we Sarpın er ye auch Bes 
griffen iſt. 
den ein gott. vñ iſt võ gott verlaſſen. ſo 
iſt er auch von ym ſelbs verlaſſen woꝛ⸗ 
den. Fragſtu. für wen er ſich verlaffen 
hab. ſo antwort er ſelbs vnd ſpꝛicht. Jo 
hannis in dem x. capi. Mein felfetz ich 

Gr meine ſehaff. das als vil geredt iſt. 

Ich gib mein lebẽ für die meinen. Als 
er denn aber ſpꝛach Mathei in dem xx. 
Marc an dem x. cap. das er kũmen wer 
fein ſel fůr vil ʒegeben. ſy ʒeerloſen. Vñ 
Luce an dem. xrij. ſpꝛach er von feinem 
plut vnd fleiſch. das die für die ſeinẽ ge 
geben folten werden. Vñ deßgleichen 
Johannis an dem ſechſten. Von feiner 
ſel ſaie an dem li. Jeremie an dẽ.xij. 
capitel. ac. Alſo ſol man diſe wort chriſti 
gleich als in der perſon chriſti der men 
ſchlichen natur halb verſteen gleich als 
criſtus. nach dem als er menſch iſt. zum 
vater. vnd die ſel vnd der leib criſtiʒu ð 
perſon des ſuns. oder eriſtus in der per 
fon ſemer menſcheit zu ſeiner er 
ſpꝛech . mein gott. warumb haft du mich 
verlaffen Vnd inan veſtee das in wel⸗ 


eñ iſt er got. vnd iſt it mer 


wem. vñ für wen. vñ waꝛynn. 


hes perſon man wöll. ſo ftchriflus hie 
außgeſchloſſen. ſunder mer eingeſchloſ 
fi en Bastel mã. das yne der vater ver? 
laſſen. das iſt. in den tod gegeben hab. 
ſo die werck der heiligen dryfeltigkeit 
võ auſſen vngeteylt ken hat er auch 
ſich ſelbs wer at denn fein gott 
heit fein menſcheit oder ſel vnd leib ver 
laſſen. ſo iſt es aber des vorige 55 
wenn gott vnd mẽſch ein perſon iſt. die 
menſchlicher natur halb verlaffen wirt. 
verſtee in das laiden vnd den tod. ð mẽ⸗ 
ſcheit halb gentzlich auff ein zeyt. der 
göttlichen natur halb verlaffet fie. vnd 
mag nit verfaffen werden. denn nach 
dem ſchein vnd nach etlicher weyſe der 
red als ſant paulus zu den võ philippis 
in dem adern capitel ſpꝛicht. Er hat ſich 
— vernichtet als er die foꝛm eines 
nechts an fich genomẽ hat. Nun haft 
du. wie der herr verlaſſen iſt woꝛdẽ. von 
Fragft 
du nun. wie dʒ zu ð ſchöne der hohſche 
tzung diene. ſo merck das alfı Nichtz 
iſt ſchoͤners vnd zierlichers an dem mẽ⸗ 
ſchen in diſer zeit. deñ die tugend. Wañ 
die tugend iſt ein bild der göttlichẽ gut 
heit. vnd ein gleichnuß der himliſchen 
oꝛdnung . ein ſpigel der englſchen ſchõ 
heit. ein hoꝛd. menſchlicher wirdigkeit. 
So nun nichts ſchöners iſt. deñ die tu⸗ 
gent. vñ die gröſt tugent. die man erden 
cken mag ·erſcheint in den worte vnſers 
herren. an dẽ creůtze. vñ in eine yegliehẽ 


woꝛt ſcheint ein oder mer vil ſunderer tu 


gent. vñ ſollich groß tugent. der gleichẽ 
nit mögen gefunden werde.fo gedenck. 
was groffer ſchöne in den worte vnſers 
herren ſchein. Nun vntter andern tuge 
den iſt dʒ gar ein groſſe tugent. dz eins 
die andern groß achtet. vnd hohſchetzt 


— —— nn nn 


demůtigkeit. Bñ wa iſt diſe miltigkeit 
vnd wirdiſchheit größficher erſchynen. 
enn in dem herren. da er uns arme mẽ⸗ 
ehe fo groß vñ ſo hoh geachtet hat. dʒ 
er ſich fůr vns in leiden vnd in den tod 
gegeben hat. vnnd mt in ſchlecht leiden 
vñ ſteꝛben. ſunder in fölfich Bert leiden. 
deßgleichen nye vor gehoͤꝛt iſt woꝛden. 
vnd in einen ſoͤllichen ſchweren tod. der 
auch vntter allen tͤdẽ der ſchentlicheſt 
geſchetzt was. Wer aber wir ſeyen. fuͤr 
die er ſich gegeben hat. das iſt ein teyl 
wol in dem erſtẽ teil diß büchleins. vñ 
in dem andern gemelt woꝛdẽ. wer er ſey 
as iſt auch ein wenig beruͤrt woꝛdẽ.wʒ 
er ſey. dʒ iſt aller creatur vnbegreiflich. 
ij das nun ein tugent. das einer die an⸗ 
dem groß achtet. als es widerumb ein 
vntugent iſt. das einer ſichſelbs großs 
ſchetzt. vñ verachtet die ãdern. wer ud 
enn gnug ſich verwundern. der ſchöͤue 
der großachtung chriſti durch die er ſo 
oh geſchetʒt hat vns. die in c ſo er das 
endloß gut iſt o offt vmb eine ſchnõdẽ 
amplick vbergebẽ. vns hat er ſo höh ge 
achtet. das er fich für vns in leyd vñ in 
leidẽ in ſchand vnd in den tod gegeben. 
verlaſſen. vñ verloꝛen hat. als der heilig 
pꝛophet in feiner perſon. oder er durch 
den kůniglichen pꝛophetẽ dauid ſpꝛicht 
in dem xxx. pſalinẽ. vber alle mein feind 
as iſt. mer deñ mein feind. mer deñ die 


iuden. die em geſpoͤt der heiden füllen 


werden. bin ich ein laſter woꝛdẽ meinen 
nachpauren. vaſt ſere. vñ ʒu einer foꝛcht 


memen kinden. ich bin woꝛdẽ gleich als 


ein verloꝛn fuß. wann ich hab vil ſcheltẽ 
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vmb mich gehöͤꝛt. Diſe großachtung 
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Bon den ſiben ſchonheiten 


vnd von im ſelbs wenig helt denn das 
erſt iſt. auß der tugent der miltigkeit vñ 
wirdiſchheit. dʒ ander enſpꝛingt auß ð 


melt er. da er ſchray. mein gott. warum 
haſtu mich verlaſſen. 93 auch als vll yn 
im begriffen hat Cals obẽ bewertifto 
als warumb hab ich mich verlaſſen. er 
möcht im ſelbs woll geantwoꝛ haben. 
vmb eins ſchnoͤden geſchmaiß oder vn⸗ 
sifers vmb vndanckberer vntrewer vnd 
derdampter knecht. vmb flüchtiger tei 
loſer vnd abtrůnniger töꝛeter ſelen wi 
len. die mich ſouil mer vbergeben um 
verachten. ſouil als ich in er vnd mer 
gutes thue. vnd ye teůrer ich ſy achte. ye 
geringer ſy mich ſchetʒen. 
on der fůnfften ſchonheit. 
Bumpffuͤnffte ſchemt die ſchöne 
der zugleichung. in dem das der 
Berre die auſſerwelten . in ſich begert ʒu 
ʒiehen. als ein dürſtiger das tranck Bey 
gierlich in ſich ʒeůht. vnnd daſſelb wire 
in yne. das iſt. in ſein plut. ond durch mit 
tel des plutes in fein fleiſch. vnd alſo n 
fein ſubſtantʒ verwandelt. alfobegert 
chriſtus durch die hitʒigen liebe in ſich 
zu ʒiehen fein glaubigẽ. das ſy in in ver 
waͤdelt. vñ im gleich werde, vñ ſo er die 
endloſe ſchöheit vñ hüͤbſche iſt . wʒ mag 
deß ſchoöͤners vñ huͤbſchers ſein. deñ dʒ 
mã criſto gleich werd. dʒ durch die ver⸗ 
einigung ð liebe beſchiht. dʒ begert der 
herr. da er ſpꝛach mich duͤrſtet. O wol 
ein ſchõ begird iſt dʒ. weñ ð mẽſche et⸗ 
was ſüders heimlichs guts hat. das er 
daſſelb yedermã gůndt. vnd begert alle 
werlt feiner ſeligkeit teilhafftig ʒuma⸗ 
chẽ. vñ ſtreit auch vñ leidt darůmb aber 
wer hat 93 ye gethã. denn rnſer herr ihe 
ſus criſtus ð ſer iũgern daꝛvñ̃j ĩalle welt 
geſchickt hat. dʒ ſy yederman ladẽ ſolte. 
zu dem gut. dz er neüſſet vnd gebẽ wil. 
das allein ein volkomen gut iſt. das alle 
begird der menſchen ſettigen mag. 


a 


‚verletzten wort criſti 


Von der fechften ſchonheit. 
H ſechſtẽ ſcheynt die ſchöne 
ander volbzingug in dem. das der 
herr die. dy er alſo in ſich ʒeüht. das fie 
im gleich werdẽ. auch volkomẽ machet. 
denn als vll ein ding der ſunnen in dem 
liecht gleicher wirt. ſouil wirt es cleret 
u liechter. vñ als vil ein ding dem Fehr 
gleicher wirt. ſouil wirt eſ auch hitz iger. 
alſoavas dem alſo volk omenſtẽ ſchoͤnẽ 
vñ tugentſameſtẽ gleicher vnd gleicher 
wirt. das muß auch in der ſchöne der gu 


gent volkomner werde. darüͤmb von ei⸗ 


ner ſöllichẽ volkomenheit ſpꝛach ð her⸗ 
re. Es iſt volbꝛacht. verſtee. in den tugẽ⸗ 
den. wʒ mir durch die liebe eingeleibet 
vnd zugegleicht wirt. f 
Don der ſibenden ſchonheit. 
Dal lletſtẽ feheint die ſchöne ð 
ehoͤhüg. in dem. dz im der herr 
die. dy im durch die volkomenheit ð tu⸗ 
gend zügegleicht vñ eingeleibt werden. 
auch gleich machet in der wirdigkeit ð 
glon. vñ in den erẽ der belong vnd der 
ewigẽ ſeligkeit. die ma von den henden 
gottes empfaht. als ſalomon in dem. o. 
capitel ð weyßheit ſpꝛicht. die gerechtẽ 
"werde dʒ reich ð gezierd. un die kron 8 
ſchonheit od ð geſtalt empfahẽ võ der 
hande des herꝛẽ. wañ mit ſeiner rechten 
hand wirt er fie bedecken. cleidẽ oð ʒie⸗ 
ren. wiewolles nach de ſyñ des lateins 
aut. als er wirt ſie beſchůtʒen. darůmb 
folgt darnach. vnd mit feinem heiligen 
arm wirt er ſie beſchirmen. fo aber die 
heilige wei ſie dʒ reich vñ die kron võ ð 


hand gottes b haben. nit be⸗ 


dürffen dʒ ſy voꝛ dẽ feindẽ irer perſon 
halben oder auch vor andern vbeln be⸗ 
ſchůtʒt werdẽ ſo fie Cals ſant auguſtin 
ber Johannem in der letſten omeley 


— 


fein beſchůtʒug vnd bedeckung. das er 


ſie alfo gewiß ſichern. vñ fo groß ere v 


geʒierd an ſie legen wirt. das dar durch 


alle ir feind. die ynen nachgeredt. vñ ſy 
ſchmehẽ. betrübẽ on ſchenden woͤllẽ ha 
ben ewiglich betrübt vñ geſchendt wer 
den. Alſo wirt uns bey den henden got⸗ 


tes die ſicherheit bedeütet. Dann wie 


möcht dʒ mit ficher ſein. dʒ in dẽ hendẽ 
gottes iſt. ſoð obgenãt ſalomõ aber ein 
mal in Je genante buch im dritten capi. 
ſpꝛcht.·ð gerechtẽ ſelẽ ſind in ð hãd got 


tes. ond kein qual ö boßheit wirt ſie be 5 


růörẽ ꝛc. Auß dem wir habe. dʒ er vmb 


ſicherheit willẽ ſpꝛicht. dz die ſele ð ge/ 


rechtẽ in ð hãd gottes ſeyen Dep dẽ 
hendẽ gottes wirt auch h des ſein 
vberflůſſig miltigkeir. durc 


ſpꝛicht in dẽ dreyondhůderſtẽ pfaline. 
weñ du dein hãd auff tuſt. ſo werde al⸗ 
le ding mit gutheit erfůlt. Dẽ felbe hen 


die er die 


Berige fo größlichen belonet. alf dauid 
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ſbpꝛicht d on alle ſoꝛg vñ feind. in ſicher * 
heit mit dem herrẽ regnierẽ werde. ſo iſt 


de d miltigkeit gottes emphilht ð herr. 


die. dy in einer liebe volbꝛacht find. als 
feinen eignẽ geiſt. a auch vnd de name 


ſeins geiſts. ſo er ſpꝛicht. vater in dein 
hed empfilh ich meine geiſt. wañ als ge 


melt iſt. wer im anhãgt · ð iſt eĩ geiſt wit 
im. Darũb welher meſch wöͤll võ criſto. 
de vater empfolhẽ werdẽ. ð hãg im an. 
mit gedãcken. mit begirdẽ. on rede gern 
võ im. höꝛ gern võ im. leſe von im. beko⸗ 
mer ſich gern mit i. er halte alle zeit ver⸗ 


loꝛn. die er nit mit ĩ oð vm̃ ſeinẽ wille be 


kamert. deñ wie End es ſei. ð ſich allweg 
gegen dem liecht hielt. er würd deſter 
mer beſchynẽ. der faſt nohet zu Se feür. 


er erwarmet deſter ee. Wer vil voꝛ ym 


ſiht vnnd hort. der erf ert oder erlemet 
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Bon dem ſibenfeltigen laid crifti 


deſter mer. er ſey denn nit vernuͤnfftig. 
lun magſtu in nichtẽ mer ſehen. denn 


m dem liecht. in dem alle ding leuchten. 


auch in nichten mer Bögen, denn in dem 


woꝛt. i dem alle ding geſpꝛochẽ werde, 


S ciſtus alles iſt. vn ob er dir nit ʒeigt. 
wie du koͤſtlich latein reden. hefftiglich 
en diſputiern. woll ſingen. oder auff der 
lauten. hatpfen oder anderm ſeytteſpil. 


pilen. vñ zeitlich gut gewynnẽ ſolt C dz 


du 00 den menfche vñ auch von Se füns 
ern lernẽ magſt > ſo zeiget er dit aber 
wie du ewiglich ſolt ſelig werde, vñ nit 
allein mit woꝛten. als and pꝛediger eins 
teils. ſunder auch mit dem lebe. wañ al⸗ 
les fein leben iſt ein ler. vñ die allervol⸗ 
komneſt ler. vñ er zeigt dir nit allein die 
ſeligkeit. ſunder er gibt dir ſy auch vnnd 
verleihet dir auch die ſelbẽ ʒeuerdienen. 
wann kůmg daind ſpucht in dem xxijj. 
pfalmen. das er der herr der tugent vnd 
der künig der gloꝛi der eren iſt. vñ in dẽ 
lxriij pſalmen ſteet das der herr. der eꝛ 
iſt guad vñ glon gibt. das iſt. das verdi 
enen der ſeligkeit vñ die ſeligkeit ſelbs. 
ber ſo vnſer verdienen clein vñ gleich 
als nichts iſt. ſo muß es erfült werden 


auß dem ſchatz des verdienſts criſti. alf 


das in dem erſſẽ teil diß bůchleins Be/ 
ruͤt iſt. a 
Von den ſyben leydẽ vñ ſchmertʒẽ. 
Vm $ritten finden wir in den 
woꝛten vnſers herren. ſybnerley 
ſchmertʒen. die mit foꝛcht. andacht. mit 
leide. vj danckberkeit ʒebedencke ſind. 
Dann die woꝛt vnnſers herren an dem 
ereütz. Refchlieffen vnauſſpꝛechenlich 


leid vnd ſchmertzen in ynen. vn Befund 


‚Fehmertzen‘ er vndanckberkeit. ſchmer 
ten des vntroſto. ſchmertzen der ʒer⸗ 


lewung. ſchwerzen der verfaffung 


.. ses une 


ſchmertzen der bitterkeit der krenckig, 


ſchmertzẽ der manigfeltigleit oð vber 


hauffung. ſe hmertʒen der ſcheidung. 


Von dem erſten ſchmertʒen. 

d Mrerſt ſchmertz vnſers herren. 
N, Avas.d3 er erkent. das ſein groß 
leiden. vnd vnmeßliche lich. auß der ſen 
laid vi leiden entſpꝛang. vñ die endloſe 
wirdigkeit feiner perſon. von dem men⸗ 
ſchen nit erkent noch bedacht. noch ym 
darůmb gedanckt wuͤrd. ñ das vil me 
feßen darůjmb ſolten verloꝛn werde, % 
ſy diſe ding weder erkenne noch achten 


wollen. Auß ſoͤllichem laid rufft er. ond 


ſpꝛach. Vater verzeih ynen . denn ſywiſ 


len nit was ſy thun. 


Von dem andern ſchmertzen. 
Er ander ſchmertʒ was võ dem 
trüb ſal vnd leiden feiner aufler/ 
welten. die bedeůtet wurden bey feiner 
muter vnd ſant Johannſen. Wann bey 
ſant Johannſen ware bedeůt alle kn 


der gnade.alliügern criſti. dʒ all criften 


meſchẽ ſind. bey der muter des herrẽ in 


gemeine die gantz muter der crifteheit, 
die alle vil lei dẽ muſt. vm criſtus willen. 
vñ darũb dʒ ſy vil leidẽ würde võ de bo 
ſen. ſo empfalh er ſy aneimãder. als die. 
dy võ außwendig Beine troſt wůrdẽ ha⸗ 
ben võ diſer werſt. ſund leide on anfech 
üg. darũb ſoltẽ ſy vndeinander ye eins 
des ader pflegen. die eltern d nem. 
als die muter ð kin. vñ widerũb die ir 


gern ð eltern. als die kinð der vater vnd 


möter, Auff einen ſollichẽ ſyñ ſpꝛach eꝛ 
zu feiner muter. Sih an. dein ſun. vnd 
zum junger. Sih an. dein muter. 
Von dem dritten ſchmertzen. 
d Er di ſchmertʒ was von §zer 
ſtrewung vñ ʒettrennũg feiner 
iungern. Wenn der herr ſahe. wie fein 


liebhaber vñ fürfechter alle flüchtig vñ 
abtrünnig ware woꝛdẽ. außgenũmẽ ſant 
iohanns . der ſtund da in voꝛchtẽ v laid. 
vnd ſchroig ſtill. den eret er auch als obẽ 
gemelt iſt. Aber niemãt leget fich für dẽ 
herrẽ ein. wið fein veind vñ leſterer. nye⸗ 
mãt verſpꝛach yn wid die fpotter vñ ſchẽ 
der. nyemãt verf acht yn. vñ ſtritt für yn. 
deñ allein der ſchecher. der in O ſo er mit 
den wercken nit kundt O mit woꝛten ver⸗ 
facht wið feine geſellen. Daſſelb gieng 
dem herren zu hertʒen. das ſich fein nye 
mãt an name. denn der arme ſchecher. 
an dem creitz hieng. vnd vergaſs doch 
feins aignen ſchmertzẽs. vñ gieng im dʒ 
leide eriſti mer ʒu hertʒen. dei fein eigẽs 
Beide. Darũb erbarmet ſich der herr de⸗ 
ſter mer vber ine vnd ſpꝛach zu im. Für 
war ſag ich dir. heůt wirft du mit mir fei 
in dem paradeis. als ob er ſpꝛechẽ wolt. 
Als du yetʒ ein mitleidẽ mit mir haſt. al⸗ 
ſo ſolt du heit diſs tags größlichen mit 
mir erf rewt werden. ; 
Von dem vierden ſchmertʒen. 
N er vierde ſchmertʒ iſt gewweſen ð 
ſchmertz ð verlaſſung . & dz gantʒ 
leid in im beſchleüſſet. Den ſelbẽ clagt 
der herre in JE vierdẽ woꝛt. da er ſpꝛach. 
mein gott. mein gott. warũß haſt du mich 
verlaſſen. Wie man das verſteen ſůll it 
geſagt woꝛden. 
Bon dem fünfften ſchmertʒen. 
Mer ff ſchmertʒ was võ ð bit⸗ 
terkeit des trancks. dʒ iſt. võ dem. 
das bey dem tranck bedeüt was. Denn 
den herren důrſtet nach der ſüſſigkeit ð 
liebe. ð ãdacht. ð dãckberkeit. vñ andꝛer 
tugẽt. durch die wir in yne verwãdelt vñ 
im gleich würdẽ. dari feibe irdc durch 
die er begert das alle met ſelig wer 
den. o erfůllet würd. Wider dʒ ward im 
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durch die. vnd in den. fein ere erʒeigt vñ 
gefůrdert würd. Vnd ſo die ere gottes 
alſo wol bewiſenn wirt. yn der ſtraff der 
ſond. als in der belonung ð tugẽt. weren 
wir im denn trew. daʒ wir ſein ere ſuchtẽ 


als wir ſolten. ſo werenn wir im alſo wol 


dackber. wenn er vns ſtraffte vmb vnſer 
ſünd. als wenn er ons gůttlich tut. Waß 
in ð ſtraff ð find wirt uns bewyſen vnd 
erzeigt. wie hoh vñ wirdig gott der her⸗ 
re ʒeachten vñ ʒehaltẽ iſt. vñ dʒ er nit al 
ſo gering vnd leicht ʒeſchetʒẽ iſt. als wir 
tözeten menſchen wenen. Vñ darũb daz 
wir nit die ange wölle anffthůn. vnd die 


witz pꝛauchẽ. ſo muß ons der milt herre. 


urch widerwertigkeit. vnglůck. leyden. 
vnd trüb ſal . vñ mãgerley pein. die augen 
vnd die ſynn öffnen. vnd vnſer eßliſchen 
. erʒeigẽ. dʒ er nit ʒeuerachten 
iſt. Als er ſelbs ſpꝛicht. durch Se pꝛophe 
ten yſaiam in dem achtũdʒweintzigiſten 
capitel. Wenn die gayſel ober eüch geen 
wirt. ſo wert ir vntter die fůſs getreten. 
vñ die vmbtreibũg wirt allei verſtẽtnus 
‚gebe ewrm gehöꝛd. Růrtzlich nach vnſe 
rer beſſerũg nach vnſerẽ heyl nach vnſe 
rer feld Särfter de herrẽ. Aber fo wir vns 
daran hidern. ſo laſſen wir in in dẽ durſt 
geengſt vñ gepeiniget werdẽ bis in den 
tod. Sarumß ſchꝛay er. mich duͤrſtet. 
On dem ſechſten ſchmertzen. 
d Er ſechſte ſchmertʒ. den der herr 
clagt an dem creüͤtʒ. was die mas 
nigueltigůg vñ vberhauffug hertzlichs 
laids vnd leyplicher pein. der halben der 
herre in angſt des bittern tods kam · dar 
om er ſpꝛach. Es iſt volbꝛacht. Als ob er 
ſpꝛechẽ wolt. Man hat nichts an mir ge 
ſpart. da mit mã mich betrüͤben. belaydi⸗ 
gen. ſchmchen. ſchendẽ. peinigẽ. vñ auch 
wigelichẽ verderben möchte. ſunder al⸗ 


— 
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BV dẽ ſibenfeltigen laid criſti 


le boßheit it auff das höhſt an u ner 
ſucht. Es iſt alles bel. dʒ mein veind ha 
ben mügen erdencken. an mir ergangen. 
Von dem ſybenden ſchmetzen. 
Ner ſybend ſchmertʒ iſt. d verſchey 
ung. der der beſchluß alles ſch⸗ 
mertʒens iſt. wenn leyb vñ ſel võ einan⸗ 
der geſcheiden. vnd geteilt werden. Den 
ſchmertʒẽ meldet der herr. da er ſpꝛach. 
vater yn dein hend empfilß ich meinenn 
geyſß vnd neyget als bald fein heyliges 
haubt vnd gab ſein ſel auff. dem. demer 
ſy empfolhen hett. nE 
Von der ſybenfeltigẽ liebe in den ſy 
ben woꝛten beſchloſſen. 
Vn vierdẽ lauttẽ vñ ſcheinẽ yn 
a den worte des herrẽ. ſyben ſaytẽ 
vf ſyben glentʒ der liebe. nit ſůſſer fayte 
klingẽ in allen harpfẽ ð finger Salomo 
nis. noch ſchöner glentʒe leůchtẽ võ der 
ſunnen. denn diſe. wen diſe glentʒ niter⸗ 
leüchtẽ. d iſt plind vñ muß yn den ewigẽ 
finſteruuſſenn darben. wem diſe ſaytten 
nit klingen noch diſe ſtym̃ lauten. ð wirt 
darʒu kũmen. daʒ er keiner fred ymmer 
mer bedarff warten. welhẽ menſchẽ die 
ſybẽ flammẽ nit erwermen noch lebẽdig 
mache. der iſt in allem guttẽ kalt. vñ wirt 
in dem ewigen tod beleibẽ. Darumb O 
menſch bitt den miltẽ herrẽ. vmb ð ſybẽ 
ſchmertʒen wille. von den voꝛgemelt iſt. 
das er dich mit den ſybẽ glentʒenn wöͤll 
erfrewen. als mit dem glantʒ der liebe ð 
verʒeihũg. der liebe der verbintnus oder 
vereinigũg. der liebe der begabůg. der l 
ebe der darſetʒũg. ð liebe der ʒuʒiehũg. 
der liebe der volbꝛingũg. der liebe der zu 
fuͤrung. Diſe ſyben liebe ſind alſo wunð 
perlich. vhertreffenlich. das ſonvemant 
gnugſamlich beſchꝛeiben noch auß legẽ 
mag. a ö 


Vonder ibenfeltigenließecrifti 


Vorn der erſten liebe. 
Me erſt. iſt ein liebe wunderberlich 
er verzeihung. als der herr fo gar 
vo grund ſeins hertzen feinen peinigern 
vnd creůtʒigern. nit allein alles das. das 
ſy wider in gethan Betten vnd tetten ver 
gebe har. ſunder er hat auch feinen hym 
liſchẽ vatter fo getreůlichẽ für fie gebet 
te. Wer künd diſe lieb ymmer mer gnug 
regen. wañ man die vmbſteend anſehen 
will. wer. fůr wen. war fůr. vnd in wellich 
er zeit. in welhem werck. wie. vnd doeñ. ð 
herr iheſus gebetten hab. Ve mer mã di 
fen vmbſtendẽ nach gedechte. ye mer mã 
fich ʒeuerwũdern het. Doch fo ſoͤlhe vm̃ 
ſteend hin vnd her in diſem büchfein ge 
meldt werde.fo ſey es hie gnug erinnert 
das das verʒeihen nymmer ſchwerer an 
kumpt deñ wer der menſch yetz. das. d 
im wee tut. leidet von dem veind. Es iſt 
voꝛ vnd nach nit alſo ſchwer. Denn es be 
ſchiht vil menſchen. die voꝛ dem leyden 
gar kůn ſind. vnd mainen fie wolten gar 
groſſe ding leiden. vnd ſenfftmütigelich 
dulden. vnd verzeihen vmb gottes willẽ. 
So es aber an die riemenn geet. fo wirt 
offt das gemütt verwãdelt. Es iſt nym⸗ 
mer geringer früe auff zeſteen. de des 
abends ee mã ſich nyder legt. Es iſt nym 
mer beſſer vaſtẽ. der ſo mã wol ʒenacht 
geeſſen hat. Es iſt nymmer beſſer zediſ 
putiern. vnd hefftigclich zereden.den fo 
mã die hat. die nit antwoꝛtẽ oder wider 
ſpꝛechen kůnden. Es iſt nymmer beffer 
echten. denn ſo nyemant iſt. der fich we 
ret. Alſo iſt die gedult nymmer leichter, 
denn ſo mã vns eret vnd freüntlich tut, 
Die weyl ein ding nit wee thut. 10 iſt es 
auch beſſer zedulden. def fo eh beyſſen 
wirt. Das. dʒ erlitten vñ vberwũden 
iſt. daz iſt uch leichter zeuerzeihen. deñ 
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dʒ gegenwertigelich wee thut Nlun 
hat mã dem herrẽ vber die maß ynnigk 
lich bitterlich wee thã. vnd auß verdach 
tẽ mut wölfen wee thün. vñ doch nit on 
ſtraff oð beſſerũg willen fund auß neid 
vnd haß. Cauß den man in auch gern ʒu 
dẽ ewigen wee. vñ verdãpnus gepꝛacht 
het Vnd ſollicher neyd vñ haß iſt auß 
boßheit entſpꝛungen. welhe boßheit die 
guttat der guttheit mi ſehẽ noch gedul⸗ 
den mocht 05 alfo ıft der Berrevö den 
falſchen verkerten. vñ boßhafftigen iu⸗ 
den. nach vnzelichen guttäte vmb feiner 
guttheit wille geuyden. vnd gehaſſet. vñ 
auß ſöllichem Haß gequelet. vñ ſo yemer 
lichen gepeimiget worden. Vꝛd die ſelb 
weil in dem ſelben artickel vnd puncktẽ. 
in Je ſy im feine allervnſchuldigiſte. mil 
tiſte. gůttigiſte. glider zerdenet. zerriſſẽ. 
durchlöchert. vnd angenagelt haben. oð 
hetten. da im der ſchmertz. ſo bitterlich 
wee tett. hat er ynen 95 vnauſſpꝛechlich 
vbel vnd vnrecht nit allein grüntlich ver 
sigen finder auch ſemen himliſchẽ vat⸗ 
ver C der darũb billich fölt die werlt laſ⸗ 
fen vnttergeen d getreülich gebettẽ. daz 
er das. inen verzeihen wolte. Vnd hat in 
ertlich bey dẽ namen der vaͤtterligkeit. 
vaͤterlicher liebe wöllen erinnern. vnd ſy 
darʒu ð ſůnd entſchuldiget. da er ſpꝛach. 
Vatter verzeiße inen. wañ ſy wiſſen nit 
was ſy thun. Als ob er ſpꝛechenn wolt. 
Vatter. des ewiger ſun ich bin ach erma 
ne dich ð endloßen liebe. die du dõ ewig 
keit ʒu mir haſt. vñ ich zu dir. vergib pre 
diſe ſůnd. Ich hab fie inen verʒigẽ mei⸗ 
er halb. verʒeih du ynen auch. Dann ob 
die ſůnd. die ſy an mir thun. all anð fünd 
die ſy ye wider dich gethan haben. vber⸗ 
trifft. deßhalbẽ. das du ine kein groͤſſer 
autheit ye be wiſen. den dʒ du 11 55 
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zu einem erlöfer vnd Beifmacher geſendt 
haſt. vnd ſy find dir deſſelben fo vndãck 
ber. das ſy ſouil vbler an mir. vnd an dir 
thun. ſouil ich inen mer guts in deinẽ na 
men gethan hab. So verſteen ſy doch dʒ 
nit ſo weyt. ſy wiſſen nit wer ich bin. Sie 
etkennẽ auß irer plintheit nit. dʒ ich dein 
eingeBomer fun bin. ſunſt hettẽ ſie mich 
nit an diſe flat gepꝛacht. auß vnſerm ewi 
gen rate iſt es gehengt woꝛden. daʒ inen 
võ dẽ gem menſchlichs geſchlechts. die 
auge des gemütes verdeckt find worde, 
I; ſy die heymlichen facramet des glau⸗ 
hens ð dꝛiueltigkeit vñ meiner ewigẽ ge 
burt. eñ der ʒeytlichen menſchwerdung. 
vñ diß meins gegenwertigen leidens in 


ð geſchꝛifft verboꝛgẽ. nit merckten. auff 


Jas. das ein ewiger rat vnd will võ men 


ſchlicher erlbßung durch mein leidẽ vol 

bꝛacht würd. Darumb verʒeyhe es inen 

milter patter. vmb meiner liebe willen. 

i on der andern liebe. 

Me ander liebe. die in den feürigẽ 
Awoꝛten vnſers herren an dẽ creütz 

lohet. vnd leůchtet. iſt die liebe wunder⸗ 


berlicher zuſamen knůpffung verbunt / 


nus. vñ vereinigũg der gemütt ſeier lieb 

aber gegen einander, den er gleich als 
müͤtterlich begird vnnd liebe vnnd kint⸗ 
lich zucht. vñ ere gegẽ einander eingibt 
vñ trůckt. Das bedeütet iſt bey den woꝛ 
ten mit den er fein werde mutter vñ ſant 
iohanſen. einander. als ein mutter vñ ſun 
empholhen hat. In welher emphelhung 
nit allein ʒumerckẽ iſt. was der herre da 
zumal gegẽwertigelich gewirkt hat. ſun 
der auch was er gegen den nachkůnffti 
gẽ hat wölle wůrckẽ vñ bedeüttẽ. Wañ 
bey ſant iohãnſen C der als vil geſpꝛoch 
iſtials des herren gnad oder des herren 
barmhertzigkeit. oder pn dem die guad 
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des herren iſt. ) mag ein yeglicher men 
ſch. dem gott der herr gnedig vnd barm 
Bertzig will ſein bedeutet werden. Johã 
na iſt auch als vil. als der barmhertzig 
herr od des herrẽ gab. Darumb einyeg 
licher. der ð gnad gottes durch den glau 
Be vnd die ſacrament teuhafftig iſt wot 
den. ð iſt bey ſant iohãns bedeüt. Steet 
der ſelb bey dem creütz des herren. das 
iſt. hat er das leiden criſti vor feinen auß 
gen. das er die creůtʒigug des herren in 
ſeiner gedencken vnd in ſeinem gemütt 
regt. fo verdient er durch daſſelb. dʒ er 


als ein ſunder ſun der iunckfrawen ma⸗ 


rie. vnd ein pꝛuder vnſers herren. vñ deß 
halb ein kind gottes des himliſchen va⸗ 
ters wirdt. Der vꝛſach halben leg ich 
hie zu. das auch mit danckberkeit zube⸗ 
denckẽ iſt. das wir wiſſen was ʒugehoꝛ⸗ 
ung wir zu der mutter gottes haben. Iſt 


wol ʒemerckẽ das wir. nach dem als wit 
criſten ſeyen. war kinder der iunck frawẽ 


marie find. Zum erſten deßhalbẽ dʒ wir 
auß irem plut geboꝛẽ ſind. wa wir find 
in dem criftenlichen tauff C als voꝛ in di 
ſem büchleĩ gemeldt iſt. O auß dem plut. 
das auß dem Bertzen criſti gefloſſeniſt. 
das yn dem ſacrament des waſſers des 
taufes wärckt.on in dem waſſer. dʒ auß 


ſeiner ſeytten gerunnen iſt. vnd auß dem 


heyligen geiſt. der ewigclich von ym auß 


geet. vñ doch in im bleibt. in die göttlich 


en kintheit. vnd das weſen der gnadẽ ge 


boꝛn. vñ alſo find wir ye kinder criſti. Vñ 


fo nun das plut criſti materlich vnnd vꝛ . 

ſpꝛünglich das plut. oder von dem plutt 

der iunck frawen marie iſt. fo volgt aufs 

diſem võ nott. dz maria vnſer mutter ift. 

_ Zum andern fo find wir kinder ð ick 
rawen marie. vmb des tods willen irs 

ſuns. Jen fo wir O als berůt iſt o kinder 


—— 


Das maria vnſer ware muter iſt 


erifti.als auß feine put geboꝛn ſind. vnd 
ceiſtus iſt ein warer natürlicher fun. der 
iunckfratoen matie nit auß krafft der na 
tur fürderlich. C als wir kinder vnſerer 
eltern ſind O ſunder auß gnadenreicher 
würcküg des heyligen geiſtes. vnd deß⸗ 
halb daz fein leib von dem leib der iunck 
frawen iſt. vnd ſo wir find feine kinder. 
and er iſt geſtoꝛben. wem ſind wir denn 
belyben. denn feiner mutter nach feinem 
tod. vñ die yn vberlebt hat. allermeiſt. ſo 
er auff der erde keinen andern vater ge 
habt hat. vñ wir kem andere mutter. den 
fein hertz du wöͤlleſt deñ ſpꝛechẽ. dz die 
heylig mutter die kirch. oder die criſten⸗ 
heit. die fein geſpõs oder pꝛaut. vñ hauß 
fraw genennt wirt. durch die er ons ge⸗ 
pirt. vnſer muter fey. Aber daſſelb hyn⸗ 
dert diſe meinung gantz nichts. Daß fo 
die ſelb heylig kirch. alſo ſein geſpõs iſt. 
das ſy auch iſt ſein tochter. vnd auß dem 
ſelden vꝛſpꝛung. auß dem ire kinder ſind 
ſo hinder ſy die ʒugehoꝛung nichts. ſun⸗ 
der ſy meret die mer. Vber das bedenck 
das die iunckfraw maria in der ʒeit des 
todes irs ſuns die perſon der gantzẽ hei 
ligen kirchen getragen hat. ſo der recht 
glaub in ir. cals man ſpꝛicht d allein be 
ſiben iſt. Alſo it ſy ein einige mutter der 
gantzen criſtenheit in mangerley weyſe. 
alfo beleibt die meinung der mütterligs 
keit der iunckfrawen marie gegen allen 
waren criſten. die kinder criſti vnd võ im 
gemeint find in feinem teſtament. Wen 
er hat ſy gekennt voꝛ irer geburt. und ſo 
er geſtoꝛben iſt. vnd hat ſein mutter lebẽ 
dig gelaſſen. vnd pn feinem tod iſt auch 
fein hauß frato die ſamlung der glaubi⸗ 
gen von der idiſcheit die vom glauben 
genallen find. oder die ſynagog vnd die 
see geiſtoch geſto ben. das it ð krufft 


oder des lebens. das durch den rechten 
glaubẽ iſt beraubt woꝛdẽ. das ein geyſt⸗ 
lich ſterben mag genent werden. ſo ſind 
ie kinð yn die pflegnus feiner mutter 
men. allermeiſt auß feiner empfelhũg 
die krefftiger iſt. denn aller keyſer gefetz 
oder recht mügen ſein. ſo er ð herr aller 
herrẽ iſt ꝛc. Vn alſo find wir auch nach 
leyſerlichen rechten erben ð iũckfrawen 
marie woꝛdẽ. Vñ wiewol durch ettlich 
keyſerliche recht. eigentlicher angeʒeigt 
werden mag. das wir der iũckfratoẽ ma 
rie erb ſeyen. denn das wir ſp erben ſoͤltẽ 
ſo find ſy doch beide war. Dann nach dẽ 
als wir ires kindes kinð ſind. ſo fie denn 
ine erbet nach feinem tod. deßhalbẽ daz 
er geſtoꝛbẽ iſt. vñ wir find lg nach ſein⸗ 
em tod erſt geboꝛen woꝛdẽ. ſo erben wir 
ſie nach yrem todals kinds kinð. ð eltern 
tod ſind. Aber nach dem als wir knecht 
vñ eigẽ ſind ires ſuns. fo find wir durch 
dẽ tod des ſuns ir woꝛdẽ. vñ ſie iſt nach 
den keyſerlichẽ rechtẽ ein erbe woꝛdẽ al 
ler gůtter ires ſuns. Doch möcht ye⸗ 
mãt ſpꝛechẽ Was gütter hat criſtus ge 
habt Oder da Da ʒu dem. ð im nach? 
uolgẽ wolt Mathei am achtenden capi⸗ 
tel. Die füchs habe hölle. vñ die fogel ne 
ſter. aber des menſchẽ fun hat nit, da er 
Bi haubt hin neyge d daz du die keyſer 
ichenn erbꝛecht her für zeühſt. Pas iſt 
im vber beliben. ð ploß vnd nackend an 
das creůtʒ geſchlagẽ iſt woꝛdẽ. vnd die 
trabantẽ haben feine cleyder vntter ſich 
geteilt. vnd einer hat den andern ſeinen 
rock mit fpilen abgewunnenn. Darüber 
ſpꝛich ich. 95 ſant pauls meldet zu denẽ 


yon Choꝛintho . in dẽ achten capitel der 


andern epiſteln · dʒ ð here c da er reich 
was O für uns arm iſt woꝛdenn. das wir 
Surch ſei armut reich würde. Da 10 f 
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Das maria vnſer 


die dds. gaz dʒ zu mercken iſt. das er nit 


ſpꝛicht. da er reich was geweſen. da iſter 


arm woꝛdẽ. ſunder. da er reich was. dañ 


er hat alſo die armut an ſich genũmẽ. dʒ 
er die reichtůmer nit verlaſſen hat. Er iſt 


auß wẽdig arm geweſen. ynwẽ dig reich. 
Auß wendig oͤffenberlichen arm nach ð 


mẽſcheit. aber inwẽdig verboꝛgner reich 
er gott. Vñ da er ſich arm gemacht hat. 
da hat er vns reich gemacht. Daz iſt die 


meinũg ð glos. Alſo ſpꝛich ich. ſeĩ armut 
iſt vnſer reichtumb. Darum̃ ye ermer er 
vo hinnen geſcheꝛdẽ iſt ye gröſſer reich⸗ 
tumb er ons hinder im gelaſſen hat. In 
welhen in ſein mutter zum erſten gleich 


als gentzlich allein geerbt hat. vnd dar⸗ 
nach erbtẽ ire kind vñ erbẽ. vñ werden er 
ben. die ſy teglich gewint von yres ſuns 
plut. So aber diſe erbſchafft i geiſtlichẽ 
- güttern ſteet. die in ſunderheit in dẽ ge⸗ 
walt criſti ſteen. vñ müͤgen võ nyemãt ge 
gebẽ werde. deñ võ im. vnd wem er gibt 


dem mag die nyemãt wið feine wille nes 


men. ſo find fie keyſerlichen rechten nit 
vyntterwoꝛffen. Darum̃ ʒeüht mã keyſer 
che recht in fSlfichefache allein. ʒu eins 
er gleichnus. vñ zu einem argumẽt oder 


— 


bewoerũg an. wa die keyſerlichen recht. 
ſchlahen vl nachgebomẽ freünden das 


recht zuerben ab. auff das. daz die aller 


nehſtẽ allermeiſt in der abſteigendẽ lini⸗ 
en nit beraubt werde. oð abgepꝛuch ley 


de m ier nottdůrfftigkeit. Aber in geyſt 


lichen ynnern gůttern. C die ſouil beſſer 


ſind . als vl ſy võ merẽ vñ mere befeffen 


werden. vñ werden nit gemyndert durch 


die mẽge ð beſitʒer o iſt es ein anders. 


Dz ich nun diſe memũg beſchlies. Es iſt 
N gewiß vn offenbar. d das gewõheit iſt. 
wen Finder flerben die vnerzogne kleine 


fu Denon habe noch vatter v mut⸗ 


ter oð ir eis. vñ ſunſt nyemãts dy die enk 
lei irẽ anherrẽ C find ſy voꝛhãdẽ heim 
gedeyhen. vñ die anherrẽ habẽ die nutz 
ung vñ pꝛauchũg ð gütter ð ſelben kind 
ob auch die herſchaft ſo licher güͤtter dẽ 
kindern behalten ſol ſein ꝛc. So nun der 
gerr iheſus geſtoꝛbẽ iſt an dẽ creitz vnd 
hat kinder C die iůgern. vñ ander die in 
geglaubt habẽ o vnerʒogẽ. vñ gantʒ vn 
uolkümen gelaſſen. vñ wederpꝛůð noch 
ſchweſter. deñ allein fein liebe muter die 
im C hach menſchlicher art ʒerechnen d 
für vatter vnd muter auff diſer erdẽ wʒ 
geweſenn. gehabt. ſo volgt darauſs. das 


ſcie kind. die in im ſelbs nit beſteẽ moch⸗ 


ten ir heim gedihen find. Vnd laß dich 
nit bekůmern. dʒ ich obẽ geſpꝛochẽ hab. 
das wir ire kmð. lang nach dem tod its 


kinds geboꝛn find woꝛdẽ. vñ hie hab ich 


geſpꝛochen. das der herr vnerʒogẽ kind 
gelaffen hab. denn ich red võ andern vß 
andern kindern. Die kinder. die lg nach 
ſeinem tod geboꝛn ſind. ſind alle die. die 
nach dem. als der herre zu himelgefarẽ 
iſt. ond den heiligen geyſt an dempfing 
ſtag geſendt hat. erſt zum glauben kum⸗ 
men ſind. Die vnerʒogue kinder find die 
ingern criſti geweſen. die ʒu der zeit des 
leidens criſti in zweiflung des glaubens 
gefallen find. die auch hemach tod ge 
nent werden. darũb das fie nach dẽ tod 
criſti gantz in vngelauben gefallen find. 


vnd alſo gantz. das ſy durch vil zeichem 


kaum zum glauben gebꝛacht würde. Al⸗ 
ſo verſtee ſoͤllich red nach vntterſcheid ð 
meinung. Denn wilt du von natürlichen 
kindern reden. als Sal omõ dauids ſun 
geweſen iſt. ſo hat criſtus weð kind noch 
kinds kind. als er ſie auch võ groſſen ho 


Be ſachẽ wege nit ſoͤſt habẽ. Wilt du võ 


geiſtiche zugenũnen kindern red Babe. 


Ware muter ift 


ſo hat er vnzeliche. ontter den die ʒwelff 
potte die erſten warẽ. Nach welher wei 
ſe auch ſein werde muter ſein kind was. 
vnd der wirdigkeit vñ des glaubẽs halb 
fein erſt gebom. als in ir perſon auch auß 
gelegt wirdet. das in dem bůch iheſu ſy⸗ 
rachs fun ſteet. in dem vierũdzweintʒigi 
ſtẽ capitel. Ich bin auß dem mund des 
alferößerften außgangẽ. die erft geboꝛ⸗ 
ne. Darzuhelt ma auch das ſy getaufft 
ſey worden. als ð veſt lerer meiſter reih⸗ 
ardus de media villa ſchꝛeibt. vber dz vi 
erd bůch des meiſters võ den hohẽ ſyn⸗ 
nen. in dem vierden vntter ſcheid. yn der 
dꝛitten frag des andern artickels. Vnd 
alſo iſt ſy ires kindes kind. vñ iſt auch ge 
boꝛn vo feine hertʒẽ. vñ vo feinem geyſt. 
den ſie võ dẽ heiligẽ geiſt. vñ auß tugẽd 
ires keůſchen hertzen enpfangen vñ ge 
poꝛn hat. de 
Das wir zugewünſchte kinder ð iũck 
frawen marie võ criſto an dem creütz ge 
geben vnd erben geſetzt ſind. 
Dm dꝛitten find wir ʒugegebne 
kinder der iũckfrawen marie vnt 
ter dem creůtʒ woꝛdẽ. durch den gewalt 


Des here. deſs wort ein werck iſt. Waß 


er iſt dʒ woꝛt. durch dʒ alle ding worden 
find. deſs wort vñ benedeyũg krefftiger 
find. denn all beſchaffen natur. ſo auch 


die natur võ im woꝛden iſt. vnd durch yn 


auff enthalten. vñ võ im. wenn er will ver 


wandelt wirt. als ſant ambꝛoſius ſpꝛicht 
De conſe. diſ. i. Reuera. So nun menſch 
licher gewalt. den. den die natur kinð ver 
ſagt hat durch die geperung kinder mag 


geben durch die zuwünfchung oder zu 


erſchung als wir in den menſchlichẽ ges 


ſetʒen habẽ. wie vll mer mag dʒ ð ber? al 


ler herrẽ got ſelbs thun. In de keyſerlich 
en rechten. C. de adoptionibus JImpu 


ligelic 
ʒzwelffpotten gethan haben. vnd nun yr 
nachuolger thun. 5 


gqnaden ſtůnd. möcht. Ae 


Berem.fteet alſo. den knabẽ oder dʒ rund 
kind. dʒ du an ſtatt einſ natüͤrlichẽ kinds 
begerſt ʒuzewuͤnſchẽ. wirdſt du zu ein? 
em fun haben. Denn die ʒueyſchung. die 
auß erlaubung des fürften beſchiht. iſt 
ſo kreftig. als ob ſy nach altẽ recht durch 


das volk beſchehen wer. Aber accurſius 


ſpꝛicht da. ia vil mer. Item in dem gefetz 
das anfeht. Cum in adoptiuis. ſpꝛicht 


der keyſer Juſtimanus. Wa der menſch 


ſeins rechtens geſetʒt. vñ der ſein ſelbs 
geweeltig if. auß Eepferficher verleyhũg 
ſich durch die zuheiſchũg yn die zuwůn 


ſchüg gibt ſo ſol er alle recht des zuwü⸗ 


ſchenden vaters vnberürt oð vnuerruckt 
vnuerſert vnd vnierhindert haben. Daz 
iſt ein guts ſtůcklein für die. die ſich wil 

Harte ergeben. als die heyligen 


Os vnſer erbſchafft iſt ein geſchefft 


vnſers herren. das durch feinen tod be⸗ 


ſtetiget iſt. 5 


Ns aber dioclecianus vnd marimi 
Anus ſpꝛechen in dem geſetz. Ars 
rochaciones. 93 die zuheyſchung. der die 
ires gewals ſeyen nit beſchehen muͤgen. 
denn durch erlaubung oder gewalt des 
fürſten. das iſt des keyſers. hat ons der 


hymliſch Eeyfer eriſtus gewalt vnnd vꝛ⸗ 


laub in geſchꝛifft geben. Aber fein eigne 


zarte haut. iſt die haut oder das permẽt. 
vnd ſein heilligs roſenuarbs plut. die tint 
geweſen. Wen aber bedückte. das di 
fe kart oder haut cäcelbiert vñ durchſto⸗ 
chen ſey. zu einem ʒeichen. das ſie nichts 
dauge. der wiſe. ſo der teufel das gethã 
hat durch fein knecht. das er alles das in 
Siſem bꝛieff. Ja yn dyſem büch des le⸗ 
bens von göttlichen glübtnuſſenn vnd 
at er 
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Bas maria vnſer 


alle ſeine recht gefelſcht vñ getilget. die 
er wider den menſchen hett. vnd hat die 
recht des menſchlichen geſchlechts wis 
ſich ver feinen willen beftettiger. Weñ 
daz er zu krenckũg des guttẽ gethã hat. 
dz hat gott zu veſtigũg deſſelbẽ gewẽdt 

o find ons die wunden vnſers herren 
worden. zu inſigeln der beſtetigũg alles 
guttẽ c dʒ uns gott der vatter durch Je 
ſun gebẽ wilo. Vñ hat darʒu ſeinẽ hei 
ligen geiſt. zu einem pfand. vñ zu einem 
ne geben. dz die glaubigẽ criſti got 
tes kinder ſind. als ð heilig zwelfpot ſat 
pauls ſpꝛicht zu den roͤmern yn Je achte 
capitel Ir haßt nit den geiſt ð knechtt. 
aber in ð foꝛcht enpfangẽ. fund ir habt 
den geiſt der ʒuwůnſchůg ð kinder got⸗ 
tes. in dem wir ſchꝛeyẽ abba vatter. wañ 
der geiſt gibt ʒeůgknus vnſerm geiſt. d5 
wir kinder gottes ſeyẽ. Sind wir deñ kin 
der. ſo find wir auch erben. erbẽ ſind wir 
gottes. aber mit erbẽ criſti. Alſo find wir 
durch die ordnũg vnd dz geſchefft criſti 
feiner muter zu zugewänfte kindern ges 
geben woꝛdẽ. durch dʒ woꝛt. daz er ʒu ir 


vo einem yeglichen fun der gnadẽ. in der 


erſon ſãt iohãnſen bedeütet. eſpꝛochẽ 
bar Sch an dem ſun. das 15% ſol dein 
un ſein ꝛc. 

Dʒ wir dardurch auch kinder ð iũck⸗ 
frawen marie find worde, dʒ ſich ir wa⸗ 
rer fun für ons gegebẽ hat. vnd iſt ir dar 
umb geſtoꝛbẽ. I wir ir geboꝛen wůrden. 

As vierd. durch das die muter cri 

ſti vnſer mutter iſt woꝛdẽ. iſt das. 
das ſich ir warer natürlicher ſun. vnnſer 
herr iheſus eriſtus fůr vns gegeben. vnd 
mit dem ſelben. vns gekaufft. vñ mit ym 
ſelbs ir gar teür vñ werd vñ hohgeſche⸗ 
tzt. gemacht vñ enpfolhẽ hat. Deñ ſo cri 
ſtus werder vñ wirdiger iſt deñ die gãtz 


. ß — — 
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nach eier 


werlt vñ alles 95 darinne iſt. Ja tauſent 
werle vñ tauſent mal tauſent. od das ich 
bedeütlicher rede vnʒelich werlt. möch⸗ 
tẽ criſto nit gleich wegen. vnd der teͤfel 
hat den menſchen vmb einen apffel ge⸗ 
Faufft. Sih ob er nit dꝛeyer oͤpfel wen 
Kl ob allöpfel der wert des meſch 
ichen geſchlechts den halben tell wert 
möchte ſein. Sih ob der menſch nit vber 
den re 80 Se et ie 17 deñ er 
ymmer begreifen mag.betroge ſey wor 
den. Do er aber in den kauff willigclich 
getretten iſt. vnd vmb ein föllich ſchndd 
gelt. gott feine herrẽ vbergebẽ hat. ſo t 
er gar pillich ein weil verlaſſen worden. 
vntter dem dienſt vñ gewalte. deſs. dem 
er ſich verkaufft hett. Aber ſo der hen 
fich ſelbs vmb ĩ gegebẽ hat. ð nit alkial 
le öͤpfel. ſunð alle engel on alle vergleich 
nus vbertrifft. vñ hat alſo mer fůr ynge 


geben. denn er ſich verkaufft Bert.iamer 


auch denn er werd was. vñ die iũckfraw 
maria het anch nach dem willẽ ires ſuns 
darein verwilliget. ſo hat er mit im ſelbs 
vnzelich fün gekauft. Alſo find alle die. 
vmb die. vnd fůr die. er ſich gegebẽ hat. 
der iunckfrawen kinder woꝛdenn. Sant 
pauls ſpꝛicht in dem ſechſten capitel der 
erfte epiſtel zu Je Choꝛnthiern. Ir ſeyt 
vmb ein große ware gekaufft. erent vnd 
tragẽt gott in ewꝛem heiß. Wʒ die groß 
teür ware ſey. das legt ſant peter auß .in 
dem erften capitel feiner erften epiſteln. 
da er ſpꝛicht. ie mit ʒerſtöꝛlichem 08 
verweſenlichem gold oder ſuber ſeit ir er 
loͤſet ꝛc. ſunder mit dem koſtharenn plut 
chꝛiſti e Auff ein ſollich meinũg moͤcht 
man miltigclich die wort vnſers benen. 

fgurdche verſtẽtnus ziehe. die 
erſpꝛach zu feier muter. ſih an dein fin. 


Wañ ſo mã guch JaflelB wort zeuht auf 


ware muter ift 


die meinũg. die ich ſagen will. ſo hat mã 
an dem andern dannoch gnug für den 
ſchꝛifftlichen ſyn. Seyt das. das die art 
der ding. der eins gegẽ dem andern ge⸗ 
ſpꝛochen wirt. iſt. x eins. dʒ ander gnug 
ſamlichẽ in im beſchleüſſet. ob auch das 
ander nit mit worte außgeſpꝛochẽ wirt: 
Als wenn dir ð keyſer einen eignen man 

ebe. vñ ſpꝛech. ð fol dein eygen. oder del 
echt fein, Es wer nit nott. dʒ er dar ʒu 
ſpꝛech. vnd du ſolt ſein herr ſein. denn es 
wer gnug in Je einen beſchloſſen. er ſpꝛe 
ch. welchs er wolt. du ſolt ſein herr. oder 
er ſoll dein knecht fein. fo wer es an der 
einem gnug. er bedoꝛfft das annder nit 
ſpꝛechen. waſj es beſchleůüſt ein yedes dz 


ander in im. Vñ deſſelbẽ gleichen. weij 


er ſpꝛech auß meinũg. dir einen ʒugewůn 
ſte. oð einen ʒugeaiſcheten ſun zegeben. 
diſer fol dein fon ſein. oð ſpꝛech. du ſolt 
fein vatter ſein. ſo wer es nit nott das er 
dʒ ander ſpꝛech. ſo eins 93 and in im be⸗ 
greifft. vnd kan on daſſelb mt ſein. Alſo 
fo vnſer herre zu ſãt iohãnſen gefproche 
hat. Sih an dein muter, dar mit er ſouil 
hat wollen zeuerſteen geben. das er fein 
mutter die iunckfrawẽ maria ſolt zu eiu 
er mutter. vñ für ein mutter habẽ. vñ fie 
im laſſen empfolßen ſein. vñ ir außwar⸗ 
ten vnd dienen. als feiner eignen muter. 
vnd ſo er ſy im alſo ʒu einer muter gabe. 
fo volgt auch hernach. dʒ er ine ir ʒu einẽ 
fin gab. vñ bedoꝛfft keiner ſundern auß 
fpzechung. deñ zu einer ernftlichern mei 


ung. a 
Wie ein lieplichs zufpzechen yn dem 
wodt. dʒ vnſer herre zu feiner mutter von 

dem creütze ſpꝛach . beſchloſſen iſt. 
V Arumb fo die gantz memũg diſer 
z weyer wörter 920 in einem be⸗ 


griffen jſt. wiewol ſiel eid quch nach de 


bůchſtabẽ ir verſtentnus habẽ auff ſant 


iohänſen. So mag man doch deſter frey 


licher nach einer geyſtlichen meinũg. das 
ein auff criſtum ʒiehen. Als ob der herr 
ſpꝛeche wolt mit dem woꝛt. Sih an dein 
ſun. Sih an. mein allerliebſte mutter. waz 
ich dein fun leide. vm der menſchen wil⸗ 
len. Sih an. wie ich ein einiger ſun dein 


als einer einigen muter mich für die ſůn 


der gib. das ich ſy dir kauffen mug. Siß 
an. wie ich del einiger fin heůt ſtirbe. dʒ 


dir zu künftigen zeitten vil tauſent fürt 


eboꝛn werde. Darũb verleürſt du mich 
ebe z du vnzellich vil kinder Finde mu 
geſt. Darum weineſt du heit vber einen 
ſun. daz du võ vnzelich tauſent ſünen er⸗ 
freüt werdeſt. Dir wirt einer vntterʒogẽ 
dʒ dir vber vil tauſent malẽ tauſent für: 
eine gegebẽ werde. Darum ſolt du dich 


mit ð menig des gewins wid die gröſſe 
deines layds tröfte. Deine wort. die du 
auß freůd des heiligẽ geiſtes redeſt. da 
du mich newlich yn deinem heiligen leib 
empfangẽ trugſt. da du ſpꝛacheſt zu ſãt 


iohãnſen mutter. Sih an. auß dẽ werden 
mich alle geſchlecht ſelig ſagẽ. die ſollẽ 
nym̃er hintterſich getribe werdẽ. ann 
du ſölt mich heůt nit alfo verliere. 93 du 


mich nym̃er werdeſt habe ſunder du ſolt 
mich mit eine vnſchetz berlichen wucher 


bald wid enpfah e. Diſer tod ſol ons nit 
lag ſcheydẽ. dʒ lebẽ dʒ ich weſenlich bin 


ſolvns ſchier wiðʒuſamẽ füge. Ein cleie 


zeit ſol dei clag werẽ. darnach ſol deiner 
freüd kei end werde. Mein tod ſol dich 
nit lag betrůbẽ. aber mei lebẽ fol dei müt 
terlichs hertz in hohẽ freůdẽ ewigclich 
vbẽ d tod ſolſich vber dich. die du dʒ le 
Be geboꝛẽ haſt nit lag frewẽ . vnſere feid 


4 


ſol noch ir fig nit ein wenig werde rewẽ. 


Nit gãtʒ z wẽ tag ſol de kumer beleibẽ. 


Ker i 


Das maria vnſer 


ein ſebnelle eaſtẽd folalle vnmut gar 
= dir > Aber mein allerliebſte mu 
ter gedẽck diſs deies groſſẽ lards ewigk 


lich. vñ bis den fůr die ich leyde guͤnſtig 


vñ ſchnell berait. Gedenck der ſundern 
oſſenn liebe. die ich gehabt hab ʒu dir. 
er Ar zu hestzen geen dʒ groß leidẽ. vñ 


den herten tod. den ich leyd für ſie. Vñ 


wenn ſy vmb gnad ſchꝛeyen werdenn ʒu 
mir. ſo bis ir fürfpzecherin, vñ ſtee ynen 
bey. als ein muter dort or hie. Gedenck 
allweg dʒ ich fůr ſy geſtoꝛben bin. vñ als 
lieb ich dir bin. alſo getreilich laß ſy dir 
empfolhen ſein. vnd ſtee allen betrůbten 
criſten bey. Die ich dir nun alle zu kinðn 
hab wollen gebẽ.· dʒ inen mem tod diene 
zu ewiger ſeligkeyt. ye mer du Best an 
mir für ſy gibſt. ye mer du ir muter bley⸗ 
Bf. Dañ ye koſtberer vñ teůrer mer plut 
vñ leben iſt ye mer du ir muter vñ beſitʒ 
erin hiſt. vñ nyemãt mag dir abſpꝛechen. 
das du fo ter bezalt haft. vñ beſund laß 
dir die enpfolhenn ſein. die da anrüffen 
mein leiden. die bey diſem fane iohãnſen 
bedeüt werden. Iz die ſelben nit ewigk 
lich verderbẽ. ſunder wie ſy ſich mit vns 
bekůͤmern. auff der erden. dʒ ſy alſo in dẽ 
himel ſeld vñ freud erwerben. Sih dein 
ynnigelichs weinen. vñ mein miltes plit 
uergieſſen an. vnd laſſe ſie nit ewi clich 
verloꝛen werden. fo dir ein kurtz fcheide 
võ meiner mẽſchlichen beywonũg ſo bit 
terlichen wee tut. fo halt ſie milte muter 
in trewer hut. dʒ ſie nit võ ons geſcheidẽ 


werden. Nym vil hundert vber tauſent 


iar für ʒwen tag · daz Seinem ſchaden be 
ehe ein widergeltng. Samelſters kin 

der auff der erden. dʒ diſer gepꝛuch wid 

gepꝛacht vnd wol erfult werd. 

7 maria vifeltigelich vnſer mut⸗ 


D r — na 
Be Fer 


a Iſo haſt du. das die muter vnſers 
herrenn iheſu criſti deeyerley ſach 

halb vnſer mutter iſt. vj mer vi eygent⸗ 
licher. denn eine durch die zuwüͤnſchung 
oder zueyſchũg mag ein mutter werde { 
Denn fpiftonfer muter. deßhalben. das 
fp der herz ſelbs C deſs woꝛt krefftiger 
iſt. denn alle creatur I vns ʒu einer mut 
ter gegeben hat. vñ gleich in teſtaments 
weyſe dʒ nach menſchlichen geſetʒen be 
werter vñ veſter iſt. denn ander gab oder 
oꝛdrung. Vnnd nach goͤttlichem geſetz 
ſpꝛicht auch der pſalimiſt in dem zehend 
vndhůderſten pſalmen. Der herr wirt in 
ie werlt ſeins taſtamẽts angedeck ſein 
vnd er hat ſein Ey in die ewigkeit 
geboten. Das aber dʒ in teſtamẽts wei 
fe beſchehen ſey. dʒ ſchꝛeibt ſant ambꝛo 
ſuus vber diſe woꝛt nyme war dein ſun 
vñ ſpꝛicht. Der herr machet em teftanet 
von dem creütze. vñ teylt die empter der 
miltigkeit vntter die mutter. vñ den iung 
er. Der herr C ſpꝛicht er d macht nit al⸗ 
lein offenlichs. ſunð auch ein heüßlichs 
oder heymlichs teſtament. vnd daſſelb 
ſein teſtament hat ſant io hannes ʒeuer⸗ 
teen geben. der ein wirdiger ʒeüg gewe 
ſen iſt. eins ſoͤlhen geſchefftigers. Das 
teſtament iſt ein guts teftamet geweſen 
nit deſs gelts. under des ewigen lebens 
as nit mit tinten geſchꝛiben iſt woꝛdẽ. 
ſunder durch den geyſt des lebendigenn 

gottes. | 

Die anð fach ð halbẽ maria ae 
ter iſt. dʒ ſie iren ſůn vmb vns gebẽ hat. 
Vm andn mal iſt ſy vnſermuter. 
vmb des willẽ. dz ſich ir warer na 
türlicher einiger fun.d keis and mẽſchẽ 
un iſt. deñ ir. an dẽ keĩmã teil hat C ſo ſy 
in and kindern Je fürderfichern tell ha 
be d hat für vns gegebeẽ. dz er vns ir zu 


owtsnn;ÿc 


ware muter iſt 


kindern kauffte. Vñ fo dʒ mit irem willẽ 
beſchehen iſt C denn ir will iſt nit wider 
den willen des vatters noch des ſuns ge 
weſen. der vatter hat den ſun für uns ge 
geben. Spꝛicht ſant pauls zu Je romern 
in dem achte capitel . So hatt ſich ð fun 
ſelb gegebẽ. als fant peter ſpꝛicht yn dẽ 
andern capitel ſeiner erſtẽ epiſteln. vñ ð 
herr ſelbs. hin vñ her in dem ewangelio. 
alſo fo ir wn allweg gleichf öꝛmig iſt ge 
weſen. dẽ willen gottes O fo hat ſy guch 
in JE kauff C wie wee es ir gethan hat 
verwilliget. vnnd alſo ons ter gekauft. 
Vñ wʒ eins kaufft. dʒ iſt ſein. allermeiſt 
wenn es dʒ fein darumb gibt. Vnd wer 
zweifelt dar an. der ſun ſey ir gewefenn. 
den ir got. der ein herr aller ding vñ ſein 


ſelbs auch geweltig iſt. gegebẽ hat. Vñ 


wer möcht alſo warlich ſpꝛechẽ. als ma⸗ 


ria. der herr iſt mein erbteil. Vnnd aber 
eins. du biſt mein teil. võ ð man ſingt die 
wort des herrẽ Cals oben gemeldt iſt 3 
den allerbeſtẽ teyl hat maria erwelt. võ ð 
mã wol mag ſpꝛechẽ nach oꝛigenis mein 
ung. Sie hat wol den beſten teil erwelt. 
war) fie hat den herrẽ erwelt. der fo milt 
iſt. das er ſich einem yeglichen ſouil mer 
vñ mer gibt. ſoull es mer vñ mer all ande 
re ding vmb feine willen vbergibt. Das 
kein menſch ye volk omẽlicher gethã hat. 
daf maria. darũb hat ſich ð herre ye kei⸗ 
em menſchenn. alfo gantʒ gegebẽ. als ir. 


Darũb ſo er ir geweſen iſt. vnd ſie hat in 
Ich ſpꝛich Gelobt vnnd gebenedeyet 


vmb ons gegeben. ſo volgt von nott dar 

auſs. das wir yr ſeyen. 

Sas dyſer kauff nit mag hinderſich 

getriben werden. 

N Er kauff mag nit hinderſich getri 
ben werden. denn ſy hat weyt mer 

für vns vnd vmb ons gegeben. denn wir 


werdt fein geweſen. ir find eygen ge⸗ 


weſen. fie hat einen freyen vmb vs ge⸗ 
geben. Wir find fünder geweſen. ſie hat 
einen gerechte vmb vns gebẽ. Wir find 
ſchuldig geweſen. vñ hettẽ den todt mit 
vbeltatt verſchult. ſie hat einen vnſchul⸗ 
digen fůr vns gegeben. Wir ſind knecht 
geweſen fie hat einen herrẽ vmb vns ge 
ben. vñ den herren aller herrẽ. Wir ſind 
creaturen geweſen. ſie hat den ſchöͤpfer 
vmb ons geben. Wir find arme meſchen 
geweſen. ſie hat den reichẽ got vmb vns 
geben. Darũb mag der teüf el kein recht 
oder ʒuſpꝛuch haben. dʒ im zu kurtʒ fep 
beſchehen. Spꝛichſt du denn. dz ð kauff 
mit willen des verkauffers ſol beſchehẽ. 
vnd es ſey des teůfels meynũg nit gewe 
ſen. das er die ſelen vnd die menſchẽ a b 
fo verkauffen wolt. ſo ãtwoꝛt ich. Er hat 
dʒ gelt gar gern genũmẽ. vnd gar ſchnel 
vnd ginigelich ʒu im gezogen. oh im das 
glätzend gold der lautern menſcheit vñ 
der weyſen reyen ſel criſti alſo wolgefal 
len. dʒ ſich der alt bößliſtig narz ungern 
bedacht hett. ob er es auch doch tün ſoͤlt. 
oder nit. 
Die der tauſentliſtig feind in feinen 


liſten iſt betrogen woꝛden. darumb man 


N gott dem herren daucken ſol. 


VS Pal du. Er iſt betrogen wor? 


D der der vnſelig. Er hat fein ſel ge 


hamensond vil hunderttauſent verloꝛẽ. 
vnd hat darʒu die ſelben. nach der im al⸗ 
fo gahe vnd not was. auch nit behalten. 


ſey got ymmer ewigclich. der die hfligen 
C als obẽ bewert iſt O in iren aiguẽ liſtẽ 
begreift vñ feht. Warũb hat er ſich der 
(dlerifki vntterwůdẽ . ſo er doch nichts an 
ir gefundẽ hat. dʒ im ʒugeſtãdẽ iſt. als ð 


herr die ſelbẽ ʒeit. die weil i ð teüf el nach 


ſtelte. pꝛach Johãnis. an de xiiij. capitel. 


Das maria vnſer 


Der fůrſt dyſer werlt kuͤmpt vnd findt. 
oder hat nichts an mir. Warumb ſahe 
fich der tauſentliſtig alt dꝛack nit fůr. ab⸗ 
lermeiſt. ſo er gewarnet ward von ð hell 
als mã liſet in dem bůchlein der geſchih 
ten des behalters. die der groſs keyſer 
Theodoſius ꝛc. gefunden hat. Aber ym 
was alſo gabe auff diſen iarmarckt. das 
er kaum der ʒeit erwartẽ mocht. Die wa 
re was gutt. ires gleichen was võ anbe⸗ 
gynn der werlt nye auff die ban kůmen. 
Das verfůrt den gepttige plutdurſtigẽ 
hellhund. der des pluts der armen ſelen 
nit ſatt kan werdẽ. Barmhertʒige go 
tes muter hehüt die. dy dei kind mit ſein⸗ 
em rofenfarße plut erlöfer hat. voꝛ ym. 
Die vnſegliche koſtperkeit der ware ver 
leckert yne. das er die. dy es im widerrie 


ten. verachtet. vnd nit höꝛt. Die geyttig / 


keit verplendt yn. das er feinen ſchaden 


nit fürfehen mocht. Darüber gott gebe 


nedeyt ſey. der die armen alſo ledig ge⸗ ö 


macht hat. von dem das vnſer here ſich 
alfo für uns gegeben hat. daz wir feiner 
muter vnd auch ſeines himliſchẽ vaters 
kinder. vnd alſo fein bꝛůder würdẽ. mag 
ma verſteẽ dʒ ð heilig ſant pauls ſpꝛicht 
zu den hebꝛeyſchen in dem andern capi⸗ 


tel Es was gebůrlich. da der. vmb 9efs 


willen. vnd durch den alle ding ſind. vnd 
der vil ſůn oder kinder zu eren zugefůrt 
eder ʒugebꝛacht hett. dʒ er. der ein ſach 
oder finder pres heiles wer. durch dʒ lei 
den volbꝛacht würd. Als ob er wolt ſpꝛe 
chẽ. Es was billich das der. der gott dẽ 
vatter ond feiner mutter ʒueremi vil ſůn 
(SR gewinnen. oder zufůrẽ . für ſye ſtuͤrb 
as ſy feinem vatter vñ feiner muter ge 
boꝛen würden ꝛc. Ä 
Von der dritten fach durch die wir 
kinder der mütter gottes ſynd woꝛdenn 


vnd von der vierden vñ vil andern ſach⸗ 
en, durch die wir ir vnd ſy uns zugehört. 
VD dꝛitten iſt maria vnſer mut 
ter woꝛdenn. durch dag. das wir 

aufs dem plut ires kinds. das ir plut it. 
vñ auß feinem hertzen võ ſeinem fleyſch 
vnd auß ſeinem geiſt geboꝛn find. Vnd 
wer wayß nit Oer ſey denn in der geſch⸗ 
rifft vngeüht I dʒ kinds kinder als ent 
leyn. irer anherren oð anfrawen kinder 
nach gewonheit der heiligen gefchaifft 
geiſennet werden. vñ nit allein enick lein 
oder tiechter irer anherren oder anfram 
en. ſunder auch vꝛenycklein oder veticch 
ter yrer vꝛanherren oder oꝛanfrawẽ. vi 
alſo außhin biß in das hundertſt vñ tau 
ſentſt geſchlechte c ſollte die werlt alf 
lang ſten O deßhalbẽ nit allein die iudẽ 
in der heilige geſchꝛifft iſrahels kinder 
ſunder auch alle menſchẽ werde adams 
Eind genennt. Hieruñ fo die criſtẽ men 
ſchen. kinder criſti c als die dy auß ſein⸗ 
em plut võ feinem hertʒen. vnd võ ſeinẽ 


geiſt geboꝛn find O genennt vñ gehalten 


werden. warumb fölte ſie deñ nit kinder 
der iũckfrawen marie yn der warheit ge 
achtet werdẽ. ſo eriſtus võ dem ſie geyſt 
lich geboꝛn find yr warer fin iſt. Zu wel 
her fach die auch für die rierden begeg 
net. das vnſer herr voꝛ feiner ullerwerde 
ſten muter geſtoꝛben iſt. vnd hat weder 
vatter noch anherrẽ. weder pꝛůder noch 
ſchweſter. weder anfrawen noch ymãds 


anders hind im gelaſſen dem ſeine Eind 


neher zu gehöꝛetẽ. vñ billicher heim ge⸗ 
dihẽ. denn fein aller heiligſte muter. So 


hat ſie in auch fo lieb gehabt dz fiefeine 


kinð c die er ſo lieb het dʒ er vmb irẽ wil 
len geſtoꝛben was. vnd het fie ir in feine 
tod bedeütlich yn ð perſon ſant iohann⸗ 
ſen als kinð enpfolhẽ. verachtẽ mocht 


Ware muter iſt 


Harũb volgt võ nott hernach dʒ ſie ires 
ſuns kind moft auffnemẽ als fůr ir eyge 
ne. ſo ſie nit mider mıllt on fürfichtig ws 
denn ð heilig patriarch igcob· S ʒu d zeit 
als er ſterbẽ ſollt. ſemes ſuns ſün. das iſt 
manaffes vñ effraim ioſephs fün. zu zu 
gewüͤnſchtẽ ſůnẽ nã. ſo ir vatter noch dã 
noch in dẽ lebẽ waz. wieull meer hat ma 
ria ires kinds kinder zu kindern genũmẽ 
ſo er geſtoꝛben was. vñ ſie ſunſt nymãts 
hettẽ vñ deßhalbẽ waiſen ware woꝛdẽ. 


als Jeremias ĩ irer perſon in ſeinem ge / 


bett ſpꝛicht. Wir find waiſen worden on 
einen vatter. vnſer muter iſt ein witt we. 
als hie vor võ diſen dingẽ berürt iſt. Di 
ſe ſachen vñ recht vnſrer ʒugehöꝛũg vnd 
kintheit ʒu ð muter gottes vnſers herrẽ 
cheſu criſti hab ich wollen berürn hie zu 
erweckũg vñ auff treibũg vnſter begird. 
andacht. liebe vnd ʒuuerſiht. die wir bil⸗ 
lich ʒu der mutter onfers herrẽ Babe Sl 
len. vñ ſie nit anſehen od bedencken vnd 
halten ſollen. als ein ferre oð fremde võ 
vns. under als die. die vns neher iſt. deñ 
die. dy wir gar nahent haltẽ. Denn nit al 
lein ſind wir võ ir. ſunder wir leben auch 
võ ir. Sih an vnſer leib vnd vnſer ſele iſt 
võ dem. der in yꝛem leib gelegẽ iſt. vñ vo 
yrẽ leyb vnſern leib an ſich genũmẽ hat. 
G võ pre blut vñ fleiſch vnſer blut vñ flai 
ſch woꝛdẽ iſt. Auß ſeinẽ gewalt vñ willẽ 
iſt onfer ſele. auſ ſeĩer muter pätern find 
vnſer vͤͤter. vñ väter väter. vñ ſie find all 
nach den ſelen zereden auß feinem willẽ 
vñ gewalt. vñ nach den leyben von dem 
ey her. den er beſchaffen hat. ð in ſeinẽ 
henden võ der erden blut vñ fleiſch vnd 
gepein iſt woꝛdẽ. Vnd ich red võ ſeinen 
henden als ð könig iob yn dem zehendẽ 
capitel. vñ der pfi almiſt yn dem achtʒehẽ 
denundhůderlte pſalmẽ ſpꝛechen. Dein 


ßend herr. habẽ mich gemacht vñ gefoꝛ⸗ 
miert ꝛc. Darʒu werde wir võ feine blut 
getrenckt. vñ võ feinem fleiſch geſpeiſet. 
vñ weñ wir fein fleiſch nyeſſen vnd ſein 
heilige blut trincken. ſo wirt daſſelb nit 
in vns verwandelt. ſunder es verwãdelt 
vns in ine. Vnd fo es uns in ine verwã⸗ 
delt. der der iũckfrawẽ marie fun iſt. war 
ein verwãdelt es vns ãders dañ in blutt 
vn fleiſch marie. vñ in ire kinder. yn irem 
kind. vnd fo wir ire kinder werde. werde 
wir denn nit Eind irer eltern ꝛc. Alſo haft 
du in maigueltiger weiſe eĩ mutter an 8 
iũckfratoen maria. Vnd ob ſy erhöht iſt 
vber die engel vnd ertʒengel ober krefft 
vñ gewelt. vber fuͤrſtẽthumb vnd herſch 
ung. vber die ößerftench$2 auch ð öber⸗ 
fl engel. fo find wir vñ fie doch vꝛſpꝛũg 
lich der leyb halbẽ. mer denn in dꝛeyſſi 

leiben bey einander gelege. In dem 100 i 
des Sems feiner haußfrawe. vñ ier elt 

tern. In dem leyb des noes ſeiner hauß 

frawen vñ yrer eltern. In dem leyb des 

lamechs feier haußfrawẽ on yrer eltern 

In dẽ leib matuſalems ſeiner haußfrau 

cn vñ trer eltern. In dẽ leib enochs c der 

noch ſol leben in dem paradeis. wie wol 
er vo adams zeitten her gelebt hat. vnd 

iſt wol voꝛ tauſent iaren voꝛ der ſintflutt 
in Je leben geweſen O ſemer haußfraw 

en vnd irer eltern. In dem leib iarechs. S 

zwezundfechtzig vñ neunhundert iar alt 

ward. vnd feiner baupfrawen vñ irer elt 
tern. In dem leib malalehels feier hauß 
frawen vñ irer eltern. In dem leib chay⸗ 
nãs feiner haußfrawen vnd irer eltern. 
In dem leib enos vn feiner haußfrawen 
on irer eltern. In dem leib des ſeths vnd 
ſeiner haußfrawen. die auch. als ich ge⸗ 
denck. ſein ſchweſter iſt geweſen. In dẽ 
leib adams on feiner haußfrawẽ. die 8 


der mäterieh halb des leibs neher zuge 
hoͤꝛt hat. denn wer ſie ſein tochter gewe 
ſen. Darum haben im alle feine kinð ne 
her ʒugehöꝛt. deñ andern vaͤtern ire Bin? 
der. So haben feine kinder auch an ein’ 
ander neher zugehöꝛt. deñ andere geſch 
wiſter. nach etlicher weyſe. Vnd dʒ ich 
geſpꝛochen hab. dʒ wir nit allein yn den 
leyben der benãten vaͤtter. vñ irer hauß⸗ 
frawen vnſrer müder. ſunder auch der elk 
tern der ſelben bey einander ſeyen gewe 
ſen. ob deñ die ſelbẽ eltern nit all weg an 
der vñ ander ſind. ʒuuoꝛan in den öbern 
on vileicht auch in den vnttern. ſo find ir 
vil doch ander. Das ſpꝛich ich darumb. 
dañ es beſchiht offt. das eins vatter vñ 
mutter võ einem geſchlecht ſind. das al⸗ 
lermeiſt in den erſten eltern ft geweſen. 
da die nahendẽ freind aneinanð muſtẽ 
nemẽ. Deñ da adãs kinð aneiand namẽ. 
da warẽ ire kinð geſchwiſtert vñ geſch⸗ 
wiſtergit kind. alſo wurde die grad ð ge 
pt mit einẽder vermegt. aber ſo die ſel 
Be aneinãder manigfeltigclich ʒugehöꝛ 
ten ſo geBöste ſy aneinand neher zu. dar 
umb in ettlicher weyſe gehöꝛen pers ge⸗ 
ſchwiſtergit aneinãder c nach ð natur 
des vꝛſpꝛungs der zugehöꝛung ʒu rech⸗ 
nen d neher zu. wann ſy find yn vil hun⸗ 
dert leben vꝛſpꝛuͤngklich mit einanð ge 
weſen. dauõ vil ʒeſchꝛeibẽ wer. ich laß es 
yetz anſteen. das ich in der fürderfichen 
materien nit gehindert werd. 
Von der dꝛitten liebe der milten bes 
gabung vnd ir ſibnen vmbſtenden. 
Je Seite liebe. die in den woꝛtenn 
iti ſcheint.iſt die lebe ð begab 
ung. Wann võ der liehe criſtt werden al 
le gab. der gnaden vnd ð gloꝛi ð ewigen 
feligteit der glaußige menſchẽ gegebẽ. 
Dife eb laut in den dutren work. 58 
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Von der ſibenfeltigen liebe 


herꝛ an dem creuͤtz zu dem ſchecher az 

ſpꝛochenn hat. für war an 0 105 
wirdſt du mit mir ſein in dem paradeis. 
In welhen woꝛten als ir ſybne find. (pr 
ben vmbſtend der milten begabung der 
wunderberlichen liebe crit beſchloſſen 
werden. Jum erſten wirt die groͤſſed 
gab beſchloſſen yn dem namen des pa⸗ 
radeis. das hebꝛeiſch eden heiſſet.ĩ wel 
hem namen. alles das. darauff unfer bes 
gird gericht iſt. begriffen wirt. Wañ es 
bedeüt wolluſt. gezierd vn reichtũ. Bey 
der wolluſt werden die löftlichen gůtter 
Bey der geʒierd die erlichenn. Bey den 
reichtümen die nützen gütter verſtandẽ, 
Hie ſind etliche ding löftfich, aber nitt 
erlich noch nütz. Ettliche find nütʒ aber 
nit lůſtlich. noch erlich. etliche find erlich 
vnd nötz, aber nit lůſtlich ꝛc. Eſſen vnd 
trinckẽ bůlẽ vñ den begirdẽ des fleiſchs 
gnugtzii iſt lüſtlich. aber nit erlich noch 
nutz. Wuchern vñ auff ſetʒlich nach dẽ 
gutt ſtellen. ſcheint nütʒ vñ gewilich fei, 
es iſt aber nit erlich. deſſelbẽ gleichẽ dz 
gutt ſparen vnd zufame halten. vnd daf 


ſelb ſparlich vñ kaͤrgclich bꝛauchẽ. ſcheit 


nütz ſel es iſt aber weder erlich nochluͤſt 
lich. Ninreiderum̃. dʒ gut muttigclich an 
greifen. vnd miltigcfich außgeben. vnd 
reylich bꝛauchẽ . ſcheint erlich ſein. es iſt 
aber nit nütz. wen es om ð werlt willen 


beſchiht. Beſchiht es aber den armenn 


vmb gottes willen. fo ſcheint es nit laſt⸗ 


lich. denn allein den tugẽthafftigẽ men 
ſchen. Aber die tugentlich vbig. als ſch 
were ding angreiffẽ. vñ groſſe ding thů 


vm ð gerechtigkeit willen. wiðſtand vñ 


durehechtüg leiden vm̃ ð warheit willen. 
ſcheit nit lůſtlich fei. Seßgleichẽ vaſten. 
wache.walle vñ ð gleiche. wer weyß nit. 
ob diſe ding dẽ meſchẽ ſchõ nötz vñ voꝛ 
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begriffen in denletʒten woꝛten 


15 erlich find. fo find ſy doch nit luͤſt⸗ 
ich dem menſchen. Darumb ob man die 
auch tut. ſo tut mã ſy doch gewönlich nit 
gern. ſunder darũb. dʒ mã die võ gebots 
oder gelůbtnus oder bufs wegenn muſs 
thun. Alſo find die gutten ding yn diſer 
werlt geteilt. vñ widereinander. daz man 
eins geratten muß. ſo mã das ander ha⸗ 
bẽ wil. Aber ð nam des paradeis. Eden 
bedeüt das volkũmen gutt. da das gutt 
alles beyeinander on vngeteylt. vñ nt 
iſt. ein ſöllichs gutt hat der herꝛ dẽ ſche 
cher verheiſſen. z ander. dardurch 
diſe gab gegröſſet wirt. iſt die ſchnellig 
keit. wa es iſt eim ſpꝛich wort. wer bald 
Air gibt zwirnet. dz iſt ſouil gemeit. 

as daz noch eins alſo angenem iſt. das 
mã bald gibt. als das. daz mã lang auff⸗ 
ʒeüht . darum ſpꝛach der herz. heütt diſs 
tags. Das duitt. Oz diſe gab ziert vnd 
groß macht. iſt die ſtet beleybligkeyt. fo 
er ſpꝛicht wirdſt du. alſ ob er ſpꝛech. heüt 
ai ich dirß. aber es wirt dir ewigclich 

eleıBen. Das vierdt. durch das diſe 


begabũg erleücht vñ gegröͤſſet. gewirdi 


get. erhöht vñ volbracht wirt. iſt die ge⸗ 


ſelſchafft in dem woꝛt mit mir. Dʒ wort 
kan nyemãt gung erhebẽ wie wunm k⸗ 
lich vñ wie erlich im dʒ ſey geweſen. das 
er ein mitgenoß vñ der nechſt beyſeß vñ 

eſell vnſers herren. vñ der einig mitge 


fert des aller öberſten herrẽ on keyſers 


aller keyſer ſolt fein, dʒ er fein mitgenoß 


in der ere vnd fred were. als er ſein ge 


ſell in der marter wer geweſen. Das 


faͤnfft. durch das diſe gab. herꝛlich vnd 

roß gemacht iſt.iſt 35. 93 herr durch 
Fun eigẽ mund. vñ nit durch 2 
pꝛophete zwelffpotte od engel · diſe gab 


verheyſſet. ſo er fpzicht. Ich Als ob er 


ſpꝛech. Ich der nit laichen. noch laugnẽ 


mag · denn ich Bin die weſenlich warheit. 
die nit gelacht mag werden. deñ ich bin 
die endloße weißheit. ich ſag dir das zu. 
Daz ſechſt. legt auch etwas nit cleinſ 
zu der ſcheinbarligkeit diſer gab. dʒ der 
herꝛ vmb groſſer gewißheit vnd ſicher⸗ 
heit willenn Sarzu ſchwert. ſoer ſpꝛcht. 
Amen. fůrwar fag ich dir. Das ſibẽt 
iſt. daz yetz letſt geſpꝛochẽ woͤꝛtlein. dir. 
das allen fündern der aller tröͤſtlichiſten 
woꝛt eins mag ſein. So ſy war nemẽ wöl 
len. u wem der milt barmhertʒigk herr. 
diſe tröſtliche woꝛt nemlich ʒu einem ver 
urteiltẽ möꝛder geredt hat. der vber alle 
fein fünd aller erſt den herren C als vil 
mainẽ O gefeftert het. Wer ſolt ſich des 
vermeſſen. oder getraut habe. dz dʒreich 
der himel C das dem heilige patriarchẽ. 
könig vnd pꝛophetẽ Jauid bey hundert 


vñ tauſent iarẽ. Dem groſſen pꝛophetẽ. 
vñ ſundn Beiliche ſecretierer gottes mo⸗ 
yſen Cmit dẽ gott ð her: võ mind ʒemũd 
als em freůnt mit dem andern redt I 
bey anderhalb tauſent iaren. Dem aller 
gröften aller patriarchen Abꝛahã on hũ 
dert zweitauferiaraufgefehlage wardo 
diſem möꝛder an dem erſten tag. ſolt ver 
lihen vnd eingegebẽ werde, Vñ ſo aber 
diſer möꝛder darynn geweſen iſt ein fi⸗ 
Nebst ſünder. dẽ ir ſünd laid ſind. vñ 


die beichten vnd bäffen. So füllen diſe 


woꝛt ſöllichẽ büſſern billich tröſtlich fei 
das ſy die groffen liebe vnd miltigkeit 
vnſers herren mercken mü gen. die er ge 
b den fündern beweyßet. wenn ſp ſich 


ekeren wollen. Das ſey von dem wort, 


das das dꝛitt iſt. 


Bon der vierden liebe. 
As vierd woꝛt. in dẽ die liebe er’ 
ſti leuchtet vñ lautet. iſt dʒ. Mein 
gott mein gott warumb haft mich ver⸗ 
a 15 


Bon der ſiben 


| tüffen. In welhem wort die liebe. die ich 


der darſetʒung genennt hab. ſcheint bey 
der ich die liebe mayne. auß der ſich eins 
er in alles leiden vj layd gibt. vmb des 
geliebten willen. Alſo hat ſich der herr 
gleich als em zeiche zu einem zi geſetʒt 
oder dar gebe. vñ laſſen auff henckẽ dʒ 
ein yeglicher ʒu den e. In der gayß 
lung hat er ſich laſſen anbinden. In der 
kroͤnũg ſetʒen. Ju der creützigung auff 
hencken. an welhen oͤꝛten mã auff yn mit 
ſtraichen vnd woꝛten geʒielt hat. mit ge 


ſpött. mit laſter. mit döͤꝛnen. mit nageln. 


mit falſchẽ ʒungẽ vñ mit gayſeln. ſo hat 
er fich dargebottẽ vnd gehaltẽ. als ob er 
vnentpfintlich wer geweſen. Er hat ſich 
nit bedeckt noch beſchirmet. nit gewert 
noch abgewendt. als oben in Je andern 
teil diſs bůchlems gemeldt iſt. Aber al⸗ 
lermeiſt iſt hie zubedenckenn. daz er ſich 
ſelbs in den grandloßẽ wag der ynnern 
herrzlichẽ geiſtlichẽ ſchmertzẽ als in 9; 
hodenloß meer aller bitterkeit verſenckt 
vnd on allen troſt der leichterũg. der vnt 


terleibñg. der raſt oder rue. der hilff vnd 


der gleiche alſo gar verlaſſen hat. gʒ vn 
fer leiden gegẽ eine 100 als die 77 
en gegen dem meer ʒerechnẽ vnd ʒeach 
ten ſind. Vnd als wenig mã die tropfen 

es meers gezelen mag. alfo weng kan 
mã begreifen die menige vñ gröffe der 
ynnern ſchmertʒen criſti. die er auß liebe 
des menſchlichẽ geſchlechtes an ſich. yn 
ſich auff ſich. vnd vber ſich genomẽ hat. 
Deßhalbẽ hat ð herr. gleich als in weiſe 
ð verwũdꝛung geſchꝛye. Mein gott. mei 
got warumb haft du mich verlaffen. das 
mã daz verſtee nach dẽ als obgemelt iſt. 
nit allet als in der perſon des ſuns zu Je 
vatter. ſunder auch ð mefcheit zu ð gott 
heit der ſelen zu dem wort. vñ ð menſch 


e 
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feltigen liebe 


liche natur zu der perſon. võ det ſy yn yr 


ainigkeit genũmẽ iſt. Waß als auch obẽ 


ſteet. ſo ein wůrckũg vñ ein verhencknue 


vñ deßhalbẽ ein verlaßung des vatters, 
vñ des ſuns iſt. ſo itt es gleich ſoul. war 


um haftu mich verlaſſen. als warum̃ hab 
ich mich verlaſſenn. Als ob er ſpꝛechem 
wolt. wie hat mich die liebe alſo gar vber 
gangẽ vñ vberwůden. das ich vmb einer 
ſoͤllichẽ arme vndãckbern verkerten cre⸗ 
atuf willen. i ſoͤllich groß leidẽ v in ein 
ſoͤllichẽ ſchentliche tod. mich gelaffern 


verlaßẽ hab. Wer mag ſich des yſſer ge 


nug verwũdern. dʒ die lieb auch gen got 
fomechtig mag ſein. zebeweyſen. dʒ die 
gröͤſſe des wůders vo keinem meſchich 
eu gemůt begriffen möcht werdẽ.ſo bat 
der herꝛ mit lautter fly yn diſen woꝛtẽ 
geſchꝛyen. De wer da ſchꝛeyet. der wil 
ye gewöͤnlich. das man in höͤꝛe. zuuoꝛan. 
wenn er vntter den leüttẽ ſchꝛeyt. Nun 
der herꝛ ſchꝛy vntter vil taufente.Saram 
wolt er gehöꝛt werdẽ. Er hett offt ĩ ſein⸗ 
en pꝛedigẽ geſchꝛyẽ. wer oꝛn ʒehoͤm hat. 
der höꝛe. Er vordert die oꝛen des gemů / 
tes als die lerer ſpꝛechẽ. vil mer ſchꝛyer 
an dem creütz. dʒ es võ den ſelbẽ oꝛẽ ge 
höꝛt würd. Er bedoꝛffte dem vatter nit 
ſchꝛeyẽ. der alle begird des hertzẽs hört 
dem aller will rüfft vñ redt. Darum rüft 
S herꝛe vn der verhertẽ vnd verſtopften 
hertʒẽ willẽ. dʒ die ſelbẽ erweckt on auff 
getribẽ würde ʒemereken. vnd ʒebe deck 
en. in was groſſen vnaußſpꝛechlichẽ ſch 
mertzen on leiden ſich der herre vm yrer 
liebe willen gegebẽ hett. Er was hoh ge 
ſtigen an der laytter des heyligẽ nr: 
es. daʒ er võ yderman geſehen wurd. Et 
ſchꝛy laut. dʒ er võ ydermã gehöꝛt würd. 
vñ weyt. Er vermeget fein wort mit eh⸗ 
ern. dz ð menſch ein mitleidẽ mit im het. 


Begriffen indenletzten woꝛten criſti 


alſo ſpꝛicht ſant bernhart C behalt ichs 


recht 3. In dem dꝛitten capitel des ewoã 
geliũs ſant iohãnſen. ſpucht d her: ſelbs 
Wie moyſes die ſchlangẽ erhöht hat in 
der wůſte. alſo muß des menſchen fun er 
höht werdẽ. er meint an dẽ creütʒ. Vnd 
wz die fach ſey ſetzt er darnach. ſo er [pr 
cht. Alſo lieb hat got die werlt gehabt. 
dʒ er feine eingeboꝛnẽ ſun dar geb. dʒ ei 
yeglicher. der yn yne glaubt. nit verderb. 
ſunder das ewig leben habe. 

Von der fünffre liebe vñ võ dẽgroſ 
fen durſt den der herꝛ leyplichẽ vñ geyſt 
lichen hett an dem creütz. 

Me fuͤnfft liebe die in den woꝛten 

des herꝛẽ lautet iſt die liebe ð ʒie⸗ 

bung an ſich. als er ſpꝛach. mich duͤrſtet. 
Dei wiewol veſtigclich ʒuglaubẽ iſt. dʒ 
ð Berz vm̃ mãgerley fach willen ʒuuoꝛan 

vnn entgeeüg · vñ ontterziehug aller leb⸗ 
lichen feuchtigkeit. die võ im gefloſſen 
was. groſſen engſtlichẽ bittern dur litt 
Wer ſo er leiden wolt vñ litte gröſſers. 

deñ den durſt. vnd clagt es doch mt. vnd 
weſt darʒu wol. 95 ſie ym nit allei kainen 
menſchlichen trunck oð trãck ʒetrincken 

würden geben. ſůnder ſy würden ym eſ⸗ 

ich vñ gallen zu einem gefpött raichen. 
vñ darʒu eifpöttlich geſchrey vf gelech 

ter vber fein engftlich nott machen. ſo 

meint er auch ober dd. daz die geſchꝛifft 

volbꝛacht wird C dʒ der ewageliſt für 

ein fa gibt es mag aber nit die erſt od 

Förderlichft ſein. denn die geſchꝛifft hat 

es darum geſagt. dz es künfftig waʒ vñ 

iſt mer Jarum geweiſſagt woꝛden. dʒ es 

beſchehen ſolt oð bel chehen würd. denn 

dʒes beſchehen ſey. darum dʒ es geweiſ 

ſagt was woꝛden O ett was anders mitt 

diſem woꝛt. Er wolt mer ʒeuerſten gebẽ 


den durſt der liebe. dʒ iſt. wie begirig er 


vnſers heiles were. Vnd wie ein durſti⸗ 
ger menſch begert 95 trauck in ſich vñ in 
fein ynnerkeit zeʒiehẽ. alſo begeret er in 
fein hertz ʒeʒiehen vns. xz iſt. vnſer lieb. 
vnſer begirde. vnſer gedãcken. alle ynne⸗ 


re krefft vnßrer ſelen. auß feiner groſſen 
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liebe. die er zu ons hat. Denn er bedarff 

vnſer zenichten. den zu vbung feiner tu⸗ 


gent. ʒu ð er dannoch auch Hauer per⸗ 
ſon nit bedarf. Er gunt es ons aber auß 


barmhertzigkeit feiner liebreichen gutt⸗ 
heit. vñ das bedürffen iſt ein vberflieſſẽ 


der endloßen ſeligkeit. Aber wır bedürf⸗ 
fen ſein. auß rechter not. vñ düͤrftigkeit. 
denn wir mögen on in nit allein mit ſelig 
werde. ya wir mü gen auch nit fein. Vnd 
darumb das er fo Bitzigelich beguig iſt 
vußrer Reße vñ begird. dʒ kůpt allei auß 
feiner guttheit. lieb on barmhertzigkeit 
Ob wr in lieb haben. dʒ kůmpt auß not 
vñ důrftigkeit. Darum iſt vnſer ließ mer 
ei lieb der begirlicheit. deñ ein ware lie 
der freůntſchafft vñ trew. es ſey Jen dʒ 
er ſy durch fein gnad foꝛmier. vnd recht 
Fertig. Aber fern lieb iſt ein rechte lyeb 
der freüntſchafft. auß welher lieb er nit 
allein die feinen oder dʒ fein. (und auch 
ſich ſelbs. begert ʒegeben. Vñ nit allein 
zeggeben.funder auch zeuerdienen.Jazcr 
vns müg gegebẽ werdẽ. Vnd nit allein 
ʒeuerdiene mit thun vñ wercken. [under 
auch mit groſſem leide. on vnauſſpꝛech⸗ 
chen ſchmertzen. Vñ nit allein vntreg 
lich ſchmertʒen ʒuleiden. under auch be 
gern mer zeleiden. wo es der menſch ha 
ben wolt. Darufn ʒubedeüttũg deſſelbẽ. 
fo der herr ſein leiden. als eim kelch vnd 
einem trinckẽ ʒugleicht hett. da er zu ſãt 
ioßänfen vnd ſant iacob allernechſt voꝛ 
ſeinem leiden Cia in der ſelben wochen. 
als es ſcheynt auß der cwangelf ag 


Bon der ſibenfeltigen liebe 


hyſtoꝛien Mathei an dem zweintzigiſtẽ 
vñ marci am zehenden O ſpꝛach. mügt ir 
den kelch trincken den ich trincken wird. 
vñ in ð ſelbẽ nacht. in der ſein letſt groß 
leidẽ außbꝛach vñ angieng. dʒ es erfůlt 
wůrd. ſpꝛach er zu dem vatter. Mag di⸗ 
fer kelch nit genümen werden. oder fůr⸗ 
geen. ich trinck yne deñ. ſo beſcheh dein 
will. Vnd zu ſant peter. Den kelch. den 
mir der vatter gegebẽ hat. wilt du nit dʒ 
ich in trinck. So er deñ fein Ride ei trãck 
hieß. ſo er ſpꝛach mich düſt. fo gab er ze 
uerſteen. dʒ er nit allein berait was. weñ 
35 die göttlich gerechtigkeit vñ der gött 
lich vatterlich will geuoꝛdert hett. fund 
er was fein auch begirig. dʒ er noch mer 
gelittẽ ſolt habe. Als ober ſpꝛechẽ wolt. 
Wiewolich den kelch den du o himliſch 
er vatter mir ʒetrincken haſt geben. wie 
bitter er iſt. bis an den bode hab auß ge 
truncken. ſo dürſt mich doch noch. Denn 
wie [wer diß mein leiden meiner mens 
ſcheit iſt. doch angeſehẽ die groſſen uns 
zelich vngemeſſen vnd vnſchetzberlich 
frucht mefchlicher erloßũg. die dauõ ků 
mẽ ſol. angeſehẽ auch dei vatterliche ere 
die dardurch erʒeygt wirt. ſo iſt es mir 


ſiſs vnd geluſtet mich. iſt es dein vaͤtter 


licher wil. noch vil mer zetrincken. Item 
auch gen den inden oder creützigern ʒe 
rechnen. tett der herre als ob er noch nit 
ſatt were des leidens. da er ſie gleich er 
manet. des ſie vergeſſen hetten. Gleich 
als ob er ſpꝛech. waz in JE einiidzweintz 
igiſten pfafne ſteet in dem geweyßſagt 
iſt. was ich leiden ſolt. dʒ habt ir erfült. 
Es feet aber noch ettwas in Se achtũd 
ſechtzigiſtẽ.dʒ iſt. 95 ir mich yn meinem 
Durſt mit effich trenckẽ. vñ mir gallen zu 
einer ſpeys gebẽ ſöͤltet. aße iſt noch 
nit befchehe nach dẽ bůchſtabẽ. Wʒ 95 


nit ein ʒeichẽ. dʒ er noch mer leidẽ wol. 

Wie ſtreff lich die find die des leides 
criſti mit vnʒůchten gedencken. 

As ſol man mit groſſer andacht. 

di dackberkeit bedencken. das die 

liebe JE herrẽ groß endloß leide, gleich 


als zu clayn gemacht hat. Als vnns die 


lowigkeit oð mer die kelte vnſers hertz 
en. dz allergerinft vntreglich macht. Vñ 
die groben vndackbern menſchẽ. die da 
getürre ſpꝛechẽ on alle danckberkeit on 
alleg ucht. Ah er gieng ſtraichẽ nach die 
wurden im auch. die ſelben ſolten ine vo 
ſollichẽ worte als võ gotz leſtrũg gewiſ 
ſen nemen. vnd ſchwerer ſünd fürchten, 
darũb dʒ ſy die vnaußſpꝛechenliche mar 
ter criſti. die er auß endloßer liebe fůr ir 
fünd gelittẽ hat. ʒu einem verweyſen od 
auff heben. vñ gleich zu einem geſpöt ʒe 
hen vñ nemen. O was frefſcher fündy 
licher vñ vncriſtenlicher onsucht das it 
Mã ſoſt ſy võ einem hüntiſchẽ iudẽ ni 
leiden. noch mit gedult höꝛen. Wie weyt 
find ſoͤlliche grob vndanckber menſchen 
vo der andacht. des heiligen vaters frä 
ciſci. der ein ſtiffter barfüffer oꝛdens ge 
weſen iſt. võ dem mã liſt. das er auch die 
zeit. die weil er nach ein freyer frölicher 
tüngling in der werlt was. auch den na⸗ 
men der göttlichen liebe on verwandlig 
oð bewegũg feines gemütes nye hören 
mocht. vñ wei im das leiden des herren 
C nach dem als im der herre. ein mal ĩ ð 
geſtalt ſeins leidẽs erſchinẽ was d ein⸗ 
fiele. fo kund er ſich kaum vor ſeuͤfftʒen 
enthalten. Vñ als wir groben Ealteme 
ſchen ons offt groſſen gewalt thun můſ 
ſen. daz wir ein wenig weinen. vñ miugen 
dannoch nit. oder kaum eine ʒaher oder 
dꝛey haben. alſo muſt er im gewalt thun. 
das er nit innigclich weynete. 
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Begriffen in den letzten woꝛten criſti 


Das vnſer herre die menſchẽ die fein 
feidẽ yn ſundꝛer ere vnd andacht haben. 
ſunder eret. 

Mrumb hat ine eriſtus ſunderlich 

Jgeeret. das er ine in die form vnd 

eſtalt [eins leidens verdoãdelt. vñ ein le 
Bendigs crueif ir auß im gemacht hat. dʒ 
er die wundẽ vnſers heꝛtẽ. nach ð gleich 
nus des herrẽ . in henden an fůſſen in le⸗ 
bendigẽ leih. bis in das dꝛitte iar getra⸗ 

5 > ; = 
ae hat. Vi nit allein ande funBauch 
in den wunden der hend vnd füffenggel 
die die hand gottes vber natürlich von 
feinem fleifeh geſchmidet hat. nach glei 
chnus der negel criſti Bert vnd ſchwartʒ 
mit heübtern in wendig in den hendẽ vñ 
oben auff den füſſen. vñ wider genyetet 
ten ſpitʒen auß wendig der henden. vnd 
vntten an den folen der füͤſſe. Aber die 
wund der ſeytten. die er in feinem leben. 


alweg verdeckt vnd verboꝛgẽ hett. ward 


nach feinem tod. in feinem heyligen leyb 
gefunden gleich als ein plůẽ de rote roß 
ĩ de weyſſen fleyſche. dʒ voꝛ auch pꝛañ⸗ 
ſchwartʒ was geweſenn. die weyl er ges 
lebt hett. Das ſind die wappen vñ zeich 
en. mit den der herꝛ iheſus vnſern veind. 
den fürfte des todes. vñ den könig ð hel 
len vberwũden. vnd alles menſchlich ge 


ſchlecht in den außerweltẽ erlöpet. vnd 


wider den tod geſiget Bat. die er ſeinem 
getrewẽ diener vñ ritter ſant franciſcen 
Odaʒ er auch endtlich wid die feind als 
mardocheus wider den aman geſigeted 
ʒetragen hat gegebẽ. nit ſcheinlich ſunð 
warhafftigelich. nit allein geiſtlich oder 
vnſichtberlich. ſunder auch leyplich vnd 
ſichtberlich. nit bildlich allei. ſunder red⸗ 
lich vñ in wůderberlichẽ würkügen, nit 
zeitlich als auff ein ſtund oder tag. ſund 
alkſein lebtag ach dẽ als er fpempfäg 


— 


en hat bis yn ſeinen tod. vñ nach dẽ tod: 
als ma ſy deñ offenberlich in feinem tod 
oð darnach in ſeinẽ todtẽ leib gefunden 
hat. dʒ ma nit gedecht. dʒ es ei bildlichs 
oð figůrlichs ſehẽ od geduuckẽ geweſen 
wer. Die weyker lebt da verbarg er fye 
nach vermüglicheit. Er mocht es aber nit 
alſo fleyſſigclich verbergẽ. dʒ ſy nit gefe 
he würde, war) er muſt ye hend vñ Füfs 
pꝛauchen. Er trug aber darnach wi fei 
gewöheit ſchuch an. vñ bedeckt die hẽd. 
als vib er mocht · dʒ ma die wũderzeichẽ⸗ 
lichẽ wundẽ nit ſeh. Des hab ich wöllen 
hie gedenckẽ. wiß die. die vnſers herren 
leide nit. deñ mit vnʒucht vñ vndãck ber? 
keit gedencke.93 fie merckẽ. wer dʒ leidẽ 
criſti eret. ð wirt auch durch daſſelb von 
got geeret. widerum wer es vneret ð für 
chte ſich. das er nit mit den vndãckbern 
inden ewigclich geſchendt werde. Dar⸗ 
uoꝛ uns gott der herre behůtten woͤlle. 


Die ſerhſt liebe. 


Me ſechſtliebe. die da leuchtet vi 


¶NMautet i den worte vnſers herꝛẽ i 
die liebe ð volbꝛin 1 i dẽ yunern 
begirdẽ ĩ freüntlichẽ lerẽ on vntterwei 
ungẽ. vñ getrewoẽ warnũgẽ on flrafi unge. 
igetrewe fůrſpꝛechungẽ vñ fůrbiten. in 
eröftliche ʒuſagũgen vñ verheiſſungẽ in 
heiligẽ vñ miltẽ wercken vñ gedultigem 
leide i geſtrẽgẽ ebenBilds vñ beſſerlich 
em vñ nůtʒẽ voꝛgeẽ ĩ demütigẽ wandel. 
on kürtʒlich in allem dẽ. dʒ die war recht 
lieb fordert ʒethun. in woꝛtẽ. ĩ werckẽ in 
trewer meinüg. ileide.in ſtreittẽ ĩ arbey 
ten. in dienen. durch dʒ leben vnd in ſter⸗ 
ben. was alle weyße ð lieb. auff 93 höhſt 
von dem herrenn geübt vnnd volbracht 
woꝛdenn. Vnnd ſolt yetʒ auff die ſumm 
kummen vnd beſchloſſen werden. Dar⸗ 
umb ſpꝛach der herze. Es iſt volb:acht. 

b it ij 


BE - — — 7. . 


Vonder ſuſſigkeit der woꝛt 


Vñ gleich auff daſſelb ſetʒt ſant iohan 
nes. das der herr fein haubt ſencket vnd 
gab auff feinen geyſt. 
Von der ſybenden liebe. 
N welhẽ ſencken ð herꝛnoch die 
woꝛt. die ſãt lucas ſchꝛeibt. geſpꝛo 
che hat. alſo. Vater in dei hend enphilh 
ich meinen geiſt. In welhẽ woꝛt die lieb 
der ʒuf ůrũg od einfaptung leüchtet vnd 
lautet. Wañ ð her iſt geſtoꝛbẽ. als ſant 
iohãns yn dem eylfften capitel ſchꝛeibt. 
dʒ er die kinð gottes. die ʒerſtrewet wa 
rẽ zuſamen ſamelt. Vnd wenn er ſy ge⸗ 
ſamelt het. 93 er ſy de alle entlich erh 
be. gleych als yn die ſchoß gottes ſeins 
himliſche vaters. Vnd das hat er auch 
wollen be deüttẽ. bey ð enpfelhũg feins 
eiſts yn die hend ſeins vaters. Mann 
en enpfelhũg iſt ein fach vñ ein ebẽbil⸗ 
de vñ ein mittel ð auffnemüg der ſelẽ al 
ler feiner außerweltẽ. dʒ ſey vo der ſbẽ⸗ 
Feftige lieb. die yn den letſtẽ woꝛtẽ criſti 
pꝛinnt leuchtet vñ lauttet. võ den billich 
alle werke angeʒůndt ſolt werden. 
Von der füffigeie der woꝛt criſti. 
Y dem fuͤnfftẽ ſcheinen an wer 
den geſchmeckt in den worte cri 
ſti. ſyben ſůſſigkeit. die alle werlt zichen 
te zelauffe zu dem creütz eriſti ʒeuer 
ſuchẽ den füffen zuckermoſt vnd zipper 
wein des allerkoſtbereſten plutes crifti. 
durch dz ſie in feiner lieb trücken wurde 
Sıfefpbe füffigkeice find die ſüſſigkeit 
ð ſenf tigkeit. vñ ð verzeihůg. die ſůſſig⸗ 
keit ð ʒartheit vñ freüntſchafft. Die ſůſ 
ſigkeit ð miltgebigkeit. vñ gabfehecküg 
Die ſüſſegkeit ð ſicherheit d beleybung 
Die 5 eit ð vombfahung vñ an ſich 
truͤcküg. die ſüſſigkeit ð gleichf oꝛmig⸗ 
keit vñ fruͤchtng. Die fi üffigfeitö vor au 
ge beywonũg vñ treitlug, Diſe ſyben 


ſuͤſſigkeiten riechen auß dem wund der 
ſüſſigkeit in feiner groſſen bitterkelt vo 
vnd auß der appoteck der miltigfeı.ich 
main dʒ heylig creůtz . da mã ertzuey fin 
det wider verʒweiflung. vnd alle ktanck⸗ 
heit. wider vnmut vñ alles hertʒlaid. wel 
hes hertʒlaid alle plag oder wunt genet 
wirt võ dem weyſen Eccleſiaſtici in den 
xxv. vnnd xxvj. capiteln. Das wir dem 
einem föllichenn groffenn ubel. das der 
weyß man vber alle vbel fürcht.empfiie 
Bewer eine föllichen grewlichen vbelen 
trinnẽ. vñ entgeen müde. So kumpt her 
alle die in der lieb arbeiten. vñ unt layd 
beſchwert ſeyet. deñ wer da liebt. 95 das 
feier begird nit gnug mag thun. ð arbeit 
vñ kumpt nit zu ru. Er arbeit vnnůtzich 
nit ladet er ſich fruchtberlich. ſund mer 
denn er ergetzt wirt. beſchwert er ſich. 
Darum wölt ir ru eürer ſelen f inden. ſo 
laſſet ech kein ander lieb. deñ diſes l 
lerſüſſeſtẽ hertʒẽs. diſes alles treweſtẽ 
fürfechterf. diſes aller mechtigſtẽ pꝛeũ 
tigams pindẽ. darumb kumpt hyher alle 
fünder vñ ſůnderin.kumpt her alle erſch 
rockne Bertze.Eüpt her alle die ſich ſche⸗ 
mẽ voꝛ ð ſchaperkeit yrer fünde. die ſich 
fürchte vor dem erſchꝛoͤckenlichẽ vꝛteyl 
gottes. die ſich bekůmern vn der groffe 
vñ mẽge willen irer miſſetat. die ſich be⸗ 
ſoꝛgen vor ð grubẽ ð verʒweyftung. vor 
IE ſchlñd ð greůlichẽ engſtlichẽ pꝛinnẽ⸗ 
den hell Rüpt Ber zum creůtʒ vnd höꝛet 
da võ ir můget getroͤſtet. geſichert. vñ er 
frewet werdẽ. Höꝛt võ dem ir můget eñ 
rer ſchuldẽ ledig. võ cwrn ſůnds enſchul 
diget vnd entpunden werden. Höꝛt wort 
der barmhertzigkeit. gute mer der war 
heit. bottſchafft ð froͤngkeit. Höͤꝛt wie 
dy wolgedet fait alſo wol clingt. dauds 
harpf alſo ſůß lautet. adeodats pſalterm 
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criſtivnſers herzen 


alſo friſch döuet. der ſchneweyß ſchwañ 
vor feine tod alſo ynnigclich ſüß ſingt. 
Seht dʒ der weiſſagin marie des groſ⸗ 
fen pꝛieſters garõs vñ moyſes ſchweſter 
bauck vber dʒ holtʒ des creätzes ſer ge 
dent den veindẽ erſchꝛockenlich aber & 


Freiinde lůſtlichẽ dont. Deñ fie ſingt ons 


de helliſchẽ pharaõ mit ſeinem heer in 
abgrůd des pꝛinnendẽ wags verſenckt. 
vñ die glaubigẽ iſrahelitẽ vo feinem ge⸗ 
walt empfꝛemdet. Das wir aber Je 
ſůſſigkeit onfers ſingers vnd harpfers 
müde deſterbas vernemẽ. fo will ich vor 
hynettwʒ võ ð eigẽſchafft. art natürlich 
heit. krafft vñ gewalt ð liebe. die ð grũdt 
aller ſůſſigkeir iſt. ſchlechtlich meldenn. 
des fol ſich nyemant laſſen verdzieffen. 
wann es iſt auch ein groffer grund ð er⸗ 
kentnus darinn verboꝛgen. 
BVoödgroſſen af vñ art der liebe 


Oedus ð groß römiſch rattherr 


ſchꝛeibt in dem letztẽ gedicht des 


ändern bůchs võ dẽ troſt ð philoſophey 
dʒ die lieb dʒ meer cn dʒ erttrich regiert 
v gebeũt dem himel oñ fürt die ʒeit. voñ 
pint die element. die wi einãder ſind. zu 
ſamen. vñ fügt die eeledt ʒueinanð. vnd 
geſellet die menſchẽ. Vñ wa die lieb ab 
ſieß. ſo ſtrittẽ alle ding veideinader.on be 
lib nichts in dem gantzẽ gebew x werlt 
vnuerruckts oder vngeoꝛdnets. Als ma. 
möcht ſpꝛechẽ. die hymel ſtrittẽ wider 
die elemẽt. dʒ meer verſenckte die erd. als 
ʒu noes zeittẽ beſchah. dʒ feür verpꝛent 
die waſſer. als voꝛ dem iůngſten tag be⸗ 
ſchehẽ wirt. die nacht vermegte den tag. 
alf zu moiſes zeittẽ i egiptẽ lãd beſchah. 
93 feůr entʒůndte den lufft. als zu abra 
hãs vñ loths ʒeitẽ beſchah. da das feuͤr 
võ oben herab. dz land ð fünff ſtet rer⸗ 


pꝛat. d mon verfinſterte die ſunnẽ als zu 


enzeitte in ð ʒeit des leidẽs vnſers her 


rẽ beſchah. de felſen ʒerklubẽ.· als auch 


zu der ſelbẽ ʒeit. Wer möcht gedencken 
was beſchehen wer. wer die liebe vnſers 


herrẽ me geweſen. durch die er nit allein 


leidẽ wolt. ſund er wolt auch für die. dy 
im dʒ leiden antetten ſo ernſtlich bitten. 


F es men mit zuſchaden kem. Siß iſt 


die liebe. der wir alle bedürffen. das iſt 


die ſüß liebe ð wir olle begeren oð bege 
rẽ ſüllen. Waf on diſe liebe mägen wir 


npiner zu rue. noch zu frid kũmen. On di 
ſe lebe mügẽ wir nit ſelig werde. Wañ 
alfo find wir beſchaff en woꝛdẽ. das wir 
allein in ð liebe gottes feligmüge werde 
Darum vo gott wollen geliebt werden. 
iſt nit wider mennlichen adel. dann wir 
find alſo dürftige kinder gen got. vnd be 
duͤrff en feiner gnad. ſeiner barmhertʒig 
keit. ſeiner beſchützung. feiner regierũg. 
oder laittũg. ſeiner bulff feiner troͤſtung. 
feiner narũg. feiner auffenthaltũg vñs 
gleiche. Vñ alſo fülken wir feiner liebe. 
das iſt feiner gnad vñ Barmbertzigkeit. 
on die wir nit fein mügen vr voꝛauß 
mag vns int wol ſein o begerẽ. Itẽ alſo 
ſollen wir auch wollen von gott geliebt 
werdẽ. dʒ er vns lieb haben mag. daz iſt. 
dʒ er vns ſein liebe geb. durch die wir in 
lieb habẽ. Vñ dʒ er will võ uns geliebt 
werden. das iſt auch in im. nit als für ein 
waicheit Cals es gewönlich in vns iſt o 


zerechnẽ. fund für ei widerberliche wir 


diſcheit feier endlöſẽ qurtigteit.aup wel 
ber er will võ uns vñ̃ vnſers guttẽ wilẽ 
geliebt werden der vnſer liebe nichts be 
darff. noch beſſer dardureh mag wer/ 
denn. der ymſelbs das endloſe gutt iſt. 
aber wir bedůrff enn fein vnd feiner lie⸗ 
be durch die wir pn lyeb habenn. Wel⸗ 
he liebe aufs der liebe durch die er vnns 
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lieb har entſf singt. Welhe liebe durch 
die wir in lieh habẽ. vnſer gut iſt. deñ als 
vil wir in lieb habẽ. alſo vil ſind wir gut. 


yf nit mer. vñ werden auch alſo vil ſelig. 


vñ nit mer. Vñ darũb iſt die maß ð liebe 
die maß ð ſeligkeit glidme ſſig. wañ wir 
möge allein yn ð liebe gottes recht ſelig 
werde. Warum mügẽ wir alli in ð lie 
be gottes ſelig werdẽ. Darumb. das wir 
ſind nach dem bild gottes. welhes bild ð 
ſun iſt. als ſant pauls ſpꝛicht in dem vier 
dE capitel ð andern epiſtel ʒu den choꝛin 
thiern vñ in dem erſtẽ. ʒu den võ Coloſ. 
nach dẽ wir beſchaffen ſind. den er auch 
den ſun der liebe gottes. an dem gemel⸗ 
te end nennt. Bey welher liebe er C Als 
ſant Aug uſtin in dẽ nen ʒehenden capi 


tel des fůnff ʒehendẽ bůchs vo der heili 


8 deif eltigkeit ſch ꝛeibt > dz weſen vnd 
ie natur gottes des vaters meint. Weñ 
als er da ſelbs ſpucht. dy lieb. dy ĩ gottes 
des vaters natur iſt. ſſt nichts äders gen 
die natur vñ ſein ſubſtãtʒ ſelbs. Darum 
ſt es als vit geſpꝛochen. das ſant pauls 
ſpꝛicht. Er hat vnns geſetzt in das reich 
des funs feiner liebe. als ſeins geliebten 
ſuns. als des ſuns ſeiner natur. des ſuns 
feiner ſubſtãtz. Merck eben daz der fun 
gottes. der ſun ð liebe genent wirt. Def. 
als der groß dion iſius ſpꝛicht. die liebe 
die in dem vater iſt. die hat in nit on fru⸗ 
cht. daz iſt on einen fun laſſen fein. Vnd 
95 ſant auguſtin ſpꝛicht. dʒ die natur def 
vaters die lieb iſt. vñ ſant lohãns ſpꝛicht 
in feiner erſtẽ epiſtelyn dem vierde capi 
tel. Got iſt die liebe. vñ wer in der liebe 
beleißt.Ser beleibt in got. eñ got beleibt 
in im. Vñ mer ſpꝛieht er. In $ 


vns. denn er hat vns von ſeinem geiſt ge 


gegeben. Auß welhen woꝛtẽ ſant Aud 


. . In dem erkenn 
en wir. das wir in ime beleben. vnd er ph 


ſtin arguiert in dem nenzehenden capi 
tel deß fůnff ʒehendẽ büchs võ derhei⸗ 
ligẽ dꝛifeltigkeit. das ð heilig geſtwirt 
eygentlich die liebe gottes genennt. wie 
wol der vater die liebe iſt. der ſun Siehe 
be iſt. ſo wirt eß doch dem heylgẽ geyſt 
aller quemlichſt ʒugeaiget. das er Siehe 
be ſey. nit allein die liehe. die got iſt ſun⸗ 
der die liebe. die gott iſt vdo got i. vf 
die liebe die gottes iſt. 
Jon der natüͤrlichkeit der liebe. 

MArumb hab ich diſs alles geſetzt 
Iss ich hab woͤllen erzeigen. dus 
die liebe dem menſchen nit allein nachd 
art vnd vꝛſpꝛung des leibs. ſunder auch 
nach dem vꝛſpꝛüg des gemüts natürlich 
vñ weſenlich iſt. Nach der art des les 
ſo iſt ſy im natürlich. wann als in der hy 
ſtoꝛien appollonij von Tiro ſteet. ſo wer 
den wir durch mittel der lebe empfang 
en nach der art des gemůtes. iſt die lebe 
dem menſchen natůrlich vnd gleych als 
weſenlich. dann er iſt von gott nach gott 
gebildet. vnd ſo gott die liehe it. vñ fein 
natur iſt die lieb. vnd der ſun. der des va 
ters weſenlichs lebendigs gleichgroſs 
mitewigs volkümens verſtentlichs bild 
iſt. iſt der fun der liebe. das iſt der ſub 
ſtantʒ des vatters. welhe ſubſtantʒ liebe 
iſt. C Als ſant ene will J vnd der 
heilig geiſt iſt die liebe gottes. fo volgt 
darauß. das der menſch · der gottes bild 
vnd nach dem bild gottes beſchaffem 
vnd worden iſt. von art einer natur lieb 
můſſen haben. vñ kan ſo wenig an die li⸗ 
ebe. als on das bild ſein. 


bDas ein yede vernuͤnfftige creatur be 


ert des volkũnen guttes. dz man die ſe 

ligkeit nennt. 
V Arumb als wenig er die vntott⸗ 
lycheyt ſeyner vernänfftygemm 
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fa kan hyn legenn. alſo wenig kan er die 
natürlichen lieb deſs gutten hyn legen. 
Wenn es ſpꝛicht ye Boecius yn JE dꝛit 
ten bůch de cõſolatione philoſophie pꝛo 
ſa ſecunda. Alle ſoꝛg der töttlich ẽ mens 
ſchẽ c wie mãgerlay weg ſy für fich ne⸗ 
mend iſt die. das fie zu eine end der fe? 
ligkeit begern ʒukümẽ. Wañ die begird 
des ware guttẽ. iſt den gemütẽ der mẽ⸗ 
ſche natürlich eingebeltʒt. wiewol ð irꝛ⸗ 
ſal. der ab dem waren weg get. die men 
ſchen in mancherley weis a © 
als er da ſelbſt yn dẽ andern gedicht 

vers ſpꝛicht. Eyn yeglichs ding begert 
ſeins vꝛſpꝛungs. vñ wirt nit geoꝛd net. es 
lauff den wider. võ dannen es kumpt. vñ 
werd beſtendig in feinem anfang. Diſs 
iſt die maynũg Bocchj. das ein ygliche cre 
atur des ends. dar zu ſie beſehaffen iſt. 
võ natur begert. vñ nit ʒu rue kůmpt. ſie 
kum̃ denn da hin. Vñ dʒ iſt beſund war 
vo der vernůünfftigẽ creatur. võ ð er Jar 
nach ſpucht pꝛoſa tercia. Eüch irdiſchẽ 
tier. dʒ iſt. euch menſchen fürt die natür 
lich mainung zu dem waren gutt. aber ð 
manigfeltig ir ſal fůrt eich dauõ. Vnd 
was dz war gut ſey. 95 ſetzt er vor dem 
ſelben pꝛoſa ſecũda. da er ſpꝛicht. Es ſey 
das gutt. vber das mã. ſo man es hat. nit 
mer begern mag. vñ dʒ iſt allein dʒ gutt. 
daz d dhl aller güter iſt. dʒ alle güter 
in im Begriffe hat. Vnd ( kurtzlich ze 
beſchlieſſen d das denn iſt die fehigteit. 
die ĩ got iſt· Sihſt du wie gleichfoꝛmigk 
lich redt er mit ſant auguſtin der yn der 
bücher einem von ð peicht ſpꝛicht. Herr 
du haſt ons dir beſchaffen. vnd vnnſer 
hertz iſt vngerüig . bis es ĩ dir rue wirdt 
Aſo haft du wie weſenlich die lieb ð ſe⸗ 
ligkeit. der vernünftigen creatur iſt. wie 
wol ſy irrt pn der ſundern erbentnus der 


ſelben ſeligkeit. als dil ſind. die fit wiſſẽ 
warinne die war ſeligkeit ſteet. 

Das ſich der menſch der liebe nit er) 
weren mag. ſunder er muß ye liebhaben. 
vnd iſt ym nit můglich nit lieb ʒehaben. 
doch mag er die liebe mit der gnad got⸗ 
tes oꝛdnen. i 
Os nun addſo iſt. das ð menſch 

die ſeligkeit natürlich liebhat. ſo 
kan er ſich nit weeren. er muß im diſe lie⸗ 
he wol vi wee laffen thun. Denn erlãgt 
er das. das er lieb hat. ſo iſt im wol. denn 
keyns menſchẽ hertʒ kan begreifen. wz 
groſſer frewd der menſch hat. von dem. 
das er erlangt. das volkũmen gut. daz er 
lieb gehabt hat. das iſt die ſeligkeit. die 
ein volbꝛachter ſtand iſt. auſs ſamlũg 6% 
hauffung aller gütter. als Doecius ſch⸗ 
reibt in dem obgenãten Buch. Rümpt es 
aber darʒu C da gott die. dy criſtum ge⸗ 
treülichen anrüffen voꝛ behůtt I daz er 
fich deſſelben guts verwegenn muſs. fo 
kan aber kein mẽſch begreifen. oz groſ 
ſen hertzlaids der ſelb mẽſch leide muß. 
ſo er ſehen wirt zu was groffen guts er 
beſchaffen iſt. vñ iſt deſſelben vmb ſein⸗ 
es irꝛſals vnd vmb feiner ſchuld willenn 
beraubt woꝛde. Vnd ſo die begird deſ⸗ 
ſelbenn guts vnd die liebe dannoch be⸗ 
leibt C wiewol ſie entoꝛdnet vñ verkert 
iſt. ſo beleibt ſie doch fo wol als dʒ bildo 
fo peiniget ſy den menſchenn. Alfo wirt 
das. das dem menſchenn die gröſtenn 
frewd vnd ſůſſigkeit ſolt machen. im I 
allergröſt layd machen. Denn die liebe. 
die ein fach iſt der freud on der wolluſt. 
c wann man das neuͤſſet das man lieb 
hat d iſt auch die fach des laids vnd der 
traurigkeit. ſo man das geliebt nit mag 
habenn vnd mag es doch nit verachten. 
das man es nit lieb hab. 
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Das die vnoꝛdnung der liebe ð geiſt 
lich fröꝛer iſt. der den menſchen vber al⸗ 
le vbelpeiniget. aa die ynner hell vber al 

ell. ö 

d glaub mir das keyn gröͤſſer 

ertʒlaid iſt. denn dʒ man do ab 
lerlieplieheſt. das allerbeſt. das endlos 
gutt. das gott iſt. haſſet. vnnd mag doch 
nit gehaſſet werden. Denn ſo das gutt 
iſt der gegenwurff der liebe. vnd alleyn 
got das recht war endlos gutt iſt. vñ iſt 
das eygen gut der vernüͤnfftigen creatu 
re. die darʒu beſchaffen on ſein enpfeng 
clich iſt. Darumb daſſelb gutt verachte 
wollen. iſt wider die natur der vernüffti 
gen creatur. darum̃ kan es an groß pein 
nit ſein. das man es haſs. Sunder es iſt 
ein geiſtlich fieber. das man den frörer 
oder das kalt heiſſet. In welhem fieber 
die Bitz vnd 93 kalt in dem menſchẽ ent⸗ 
ordnet werden. vnd peinigen ine beyde. 
Alſo peiniget die liebe gottes auch ĩ dẽ 
haß den menſchen. vnd peiniget in ſoull 


mer. ſouil als der. den er Baffet.lieplich/ 


er iſt. Denn fo mã auch gott nit. nach dẽ 
als er gut iſt. haſſet. fund nach dem als 
er gerecht vnd ein ſtrenger richter ift. vñ 
daz vbel ſtrafft vñ peiniget die boßheit. 
k daſſelb alles gutt iſt in im ſelbs. vnd 

ie böfen haſſen doch daſſelb dʒ ſie er⸗ 
kennen. dz es gut iſt. ſo peiuiget ſie ir eig 


ner haß. Waſ ſie ſehen wok in dẽ fůnck 


lein irs gemüts. das ir haß böp iſt. vñ ſo 
er böß vnd ſůntlich iſt. ſo ſoͤllen ſy billich 
vmb deſſelben haß willen gebüſſet vnd 
Bepeiniger werden. wann die gerechtig⸗ 

eit gottes laſſet kein vngerechts vnge⸗ 
ſtrafft ond vngebuüſſet. dann das fuͤnck 
lein des liechts der warheit vnd der na⸗ 
türlichen lieb des guttẽ it nit in inen er 
loſchen. durch das ſy erkennen dʒ ſy n⸗ 


recht thun. Vnd fo fie wiſſen das ſy vñ / 
recht thun. in dem. das ſie die gerechtig⸗ 
keit gottes vnd den allerbeſten haſſenn. 
vnd den leſtern. den nyemant guug lobẽ 
kan. vnd ir haß vnd leſtern mag in mt de 
trüben. ſunder ſie werdẽ deſter mer dar 
durch gepeiniget. denn ſoulals ſy unge 
dultiger vnd peinlicher ſind in den pein 
en. ſouil thun inen die pein wirſer. vñ 85 
dient alles zu der ere gotte r vñ ſeinerge 
rechtigkeit. vnd yr pein vnd irleſtern ſt 
ſe groſſe ere. das tutt inen denn ſo bit 
terlich wee. das fp voꝛ boßheit möchten 
Cwer es muͤglich d ʒerſpꝛingen vñ ʒer⸗ 
pꝛechẽ. Vnd wolten gern nir ſem. d ſy 
nit doͤꝛfften leiden. vñ můſſen doch fein, 
das ſy gepeiniget werdẽ. zu der ere des. 
den fie verachtet habẽ. vnd den ſie ſo fer 
re haſſ en. das fie woltẽ wider die natur 
das er nit in der natur des weſens wer. 
võ dem alles wefen iſt. Das iſt die yer 
helle. dʒ iſt die hell aller hell. alſo des ent 
loſen guts ewigelich võ aigner boßheit 
weiten beraubt ʒeſein. vnd daſſelb Jans 
noch liebhaben. darumb das es des mẽ 
ſchen end iſt. vnd das fie doch nit mügẽ 
haben. denn fie es verſchuldt haben. vnd 
fein gewalt vnd ſtraff müſſen geduldẽ. 
ſo es gehaſſet iſt. darñb das es gerecht 
iſt. vnnd wider den ʒůrnen. dem man nit 
widerſteen mag. ſtreitten wider den. des 
man fich nit erwerenn kan. den erzůrnet 
haben. des gnad vnd gunſt das lebẽ if. 
ia beſſer denn das lebenn. Pſalmo . rij. 
das iſt das recht hertzlayd. das iſt das 
laid vber alles laid. Denn allein dz. das 
man geſchaiden werde von dem lieplich 
en geſiht der gottheit. helt ſant iohãns 
mit de gůlden mund. als er vber mathe 
um ſchꝛeiht. fůr ein gröſſere peyn. denn 
tauſent hella als er ſpꝛicht Con dunckt 


criſti vnſers herren 


mich ein groſſe red ſein C ʒehentauſent 
hell find der peyn. der abſcheidũg vo Je 
ſeligen lebẽ. das in der nieſſung gottes 


ſtett. nit gleich groß. Vnd laß dich das 


nit onbillich beduncken. dz ich beyd lieb 
vñ haß ſetʒ in die verdamptẽ . wann wer 
mit ließ in ynen. ſo wer auch nit haß in 
ynen. denn als oben gemeldt iſt. ſo ent⸗ 
ſpꝛingt ð haß auß ð liebe. wan wir haſ⸗ 
ſenenchtz. denn das. das wider das iſt. 
das wir fiebhäßen. 

Das weder frid noch rue in Jemen? 
ſchen mag ſein. in dem die liebe EN 
ıft. vñ der haß gottes iſt vber alle peyn. 

Puchſſ du denn. ſo daſ war wer. 

ſo muͤſt 95 wider ſich ſelbs ſein. 

daß dd ſpꝛichſt das mã nichtz Bap deñ 
das. das wider das iſt. das mã ließ hat. 
haſſet man nun gott. vñ hat yn lieb. vnd 
das gehaffer ft. wider dʒ geliebt. ſo iſt 


gott wis ſich ſelbs. Ich antwoꝛt darb / 


ber. Es folgt nit darauß. das gott mid 


fich ſelbs ſey. darumb dʒ er gehaſſet vñ 


lieb gehabt wirt. Es wirt darauß meer 


beſchloſſen. das die. dy in haſſen. nnd 


die. dy in lieb Babe widereinander ſeyẽ. 
Iſt aber lieb vñ haß in einem menſchẽ 
Naben fo iſt er wider ſich ſelbs. vñ 
darumb fo kan nymmer frid noch rue in 
einem ſoͤllichẽ menſchẽ fein. der eine ſte 
ten ſtreit wider fich ſelbs furt od keydt. 
Vñ alſo iſt es in den verkerten vnd ver⸗ 
Sampten menfche. Dann die vernunfft 
v das füncklein. von dem oben geſagt 
iſt. ſagt das man die je keit vnd 
die warheit in got ſoll lieb ha en. Aber 
die boßheit. die nit geſtrafft wil lein. 
neigt vnd treibt den menſehen. in dẽ ſy 
iſt auff die andern ſeytten . alſo wirt ein 
ſtreit in dem böfen menſchen der böfen 


+ peificheis wider die ge wiſſen. vñ keins 
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d 
laſſet nach vnd alſo ft ein ſteter ewiger 
vnfrid in yme . vñ darumb ein ſtete peyn 
Ser was gott der herr in die natur ge⸗ 
pflantzt hat. das mag nyemant anpreii 


ten als das füncklein das kriechiſch fin 


dereſis ee deñ die Bofen die bop 
heit williglich erwelen. vñ ſich ð vnter⸗ 
werffen. ſo wirt fie ynẽ zu emer peyn ge 
laſſen. das fie von ir gepeyniget werde: 
Alfd leſt die boßheit nit nach. ſunder ſy 
reitʒet die. dy ſy beſitʒt wider gott. vnd 
wider ſein gerechtigkeit. vnd bewegt ſy 
zu haß vñ zu zoꝛn wider die 55 ge⸗ 
ſtrengẽ gerechtigkeit. ſolaß das fünck 
lein C 93 gott der herr in das mefchlich 
gemät gepflantzt hat. das es dem vbe 
vñ der boßheit widerſpꝛech vnd wider 
ſtreb S auch nit nach. vnd alfo wirt nym 
mer rw noch 5 in dem boſen. 

Ein gleichnus. dz ein ding darumb 
mag gchaſſet werde. dz mã es lieb hat. 

VV dem argument das oben wi. 

der meine wort bewegt iſt woꝛ⸗ 

den. ſpꝛich ich. das es nit auß der gewõ 
heit iſt. 93 ein ding võ einem geliebt vñ 
gehaffet werd. von ſunder . 
fach wegenn. Als C das man bey einem 
groben eBebild die ſubtylẽ warheit ver 
Me müge d wenn einer ein frawẽ lieb 
hat. vmb der ſchöne woillẽ. als es offt be 
ſchit. ſo mag es beſchehẽ · das er ir feind 
wirt. vmb etwas anders willen. das an 
ir iſt.vñ vntterweil vmb des guten willẽ 
als vmb irer frümkeit. ſtetigkeit. vnd er 
berkeit. oder keüſcheit willen. das ſy ym 
nit freůptlich noch nach feiner begirde 
zutoillen will ie vnnd ſoͤllicher haß 10 
gar ein hertzlieher tieffer haß. der alſo 
auß groffer herzlicher lich entſpꝛingt. 
v wirt ſoulk gröſſer. ſouil die lieb gröſ⸗ 
fer iſt.alſo das etlich gleich 5 5 
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roſend werdẽ voꝛ gröffe deſzoms dz y 


ira lieb nit gnug müge thñ. aher darm 
ſoll kein fraw wið ir ere on tůgẽd han⸗ 
deln. Die gleichnus zeüh auff die 
liebe vñ Je haß ð verdãptẽ. ſo begreifft 
du. wie liebe vñ haß mit einanð gen got 
in ynen mag fein. Natürlich lieb. deß⸗ 
halbe dʒ & vernönfftigen creatur ſelig⸗ 
keit Calle mẽſche natürliche et 
find O in ym ſteet. Haß. deßhalhẽ. ʒ er 
fie irer ſůnd halben vo der freud. die ſy 
võ im hettẽ mügẽ habẽ. berſtöſt. vnd ſy 
darüber zu fo groffer ewiger peyn ver⸗ 
urteile.on ynẽ alle hoffnũg ð gnad ab⸗ 
ſchleht ꝛc. Diſe gleichnus mag auch 
in guter erberer weyße gegebẽ werden. 
als weñ ein vater einen ſun. oð fi unft ey⸗ 
ner einen ſunð lieb hat. vnd ſiht das er 
wol geſchickt wer zu erlichen ſachẽ. die 
er im für ander gündt. vnnd fůrderte in 
vñ helff im gern dar ʒu. Aber es laſſet 
ſich vbel an. vñ tut gleich wiðſynns den 


eren. ſo beſchiht es offt. dʒ ma einem ſoͤl 


lichen ſouil feinder iſt. ſoul mã in liebe: 
hat. Daf ſo mã in auß gũſt lieb hat ʒu 
eren. oß ſiht dʒ er dar ʒu geſchickt wer. 
ſo haſſet mã in Jarom dʒ er ſich nit ſchi 


cken will zu dem. dʒ mã gern an im ſehe. 
Vñ darumb fo merck dʒ beyd in guter 
vñ boͤſer weyß vñ meinig. die liebe vnd 


der haß. gegẽ einem mögen in einẽ bey 
einander ſteen. aber dʒ iſt nit einer ſach 


halbe, Vñ ſoͤlliche lieb vnd haß 5 


heyd geoꝛdnet vnd auch beyde verkert 


lein. wa die liebe geoꝛdnet vnd gerecht 
t. da mag auch ð haß gerecht fein. wa 


die liebe verkert iſt. da iſt auch der haß 
der auß ir entſpꝛingt verkert. wie ſy in 


den guten deyd gut ſind. alſo find ſy in 


den verkerten beyd verkeret. a 
Von dem vntterſcheid der liebe vñ 


. 


was liebe in den verdampten ſcy 
8 Arumb ſo merck ebe das die le 
be. die in den verdamptẽ verſtan 
den 06 geſpꝛochẽ wirt.iſt mt em liebe ð 
freuͤntſchafft. ſund. der begirlichelt nit 
ein leb der gnad. ſund der natur. nit ein 
lieb der erwelung. ſund ein lied der ein⸗ 
gebeltʒten 08 angeboꝛnen neyglicheſ. 
nit die liebe die ein tugendt iſt. ſund die 
liebe die ein leyden iſt. nit die liebe die 
freüd gibt. ſund ein lieb die traurigkeit 
vp hertʒẽleyd bꝛingt. nit ein leb. die ver 
Fernftich finder die peynlich iſt. Ao 
dient die lieb der verdampten den onfe 
ligen zu keinem gutẽ . ſunder zu groſſem 
hertzenleyd. Vnd das billich. Denn ſo 
ynen die liebe von gott zu gut gegeben 
iſt. das fie durch die ſelben zu irem end. 
in dem ſy ruetẽ. bewegt vñ getragẽ wu: 
den. das iſt zu gott. der dʒ war volkum⸗ 
men gut. in dem alles gut. ia ð ſelbs al⸗ 


les gut iſt als die ſchtwere den dingẽ ge 


geben iſt. die Binontter oder vntterſch 

ehoͤꝛen. vñ die leichte. den. dy vberſich. 
905 eim yeglichs durch fein gewicht an 
fein oꝛt. vñ zu feinem end bewegt werd. 
alfo hat gott der vernuͤufftigen creatur 
die lieb des volkomnẽ guts gegebẽ. 9 
ſy durch die ſelben liebe zu dem ſelben 
volkomnen gut C das ir end iſt. darynn 
ſy allein rw findt. darin ir ſeligkeit fe 
et > gleich alſ durch ir gewicht bewegt 
würd. So nun denn die Böfen das ges 
wicht gefelſcht vñ verkert haben ‚vba 
ben es gewendt zu dẽ ʒergencklichẽ vn 
uolkomen ſchnödẽ öde vñ vnredlichen 
guͤtteꝛn. So ſoll in 93 zu peyn diene.) 
in ʒu einer fürderüg wʒ gegebẽ. Heꝛwi 
derumb wirt den außerweltẽ die enge) 
hindert volkomen lieb ʒu lon gegeben. 
waß ſy habẽ ye ir lieb eintweders nach 


triſti vnſers herren 


gantzẽ vermůgen allein ʒu got cd das 
enoloß gut iſt. zu dẽ ʒeerlagen ynẽ. de 
vo im die lieb iſt gegebẽ d geſtreckt. oð 
habe ſy fie nit gatʒ allei ʒu im geſtreckt. 
fund fie find auß menſchlicher plödig⸗ 
keit on pꝛechenlichkeit gehindert wor/ 
den. ſo haben ſy ſie doch fürðlich ʒu im 
geſtreckt. Haben fie in nit ĩ allen dingẽ 


lieb gehabt. ſo habẽ ſie ine doch vber al 


le ding gelicht C dʒ iſt o haben fie fün 

adere ding auch lieb gehabt c 5 fe 1 
vm feine willẽ lieb gehabt habẽ Oſaha 
bẽ ſie es doch vntter im ehe 
iſt. nit als lieb als ine. Darvm̃ dʒ ſy alſo 
ir lieb recht geoꝛdnet haben. ſo werden 
ſie mit ð lieb belonet vñ gekröͤnet. Das 
fey võ ð lieb vermengt vñ in gemein Be 
rürt. Nun will ich võ ð tugẽtlichẽ ode: 
görliche lieb eine ſpꝛuch oð drey ſetʒẽ. 
bey den mã mag mercken. wienütz vnd 
wie not ſie ſey wiewol ſant paulus das 
gnug Beweiferiin dẽ rij. ca. d erſten epi⸗ 


ſteln ʒu dẽ võ Choꝛin. Doch dz fich die 
ergetʒen mit den fprüche ð lerer. die võ 
Ddiſeꝛ tede müd möchten fein worden. fo 


höꝛ mã oð leſe hie einen oð ʒwen dʒ mã 
deſter gedultiger werd ʒehöꝛen. die be⸗ 


ſchllieſſung der ſiben woꝛt vnſers herrẽ 


Mas ſãt Auguſtin võ ð lieb ſpꝛech. 
Ant auguſtin ſpꝛicht in de buch 
dʒ er enchiridion. dʒ iſt. dʒ hant 


| buch genent hat. Die liebe iſt die pꝛaut 


criſti. die huld des heiligen geiſtes. die 
ſuͤſſigkeit ð ſel. die frewd der gewiſſen. 
die leytter des himels. die tür des para 
Sepp. die kůnigin vñ keyſerin ð tugend. 
Itẽ ð ſelb auguſtin. Die lieb iſt die ein 
helligkeit ð gemüt. die ſüſſigkeit on die 
frewd ð engel. die ſeligkeit aller außer⸗ 
weltẽ. ed võ dẽ lob ð lieb ſpꝛicht er. 
Die liebe iſt ð ſchlüſſel ond die hut des 


hertʒen. ein muter on hůterin. vñ meiſte 
rin ðtugend. die wurtzelen der vꝛſpꝛůg 
aller gutẽ würckũg . ð anfag ð gottwer⸗ 
düg. die fach ð gãtʒẽ heiligkeit . ð grund 
oð grũdfeſte der himliſchen ſlat. vñ die 
gleichnus ð göttliche gutheit. Item in 
dem ſelben Büchlein vo dem lob ð liebe 
ſpꝛicht aber ſant Auguſtin. Die liebe. 
durch die wir gott vñ den nechſten lie 

habẽ beſitʒt die gãtʒẽ weytte vñ gröffe 
ð gottlichen geſchrifft. die ein wurtzel 
iſt aller gütter. Sarvm ſpꝛicht die war⸗ 
heit. An den ʒweyen gebotten hangt dz 
gãtz geſetʒ vñ die pꝛopheten. Darvmb 
hafſu nit der muß. dʒ du alle heilige ge⸗ 
ſchrift durchgruden mägft. fo halt die 
liebe. an ð alle dig. oõ gebott oð heimli 
che bedeüttũg ð geſchrifft hangẽ. Itẽ 
in dẽ ſelbẽ buch. Fleiſſet ech od folgt 
nach ð liebe. die ein ſůeß heilſams pad 
ð gemüt iſt. on die ð reich arm iſt. mit ð. 
ð arm reich iſt. Deñ diſe liebe iſt gedul⸗ 
tig in widerwertigkeit. ſie ft meſſig in 
glück ſeligkeit. fie iſt in ſchwerem teꝛden 
ſtarck in guten wercken frölich. in anfe 


chtügen die allerſicherſt. in außgebung 


oð geſt ʒuempfahen vnd ʒubeherberge 
die aller weytſt. vntter de ware Brüdern 
die allerfrölichſt. aber vntter dẽ falſch⸗ 
en bꝛüdern die allergedultigſt. Itẽ ſant 
Auguſtin in dem buch võ den ſytten ð 


kirchen ſpꝛicht alſo. Ich ſpꝛich. das die 


9 nichts anders iſt. deñ die höhſt 


liebe gottes. Darvm̃ iſt die meſſigkeyt 


die lieb. die ſich gantʒ gibt. dem. das fie 


lieb hat. Die ſtercke iſt die leb. die alle 


ding geduldet vm̃ des willen. dʒ ſy lieb 
hat. Die gerechtigkeit iſt ein lieb. die al 
lein dem geliebte dient. vñ darvm̃ recht 
gebeüt. vñ wol herſchet ober ãdere dig 


die dem menſchen nn find, 
| ak ©: 


Die klugheit iſt ein lieb. die da wol vnd 


vnteerſcheꝛdenlich erkent vñ erwelt diẽ 


ding. die ir fürdlich oð behilff lich find 


zu got. voꝛ den. die ir ein hindernüß find 


in der liebe gottes. Darumb bedunckt 


mich das die kurtz vñ war beſchreibũg 


der tugent die ſey. dʒ die tugent die oꝛd 
nung der lieb iſt. Item in einer pꝛedig 
ſpꝛicht er. Nichts iſt ſüſſers denn die 
lieb gots. nichts höhers. nichts nůtzers 
nichts wirt wirdigers. nichts wirt wũſa 
mers gefndẽ. Diß ſint ſãt auguſt. woꝛt. 
Was pꝛoſper ſpꝛecheQQ. 
p YRofper ſpꝛicht in dem Buch von 
dem ſchauenden leben. Die lieb 
afbein rechter will der von allen irdiſchẽ 
dingen entf remdt vñ got vnſcheidberlt 
chen zugefügt on geeint iſt. mit dẽ feür 
des heiligen geiſts. von dẽ fie iſt. vnd zu: 
dem fie iſt geoꝛdnet. entʒůndt. vber alle 
ding. die fleiſſiglich geliebt werdẽ. hoh. 
aller begirden oð bewegungẽ. die aller 
mechtigſt. der göttlichen ſchawung be 
girig. in allen dingẽ allweg vnüberwun 
den. die ſum̃ aller guten werck. das heil 
der ſyttẽ. das end der himliſchẽ gebott. 
der laſter tod. das leben der tugeẽ dt. die 
afft der ſtreittendẽ. die palin der vber 
wender. die waffen der heiligen gemüt.. 
die fach der gutẽ verdienſt. der volkom 
nen lon. on die nye nyemãts got wolge⸗ 
fallen hat. mit der keiner hat mügẽ für 
en. ſo mag auch keiner mit ir fünden. 
Sie iſt fruchtber den büſſendẽ. frölich 
den zunemendẽ . erẽtreich den verharrẽ⸗ 
en. ſygreich in den martrern vol guter 
werck in allen glaubigen. vnd was guts 
wercks gruͤnet auff der erdẽ. vñ iſt fůr⸗ 
nem in den himeln. das iſt auß ir. Das 
ſpricht pꝛoſper. Baſilius ſpꝛicht. die 
liebe gottes iſt ein vnzerrinlicher ſchatz 
wer dẽ hat. der iſt reic wer yn nit hat. d 


Bon der ſuſſigkkeit der woꝛt 


iſt arm. wie reich er ymmer ſcheynt ſeny⸗ 
Was ſant bernhart fbr j 

Ant Bernhart ſchreibt ober 8 

) buch der liebhabendẽ ſel. as 

/ leben der ſel iſt die lieb gottes. Dieſel 
ben lieb enpfaht der glaub. ſie fomit 

der heilig 1 gibt ir die geſtalt 

vnd das leben. die hoffnung gepirt ſie 
das leſen feige fie, die Betrachtung etzet 
ſie. das gebet ſeůcht ir. vnd ſterckt pe. 

Der ſelb ſant bernhart ſpꝛicht aber. O 

dux och der Beilige liebe. wie ſͤͤſſiguch 

ff du. wie erlich bindſt du. wie ſeft 

trückeſt du. wie lůſtich beſchwerſt du. 
wie ſtarck trůckſt du zu dir. wie klͤglch 
vn tterwriſeſt du. O ſelige liebe. auß 
der die ſtrengikeit der ſytten. die lautter 
keit der begrden. die ſubtyligkeit ð ver 
ſtentnus. der belangung heil gkeit. de 
werck clurheit. der tugent fruthtberkeit 
der verdienſten wirdigkeit. der lon vber 
treffenlich keit entſpꝛingen. Item ſant 
Bernhart vber cantica ſpꝛicht. des mã 
wol warnemen vnnd mercken oll Die 
gröffe einer yeglichen ſele wirt gemeſ⸗ 
fen nach der maß der liede. die ſie hat. 
als die vil lieb hat. die iſt groß. die we⸗ 
nig võ ð lieb hat. die iſt clein. die nichts 
hat. die iſt nichts. ſo ð heilig zwoͤlff bott 
ſpꝛicht. hab ich der liebe nit fo bin ich 
nichts. 

Was ſant Gregoꝛius ſpꝛech. 
Alt Grego. ſpꝛicht in paſtoꝛali. 
] Alke guter die wir in den andern 

lieb habe : ſud vnſer. auch die dẽ wu mit 
nachfolgẽ můgẽ. aber wir habẽ ſie lieb 
in den ãdern. Auch alle gůter. die in ms 
liebgehabt werdẽ. die werde der ſclbẽ. 
die ſie liebhaben. Hierüb füllen die ney 
digen menſchen wegẽ. wie krefftig die 
leb iſt. die dy werck adrer arbeit. on vn / 
fer arbeit. vnſer machet. 


— 


N 


criftionfersherren 


Was ſaut Jeronimus ſpꝛech. 
Ant Jeronimus ſpricht vber dz 
woꝛt vnſers herren dʒ er ſpricht 
Ln. amdej. ca. habt lieb ehr feind. O wũ 
derberlich gutheit gottes. O vnauß⸗ 
ſprechenliche gůtigkeit. O vnmeſſige 
ermütigkeit des ſeligmachers. Er ver⸗ 


heiſt ons lon. fo wir einander liebhabẽ. 


ſo wir einãder gebẽ. des wir vntter ein⸗ 
ander Bedürffen.on dʒ wir vntter einã⸗ 
der nit lebeñ mügen. vñ dannoch wider 
ſtreben wir töꝛetẽ vñ hohf ertigẽ. win wi 
öſtreben dẽ. des gebiet vnſer gane 
Das die liebe ð grũd ð ſůſſigkeit iſt 
As ſei etwas auß den ſpꝛůchẽ ð 
heiligen lerer berürt zu einer er 
getzlichkeit d leſer. vñ auch zu einer be⸗ 
werung meiner meinũg. das mã merck. 
was an der liebe lig. vñ auch ʒu einer be 
reiten der beſchlleſſung $ wort vnſers 
herren in der ſüſſigkeyt ð liebe vñ auff 
das will ich von der crafft der liebe diſe 
ding geſetzt haben. ſo ich von ð ſuſſig⸗ 
keit ð woꝛt criſti ſetʒen will. waß die lie⸗ 
Beift der grund der geiſtlichenn ſüſſig 
keit. als oben gemelt iſt. 

Das in den letſtẽ woꝛtẽ vnſers her 
ren an dem creütz alleſ dʒ gut beſchloſ⸗ 
fen iſt des wir begerẽ müge. vnd durch 
die ſelben wort wirt auch alles gut auß 
geſchloſſen. dz wir foͤrchten möchten. 
Arumb wilt du dz dir die wort 

criſti ſchmecken. wilt du irer vor 
nigliehẽ ſüſſigkeit enpfinden. fo merck 
wie lieplich ſy ſeyen. merck wie alles dz. 
das wir föͤꝛchten möchten. durch dyſe 
woꝛt außgeſchloſſen vñ alles dʒ wir be 
geren mügen. darynne beeriffen wirt. 
Der zorn wirt außgeſchloſſen durch) dʒ 
Wort. vater verʒeih ynen. Señ hat er nit 
erzůrnet vber die allergroͤſtenn ſuͤnde. 


vß das vnauſſprechenlich vbel. vnd vn 
recht. dʒ von den böſen an feiner eigen 
perſon beſchehẽ it. warüber will er de 
ʒürnẽ. Sprichſtu denn. das er mer mag 
leide was im beſchiht. dañ dʒ den ſeinẽ 
beſchiht. ſo bekenneſtu ye einẽ getrewẽ 
herren. der die ſeinen ſo lieb hat. das er 
nit leidẽ mag dʒ mã in etwas vbels tue. 


vj mag doch ſouil für ſie vnd auch von 


ynen leidẽ Zum andern wert die vngũſt 
außgeſchloſſen durch die wort zu d mu 
ter vnd ʒu dẽ iůnger geſprochẽ . Sih an 
dein ſun. Sih an dein muter. Zum drittẽ 
wut außgeſchloſſẽ die vnmũltigkeit vñ 
karckheit in der verheyſſung des para 
deyſes. bey dem die ewig ſeligkeit ver 
ſtandẽ wirt. Jum vierdẽ die vnachtber 
keit vñ wanckelmüͤtigkeit. in dem. das 
ſich der herre in alles vbel der peyn ver 
ließe vñ wolt verlaſſen werdẽ. vm̃ der 
geliebte willẽ. Sarumb ſprach er. mein 
gor. mein got. warumb haſtu mich ver⸗ 
laſſen. Zum fünften wirdſt du verſich 
ert vor der forcht des verdrieſſens oð 
der nyetung. oð lerne ð liebe. Wann 
in menſchlicher natürlicher liebe be⸗ 
ſchiht es gewöͤnlich. dʒ man ſich ð ſelbẽ 
liebe nyetet. das mein ich alſo. Wenn 
auch dʒ geliebt oder die liebe faſt ließe 
ʒum erſten in der neue. ſo wirt ma doc 
zum letſten. oder die leng ir vrdrutʒ v 
verdrießlich. wann man ſich ir genietet 
hat. Gleich alſ ei heißhũgeriger mẽſch 
der faſt begirig iſt ver die ſpeyße. vñ 
wenn er ſatt ift. ſo wirt er. der vrdrutz. 
Das wirt von der liebe chriſti außge⸗ 
ſchloſſen. durch dz. das er ſpricht. mich 
duͤrſtet. durch das er fein begirig vner⸗ 
legne lieb ʒeuerſteen gibt. Zum ſechſtẽ 
wirt auch außgeſchloſſen die forcht 8 
verhaltũg · gleichheit vñ ð 8 
0 1 a ij 


ee 
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Bon der ſuſſigkeit der woꝛt 


oder der beBaltung des vntterſcheyds 
rñ der vbertreffenlicheit das die weip⸗ 
lich lieb auch nit gern hat. Das iſt ſouil 


ge ſpꝛochen od gemeint. Es beſchiht zu 


zeit. wie lieb ein man die frawen hat. 
fo Bebelt er doch im die oͤberkeit Se ge 
walt vñ die meiſterſchafft. Vñ das nit 
allein in der regyerung des hauß oder 
haußgeſinds vnd des gutes. ſunð auch 
in freyheit feiner perſon. Wenn er will 
etwas gewalts gepꝛauchen vnd etliche 
ding thun. die er der bauffraue nit gůn 
nen. erlauben noch geſtatẽ will. Vñ die 
liebe begert doch gewalt zehaßen vber 
das geliebt. oñ fein mechtig vnd gewel⸗ 
tig zeſein. vñ das ir nichts von dem ge⸗ 
liebten verhaltẽ verboꝛgẽ verſchlofſen 
vñ vnmitgeteilt pleib. Sunð ſie will. dʒ 
rat vnd tat gut vnnd mut mit ir geteylt 
werd. vñ das frewd vnd leyd gleich ge⸗ 
mein ſey alſo wenn ſie ſich frewet. das 
ſich dʒ lieb mit ir frewe. weñ fie fich be 
kůmert das ſich dz. von dem ſie geliebt 
wirt. auch mit Befümer.fi unſt iſt fie nit 
zufrid. vñ helt das nit für ein volkomen 

ebe. Darvñm̃ ſpꝛach die tamnathea dʒ 
ft die fraw von tamnatha. zu dem ſam 
on. du haſſ eſt mich vnd haſt mich nit 
lieb. darvin wilt du mir dein raͤtterſche 
nit außlegenn. als ob ſie ſpꝛechen wolt. 
heſtu mich recht lieb. du verbergeſt mir 
nichts. Deßgleichẽ ſpꝛach auch die da⸗ 


lila zu im. Wie ſpꝛicheſt du. dʒ du mich = 


lieb habeſt. fo dei mut mit mit mir iſt. 
deñ du haſt mir drey mal gelogẽ. vñ mir 
nit geſagt. warynn dein ſtercke lige. Ju⸗ 

gam xüij. oñ rj ca. Das du nit gedẽ 
ckeſt vñ ſoꝛg habſt das criſtus auch ein 
Pbllcher vnuolkomner liebhaber ſey. ſo 
ſchleuͤſſet er d alles auß. durch 93.93 
er ſpꝛicht. Es iſt volbzacht. Als dz oben 


gemelt iſt. ö herr hat durch 9 wölle zu 


nerſteen geben. dʒ er alles dz le über: 
dʒ die ache begeren ach a 
die liebe begert in den lieplichẽ dingen 
dem geliebte gleych zeſein. vi crſtus ð 
herr iſt in alle begirlichen vñ lieplichen 
dingẽ ð allervolkomenſt. V ʒu d vol 
. er das etwas anderer br 
prung on anfang muͤ ſein in ſeine ge⸗ 
ſtalt vñ Mr du ich oben a 
ſetʒt hab. das die natur neygt die ge⸗ 
wachßnẽ. auff dz ſelb. Dei. ald wi ſe⸗ 
ben, die gewachßnẽ dig. als baum kreñ 
cep rage in ynẽ . auß dem ires gleiche 
bekumpt. die baum kern. die kteͤtter fa 
men. deßgleiehẽ die fiſch mi lch oder ro 
gen. Vñ kůrtzlich alle volkomne tier vñ 
foͤgel habẽ in ynẽ ſamen. ʒu auffenthal 
tung ircr geſtalt. Alſo iſt es auch ein vol 
komeheit in dẽ menfcBe, nach der natur 
zerechnen. fruch tber zeſein. vnd die vn⸗ 
fruchtberkeit iſt ein gepꝛech. darm it 
oben gemelt. dʒ die frawẽ. die in erber 
ger ee ſeyen. begerẽ deſſelbẽ faſt. dʒſie 
Undtſelig ſeyen. vñ ſchemẽ ſich der ons 
fruchtberkeit. weñ durch die fruchtber⸗ 
keit werdẽ ſie etlicher maß den mẽnern 
leich. in ð öberkeit vñ wirdigkeit gegẽ 
95 kindern. dañ wie ð mã gleych als 95 
haubt vñ ð herr oð meiſter iſt. gegẽ der 
frawẽ alſo iſt die fraw gegẽ Se kindern 
Das der man die hoͤhſtẽ widigkeit 
durch die frawen erlangt. vñ widerumb 
ie fraw von dem mann. 5 
r Vch gewint die fraw durch die 
fruchtberkeit ð kinð etwas gler 
chnus ð wirdigkeit des manns gege dẽ 
mañ. wañ wie ſie die wirdigkeit ð muter 
ſchafft nit erlange mag. deñ durch den 
man alſo mag auch ð maß on die fraw⸗ 
en die wirdikeit eins vaters nit erktygẽ⸗ 
alſo werde ſie gegleicht ð kinder halbẽ. 
fie werdẽ gegleicht in dẽ · dʒ nach ð na⸗ 
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tur dʒ wirdigſt iſt. Deñ als wir ſehẽ wie 
die fraw on den eelichẽ man nit kan ein 
erliche muter werdẽ. alſo mag ð man on 
ein eeliche frawen nit ein erlicher rater 
fein. Dardin ſo iſt er ir deßhalben ſo vil 
ſchuldig als ſie yme. Denn er kan die 
hoͤhſtẽ ere Calſo dʒ mai ere als einẽ vr 
ſpꝛüg ſeins weſens . als die Find ir väter 
erẽ fülle> gleich alſ wenig on die frauẽ 
habẽ. als die fra ir ere on den man. vñ 
deßhalben füllen die mẽner die frawen 
auch erẽ als mitgenoſſen ð höhſtẽ wir’ 
digkeit. durch die fie got dẽ vater sa 
chnus weyſe nachf olgẽ. ð alleĩ in ð hey 
fige dryfeltigkeit ſeins geleichẽ gebirt. 
Das vnſer herr feiner geſpons ð cri 
ſtenheit ſein wirdigkeit mitteilet. 
IIß thut Safe. Dann er teilt 
fei volkũmẽheit mit feiner pꝛaut 
ð heiligẽ criſtẽlichẽ kirchẽ. ð er verlihẽ 
hat. dʒ ſie teglich kinder gottes gebirt 
auß ſeinẽ heiligen plut vñ auß dem ſa⸗ 
me feiner wort.d dʒ weſenlich wort got 
tes des vaters iſt. Alſo teilet er ir mit. 
die wirdigkeit Jesäfangs vꝛſpꝛũgs vñ 
der geiſtlichen vaͤterlichkeit vñ muter⸗ 
ſchafft. Deñ die. dy da tauffen. firmen 
vnd pꝛedigen. find als die vater. die. dy 
kinð oð anð zu dẽ tauff hebẽ. tragẽ . fů 
ren oð haltẽ. als in ð perſon der criſten 
heit. ſind als müter. Deßgleichẽ zu der 
firmüg. Vñ ob auß dem pꝛedigen vnd 
beychthöꝛen kein BT chafft ent⸗ 
ſpꝛingt . ſo find ſy doch fach dʒ mã geiſt 
lichẽ gepoꝛn oð võ dem geiſtlichen tod 
erweckt wirt. 
Das die iunckfrawen. die vmb der 
liebe criſti willẽ die ee vbergebẽ. frucht 
berer werdẽ. denn die eefrawen. 


Je ãdechtigẽ liebhabẽdẽ ſelen 


macht criſtus fruchtber in gutẽ 


tu 0 tlichẽ werckẽ. durch die ſie criſto dẽ 
geliebtẽ vñ liebhabẽden gleichf d ꝛmig 
vñ volbꝛacht werde. Vñ hat vnſer her⸗ 
re ſeinen liebhaberin den heilige iunck⸗ 
frawẽ ein teil groſſe fruchberkeit gege 
ben. Als ſãt vrſula. die wolt vm criſtus 
willẽ kein tötliche kind haben. ð hat der 
herr als bald eylff tauſent edler töchtet 
gegebẽ. die all Se hiliſchẽ keyſer verme 
Belt find woꝛdẽ. Sant Haſiliſſa gewan 
auch für ei wenig. die fie möcht gehabt 
habẽ . tauſent. Sat Clara. wenn ſy auch 
hoh gemanet het. ſo het ſy villeycht ey⸗ 
nen ritter od drey od gar wenig mer ge 
habt. ð gedechtnüß legft vergãgẽ wer. 
So ſie aber criſtñ ʒu irem gemahel und 
dieb erwelet. vñ die tötlichẽ frucht vmb 
ſeinen willẽ vbergeben hat. ſo hat ir cri⸗ 
ſtus it geliebter vñ liebhaber vnʒeliche 
kinð gegebẽ. võ burgers kindern. võ rit 
termeſſigẽ. ya võ fürſtẽ töchtern vo ků 
nigen vñ keyſers toͤchtern von kuͤnigin 
vnd keyſerin. 5 N 
Das die heiligẽ groß frewd in iren 

geiſtlichẽ kindern werde haben. vnd wi 
derümb die kinder in iren geiſtlichẽ v4 
tern vnd mütern. 

o YE es iſt nit ʒuglaubẽ. 95 ye ein 

muter fölliche frewd vnd wolge 
Falle in iren kindern gehabt hab. als ein 
fölliche heiligin in den wirt habenn. die 
durch ir eBepild in irẽ oꝛdẽ. dẽ himliſch 
en gefpöfen eriſtũ zu eine ſundern pꝛeů⸗ 
tig am. vñ gemahel. vñ dz Erentzlein der 
iunckfrawſchafft cd die palm der keů⸗ 
ſcheit vñ Je ſundern lon. ð dẽ. die dẽ ſel 
Be oꝛdẽ halte. verheiſſ en iſt. vberkomen 


vf gewünẽ habẽ. Vñ m gun zerede; 


iſt dʒ ʒuhaltẽ võ alle dẽ. die mit irẽ lebẽ 

vñ ebẽpild. oð durch ir ſtifftug vnd oꝛd 

hung · oder durch ir lere · vnd ermanung 
O ij 


den andern fach ſeyen des heyls vñ irer 
ewigen ſeligkeit. die ſünſt verdampt. oð 
nit ſo ſelig weren woꝛdẽ. das ſy von ine 
in groſſer ſunderer lieb vnd ere gehaltẽ 
werde. vnd ſy werdẽ ſich von ynen frew 
en. als von iren kindern vñ von ð frucht 


in ſeinen epiſteln. vñ in ſunder in Je ans 
dern capitel der erſtẽ epiſtel ʒu den von 
Theſſalonica. da er ſpꝛicht. Welches 
iſt vnnſer hoffnung oder freied 08 die 
kron vnſrer ere. Seyet ir nit die ſelben 
vor vnſerm herren iheſu criſto in ſeiner 
zukunfft. Wann ir ſeyet vnſer ere vnnd 
frewd. Deſſelbẽ gleichen hat Fein kind 
võ den kinden der mẽſchẽ ſein eltern al⸗ 
ſo geeret vñ liebgehabt. als die voꝛge⸗ 
melten cloſterfrauen vnd ander oꝛdens 
leüt. ir ſtiffter oder ſtiffterin in den hi⸗ 
meln eren vñ lieb Babe werdẽ. Vñ alſo 
habẽ wir. was ere der herr criſtus ſeinẽ 
pzeüten anlegt. a 
Wie lieplich vñ füß ſich vnſer here 
an dem ereůtz in feinen letſten woꝛten 
ewiſen haben. 8 
Vn auff die fůrderlichen mey⸗ 
ng zekůůmen. fo ſih an. wie Rey 


irer arbeit. Das bewert ſant pauls wol 


ligen creů 


ich di fe 


up ons vnſer herr an dem hei⸗ 


tʒ in 


halten. Vñ be 


feinen woꝛtẽ wirt fůrge⸗ 


fund zum erſtẽ. deßhalbẽ 


das durch feine allerſüſſeſte troͤſtlichſte 


woꝛt. das. das wir allermeiſt 


foͤꝛchtenn 


möehtẽ. vñ ʒebeſoꝛgẽ haben. allermeiſt 


außgeſchloſſen wut. 


Das iſt. ſein ʒoꝛn. 


fein vngunſt. oder vngnad vnd vnhuld. 
vñ der gleychẽ . als deñ gemelt iſt. vñ on 
allen ʒweifebals ons nichts ſchwerers. 
nichts widerers. nichts leyders. nichts 
erſchröckenlichers möcht wider fan. 
denn C da die harmhertzigkeit gottes 


202 ſey d dz wir in die vngunſt oder vn 
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gnad des herren. vnd ʒuuoꝛan inſeinen 
zorn ſöſten falle darvm̃ haben wir daſ⸗ 
ſelb vo: allen dingen zebeſorgen vnd 30 
foͤꝛchten. alſo mah vnns nichts füffers 
noch eröftlichers ſein. denn das wor vor 
dem ſelben geſichert werden. 
Das man den teůfeknit föꝛchtẽ pol 
under den ʒoꝛn gottes. 

Bedürffen noch ſollen die 
ell vñ den tcüfel außerweliſg 
nit fůr ðlichen Fzchten ob wir ſie auch 
nggürlichen als vnſer wyderſachẽ peyn 
Gen miffen foͤꝛchten. Denn wer den 
teüfel föͤꝛcht. der tut got c als mich be 
dunckt d ein vnere. Die hell föꝛchtẽ ıfl 
knechtlich. dẽ teufel föꝛchtẽaſt it faſt 
criſtenlich noch gott erlich od gefelig, 
Man foll JE teufel verachten nit f 
chten. wann er mag vns nichts thun wi 
der den willẽ oder verhengknus gottes 
Dazein füllen wir got vñ fein gerechtig 
keit die mã feine ʒoꝛn nennt. förchtẽ vm 
vnſer ſůnd willen. vñ nit dẽ teůfel. Se 
ye mer wir dẽ teüfel föꝛchtẽ. ye mer ver 
ſchuldẽ wir. dʒ er vns beſchedige. Dañ 
als ich oben gemelt hab. nach meinẽ be 
duncken. ſo iſt es nit on vnere des glau 
bens vñ gottes. dʒ ma dẽ teüfel fördt: 
vñ nit got. ia du ſolt got foͤꝛchtẽ. daryn⸗ 
ne dz du dẽ teüf el foͤꝛchſt. da es iſt et 
ʒeihẽ. dʒ du nit eine gãtz en ſtarckẽ glan 
ben võ got oð ʒu got haſt. Warvm̃ job 
teſt du dẽ teüfel förchtẽ. ſo er dir nit e 
haͤrlein krůmmen mag got der herr ver 
heng es im denn. : 

Das die den teůfel foͤrchtẽ müͤſſen. 
die got den herren nit foꝛchten woͤlen. 
Vſelt im die ere nit anlege. dz 

u in foͤꝛchtẽ wolleſt den ich ge 

tar njt wol ſagẽ. wiefaſt es wi got it. 
Vñ weß du auch in ſondẽ biſt. doch 
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rat ich dir nit. dʒ du dẽ teüfel föꝛchteſt. 


wiewol es dẽ böfen zu einer pei vñ buß 


vo got verfaffen wirt. dʒ ſie den teufel 


föͤꝛchtẽ müͤſſen. darvm dz ſy got nit föꝛ 
chten wollen. En 
Was ð menſch thun ſoll. weñ er ſich 
föꝛchtet. i i 

Y Ari foͤꝛcht got. ſe bedarfſt du 

„ Jriemäts aders foͤꝛchtẽ. ſpꝛichſtu 
Nen. wie ſölich thũ. weñ ich etwwoã. allein 
bmi ð nacht. auf JE feld. oð wa es deñ 
iſt vñ mich küpt Cals es oft beſchiht d 
ein grawẽ oder ſcheühtʒel an. das mix 
die haut ſchaurn. vnd das har gen berg 
geen wirt. das ein zeschen iſt. als etlich 
ſpꝛechen. das der böß geiſt gegenwer⸗ 
tig ſey. cd ſůnſt etwas ungchewere ich 
antwort: Du ſolt mit eine groſſen glau 
ben. dʒ heilig erchtz für dich vñ an dein 
pruſt zeichne oder mache. zu eine ʒeich 
en. dʒ du als ein criſten menſch glaubſt. 
vñ wolſt glauben an den reützigten cri 
ſtum. mach das creütz an die ſtirnen. zu 
eine zeichen. das du dich des creůtzigtẽ 
vnnd ſeins glaubens nit ſchemen wilt. 
Mach es an den mund. zu einer bedeů⸗ 
tung. das du ſeins namens vf glaubẽs 
nit verlaugnen wilt. Mach das creütz 
Für dich vñ hinder dich. ʒu eine ʒeichen. 
das du dich freweſt. das du getaufft vñ 
in dem glaubẽ vntterwiſen biſt. vnd das 
du in dem glaubẽ criſti verharrẽ vñ (ter 
ben wilt. Mach es auch neben dich. zu 
einem zeiche. das du weder durch glück 
od vnglůcks willen wölleſt von Je glau 
ben tretten. vñ zu einem zeichen. das du 
dich in dʒ creiitz wölleſt ſchlieſſen. Vñ 
ſpꝛich etwas gebets ond den titel des 
creũtʒes. Iheſus naʒarenus rex iudeo⸗ 
rum. vnd empfilh dich der iunck frawen 
marie mit eym. oder dreyen aue maria. 
auch um ð namen wille. die Jarpung he 


griffen find nach ð teütſchẽ gewõheit. 
maria ꝛeſus criſtus. Vñ ſpꝛich auch fat 
iohãnſen ewãgeli. In de anf ãg wʒ dz 
woꝛt de. wo du dz Faft.zu einer bedeüts 
tüg od veriehũg des glaubẽs. oð ſpꝛich 
de glaubẽ on ð gleiche. Vñ ferz deinen 
glauubẽ vñ ʒeuerſicht in eriſti. vñ ſei wer 
de muter. vñ ir verdienẽ. vermügeẽ. vn tu⸗ 
gẽdt. die bey. vñ in Je worte angeruͤffet 
vß gemeint. vñ veriche werde. Vñ foͤꝛ⸗ 
chte dich nit. Gedeck alwweg. d dir gott 
ð herr neher ynner. i weſenlich gegen⸗ 
wertiger iſt. de ð teufel. Vñ dz der ge 
walt des teüͤf els all weg vntter dem ge⸗ 
walt gottes. vñ ſeiner engel geʒemet vñ 
gez wungẽ iſt. darvm̃ er aue dʒ mindſt 
wis dẽ mefche mit vermag · on fund ver 
hegknus gottes. Vj Jarem ſol mã dẽ 
ſelbẽ f öꝛchtẽ nach de ale ð herr in dem 
heiligẽ ewãgelio ſpꝛicht. Lu. am. De. xij. 
Ich will euch zeigen. wen ir föꝛchtẽ (öl 
let. Föꝛcht dẽ. der. nach IE als er getöt 
hat dẽ gewalt hat leib vñ ſel in die hell 
zeſencken. Hathei am eg Vnd merc 
chen das der herr nit ſpꝛicht. das man 
die helle foͤꝛchtẽ ſoll. ſunder den. ð den 
gewalt hat in die hell ʒeſenden. 
Von dem vntterſcheid der foꝛchte . 
Jepeyn föxchte.od aue dẽ Ber 
ren. vm d peyn wille. dʒ heiſt ein 
knechtliche forcht. föꝛchtẽ das ma ent? 
erbt werd. dz ſoll ein edlere forcht ſein. 
aber ſy iſt unnolkäme. förchten das mã 
villeicht icht erʒůrn dẽ himliſchẽ vater. 
od in ſei vngnad fall iſt d weiſem vñ ge 
trewern kind. den es le ð wer. dʒ ſy den 
vater vneren od benäbe ſoltẽ. den dʒ ſy 
abpꝛuch an irẽ erb ſoltẽ leidẽ. Aber för 
chtẽ. dz die huld od lieb icht geletʒt od 
emindert werde. das heiſt mã ein keů⸗ 
ſcheheunge foͤrcht. vñ gehöꝛt dẽ ãdech⸗ 


tige {el zu. dy alf fund pꝛent criſti find. 
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wie der menſch durch die woꝛt ge⸗ 


fichert wirt. voꝛ allem dem. dz er ʒuf öꝛ⸗ 


chten möcht haben. 
na Bn auff mein meinũg ʒeredẽ. 
Wer die peyn föꝛcht. ð wirt ver 
ſicher durch das erſt woꝛt. der bet der 
verzeihung. Denn der. ð feinen vater fo 
getrewlich gebetten hat. dʒ er. den. die 
an feine tod ſchuldig wern. verʒeihẽ. vñ 
ſie nit ſtraffen noch darvm̃ verdãpnen 
wolt. ð het dʒ yerz vergeben. Die. dy da 


foͤꝛchten fie möchte enterbt werds. die 


werden geſichert durch das wort. heüt 
wirdſt du mit mir in dẽ paradeyß ſein. 
Die. dy da foͤꝛchtẽ. dʒ ſie wider die Eine 
lichen trew möchtẽ die vaͤterlichẽ oder 
gleich müterliche lieb verwürcken oder 
betruͤben. die werden geſichert daruoꝛ. 
durch das. das der herr ſpꝛicht. Sih an 
dein muter. Sih an dein ſun. Die. dy da 
mochte beſoꝛgẽ dʒ die lieb erifh möcht 
geletzt. verferet oder gemindert werde 
die werde geſichert durch die nachfol⸗ 
genden woꝛt. Vñ das ye mer vnd mer. 
den ein yeglichs nachf olgends legt etz 
was zu den voꝛgeendẽ. Vñ alſo haſtu 
wie wir durch die troͤſtlichen woꝛt vn⸗ 
ſers herren vor den vbeln die wir zeföꝛ 
chten hahe.vertröft vnd verfichert wer⸗ 
den. Wenn es ſcheint. es leůchtet. vnnd 
lautet auch in ynen. das der. & diſe wort 
redt. vñ des diſe woꝛt find. vnerʒůrnlich 
ſey. der doch das alimechtig woꝛt iſt. der 
das woꝛt iſt. durch dʒ. himel vnd erd be 
ſchaffen vñ alle ding worden find. das 
woꝛt. das da ſpꝛicht. himel vñ erde wer⸗ 
den ʒergeen. aber meine woꝛt werde nit 
vergeen. Der. ð vnſer ſchöpfer vñ herr. 
vnſer geſetʒgeber vnd richter iſt. der be 
weyſet vnd erʒeigt ſich ſo gütig vnd ſo 


ſenff mutig in diſen feinen letʒtẽ woꝛ / 
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ten. das es ſcheint. dʒ er nit ʒůrnẽ mög. 


Es ſcheynt. das er nit vnwirdiſch oder 


vnguͤnſtig Find ſein. Es ſcheint. das er 
nichts verſagẽ küͤnd. Es ſcheynt. das er 
nyemantz verachte künd. Es ſcheynt dz 
er nit allein guts thuns. ya des beſtenn 


thuns als ſůnd verʒeihens. peyn ablaſ⸗ 


ſens. himelreych gebens. ſich ſelber für 
die [md ʒegebẽ oder ʒeopfern. nit ſatt 
mög werde. Es ſcheint. dʒer nichts. nit 
allein leere. fund auch nit gantz gefült 
my laſſen. Es ſcheint. fo er in im ſelbs 
He endloß ſeligkeit iſt. das aller ſeyner 
tröſt vñ ſein gröſte frewd ſey. 93 er den 
ſeinen ʒu lieb werd. 
Das füffen eigẽſchafftẽ in dẽ woꝛ 
ten vnſers herren beſehloſſen ſeyen. 
A Vß dem erſtẽ merck. wie ſenft. 
wie gedultig. wie (enffemükig, 
vie verzeyhlich. wie eremütig er fy, 
Auß dẽ andern merck. wie freüͤntlich er 
ſey. Auß dẽ drittẽ. wie milt. Auß dẽ vier 
dẽ. wie erẽtreich vñ hohachtẽd. Auß dẽ 
füffte. wie vnmülich. vnerlegẽ vñ hertz 


girig. Auß dẽ ſechſten. wie endlich vnd 


volbꝛnglich. Auß dẽ ſibẽdẽ merck. wie 


heimlich. wie muterʒertlich vñ wie lieb⸗ 
reich er ſey. Vñ wʒ kanſtu mer begeren 
vo alle Je dʒ du erdẽckẽ magſt. võ gott. 
dan dʒ er ober dich nit ʒůrnẽ müg. dʒ er 
dir dein ſůnd all wegẽ verg ebẽ wölle. d 
er dich ĩ demẽ gebꝛechen. vñ vndãckber 
keitẽ gedultiglich tragen wolle. dus er 
dich als feine bꝛuð. ia als den. für dẽ er 
ſich ĩ de tod gegebẽ hat. ſemer allerlieb 
ſtẽ muter empfolße will habẽ. dʒ er dir 
nichts. ia auch ſein reych nit verſagenn 
will. das er dir nit allein fein reich vnnd 
fein erb. ſunder auch alles fein gut mit⸗ 
teylen müg. fo will er von eren. von gut. 
von gewalt. von wirden. von frewdenn 
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vnd von dem leben. in ſchand. in peyn. in 
kranckheit. in ſeham. vntter die feind. in 
den tod verſtoſſen. vñ verlaſſen werdẽ. 
vñ will dannoch daran kein verdrieſſen 
haben. ſunder bereyt fein C gebüret es 
ſich O noch mer ʒeleidẽ. als lang biß er 
dir fein gut vñ ere. die er dir von dẽ fein 
geben will ſo du fie verwirckt haſt o 
verdiene möcht. vj will nit ablaſſen ʒe⸗ 
chun vñ auch zeleidẽ alles das ym müg 
lich iſt. biß er dir diſe obgemelte ding al 
le verdient. das iſt verʒeihung der fünd. 
die liebe feines vaters. vñ feiner mul x. 
on aller feiner freänd das reich der his 
mel. ſein eigen erbe. vnd antwoꝛt dich in 
die hende ſeins himliſchen vatters. das 
auch der vater ſein frewd mit dir erʒey⸗ 
ge. vnd hab ein wolgef allen in dir. vnnd 
frew ſich. das er dich erhöhen. eren. tro 
ſten. anlachẽ. dir ʒertlen. wolthun zu lieb 


werdẽ. vñ dreütlẽ ſůll. als ein muter irẽ 


zarte liebẽ cleinẽ kindlein. vnd ſöllicher 
troſt wirt ons auch von gott dem herrẽ 
in der heiligen geſchrifft. als ich bewe⸗ 


ren mag. verheyſſen. 


Warüb vns die himliſch frewd ont 


ttr der gleichnus müterlicher ʒertlung 


\fürgeBalten vñ verheiſſen werde. 


Nd nyemant laß ſich verwun⸗ 
Fern. das ons got der herre den 
troft der himliſchenn frewd. vntter der 
leichnus müterlicher ʒertlung gegen 
den kindern vñ kindiſchen dingen ver⸗ 
heiſſet. Daß wiewol wir gewachſen vñ 
betagt frawen. oder bartet vnnd witzig 
menner ſeyen. ſo find wir doch C beſun 
der gen got zerechnen d in der warheit 
wol kinder. Wa wir tun kindiſch. Daf 


˙ſeo wir arbeit vñ hertigkeit fliehen. vñ ö 
artheit vñ waichheit pflegẽ. ſo wir der 5 
ſein. Si ob wir kind ſeyẽ oð nit. ſo wr 


toꝛheit vñ vppigkeit nach geen. das nit 


allein. die tun. die des ſpilens vnd der 
frewd diſer werle teglichen pflege ‚fun 
der auch die. dy nach werklichen erẽ vñ 
nach ʒeitlichem gut ſtellẽ. was ſind wir 
anders dann kinder. die ein epfelein oð 
ʒuckerköꝛnlein. oð ein geferbts gleſlein. 
oð ein glitʒends dinglein. für groß erb. 
ia fůr ein kůnigreich nemẽ. Wañ ſie wiſ 
ſen nit was es iſt. So wir ſtets thun. dz 
vns võ gott verBotten iſt. ſo wir begerẽ 
des. das vns ſchedlich iſt. ſo wir vnſerm 
mutwwillen nach geend. vñ laſſen uns ſin 
gen vñ ſagen. vñ pꝛauchen dannoch vn⸗ 
ſern eignen willen. 00 wir den myndſten 
anſtöſſen vñ anfechtungẽ nit wideꝛſteẽ 
mügen. wir laſ ſen ons das fleiſch vber 
winden vñ geend den ſchampern gelü⸗ 
ſten nach. vñ treibẽ alweg. dʒ vns ð him 
liſch vater weret. darvm̃ dʒ er ons dro⸗ 
et. võ des wegẽ er vns ſtraffet. vnd wie 
faſt vns 1 5 muter die criſtẽlich kirch. 
dʒ iſt. die öberkeit. als die pꝛelatẽ pꝛedi 
ger vñ beichtuaͤter kippela vñ ſtraffen. 
vñ dãnoch laſſen wir vnſer geneſch nit. 
was fein wir auders deñ Eind. Die kind 
emplöͤſſen ſich. vñ a ſich nit. wir 
verunreinẽ offt vnſer geeiflen mit [cha 
perẽ geſicht. vñ wozte.die wir williglich 
höꝛẽ oder rede, wir verpilden vnſer ge⸗ 
müt mit ſchampern gedancken. wir ver⸗ 
Flöttern vnſer hertʒ mit ſchãpern lüſtẽ. 
wir emplöſ ſen die ſchamperkeit vnſrer 
begird mit euͤſſern ʒeichẽ in ʒereden. in 
lachẽ. in betaſtug ſoͤlcher glider das es 
ein ſchãd ʒeſagẽ on ʒeſchreihẽ iſt. Vnd 
dʒ tut nit allein dʒ gepöfel ſunder auch 


Die edeln. nit allein die ſchlechtẽ. ſunder 


auch die fürſtenn. nit allein heimlichen. 
fund auch öff enlich ẽ. on ſoll gleych als 
kein ſchãd. ſunð ein ʒymliche hoffweyß 


e 
ie 
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Bon der ſuſſigkeit der woꝛt 


nit allein mit kindiſchen. ſunder mer mit 
vihiſchen wolläften on ſcham offenwer 
lichen vmbgeen. Vnd wolte gott. das 
wir nit vihifcher vñ vnuerſchempter we 


ren. deñ die kinder. die gewöͤnlichẽ. we 


ſy fallẽ. ſo fahẽ ſy ʒuhand an inniglich 
zu weine. Vñ wir fallen des tags hun⸗ 
dert mal in das kot der vnlautterkeit. 
durch verwilligung in die wellöft der 
ſüͤnd. vñ werde nit allein verwũt durch 
verſerung der cõſcientʒ oder gewiſſen. 


vñ ſchwechung des guten wilens vnd 


ſtarck reitzung zu der ſůnd. ſunder wir 
erholen auch den tod der ſelẽ. vñ ſchuld 
des ewigen tods. durch die tod fünd. 
die wir dar mit begeẽ. es fei deñ nit war 
das die erſt weſenlich unfellig warheit 


ſpꝛicht. in JE ewangelio in dẽ . d ca. Ma 


thel. Ich ſag eich. das ein yeglicher. ð 
ein frauen ſiht ir zu begeren. yetʒ die ce 
nit ir gepꝛochen hat in ſeinem hertzen. 
Vñ ſo wir fo ſchwerlich vñ ſo oft falle 
ſo weine wir danzoch nit. durch die wa 
ren rew . die doch zuhand nach dem val 
ſolt folgẽ. Seh nun. wer da wöll ob wir 
nit waicher. ſchwecher. ʒerter. vnf örſi⸗ 
chtiger.eytelerer. töꝛeter. můlicher. vnnd 


ange feyen in geiſtlicher wepfe 


zereden. denn die kinder in leiplicher 0 
natürlicher weiße. D 


[eh ſalomons vnd fpzicht. Wie lang 
abt ir cleinen. die kintheit lieb vnd die 
toren hegeren der ding die ynen ſched⸗ 


lich find. vnnd die vnweyſen haſſen die 
nſt. Keret eůch zu meiner ſtraff. B 


wer bey den kindern oder cleinen ge⸗ 
meint werd. das legt ſalomon darnach 
in dem. ir. ca. auß. da er offenberlichẽ ʒe 


uerſteen gibt. das dar Bep die vnweyſen 


toͤꝛetẽ fleiſelichẽ menſchẽ gemeint wer⸗ 


arumb warnet vns 


die heilig weyßheit in dẽ erſtẽ capitel8ð 


den. die ſich von der toꝛheit vnd feiſch⸗ 
lichen wolluſt faffen ziehen vr vberwin 
den. Vñ das wol ʒeuertoundern iſt. die 
allerſterckeſten vñ vnerlegeſtẽ in ritter 
lichen tate find offt in diſem ſtreit wiõ 
die waichheit vnd wolluſt des fleiſches. 
die allerſchwechſtẽ. deyd ritter vnd gra 
fen hertzogẽ vñ auch die allermennlich 
ſten 1 fuͤrſten. võ den man 
offt erfarn hat. dʒ ſoul weicher vñ plo / 
der find geweſen den fleifchfiche funde 
wider ʒuſteen. ſouil als ſy wider ir feind 
e gewappent. grauſam vnd 
erſchröckenlich geweſt ſind. manlicher 
vñ ſtreitberer vñ vnůberwindlicher war 
ren. das wiſſet ich zubeweren durch dʒ 
leben der altergröften keyſer. die in der 
werlt ſind geweſen. als des keyſers gay 
July Detanianı Angufti Tibery Gay 
caligule. Neronis. Galbe vitelly. adna 
ni vnd anderer irs gleichen. wenn es nit 
ein ſchand wer ʒegedencken . ich will ge / 
ſchweigen zufebrenße, Auff Iremeing 
zul me. die kinder find nit alſo kindiſch 
noch alſo Begirig.$3 fie waich zart vnd 
lieb gehaltẽ werdẽ. vñ das man ir ſchon 
vñ ynen vberſehe. vñ der gleychen gegẽ 
iren eltern. noch die frawen gegen den 
mennern. als die menner gege got dem 
herrẽ. Darvm̃ ſo wir vns I zart bedun / 
cken. vñ wie offt wir tun. dʒ mã vns vnt/ 
ter ſaget. vñ meyden auch dʒ nit. darvm̃ 
vns gott ð vater offt ſchlecht vñ plagt. 
yetʒ mit kranckheit. yetʒ mit teure vñ bir 
ger. yetʒ mit ð peſtilentz vñ ð gleichen. 
vñ ließ ons vnſer herr nur vnſern willẽ 
vnd ſtraffet uns nit. das wer vnſer mey 
nũg. wir lieſſen uns auch gern benuͤgen. 
an zeitliche troſt. an werſtlichẽ 1 
vñ erẽ . an fleiſchlicher wolluſt. als n er 
ſen vñ trincken. vnd anderẽ natürlichen: 


criſti vnſers herꝛen 


gelöſten. dz wer onfers dings. wir frag 
te nit weytter. Jarub fo ſpꝛlet vnſer herr 
mit vns. auch in ſollicher weyſe. vnd ver? 
heiſſet ons ewigen himliſchen croſt. vnt 


ter der gleichnus des zeitliche on fleiſch 


lichen troſts. zu einem zeichen vnſrer kim 


diſcheit. dan die kind muß mã mit milch 
vñ waichẽ milch pꝛeylein neren. Dar 
umb höꝛ wʒ gott der herr durch den hey 


ligen pꝛephetẽ Jeremiã in dem xxx · ca 


pitel ſpucht. auch ʒu dem groben volck. 
Ich hab dich in ewiger lieb lebgehgbt. 


daruĩ hab ich dich erbarmẽd zu minge 8 


ʒogen. Vñ ich wird dich widerum bawẽ 
Vi du o mnckfrawo iſrahel. wirdeſt ge/ 
bawer werde, Du wirdſt noch init deine 
baucken geziert werden. vnd wirdſt her 
Für geen in dem rape der ſpilendẽ. Dan 
ich bin iſrahel zu einem vatter woꝛde. oñ 
effraym iſt mein erſtgeboꝛner ſun. Deñ 
wirdt ſich die iũckfraw freweni de rayẽ 
die iungen vñ die alten mit einãder. Vñ 
ich wird ir wainen in freud wenden. vnd 
wird ſy tröſten vñ erfrewẽ võ yrem laid. 


Dem ſtym̃ ſoll auff höꝛen ʒu wainen. vñ 


dein auge võ den zehern. wan dei werck 


ſol belonet werden. oñ deine kinder ſöͤllẽ 
wider keren ʒu iren öꝛten. Darnach ſpꝛi 
cht der pꝛophet in der perſon des eff ra⸗ 
ims. dʒ iſt. des reichs der zehen geſchle⸗ 
cht yſrahels. Herꝛ du halt mich gekeſti⸗ 
get. vñ ich bin als ein ongezogner ing? 
ung vntrerwiſen woꝛdẽ. HBeker mich. ſo 
wird ich bekert werden. war] du biſt mei 
herr got. Dañ nach dem als du mich be 
kert haft. fo hab ich buß gewuͤrckt. Ich 
hab mich geſchemet. wañ ich hab die ſch 
ande memner iugent gelitte. Auff daſſelb 
ſpꝛicht der pꝛophet in der perſon gottes 
Iſt es dʒ mir eff raim ei erlicher fun iſt. 


ſſt es dz er mir ein zarte kind iſt· dan als 


durch den heiligẽ tauff kinder gottes of 


ich von ym geredt hab. ſo wird ich ſeyn 
noch gedenckẽ. Darum iſt mein gederm 
vber in betrůbt worden. erbarmtend will 
ich mich ober ĩ erbarmen. ſpꝛicht ð herr 
Sihſtu wie zertlich gott d her: redt. von 
dem große volk. Doch was er zarte vo 
ynen redt. dz iſt mer ʒeuerſteen von dem 
volk der heyligẽ criſtenheit. das bey dem 
ſelbẽ volk bedeutet wirt. Zu dem got der 
herr ſpꝛicht in dem neünnduiertzigiſten 
capitel. yſaie. Diß ſpꝛicht got der herr. 
Sih an ich wird mem hand auffheben 
zu den geſchlechten. j wird mein zaich 
en erhöhen zu den voͤlkern. vñ ſy werden 
dein fün auff den elbogen her ʒu bꝛinge. 
vñ deme töchter in den armen trage. vñ 
die könig werden dein nerer werde. vnd 
die koͤnigm dein ammẽ. Sie werdẽ ir an 
geſiht auff die erden nyder ſchlahẽ. vñ 
dich anbetten. vñ den ſtaub deiner f üch 
lecken. Das ſehen wir wol volbꝛacht 
in der groffen andacht. die dy könig vñ 
keyſer dem gepaͤmn. den grebern. de heil⸗ 
tumb der lieben heiligen bewiſen habẽ. 
die kinder der heiligen kurchen oder criß 
ſtenheit geweſen ſind. on haben yre gre 
ber gekuſſet. vnd ſchöne gotzheůſer ge⸗ 
bawer.ond clöͤſter geſtifft. vñ ire gütter 
vñ erb dar zu gegeben.zu narũg der die⸗ 
ner gottes pꝛeſter vnd muͤnch. die ſy Be 
ſinge ſölten. Solcher döfter vñ kirchẽ iſt ⸗ 
die weyt criſtẽheit vol: vñ teglichẽ tregt 
mã der heiligen kirchen vñ mutter ders 
ſtenheit kneblein vnnd maydleyn zu. die 


der criſtenheyt werden. Vnd wer künd 
ymmer wiſſen. wie vil kinder der criſten⸗ 
heit geboꝛn werden. yn ſant ſebalds kir⸗ 
chen. ʒu nůremberg · oder in ſant laurẽtʒ 
en pfarr daſelbſt. vnd yres gleiche. Vi 
dz hüpſch ʒugedenckẽ iſt. prallen 5 


e 
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vnd maͤrckten in allen doͤrffern hat man 
pfarꝛkirchen 08 filial. in den tauf ſtein 
lind. auß den kinder gottes geboꝛẽ wer 
den. die vor adams kinð geboꝛn ſind. vñ 
in ſoͤhhen kirchen find die heiligen patrõ 
vi gleich als haußvaͤter. Da iſt ſant pe⸗ 
ter patron. da ſant Steffan. da ſant lau 
rentz. da ſant geöꝛg. da ſant merten. da 
ſant niclaus. Da iſt die ũckfraw maria 
haußmuter. da ſant kathermna. vnd alſo 
mit andern heiligẽ. Vñ die in irem lebẽ 
nye leypliche oder fleifchliche kinder ge 
habt haben. Als vil vo den heyligen die 
inckfrawen beliben find die gewinnẽ vil 
tauſent geiſtliche kinder. die gottes er⸗ 
ben werden. vñ alſo werden ſoͤlich heili⸗ 

en gleich als vätter fölficher kinð. Vñ 
90 irchen. dz iſt die ſamlüg der glawbi 


gen die in (Slliche kirchen gehoͤꝛen. ſind 


gleich als mütter ſoͤlher kinder. vnd die 
thum oder bifkum.ontter die ſoͤlhe kirch 
en gehöꝛn. ſind gleych als großmuͤtter 
Plcher kinder. der großmütter dle far 
kirchen tochter ſind. Bi welhe heiligen 
patron find in den thůme. die find gleich 
als großvaͤtter ð kinder der pfarren die 


vntter ine find. Vñ der greßmütter mu 
ter. ſind die ertʒbiſtnm̃. vntter den. die bi 
ſtuſtz ſind. vñ die patron vntter den ſelbẽ 


ertʒbiſtumẽ. ſind gleich als die vranher⸗ 


ren der glaubigẽ. die in allen pfarꝛkirchẽ 


vntter den biſtumen ſind. die vntter ynen 
find. vber die ſelben ertzbiſtum find die 
hatriarchat. der patron vater recht habẽ 
vber alle biſtum die vntter ynẽ ſind. vber 
die all iſt die roͤmuſch kirch. der patrõ fat 
lohãns . iſt in der kirchen. die ad ſanctum 
iohãnem lateranenſem heiſſet. die eĩ mu 
ter vñ dʒ haubt iſt aller kirchen. die in al 
ler werlt find. als es oben mit groſſenn 


Büchftaben daran gehaweift, Ya ſant 
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peter in ſeiner kirchen mit ſant pauſs yn 
feiner kirchen. Nun merck aber wʒ grof 
ſeu vaters ſant iohãns der tauffer ſey x 
als ein vatter der gätzen criſtẽeit val 
ler kirchen iſt. durch dz. daz ſein Birch ein 
muter aller kirchẽ iſt. Gedenck nun. wie 
vil kinder diſe immcRfram hab. vñ wier 
ſoͤllicher vaͤtter vñ ſoͤllicher mütter fere, 
o find doch ire kinder vngemittelt pꝛi⸗ 
der. dañ ſy ſind all auß einem vatter. auß 
einem vꝛſpꝛũg. auß einer mutter gebom 
dz i auß dẽ plut criſti. auß eine tauf võ 
eig heyligẽ geiſt. auf einer heiſigẽ criſtẽ 
lichen kirehen. Vber die ſelbẽ aynigkelt 
oder pꝛuderſcha r iſt noch eyn puder⸗ 
ſchafft ʒwiſchen den pfarꝛkindern einer 
ſundern kirchen. V ʒwiſchen den pfar 
kindern. vnd den eilicten. in der ere die 
Eirchen geweiht ſind. iſt ein ſimder ʒulfe 
höꝛũg gleich aß ʒwiſchẽ den kindern r 
yren vaͤttern. Vß wirt ſunder frewd vñ 
freüntſchafft zwiſchẽ ſölchen ſein n 
ewigẽ ſeligkeit iſt es ãders dʒ die pfart 
kinder ſolch heiligen in ſundꝛer lieb vnd 
ere oz andacht haben. als ir ſůnð vater 
als es billich wer. Wañ die ließen hevlt 
gen laſſen ynen ſe öllich ſtett vnd voͤlcker 
oder kirchen in ſunderheit enpfolhẽ ſein 
Als mã võ ſant iohãnſen liſet i der lam⸗ 
parter hyſto:ien. dʒ er zu eim C der eins 
koͤnigs leib. den ma ʒu ſeiner kirchen be 
graben het. mit ſchoͤnem geierd beraw . 
Bet in dem grab I ſpꝛach. Waruſ haſt 

u den angegriffen. der mir enpfolhen 
iſt woꝛden. Daruſ dʒ du 95 gethã haſt. 
fo ſolt du fůrbas nit mer yn mein kirchẽ 
kůmen. Alſo beſchah es dem ſelben. dañ 
als offt er in ſant iohanns kirchen woll 
geen. ſo fiel er allweg hintterſich als ob 
in einer mit einer fauſt an die kalen ſch⸗ 


lug. Alſo liſet mã auch wie die heiligen 


criſti vnſers herren 


yr kirchen. ſtett vnd lender der patron 
y ſind. beſchirmet on voꝛ den feindẽ ge⸗ 
rettet haben . als ſant Steffan fein kirch 
en zu metz . vnd der ypponenſer ſtatt. da 
ſant Auguftin biſchof was. als der ſelb 
ant auguſti ſchꝛeibt. Vñ fo er ein reine 


rück fraw beliben iſt. als der ſelß ſant au — 


guſtin. oder ſant maximus ʒuuerſteen ge 
den. vnd iſt ettlich hundert iar patron zu 
mayntʒ geweſen. wiewol biſchof willi⸗ 
gis ſaut martin hernach patrö gemacht 
hat. vñ ſouil biſtum̃ find vntter de elbe. 
wer möcht außrechnen. wieuil er bande 
het. Aſo hat fat Seruacius fein ſtat ma 
ſtriecht beſchirmet. Sãt jacob hyſpani⸗ 
er land. vñ der gleichen võ andern. Dar 
umb ſo. ſo mangerley gleichnus ð vaͤter⸗ 
ucheit on kintlicheit vntter den ſeligẽ ge 
gen einãder wirt ſein. ond ſo mangerley 
gleichnus der fun vñ kinder in den heyli 
gẽ gen gott dẽ herꝛẽ. So ſetz ich gleich⸗ 
nus der allerʒerteſten liebe in das letzt 
woꝛt vnſers herren. deſſelb ʒubedenckẽ 
vntter dem höhſtẽ grad ð erlichẽ fällig 
keit. die die eltern. dʒ iſt. vater ch mutter 
in d liebe ir kinð habe. beſund die weil ſy 
ein find. In welher weil oder zeit ir ge 
pꝛechẽ on töꝛete ding mer glechters vñ 
wolgefallens pꝛingẽ od bewegen denn 
ʒoꝛns. Vñ auf ein (Be weyſe hat ſich 
der herz an dem creůtz bewiſenn. gleich 
als ein muter. die vber die miſſ etat pres 
kides vo liebe wegẽ . die ſy ʒu im hat. nit 
ʒůrnẽ mag . ſunð ſy ʒertlet im mer. vñ wi 


ʒ daſſelb and leur auch tün, Vnd auff 


ein fölliche maynũg iſt geſagt woꝛdẽ. dʒ 
der herr feinen geiſt in die hend ſeins va 
ters empfolhe hat. gleich als zu einer be 
deütůg · dʒ er im die ſelẽ mb ð willen er 
ſein ſek in den tod gegebẽ hett an feihed 
enpfelhe · als ein muter dz kind. i dem ſy 


ein wolgefallen hat. dẽ vatter in die hed 
gibt. dʒ er auch ſei freůd mit im beweiſe. 
Das das. das vo der zartheit vñ U 


ſigkeit. der woꝛt criſti gemeldt iſt. durch = 


die geſchꝛifft bewert wirdt. 

Ch getoͤꝛſt diſe ding nit ſetʒẽ. ia 
lich ſchemet mich ſie ʒuſchꝛeiben. 
wo ich es mit fůüͤnde ĩ ð heilige geſchꝛift. 
dʒ fich gott ð herꝛ wir diſch halt. das zu 
verheiſſen. Waſf in dem ſechtʒigiſtẽ ca 


pitel. yſaie. ſpꝛicht der her: ʒu der gede⸗ 


mürıgere criſtẽheit. vñ auch zu  berrüb 
tẽ bůſſende ſel. Darum. dz du verlaſſen 
biſt geweſen. vñ gehaſſet worde, ſo will 
ich dich ſetʒen in die hoͤhf art der werlt. 


zu eier freud in geſchlecht vñ geſchlecht. 


Vj du wirft fangen die milch der leüt. 


v wirdſt oo den pꝛuͤſtẽ ð könig geſeügt 


werdẽ. Vñ du wir dſt wiſſen. daz ich der 


her: bin, der dich felig macht. vñ dein er 


löſer. Für ertz wird ich dir gold bꝛingẽ. 
vnd für eyſen ſilber ꝛc. Vnd her ab baß 
ſpꝛicht er. Dir wirt die fun nymer ſchein 
en durch den tag. ſo wirt der ſchein des 
mons dir nit feuchte, ſunð der herz wut 
dir zu einem ewigẽ liecht. vñ dein got ʒu 
Seiner ere. Dein {ui wirt für bas nit ont 
tergee. vñ dein mon wordt nit gemindert 
werde weñ ð Ber wirdt dir ʒu eine ewi⸗ 


gẽ liecht. vñ die tag deis clagẽs oð wai/ 


ens werde ein end habe. Aber dein volk 


alle gerechtẽ werdẽ ewigclich erbẽ das 


erttrich c verſtee der lebedigẽ > on wer 
dẽ dʒ gewechs ſein meiner pflatzüg daz 
werck meiner hend ʒeerwyrdigẽ. In dem 
nechfte capitel darnach vntter vll ſůſſen 
tröſtẽ ſpꝛucht er, Alle d je. die in ſehẽ wer 
den. die werde fie kennen. dʒ ſie ð ſamen 


ſind. den gott gebenedeyet oo geſegnet 
hat. Auf daſſelb ſpꝛcht ð pꝛophet. Freu 


end wirt ich mich frewen in dem von 
9 


—— — 


, 
3 


(. Bon der ſuſſigkeit der letʒten woꝛt 


vnd mein ſel wirdt frolocken in meinem ſy lieb habẽ. frervt eůch mit ir in freude 
gott. Wa er hat mich angethã mit dem alle die vber fie wainẽ. dʒ ir ſauget vi ge 
cleyd des heils. vñ mit dem gewãd ð ge⸗ fuͤlt werdet. võ den pꝛüſten ires troſteg. 
rechtigkeit hat er mich vmdgebẽ. als ei dz ir melket vñ in wolluſt flieſſ et. võ ir al 
pꝛeůttigam mit einer kron geziert vnd ler weißẽ ere. wa diß ſpꝛicht got d Bere 
als ein pꝛaut gesizet mit fürfpangen . Seht an. ich wird vber fie gleich als ch 

n dem zwepundſechtʒigiſten capitel en waſſer fluß des frides laittẽ. vnd die 
ſpꝛicht er. Dir wirt eyn newer nam ge ere ð geſchlechtẽ gleich als ein oberge⸗ 
nent werden. den der mund des herren ende güß. die ir fange werdet Ir werogt 
genent hat. vñ du wirdſt ein kron Seren zu den pꝛüſtẽ getragẽ. vñ auff den linen 
in ð hand des herrẽ. vñ ein keyſer tronin wirt ma euch zertlen. vñ dreteln. wie eĩ 
der hand deines gottes. Du wirdſt füry ie ive kind zertelt. alſo wird ich cich 
bap mer nit die verlaſſene gchaiffefun tusſtẽ vñ in heruſalẽ wert ir getröſt wer 
der du wirdſt geheiſſen. mein will yn yr. dE. Ir wert es ſehen. vñ ewer hertz wire 
war gott ð herre hat ein wolgeuallen in ſich frewen. vñ eror bain werde grunen. 
dir gehabt. Wenn es wirt ð ung wonen als dʒ kraut. vñ die hand des herrẽ wilt 
mit ð iũckfrawẽ. oõ bey ð iũckfrawẽ. vñ erkent werde feine knechtẽ. Daz find die 
wirdt ſich der pꝛeütigã frewẽ ober die woꝛt gottes des herren durch den heyk 
pꝛaũt. vñ ſich dein gott Freie rber dich. ge pꝛophetẽ yſaiã. Sihſt du nun. ob mel 
In dem letztẽ capitel. da der herr dꝛoet red gleich helle mit ð heilige geſchrifft 
feinen feindẽ. da verhaiſt er die aller ſuf os nit. Doch ſolt du mich nit als ainfel⸗ 
ſeſtẽ ʒertlũg ſeinen lie bhabern. Deñ ide ti gſchetzẽ. dʒ ich main. das dʒ alſo nach 
ſelbẽ capitef ſpꝛicht er. Die had des her dem bůchſtabẽ volbꝛacht ſoͤll werdẽ. ſun 


re wirdt erkent werde feinen knechtẽ. vj der ich rede in ſoͤlhẽ dingẽ figůrlich vnd 
wirt vnwirdiſch fein feine veindẽ. We main es. als es die geſchꝛifft oder ð hey 
ſeht an. der herꝛ wirdt in dem feüͤr kum? ¶ lig geiſt durch die geſchufft maint. 
mẽ. vñ fein wag wirdt gleich als ein widſ on der frolockůg vber ſoͤllich ynn⸗ 
pꝛant ſein. zebeweyſen feinen ʒom in vn⸗ haltung der woꝛt vnſers herren. f 
wirßheit. vñ̃ fein caffe dem flammen ¶ Nd cht nun ein menſch ſpꝛechẽ Cya 
des feuͤrs. Wa in dem feür wirt ð her: N Varmhertzziger gott. was groſſen 


fein gericht beſitʒẽ. vñ in dem ſchwert zu  trolts iſt in diſen woꝛten vnſers herren 
allem fleiſch. vñ vil werde ð ſein. die von nach diſer deiner außlegũg beſchloſſen 
dem herren getöt werden. Sihſt du. wie dʒ du ſpꝛichſt. dʒ er nit ʒurnen mug. als 
ernſtlich vñ erſchꝛockẽlich ð herꝛ ſich er das erſt woꝛt ynnhelt. Er müg ſich auch 
daigt in diſem capitel. vñ ſpꝛicht doch hn C nach gleichnus weiße zerede > nit chf 
dem ſelben. Wird ich C ð ich ander keit ſerlich ſtellen. als dʒ ander wort innhelt 
mach gebern.> icht nit geperen. ſpꝛicht ¶ Er můg auch nyemant ichts verſagẽ. fo 
der herr. Iſt es dʒ ich & der ich den an / er dem möꝛð auch dʒ himelteich ia auch 
dern die geperung gib d vnperhafftig ¶ den voꝛſpꝛũg in dʒ hymelreich vor allen 
bleib. ſpꝛieht gott d herr. Freůend euͤch heilige 15 bald ʒugeſagt hat. d ſich hett 
mit perufalem.c frelocket iir ale die  Bentige Paffen.und das bllch d er den 


* — : 


e criſti vnſers heren | 8 


nachgãg gehabt hett als ſeie wort laute 
Item das er die menſchen fo teür vñ ſo 
hoh achtet. das er fich ſelbs verleüͤrt vñ 
vernichtet vnb yren willen. Vnd das in 
daſſelb dannoch nit tauret. als dʒ vierd 
vnd das fünfft wort ynnhalten. Vñ 35 
er die menſchen begert yn fein hertz ʒu⸗ 
ſchlieſſen. vnd laſſet nichts vntter wege 
Nds darʒu dienẽ mag · als in dem funff⸗ 
ten vnd in dẽm ſechſten wort beſchloſſẽ 
iſt. Vnd das er die ſelen oder geiſt vnt⸗ 
ter dem namen ſeynes geyſtes antwo it 
den henden des vatters. gleich als ein 
liebhabende mutter. die ſich nit Benüge 
laſſet das ſy ir kindt. das ſy ontter irem 
hertʒenn getragenn hat auff der ſchoß 
helt. oder in den armen trag. vnd im zer⸗ 
tel vnd liebel. vnd es an lechel. vñ alſo ir 
kürtzweil on fred mit im treib. find ſy 
begert auch dʒ ir freůnd freud nut im ha 
ben. beſunder der. den ſy am liebſten. vñ 
von dem ſy es hat. dʒ iſt der vatter. dẽ ſy 
es zu zeittẽ raichet dz er auch des glei⸗ 
chẽ mit im thue als ſy dẽ thut. Alſo beit 
auch criſtus der her: die ſel die er fo lieh 
har. den armen oder henden des vatters 
das er ſein wolgefallen gegẽ ir beweiß 
Eya miltter güttiger gott. was troſtlich 
er Rebreicher wort diſs find. Eya ſüſ⸗ 
fer criſt. wiewol iſt geſpꝛochen . das man 
liſet in ð ſext. wie [op ſind dei red meer 
kelẽ. vber hönig find ſy meinẽ mund. Ich 
Bin erfrewet vo diſer außlegung als ob 
ich eimen ſchatʒ gefunden hett. wie wol 
liſet man in der none. Die erclerung dei 
ner red erleůcht er. vnd gibt verſtentnuß 
den cleinẽn. Tun veftee ich. warümb in 
dem achtzehenden vnd hunderſten pſal⸗ 
men in Je elifren echter geſpꝛochen wirt 
Ich hab vber gehofft in Jene wort. vñ 


Jlöſtläch iſt zewiſſen. 


yn dem ſybenze henden echter liſet ma 
Ich wird mich frewẽ vber dein red al. 
der vil raubs finde. 


Vꝛſach holb des ee 0 | 


troſts vnd ſůſſigkeit der letʒtẽ wort vn⸗ 
ſers herrẽ am creũtʒ . vaht hye an ein di⸗ 
ſputierung als ʒwiſchen ʒwayen gutten 
geſellenn . vntter den einer fragt. der an⸗ 
der antwort. vnd die mater der Sıfputie 
rung iſt võ der widerwertigkeit oder de 
widerlaut der woꝛt onfers herzen fuͤrð⸗ 


lich. Aber vil wrdt darynnen berůrt. võ 
der beweyßung der waren aynigen gott 


heit. von der anzaygung der heylige Sat 
feltigkeit. von der göttlichen barmhertʒ 
igkeit. von den artickeln des heiligen cri 
ſtenlichenn glaubens. von den heiligenn 
ʒwelffpotten. von den chöꝛen der engel 
vnd von dem ſtand der kinder die in der 
erbſůnd ſterben. vnd fünftmangerlap I; 
Der frager. 

hoöͤner lieplicher vñ troͤſtlicher 
Hog von den letſten woꝛtenn on 


andern woꝛtenn vnſers herren die er voꝛ 
dem leydenn des creützs geredt hat. die 
wol anders lauten. Seind ſy icht durch 
diſe wort widerrüfft worden oder well⸗ 
hem füllen wir mer glawben. diſen oder 
den voꝛigen. die ein teyl gar erſchꝛöcken 
lich lauten. Als die. die er allernechſt vor 
der creitzigung in feiner außfůrung ʒu 
den frawen die yn clagtẽ ſpꝛach. Wayn 
ent ber eüch vnd vber eier fün. Wenn 
es werden die tag kummen yn denen ſy 


fers herren an dem heiligen creůtʒ hab 
ich all mein tag nie gehöꝛt. denn du yetz 
(gemeldt halt. Was fpzichft du aber zu 


& 


ſpꝛechen werdenn. Selig ſind die vnper 


hafftigen . vnd die leib die nit geboꝛn ha 
pi 


Eyn diſputierung von den 


ben. vnd die prüft die nit geſeugt haben 
Denn werden fie anfahen zefpreche zu 

en pergen vallent ober vns. vnd ʒu den 
bůüheln. bedecket uns. denn thun ſie das 
in dẽ grunen. was wırt denn in dem dür 
renn beſchehen. Sih an was ſchꝛeckens 
vnd [ads diſe woꝛt in ynen begriffe ha 
ben. Das man ſoͤlhen iamer ſehen ſol. dʒ 
die menſchenn wůnſchenn werden. das 
die perg vber fie vallen vnd ſie bedeckẽ. 
vnd als in dẽ ſechſten capitel des bůchs 
der göttlichen offenbarüg ſtet. Sie wer 
den fich in die höle vnd in die felſen ver 
pergen. vnd werden zu den pergen vnd 
zu den felſen ſpꝛechen. Vallt ober vnns 
vnd verbergt vns. voꝛ dem angeſiht des 
der auff dem thꝛon ſitzt. vñ voꝛ dẽ ʒoꝛn 
des lembleins. Weñj es iſt Sergroß, tag 
ires ʒoꝛs kummen. Wie laut das nun ge 
gen deinen woꝛten die du ſpꝛichſt. dʒ die 
woꝛt des herren das inhalten dʒ er nit 
ʒůrnen můg. Der antwortter. Ich 
ſpꝛich. hör mich noch ci wenig. Ich hab 
von den gnaden gottes woꝛt gefunden 
die mich vnnd ander klein mutig fünder 
woͤk troͤſten mügenn. Ich liß oder pꝛich 
von den blettern des baums deß lebẽs. 
das mir am baſten ſchmeckt. nach mein⸗ 
er kranckheit der ſtarck iſt ð mag anders 
beben muß mich zu den woꝛten 
der barmhertzigkeit halten. denn ich be 
darff ir werꝛlichenn. vnd bedarff ir vaſt 
wol, Wem die woꝛt ð gerechtigkeit baß 
gefallenn der pꝛech ſie. denn er vindt fie 
auch. Ich Sannck gott das ich woꝛt der 
ſenfftmütigkeit. woꝛt d ſüſſigkeit. wort 
der guͤttig eit gefunden hab. wer ð ſel⸗ 
ben auch begert. demhab ich ſie geʒeigt 


ges will ſie pꝛechen. denn es ſtet geſchꝛi 


€ das ſie nit reyſen oder abuallen. Ich 


58: fingen vnd lagen dʒ kein weldt keit 
art mer ein ſoͤlchenn baum pꝛynge mit 
letern. mit blůten mit früchte. Jch wil 

hie anhalten vnd wil rngemüt vnd vn⸗ 
gehindert fůrbas ſein mit fragen. ilk 
es ymants mit mir haltẽ der kumhyher 
dem will ich ettwas in ein oꝛ raunen. der 
nit will der laß es auſten. 


00 
Ein antwort von der feſtigkeit vnd 
rnwanderberlichkeit der woꝛt enſti. 


[ A Och das man nit gedenck dz ich 
Kei antwort hab. vber die frag die 
mir fůrgewoꝛffen iſt. ſo es ſcheint dʒ die 
woꝛt der heiligen geſchꝛifft. vñ auch cin 
teil der wort die vnſer herꝛ ſelbs můnt⸗ 
liche geredt hat wider diſe obgemelten 
mamung ſeyen. welhen woꝛten deß meer 
zuſten oder zu glauben ſey. oder ob der 

er: die vöꝛdere wort durch die letſtenn 
widerrüfft hab. darzu ſpꝛich ich. N layn. 
Cnſtus der herr der die warheſt vñ got 
iſt. ö widerrüfft fein woꝛt nymmer. Deñ 
er bleibt veſt vnd getrew. als ſant pauls 
i dem andern capitel der andern epiſteln 
zum thimotheo ſpꝛicht. er mag ſich ſelbs 
nit verlyegen. denn er iſt die warheit. Er 
mag mit verwãdellt werden. wann er iſt 
gott. Alſo ſpꝛach Balaam der warfager 
zu dem könig der moabiten. mit namen 
balac. als moyſes in dem treyundʒwaĩtʒ 
igiſten capitel der ʒal ſchꝛeibt. Ste ba⸗ 
lac vñ merckauff. höꝛ ſephoꝛs ſun. Gott 
iſt nit als ein menſch. dz er lieg. noch als 
eines menſchenn ſun das er gewandelt 
werd. Hat er denn geſpꝛochen. vnd wirt 
eß nit thun. Hat er es geredt vnnd wirt 
es nit erfüllen. Als ob er ſpꝛechen wollt 


Das mag nit fein, Deſſelben gleichen 


wider wertigen woꝛten criſti 


ſpꝛicht auch ſannt pauls yn der andern 
epiſteln zu denen vo Choꝛintho. in dem 
erſten capitel. Gottes fun iheſus eriftus 
der ielich durch ons gepꝛediget iſt wor 
dẽ . in ym iſt nit ia vñ neyn geweſen. ſunð 
ia iſt in in geweſenn. denn was oder wie 
vil der geläpnus gottes ſeind. die fein in 
im ia. Diß fein fat pauls woꝛt. Sihſt du 
nun das kein wanckelmütigkeit yn gott 
iſt. vnd SaritmB auch kein widerräffung 
in feinen woꝛten. Vnd als kein wander⸗ 
berkeit in im iſt. alſo iſt auch kein wider⸗ 
ſpꝛechung in feinen woꝛten. wie wol offẽ 
berlich widerſpꝛechũg in ynen laut oder 
ſcheint nach dem bůchſtaben. Als in dẽ 
Fünffte capitel. Johãnis. ſpꝛicht er. Iſt 
es das ich 5 von mir ſelbs gib. 
ſo iſt mei zeͤgknus nit war. Vj in dem 
achten capitel liſet man. da die iuden 85 
ſelb ʒu ym ſpꝛachen. Du gibſt ʒeügknus 


von dir ſelbs. dein zeüͤgknus iſt nit war. 


daſpꝛach er. Vnd iſt es das ich ʒeͤgk⸗ 


nus von mir ſelber gib. ſo iſt mem ʒeügk 
nus war. Sihſt du nun da. wie die wort 


vnſers herren wideremãder lauten. Itẽ 


auff die ſelbẽ woꝛt ſpꝛach ð herꝛ. Wann 
ich wayß wannen ich kummen bin. vnnd 
wa ich hyn gee. aber ir wiſſet nit war ich 
kuf oð wo ich hin gee. Vñ deſſelbẽ glei 
chẽ. ſpꝛachẽ auch die iuden als wir n dẽ 
neünden capitel deſſelben ewãgeliums 


leſen. diſen wiffen wir nit wannen er ſey. 


Vñ nach feine eegemeltẽ worte ſpꝛach 
er zu ynen. Ir wiſt wed mich noch meine 
pater. Vnd in dem ſybenden capitel ſch 
reibt ſant Johanns. das der herr. als er 
yn dem tempel leret ſchꝛy. Vnd yr wiſ⸗ 


ſent mich. vnnd wyſſent wannen ich ſey 


et ceterg. 


Eyn frag wider frag. 


A Vn ſag du mir wie diſe wort en? 
ers herren miteinander beſtend. 
fo du mich ye mit fragenn engften willt 
So will ich dir ſagen. wye mein außleg⸗ 
ung beſtee mit widerwertigenn woꝛten. 
Ich muß dir ſchir thun als vnnſer herr 
den iudenn thet. da ſie yn fragten. In 
was gewalts er die kauffer vñ verkauf⸗ 
fer auß dem tempel trib. da ſpꝛach er ʒu 
ynen. Ich will eůch auch ei wort fragẽ 
Sagt ir mir daſſelb fo will ich eüch ſagẽ 
yn was gewalts ich dyſe ding thu. Vnd 
da fie ym nit antwoꝛttẽ wollte. Sunder 
fie ſpꝛachen wir wiſſens nitt. da ſpꝛach 
er. So will ich eich auch nit ſagenn. In 
was gewalts ich diſe ding ehu. 


Begerung der verentwurtung bay? 
der fragen. 


Derfrager. 


. ; — 1 — 
en Olan verantwoꝛt ons baid mein 


ag die ich füͤrgehalten hab vnd 
duch die die du yetʒ bewegt haſt. vnnd 
hab gedult. denn ich frag nir auß vnglau 
ben. als die iuden tettẽ. [under auß grof 
fer begird. das ich als geren fe das I 
du võ der tröftliche wunfamme füffikeie 
ð woꝛt aifti geſagt haft. bewert möcht 
werde. 95 es ein grůd het. Vai ich waiß 
yetz nichts das ich lieber wolt hoͤꝛenn. 
Darumb das du verheiſſenn haſt. das 
du denen die es mit mir haltenn wöllen. 
ettwas in ein oꝛ raunen wölleft. das laß 
mich auch höꝛen. Ich will es geren mitt 
dir halten haſtu etwas guts gefunden 
dardurch arm geſellenn getröſt mugen 


pig 


werdenn. 


Der antwoꝛtter. Du machſt mir 
ein arbait der ich geren rberhabẽ wollt 
ſein. Deñ wie wol es iſt dʒ mich bedũckt. 
das man von den woꝛten vnſers herren 
vñ e diſen. die fo groſſen troſt in 
ynen Begriffen habe. nymmer mer gung 
ſchꝛeiben müg. fo möcht es doch ettlich 
zelang bedũcken. Der frager Ber 
richt diſe frag vnd hab dennrw. Der 
antwoꝛtter. So ſpꝛich ich. Infölche 
reden die ynn der heiligen geſchꝛifft wi 
der einander ſcheinen ſein. muß man die 
ſachen vnd vmbſtende. wenn vnd wa. zu 
wem. von wem. warumb. ſy geſpꝛochenn 
oder gefebuben fein woꝛde. anſehen. Hi 
erumb dʒ ich vber diſe frag die wir min 
vntter JE hendẽ habẽ atwort. So ſpꝛich 
ich. daz war zenemen iſt. daz die woꝛt od 
die red aygentlichen zu reden. allein der 
vernuͤfftigen creatur gegeben find. dz ſy 
< die tauſeterlay. ja vnzelich ſach zu ver 
richten vnd zu hedencken. anzugeben. zu 
leren. zu handeln gegeneinander vnd ʒu 
ſchaff en hat I möcht yren willen ir mar 
ung. ir gedancke. ayns gen dem anndern 
durch die wort als durch ʒaichẽ der dig 


offenbaren vnd zu verften gebenn. Alſo 
iſt das wort Sunn. em ʒeichẽ in teůtſch 
er ſpꝛach. des allergröften ſternes vnnd 
liechtes dʒ in diſer werlt iſt. vnd mon . iſt 
ein nam der da ĩ teůtſch bedeůt dʒ groß 
liecht das vns in der nacht oben feucht 
vnd nympt ab vnd ʒu. vnd macht die mo 
net. die von dem mon monet geneñt find 
So pꝛingt vnd macht vns die ſunn mit 
frem auffgang. vnd yrem vmbgang den 
ſie ob der erdenn da wir wonen tut den 
tag. vnd die ſelb ʒeit die weyl die ſun ob 
dem ſelben oꝛt da wir wonen get vnd dʒ 
erleücht. das heiſſet der tag. vnd die an 


Ein diſputierung von den 


der zeit in der die ſunn an dẽ anden doit 


des hymels get. vnd die tunckel erd die 


zwiſchen ons vñ der ſunnen iſt ein ſchal 
ten macht. dʒ es vinfter wirt. die heyſſet 
die nacht. vnd wenn die ſunn dieyhůdert 
vnd fünffundfetzig mal mit irem vmb ⸗ 
lauff tag vñ nacht gemacht hat. den ta 

fehlichen. die nacht vꝛſchlichẽ. die ſelbe 
zeit heiſſet man ei iar ꝛc. . 3 


u aygentlichẽ liegen ſey bey ein 
ebaſpild. 
N Vn ſetʒ ich ei ſach. einer verdeckt 
fein hawßfrawen v will ſe laich 
en. ond ſagt er well ettwan hin. vnd well 
an dem oder de tag wid kummẽ vñ Bat 
mut er wöll in ð nechſtẽ nacht kũmẽ od 
in einer fölche wenn er maynt das erſſe 
mit dem eepꝛecher begreifen werd. de 
ſelb nennt den tag vnd maynt die nacht. 
Vnd vill das mã eiu tag vnd ein gewp 
fen tag verſten ſüll. nnd er will an einer 
vngewyſen nacht fo ma allerminſt trau⸗ 
et oder beſoꝛget kummẽ der ſelb leuͤgt. 
Wañ er pꝛaucht die wort äders Sci ſie 
lauten. vnd tut das in der mamung das 
er laichen will. vnd redt wider fein main 
ung oder gemůtt. das heiſſet gelogen, 


Was liegen ſey in gemain. 
Tem. aa. ſt ein wort der beſtetig⸗ 
ung der warheit. das eim ding al 
ſo ſey. ſo iſt nayn. ein wort der lyegũg . dʒ 
iſt . es bedeůt das im nit alſo fey.oder d 
es nit ſey. Darumb wenn man einen vn 
ein fach die er woll weyß C dʒ ſie geſche 
hen iſt O fragt. ob ſy beſchehen ſeyſpau⸗ 
cht er nayn. ſo gibt er ʒuuerſten das ſye 
nit beſchehenn ſey. ſo redt er wider fan 
gemutt vnnd gewiffenn vnd leuͤgt. 


wider wertigen woꝛten criſti 


Des gleichen wayß er das es nit beſchẽ 
iſt das mã yn fragt. ob ep beſchehẽ ſey. 
vnd ſpꝛicht ia. ſo leügt er. wañ er pꝛaucht 
dyſe woꝛt. ya vnd nayn widerſynns. vnd 
wider ir bedeutung. 
Das ein vntterſchaid iſt. zwiſchen lie 
gen vnd vnwarſagen. 

Tem es iſt auch ʒemerckẽ dʒ eyn 

A kentterfchaid iſt. vñ ein groſſer ont 
terſchaid ʒuyſchen lyegẽ vñ onwarfage. 
Vnd mag ye ayns on das ander beſche 
hen vnd fein. Es mag einer in on mit ei⸗ 
er red liegen vñ warſagen. Er mag auch 
vnwarſagen. vnd nit liegen. Er mag vn⸗ 
warſagen vñ liegen mit einander. als es 
gewönlichen beſchiht. Vnwarſange mag 
offt on alle ſůnd a liegen mag 
nymmer on [ünd beſchehen als ſant Au 
guftın ſetʒt. Ja wenn man auch die war 


heit ſagt. ſo itt doch liegen allweg fünd. 
wenn es auß verdachtem mut beſchißt 


Doch wer ein lüge für ein füge ſagt · der 


leügt nit. ſunder wenn man lüge für eyn 


warheit ſaat. Vnd ſeynt das man on all 
f 7 4 y 


fünd mag vnwar ſagen. dz auch den gut 


ten gerechten menschen. auß vnwiſſen⸗ 


heit widerfaren mag. ſo ſoll man es nitt 
Für ein vneer od fölche ſchmacheit rech⸗ 


ne. wenn man ſpꝛicht. daz ettwas nit war 


ſey. als wenn man ſpꝛicht. das es erlogẽ 
oder gelogen ſey. vnd daz ich es bewer 


dz ich geſagt hab. vo dem vntterſchayd 


der vnwarheit vñ der füge wiewole 
ich verdꝛeüſſet der arbeit halb. O So 
merck was ich ſa . 

Was aygentlichen onwarfagen ſey. 


: d Enn du ein ding ſagſt als du es 


in deinem ſynn oder gemütt oder 


mam haſt. ſo leuͤgſt du nit es ſey recht 
war oder mit. das ift. ym ſey recht alſo os 


nit. Iſt ym wie du ſagſt. b ft es war. vñ 


du ſagſt war vñ leͤgſt nit. Iſt im mt als 
du ſagſt. ſo iſt es wol nit war dʒ du ſagſt. 
aber man mag mit warheit nit ſpꝛechen 
das du liegſt. wann du redſt nit wid dein 
gemuͤtt. 


Das man mit warſagen liegen mag. 
Act du aber annders wenn du 
J wayſt oder maynſt. oder yn deim 
demickeücht.foleügft du. es ſey war oð 
nit. das iſt ym ſey alſo oder nit. Vnd al⸗ 
ſo leůgſt du. wenn daz ſchon war iſt daz 
du ſagſt. Als ich ſetʒ Du welleſt ein ayn 
feltigen betriegen. vñ haſt edel geſtan 
vnd abenteür nebenn einander. oder ſyl⸗ 
ber vnnd gunderfeyn. und du wilt aym 
ein grůn glaß geben. vnd ſpꝛichft du wel 
Left ym cin ſmaragd oder ſmarackel ge⸗ 
ben. vnd wilt nun zum glas greyffen. vñ 
mißgreyffſt. vnd greüfſt zum ſmaragdẽ 
vnd maynſt du habſt ein grün glas. ſo it 
es ein ſmaragd. vnd es iſt villeicht tunck 
el oder auff den abent. oder nympſt ſein 
nit war. denn du mainſt ye es ſey ei glaß. 
vnd ſpꝛichſt es ſey ein ſmaragd. ſo iſt es 
ye war. denn es iſt in ð warheit ein ſma 
tagd. aber du leůgſt. denn du redſt wyð 
dein gemütt. ſo du es für ein glas heltſt 
vnd ſpꝛichſt es ſey ein edel geſtayn. Er⸗ 
wiſcheſt du aber ein glas vnd ſpꝛichſtes 
ſey ein edelgeſtain. ſo leügſt dau vñ ſagſt 
dar ʒu vnwar. 


Von der füge des hetzen allein. 


8 Puichſt du aber es ſey eyn glas 
N N j mißredſt Cnach Jeinewillezu 
rechẽ I deñ du wilt ſpꝛechen. es ſey eyn 
edelſtayn. wer wil de ſpꝛechẽ 93 du ly⸗ 
egſt oder vnwar ſagſt. So du weder wi 
der die warheit noch wyd dei hertz redſt 


BR — 


Ein diſputierung von den 


MEHR dau ſpꝛechẽ. vz iſt dz ſelb. daſpꝛi 
0 ſelb iſt em füge des hertʒẽ vnd 
des willes. Vñ diſe erepePoo JE edelge 
Rain vnd dem glas euch auff and ding 


auch. als auff filber vnd gunderfeyn od 


gold vnd meſſing. vñ war vnd falſch. vñ 
gutt vnd böß vnd derlay. vnd einer anð⸗ 
lay. gewiße maß. ʒal vnd gewicht. vñ ein 
ander maß. ʒal vnd gewicht vnd der glei 
chen. 

Das laychen wollen. ʒu der füge ge⸗ 

oͤꝛt. 
Mer ʒu merck auch daz zu der füge 
gehöͤꝛt. das eins laychẽ woll · dar 

vmb der. der ettwas ſagt. das nit war iſt 
vi) er wayß das es nit war iſt. weñ er nit 
laychen will. das iſt. er will nit das man 
hallt oder glawh das ym alſo ſey. als er 
lagt. ſunder er will das man ettwas ans 
ders dar bey verſtee. als es in den figärs 
lichen reden. vnd gleichnuſſen oder ſpꝛĩ 
chwoꝛten beſchic t. der leügt nit. ſoͤlcher 
beyſpil vnd gleichnns iſt die heylig ge⸗ 
ſchufft nit wan. a 

Ein ebenpild oder beifpil 9 vnwar⸗ 
1 on maynung der laychung · nit füge 
0 


Ann es ſtet in dem neunten capi⸗ 
Rel deß bůchs der richter. wie des 
gedebnd ſun mit namen ionathan ʒu de⸗ 
nen von ſichem. die ſeinẽ allervnedelſtẽ 
pruder ʒu eine könig erwe It hetten. dar⸗ 
vmb das er niʒugehöꝛt der muter halb. 
vñ hett ſein pzüder all getött. bis an den 
eben ionathan. der der iöngft was ge⸗ 
weſen vnd was gefföhuet woꝛden. daer 
nun ynen daſſelb verweyſenn wollt. da 
ſagt er ynen. wie die baum werẽ kummẽ 
zu dem oͤlbaum · vnd hetten ʒu ym geſpꝛo 
chen. Er fölt vber ſie regniern. vñ ir herz 


lein ond er hett eo abgeſchlagen. deſſel 


Ben gleichen het auch der feygenBaum. 
vnd der weynſtock gethun. Aber det ha⸗ 
gedoꝛn oder die doꝛnſtaud het die herz’ 
ſchafft auff genummen. Das ſagt der ie 
nathan nit darumb das er alſo wer oder 
das man es glauben ſoͤllt. oder daz er es 
hielt. oder das er wolt das man es halle 
ſoͤlt das es alſo ergangen wer ſunderer 
wolt das man es ʒu einer gleichnus vnd 
figürlichen red nem. das man bey den 
nützen fruchtbern baumen verſtůnd de 
perſon die nůtz vnd täglich zu herſch/ 
e vnd zu regieren weren. als fein vater 
herr gedeon vnd fein vor varen. od auch 
fein pꝛůder were geweſenn. vnd wolte 
doch nit regmern C das iſt könig fein I 
oder herſchen. 


Ein ebenpild das die allerrytüglch 
ſten allermeerſt herrſchen woͤlen. 


Mn das alles iſraheliſch volk zu 
herꝛ gedeon het geſpꝛochen. Bis 

ppſer her: du vnd dein ſun, vñ deins ſunſ 
ſun. da hett er geant woꝛt. Ich will ewer 
her: nit fein, fo ſoll es auch mein ſun nit 
werden. ſunder gott ſoll ewer her: ſeyn. 
Aber der abymelech der vntter alle ſein 
en pꝛůdern ð alleryntůglichſt was. war 


er was ſchier oder bey als ci baſthart ge 


gen den andern zurechnen. vnd alſo der 
vnedelſt. darʒu was er ein ſchalck vñ ein 
möͤ:der. denn er het feiner pꝛůder. die all 
edeler vñ beſſer ware denn er. ſibentzig 
getöttt. vndein ſoͤlcher bößwicht der fibe 
tig toͤd wirdig was. der (hund nach der 
herꝛſchafft. vnd warff ſich mit hilf der 
von ſichem für ein könig auff. darum̃ fo 


ollt er ynẽ zu eim doꝛnn werden. vnd |y 


vm. deßhalbenn wollt der ionathan das 
na in bey der doꝛnſtanden verſten oR: 


wider wertigen woꝛten criſti 


Wenn er hett geſagt wie die döꝛnſtaud 
het ʒu den baumen geſpꝛochen. da ſy ir 
zugemutet Betten. das ſy vber die her⸗ 
ſchen ſolt. Iſt es denn das ir mich wer⸗ 
lichen ʒu eim könig ober eüch ſetʒent. ſo 

umpt her vñ rwet vntter meine ſchattẽ 
Woͤlt ir mich aber me zu eine koͤnig has 
be. ſo gee dʒ feür auß der doꝛnſtauden. 
pn verʒere die cederbawm deſs lybanis 
Das ſelb legt der Jonathan alſo auſs. 
habt ir recht gethan. vnd habt on fün® 
den abimelech ober eüch könig geſetzt. 
on habt gedãckt dem Jerobaal C I; 1. 
herr gedeõ Sfeier guttat. die er euch be 
wiſen hat. da er für eüch geftritten hat. 
vnd hat fein ſel in verferliehayt gegebẽ. 
das er eich von dem gewalt der madya 
nytenn erlöͤſete. Vnnd ir habt euͤch nun 
auffgericht wider meins vatters hauß. 
vnd habt fein fün gerött. ſybentzig men 
ner auff ayın ſtain. vñ habt feiner maid 
ſun zu eym könig geſetzt. darumb dz er 
ewer pꝛuder iſt. habt ir nun in diſen dig 
en alen recht gethã. fo frewt eüch heut 
in ewerm könig abimelech. vnd er frew 
ſich yn eüch. Habt yr aber vbel gethan. 
ſo gee das feür võ ym auß. vñ verzer die 
von ſichem. vñ das feür gee auß von de⸗ 
nen von ſichem on verʒer den abimelech 
Vñ die geſchꝛifft ſetʒt darnach. wie di 
fer fluch des ionathans oder ioat hans 
wor ward. Vñ erg yeng vber die vo ſich 
em vnd ober den abymelech, Diß geſchi 
cht hab ich darumb hyher geſetzt. dz du 
darauß nemeſt. das einer eyn dyng. das 
nit war iſt. vñ das er wayß dʒ es mt war 
iſt mag ſagen. vñ dannoch nit liegen. fo 
er nit laychen will. dʒ iſt. ſo er nit will dʒ 
ma glaub dʒ es alſo beſcheh od beſche⸗ 


he ſey dʒ er ſagt. alſ er es fagt.fund er wil 


dz mã ett was anders O Das er dar bey 


mayutd verſten ſüll. Item es iſt auch zu 
mercken das die woꝛt. der mainung die 
nen füllen. vnd die woꝛt ſeynd vmb der 
ding vnd verſtentnus willen vnd nit wi 
der ſynns nach gemaynem lauff Oꝛc. 
Hy wirdt auff die widerfrag geant 
wortet mit vi vntterſchayds. vi kůmpt 
diſe antwurt entlichen zu einer langenn 
diſputierung von der erkentnus criſti. 
N Vn auff die fürderliche frag zu 
kummen. das vnſer herꝛ zu den iu 
den auff em zeit geſpꝛochẽ hat. iſt es d 
ich ʒeůgknus võ nn ſelbs gib. ſo iſt mei 
ʒeünknus nit war. vnd auff ein anð zeit. 
iſt es das ich zeügknus vo mir ſelbs gib 
fo iſt mein ʒeügknus war. Iſt ʒumercke. 
das er das erſt geſpꝛochẽ hat. ex ſuppo 
ſitione. als man es in latein heyſt. das iſt 
wem man ettwas voꝛ ſetʒt. vnd auff dʒ 
ſelb denn red bawt. ıft daſſelb das man 
alſo ſetʒt nit war. ſo mag auch das. das 
man dar auff bawt nit war ſeim. end als 
der natürlich maiſter ſpꝛich. Ad impoſſi 
bile fequitur quodlibet. wann mã ettwʒ 
ſetʒt das da unmöglich ft ſol mag man 
alles das man will warlichenn dar auff 
bawen. Darnb iſt diſe red vnd ires glei 
chen war. Iſt gott nit. ſo iſt weder tyer 
noch menſch . ia es iſt weder hymel noch 
erd. Auff ein fölfiche wyeß redt der hey 
lig ʒwelf pot ſant pauls. in dem fünftze 


henden capitel der erſtẽ epiſtel zu denẽ 


von choꝛintho. da er ſpꝛicht. Iſt nit vꝛ⸗ 
ſtend der totten. ſo iſt auch criſtus nit er 
fanden. Iſt den criſtus nit erſtanden. ſe 
iſt vnnſer pꝛedig öde C das iſt der wars 
heit wan fo iſt ewer glaub öde. vñ wir 
werde falſch zeige gottes gefũdẽ. wañ 
wir habẽ ʒeögkuus wider gott gegebẽ. 
dʒ er chꝛiſtum erweckt hab den er nit er⸗ 


weckt hat. iſt es dz die tottẽ nit erſtend. 


kin diſputierung von den 


Wann iſt es das die totten nit erſtend. 
ſo iſt auch criſtus nit erſtanden. Vnd iſt 
es das criſtus nit erſtanden iſt. ſo iſt ew⸗ 
er glaub eytel 08 wan. wann ir ſeyt noch 
in ewren ſůnden. vnd darumb ſeynt auch 
die dy criſto entſchlaffe O dʒ if code > 
ſeint. die find verloꝛen worden, Vnd iſt 
es das wir allein in diſem leben hoffenẽ 
fein in criſtum. fo find wir die vnſeligiſtẽ 
vntter allen menſchenn. Diß find ſannt 
pauls woꝛt. In den er ett was ſetzt. auſs 
dem vnʒelichs vnʒymlichs kom. wenn es 
war fölt fein. Vnd auß ſöͤlchen vnzymli 
chen dingen die darauß volgtenn. wenn 
man es fetzte, ſo bewert er vnd will be⸗ 
weren das es nit war ift. d er ſetʒt nach 
dem irꝛſal der vnglaubigenn. Als ob er 
ſpꝛechen wolt. wer ym alſo C als die uns 
glaubigen ſpꝛechen d das die totten nit 
erſteen würden. ſo wer der criſten glawb 
falſch das vnmůglich iſt. darum muß es 
nit war ſein. darumb ſpꝛicht er darnach. 
Nun iſt aber criſtus erſtanden c. 
Wie der her: ſeme wort gemaynt hab 
die er wider fich ſelber redet. 
art fo hat auch eriſtus auß eier fetz 
f ung oder vorfetzung des falchen 
glaubens vnd oꝛtayles der judẽ geredt. 
Als ob er ſpꝛechen wolt. Ir haltet mich 
für ein lautern menſchen . vñ glaubet nit 
das ich gott ſey. vnnd darumb das yr 
mich einenn lautern menſchenn vꝛtay⸗ 
let vñ haltet. ſo maynet ir ieh mög nit ge 
wiße geʒeůgnus võ mir geben. wann fie 
ſey verdechtlich vnd argwenig. Wann 
es iſt die warheit. das 9 mẽ ſch durch 
die lieh. die er ʒu im ſelbs hat in ſeiſelbs 


erkentnus vnd vꝛtell verblent vnd betro 


gen würd. Vnd darumb wenn ein men⸗ 
ſch etwas hohs oð vhertreffenlichs võ 
un ſelbs ſagt. ſo ſcheint ep nit gleüblich 


..... . . — 
a er 


oð glaubhafftig feinfunderlic fo auch 
gelehnben ſtet yn dem fünfftzchenden 
vnd hunderſten pſalmen. das ein yglich⸗ 
er menſch lůgenhafftig iſt. vnd Sarunb 
fetzer ð herꝛe feine wort alſo. ald ober 
ſpꝛechen wolt. byn ich allein ein menſch. 
vñ nichts hoͤhers deñ ei menſch als irez 
haltet. vnd gib ich alleyn ʒeügknus van 
mir ſel bs. vnd alſo allein. das weder ad 
menſchen noch geſchꝛifft noch gott ge 
zeůgknus von mit gybt oder gept. ſoſt 
mein gezeügknus nit war. das it yr fol 
dur nit glauben. Vnd alſo hat der hen 
diſe woꝛt geredt auff ir maynung alsob 
er ſpꝛech. Gybt mir nyemant gezeugt 
nus denn ich allein. vnd byn ich nit meer 
denn em ſchlechter menſch der verwedt 
vñ betrogen mag werden als ir mayn 
net Q ſo iſt es nit not. das ir mir glaubt 
Ven dem woꝛt daz der herꝛ für fi 
redet vnd von der nott der warheit feiy 
er wort, f 
R bewiß aber fürbas daʒ im nt 
alſo waʒ als fie felſchlich gelaub 

ten. ſunder er was warer gott vnd men / 
ſch. Vñ deſſelbẽ hett ym ſant johanns. 
vnd die wunderwerck die ym der vatter 
hett geben ʒuthun. vnd darʒu gott ð va 
ter 06 dem himel herab. gezeügknus ge 
ben. Vñ gab im zen gknus die heilig ge 
ſchꝛifft. vnd die teglichen vber natürlich 


en göttlichenn werck die er tet. Vnd ob 


ym kein menſch. kein prophet. kein geſch 


rifft geʒeuͤgknus het gegebẽ. fo was er 


doch die warheit vñ die weſenlich gött / 
lich warheit die nit laichen mag. er was 
die weyßheit die nit gelaicht mag wer⸗ 


den. er was das woꝛt gottes das nit vn⸗ 


war mag ſein. er was das liecht und daz 
leblich verſtentlich liecht i dem alle war 
heit geſehen vnd erkennt wirt. darußß ſo 


wider wertigen woꝛten crifti 


was ſein geʒeügnus warhafftiger. ge⸗ 
wißer vnd krefftiger. denn aller menſch 


en möcht fein. ond das er fant iohãnſen 


vnd ander pꝛopheten ʒeügknus wolt ha 
ben. daz man vmb vnſer blödikeit willen. 
gleich als ob man einem menſchẽ ð von 
dlöͤdikeit wegẽ des geſichtes. der ſunnẽ 
liecht nit gedulden möcht. daz hauß vnd 
die fenſter voꝛ der ſunnen verſpert. vnnd 
ʒůndt ym ei kleies liecht in einer latern 
an. vnd zeigte ym durch die verſperrtẽ la 
ternen was er ſehẽ wollt. diſe gleichnus 
berürt auch ſant Auguſtin ober iohanne 
Darum̃ ſpꝛach er an eim andern ort. Jo 
hannis in dem achtẽ. Gib ich ʒeügknus 


Vnd da redt er die bloſſen ſchlechtenn 
warheit für ſich ſelbs. mt auß einer voꝛ⸗ 
fetzug.cins falſchẽ wons. als ob er ſpꝛe 
chen wollt. Ale die ye war geredt habe. 
od ware geʒeugknus gegeben habẽ. die 
habẽ dʒ võ mir gehabt. Darũb ſo mã an 
dern menſchen hat füllen glauben vmb 
meinet willenn. das iſt vmb der warheit 
willenn die ich byn. vil meer ſol man mir 
glawjöenn. der ich ſelbs weſenlichen die 
warheit bin. Höꝛ widerumb. wie des her 
rẽ ʒeůgknus muſt war fein, war die war 
heit was fein natur vnd fein weſen. vnd 
was ym weſenlicher denn der ſunnen 95 
liecht iſt. darum̃ kund er me wi die war 
heit. vñ mocht auch nit wellen wider die 
warheit, als wenig er wellen möcht 93 er 
nit got wer. wenn es iſt vnmüͤglich 950. 
der recht ſelig iſt. üg wellen dʒ er vnſe 
lig od nit ſelig ſey. noch vil mynð möcht 
criſtus wollen. das er nit got wer. ſo got 
ſeinaſt die weſenlich ſcligkeit fein. Alſo 
möcht criſtus nit woöͤllenn vnwarhafftig 
fein. ſunder er arbeit vnnd ſtritt für die 


warheit als für ein leben vñ c das ich 


recht red) vil meer denn für fein mech 
lich lebẽ. Denn er was vmb der warheit 
willen menſch worden, dʒ er die warheit 
leerte on pꝛedigete. als er voꝛ poncio pi⸗ 
lato dem richter ſpꝛach. Ich byn dar ʒu 
oder in das geboꝛn woꝛden. vñ bin dar⸗ 
ʒu in diſe werlt kummen. das ich ʒcügk⸗ 
nus geb der warheit. f 
Wie die widerwertige. ia auch wider 
ſpꝛechende woꝛt vnſers herꝛẽ. auff baxd 
öꝛtt wär waren. vnnd der iuden woꝛt die 
doch den woꝛten des herren gleichhellig 
lautten. auff bayd öꝛtt lůgenhafftig wa 
ren. das ein wunder ſcheynt fein 


VMurumb facht er für die warheit. 
von mir ſelbs ſo iſt mein ʒeuͤgknus war. 


s fur die fach ſeines menſchlich 
en teſens. vnd wollt ee das leben verlie 
fen oder verlieren. ee deñ er die warheit 
verlaſſen wollt. Darumb fo er vmb vnd 
vmb in allen feinen woꝛtẽ cn werckẽ die 
warheit maynt. ſo ware ſeĩe woꝛt. ſie lau⸗ 
ten auch wie ſie lauten. alle war. vnd auf 
das höhſt war. Alſo ſo die iudẽ. auß ein 
Pag ires vaters dem ſy daryñ nach 
volgtẽ. der yn der warheit nye beſtandẽ 
iſt. denn er iſt lůgenhafftig. vñ ein vater 
der lůge. vnd liegen iſt ſeim eygenſchafft 
ꝛc. Johannis. viij. So ſie auß verläitung 
deſſelbẽ ires vaters des teüfels die war 
heit haſſeten. vñ begeretẽ die ſelbẽ ont + 
ter ʒudꝛucken, end zu hindern. vnd fach⸗ 
ten fie nach aller vermüͤglicheit an. vnd 
widerſpꝛachen ir. dʒ ſie ſy veꝛtilgen oder 
vertuſchen möchten. darum waren alle 

yre wort die ſie auß fölcher maynung re 


detẽ. erlogẽ oð vnwar. wie fie auch laut⸗ 


ten. Darum̃ wenn die inden ſchon redten 


die woꝛt dy der herꝛ redt oder ir gleiche, 


So logẽ fie dennoch. ſo der herz auff dz 
Böhft war redt. Denn der liege vñ laich 


en will. der fügt auch wenn er war BR 
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Das ein wunderliche vñ gleich als ein 
widerſpꝛechende red iſt. ſie iſt aber war 
Denn leůgt er nit der wort halb. ſo legt 
er doch des hertʒen halh. Als oben er⸗ 
zeügt iſt worden. vñ das ſey ein gemeyn 
anttwoꝛt vber die fürgelegten frag. 
Wie ein vntterſcheid ð warheit halb 
flswifchen der logik vnd der heilige ge 
ſahrifft. | 
Er ſich aber nit will benägen la 
en an diſer gemeine antwoꝛt. ſun 
der er will ye in ſunder wiſſen. wie die wi 
derlautenden woꝛt der iuden auff baid 
oͤꝛt falſch fein. vnd die wort des herren 
auff baid oͤꝛt war. ſo doch ein regel yn ð 
logick iſt. daz die widerſpꝛechenden red. 
nit mögen mit einander war oder falſch 
ein. ſunder wenn eine war it. ſo muß die 
ander falſch ſein. iſt eine falſch. ſo muß 
die ander war ſein. vnd mügen nit bayd 
mit einander falſch ſem. Vber daſſelb 
antwort ich zum erſtẽ. dʒ die logik ſetʒt. 
das das der woꝛt oder der red vñ irꝛ be 
deůtůg halb in ir vñ nach ir ſelbs war iſt 
vnd get nit auff die mamũg des hertze. 
noch auff die warheit oder falſcheit der 
werckt als die heilig geſchꝛifft. die logik 
fagt. von krafft der bedcheng der wort, 
Aber die geſchꝛifft ſagt eüch võ ð war 
heit des lebens. der maynũg vnd der ge 
rechtigkeit. Vñ darumb fo ſagt die hey 
lig geſchꝛifft nit allein von dem ſagen ð 
warheit. ſun der fie ſagt auch von Je thũ 
der warheit vnnd der Rige, als der herr 
ſpꝛicht in dem ewangelio Johannis yn 
dem dꝛittẽ capitel. er Ste warheit tut 
der Fümpt zum liecht. dʒ feine werck ge⸗ 
offenbart werden. das ſie in got beſche 
hen fein. Sihſt du das er ſpꝛicht wer die 
warheit tut. Deſſelben gleichen ſtet pr 
dem letſten capitel der göttlichen offen 
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barung geſchnben. Dauß C das ft auß 
dem himliſchen iheruſalem Sföllen bey 
leiben die hund vnd ver iffter zr. vñ ein 
yglicher der die füge lieb hat vnd tut. Ab 
fo laß mã die logib hye ruen. vñ red nach 
der mainung der geſchꝛifft die da bayd 
die widerſpꝛechenden wort der iudẽ vf 
die widerlautendẽ wort deſ herrẽ ſetzt. 
vnd gibt ʒu verſten. daz die widerſprech 
enden woꝛt des herren bayd war find ge 
weſen. vnd der iuden baid falſch vnd vn 
war. wiewol ſie den woꝛten criſti gleich 
lautten. DDC 
Was ſachen halben. der inden woꝛt 
lügenbafftig warẽ wie wol ſye den wor 
ten criſti gleicBfözmig ſchinen. 
7 ehen die woꝛt der Dr die 
y ſpꝛachen. du gibſt ʒeügknus võ 
dir ſelbs Sein 8 0 iſt a den 
woꝛten criſti gleich waren die er ſpꝛach. 
Gib ich ʒeüknus võ mir ſelbs. ſo iſt mei 
zeügknus nit war. So wið ſpꝛach doch 
der herr den ſelben woꝛten. vnd antwort 
vnd ob ich ʒeüͤgknus von mir ſelbs gib. 
fo iſt mein ʒeůgknus war. wañ ich wayß 
wannẽ ich kũmen bin. vñ wa ich hin dee 
ꝛc. wañ die iuden die ſpꝛachen die ſelben 
woꝛt nit ex ſuppoſitione oder cõditione. 
dʒ iſt auß ſatʒung oder voꝛſetʒũg. oder 
geding als der herr hett gethun C Als 
oben gemeldt iſt worden I ſunder auß 
ſchlechter falſcher opinion. das iſt won 
vñ vnglauben. auß denen fie hieſtẽ· das 
er lügenhafftig wer. oder begerten auß 
neid vnd auß haſs das er lůgenhafftig 
möcht gefundẽ. oder gehalten werden. 
Vñ alſo begertẽ fie die warheit ʒu ʒer⸗ 
ſtöͤꝛn. vnd zu vernichtẽ. durch die vnwar 
eit. darum ware fie vnwarhaftig. Deß 
ſelben gleichen ſo ſie ſpꝛachen auß ver⸗ 
nichtůg feines vꝛſpꝛungs. vnd ſeines ge 


wider wertigen woꝛten criſti f 


ſchlechtes ſy weſtetẽ wol wannẽ er her 
kom. ſo widerſpꝛach ynen der herr vnnd 
ſpꝛach ‚fie weſteten wider yn noch ſeinẽ 
vater. Sie weſteten nit wañ er köme. od 
wo er hyn gieng. Vnd das was auff dʒ 
hoͤhſt war. Wenn fie erkannten got den 
vater nit. weder nach der natur der got 
heit. die auch aller creatur gentzliche vn 
begriff ẽlich iſt noch nach ð eygẽſchafft 
ð vatterlicheit oð vaterheit. daf ſye ge⸗ 
laubtẽ mit daʒ er ci ewigẽ natürlichẽ fun 
het. Darũb erkantẽ ſie auch den ſun mt. 
Darum ſagten fie vnwar in ſöͤlchen ver 
achteten woꝛten. Hertoiderũb ſpꝛachen 
ſie. in einer weyß der verſchmehung. das 
ſie nit weſten wannen er wer. als ſy zum 
plinnden den er geſehent gemacht hett. 
ſpꝛachen. Wir wiſſ en das gott mit moy 
fen geredt hat. aber diſen kennen wir nit 
wir wiſſ en nit wannen er ſey. Der herr 


ſchꝛy wider das ſelb in dem tempel vnd 


ſpꝛach. Ir kennt bayd mich. vñ wiſt wan 
nen ich byn. vnd ich byn võ mir ſelbs nit 
Bümen ꝛc. Dz ſetʒt ſant iohanns in dem 
ſybenden capitel suhand auff das. das 


die inden hetten geſpꝛochen. haben icht —4 


die fuͤrſten warlichen erkent das dyſer 
criſtus iſt. Aber diſẽ kennẽ wir wannẽ er 
iſt. aber weñ criſtus kümen wirt. ſo wayß 
nyemãt wannẽ er ſey. Gleich als ſie auß 
dem ſelben beſchlieſſen wolten dʒ er nit 
criſtus wer. i 
Wie die iuden wanckeltẽ in iren woꝛ 
ten. das ein ʒeichẽ was. das ſie auff den 
grund der warheit nit gefeſtiget waren 
Ihſt du wie ſie wanckeltenn von 
einer ſeitten zu der andern. vnnd 
felten doch an Bayden öꝛten. yeʒũd ſpꝛa 
chen ſie. ſye kenneten yn. yetzud ſpꝛachẽ 
ſie. ſye erkenneten yn mi. vnd ſo ſie auß 
dyſen baden arguirten vnd wolten be⸗ 


weren das er nit criſtus wer. ſo feltẽ fie. ...; 


vmb vnd vmb. Vnnd ward volpꝛacht in 
ynen. das in dem ſechſtundhunderſtenn 
pſalmenn geweyſſagt iſt woꝛdenn. Sie 
varen auff biß an den hymel. vnd varen 
ab biß an den abgrund. yr ſel verſchma⸗ 
cht oder erlag in den vbeln. Sie fein be⸗ 
trübt woꝛden. vnd bewegt als ein trůcke 
ner. vnd all ir weyßheit it verſchlickt d 
iſt verʒeret worden. Alſo ertrancken ſye 
in irꝛ töꝛetẽ hohfart vnd vermeſſenheit 
ir? kunſt. vnd ye weißer ſie ſich dauchten 
ſein. ye mer fie betöret wurden. võ ir hoh 
fart durch die ſy den allerdemüͤtigiſten 
herren. yetʒ verwarffen als ein fremden 
vnerkaunten. vnd vnachtberen m enſchẽ 
yetʒ fo verachtetẽ ſy in. als võ eine armẽ 
layſchẽ vnachtſamẽ. doͤꝛfiſchen vnedeln 
geſchlecht. das man gemaynlichen fůr 
ein arms vnnãhafftigs geſchlecht hielt. 
Das fich criſtus C der die weſenlich 
warheit iſt O vmb vnſers heiles willenn 
muſt offenbaren. wann wir mochten on 
fein erkenntnus nit ſelig werden. 
unuum fo begegnet ynen die wa 
re göttliche weyßheyt. die ſich 
vn vnſernt willen erzaiget vñ offenba 
ret. Wann wir mochren on ir erkentnus 
nit ſelig ſein. ſo vnſer ſeligkeit in ira erkẽt 
nus ſtet. Darum̃ fölten wir ſelig werde. 
ſo muſt ſye ſich offenbaren nit vmb yrẽt 
willen. denn ſy bedarff vnſer nit. ſunder 
vmb vnſers heyles willen. Denn Als 
ſannt Auguſtin yn dem bůch der acht⸗ 
vßachtzigiſte frag ſpꝛicht. Die weißheit 
gottes het den menſchẽ. das iſt menſch⸗ 
lich natur an ſich genũmen. das ſie vns 
ein eBepild geb vñ ʒaigte wie wir recht 
vnd tugentlichen leben fi ölten. dʒ wir al 
ſo durch das exempel ð mẽſcheit koͤmen 
ʒu der erkenntnus ð gener durch de 
Yy 
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glauben. zu ð ſcharoũg. durch ein rechts 
leben. zu eym ſeligen ewigenn leben. das 
vns das ebenpild der demůtigkeit ð me 
cheit criſti. der weg wer. vnd die ler. vnd 
Ne warheit des glaubens criſti. das fies 
cht wer. durch welhe wir komen zu bloſ⸗ 
fer ſehawung feiner gottheit. in der das 
ſelig lebẽ ſteet. Sihſt du war om es uns 
not was. das wir den herren erkennetẽ. 
Darum̃ ſeynt dʒ die verfluchtẽ. verplent 
ten iuden vmb vnd vmb ſein eer vntter⸗ 
trůcken. vnd verleſchen wollten. fo mu 
er ynen widerſten vnd widerſpꝛechẽ. vnd 
ſeynt das ſy yn yetʒ verwarffen als eyn 
vnerkannten. yetʒ als einen von dem mã 
weſt oder wiſſet das er von eym ſchnö⸗ 
de geſehlecht wer C yſidoꝛus ſpꝛicht in 
dem zehenden büch der plumen der red 
In lateyn Ethimologiarũ das nobilis. 
das als vil iſt als edel · das iſt als vil ge⸗ 
ſpꝛochen als non vilis. daz iſt nit ſchnöd. 
daruf das fie den herrẽ nit wollte edel 
laſſen ſein. ſo hab ich geſpꝛochen. dʒ ſie 
yn verwarffen als von eym ſchnöden ge 
ſchlecht o darum̃ muſt er ynẽ auff bayd 
oͤꝛtt widerſten. das er ſpꝛech. Sye kenn⸗ 
ten yn nit. vnd weſtẽ nit wann er wer. fo 
fie ſpꝛachen. ſie weſten wann er wer. Vñ 
widerumb wenn fie ſpꝛachen. fie weſten 
nit wann er wer. ſo gehöꝛt ym zu. das er 
ſye lugeſtrafft. wenn fie logen waͤrlichẽ 
auff all ſeyten. nach ir maynung. vñ der 
herr ſagt auff bayd widerbertig ſeyten 
ſo war. das es in der warheit als clar iſt 
als die ſunn. 
Wie die iuden eriſtum kannten. vnd 
wie ſy in nit kannten. 
Id das du das muͤgſt vernemẽ. 
So erynner ich dich der figur die 
wir leſeñ in dem ſihenundʒ weintzigſten 
capitel des erſten bůchs moyſi. Da ge⸗ 


ſchriben ſtet von dem patriarchelyſaac 

as er ſeynen fun jacob nit kannt. vnd 
weiſſagt doch groſſe dig võ ym zu kunf 
tigen zeiten. Spꝛicht ſant gregoꝛius yn 

er omeley von der epiphaney diem li 
ſet an dem oͤberſten. Das der yſaac be⸗ 
deit hat das iůdiſch volk. das des gay 
ſtes der weiſſagũg vol geweſen iſt. vnd 
iſt doch dar bey plind bellbẽ. deß es hat 
criſtum gegenwertig me gekennt. oõ de 
es voꝛhin ee er kam vil geſagt vi; geweif 
fagt hat. Vnd dʒ meynet der herr wenn 
er ſpꝛach das ſie in kenneten vnd weſten 
wannen er wer. ſo maint er ſie weſtẽ auß 
der geſchꝛifft wol. warnen criſtus wer, 
dʒ iſt das er von dauids geſchlecht wer 
vnd dem heilige patriarchen Abzaßam 
vnd andern patriarchen. võ gott verbaif 
ſen. vñ durch die pꝛophetẽ verkündt vj 
geweiſſagt vñ võ allem volk begert vnd 
gebaittet wer. vnd dʒ er der erlöſer des 
volks gehallten vnd geglaubt wer. Daz 
vnd des gleichen weſtẽ fie wol. vñ ſang⸗ 
en vnd ſagten võ criſto. vñ weſten auß ð 
ie chꝛifft oð ſoltẽ es wiſſen dʒ es nach 
den ʒaichen die dy pꝛofeten ele het 
ten die ʒeit was das eriſtus Enmen ſollt 
Vnd ſahen die ſelbẽ ʒaichen in im. vnd 
Bette vil zeůgknus ſemer ʒukunft bad 
feiner kintheit. võ ſant iohãns vater. võ 


den hirten. võ den heiligen dꝛeyen kömi⸗ 


gen. Oe, der ʒeügknus der biſchof vnd 
er geſchꝛiftweißen vor dem herodes. 
Item von dem heiligen pꝛieſter Syme⸗ 
on. Item võ der heiligen weiſſagin ſant 
anna. Item in der zeit feiner iugent als 
ſich der herr ließ ſehẽ. vñ erkennẽ võ ſat 
iohãnſen dem tauffer des leben vber me 
ſchlich w. vñ gab zeůgknus vo dẽ herꝛẽ 
33 er het den heiligẽ geiſt vo dem hinel 
ſehẽ kñmen vber in vñ beleibẽ ob ym. vñ 
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ſant ĩdhanns was als groß geachtet dz 
man in für criſtũ wollt halten. Darumb 
fo ſy ſo groß võ im hielte. vñ er fo offen 
berlich ʒeůgknus vo criſto gab. ſo ware 
fie vnent ſchuldiget 95 ſie eriſtum den er 
ynen zeige nit auffnamen. Solcher ſach 
en halb die ich yetz erzelt hab c der ett⸗ 
lich võ dem meſchia den mden gemayn⸗ 
lichen kund waren c welßer meſchia oð 
als wirlateptgfehen ſpꝛechen meſſias x 
herr iheſus was O ettlich waren vo der 
perſon des herrẽ vil iuden kund o moch 
rẽ ſie nit mit warheit ſpꝛechẽ. 95 fie den 
herren nit kennten. Senn fo ſie auß der 
geſchufft võ criſto erkenntnus hettẽ. of 
er was criſtus. fo hettẽ ſy erkentnus võ 
ym. Aber criſtus mocht wol ſpꝛechẽ. daz 
Sie in nit kennten. Wenn er mocht auch 
das ſelb zu denen die võ im hielten das 
er eriſtus wer. ſunderlichen die dʒ nach 
aym iůdiſchen (pr un glawöen hieltẽ. ʒu 
den ſelben mocht er ſpꝛechen. daʒ ſie nit 
weſten warmen er kömm. oder wer er wer. 
Hann die iuden wie groß ſie võ dem me 
ſchia halten oder glauben. ſo glaubẽ ſie 
doch nit das er gott fey. os ein göttlich 
perſon. vnd alſo felen ſie an dẽ allerhöh 
ſten. Darum mocht er vil mer zu den vn 
glaubigen die mchts von im hielten. ob 
ſie ſchö vo criſto oder meſchia groß hiel 
ten. ſie hielten aber nit das er eß wer. ʒu 
den ſelben mocht er noch meer ſpꝛechẽ. 
95 fie in nit kennten noch weſten wannẽ 
er wer. Wenn glauben dʒ er. gottes na? 
türlicher ſun. vñ warer gott. vj nach me 
fehlicher natur. võ dem heiligen geiſt en 
ee einer onuerferte iunckfraw 
en geboꝛn. vñ em vꝛſpꝛung, des heiligen 
geiſtes ſey. ob das den volkũmenẽ glaw 
ben in der newẽ ee nach der offenbarũg 


der ewangeliſchen pꝛedigug zugehoͤꝛt. 


vntterſcheidlichen außgewickelt ʒuhal⸗ 
ten. So getöꝛſt ich doch nit ſpꝛechẽ. daz 
auch die. die dem herrẽ nachgeuolgt ha 
ben als dem waren meſſiam zum erſten 
all alſo außgewickelt oder das ich eyn 
news teütſch nach dem latein ertrachte 
außuechlichẽ diſe voꝛgemelten wirdig⸗ 
keit criſti alle geglaubt hettenn. ob ſie ip 
ſchon eynnechlichen geglaubt haben. 
Saz auch die. die criſtum kennen. die 
kennen in nit. 

Nd wenn man ſchon den herren 
Nach dem aller clärſtenn. als der 
glaub dnd die heilig geſchꝛift fürhelſt. 
in diſer zeit erkennt. ſo iſt es denoch the 
ologia ſimbolica. vnd fides enigmatica, 
das iſt ſo vil dʒ die heilig geſchꝛifft die 
hellt vns die göttlichen ding vntter glei 
chnuſſen für. vnd der glaub figürliche 
vnd verboꝛgenlich. vnd bedarff nyemãt 
Bi rümen das er criſtum gentzliche er 
kenn. denn das gröft. das iſt. was er ſey 
nach dem als er gott iſt. dz beleibt auch 
aller creatur vber ꝛc. Auß diſen vntter⸗ 
ſcheiden magſtu wol mercken. nach wel 
hem finn eß war was. das man den her⸗ 
ve kennet. vnd nach welhem ſynn es nit 
war was. vnd wie die iuden all weg vn⸗ 
war geſagt haben. vñ der her: war wie 
wol ſie gleiche woꝛt gefůrt haben. denn 
der inden mainung oder won was all’ 
weg falſch. aber die woꝛt des herrẽ con 
coꝛdiertẽ. das iſt ſy waren einhellig mit 
der erſten öberſten warheit die er ſelbs 
was. vnd man mag diſe bade ſpꝛechen. 
wenn man ſie recht maynt. Man mag 
ſpꝛechen das nichts als erkannt iſt. als 
gott. nan mag auch ſpꝛechen. dʒ nichts 
als verkannt iſt. Wann ſannt iohanns 
ſpꝛicht in dem erſten capitel ſeiner erſtẽ 
epiſtel. Gott der herr iſt ei liecht N fein 


ij 


kein vinſternus in ym. Nun alles dz dz 
erkennt oder geſehen vnd geoffenbart 
wirt. 93 wirt durch dʒ liecht geoffebare 
vnd erkennt. als ſannt pauls ſpꝛicht Ad 
epheſios quinto. Werden nun alle ding 
durch das liecht erkennt 0% geſehen. ſo 
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Beweyſung auſz der vernunffe 


einge boꝛn ſun der in ð ſchoß des baters 
iſt. der hat vnns verkündt. Mit diſenn 
worten vacht iohãnes damaſcenns ſeyn 
bůch von den göttlichen ſynnen an. 

Wie der hohredend heli diſe wider 


wertigkeit O das man gott kenn vndnt 


muß dʒ liecht vor geſehẽ deleted een Daufflöfer. 


iſt nichts erkannters deñ dʒ liecht. i zeit 
lichen oð leiplichen dingen. alſo iſt auch 
gott aller ebammſtnach dem als er der 
oder dʒ beſt vñ daz höhſt vnd das mech 
tigſt vnd ſeligſtiſt. 
Das alle menſchenn ein gemein er⸗ 
— enntnus von der gottheit haben. 
Dhaͤnes damaſcenus ſpꝛicht in 
dem erſtẽ capitel des erſtẽ büchs 
mnidus cognitio exiſtendi Jen ab ip⸗ 
ſo naturaliter inſerta eſt. Allen mẽſchen 
iſt die erkentnus 93 gott ſey. võ gott na⸗ 
tüͤrlichẽ eingebeltzt. vñ voꝛ Je ſelbẽ woꝛ 
tẽ aller nechft ſpꝛicht er. dʒ nach ð erſten 
vñ ſeligẽ natur nyemãts ye gott ekeñt 
hat. deß den er ſich gebffenßert at. vñ 
nit allein võ den menſche. ſunð auch von 
IE vber werntlichẽ kreffte ia auch võ dẽ 
cherubin C die doch als vil geſpꝛochen 
ein als die volle ð kunſt > un ſeraphyn. 
Vſaias ſpꝛicht auch yn dem fuͤnfundui⸗ 
ert igiſtẽ capitel. Warlichen du biſt ein 
verboꝛgener gott. gott der ein be halter 
oder heilmacher iſrahels iſt. In dẽ ſechſ 
vnddꝛeyſſigiſten capitel des bůchleins 
lob ſpꝛicht heliu. Alle mẽſchẽ ſehẽ. in ein 
yglicher ð ſchawet in võ verrẽ. vñ ſant io 
hans ſpꝛicht. Johãnis pꝛimo. Deumne / 
mo vidit vnquã. Gott 5 nye ymãts ge 
ſehẽ. oder kein mefch hat ye gott gefehe 
Sihſt du nun wie die eylig geſchꝛifft. 
ie baid red C die doch auch widereinã 
der ſcheinẽ ſeĩ o ſetzt. Aber fant iohans 
ſpaicht nach dem felben feine wort, Der 


— 


leicht lößet der hohtrabent e) 
helu C den mã hekt er ſeyba⸗ 
dam dor warſager geweſen diſe wih 
ſpꝛechung auff durch dz. dz er nach den 
als er geſpꝛochen het alle menſchẽ feße 
2 H iſt got den herrẽ d da ſpꝛach er. 
in yeglicher ſchaut in võ verre. Als ob 
er wolt ſpꝛechẽ. Alle menſchẽ. das iſt die 
dy vernunfft pꝛauchen. die ſehẽ c dʒiſt 
fie erkennen Q gott. daz iſt Sie merchen 
bey den ſichtberlichen dingen. die in dy 
fer werlt heſchehen vnd ſem als bey de 
regierung der werlt. das gott muß ſein 
Aber das iſt võ verren. denn es iſt durch 
die erfoꝛſchung der vernunff. die durch 
die werck pꝛůfft den werckmeiſter. vnd 
durch die gemachten ding in dſe machs 
den. durch die geſachten in die ſachende 
Durch die andern ſachen in die erſtenn. 
ond durch die erſten yn die aller erſtenn 
kůmpt. die nit meer denn eyne kan fern. 
Hye vacht ein lange diſput ierũg vñ 
argumenntatz an ʒubewerung. das ein 
gott muß ſein. vnd find ſtarcke argumẽt 
auß dem lauf der vernufft gefunden ze 
die den angefochtenen menſchẽ . vaſt di 
enen mügen. 1 
jj were ir meer deñ eyne. eyntwe 
ders eine wer võ ð andern oð nit. 
wer eyne võ ð andern. fo wer die võ der 
die andern wer. die erfl vñ nit die ander. 
wer aber keine vo ð andern. fo wer keine 


Fianderm fach. wer keyne ð anderm fach. 


ſo wer keine. ð ding die võ ð anden we⸗ 


das ein einiger got muß fein 


ren. ſach. ſo fie nit fach were der dingen 
die võ ynen ſoͤlten fein. fo wer keyne die 
erſt fach. alfo ʒerſtöꝛtes ſych ſelbs. das 
ʒwu oder meer erſten ſachẽ mügen fein. 
alſo mag ma auß vil dingen argumet vñ 
bewerůg ziehẽ. dʒ got muß fein vñ auch 


ein einiger got. der ð höht. der gröft. yn 


der macht vñ in dem weſen. der edelſt. ð 
beſt. vñ der erſt ſey. deñ alle ding fein yn 
Jal. in oꝛdenũg. in gratẽ. vñ in leyplichen 
zerftözliche dinge. iſt verwãdelůg ʒuuer 
weſung. ʒu werden. zubewegungeꝛc. 
Eyn argument auß der zal. 
h der ʒal arguir ich alſo. Seyn 
tauſent fo müſſen auch hůdert fer. 
Ser tauſent fein ʒehẽhůdert. fein hũdert 
ſo müͤſſen ʒehen ſein. deñ. hůdert fein ze 
hen mal ʒehen. ſein ʒehen. ſo muß vor al⸗ 
le dingẽ eyns ſein. waß zehẽ iſt O gleich 
als materlich zu rechnẽ I sche mal einſ. 
Hundert. hůdert mal eyns. tauſent. tau⸗ 
ſent mal eins. zchetaufent. zehẽ tauſent 
mal eins. vñ alſo furt. Alſo iſt eins ĩ aller 
zal beſchloſſ en. vnd fleüſ ſet alle ʒal. wie 
vil yr het auff erttrich iſt auß eym. 
Ein argumẽt auß der oꝛdenũg ðding 
N Er oꝛdenũg halbẽ mag ich alſo ar 
Iguirẽ. Wa ein mittels iſt. da muß 
auch ein anfang vñ ein end ſein. Deñ dʒ 


mittel iſt nichts anders. deñ dz. das zw i 
ſchen dem anfang vñ dem end iſt. 


en argument auß der oͤꝛdenlichen 
al. 8 
5 oder nach der voꝛgemelten weyß 
der zal ʒu arguiren. wa das hun⸗ 
derſt. das ʒehendſt. das ſechſt. oder das 
dꝛitt iſt. da muß auch dʒ ander fein. Jen 
daʒ dꝛitt möcht nymmer ſein. es wer deñ 
das ander. vnd wa das dꝛitt nit wer. da 
möcht das vierd nit ſein. vnd wa das an 
der iſt da muß von not das erſt ein. vnd 


gel der mitteln. vnd vntern yeracheyen. 


möcht das ander nit ſein es wer Sen dʒ 
erſt. als ʒway nit möchte ſei es wer den 
eyns. 

Argument auß den graten oder ſtaf 
feln ð anhãgende ding. ð leiplichẽ ding. 

a Dp den gratenn arguir ich alfo. 

Wa guts vnd beſſers iſt. da muß 

auch das beſt fein. Als wa es warm vñ 
wermer iſt. da muß auch dʒ wermſt ſein. 
võ dem dʒ warm vñ daz wermer. vnd ge 
ge dem dʒ warm on dʒ wermer ſeĩ grad 
vnd art hat. deñ on allen ʒweifel wa ʒe⸗ 
hẽ keſſel mit warme waſſer werẽ. vñ ye 
ein waſſer wermer deñ das ander. vñ d 
and keſſel wer ʒwyrnet als warm als ð 
erſt. der dritt dꝛeyſtũd. vierd vierſtund 
on alſo außhin biß auff den ʒehendſtẽ ð 
wer ʒehẽſtũd oð zehefeltiglich als heyſ 
als ð erſt. wer möcht ʒweyf eln. es müͤſt 
ettwas heyſſers ſei. deñ die keſſel all. od 
dʒ waſſer in ynẽ. võ dem ſie die hitʒ het 
tẽ. als dʒ feür od ettwʒ feůrigs od ſeins 
gleiche. Des gleiche fo mã ettwʒ Finde 
dʒ liecht oð clar iſt. ettwʒ dʒ noch klerer 
iſt. ſo muß ettwaz ſeĩ dʒ am aller clerſtẽ 
iſt. als man ſicht wye eyn ſtern clerer iſt 
wenn der ander. ſo muß ettwas am aller 
clerſtẽ ſei. võ dem die andern ir clarheit 
haben als die ſunn. 

Argument auß den graden der geiſt 
lichẽ eygenſchafften. 1 
Iſo muß es auch in ð geiftlichen 

clarheit dʒ iſt in ð verſtẽtnus ſei. 

Den ma merckt wol wie groß erkẽtnus 
eĩ mẽſch hat deñ ð anð. vñ weyt vber die 
nal fei die engel. vnd vntter den en? 


geln iſt ein engel weyt vber die andern. 


als die engel der mitteln yerachey vber 
die engel der vnttern yerachey. vnd die 
en er öberſten yerachey. vber die en 


un 


— — — 


— 


Beweyſung auß der vernunfft 


Darumb muß ettwas fein das vber all 
menſchen vñ engel weyt das aller clerſt 
ſey võ IE die menſchen vnd die engel yr 
clarheit haben. se 
Argument auß der oꝛdenũg vñ ʒeit. 
¶ ¶ 36 verftee auch von der macht. 
von der tugent. von der wirdikeit. 
von der ſeligkeit vnd von aller volkumẽ 
heit. Iſt eyns mechtiger. tugenthaffti⸗ 
ger. wirdiger. ſeliger denn daʒ ander. vñ 
vber das ſelb aber ein anders. vnd alfo 
ymmer außhin. fo das nit on end iſt der 
zal. Denn wa kein end wer. da wer keyn 
oꝛdenung. Wa kein oꝛden oder oꝛdenũg 
wer. da wer nichts das erſt noch 95 letſt 
Vnd wa nichts das erſt wer. da wer ni⸗ 
chts das ander vnd das dꝛitt. Wa das 
ſelb nit wer. da wer kein ʒeyt. Wa keyn 
zeyt wer. da würd nychts. Wa nychts 
würd. da wer nichts. verſtee in ʒeitlichẽ 
dingenn. Wa nichts wer. da wer nichts 
ee. oder wirdigers. oder mechtigers· oð 
Beffers denn das ander. Darumb ſo es 
nun alſo iſt. daʒ ding ſein. vnd der felBen 
vll iſ. ond in den ſelben oꝛdenung . vnnd 
gred ra oder ſtaffeln ſein ĩ dẽ 
wefen.in der krafft vnd můglicheit. in ð 
würckung in den enden zu denen ſy fein 
Das eins edler. mechtiger vñ beſſ er iſt. 
denn dos ander. vnd der mittel graden 
ſein vil ſo muß man ye zu vnd auff das 
höͤchſt vnd beſt das wirdigſt vnd daʒ fe 
ligſt kummen. dʒ man gott heyſſet. Vñ 
alſo mag man durch die vernunfft ʒu er 
kenntnus der gottheit kummen. 
Bil latzung durch einander die vaſt 
Hernach bewert werden. a 
Enn du vindſt in deiner vernũfft 
IR daz gen. ſo muß auch dʒ ſten 
fein. Iſt die bewegung . ſo muß auch die 
rw fein. Iſt daz zeitlich fo muß dʒ ewig 
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fein. Iſt etwas kůnfftigs ſo nußctttz 
gegewertigs fein. ft etwas zufallen 
oder anhangens. fo muß ettwas weſen, 
lichs ſein. Iſt etwas war. ſo muß die 
warheit fein. It ettwz guts. ſo muß die 
gutheit ſein. Iſt ettwas von eym ãdem. 
ſo muß das von dem es iſt ʒum minſten 
nach oꝛdenũg der natur vor ſem. Iſtett 


was leiplichs. ſo muß ettwas gepfllichg, 
ein. denn der geyſt regiert den leb. 


Argument auß der zuſamenſetzung 
vnd eynfeltigkeit. 

St ettwas ʒamẽgeſetz s. ſo muß 
etwas vnzeſamengeſetzts feun. 
wie möcht met werden vo waſſer. vñ võ 
hoͤnig · es wer denn höͤnig vñ waſſer voꝛ 
in der natur. Wie moͤcht mã meſſing võ 
kupffer vnd gafinen machen. es wer def 
das kupffer vnd die galmẽ. vñ wie wird 
meſſing es wer denn ymãts oder ettw; 
das das kupfer vnd die gaßmenzefany 
man 795 oder ſchmeltʒt. vnd fo daſſelb 
durch dz fenr beſchicht. ſo wird e 


nym̃ermer es wer Sch dʒ feůr. Alſo ge⸗ 


Denck daz . der leib vnd galt zamenge 


fetzt hat. der hat voꝛ hyn die leyplichen 
vnd geyſtlichen ding beſchaffenn. doch 


- fpeich ich nit dʒ er die ſelen voꝛ den ley⸗ 


bẽ beſchaffen hab. deñ dʒ ſelb iſt ef ver⸗ 
woꝛff ener irꝛſal der oꝛigenianer. ich ſag 
aber dʒ got die einfelligẽ. dʒ iſt die vn⸗ 
zamẽgeſetʒten creaturen. als die lauter⸗ 
leiplichen. himel vñ elemẽt. vñ die lauter 


a gehe die engel ee 9 8 0 hat. 


eñ die ʒamẽgeſetʒten creatur. die auß 


feiplicher vñ geyſtlicher ſubſtatz gleich 
als gemẽgt iſt· So nun ð mẽſch ein geiſt 


vnnd ein leib iſt. ſo muß der leyb voꝛhyn 


fein. vnd fo der leib auch ʒuſamẽgeſetzt 


iſt. wann der leib iſt von flaiſch von plt 
von bayn. das alles materlich dyng iſt. 


das ein einiger got muß ſein 


ond iſt von den elementen. von dem ele⸗ 
met der erdẽ iſt dʒ flaiſch vñ dʒ gebam. 
von dem waſſ er das plutt. doch rechnet 
ma auch virerley feüchtigkeit in dẽ leyb 
nach den vier elementen. das verpꝛennt 
plut nach dem feür. daz friſch plut nach 
dem lufft. das waſſerf arb vnʒeytig plut 
nach de waſſer. dʒ ſchwer ſchwartʒplut 
nach der erden. 
Von den vier Complexionen oð ar⸗ 
ten der menſchlichen leiben. 
n) Ach diſen plüͤtern werde die mẽg 
ung oder complexion der menſch 


en gerechnet. vñ nach dem ſchwerẽ plut 


werden fie genaigt zu ſchwermůtigkeit. 
nach dem vberʒeitigẽ ʒu ʒoꝛn. vñ ʒu ſpitʒ 
igkeit. nach dem onzeitigen zu vberflůſ⸗ 
ſiger feüchtigkeit vnd faiſtigkeit. nach 
dem friſchen wolgeferbten plut zu mut 
vñ frölichkeit vnd gutter natürlicher ge 
ſchicklicheit. Võ dem elemẽt des luftes 
hat der menſch die leblichen geyſt vnd 
den atem. võ Je feür die natürlichẽ hitʒ 
So nun der leib des menſchen von den 
elementen iſt. ſo müften die element voꝛ 
ſein. So nun die elemẽt durch yr foꝛm ci 
groſſen vntterſchald võ einander habe 
alſo das ye ʒwey gleych wider einander 
fein in iren aygenſchafftenn. als die erd 
vnd der lufft in der waiche oder flüſſig 
keit vnd dürre. das waſſer vnd daʒ feür 
in der hitʒe ond kelte. So ſie nun võ ein⸗ 
er materien fülfen ſein. vnd haben fo wi 
derwertig en da das muß der 
foꝛm halben ſein. darumb fein fie auch 
nit gantʒ vnzeſamengeſetʒt C vnd das 
ich fie oben vntter die vnʒeſamengeſetz 
ten creatur geſetʒt hab. das hab ich ge⸗ 
than deßhalben. das ſy nit vom geiſt vñ 
leib zufame gefügt ein. als der mẽſchd 
Sie ſein auß foꝛm vnd matery ʒamẽge 


fügt. vnd darumb muß die vngefoꝛmirt 
materi nach oꝛdnüg der natur vor ſein. 
Ein ſtarcke argumentierũg das ein 
vꝛſpꝛung muß fein der gott iſt. 
Gnu die ſelb matery auß ð die 
D element gefoꝛmiert ſein. ft vnge 
formiest_ geweſen. das iſt on form. als 
man ſie nennt. darumb das ſie noch we⸗ 
der die. noch die. gewiße foꝛm vntterſch 
aidlich het. ſunder ſy was in müglicheit 
ʒu allen foꝛmen. So frag ich. von wem 
ſy ſey worden. vñ wer ſie gefornurt hab. 
das auß ir die element. vnd das firma⸗ 
ment ſey woꝛden. Du kanſt nit ſpꝛechẽ. 


das ſie ſich ſelbs gefoꝛmiert hab. denn 


foꝛmierẽ das iſt gefoꝛmet machen oder 
eym ding foꝛm vnd geſtalt gebenn. nun 
foꝛm oder geſtalt geben oder machenn. 
das iſt etwas thůn oder machen. vnnd 
was da macht oder wuͤrckt. das wuͤrckt. 
Cals die weißen ſpꝛechen O durch ſeyn 
foꝛm. auß der es fein weſen vnnd krafft 
hat. Nun iſt geſpꝛochen woꝛden. dʒ die 
ſelben erſt matery kein volkummen foꝛm 
het. het fie nun kein foꝛm. wie kundt fpe 
denn durch ir form würcken. Item het 
fie kein foꝛm. wie kůnd ſie ir ſelbs denn 
form vñ geſtalt gebẽ.künd ſie ir ſelbs kei 
foꝛm geben. fo künd ſie ir ſelbs nit das 
weſen geben. Denn man redt hye von ð 
weſenlichen foꝛm. Künd fie ir ſelbs das 
wefen nit geben. ſo Fünd ſye von ir ſelbs 
nit fein. Künd ſye von yr ſelbs nit ſeyn. 


So kůͤnd fie von yr ſelbs nichts thun. 


Rund fie võ ir ſelbs nichts thũ. ſo kůnd 
ſye ſich ſelbs nit machen. Rönd ſie ſich 
ſelbs nit machenn. fo kůnd fie ye von yr 
ſelbs nit werdẽ. Ründ fie võ ir ſelbs nit 
werde ſo muſt fie võ einẽ adern werde 
ſolt fie anders ſein. ſolt ſie võ einẽ ãdern 
werde võ wẽ ſolt ſy Jen werdẽ. ſo weder 


Beweyſung auß der vernunfft 


hymel noch erd noch ymant oð ettwas 
in ynen was. die erſt auß ir werde ſoͤlten 
Sihſt du nun das võ not gott muſt ſein. 
von dem die matery beſchaffen. vñ auß 
ir die elementt. vnd auß den elementen 
ander elemẽtierte ding gefoꝛmiert wür 
den. vnd als ich auß der zefamenferzüg 
bewert hab das ettwas vnʒeſamenge⸗ 
ſetzts muß ſeyn das alleyn gott iſt. der 
nach aller weiß vnʒeſamengeſetʒt iſt. al 
ſo mag man auß andern dingen die ich 


oben gemeldt hab auch bewerung ziehe 


Hie kümpt es wider auff die ʒal daz 
auß irꝛ eygẽſchaft darnach die aynikeit 
der gottheit bewert werde. ö 


. Is auß der ʒal. die auß eym fleüſ 
ſet. wie vil ir iſt. So iſt ſie nichs an 

ders materlichen ʒu nemẽ. denn eyns ſo 
offt genummẽ als ein milian iſt eyns zu 
taufent malen taufent malen genummẽ. 
Iway iſt eyns ʒwaymal genummen. alſo 
iſt eyns gleich das weſen der ʒal . vnd iſt 
doch nit ein ʒal. ſunder der anfang der 
zal. vnnd iſt vntaylich. vnd vnʒeſamen⸗ 
geſetzt. vnd vnuerwẽtlich vnwandelber 
lich. Denn ſpꝛicht mã ʒwaymal ʒway. ſo 
wirt die zal ʒuhandt verwãdelt vñ wer 
den vyer darauß. ſpꝛieht man ʒway mal 
dꝛey fo werdens ſechſe. vnd beleybt kein 
zal in ſich felbs. oder in einander gema⸗ 
nigueltiget. vnuerwandelt. auß genum⸗ 
men eyns. denn ſpꝛieht man ein mal eins 
ſo iſt ep eyns. ſpꝛicht man einmal zway 
oder ʒ way mal eyns. ſo befeißt es ʒway. 
ſpꝛicht man aber vier mal eyns. oder ein 
mal vier. ſo verwãdelt ſich die ʒal nit. es 
beleiben viere.fpzichft aber vier mal vie 
re. ſo verwandelt ſich die ʒal vnd werdẽ 
ſechzehen. vnd alfo von andern. Diß ſey 


darumb beruͤrt das du merckſ. das ye 


mer der menſch vernuft vnd uf het. 

vnd pꝛauchte die ſelben zu erfoiſchun 

ð warheit. ye mynder er zweyfelẽ nocht 

= der gewyßheit des göttlichennwg 
ens. 


Eyn warnung das wir vnnſern gi 
ben nit auff vnſer vernufft grönde odet 
Kt Öllen.funder auff d hepligen ge 
chaiffe. 

V Och füllen wir vnſern aſſenſum. 
4 z iſt vnnſer wilkůr vnd anhang 
in die erkentnus der gottheit. mt bawen 
oder gründen. auf die vindung oder er / 
greyffung der vernũft. deñ daſſelb hi ⸗ 
derte oder mynderte den verdienſt des 
glaubens. vnd wer förglich vnd verfer 
lich oder verfärfich. vnd wa die vernift 
erleg. da erleg auch ð glaub. Sund wi 
füll& vnſeren glauben fuſſen vnd ſetzen 
auf die heyligen geſchꝛift. als auff das 
heylig ewangelium auff die epiſteln der 
heiligen ʒwelf potten. das du glawbenn 
woͤlleſt. was ſant peter. ſant pauls. ſant 
iohanns. ſant andꝛes. ſant matheus. vnd 
ander ʒwelfpotten gelert gepꝛediget v 
geglaubt haben. vnd was ſant ohanns 
de ewangeliſt. Sant matheus. Sant lu 
cas. Sant marcus. Sant pauls. Sant pe 
ter. Sant iaco b. Was die heyligen pꝛo⸗ 
hetenn. Moyſes. vnnd Dauid. ſaias. 
ieremiao,EsecbiclQaniel Bd waz 
Salomon. vnd ander der bücher die her 
lig criſtenlich kirch C Als heylig vnd be 
wert O außgenummen hat geſchꝛibenn 
haben. vnd yn dem glatoben der ſelben 
heyligen gemaynen criſtenlichen kirchẽ 
c die dem Bepligen fant peter vnd paul 
vnnd ſant iohannſen vnd andern ʒwel 
potent. vnnd eegenanten ewangeliſten 


ey 


das eineinigergotmußfein 


v den heyligẽ vaͤttern vñ lerern die yn 
dem heiligẽ glauben ð ʒwelfpottẽ nach 
vofter geweſen ſei nachuolgt d beleibẽ 
Die ſach warumb man hie widerum 
auf die zal kumpt. das durch fie die ay⸗ 
nigkeit der gottheit bewert werde glei⸗ 
chnus halben die ʒzwiſchenn einem vnd 
gott iſt. 15 
Ir Ragſt du aber warumb ich zum 
andern mal auff ettlich eygefeh/ 
aft der ʒal kummen ſey. fo ſpꝛich ich. d 
ich bey der eygẽſchaft des einen oder ð 


einheit. ettwas eygẽſchafft der gottheit 


wolt zu verſten geben. Deñ wie eins nit 
ein zaPıft. vnd gibt doch der gantzẽ zal 
gleich das weſen. vnd ftir anfang. als 
ein punckt nit ein liniẽ iſt. er iſt aber der 
linie anfang. Alſo iſt gott der herr aller 
creatur der vnzeliche vil iſt. anf ang. vnd 
gibt yn dʒ weſen durch fein weſen. waf 
fein weſen iſt das fundamẽt. die fach vñ 
auffentBalltung alles weſens. vnd wirt 
doch nit vntter ãdern weſen gezelt. deñ 
es iſt ein endloßer vntterſcheid ʒwiſchẽ 


feinem fein oder weſen. vnd andrer ding 


ſein oder weſen. wenn ſein weſen iſt end 
los. vnanfenglich. vnauff hoͤꝛlich. vnwan 
delberlich. vnbegriffenlich. das erſt. dʒ 
ewig. daz einf eltigſt. das iſt dʒ vnʒeſam 
men geſetzt. dʒ höhſt. dʒ fruchtberſt. dʒ 
beſt. das mechtigſt. denn allmecheig.on 
taylich. das volkumenſt. das freyeſt. ond 
alleyn frey von aller vntterwüͤrflichkeit 
vnd wanderberkeit. Dem alle ding müſ 
ſen vntterwoꝛffen ſein. wann fie fein võ 
ym woꝛden. vnd möchte nit fein denn vo 
feinem willen. vñ nit ee noch ſpetter. deñ 
wenn er wolt. vnd nit anders deñ wie er 
wolt. vnd mügen auch nit anders. dʒ iſt 
nit edler. nit wirdiger. nit ſtercker. nit beſ 
ſer. ſem denn er will. Denn die vernüff⸗ 


tig creatur . die mag võ ir ſelbs Böher.on 
eliger. vnd erger werdenn. denn ſye iſt. 
ber ſte mag von ir ſelbs nit Beffer wer 
de denn ſie iſt. Aber durch fein grad vñ 
hilf wirt ſie erhöhet. Võ ſolchẽ feinem 
vber alle maß vbertreffenlichem. vnbe⸗ 
griff enlichem weſen ſpꝛach gott ð herr 
zu moyſenn als wir leſenn. In dem an⸗ 
dern bůch moyſi. in dem daten capitel 
als die lerer auß legen. Ich bin der ich 
bin. alſo ſag den kindern iſrahels. der da 
iſt der hat mich zu euch gefandt ꝛc 
Daʒ durch die menge vnd widerwer 
tigkeit der creaturen. die aynigkeit vnnd 
warheit der gottheit wirdt. . 
¶ Ten ei ander gleichnus ʒwiſchẽ 
| einem vnd ʒwiſchen gott aſt. das 
man durch die menge der ʒal kumpt yn 
die bewerten erkentnus der einheit. alſo 
bewert vnd beweyſet die menge der cre⸗ 
aturen. die einheit oder eynükeit ð gott⸗ 
heit. Denn ſo vil vnd manger hand. vnd 
wider wertig ding vnd creatur die möch 
ten nymmer beſten. es wer denn ettwas 
eyns vber ſie vnd in ynenn. durch das ſy 
aufenthalten vnd geoꝛdenet würdẽ. daz 
eins bey. vnd mit dem andern beſten vñ 
beleibẽ möcht. Als man ſagt. wie die wr 
derwertigen element durch em mittels 
das ettwas mit yn bayden gemayns hat 
verſünt werden. als das waffer vñ das 
feür die wider einder fein. wañ 95 Fehr 
iſt am hoͤhſten hayß. dʒ waſſ er kalt. dar 
umb iſt der lufft dar zwifchen. der con⸗ 
coꝛdiert mit dem waſſer. yn der feüchte · 
mit dem fer etwas in der wirm. Alſo 
wirt das waffer vnd dʒ feür ettwas ver 
aynt durch den luft. das eins das ander 
nit ʒerſtöꝛt. vñ die vier elemẽt. durch den 
himel. himel vñ erd. vñ wʒ dar iſtdurch 
die erfte fach die got iſt. mit welher erſtẽ 


Bemeyfungaußdervernunfft 


vnd einigen fach aller ding. die erd mer 
cõcoꝛdiert. deßhalben das fie ſtett vñ vn 
beweglich vnd gleich als das fundamẽt 
vnd centrũ oder mittel punckt der werlt 
iſt. denn der himel. widerum̃ concoꝛdiert 
der himet. mer mit der erſten fach ð lau⸗ 
terkeit. ſubtilikeit. clarheit. vnd vnuerwe⸗ 
ſenlikeit halben. vnd das er die element 
regiert vñ wandelt mit einen einfluſſen 


vñ belt die erd gleich enmittẽ. vñ macht 


fie fruchtber. vnd die fach ir bayder art. 
dʒ iſt der ſtetigkeit der erden. vñ der be⸗ 
weglichkeit der hymel. vnd ander ir aigẽ 
ſchafft iſt in got. der vnbeweglich iſt. vñ 
bewegt doch alle ding. Vnd die beweg 
ten ding bewegẽ andere. Vñ die beweg 
ung beſchiht nit on ſach. Denn was be⸗ 


wegt wirt das wirt etwar vmb. oder wi 


einer entlichen fach willen. Vñ die ſelb 


entlich ſach. muß in ð erkẽtnus fein zum 
minſten des erſten bewegers als das dz 
waſſer I; můltad bewegt. dʒ mülrad od 
waſſer rad den wellbañ ð welbañ dʒ kap 
rad. dʒ kamprad mit den ʒenẽ oð kammẽ 
95 getr. dz getrib die cyfe ſtangẽ. die ey 
ſene ſtang bewegt die hawẽ das iſt das 
eyſene creütz das in dem müͤlſtein iſt. die 
haw bewegt den gãgſtem. der gagſtem 


bewegt den ruͤrſfecken. der rörſteck den 


goſſen. der goß den waytʒ oder was ge⸗ 
traids denn auffgeſchůtt wirr. 
m en _ der creatu 
ren auff den ſchoͤpffer kůͤmpt. 
n Vn diſe ding den beſchehẽ nit on 
geuerd oð on anrichtũg. die reder 
ie werden nit von pr ſelbs. fo kummen 
fie vnd die ſtein vnd andere ding võ de 
ne gefagt iſt. oõ yn ſelbs nit in den ſchik. 
ſo ſie wider ſynn noch willen habẽ. ſunð 
füllen fie zu der mainũg des malens alſo 


Zeſamen geſchickt werden. das muß von 


einer pernůff igen perſon oder hatur he 
ſchehen. die das end des malens erkent 
So nun das malen auch nit Y leitend 
iſt. ſunder man malt darumb d mäcuß 
dẽ melb pꝛot hach. od ſunſt etwas koch 
vnd daſſelb das mã es eſſen muͤg ß z 
ſelb das mã lebẽ müg. oder rechnet m 
es nach der mainung des muͤlſnerg. der 
den fon dar von will haben. fo dienckes 
doch entlich ʒuhaben die dottürftigket 
des lebẽs. oð gnug ʒu eym eerlichen od 
wollöftliche lebe ſei. od ð ſeinẽ. vñ d geil 
300 2 2 e . 
che. darʒu ĩ die natürlich begird beweg 
welhe begird vo natur ıfl,es ſey võ geo: 
dẽter od ʒerrucktẽ. Die natur als ver: h 
gut iſt. als fie deñ iſt nach dem als ſieſſ. 
o iftfie von gott ir vnoꝛdenũg iſt v e 
fünd die von dem frepen willen iſt eh 
halben dz er perkerlich iſt oder fie iftes 
Jerpein 1 5 die von der gerechtg 
keit gottes iſt. 8 die vngeſcheffe fin 


nit on geʒierd der gerechtigkeit leſt. 


Das die vpoꝛdenung beweyſet. dʒ o 
denung muß ſein. vnnd das Böp bewen 
das gutt. die zeit die ewigkeit. die krüſ 
die ſchlechtigkeit. vnd deßgleichenn. de 

vngerechtigkeit die gerechtigkeit. vnd 
die vntugent die tugent, 
ST. 110 kuͤmpt man ymmer zu in die 
oꝛdenung gottes. der auch die m 
oꝛdenung der ſůnd durch die pein oꝛdi⸗ 
niert oder oꝛdenet. wenn man vber ich 
ſteigt. oder hintterſich get. weñ mã ſcho 
durch die ding muß gen. die nit geoꝛde⸗ 
net ſcheinen. wenn das Böß mag mt ſen 
denn in dem gutten, vnd von dem guttẽ 
doch mag es it in dem allerbeſtẽ . noch 
an i dem allerbeſten ſein. fund 
nach Je als es warhafftigklichẽ boͤß iſt 
das iſt als es vbel der find iſt. oder ge⸗ 
pꝛuch vnnd mangel des. das da iſt oder 


das ein einiger got mußßſein 


gut iſt ſöͤſchs mag nit von dem beſtẽ. dz 
iſt oõ got ſein. als võ dem der es wuͤrckt. 
ob man auch ſpꝛechen mag. das es von 
ym ſey als von dem der es verhengt. wi) 
durch das ſelb ander voꝛgend vbel rych 
et oder ſtrafft. Aber ſeint das das böß 
nit lauter böß. das iſt on dʒ gutt in dem 
es ſey oder von dem es ſey. ſein mag. So 
hub ich wellen ſpꝛechenn das man auch 
durch die vingeoꝛdenten ding yn die oꝛ⸗ 
denũg kumpt. vnd durch die boͤſen in die 
guten. das may ich nach der erkennt⸗ 
nus ʒurechnẽ. Deñ fo vnoꝛdenũg nichtd 
anders iſt. deñ verruckung der oꝛdenũg. 
vn dʒ böß iſt nichts anders Ich ʒerſtöͤꝛ⸗ 
ung oder gepꝛuch des guttenn. So kan 
man die vnoꝛdenũg oder das böß nit er 
kennen. man kenn deñ die oꝛdenũg. oder 
das gutt. an kan die Frümme nit ken⸗ 
nen. man kenn denn die ſchlechte. võ der 
die krům gebogen wirt. Darumb aſt die 
krům. ſo muß von not die ſchlechte ſein. 
Iſt etwas vnoꝛdenung. ſo muß auch oꝛ 
denũg fein. Iſt böß. ſo muß võ not guts 
ſemn. vnd muß von not das gutt vor fein. 
deñ das gutt mag on das böß fein. Als 
dʒ volkũmenſt gutt on alles boͤß iſt. aber 
das böß mag nit on das gutt ſein. Vnd 
ſo es nit mag in dem öberſten gutt fein. 
ſo mag es nit ewig. das iſt von ewigkeit 
ſein. So es nit von ewigkeit mag fein.fo 
muß es zeitlich ſei. So aber die zeitlich 
heit ein bug iſt von der ewigkeit. als die 
kruͤm von dr ſchlechte. So bewert die 
ʒeitlicheit die ewigkeit. Darum hab ich 
oben geſpꝛochẽ. Iſt das zeitlich. ſo muß 
auch das ewig fein. = 
Warumb geſpꝛochẽ iſt. Iſt dʒ geen. 
ſo muß das ſteen ſein. das geet darauff 
Iſt etwas ʒergẽcklichs. ſo muß vo not 
quch ett was beleiblichs ſein. darum be⸗ 


& 
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weren die zeptlichenn ding das cttwas 
ewigs muß ſein. das allein gott iſt. 

Her fo die ewigkeit vnwandelber 

(A lich iſt. denn es iſt in ir kein wan⸗ 

deſung von eym yn das ander. als in der 


zeit. vo dem tag yn die nacht. võ ð nacht 
in den tag. võ eym tag in den andern. xs 


einer wochen in die andern. võ monet yn 


monet. von iar yn iar. vnd in eym yglichẽ 


jar. vom winter in den lentʒ. võ de lentʒ 
in den ſummer. von dem ſummer yn den 
herbſt. von dem herbſt wider in den win 


ter. vnd wie fich die zeit verwandelt. al⸗ 


ſo verwandelt ſich die aygenſchafft od 


art der vier geſchicklicheit auß denẽ alle 
yrdiſche oder elementiſche ding veren⸗ 


deret werden . als die. dy võ den vier ele⸗ 
menten C als oben geſetʒt iſt worden I 
ʒuſamen geſetzt ſein. darumb würckenn 


ſoͤlch aygenſchafften in ſie. oder leide in 
yn. denn die hitz vnd die kelte würcken. 
die feůchtigkeit vñ die trückene od dr 


re die leiden. als wir ſehen. das die kelte 
daz feücht flieſſend waſſer wider ſeĩ art 
veſt vnd hert vnd ſtiſtend vnd ſich ſelbs 
hebend macht. vnd verwädelt es ʒu ʒey⸗ 
ten zu eym ſtein den man criſtall nennt. 
widerum zerflöffer die hitz das geſtan⸗ 
den gefroꝛn waſſer dʒ man eyß heiſt. vñ 
machts C wider die art des waſſers 335 
die kelte ym̃ höhſten ſoll haben O warm 
oder auch heyß. alſo leidt die feuchte on 
die ttuckenheit oder dürre von der bytz 
vnd kelte. Die wirm iſt ein freündin der 
natur. vnd gibt mit der feüchte C wenn 
fie getempeniert iſt d das leben. die kel⸗ 
te tört aller meerſt mit ð dürre. So nun 
der winter kalt iſt. ð ſummer warm. der 
lentʒ feücht. d herbſt dür vnd offt che 
ſunder an ettlichẽ enden > der tag heyß 
die nacht kalt der tag Sürze. die nacht 
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Beweyſung auß der vernunfft 


feücht. der tag echt. die nacht vynſter. 
vnd die natur der lebendigen ding. AB 
ler meerſt der menſchen die ſtet yn eym 
temperament in dem mitteln. das wed 
zu kalt noch zu heyß. weder zu feüch 
noch zu Jürz ſey. nach der pꝛopoꝛcyon 
oder glidmas. die feiner cõplexion vnd 
art zugehört. darumb die oͤꝛtt die ʒu vil 
von dem mittel weichen. die fein ſched⸗ 
lich. ʒerſtöꝛent vnd töͤttlich. vñ kan doch 
on das nit ſein. ſo die hitʒ vnd die kelte. 
die důrre vñ die feuchte wideinad find, 
vnd ſtreitten widereinander. ſo leit oder 
ligt yetʒ diß ob. yetʒ yens. Darumb kan 
kein beleybenden oder lange rw ſein yn 
den zeitlichen dingen. ſunder fo die ʒeit 
ymmer ʒu. in eym hinganng iſt. denn eyn 
teil iſt vergangen vnd hyn. ein tell iſt da 
voꝛnen vnnd kůmpt Ber. der allermynſt 
teil iſt . ẽwertig vnd bleibt nit ein aus 
genplic dns er nit hyn gee. ſo muß auch 
alles das vntter der ʒeit iſt alſo hin gen. 
enn fo die zeit nit ſten kan. das iſt Bez 
leyben def hingend. ſo muß ſie hingend 
ſten oder beleiben. darum fo gett ſie v 
teens willen. Vnd alſo ſo ſie nit ſteens 
€ kan. ſo ſtet fie genens oder gends. vñ 
get vmb ſteens vnd beleibẽs willẽ. Get 
ſie nun vmb ſteens wilẽ. ſo gibt ſie ʒeüg 
nus dz ſten beffer iſt denn gen. Sen ſten 
iſt ein aygẽſchafft der ewigkeit. Iſt nun 
ſten beſſer deñ gen. denn fen iſt ein ay⸗ 
genſchafft c als gemeldt iſtd der ewig 
keit. Gen der zeit. ſo muß auch das ſten 
ſein. denn was beffer iſt c aygentlichen 
zu reden d das iſt auch gut. vnd wz gut 


iſt das iſt auch. das da iſt. das hat auch 


as weſen. nach dem natůrlichẽ meiſter 


hab. Iſt das gen. ſo muß auch das ſten 
ſein. En 
Warumb geſpꝛochen fe Jldiebe⸗ 


v wegung. ſo muß auch die rw fein, 


18 fo das gen yn der bewegüg 
et. deñ was da gett das bewegt 


ſich. oder wirt be weget. vn das ſtülkſtet 
das rwet. vnd das gen iſt v•mb ſtens wi 


len. ſo iſt die bewegůg vmb ð rw willen. 
alſo iſt die rw Beffer Jen de bewegung. 
wai die bewegũg iſt vmb der rwwilen 
vnd die rio iſt dʒ end der Bewegüg Jar 


umb hab ich oben geſpꝛochenaſt diebe 


we gung. ſo muß auch die rw fein. Nun 
de bewegung iſt in den ʒeitlichẽ din ge. 
als in der ʒeit. deñ wir ſehen wol. dʒ kein 
rw in der ʒeyt iſt. die nit eyn augenplick 
C als vor geſpꝛochen iſt o ſtilſtet. da 
umb muß die rw in der ewigkeit ſten. 
Das alle ding der ewigkeit hege 
d) Aru ſehe wir das alle ding der 
ewigkeit begeren. vñ allermeet 


Ne ding die ein edels weſen haben als 


die dy ir weſen verſtẽ d als die vernuͤnf 
tig creatur die begert allweg o das iſt 
on end des lebens > zu ſein . vnd kůrtz⸗ 
lichen. alles das da lebt. das begert ʒe⸗ 
heleiben als lang es mag. Vnd fleͤcht 
den tod als die zerſtöꝛũg feines wefens 

as iſt ein ʒeichen das es der ewigkeit 
begert. ond kan es nit allweg ſein. ſo Bes 
gert es doch das lengſt das es mag ʒu 


ein. daz ein nehung zu der ewigleit itt 


der die zeyt nachuolgt als vil ſye mag. 
Vnnd wenn man eym ding nachuolgt. 
fo muß es vor gen. get es voꝛ ſo iſt es 
auch ꝛc. 

Warumb geſpꝛochen iſt. Iſt ettwas 


vñ nach der warheit. darumb iſt % ten könfftigs. ſo muß ettwas gegewertids 
beſſer deñ das gen. ſo iſt auch das ET ſem. 


Nun ſih warumb ich oben geſpꝛochen 


— ee 


28 ſo die nach uolgenden ding 


.. „das .ein’einigergormufßsfein 


auß den voꝛgeenden dingen kummẽ vñ 


entſpungen. Volgt ettwas hernach. fo 


gett ettwas voꝛ an. Darumb hab ich ge 
ſpꝛochẽ it ettwas kůnfftigs ſo muß ett 
was gegenwertigs ſein. Alſo ſpꝛich ich 
auch iſt ettwas gegẽwertigs. ſo muß ett 
was vergangẽs ſein. Nun was vergag 
en iſt. das iſt nit. ſunder es iſt geweſenn. 
Was gegenwertig iſt. das beleybt nit. 
es get hin. Vas künfftig iſt. das iſt nt. 
eb wirt erſt kunmẽ. So nun daz vergãg 
en nit iſt. das kůufftig nit iſt. das gegen 
wertig nit bleybt. noch ſtet. was pꝛyngt 
denn die künfftigen ding. denn das. daz 
vnuergangẽ gewefen iſt. vnherkummẽ d 
kͤͤnfftig iſt. vnhingend gegenwertig it. 


Dem- allein die vergangnen ding mt hyn 
find. die gegenwertigẽ mit hyn gend die 


künftigen ding gegenwertig find. ©5 


iſt das. dʒ on anf ang vnd on end oma > 


delberlichen ewig iſt. das darumb das 
eb das erſt iſt. ſo iſt es das aller frucht⸗ 
berſt vnd tragentſt denn alle ding kum⸗ 
men. don ym vnd find in im vꝛſpꝛüͤnglich 
en vñ fachlichen geweſen. 5 
Das die vorgeende ding der ſachũg 
halb fürnemer ſind. | 
AIs alle menſchen die nach ð 3eit/ 
lichen geburt vnſers herren gewe 
fen ſind. die find von denen kummen. die 
voꝛ der geburt criſti geweſen ſind. vnd. 


die hernach kummen werden. die werde 
von denen kummen. die yetzen ſein. vnd 


die von den nachuolgenden kummẽ. die 
kummen auch von yren voꝛfaren. vñ die 
voꝛfarenden oder voꝛgeenden die ſeyn 


allewegen nach der fach des anfangs od 


2 


vꝛſpꝛügs fůrdlicher od fürnemer den es 


Eummemeer võ ynẽ. den võ yren nachkuůũ 


men. darumb fein fie fürnemer in ð ſach 


Des vꝛſpꝛungs. denn die nach kummen: 


Als ich mag eins ebenpilds halb ſpꝛec 
en. Ich find von Salomon nit mer kin⸗ 
der in der heiligen geſchꝛifft. denn einẽ 


ſun mit namen Roboam. vnd ʒwou töch⸗ 


ter. Aber roboam het achtundswentzig 


fün.on ſechtzig töchter. Sihſtu nun wie 
die weyt der ſůn den vatter vbertroffen 
hat yn der menge der kinder. Nloch ft 
der vater fůrnemer in der fach des vꝛſpꝛ 
ungs denn der ſun. wenn was von de ro 


boam iſt oder kumpt. daz kumpt auch vo 


Salomon. von dem roboam kummẽ it. 
Dann roboams fün find ſalomons eni⸗ 
clein geweſen. Sein töchter ſei ſalomõs 
tiechter geweſen. Roboams enicleĩ wa⸗ 
ren zweyund weintzig · der tiechter ſech 
ʒehẽ. Die Roboams eniclein ſein gewe 

en. die ſein ſalomons vꝛeniclei geweſen. 
vnd fein von ym her kummẽ. vnd alle die 
die von ſalomon kummenn ſein. die ſein 
auch von dauid kummẽ. aber nit vorder? 
ſynns. denn es find vil von dauid kummẽ 
die nit vo ſalomon kummẽ fein, Darum 
dʒ dauid vil ander fün meer gehabt hat 
denn ſalomõ. Von dauid iſt das koͤnig⸗ 
lich geſchlecht der mden kummen. Aber 
von inda iſt mit allein das königlich ges 


ſchlecht kinmen. ſunder Sieden all die 


von dem geſchlecht inda ſeyn. Aber vil 4 
meer ſeyn von yſrahel kummẽ der iudas 


vater was. denn võ im ſeyn nit allein die 


iuden kummen vnd ir koͤnig · ſunder auch 


die andern ʒehẽ geſchlecht yſrahe ls vñ 


ir könig · Aber von iacobs vater mit na⸗ 


men yſaac . ſein nit allein die iſi raheliſch⸗ 
en kummen. ſun der auch die ydumeij. võ 
der geſchlecht herodes der könig was. 
vntter dẽ criſtus geboꝛn ift woꝛdẽ. Aber 
weyt meer [ein von gbꝛaham Em 8 


— 


anherꝛ was. wann von ym ſem ober die 


obgenanten geſchlecht. die araben. vnd 


die affri ein teyl. als man maynt. vnd die 
medianiten. vnd voꝛ auß die yßmahelitẽ 
oder agarener die ſich ſaracener nenne, 
vnd vil ander kummen. Von abrahams 
vatter der Thare hyß fern auch die ſyri 
kummen ein teil. die nach dem eltern vꝛ⸗ 
ſpꝛung. võ dem Sem kũmen ſeyn durch 
fein fun aram. als auch von dem ſelbenn 
Sem die perſier. die chaldeyſchẽ. die lid 
den oder lidier. vnd die affirter kummen 
ſein. das die mechtigſten reich vnnd ge⸗ 
ſchlecht geweſen ſind. die vor dẽ roͤmeꝛn 
auff dem erterich geweſen find. Der af 
firier hawöeſtat iſt die groß flat Nim⸗ 
ue geweſen. der chaldeyſchen hawbtſtat 
daz groß Babilon. Der Sem iſt vntter 
en anherren des patriarchen abꝛahas 
vberſich zurechnẽ der acht geweſẽ. Bõ 
einem vꝛeniclein mit namen heber. ſind 
die hebꝛeiſchen kummẽ. von des hebers 
un mit namen yectan ſein vntter andern 
geſchlechtẽ die indi 08 indier die gegen 
oder in auff gang der ſunnenn Oda 955 
erterich vol gold vnd ſilbers iſt ) wonẽ. 
Von des Sems vatter iſt alles menſch 
lich geſchlecht. dʒ nach der ſyntflut auff 
erterich geweſen iſt.kummen. Vnd was 
von des Sems vater dem noe kummenn 
iſt. das iſt auch võ feinem vꝛanherrẽ mit 
namen Enoch C der noch yn dem para⸗ 
deys leben ſoll vnd iſt der ſybend vo ge 
adam geweſen ) kũmen. Aber võ adam 
ſind alle menſchen. bayd die voꝛ der ſint 
flut vnd darnach geweſen ſind kummen. 
Ber warum hab ich das. das von 
ym ſelbs ſo offenbar iſt ſo weyt wöͤllẽ er 
selen. Darumb. das ich dar mit bewere 
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> - Beiwerfunganfoervernunfft 
yſaaks vater. vnd iacobs. oder yſrahels 


wolt. das in den ſaehen die öͤꝛdenlchen 
nach eynander gend. als die geſchſecht, 
allweg die vöꝛder fruchberer iſt. darum 
muß die aller erſt. die allerfruchtberſt 
fein. als die allergemaynſt zu allen ding 
en die von ir kummen. darumb wie abꝛa⸗ 
ham fruchtBerer ft geweſen deñ daud. 
vnd noe fruchtherer denn abꝛaham. vnd 
adam fruchtberer denn noe. Aſſo muſc 
der. von dem adam worden iſt. der auch 
dem adam fölche fruchtberkeit gegebẽ 
hat · fruchtberer fen denn adam. dae ıft 
nifn gott allein. von dem allein ſeyt dʒ 
nichts vor ym iſtd alle dig Engel vjme 
ſchen. hymel vnd erd. vnd was in inen itt. 
kummen iſt. Vnd das hat auch ein glei⸗ 
chnus zu eym. das dʒ fruchtherſt iſt als 
es der anfang der ʒaliſt. N 


Der dyſe mat erien vinb der andacht 

willen vnd nit vmb der kunſt willen fürs 
derlichen beſtellt. der hab gedult yn ſoͤl⸗ 
lichen dingen. ob er fie zu zeitten findt. 
vnd verſtet er es nit. vnd will ſein kopff 
nit mit ʒerpꝛechen. ſo gee er für un vber 
hupfs. vnd leß das ander. das damach 
geet. vnd gedenck dʒ ein ander darüber 
mag kummẽ der friſch ſynn hat. oder ett 
was von der kunſt hat. dem es einen luſt 
gibt. ſo er ficht das die kunſt weyſet auf 
die fpür der gewiſſen bewerũg des gött 
lichen weſens. vnnd auff veſligung des 
cꝛiſtenlichẽ glaubes. vñ der es ſelber nit 
begreyffen mag. der freů ſich doch das 
es durch die kunſt. ſo Bewerfichen. oder 
fo gewyßlichen erſucht wirdt. vnd beſch 
loſſen wirdt. dʒ gott ſey. das die weyſen 
nit ʒweyf eln mügen. die weyl ſie bey yne 
elber ſindꝛc. 


das ein einiger got muß ſein 


Wz 002 durch die geſchlecht bewert 
das wirdt hie durch die ʒal bewert. 


w. Ann ʒwey iſt der anf ag aller gera 


den ʒal. Wann man mag alle gera 
de zol in ʒwey gleiche tall tailen. als vier 
iſt ʒway mal ʒway. Sechs iſt ʒway mal 
drey. achte. ʒwaymal vier. zehẽ waymal 
Einf.zweintzig.zway Malzehen.hudert 
way mal fůnfftzig. Tauſent zway mal 
füf hundert. vñ alſo yınmer mer außhin. 


das ein zeichenn iſt. das alle gerade ʒal 


auß ʒwayen entſpꝛingt. als die ungeng/ 
den auß eym. aber yn der geraden zal iſt 
auch ei vntterſcheid. etlich heiſſet nach 
dẽ latein ʒu rechnẽ. geredlich gerad. ett⸗ 
lich geredlich vngerad. etlich vngeredlich 
gerad. vnd die ſelbe entſpꝛingt auß der 
geredlichen geraden. vnd geredlichẽ vn 
geradẽ. die ʒal heiſt geredlich gerad. die 
mã allweg in gerade teil teylẽ mag. auch 
in yrẽ vnterteylẽ biß auff eyns. als acht 
vnd ʒwaintʒig vnd hundert. in zwapmal 
vierund ſechtʒig. vi 
m alʒwapunddꝛeyſſig. wapunddreiſſig 
in ʒzweymal ſechtʒehen. ſechtzehẽ ĩʒway 
mal achten. achte in zway mal viere. vier 
in ʒ way mal ʒway. ʒ wap ĩ zwey mal eins. 
Die ʒal heiſt geredlich vn gerad. die mã 
nit mer denn ein mal tailen mag. Denn 
wiewol ſie gerad iſt des halben. das ma 
fie in gleiche teil talen mag . ſo find doch 
die ſelben ire teil vngerad. dʒ man fie uit 
in gleiche gerade teil tailẽ mag. als fech 


ſe die tai 


iswey gleiche tail teilẽ. Auß diſen ʒway 
en alen. das iſt auß der geredlichen ge 
raden. vnd der geredlichen vngeradenn. 
entſpꝛingt die zal. die dy vngeredlich ge 


erũdſechtʒig. in zway - 


let man in zwey gleiche teil. daz 
find dꝛey vnd dꝛey. vnd Ney mag mã nit 


rad heyſſet. das iſt die. dy man in ʒwaß 


gleiche gerade teilralẽ mag aber es er⸗ 


windt ee man auff eins küͤmpt das man 


ſie mt in ſolche tail teilẽ mag . als viervñ 
z weintzige die teilt man in zwey gleiche 


tell. das {ind zwelf vñ ʒwelf· die badge 

rad ſind. vnd zwelf un ſechs vnnd ſechs. 
die auch baid gerad find. ſechs mag mãa 
tailen in dꝛey vnd dꝛey die vntailich find 

denn dꝛey möge nit in ʒwey gleiche teyl 
getailt werden. Nun als diſe vngered⸗ 
lich gerade zal für ſetzt die geredlichen 
vngeraden. den ʒwelf möchten nit ſein. 
es weren deñ ſechſe. ſo zwelfe ʒway ma 

ſechſe ſind. alſo ſetʒt die geredliche vn⸗ 
gerad. die geraden Für. denn es möchte 
nit ſechſe ſein. es weren denn ir tayl voꝛ. 
auß denen ſie zuſamen geſetʒt würden. 
ir tail doch nit all. ir tail ſo offt genum⸗ 
men find zwey vñ drey. denn ſechſe ſind 


ʒwey mal dꝛey. oder dꝛeymal zwey. Es 


iſt auch in der glidmas gegen vierẽ. als 
dꝛey gegenn zwaienn. die man 11 
ꝛopoꝛtionem ſeſqualteram heiſſet Erie 
chiſch Emioliam. dz iſt wenn ein ʒal die 
andern gantz in ir begreifft v dar vber 
de halbe teil. als ʒwelfe ge achtẽ. neune 
gen ſechſen. fechfe gen vieren. dꝛey gen 
ʒweyẽ. welhes dꝛey in diſer glidmas die 
erſt iſt. So nun ſechſe. viere gantz in yn 
begreiff enn vnd Jarzu den halben tail. 
vnnd vier iſt ein viereckete zal vnnd ft 
die erſt vnd der fůrſt in der ſchönen vi⸗ 
erecketen ʒal. als zwep die erſt rund der 
fürſt in der manigfeltigenn . pꝛopoꝛtion 
glidmas oder zal. vnnd vier ſcheint die 
erſt vnd das hawbt der geredlichen ge⸗ 
raden ʒal. vnd ſechſe find anderhalb vi⸗ 
ere. daz iſt ʒwey vnnd vier. vntter denen 
z way das hawbt der geraden ʒal 8 ci 
in 


en 


Beweyſung auß der vernunfft 


vier daz hawbt der manigueltigung der 
erſtenn geraden. vnd des hawbts vnnd 
fürften der geraden zal iſt. So ſetʒt ye 
die geredlichen vngerad die geradẽ für. 
Aber baid die geraden vnd vngeraden 
zal ſetzt eyns für. dʒ das hawjöt ð heůb 
ter iſt. denn als viere nit möchte fein. es 
werẽ denn ʒwey . ſo viere ʒwey mal zwey 
ſind. alſo werenn auch ʒwey nit. es were 
denn eyns. ſo ʒwey. ʒwey mab eins ſind. 
vnd zway C das iſt die zal die ma zwey 
nennt d der fůrſt der menge iſt. die auß 
eim durch mitel der zweier fleůſſet. wañ 
eins vnd ʒway zammen kummen. ſo wer 
den dꝛey darauß. das iſt die erſt tryecket 
zal. thut man eyns zu dꝛeyen ſo werden 
viere darauß. dz iſt die erſt vierecket zal. 
das iſt ʒwey mal zwey. dz iſt die erſt ma⸗ 
mguefeigung einer ʒal in ſich ſelbs. Ma 
nigueltiget man denn der eyne in die an 
dern. dz iſt wer in zwey. oð ʒwey in viere 
dʒ gleich als vil iſt. als viermal zwey. oð 
zwey mal vier. ſo entſpꝛigt die erſt creůtʒ 
zal. ſpꝛicht man aber dꝛey mal dꝛey. So 
entſpꝛingt die ander vierecket zal. neuͤne 
manigueltiget man die muter durch die 
tochter. als mã voꝛ die muter durch ſich 


ſelbs gemanigueltiget hat. vnnd ſpꝛicht 
dꝛey mal neůne. dʒ iſt ſybenundʒweintʒ⸗ 
ig das iſt die ander creůtʒ ʒal. vnnd alſo 
mit andern ʒalen. Aber die creütz ʒalen 
ſetʒend allwegen die vierecketenn ʒalen 
fur oder vor. denn es möchten nit achte 


vn es were deñ voꝛhin nach oꝛdenũg 
g natur oder des vꝛſpꝛũgs O viere. ſo 


achte zwey mal viere ſind. alſo . etʒen die 
reutz ʒalen die vierecketen zafen für.on 


te ander vierecketen zalen.fetzen die er 


Re für. als neuͤne. dʒ dꝛey mal dꝛey ſind. 
ſetz für ere dz zweymal zwey ſind. eh 
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dꝛey ſetʒen zwey fůr et ceterg. 


Warumb hab ich die langen red. von 
der zal geſetzt. Daumb daß ich bewere 
te wie fruchtber die geſchlecht der za 
ſind. die mangerley ſund. end ſind onend 
fruchtber. den es entſpꝛingent auß ein 
er yglichen fo vil das ſie nyemant geze⸗ 
len kan. noch find die voöꝛdern fruchthe 
rer. vnnd die voꝛderſten dieffruchtberſte 

in yrem geſchlecht. Darum eyns das a 
ler fruchtberft iſt. võ dem mancherley a 
Ile geſchlecht der zal kummen. 


Ey beteeyßung der eynigkeyt des 
goͤttlichenn weſens auß der art vnd zaf 
yn der die vernünffeig vnd verſtentlich 
ceatur beſchaffen iſt. 

Vn merck. Die geyſtlich creatur 
ls die engeliſch. die iſt in der vn⸗ 
geraden ʒal oder nach der ungerade zal 
beſchaffen. Wann yn dꝛeyen yherarch⸗ 
eyxẽ . vñ yn dꝛey mal dꝛeyẽ. dʒ iſtyn neon 


choͤꝛen geoꝛdenet. vnd in geſchicklicheit 


zu dẽ ſelbẽ oꝛdenũgẽ od chöꝛẽ beſchaffẽ 
as ſo die geiſtůch natur edler iſt deñ 
die leyplich. So was es billich das ſie in 
einer edlere ʒal beſchaffenn würd. denn 
die leyplich. N Jun wirtt die vngerad ʒal 
edeler geachtet denn die gerad. denn ſie 
iſt dem haubt vñ anfang aller ʒal. dz iſt 
einem gleicher. Waß wie die eynheit nit 
mag getaylt werden. alfo mag auch die 
vngerad ʒal nit getailt werdẽ . verſtee in 
gleich groß teil vñ darum̃ ſo wut die vn 
gerad zal dẽ götlichẽ dinge zugeaignet 
als hernach bewiſẽ wirt. dʒ iſt die ſachð 
ſchoͤpfung der engel yn vngerader zal. 
Aber das mennſchlich geſchlecht. iſt yn 
rund nach der geraden zal beſchaffen. 


he 
3 > 


—ͤ— ee 


————n 


Das ein einiger got muß fein 


es nit ſein. das adam der vefprung aller 
ding wer. Sunder. wie geſchꝛiben ſtet in 
dem viertsigiſten capitel Job. Ser engel 
den gott der here Behemot heyſſe et. 8 
ft der anfang der wege gottes. Vnnd 
ſo er auch nit gantz eynfeltig geweſenn 
iſt. das iſt vnuerwentlich. vnwanderber⸗ 
lich. vnuerkerlich. wann er iſt gut võ got 
beſchaffen woꝛdenn. Er ft aber yn dem 
gutten vmid yn der warheyt nit beſtan⸗ 
den. als der herr. Johannis am achten? 


ſpꝛicht. Darumb er auch Behemot ge⸗ 


nennt wirt. das als vil iſt. als ein tyer. od 


tyerlich vñ vyhiſch dar bey Bedewt wirt 
das er ſich von gott dem öberſtenn lau⸗ 
terſten. aynueltigſtẽ. erſten. vngeſchoͤpf 
ten geyſt geteylt vnd abgewenndt. vnd 
zu ſeyn ſelbs lieb eer vnd geſüch gekerr 


hat. alſo iſt er pn die zwpfeltigteit geual 


lenn. von der eynfeltigkeit. Soch ſo der 
e ober all menſchlich ʒal. als der 
heylig Sponifius ſetzt. il fi eyen. ſo ſetz⸗ 
ent ſie dennoch auch die. die der erſtenn 


eynheyt. vund dꝛeyikeit angehanngenn. 
vnnd belyben ſind . ſie ferzen für die eyn 
heyt vnd auch die dꝛeyigkeit. deñ ſie ſind 
nach der ſelben C Als oben gemeldt iſt 
woꝛdenn O yn vngerader zal geoꝛdenet 
woꝛdenn. Vnnd das bewert auch nit 


alleyn die erſtenn vnnd SBerften aynig⸗ 


keit. oder eynheyt. under auch die gött⸗ 
lichenn dreyigkeyt. daz wir triuelti gkeit 
zu teůſch nennen. wie wol es nach dem 
latein verboten iſt alſo ʒu nennen. 


Oas die menge der engel beweyſet 


die eynigkeit des göttlichen weſens. 


Mois aber die menge der engel be⸗ 
J Weyß. die apnigkeit gottes, das 


merck alſo.Sannt Dionifins ſchꝛeibt in 
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Bon den choꝛen 


dem viertzehendenn capitel der Engeli⸗ 
ſchen iherarchey. das die zal die in dani 


els hůch ĩ dem ſibendẽ capitel ſtet. Tau 


ſent malen tauſent dienten im. vnd ʒehẽ 
tauſent malen hundert tauſent. wiewol 
er ſpꝛicht ʒehenn malen ʒehen tauſennt 
C Ettlich bücher laſſennt das ein wort 
tauſent auſſen. vnd ſetʒen zehenhñdert 
malen tauſent. oder chen mal hundert 
tauſento die ſtundẽ im bey. Diſe ʒal ſpꝛi 
cht Sioniſtus darnb. das fie alſo in ſich 
ſelbs gewickelt vnd gemanigueltiget iſt 
So bedeůt die heylig geſchꝛyfft durch 
fie offenberlichen. dʒ vnzelich oꝛdenung 
find der himeliſchenn weſen. Wann vrt 
find der ſeligen ritterſchafften. der vber 
werltlichẽ verſtẽtnuſſen. die da vbertref 
fen die ſchwachẽ. vñ enge meſſung ð ma 
terlichẽ. nach ons. ʒalẽ. nach vns. dʒ ver⸗ 
ſtee nach vnſer erkẽtnus. Alſo will vns 


nach ð mainũg fät dioniſij. die heilig ge 
ſchꝛift durch dz. dʒ fie die groͤſtẽ ʒalẽ die 
bey ons ſind. in ſich ſelbs manigqueltiget 
zu verſten geben. daz der engel ſo vi ft, 
das wir ir zal mi begreifen müge.aber 
als er darnach fetzt.fie haben ir gewiße 
zal in der vberwerntlichen h imeliſchenn 
verſtentnus. Nun nach dem als obẽ ge 
meldt iſt woꝛden. die menge bewert die 
eiuheit. Denn fie entſpꝛingt von vñ auß 
ir. Darumb ye mer der menge iſt. ye mer 
ſetzt ſie die eynheit oder eyns fůr. auß 
dem ſie entſpꝛingt. Darumb ye mer tau 
ſent ſind. ye meer eyns. ſo tauſent nit an⸗ 
ders denn tauſent malen eyns ſind oder 
iſt. Merck das bey einer andern ʒal. als 
bey ʒehen. zehen iſt meer beſchloſſen. vñ 
wirt meer für geſetzt in tauſenden. deñ 
in fůͤnftzigen. denn in fünftsigen fünf 
malen. In tauſenden hundert malen. vñ 
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hundert find schen mal schenalfoftug 
tauſent. ʒehen mal ʒehen maß ʒchen. vnd 
in ʒehen iſt eyns ʒehen mal. Darum wie 
zehen mochten fen on hundert vnd hun 
dert on tauſent. kauſent on em milian. dʒ 
ich fur tauſet malẽtauſet nym̃ aber wid 
vmb. mag ein milian nit ſei on tauſent 
ſo es als ich es hie nyñ nit ãders iſt de 
tauſent malen tauſennt. noch tauſent an 
hundert. ſo tauſennt nit anders denn 50 
henhundert fein, noch hundert on zehe 
ſoes zehen mal ʒehẽ find.alfomageyns 
on zehen. vñ on alle ander nachuolgend 
ʒal ſein. aber ʒehen vnd ander nachuol⸗ 
gend ʒal. mügeniton eyns ſein. ia ſo vil 
mynð müge fie on eyns ſein. ſoul als ſee 
groͤſſer ſind. Alſo mag oder möcht gott 
an die creatur ſein. als er in der ewigkeit 
iſt geweſẽ. aber die creatur. die mag nit 
on in fein, vñ ſo vil als der creatur meer 
vnd meer iſt. ſo vil bewert ſie meer vnd 
meer das ein eyniger got iſt. Sen ye ner 
vnd mangerleyer creatur wer. ye vnge 
oꝛdneter ſie wer. wenn ſie nit vo eym vñ 
vntter eym wer. wer es anders müglich. 
O das vnmůglich iſt das ſie wer. Dar 
vmb ſo der engel ſo vnzelichen vil iſt. vñ 
ſo wol geoꝛdnet ſind. das man ſie in la⸗ 
tein oꝛden oder oꝛdenung nennt. als ſie 
font Dioniſius C als voꝛ gemeldt iſt o 
nennt. ſo heweren fie die eynheit des oꝛ⸗ 
dimrers. vnd er beſchꝛeibt ir Berarchep 
in dem dritten capirel des obgenennten 
hůchs bey dem name der oꝛdenig da er 
ſpꝛicht. Eſt quidẽ iherarchia ſecudũ me 
oꝛdo diuinus et ſciẽtia et actõ. deifoꝛme 
quãtũ poſſihile ſimilãs ꝛc. Die ierarchey 
iſt nach mir. dʒ iſt nach dẽ als ich ſyver 
ſte rñ beſchꝛeib. eĩ götlicher oꝛdẽ. dʒ legt 
S groß engliſch lerer bonauẽtura aup«i 


der engelnn 


göttlicher oꝛden. das iſt eyn geoꝛdnetet 
gewalt. vñ 93 mã merck dʒ ir oꝛdenũg võ 
gott. nach gott. vnd zu got ſey. ſo ſpꝛicht 
er darnach. dʒ yherarchey C das als vil 
iſt als heiliger fuüſthumbd iſt. kunſt vñ 
würckung. die ſich als vil eß möglich ft 
gleich macht der göttlichen foꝛm od ge 
ſtallt. vnd ſteigt auff die gleichnus got⸗ 
tes. vnd endt ſich zu feiner allergöttlich 
ſten ſchöne. vid hat in zu einem bertzog 
en. das iſt. zu eym fürer oder voꝛgeer der 
heiligen kunſt vnd würckung . vnd ð glei 
chen. Vnd das ſant Diomſius ſpꝛicht. 
das der heylig fürftum der engelen. iſt 
ein oꝛden. das iſt ein wolgeoꝛdneter ge⸗ 
walt vnd kunſt vnd wuͤrckung. verſteend 
die lerer C als beſunð Bonauentura d 
bey der kunſt die öͤberſten ierarchey. die 
Fürderlichen gewidemet find gott dem 
herren bey zuſten. das iſt on mittel gegẽ 
wertig zefein.ond in ʒeſchen. Bey dem 
oꝛden oder geoꝛdeneten gewalt. verſtẽd 
ſye die mitteln yherarchey. die ʒum̃ ge⸗ 
walt gewidempt iſt. als zu gebieten. vnd 
zu oꝛdenen. Bey der vbung oder würck 
ung verſtend fie die vntterſten iherarch 
ey. die gewidemt iſt ʒu thun vnd ʒu vol⸗ 
pringenn das. das die mittelen oꝛdenen 
vnd gebiettẽ. die doch nichts anders oꝛ⸗ 
denen oder heiſſen denn das in got der 
herr offenbaret vñ ʒu verfte gibt. durch 
ſich oder durch mittel der öberẽ engeln. 


Iſo iſt gar ein vbertreffenlich ſchöͤn on — 


vnuerfelich oꝛdenung ontter den engeln 
wieuil ir iſt. das ein anzeigung der ayni⸗ 
keit oder einheyt iſt. des. vntter dem fie 
ſo öꝛdenlich dienen. 


Dias die vntterſcheyd vnd die oꝛde⸗ 
nung der engelen beweiſet die triueltig 


keit der göttlichen perſonen 


G ber die oꝛdenung ſtet in an? 

I ſehung des mitteln. zu dem end. 

das don der würfendenn ſach gemapnt: 
wirt. fo beſchleüſſet die oꝛdenung. die 
dreů. das iſt den aufang. die mitte oder 
das nittel. vnd das end in ir. vnd darum 
wa ein oꝛdenung iſt da muß die dꝛiuelti 
keit ſein. Darumb find die engel die ſo 
wol vnd ſchön vntterſcheid vnd geoꝛde⸗ 
net find. in dꝛey iherachey getailet. das 
ft in dꝛey heilig fuͤrſtumen. Vnd ſeytt 
daʒ in den ſelben fůrſtůmẽ auch vil ſind. 
alſo das in eym yglichen ein groſſe men 
ge iſt. ontter Jene auch etlich höher find: 
ettlich niderer.Jarumb iſt ein yglich ihe 
rarchey in dꝛey öꝛden C das wir zu teů / 
ſch chöꝛ nennen d getailet. Alſo werden 
die engel in dꝛeymal dꝛey getailt. daz iſt 
in neün chöꝛ. Dʒ find die ſůßpꝛinnendẽ 
ſeraphin. die als vif genet find. als die 
pꝛinnenden. die liechtſcheinenden chern 
bin. daz als vil iſt. als die völle der kunſt 
Die veſten. vnd hohruenden thrön. das 
als vil iſt als königtül. a 


Von den öBerften dꝛeyen ksren det 
engeln vnd iren eygenſchafftẽ vñ gleich 
hayten der heyligen ʒu ynen. 


Mö ßyd die dꝛey chöꝛ yn der ober 

ſtenn engeliſchen iherarchey. vne⸗ 
ter denen die ketſten find gleich als die 
mittrichter gottes in denen er füffiglich 
enn vnnd wirdiglichenn ſitʒt. als ein kö⸗ 
nig auff feinem bett. vñ in feinem thꝛon. 
vñ got ſpꝛicht mit ynẽ vñ durch fie feine 
vꝛteil auß. welhe vꝛteil hoh vñ gewiß. vñ 
gerecht vñ vdodtreiblich·erſchꝛobelich 


krefftig redlich. billich. vnbegriffen lich. 
vñ großtetig ſind. Mit dyſen engeln ha 

e die zwelff pottenn. vnd pres gleychẽ 
die mit dem herrenn an dem tünften tag 
richter kummen werden. eyn gleychnus. 

ie andern engel yn dem mytteln choꝛ. 
die hebꝛaiſch cherubin heyſſen. die ſein 
gleich als die heymlichẽ ynnern rett got 
tes. nit das fie ym rett geben. in dem ay⸗ 
gentlichen zu redenn keyn rat mag fein. 
deñ in gleichnus oder figürliche weiß. 
under darumb das ynen gott funderlis 
chen fein verboꝛgenen heimlichen rett. 
as iſt fürnemen oder fürſaͤtʒ. vnd wil⸗ 
len. voꝛ den engelu der andern oder vnt 
tern iherachepen fůrderlichen oder zum 
erſten offenbart. Darum ſynd ynen die 
groſſſen pꝛopheten. als Yſaias.iheremi⸗ 


as. eʒechiel vnd daniel. vnd ander ð lei 


che. denen got der herz fein heymlihkeit 
geoffenbart hat gleich. Die Seraphyn 
ſein gleich als die nechſten freund got 
tes als ein könig fein geſchwiſterig vnd 
ir kinder oder kinds kinder. vñ and nach 
geboꝛn freůnd möchten fein. oder ſunſt 
Bewert getrew vñ ynner liebhaber. Dar 


als 
vnd der gleichen gleich. von denen Cri⸗ 
ſtus menſchlich natur angenummẽ hat. 
vnd beſi 


vnn d ſych darynnenn gefrewet Babenn, 


vnd das ſelb mit tugent verdient haben 


Bes ynen von gott rerſpꝛochẽ iſt wog 
den. als abꝛahã vnd dauid. oder villeicht 
auch die. die ſich der ſelben wirdigkeyt 
wir dig gemacht haben. als koͤnig Eʒech 
Vas vnd ioſias. vnd der fuͤrſt zoꝛobabel. 
vnd yres gleichen. denn on allen ʒweifel 


es iſt ein groſſe wird: gkeit. der kei gröf 


umb > ynen die heiligen patriarche, 8 
zaham yſaac. iacoh könig dauid. 


eſunder die das 1 habenn. 


— — 


Bon den choꝛen 


ſere möcht in dẽ flaiſch g efunden rende 
nach der wirdig keit criſti gott den her⸗ 
ren ʒu eym ſun ʒehabenn. Ich mp Bye 
ſun in gemeyn der von eym em vefprung 
hat wie weyt es auch iſt als offt die bay 


lig geſchꝛifft pfligt ʒuthůn. 


Ein erclerung der zugleychung der 
Beiligen zu den chöꝛẽ der engeln. 
Och ſollnnemant gedencken gz 
ch darumb. das ich die patrianch 
en den ſeraphin. die pꝛopheten denche⸗ 
rubin. die zwelffpotten den thꝛonen zu 
gegleicht hab. das ich daz well zu verſtz 
geben das die ʒwelfpotten mynder fey 
en denn die pꝛophetenn. So der heylig 
zwelffpot ſant Pauls. die heilig zwe 
potten vor den pꝛopheten ſetʒt in ſennen 
epiſteln in dem vierden capitel ʒu denen 
von epheſo. vnd in dem ʒwelften derer 
ſten zu denen võ choꝛintho. wiewol ich 
das verſtee von den pꝛopheten der new 
en ee. die nit zwelfpotte oder ſres gleich 
en ſein. als man wol mercken mag auß 
mainung der materien. von der er da ſch 
reibt. aber diſe gleichnus oder zugleich 
ung ſtet in dem vntterſcheid der aygen / 
ſchafft der chöꝛ der engeln. Sunſt mag 
man ſpꝛechen das die Bepfigen zwelff/ 
pottenn die aygenſchafft ir aller haben. 
denn ſie ſind als die heymlichen ynnern 
rett des herren. vnd fein nahent freund 
fo er zu yn ſpꝛach yn der letſtenn nacht. 
Ich nenn eůch yetʒ nit knecht. dann der 
Enecht wayß nit was fein herr thut. Jch 
hab euͤch aber freůnd gehayſſen. de al 
le die dig die ich võ meine vater gehört 
Hab. die hab ich eüch kunt thun. Johã. 
xv. vñ aber ſpꝛach er zu ynẽ in dem leſtẽ 
nacht mal nach. dẽ als iudas Överreter 


— 


— — 


der engeln 


hyn weg waz gangen fünkein ꝛc. oñ nach 
ſeiner vꝛſtende nennt er ſie ſeyn pꝛüder. 
Ja voꝛ ſeinem leiden meer denn eyn iar 
nennt er fie fein pꝛüͤder vnd fein muter. 
Mathei xij. ond Marci tercio. Das ich 
ſpꝛich meer denn eyn iar. das hatt einen 
ſchein auß der oꝛdenung der ewangeli⸗ 
ſchen hyſtoꝛien. So nun die zwelffpot⸗ 
ten. gleich alſ ſunder freůnd chriſti fein. 
vnd gleich als die ʒwelff ſůn iacobs. od 
yſrahels. patriarchẽ. das iſt fürftlich ve⸗ 
ter der gant ʒen criſtenlichen kirchen vñ 
die nechſtẽ Bey criſto. denen er ſein heimd 
likeyt offenbaret. vnd mittrichter mit im 
an dem iůngſten tag. vnd fein ſtathalter 
in yren nach kummenn yn diſer werlt. ſo 
gehört ynen alle aygẽſchaft der öberſtẽ 
yherarchey yn einer ſundern weys vnnd 
vbertreffenlicheit zu. Alſo vindt man 
auch meer deñ eynerley gleichnas in ett 


lichen andern als in dem heiligen dauid 


in dem nit allei die patriarchlich wirdig 
keit vbertreffenlich iſt geweſen. als chꝛi 
ſtus ſunderlichen dauids fan für ander 
patriarchen gen ennt wirt. darumb daz 
er mit feinen tugendẽ C die ſunderlichẽ 
groß in im gewoeſen ſein d verdient hat. 
daz im criſtus verhepffen wurd. vnd daz 
geſchlecht chꝛiſti iſt in im ʒu königlicher 
wirdigkeit erhoht worden. finder er iſt 
auch ein pꝛophet geweſenn vnd nit eyn 
ſchlechter pꝛophet. ſunder der fůrnemſt 
vnd vbertreffenlichſt ontter den pꝛophe 
ten. als die meiſter dyſputiern vber den 
pſalter. vnd die glos in dem anf ang. dar 
ʒu iſt er ein obertreffenlicher richter ge⸗ 
weſen. als in dem achten capitel des an ⸗ 
dern bůchs der könig geſchꝛiben ſtet. dʒ 
Sad regniert vber das gantz yſrahel. 
vnd ſpꝛach vꝛteil vnd thet gerechtigkeit 
allem feinen volk. Des gleichen halt ich 


auch von Moyſe võ dem ich keinẽ zwey 
fel hab. chriſtus ſey auch von ſeinem ge 
ſchlecht geweſen. darumb das ich offen 
Barlich find in der heyligenn geſchufft 
dʒ ſeyn geſchlecht geheiret vnd geniſtet 
hat ʒu dem hebroniſchẽ und bettlehem 
iſchẽ geſchlecht. vnd zu dem geſchlecht 
iuda. als wir habẽ in den büchern ioſue. 
vnd der richter. vnd dem erſten der tag. 
da ich es leychter als ʒeygẽ möcht. deñ 
ſchꝛeyben. Wie gb er aber vntter den 
pꝛophetenn ſey. das wiſſent die wol. die 
die heiligen geſchufft geleſen habẽ. die 
da fpricht. Deůtronomij in dem letſtẽ ca 
pitel. Das kein ſoͤlcher pꝛophet meer oð 
fürbas auffgeſtanden iſt in iſrahel. als 
moyſes · den gott der herꝛ kennte von an 
geſicht zu angeſicht. yn allen zeichen vñ 
wunderwerckẽ dc. vntter den richtern iſt 
er nit allein ein füͤrnemer. ſunder er iſt al 
ler richter der erſt. der ãdern richtern re 
gel vnd foꝛm gebot vnd gefets gegebẽ 
hat. wie ſie rychtẽ vnd vꝛteylen füllen ꝛc. 


Das die öberſtẽ ES: der engeln nach 
den öberſtenn gaben genennt find. wie 
wol ſſie ander gaben. nach denen die an? 
dern geneñ t ſind auch volligclicheꝛ habẽ 
denn die andern. a 

q Iſo haſt du das ertlich meer gen 

A eynerfey gnad vnd wirdigkeit ha 
bend durch das ſie meer denn ey choꝛ 
der engel ʒugegleicht werden „Darumb 


ſcheint es das fie des oder des halben. 


yn den. oder den Bo: gehöꝛten. So ſch⸗ 
eynt es eyns andern halben. das ſie yn 
ein andern choꝛ gehörẽ. Es iſt aber wol 
ʒehalten das. wa vil gnaden vnd ſtennd 
oder wirdigkeytenn yn einem ſein. die er 
mit volkummener tugend hellt vñ bet. 
das man yn nach dem hoͤßſtẽ achte ſoll. 
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Bon den choꝛen 


als es auch in den engliſchen yerarchey 
en vnd choͤꝛen iſt. Dann ſo in den oͤber⸗ 
ſten alles das iſt. daz in den vntern ſt.ſo 
nennt man fie doch nach den oͤberſtẽ ga 
ben. als kunſt vnd liehe. ſein zwu gaben 
gottes aber die lieb iſt die wirdiger. al 
ſo fein die zwen öͤbern chöꝛ võ der liebe 
vnd kunſt oder nach ynen genennt. denn 
cherubin iſt als vil als volle der kunſt. ſe 
raphin als vil als die pꝛinnenden oð an 
zündenden. das die liebe bedeüt. durch 
die ſie ſůſſiglichẽ vber ander engel ĩ got 
Pꝛinnend. vnd die andern auch anzůndẽ. 
vnd darumb ſo ſouil oder meer kunſt oð 
erkenntnus on weyßheit yn den ſeraphi 
iſt als oder deñ in den cherubin. ſo wer⸗ 
den ſie doch nach dem wirdigſten. dʒ iſt 
nach der liebe genennt. Wenn gott der 
herr der die weſenlich ließ ae 
gerechtigkeit iſt. der pꝛinnt in den fera/ 
phin. als die höͤhſt vnd groͤſt lieb. Erlen 
cht pn den cherubin als die höͤhſt vñ ge⸗ 
wyſeſt warheit. Er ſitzt ʒu gericht vñ vꝛ 
teylt yn den thꝛonen als die allerſteyfſt 
vnnd veſteſt gerechtigkeit. In den ſera⸗ 
phin wirt er ſůſſiglichenn genoſſen. als 
die allermynnſamſt guttheit. In dẽ che 
rubin wirt er clerlichen vnd lůſtlichẽ ge⸗ 
ehen. als die allerſchonſt warheit. 25 
den thꝛonen wirt er veſtiglich vnd begir 
lichen gehalten. als die tugentlich vñ al 
Kereerlichſt gerech tigkeit. vnd die ſicher 
ewigkeit vñ ewyge ſicherheit. Aber wr 
die in diſer gegenwertigenn werlt. noch 
in dem ellend ſein. die weil wir i dem töt 
lichen leiß von dem vatterland geſchy⸗ 
de ſein. So wir gott in ſeinem weſen nit 
ſehen. fo füllen wir yn doch lieb haben. 
als 95 SBerfk gutt nach dem vns gelãgt. 
Wir füllen ym glaubẽ . oñ in yn glaube, 
als d erſten warbeit,on de allertreůeſtẽ 


r 


freuͤnd der vns nit lapche mag nochlaf 
fen will. haltẽ wir anders falb in d tre 


en lieb. Wir füllen in yn hoffuen. gl yn 


den aller milteſten allnechtigenn vater. 
der all vnſer begird erfüllen mag. wem 
ſie gerecht iſt. vnd rechtfercige,.wennfie, 

verkert iſt. Wenn er mag alles vbelpon 
ne nemen. vnd vns alles gutt gebe dur 

umb das er allmechtig iſt vnpd wilt 955 
ſelb thun. wenn wir vns gls getreůe ki / 
der halten. wann er vnſer vater vnd der 

allermilteſt vater iſt. Wenn wir alſo he 
Alauben das wir nit ſehen. ſo werdẽ wir 
doꝛt ſchawẽ. Wenn wir hie lieben oder 
liebhaben. ſo werden wir doꝛt mit frew / 
den nyeſſen. weñ wir hie hoffnen. ſo wer 
den wir doꝛt ſicher halltẽ. Oz helff vns 
der vater in den wir kehr un dẽ 
wir gelawben. wann er die warbeit hd 
heylig geyſt yn dem wir liebhaben. wa 
er die lieb. vnd die höhſt gab des vaters 
vñ des ſuns iſt. amen. Als ich nun ge 
meldt hab das wir durch den glaube 9j 
ri die hoffnũg die haleng. 

urch die lieb. das nyeſſen verdienen. yn 
welhem nye ſſen doch die libe mt außge 
lert oð ʒerſtoͤꝛt wirt. als der glaub durch 
das clar ſchawen. oder dz hoffnẽ durch 
daz hallten. ſunder mer heſtetiget vñ vel 
pꝛacht. Als wir nun alſo durch die hahe 
göttlichen tugend. gleichnus zu den ho⸗ 
ben engeln Cals der tugendẽ lon ) vers 
dienen. vnd die ʒwelffpotten ſein die er 
Ren. die fürnemften, die nechſten vnge⸗ 
mittelten freund vnd ſecretierer. vñ rete 
chriſti geweſen. die ſoͤlcher tugend vnd 
gnad zum erſten vnd zum voͤllſten tayl⸗ 
hafftig fein woꝛden. vñ durch mittel irs 
ampts ond arbeit iftfölch gnad vnd tu⸗ 
gent C durch die man den engel gleich 
WIEDE dyn alle wepte werk kum. So 


der endeln 


ift Beinzwepfel dar an zehabẽ. die ʒwelf 

oten halten mit den alten patriarchen. 
die Böhften far mit den höhften engeln 
in dem hymel. Doch halt ich Jaz die me 
ſchen mer nach dem verdienft der tugen 
den yn die chöꝛ der engel gefetzt werde. 
denn nach der wir digkeit des ſtannds. 
Dann die iherarchey die ʒu dem ſchaw 
enden ſtand gleichnus hat. vñ beſunder 


su ſchawung geoꝛdenet iſt der göttliche 


weyßheit. vnd gegen wertigkeit. als die 
&Berft. die iſt Höher yn der hymeliſchen 
oꝛdenung. denn die iherarchey die zum 
gewalt geoꝛdenet iſt als der ſtaund der 
pꝛelaten in diſer werlt. So doch ð ſtand 
der pꝛelation. als der biſchof hye höher 
vnd auch volkummener geurteylt wirdt 
denn der ſtannd der münich. der ʒu dem 
ſchawendẽ leben nach gleichnus ð öber 
ſten yherarchey geoꝛdenet iſt. Darumb 
ſcheynt es. daz die pꝛelatẽ. als die biſch⸗ 
off. ertzbiſchoff. pꝛimaten. vnd auch pa⸗ 
triarchen auß yrem ſtand allein nit zu ð 
öberften herarchey kummẽ. es concoꝛdi 
er denn yr leben mit der höhe des ſtan⸗ 
des. das es die volkũmenheit des ſtan⸗ 
des yn den tugenden begreyf. oder das 
yn ynen das verdienen des geyſtlichenn 
(cBawenden lebens zum mynſten der be 
gird vñ gunſt halbẽ ſey. als in ſant otten 
biſchoffen zu Bamberg der fünf ʒehen 
abtey. vnd ſechs pꝛöbſtey zu fürderung 
des gepftlichen ſtands geſtifft hat. vnd 
ʒum letſten ſelbs wollt ein münich wer? 
den. vnd tet das ſein darzu. aber auß ge 
hoꝛſam des apts auff dem münichperg. 
belib er biſchof. Oder voꝛgẽds. als es ĩ 
ſant gregoꝛio. fant wolfgang. vnd pn vil 
andern heyligen pebſten vnd biſchofen 
geweſen iſt. Oder mit geends oð nach⸗ 
volgendes. als yn ſant mertem vnd ſant 


Auguſtin. welher ſant auguſtin ein groſ 


fer ſtiffter geiftlicher öꝛden geweſen iſt. 
vnd viköꝛden richten ſich nach feiner re⸗ 
gel. vnd haben ſie ʒu einer foꝛm yres le⸗ 


bens. von ſoͤchen biſchoffen. der Begird 


geſtandẽ iſt ʒu dem ſchawlichẽ lebẽ . auß 
der liebe die fie zu gott gehabt habe. ob 


ſie auch von gehoꝛſam oder nottürfftig 


keit wegen. auß liebe des nechſtẽ. zu der 
ſie die liebe gottes bewegt hat. dʒ ampt 
der pꝛelation vnnd ſtand der wirdigkeit 
auff genũmen haben. od fölchen vñ yres 


gleichen hoch ʒuhaltẽ iſt. Das aber der 


ſtand des ſchawenden lebens höher ſey 
denn der ſtand des wůrckenden lebens. 
das bewert ſant thomas. ſecũda ſecüde. 
q. chxxxij. durch acht ſach oder mer. vnd 
ſant Gregoꝛius vber Ezechiel. omelia 
ij da er das ſchawend leben gröͤſſer yn 
dem verdienſt. beſſer. vaſt bꝛaßter. höher 


vñ ver öberer. wirdiger on ſicherer denn 


das wuüͤrckend lebẽ ſetʒt on ſchꝛeibt. vñ 
des gleichen. yn dem ſechſten bůch mo⸗ 
raliũ vber iob. vñ ſant Auguſtin de ver⸗ 
Bis domini. vber das ewangeliũ. daʒ mã 


an vnſer frawen tag aſſum tionis. oder 


wüͤrtʒweyhe liſet· N lun gehsst der ftad 
der pꝛelation ʒu dem wüͤrckenden leben 
nach ym ſelbs zu rechnen. als die lerer 
offt melden. deßhalben gelöst er nit zu 
der oͤberſtenn iherarchey. Aber wenn er 
nach volkummẽheit genummẽ wirt. als 
ſant Gꝛegoꝛius ĩ dem paſtoꝛal ſpꝛicht. 
Der regierer ſoll voꝛ allen andern in der 
wuͤrckung fürnem ſein. er ſoll voꝛ allen 
durch die ſchawung erhebt ſeyn. ſo be⸗ 

reifft er in ym dʒ würckẽd. vñ dʒ ſchau 
end leben. vnd die bayde yn einer vber⸗ 
treffenlichkeyt. vnd alſo iſt er höher den 
das feBawend leben alleyn für ſich ge⸗ 
nummen et cetera. a 
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Võ der andern vñ mitteln yerarchey. 


. n Ach der oꝛdenũg die ö gottweyß 
I hoh lerer Dyoniſius ferze yn 
em bich von dem hymelyſchẽ fůrſtum 
yn dem achten capitel. So hat die ander 
oder die mittel yerarchey der hymeliſch 
en geyſt dyſe dꝛey chöꝛ der engel. Zum 
erften von oben abBer ʒurechnẽ. die her 
ſchung. Darnach die Ereft.Zum dritten 
die gewellt. Die erften haben. ʒu Beiffen 
vnd ʒugebiettẽ was ʒu thun ſey. Die an 
. das ſelb das die obern ge⸗ 
bietten. ʒu volfüren vnd zuvolpꝛingenn. 
Die dꝛytten. haben die hyndernus hyn 
zu nemen. Vnd das alles hat die ander 
yherarchey C Als Richardus de media 
villa ſchꝛeybt vber den mayſter von den 
göttlichen ſynnen pn dem neünden vnt⸗ 
terſcheyd des ãdern büche > gleich als 
yn einer gemeynen weyſe gegẽ der gãtʒ 
en werlt Wann die werck vnd empter d 
engel in der öͤberſten yherarchey gen on 
mittef auff got. als die könig etlich die⸗ 
ner haben. die allein auff yr perſon war⸗ 
ten. Aber die empter vnd we rek diſer en 
gel gen auff das gemeyn regiment diſer 
werlt. Des halben hallt ich. das die mit 
teln engel diſer yherarchep die kreft ſey 
en. die die hymel regieren. vnd ſunnẽ vñ 
mon. ond allplaneten bewegen vnd fü⸗ 
ren. auß welhem vntterſcheyd der ʒeyt 
vnd wanderberkeit der zeitlichen ding 
umpt. als tag vñ nacht. ſummer vñ win 
ter. hitz vnd kelte. vnd werde vnd verder 
ben. vnd der gleichen Das ſelb ſcheynt 
auch bewert zeſein auß den woꝛten vn⸗ 
ſers herren in dem heyligen ewangelio. 
ſo er ſpꝛicht. Mather yn dem vierunnd⸗ 
zweit ʒigiſten. Marci yn dem dꝛeyʒehẽ 
den. Luce yn dem eynundʒweint ʒigiſten 
capitel C da er ſagt. wie zeichenn yn der 


D —— In 


ſunnen yn dem mon vnd yn den ſſetnen 
werden ſein d das die krefft der hymeln 
bewegt werden. Auß welhen woꝛten d 
gezogen wirdt. das es diſen engeln zu 
gehoͤꝛt. wenn ettwas groß wunders an 
den hymeln beſchiht. als da zu den zelt 
ten des hertʒogen ioſues C der auch ie 
ſus zu einer figur vnſers herrẽ genen 
wirdt o da er wider die könig deſ lands 
chanaan ſtrit. die ſunn vnd er mon eins 
gantʒen tags lang ſtyll ſtunden. vnd da 
die ſunn zu den zeitten des kö nigs Eze 
bie C der einer von den elternn vaͤtern 
der muter gottes vnnſer frawen gewve⸗ 
fen iſt O durch ʒehen linyen hynderſſch 
gyeng zu einer gewyſen kuntſchaft der 
verlengerung feines lebens. on volpꝛing 
ung ander gůtter die ym gott der here 
verheyſſenn hett. vmb des willen dero 
ym kummen ſollt. das iſt vnſers herrenn 
iheſu chriſti. In des leydẽ auch der non 
den halben teyl des hymels hynderſich 
geloffen iſt. vnd hat die ſunnen bedeckt. 
zu hedeckenn die ſcham vnnſers herren 
Zu bedeůtung auch. das die werlt des 
liechts der ſunnen nit wyrdig were. dye 
den ſchoͤpffer der ſunnenn beſchemenn 
wolt. Der gleychenn vnnd vil groͤſſe ere 
zeichẽ werden allernechſt voꝛ dem ing 
ſtẽ tag. vnd daran beſchehẽ zuzeuͤgnus 
ö mayeſtat des richters durch würckug 
dyſer engel. dar auß man mag mercken. 
das fie den gewallt vnnd das ampt Bas 
ben. die hymel ʒulayten. vnd ʒu regieren 
yn yrẽ lauf. ſo ſie gewalt habẽ yren lauf 
zuſtellen oder zuwenden. vnd yn ſoͤlch⸗ 
en dingen haben pn die herſchung zuge 
bieten. vnd die gewellt haben dʒ ampt 
zu wider ʒuſteen. vnd zu ʒemen den ge⸗ 
gewalt der abtruͤnnygẽ engel. wa ſie die 
werck der guten engel hyndem wolten. 


der engen 


Wann luciper. der das hawbt was al⸗ 
ler böſen. vnd der öberft geweſen iſt ont 
ter den engeln. der hat auch groſſen ge 
walt. als yn dem iob ſtet. Das keyn ge⸗ 
walt auff dem erterich iſt. der feinem ge 
walt můg zu gegleicht werden. Deßhal 
ben möcht er groß hyndernus des gut⸗ 
tẽ in der vernünftigen creatur die frey 
an willen hat. vnd plöd. betrůgenlich. vn 
ſtet. vnd verleckerlich iſt 9 machen. vnd 
groß vbel ſtifftẽ. wenn yn gott der herr 
durch die gutten engel nit hynderet vñ 
ʒemete. Doch iſt zu wiſſen. das got des 
herr mit alſo durch die engel würckt. 85 
er yr bedůrf. ſo all yr krafft vnd mögen 
als wol als yr weſen von ym iſt. Sunder 
vmb erʒeygung willen feiner mayeſtat. 
die dar ynnen bewyſenn wirdt. daz er vil 
dyener hat. vnd feiner weyßheyt. die yn 
yrer oꝛdenung erzepgt. vnd feiner gutt ⸗ 
heit die dar ynnen bewiſen wirdt. das er 
feinen gewalt. weyßheit vnd volkummẽ 
heyt mittaylet feinen creaturẽ. nach irer 
begreiflichkeyt. Er beweyſet auch ſeyn 
weyßheit. vnd herꝛlichkeit dar ynnẽ. daz 
er die hohen geyſt durch die nydern de⸗ 
můtiget. vnd vet ʒu tugendẽ. ond erhö⸗ 
het die demütigen durch die hohen. 
Wer geſelſchafft mit dyſenn engeln 
woll habẽ. der lerne got dem here gatʒ 
vntterwoꝛffen fein. durch volpꝛingung 
feines willens. den er yn feinen geboten 
vnd raͤten vnd geſchꝛifftenn zu verſteen 
gibt. vnd lerne herfehen vber ſein aygen 
pegird. woꝛt. vñ gedenck allermeyſt. vber 
die vntugentlichẽ bewegunge. als vber 
den ʒoꝛn . neyd. haß. böß traurig keit. vn⸗ 
oꝛdenlich lieb. des fleyſches. des zeitlich 
en guts. der werntlichen ere. fleyſchlich⸗ 
er wolluſt. vnd der gleychenn. vnd hat er 


vntertan . ſo lere ſie. vnd hallt fie auch zu 
diſen dingen. das fie ſych vnter die gött 
lichen mayeſtat. demütigen. vnd vber yr 
vnöꝛdenlichen bewegung vñ begird her 
ſchen. ſo verdient er die gleichheit vnnd 
geſellſchafft der herſchung. Item er 
be ſich mit allem fleyß yn tugentlichen 
wercken. als in den wercken der andacht 
des göttlichen dienſtes .in den werckẽ ð 
demůtigkeit. der milt igkeit. ð penitentʒ 
oder p uß. als offt mit rew. oñ guttẽ für 
ſatʒ lauterlichen zu beychtẽ. vnd mit. an 
dacht ſich zum ſacrament ʒu beraytenn. 
gedult yn widerwertigkeit ʒu hallten. an 
der fee von dem böſen Cwa er kan d ʒu 
ʒyehen. vnd mit woꝛten vnd wercken. vñ 
allermeiſt gutten ebenpildẽ. ʒu dem gut 
ten zu raytʒen. Mit dyſen wercken. vnd 
yres ge been. er die geſellſch⸗ 
afft der krefften. Aber mit dem das 
ma dem böfen veind yn allem feinem ei⸗ 
geben. vnd yn allen ſeinen raten wider⸗ 
ſteet. vnd yn auch yn der anfechtung an 
der leüt hindert vnd ʒemet. verdyent mã 


die geſellſchafft der gewellt. vñ ſeyt dʒ 


dyſe yetz gemeldte dyng aller meyſt der 
vnttertan halben. den pꝛelaten vöꝛdlich 
en zu gehöꝛn. So gehöꝛẽ die gutten pꝛe 
Paten pn dyſe yerarchey. 


Von der yerarchey oder oꝛdenũg ð 2 

dꝛeyen untterſten chöꝛ der engeln. 
Me vntterſt oꝛdenung oder yerat 
chey der hymelyſchenn geyſt be⸗ 
greyfft in yr als ſant Dyoniſius in dem 
neünd enn capitel der hymeliſchenn ye⸗ 
rarchey ſetʒt. Die fürſthum. die ertʒen⸗ 
gel. die ſchlechten engel. vntter dens die 
engel C die ich fehlecht gene nnt hab deſ 
halben. dʒ ſie ſchlecht bey dem N 
y 
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namen on zu ſatz beleyben > das ampt 
Haben. das ynen ſunder perſonẽ enpfol 
hen werden von gott dem herren. ð auß 
eier groſſẽ myltigkeit. vñ gnadenreichẽ 
wirdiſcheit. einem yglichẽ mẽſchẽ einen 
ſundern hůtter von den ſelbenn engeln 
ſchickt vnd ʒu eygenet vnd gibt. der ſein 
warte. yn gehe bed bene e 
den böfen veyndẽ vñ pre argenliſtẽ. vn 
hynderlegen. von den ſůnden zyh. auff 
das gutt weyß. das peſt rat vnnd eyn⸗ 
ſpꝛech. ſeine gutte werck voꝛ dem ange⸗ 
ſiht gottes antt wurt. vnd furhallt. ð da 
entſchuldig fein gepꝛechen. opfer vnnd 
mach angene ſeĩ gebet. erwerb ym guad 
als ein getreůer fůrſpꝛech vor gott dem 
herren. vnterweyß yn. troͤſt yn. helf ym. 
ſterck yn. belayt yn. erleücht yn in der er 
ennt nus der warheit. entzůnd yn in ð 
IycB des waren gutten. hallt yn. wenn er 
fallen will. weyß vnd für yn wenn er yr 
ge will ſterck yn. weñ er begynnet zeerli 
38. erſchꝛeck in. vñ ʒihe ĩ hinterſich. weñ 
er vbel thun wil für i we er wol wil. 
helf im wen; er beginnet vntterligẽ. ſtee 
ym bey. weñ er ich wid den böfen veind 
zwerenn will heb yn auff. wen er gefal⸗ 
lẽ iſt. nd wider auff will. Troͤſt yn. weñ 
er betrůbt iſt. vnd gleich als er verʒwey 
felen will. Erynnder vnd mane yn. wenn 
er vergeſſenn will weck yn. wenn er vers 
Ichlaffenn wil enthalt yn. wenn er ver⸗ 
der will. Richt in vberſich. wenn er ſyn 
cken will hallt yn enboꝛ. we er ertrinck 
en will. Milter yn. weñ er ʒuͤrne. teütſch 
vn. wenn er auß pꝛechenn will. Demütig 
gem er ſich erheben will. Auff ent⸗ 
hallt in. in dem glaroßẽ . yn der hoͤffnũg. 
eym gantz en gutten willen wenn er 


ſterben fol, Antwoꝛt ſein ſel für das an 
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geſicht gottes ſwenn er in võ diſer wert 
voꝛdert. vnd doꝛt hyn haben wil. Frew 
ſich mit ym ſo yn get der herr Belonenm 
vnd Erönen will. Was groſſenn guttes 
den menſchen auß der hutt vnd Ipenfts 
berkeit der lieben engeln Bun. kan keyn 
menſchlich ʒung außſpꝛechen noch got 
dem herren gnug dancken. deßhalbemn 
man got dem herren billichen allwegen 
dauckper ſoll ſein. vnd den liebẽ engel 
geuͤollgig eerſam vnnd dienſtber. 
Der ander choꝛ der vnterſten yerayy 
Hey vberſich zu rechnen. helt ynnen die 
tzengel die als vil geſpꝛochẽ ſind als 
die fůrſtlichen botten. wann gott d herr 
pꝛaucht ſie yn groſſe ſachẽ. die eigatze 
gemein angeen. als den ertʒengel gabe 
el. ſandt er yn der ſach. die alles das an / 
traff das in hymel vnd in erd. ia ob dem 
hymel vnd vntter der erd was. dʒ iſt got 
vnd menſchẽ lebendigen vnd toten. dſe 
engel find auch gantʒen lenden vnd ko 
nigreichen für, als die vntterſten engel 
ſundern perſonen fůr ſind. Aber die 
Seiten vnd öberſten engel in diſeryhe⸗ 
rarchey mit namen die fůrſthůmen die 
{ind fůͤrweſer der fůrſtẽ es ſeyen könig 
oder keyſer. oder pꝛelaten der kirchen. 


als patriarchen. pꝛimaten. Ertʒbiſchoff 


Diſchoff. vnd der gleichen. Also Babe 
wir dꝛey chöꝛ der engel. die ſant Ge 
rius in der vierunddꝛeyſſigiſten omeley 
Vnd ſant bernhart yn der neüntzehen⸗ 
den pꝛedig. vber das büch von der lleb⸗ 
habenden ſele vberſich zu rechnen. alfo 
oͤꝛdinieren daz ſy die kreft yn die vnter⸗ 
ſten yherarchey ſetʒen. vnd die fürſtů 
für die mitteln yherarchey. Das ſolnye 
mant bekůmern. wann eß iſt der vntter 


ſchaꝛd yn dem namen allein. Waß es ſt 


der engeln 


zuvoiffen dz die onttern engele. weñ fie 
ett was verrichten. oder volpꝛingen von 
den taten oder wercken der empterẽ. die 
den öberen aygentlichen zugehözen, ſo 
werden ſie nach den ſelben engelen ge⸗ 
nennt. als ſant Dyomiſius yn dem dꝛeyʒe 
henden capitel von der engeliſchẽ yerar 
chey ſetʒt. vñ ſant Gꝛegoꝛius yn der ob 
gemeltẽ omeley. auß ſant dyoniſius wor 
ten. nit das er yn geleſen hab. oder ſeyn 
Bücher die erſt bey ʒweihůdert iarẽ nach 
ſant Gꝛegoꝛius zeit vntter die lateyn⸗ 
iſchen kummen ſind. ſunder das er es xõ 
andern gehöꝛet. oder in andern 895 
het. die ſant dyoniſium allegirten od her 
Für ʒohẽ. Dann ſaut dyoniſius iſt ein ge 
poꝛner kriech geweſen von athenis. dan 
nen her die werltliche weyßheit vnd die 
ſyben freyen kůuſt ein vrſpꝛung haben. 
So iſt ſant Gꝛegoꝛius ein lateinyſcher 


ſerer geweſen von Rom gepoꝛn. des hal 


ben ich geſpꝛochen hab. das ſant Gꝛe⸗ 
goꝛius [einer Bücher nit geleſen hab. dʒ 
er ſelbs klerlichẽ zu verfte gibt. ſo er ſpꝛi 
cht in der obgemelten omeley. Fertur ve 
ro Dyoniſius griopagita antiquus. aide 
Picet et venerabis pater dicere ꝛe. han 
ſagt Cſpꝛicht er I dz der allt vnd erwir 
dig vater dyoniſſus võ Ariopag ſpꝛeche 
Dann het er yn geleſen. er ſpꝛech nit mã 
ſagt. er ſpꝛeche. Sunder. er ſpꝛicht. Daz 
hab ich darumb woͤllen melden das mã 
nit gedenck. dz ſant Gregoꝛius hab mit 


2 


willen die chöꝛe der engel anders oꝛdini 


ren wollen. denn fant dyoniſius gethan 


hett. Der ſant Paulus junger. vñ zu den 
zeiten der heyligenn zwelfpotten was. 
vnd hett ſein kunſt in ſoͤlichen dingẽ vo 
ſant Pauls. als man hellt vnd auß feine 
woꝛten nympt. yn dem ſechſten capitel ð 


engeliſchen yeratchey. der yn das para’ 
deys gezucket was woꝛdenn. Ja auch 
yn den dꝛitrenn hymel. vnnd bett do die 
himliſchen dingk gehöꝛt vñ geſ ehẽ · ſund 
das er ſie geoꝛdinirt hat nach guter ver⸗ 
nunfft. als es ym auß der geſchꝛifft ge⸗ 
leücht hat. Aber hett er ſant Sxoniſius 
pücher geleſen. als iohãnes võ damaſck 
G auch ei kryech geweſen ft. fo gelaube 
ich miltiglichen. das er ym als wol na 
geuolget het. als der yetzgenant Johã⸗ 
nes pn dem dulttenn capitel . des andern 
Büches feiner hohen ſynne gethan hatt. 
do er den heyligen dyomſium den aller 
heyligſtẽ. den alleruoꝛmemſten. den aller 
gotredenſten vnd Frongötliche nennet. 
Afo iſt ʒumerckẽ 93 ſant Gꝛegoꝛius 
vnd die dy ym nochuolgenn. die nennen 
die engel die ſant dyoniſius krefft hayſ⸗ 
ſet . fůͤrſthum. vnd widerſyns. die er fürs 
thum nennet. nennen fie Erefft-Surch ſo 
liche veꝛenderung der namen. werdẽ die 
chöꝛe der engeln yn dem hymel nit veren 
dert. noch verſetzt. ſie bleyben als ſie võ 
gott geoꝛdnet ſind. wir nennen ſie auch 
wie wir wöllen, Aber fo alles das. dʒ die 
vnttern engel von auß wendig wůrcken. 
das wůrcken fie auß gehayße vnd oꝛde⸗ 
nung der öbern. darumb mag ma alle ire 
werck den öbern zu ſchꝛeyben. Vñ ſo ſie. 
alſo gemeynſchaff t haben yn den emp⸗ 
tern vñ werckẽ. fo laß mã ſich nit verroũ 
dern. das fie gemeynſchafft habẽ in dem 
namẽ. Als hie auff dyſer erden. mag es 
peſchehenn. das ein groſſer herr. der vil 
reich vntter ym hat. der will dʒ ein werck 
der gerechtigkeit beſchehe. der legt das 
ſelb zum erſten ſeinen heymlichen freůn 
den für. die felben beweren vnd lobẽ es. 
darnach pꝛinget er es durch die er an 
ij 
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eyn yndern rat. darnach durch die ſelbẽ 
an eyn gemeynen großen rat. die ſelben 
ſchꝛeyben deñ dem. dem das 
entpfolhen iſt. der ſelbe 
peütet es denn dem. 
pfleg iſt. yn dem die 
landes pfleger ſe 


ſchꝛeibt vnd ent 
der des ſelbẽ lands 
ſtat ligt. Der ſelbe 
hꝛeibt es ð ſtat. vñ dem 
ntpfilhet dʒ ſelb eine ſchul 
meyſter. der ſelb ent⸗ 
den putteln oder ſtat 
die volpꝛingenn def die ſach. 
fragt. wer dʒ werck C wen 
No gethã hab. So mag mã 
glichẽ ſpꝛechen. dʒ er es gethan 
piß auff den vntterſten 
allen ʒu ſchꝛeibẽ. Al⸗ 
D die fůrthůmer thũ. die 
ſtẽ potificat vñ ierarchey ſei. 
€ zu ſchꝛeiben die võ ð mitteln 
was ſie thun 93 wer 
eheyſſen vo den ſelben. 
durch mittel der 
iht. ſo iſt es nur de 
das heiſſen vñ ge 
auch nach vnſer 
dE fuͤrſtlicher. 
gehaiſſen wirdt. ſo we 
gel ( die alſo den eng 
rarchey ʒu gepietẽ haben 
goꝛio fůͤrſthům gehaiſſen 
gepot an die werck lege v 
die werde krefft genennt 
groſſe ding volpꝛingen. ſo 
fe Eref dar ʒu. Alſo Beiffe 
e sBerfte engel der vñ 
die groſſen wergk. die ynẽ 
in gepotẽ werden zu 
gen haben. Daß man 
die engel ð obern yhe⸗ 
mer außerthalb. des hi 


pfilhet de ſöͤlchs 


ſter herrlicher. vnd fo 
pietẽ fürftlich iſt. Vñ 
eyße Cauff dyſer ers 
hun das dʒ man 
rdẽ die ſelben en⸗ 


maynet vaſt. das 
rarchey ſelltẽ ym 


mels ettwas wůrcken. das ſant Dyomſſt 
us off enbarlich võ den SBerften zuuer⸗ 
ſteen gibt. vnd ſant gregonus gleich als 
auß der maynũg Sant Iponifij.verftert 
35 felB von allen ſyben öberſten chören, 
auß dem hernach volgt. daz auch die en 
gel. die er krefft nẽnet C Saut Sonifins 
nennet fie fůrſthumd tetten nichtz oder 
wenig durch fich ſelbs. ſunder durch die 
vnttern engel vñ ertzengel IchBälbefier 
wol fůrſthům. nach ſant dyofuſſo genen 
net werẽ. wann fie hettẽ den vnttern en⸗ 
geln zu gepieten. vñ teten ſie nichtz. def 
ie hießen. vñ die andn anrichtet. vß 
ſchicktẽ. alſo werẽ die ſe elbẽ engel gegen 
den vnttern fůrſthům. vñ gegẽ de obem 
krefft. Depfelbe gleichen weren die mit 
teln engel ð mitteln yerarchey gegẽ den 
obern. als gegẽ den herſchügen. die pre 
zu gepietẽ habẽ. krefft. als fie ſant dyo⸗ 
niſius nennet. vñ werẽ gegẽ den vnttern 
den fie zu gepietẽ habẽ fůrſthům als fie 
ſant gregommsnennet.Sarum 85. dz ich 
oben geſpꝛochẽ hab. dʒ den krefften ay⸗ 
getlich zu gehöꝛe. die hymel ʒu bewegẽ 
vñ zu regieren. vñ deßhalbẽ. wynter vnd 
ſummer. nacht vnd tag. yar vnd monat. 
warm vnd kalt. durch Sunn vnd mon ʒu 
mache. dʒ will ich auch auff dyſe mayn⸗ 
ung verſtandẽ vñ geʒogẽ haben. das es 
beſcheh. aintweders durch aygẽ wůrck⸗ 
ung. iſt es anders daz fie ettwaʒ außer⸗ 
thalb des feůrygen hymels zu thun ha⸗ 
ben C als es mir vaſt einleůcht ) das 
ſolliche groffe werck. dy die regyerũg ð 
gantʒẽ werlt antreffen. den ſelbẽ obern 
a zu gehöͤꝛe. als den vntterſten en⸗ 
eln ſoͤlich fach die fund perſon antref⸗ 
en. vnd den ertzengeln. die fachenn die 
gantze land antreffen. Vñ den furſthü 


der engeln 


mẽ. ſachẽ. die könig vñ fůrſtẽ antreffen. 
Es ſcheit ye. dʒ die pfleg ð gãtʒen werle 
hoͤhern ʒugehöꝛe dei die ſind. die dẽ tey 
lẽ. als ſundn lendern vñ koͤnigreichẽ. 08 
auch yrẽ herrẽ vor ſeyẽ. als ð pabſt. ð al⸗ 
ler criſtẽheit vor iſt. gar vil höher iſt. deñ 
dy biſchof oð auch ertzbiſchof dy ſundn 
piſthümẽ vor find. Alſo leucht es mir ei 
dʒ die regierũg ð gãtʒen welt. die durch 
die bewegũg ð himeln vñ planetẽ in zeit 
lichẽ natürliche ſachẽ vaſt beſchiht. diſẽ 
engeln zu gehöze.es ſey durch aygẽ wür 
cküg I oð durch daz. dʒ fie es andern en 
geln fůrgebẽ. ſie zu heyſſẽ vñ an ʒu rich 
te. Vñ wie wol obẽ geſpꝛochẽ iſt woꝛdẽ 
dʒ ſant gregoꝛius ſpꝛech. dʒ nach ð mai 
ung ſant dyoniſij. die ſyben öBern chöꝛe 
ð engel nit außerthalb des hymels wür 
ken. ſo iſt doch darüber die antwoꝛt ent⸗ 
woꝛffen woꝛdẽ. dʒ ſant een ſant 
dyoniſius bücher nit geleſẽ hat. die erſt 
ʒu den ʒeitẽ keyſer karols võ ð krichyſch 
en ſpꝛach pn die lateiuyſchen getolmet⸗ 
ſchet find woꝛdẽ. Darumb was ſant gre 
goꝛius vo ſant dyoniſio geſetʒt hat. das 
hat er võ anðn gehabt. Dann als vil mir 
yetʒ kund iſt. fo ſetʒt dʒ far dyoniſius oõ 
dẽ ſybẽ öbern chöꝛẽ nit. fund mer vo dẽ 
obern ſchlechtiglichẽ. Darüb verſten et 
lich 93 ſelb fürdlich võ den vier öberſtẽ 
chöꝛẽ. als vo den dꝛeyẽ ð öberſtẽ jerarch 
ey. dʒ iſt vo den ſußpꝛynendẽ engeln die 
hebꝛeyſch Seraphi heiſſẽ. võ den liecht 
ſcheiendẽ on kũſtreichẽ engeln. die ebꝛe⸗ 
yſch Cherubi heyſſẽ. võ den ſicherruen 
de. vñ hohſitʒendẽ engeln. die krichyſc h 
thꝛoni beiffe. vo dẽ hohwirdigẽ. vñ erẽt 
reiche herſchũgen. vñ dʒ felb Ike mich 
dʒ vernünftigſt ſei. Wer auch far cad 
rius woꝛt ebẽ war nyñft. d merkt dʒ er dʒ 


ſelb mit den ſibẽ chöꝛen nit bewert noch 
verwuͤrft. er laſet es an einẽ ʒweifel hãg 
en. Der frager. Ich hab dei maynũg 
wol vernũmen. So aber die name ð chö 
re der engel Cals du gemeldt haft > ver 
ſetʒt werdẽ. wie wol dẽ. die es vntterſch 
eidẽ vñ cõcoꝛdierẽ knnen. nit vil dar an 
ligt. wie man ſie nennet. Als du auch ge 
meldet haſt. aber den eynfeltigẽ die ynẽ 
ci gedechtnus vñ cõtemplierüg oder an 
dacht vo ynen wollten machẽ. den iſt es 
doch eĩ hintternus ð gedechtnus. daz fie 
höre. dʒ ſie einer alſo oꝛdiniret oð ſetʒet 
nacheianð. ð and anders. darũb woolt ich 
vo dir hörẽ welche du rietteſt. welhẽ mã 
pillicher nachvolgẽ ſollt vntter dẽ ʒway 
en offtgenãtẽ lerern. Der antwoꝛtter. 

Ich bekenn es iſt nit für die gedecht 
nus dʒ ma hin on her haſpelt. es ſey ĩ Je 
oder yn anderen dingen. die man yn der 
gedechtnus behalltẽ will ſunder der ein 
ſteyffe gedechtnus will habẽ dem iſt zur 
raten. das er einen für ſich neme. vnd be 
leyb bey dem ſelbẽ. Sunðlich ð ein plöde 
oð beküͤmerte gedechtnus hat. aber wilt 
du ye wiſſẽ zu welhẽ ich mer rat. du haſt 
obẽ gehöꝛt dʒ ich miltiglichen halt. das 
ſant gregoꝛius ſant dioniſio het nach ge 
uolget. het er ſeine bücher geleſẽ gehabt 
Was aber ſãt Gꝛegoꝛiũ beweget müg 
haben. das er die chöꝛe der engel alſo ge 
oꝛdinirt hat. da võ wollt ich auch woket 
was ſagen. vber das dʒ ich oben gemelt 
hab. vñ ich glarob du würdeſt mir gelaw 
ben. aber mich verdꝛeüſſet ye anff dyſs 
mal der menge der woꝛt. die ich darʒʒu be 
döꝛffet. allermeyſt ſo es nit vnſer Förder 


liche meynung iſt zu dyſem mal dyſe dig 


wöllen außeckẽ. ſunder wir kummẽ ober 
zw weꝛch vnd ſeytling auff dyſe materien. 
Si 


Bon den choꝛen der engeln 


Hyrum̃ kůürtʒlichen dir zu antwoꝛttẽ. ſo 
rat ich dir zu ſant Dyomiſius oꝛdenung. 
darumb das er ſoͤlich oꝛdenung als obẽ 
gemeldt iſt võ ſant Paulus. der es in Je 
hymel geſehenn hat. genũmen hat. als er 
dʒ ſelbs genug zu verften gibt. da er yn 
dem ſechften. von der hymeliſchen yerar 
chey vntter andern woꝛten alfo ſpꝛicht. 
Dpfe hymeliſchẽ weſen. taylet vnſer göt 
licher heyliger volpꝛinger oder volkum⸗ 
men macher. yn drey dꝛey. oder dꝛuueltig 
oꝛdenũg. vnd die erſte ſpꝛicht er. ſey die. 
die all weg vmb gott iſt. wann er ſpꝛicht. 
das die offenbarung der göttlichen ges 
ſchrifft das zu verſteen gibt. das die ab 
lerheyligſten thꝛön vnd die augenuollen 
cherubin vnd die fluͤgeluollen ſeraphyn 
on mittel bey got. nach der nehe die vber 
alle geſetʒt wirdt geoꝛdent fein. Vñ vn⸗ 
fer gemeier maiſter ſpꝛicht. dʒ fie gleich 
geoꝛdenet. vnd warlich die erſte yerarch 
ey ſey. vber die kayne gottf öꝛmigere ſey. 
Die ander. ſpꝛicht er ſey auß den gewel 
ten vnd herſchungen vnd krefftenn vol 
pꝛacht. vnd zum̃ letʒſten der dꝛeyer hym 
liſchen yerarcheyen. die oꝛdenũg ð engel 
vnd ertʒengel vnd fůrſthůmen. dyß find 
ſant Syonifins wort, Der frager. 

Sind das ſant Dyoniſius wort. Der 
antwoꝛtter. Es find ſeine woꝛt in der 
krafft. Der frager. Warum heyſ⸗ 
ſet er die cherubin vñ ſeraphin augennol 
vnd federuol oder flugeluol . Der ant 
wotter. Vutter alle dingẽ wirdt dz 
ſchoͤnſt den felbe engeln vñ den heyligẽ 
die irs gleiche ſind zugeſchribẽ vñ wʒiſt 
vntter de vögelt hůbſchers deñ ð pfab. 
vñ vntter den ſynnglidern des menſchẽ. 
deñ die augẽ. Hierum̃ werden die eege⸗ 
welten engel vof augen vnd federn ges 


neñt nach gleichnus des pfabẽ ſchwãtz 
des federn vol augen vnd fpyegel ſind. 
Wañ die augẽ ð tier. find lebedig ſpie⸗ 
gel yn den alles dʒ ſcheinet. daʒ vo nen 
geſehen wirdt. vnd ſant Dyomſſius fpxi 
cht. Ein engel iſt gottes piſd.ein offen⸗ 
barung des verpoꝛgenen liechts emal / 
lerſcheinberſter clarer. vnuermaligkier 
vnuermaſigkter. vnuerunreinigkter ſpe 
gel. der in ſich als es bequemlich iſt. de 
gantz en ſchonheit der wolgeſtalten got 
foͤꝛmigkeit enphet. vnd thut in ymſelbs 
aviderſcheinen die guttheit des ſchwey 
gens. das in den verpoꝛgenen dingẽ iſ. 
uß welhen woꝛten merck. dʒ die engel 
darnb ſpiegel geneñt werdẽ. dʒ inyne al 
le die dig dee fie kenn, als ſlebẽdigẽ fi 
egeln ſcheinẽ. vñ ſo i ynẽ dꝛeyerley erlet⸗ 
nus vñ geſicht iſt. die abẽt geſicht. duch 
die fie die dig ĩ yrẽ aigenẽ geſchlecht e⸗ 
hen. die moꝛgen geſiht. durch die ſie die 
dig ĩ dem götlihe liecht on ſpiegelſchen 
yn Je alle de ding weit clerlicher vr vol 
kũmenlicher geſehẽ werden . als fie auch 
weſenlicher vñ nach eier höhern vñ ede / 
lern weiß da ſind. denn in ynẽ ſelbs. Die 
mittegig. durch die fie got in ym ſelbs ſe 
hẽ. auß welher fie alleĩ ſelig ſind. ſo ziehe 
fie auß ð erſtẽ geſiht groſſe ſchõheit yn 
ſich. auß ð anðn noch weit groͤſſere. auß 
Seite die allergröſt. auß ð ſie enʒůndt 
vñ geraitzt werde. dʒ fie alliveg vberſich 
fare. darüb werde ſie geflůget genennt. 
vnd ſo die allerößerfte engel allermeyſt 
ſich ĩgot erhebẽ. vñ allermeiſt in im feße 
fo werde fiefundhic vol augẽ vn flügel 
geneft. Oz ſey võ ð mayũg ſant dioniſp 
in ð kraft. dañ ich hab obẽ ſeine won nit 
gleich yn dem laut geſetzt. dann ein teyl 
hab ich qußgelaſſen von kůrtz wegen. 


Bon den ʒwelff artickeln des glaubens 


gBer was auff vnſern hãdel geet dʒ hab 
ich i ð form geſagt. Der frager Wen 
maynet er bey Je heilige götliche volkũ 
mẽ macher vñ bey dem gemaynẽ maiſter 
Der antwoꝛter. Das wolt ich ge 
ſagt habẽ. die lerer verſteen alle gemain 
lichen Sant paulus den heyligẽ ʒwelf⸗ 
potten. Alſo ſchꝛeibt der groß lerer Hu 
go von ſant victoꝛ yn dem ſechſten büch 
da er vber dis heymlichẽ yerarchey ſch⸗ 
reybt. das nyemant pillicher verſtanden 
oder gemaynt geglaubt wir dt. der gött 
lich vn heylig dolkũmenmacher oder le⸗ 
rer dann ſant Pauls der ʒwelff pot. von 
dem ſant Iponifius getaufft vñ in dem 
glaube vntterwiſen was woꝛdẽ. N loch 
kterlicher ſetzt das der abt von Vercel 
lis. auch vber das ſechſte capitel des ge 
nantẽ bůchs vo der himliſchẽ iherarch 
ey. Vñ vber diſe wort. gewelltẽ vñ her⸗ 
ſchungẽ on krefftẽ. ſpꝛicht maiſter Hu⸗ 
go. doch alſo. das die oꝛdenũg gewech⸗ 
ſelt oder verwandelt werd. das die her⸗ 
ſchũg die erſtẽ. die krefft die andern. die 
gewellt. die dritten verſtanden werden. 
Der frager. IR dem alſo das ſãt 
Pauls alſo gelert hat. So will ich bey 
ſant Paulus beſeybẽ. vñ will alles wan⸗ 
keln auß ſchlahen. Der antwoꝛtter. 
Ich getar dir es raten vnd einem yglich 
em. ð ym ein ſtete veſte gedechtnus will 
machẽ. Vñ deß gleichen mit vil andern 
dingẽ. Als mit der ʒu eygenũg der artick 
eln des glaubẽ. die einer diſẽ. S anð yenẽ 
zuſchꝛelbt. Der frager. Was dunckt 
dich das vernůufftigs ſey in ſölicher zu 
aygenung. Der anttwoꝛter. Dyſe 
materie ft der materiẽ der engel. der ge 
wißheyt halb nit gleich. Dann wie wol 
das. nach dem glawjhen zu reden. gewiß 


iſt das die heiligen zwelffpoten die ars 
tickel des glaubes durch die werlt ge⸗ 
pꝛediget habe ſo iſt doch dʒ nit gewiß. 
dʒ ſie den glawjbẽ oder die artickel des 
glawbes geſetʒt vnd geoꝛdenet haben. 
Welher dyſen oder yenen ʒum erſtẽ ge⸗ 
nennt. für gelegt oð beſtimmet hab. dañ 
man vindt das in keiner alten bewerten 
heyligẽ geſchꝛifft die ich wyſſe. Dannẽ 
her kummet es. dʒ ſie ein lerer alſo geoꝛ⸗ 
denet hat. der auder alſo. Dann die lerer 


haben ſich wol C als ich mich verſihe 


vermeſſen. daz die zwilfpotte nach dem 
als fe in yrꝛ oꝛdenung noch einander ge 
gangen. oder geſetʒt ſind. alſo haben fie 
nach einander geredt. als man denn yn 
den concilienn vnd reten pfligt ʒethun. 
Darnmb haben yr ein teyls die artickel 
des glawbens den zwelfpotten ʒugeay 
gent. nach der oꝛdenung. als die ʒwelf⸗ 
pottẽ nach einander in yrꝛ nenung geen. 
Aber fo die zwelfpotte nit gleich an al⸗ 
len öꝛten. do ſye genennet werden. nach 
einander geen. Daß auch ein ewãgeliſt 
oꝛdenet ſie anders denn der ander. das 
deñ auß redlichẽ milten ſachẽ beſchicht. 
daſſelb. das ich mit ʒůchtẽ red. ſolt den 
dy fie alſo ʒu aygnen wolten ein anʒayg 


ung gegeben haben. weren ſie als ſy be 


dacht Feldes ſy ſie nit ſoͤlten ʒu ay 
gẽ nach ſoͤlcher oꝛdenũg. fo fie auch yn 
eyns ewangeliſten ewangelio anders ge 
ſetʒt ſind. deñ yn des andern. ſunder ſye 
ſolten mer als mich bedunckt die zu ayg⸗ 
nung habẽ laſſen an ſteen. Darʒu oꝛdnẽ 


ſie etlich nach einer weyß die yn keinem 


ewangeliſten gef undẽ wirdt. ſunder als 
ma fie yn ð meſſe oder nach gewõheit ð 
römiſchẽ kyrchẽ i ð letaney nach einand 
nẽnet. qußgenũmẽ dʒ fie far iohãnſẽ den 
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Bon den ʒzwelff 


ewangeliſtẽ voꝛ ſeinem pꝛuder ſant Ja 
cob fetzen. vnd nach der weyſe volgen 
fie weder den ewangeliſten noch der kir 
chen. Der frager. Wol an küͤrtz⸗ 
lichẽ. was vor dir beſcheẽ iſt. dʒ haſt du 
nit mügẽ weerẽ . alſ du noch heüt beytag. 
393 anð leüt tun. nit weerẽ oð hindern 
kanſt. darum laß ydermã nach ſeinẽ ſyñ 
thun oder halten vnd ſchꝛeybenn wye er 
will. Sag mir was dein meynung ſey. ſo 
du dych der fach fo hefftig annymmeſt. 
du haſt ye ettwas darauff fo ſich ſeĩ die 
andern nit alſo vil laſſen bekůmern. die 
da pflegen zu ſpꝛechẽ. Es lig nit vil dar 
an welhem man. den oder den artickel ʒu 
aygene. Der antwoꝛtter. Ich be⸗ 
kem . es ligt nit vil dar an. als ich obenn 
geſpꝛochen hab. dann man mag ſie alle 
einem yglichen zu ſchꝛeyhẽ. ſo ſie ei yg 
licher bewert hat. aber ich wollt die hen 
de der andechtigen menſchẽ gern ʒyerẽ. 
vnd wider den pößen veind wappnenn. 
oder mer ſoꝛgen wie fie fp ʒiren vñ wap⸗ 
nen fölten.oder möchten. das fie got Ye 
herren wol gefyelen. vnd fich des veni⸗ 
des allermayſt in dem letſtẽ ſtreit erwe 
eren möchten. vnd darumb ſo du ye hö⸗ 
ren willt. So ſag ich dir. Die fach, War 
vmb ich es vngern ſih. das mã vneinhel 
lig iſt.iſt die. Dʒ es die gedechtnus ver 
wirret on vnſtet macht. Nun wollt ich 
gern. dʒ die zueygüng ſtet blib. auff dz. 
dʒ mã die artickel. veſt vnd ſteyf möcht 
anhenckenn. Der frager. So ſag 
her wie dunckt dich. das ſie ʒu zuaygen 
ſein. Darnach wölfen wir höꝛen. wye ſie 
an zuhencken ſeyen. Der antwoꝛtter 
So duncket mich dz. daz die vernͤnf 
tigſt vnd redlichſt ʒuaygenung ſey. das 
man die artickel. wenn man ſy ye nach d 


zale der ʒwelfpotten taylen. vnd ynẽ ʒu 
aygen will. nach der oꝛdenung neme. die 
ſant Lucas ſetzt yn dem erflenn capitel 
der geſchiht der heyligen zwelfpotten, 
Da fie geoꝛdenet werdẽ . als fie geoꝛde⸗ 
net {ind geweſen zu der ʒeit. als ſie den 
heyligen gepft enpfangen. vnd die hey⸗ 
ligen chꝛiſtenheit geſtifft. vnd den grit 
der heyligen kirchen. yn dem heylige ge 
lawbẽ. auß einſpꝛechung nd kraft des 
heyligen geyſtes. geſetʒt habenn. Man 
fol die artickel des glaubens nit ordnen 
anach ynen als fie yn dem ewãgelo nach 
einander getʒelt vnd genennt werden, 
Wann ſie werdẽ da ſelbſt genennet als 
die ungern vñ nachuolcqer criſt. die w 
fer herr auß. vnd voꝛ andern erwelet q 
ſie ʒu ʒukůnftigen ʒeitten . ſtifter. vůtte 
vnd lerer der heyligen criſtenheit ſo len 
werden. Sie ſoͤllten es vor hyn. aber bon 
dem herren höꝛen vnnd lernen. was ſie 
darnach leren vnd pzedigen ſolten. Our 
umb nach dem ſelbẽ. als fie yn dem end 
gelio genennet vnd geſetzt werden. ſo 
find ſie noch Bözer.tünger.onnd ſchẽler 
geweſenn. Vnnd haben die ſelben ʒeit 
die artickel nit geſetʒt. Sie hettenn ſye 
auch nit wyſſen ʒuſetzen. Dañ fie wefle 
fie nit. ſo gelawbten ſie ſy auch nit. Daz 
geben die ewangeliſten klerlichenn zu 
verſten. vnnd Befunder ſant Lucas. der 
do ſetzt. das ſie nit weſten was der her: 
ſagt. wenn er vntter weylen von feinem 
tod vnd leyden. von feiner vꝛſtende vnd 
gloꝛy redet. Wie möchten fie denn ge ⸗ 
ſetzt haben. Das er gelidten Bet.ontter 
põcio pilato. Vñ wer gecreüzigt. woꝛdẽ 
Geſtoꝛben. begraben abgefaren zu der 
helle. an dem dꝛittẽ tag erſtandẽ võ den 
totẽ. ufgefarẽ ʒu himel geſeſſen zu der 


EEE 


artickeln des glaubens 


echtẽ gottes des vaters et cetera. ſo es 
noch nit beſchehen was. Vnnd ſie auch 
nit weſtenn. das es alſo künfftig were. 
Warumb für vnſer herr ſant Peter an. 
denn darumb. das er yn von dem leiden 
C von dem er yne geſagt het O abweyſẽ 
wolt. Da er ſpꝛach. herr. das ſey weyt võ 
dir. das ſol nit beſchehenn. Was ſpꝛach 
aber der herre. Gee nach mir ſathanas. 
dann dir ſchrnecken die ding gottes nit. 
ſunder der menſchen ꝛc. Wie möcht ſant 
peter geſetʒt habẽ dʒ der herr gecreůtz⸗ 
igt wer worden. der auch nit gelaubenn. 
wollt. das er föllt gecreůtʒigkt werden. 
Wie möchte er geglaubt haben. das er 
auff erſteen wurde. ſo er nit gelaubet dʒ 
er ſterben würde. Sihſt du nun. wye die 
ʒwelf potten die zeit den gelaubẽ nit ha 
ben můügen oꝛdnen. fo fie den gelaubenn 
vollumenlich nach allen artickeln nit ge 
habt haben. Darumb hab ich geſpꝛoch⸗ 
en. das man die artickel des gelaubens 
nit oꝛdenen ſol. nach dem als die ʒwelff 
potten in dem ewãgelio geoꝛdenet find. 
ſunder nach dem als ſie geoꝛdenet ſind 
geweſen. da fie den heyligenn geyſt en⸗ 
pfangen habẽ. da re ʒal wid volpꝛacht 
iſt woꝛden. durch die erwelung ſant ma 
thie. die durch die abtrünnickeit des ver 
reters gemyndert was woꝛdẽ. Daß der 
gelaub iſt ſunderlich auß der gnad vnd 
einſpꝛechũg des heyligẽ geyſts. den on 
fer herr. den geift der warheit nennt. der 
alle göttliche warheit leret. Darum ſollt 
der gelaub erſt nach ð ʒukunfft des hey 
ligen geyſtes. vber vnd yn die ʒwelffpot 
te gefetzt on geoꝛdenet werde. Darum̃ 
wie die zwelfpotten die ſelben zeit geoꝛ 
denet find geweſen. Alſo ſol man die ars 
tickel oꝛdinirẽ vñ alſo oꝛdinirẽ ſie die mai 
ſter franciſcus von Maron. vnd meyſter 


Armandus. vnd iohannes võ yenaw. vñ 
der groß lerer Alexander võ ales. yn Je 
fünften glid der zwayundachtʒigiſtenn 
frag des dꝛitten teils feiner Summa in 
dem erſtenn artickel. Der frager. 
Haft du ſo vyl für dych fo ſchweyg 
ſtill vnd ſag wie ſetʒẽ ſie es. Der ant 
woꝛter. Der erſt artickel gehöꝛt dem 
erſten vnd öbern aller ʒweffpottenn ʒu. 
nach allenn lerern. das iſt ſannt Peter. 
Der erſt artickel. Ich glaub yn got va 


ter allmechtigẽ. der ein ſchöpffer iſt des 


hymels vnd der erden. 


Der anð artickel gehöꝛt ſant iohãnſen 


dem ewangeliſtẽ ʒu. Vñ yn iheſum chꝛi 
ſtũ ſeynen eynigẽ fun vnſeren herren. 

Der dꝛitt artickel . gehöꝛt ſãt iacob IE 
gröͤſſ ern ſant iohannſen pꝛuder ʒu. Der 
enpfangenift von dem heyligẽ geyſt. ge 
poꝛn auß der iunckfrawen maria. 

Der vierd artickel. gehört ſant Ans 
dꝛes zu. Hat gelidtẽ vntter poncio pyla 
to.ft gecreütʒigkt worden geſtoꝛben vñ 
begraben. i 

Der fůünfft artickel.gehöꝛt ſant Phi 
lips ʒu. Er iſt abgefaren zu der helle. 

Der ſechſte artickel. gehöꝛt far Tho 
man ʒu. Er iſt an dem dꝛitt en tag erſtan 
den von den toten. 

Der ſybend artickel gehöꝛt ſant bar 
tholomes ʒu. Er iſt auff gefaren ʒu den 
hymeln. ſitʒt ʒu der rechte gottes des al 
mechtigen vaters. 

Der acht artickel.gehöꝛt ſannt Das 
theo dem ewangeliſtenn zu. Dannen er 
ʒukůnfftig iſt ʒu richten die lebendigen 
vnd dy toten. a 

Der neind artickel . gehöꝛt dem myn 
dern ſant iacob der vnſers herrẽ pꝛuder 
genannt wirt ʒu. Ich glaub yn den heli 
gen geyſt. 8 a 


Der zehend artickel gehöꝛt ſant Sy 
mon zu. Die heyligen ceiſtenlich kirchen 
gemeynſchaft der heyligen. 
Der aylft artickel gehört ſant Juda 
thateo ʒu. Ap j 


las der find. 

Der ʒwelft artickel gehört ſant Ma 
theyßen zu. Vꝛſtend des fleyſch vnd dʒ 
ewig leben Amen. a 

Von redlichen ſachen dyſer zu eyge 

nung. ö 

n Vn ſih auch. ob dyſe ʒuſchꝛeyb⸗ 
ung nit redlicher vnd vernunffti⸗ 
ger ſach hab. dann die ander. Von dem 
erſtẽ artickel bedarf ich nit ſach ſetʒen. 
ſo nyemãt dar wider iſt. Sy ſchꝛeyben al 
le diſen artickel dem ʒwelfpotten ʒu. der 
der erſt yn der wirdigkeit iſt das iſt ſant 

peter. 
Von dem andern artickel. ö 

Ber der ander artickel. von dem 

ſun. welh em unter allen zwelf pot 
ten. wirdt er billicher zu geayguet denn 
ſannt iohannſen. dem ewangeliſten. der 
vber alle die. dy ye voꝛ im geweſen ſynd. 
die ewigen geburt. vnd art. vnd aygen⸗ 
ſchaft des ſunes tyeffer vnd hoher. ay⸗ 
gentlicher. clerlicher. vnnd vntterſcheyd 
licher yn ſeinem ewangelio beſchꝛibenn 
hat. vnd ſich nach der auffart chriſti. da 
der heylig geyſt vber die gern kummẽ 
iſt. der nechſt vñ der fůrnemſt nach ſant 
peter geweſen. als ſant Lucas offenber 
lichen zu verften gibt. yn den geſchichtẽ 
der heyligen zwelfpotten. ſo ym vor hyn 


diſer erden wandert. ſant andꝛeas vnnd 
ſant iacob fein pꝛůder in dem ewãgelio 
voꝛgeſetʒt werdẽ. Ich will andꝛer ſachẽ 
geſchweygẽ. alß dʒ in vnſer herr an dem 
ecreuͤtʒ feier werde muter. an ſeier ſtat ʒu 
eym ſun gegebẽ . vñ ſie im ald ei muter en 


zu den zeiten die weyl der herꝛ noch auf 
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pfolhen hat. durch welhes er als ej pa 
der vnſers herren worden iſt vnd auch 
in feinen epiſteln vnd yn dem bůch ð got 
lichen off enbarung fürderlich. do dem 
ſun gottes. vnd des menſchen ſchꝛeybt 
on dem dꝛitten artickel. 
Er Seite artickel gehöꝛt auch bil 
lichen dem dꝛitten ʒwelfpottẽ si 
95 iſt ſant Jacob dem gröͤſſern. võ den 
Befunder in feinem leſeum C wamance 
gantʒ hat I geſch ꝛibenn ſtet. Jaservif 
von diſem artickel gepꝛediget. vñ wol 
durch die geſchꝛifft bewert hat. 
Von dem vierden artickel. 
N Es gleichen vinden wir. von fant 
Andes. das er ym die pꝛedigung 
vnd das lob des leydes vnd des creltz 
es criſti in ſunder hat laſſen enpfolßem 
ſein. vnd auch mer denn ymants anders 
vntter allen ʒwelfpotten. deß halben. du 
er das creůtz lang gelobet het. voꝛ dem 
landes pfleger vnd richter Egea . vf der 
Egeas her geſpꝛochẽ. Es moͤcht nit ein 
heymlichs zeichen oð ſacrament geneñt 
werden. ſunder ein ſchentlich pen. vñ fat 
Andꝛes antwoꝛt. Woͤlt er yn gedultig⸗ 
lich höꝛen. ſo wolt er beweyſen. wye dle 
ſelb pen ein groffe heymliche bedentůg 
wer. der widerpꝛingung menſchlichs ge 
ſchlechtes. da Egeas darüber geſpꝛoch 
en het. Ich will dich wol gedultiglichen 
höꝛen. wirdſt du mich aber nit gehoꝛſam 
lich höꝛen. ſo wirdſtu die Bepmlichen be 
deůtũg des creüͤtʒes in dir ſelbs enpfa⸗ 
hen. da antwoꝛt ſant Andꝛes gar ſchnel 
ligclich dar auff. wer es das ich den gal 
genn des creütʒes foͤꝛchte. fo pꝛedigete 
ich die ere des creützes nit. on was föll 
ich ſagen. So der heylig ʒwelfpot fant 
Andꝛes entelich, Jarumb on das arütz 
geurteylt vnd gehenckt iſt woꝛden. dʒ er 
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das creitz fo ſeer gelobt vnd ſtetiglich⸗ 
en gepꝛediget het. vnd wie begirlichẽ er 
an dʒ ereůtʒ köme. dʒ mag man wol auß 
feinen woꝛtẽn nemen die er ſpꝛach. da er 
daz creutʒ C das ym auffgericht vnd be 
rayt wʒ Y võ verrẽ ſah vñ iubilyret alſo. 
Merck wie ſannt andꝛes das creütʒ 
gruͤſſet. 
. Egrͤſſet ſeyſtu du koſtpers creütz 
as du yn dem leyb criſti geweicht 
biſt. vnd biſt auß feinen glidern als auß 
edeln feinperlein gezyrt. Ee 93 der herr 
an dir hyeng. da heteſt du yrdiſch voꝛcht 
Aber nun. ſo heltſt du in dir hymeliſche 
lieb. vnd wirdſt mit begird auffgenum⸗ 
men. Wann du bi den glaubigen wol 
bekannt. ſye wiſſenn was groſſer fred 
du yn dir habſt. was groffen gabe du be 
raytt haſt. Darumb fo kum̃ ich ſicher vñ 
froölich zu dir. auff das. dʒ du mich auch 
mit frolockung enpfaheſt. des iunger. 
an dir gehengen iſt. dann ich byn dein 
liebhaber allwweg geweſen. vnd hab dich 
begert zu vmbfahen. O gutts creütz dz 
du geʒyrd vnd ſchonheit võ den glidern 
des herren enpf augen haſt. lang begert. 
fleyſſ iglichenn geliebt. on vntterlas ge⸗ 
ſucht. vnd nun dem begyrigen gemüt be 
raytt. Nlym̃ mich von den menſchẽ hyn. 
vnd gyb mich meinẽ meiſter wider. dʒ er 
mich durch dich enpfahe. ð mich durch 
dich erlößet hat. Alſo redt ſant Andꝛes 
dem creitz ʒu. ee er dar an kam. Aber dz 
mã nit gedechte das es allein woꝛt we⸗ 
ren · Da darnach Cals er byß an den an 
dern tag an dem creütz gehangẽ was? 
der richter kam C auß rreybung des vol 
ckes d vnd wollt yn ab dem creuͤtʒ nemẽ. 
da ſpꝛach ſant Andꝛes zu ym. Varumb 
biſt du her kummen egea. Dift du kum⸗ 
me das du yn chriſtum glauben wilt. fo 


ſoll dir gnad beſchehẽ. Biſt du aber Fi 
men. daʒ du mich von dem creütz nemen 
wilt. fo foIR du wiſſenn das ich lebenn 
dig yn dem leyb von dyſem creütz nitt 
kummen wird. Du ſollt mich nit vber re 
den. wann ich ſih yetʒũd meine könig. vñ 
fee vor feinem angeſicht. vj danck gott 
meinem herren. das ich yn dein hend ge 
geben byn woꝛden. das ich von dir ent⸗ 
fremdt. vñ ym kund vnd lieb woꝛdẽ byn. 
das ich durch fein veryehũg die ewigen 
gnad vnd barmhertzigkeit erlang. vnd 
ſein gelůpnuß enpfah ꝛc. Vnd da er ſaß 
das er yn ye von dem creůtʒ löfen wollt 
C das er ym doch offt gedꝛoet het d da 
ſchꝛy er auß krafft feines hertʒẽ zu dem 
herren. Nit laß mich herr iheſu chriſte. 
O gutter meyſter nit laß deinen dyener 
Andꝛ eam võ dem creütʒ geldßet werde 
Nit laß den. der yetʒ durch das creütʒ 
dein gröͤſſe erkennt hat. von dem egea ð 
ein verderblicher menſch iſt. gedemůͤti⸗ 
get werde. Als ob er ſpꝛechẽ wollt. Ich 
hyllt mir es für ein groſſe vneer. ſolt ich 
von dem creůtz gelediget werden. Das 
hab ich von vil woꝛten. die ſant Andꝛes 
von dem lob des creütʒes. võ der lieb vñ 
andacht des leidẽs chriſti gelert vnd ge 
redt hat. außgeʒogen. da bey mã ſein be 
ſunder groß lieb vnd andacht zu dyſem 

artickel mercken mag · darumb gehoͤꝛt er 
ym billichen zu. 


Von dem fünfften artickel. 
Nd ſo ſant Phylipps der nechſt 
nach ſant Andꝛes iſt. vnd iſt ſant 
Andꝛes geſell. vñ võ einer flat geweſen 
Wem gehöͤrt denn der nechſt artickel ð 
nach dyſem geet. vñ iſt gleich als ſein ge 
ſell vnd nach völgling C wann yn der al 
ten ee volgt dem ſterben allweg das 2 
* 
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fleygen yn die helfnach ) bilficher zu) - Er koͤniglich artickel ng Faufart 
Senn Gr Philipps. Darum laſſen wir vnſers herr. vñ ſitʒũg ʒu Stechte 
in yın beleyben. vnd mache auß dem ſel⸗ had des ymeliſchẽ vaters. wird bequẽ 


ben vnd nech ten nachuolgendẽ artickel liche Je königliche ʒwelffpottẽ ſant bar 
nit aynen. als ettlich thůn. dann abfarẽ ¶ tholomes zugeaygenet. der nach ettlich 
pn die hell. vnd aufferſten von dem tod en geſchꝛifften koͤnig philippe ſun võ ſy 
iſt gleich widereinander. Warumb ſoͤllt ria geweſen iſt. vnd wenn das war iſt ſ 
man denn eyn artikel darauß machen ¶ ſcheint es. das er von dem groſſenn ge 
vnd nit ʒwen. 3 ſchlecht ſey der Seleü cen. der demetriẽ⸗ 
Von dem ſechſten artickel. der Anthiochenn dye mechtig koͤnigyn· 
1 d welhem vntter allen ʒwelff⸗ Syria vnd Aſia find geweſen. vnd vo dẽ 
otten ſoll man den artickel. von ð geſchlecht der ptolomeen. die yn egyptẽ 
vaftende billicher ʒu aygnen denn ſannt land geregnyrt haben. der vil geweſenn 
Thoma. der auch nach menſchlichenn ſind als ð Ptholomeus euergetes d der 
argumente vnd Bewerunge, der aller ge Cleopatre vater geweſen iſt. die dꝛey ko 
wyßeſt vnd glaubhafftigſt zeůg iſt. als ¶ nig gehabt hat. den Alexander balam 
der. der das voꝛ allen andern baß. fleyß der des groſſen wuͤterychs Anthyochis 
ſiglicher. vnd gewißyglicher ergruͤndt. C den man den edelen od durchleüchti⸗ 
erſucht. ervaren. vñ bewert hat. als der. gen nennt. võ dem ſo vil yn den bůchem 
der ſelbs nit glawbenn wollt. biß er den ¶ der ritt eren Machabeoꝛum geſchyben 
glawben yn die hand nam. durch gewiſe ¶ ſtet. der ein ſunder figur des entchꝛſtes 
offenbar kũtſchaft. Darum er auch vo: gewefen ft ſun waz. vñ ʒwẽ pꝛůd nach 
anðn diſes artickels halbẽ möcht ſpꝛech einander. demetrium. vnd Anthiochum. 
en als ſant Johãns ſpꝛicht ſeines arti/ des ſelben Anthiochus ſun nit namen 
ckels halben in dem anfang feiner erftie Anthiochus cizitenus. iſt ſant bart holo 
cpiſteln. Das wir gehöꝛt. das wir mit vn mens vꝛanherꝛ geweſenn als es ſcheynt. 
ern augen geſehenn. das wir durch ge⸗ Daß ich vind. d Philippus als ſant bar 
ſchawet. vñ vnſer hend gehandelt babe tholomes vater geneñt iſt. ſey des deme 
von dem woꝛt des lebẽs daz võ anfang trijs pꝛuð geweſen der Eücerus genent 
geweſen iſt. das bezeige wir vñ verkůn wirdt. So iſt der dem etrius Anthiochis 
den es euͤch ꝛc. Sihſt du nun wie billich fun geweſen Cals es leucht So it der 
ſant Thoman dyſer artickel ʒu gehoͤꝛt. Anthyochus des anthiochi ciʒiceni ſun 
der ſich vmb der gewißheit oder ſicher⸗ geweſen. So iſt der Anthiochus cizice⸗ 
heit willen. nit an dem hoͤꝛen . nit an dem nus. des Authiochus ſun geweſen ð ſo⸗ 
ſchen wollt laffı enn benügen. ſunder er ther genennt was. das als vil iſt. als ſal 
wollt es auch mit taſten. mit den henden ¶ natoꝛ behalter oder heil macher. dañ des 
bewerẽ. Herck auch auß dyſem ſpꝛuch. ſelben ſothers vater. hyeß. demetrius ſo⸗ 
wie bequemlichen ſant Johanſen diſer ther. Aber des anthiochs ciʒiceni muter 
artickel zugeaygenet wirdt. was die Cleopatra die oben genent iſt. 
f i yr vatter wʒ Ptolomeus euergetes. des 
Von dem ſybenden article lelben vater ptolomeus phylometoꝛ des 
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ſelben vater Ptolomeus epiphanes. des 
ſelben vater ptolomeus phylopator. des 
ſelben vater ptholomeus euergetes. des 
ptolomei phyladelffi pꝛud. der fo eĩ groſ 
fer liebhaber der bůcher on ð geſchufft 
geweſen iſt. dʒ die ʒal ſemer bücher ʒu ð 
zeit da er die heiligẽ geſchꝛifft· dʒ ft die 
bibel ( die vntter im zu allererſten in 
on ander ſpꝛach verwãdelt iſt wörde 
wollt tolmerſchen laſſen. ſchyr zu fünff⸗ 
tzigtauſentẽ nahet. des felBen vater waz 
ptolomeus ſother. Darumb hab ich ett/ 
wan gedacht das er wol Hartholome 
us heyßſet. das als vil iſt. als ptofomens 
ſun. ſo er ſo vil ptolomeos zu eltern. groß 
vettern yn feinen eltern gehabt hat. von 
ger muter iſt er von den kůnigen der kri 
echen geweſen. Die obgenenten Ptolo 
mey. ſind fo namghaftig künig geweſen 
daz man die zeit der gantʒẽ werlt durch 
yre iar beſchꝛeybt. als man ſie darnach 
durch die iar der römifchen keyſer beſch 
tiben hat. vñ das etwas an dyſen ding⸗ 
en ſey mit dem adel ſant Hartholomes 
das hat einen ſchein auß dem. das er võ 
dem beritß alſo beſchuben ward. daʒ er 
ein weyß kleid antrug mit purpur vntter 
weben. vnd ein weyßen mantel mit pur⸗ 
purfarbe edelen ſteynen in den ecken. vñ 
darʒu ſetzt er auch ei kunigliche geſtalt 


in in. als ma denn in feinem leſen vindt. 


vnd iſt nit ʒu glawben dʒ der apgott Be/ 
rith. ſo off enberlichen wollt gelogen ha 
ben ym ſelbs zu ſchandẽ der ſ ölliche dig 
zu woꝛtʒeichen ſagt bey denen ma yn er 
kennen möcht. Dyß ſey gemeldt vo ſant 
Hattholomes nit allein vo fach wegen. 
warũb im der artickel der die kůniglichẽ 
wirdigkeit criſti antrifft billich ſey ʒu ʒe 
ſchꝛeyben. ſunder auch des halben. war 


umb er alſo koſtper herrlich beſchꝛi⸗ 


hen wirdt . der geſtalt vn kleydũg halbe, 
Von dem achten artickel. b 
Y Er acht artickel. von der zukunfft 
vnſers herrẽ zu dem jüͤngſten ge⸗ 
richt. welhem wirdt er billicher zu geay⸗ 
genet deñ ſant matheo dem ewãgeliſtẽ. 
an dem ma nit felen mag. war voꝛ allen 
swelfpotten vnd ewangeliſtẽ beſchꝛeibt 
er clerlicher in feinem ewãgelio. yn dem 
vier vñʒweintʒigiſtẽ vñ fünf vñʒweintʒ⸗ 
igiſtẽ capiteln die voꝛgeendẽ. vñ mit vo 
gendẽ ʒeychẽ der felben zukunfft. Vnd 
die form weyp.fürgang on Befchlieffüg 
des iůngſtẽ gerichtes. ſetʒt keiner öꝛden 

licher vnd gentzlicher denn er. 
Von dem neünden artickel. 
a fo mag ich auch von dem neun? 
den artickel C der da võ ð perſon 
des heyligen geyſtes iſt o ſpꝛechen. das 
er vmb vil ſachẽ willen keynẽ vntter den 
nachuolgenden ʒwelf potten alſo bequẽ 
lichen zu geaygenet wirdt. als ſant Jar 
cob der vnſers herrenn pꝛuder genennt 
wirdt. der von muter leyb an geheyliget. 
vnd durch den Beyligen geyſt geweycht. 
vnd gott gebidemet. vnd em ewiger na⸗ 
ʒareus nach der gleychnus des herren. 
vnd dem herꝛen yn der geſtalt auch des 
leybes vnd glidmas . yn ſitten. yn geber 
den yn feinem wandel vñ der reynigkeit 
fo gleich geweſen iſt. als ob ſy ʒwen zwi 
ling mit einander weren geweſen. als er 
auch des geſchlechts halbẽ vnſerm her⸗ 
ren der nechſt was. Solcher ſachen hal 
ben. ereten yn all ʒwelfpotten. vnd ſatʒ / 
ten yn gleich als an ſeins pꝛuders ſtat. 
an die ſtat unfers herren. ertzbiſchof zu 
iheruſalem. vnd waren ym gehoꝛſam. die 
weyl ſie in dem iůdiſchen land belibẽ als 
in ſeinem bifthum. 
Von den vberigen artickeln in aym. 
y 


Nd fo dy zwen nachuolgendẽ ar 
Mickel an dyſem hangẽ C dañ die 
heyligung vñ aynigug der gantʒẽ heiligẽ 
ciſteheit. vñ alle krafft vnd gnad ð heylt 
BE ſacramẽt iſt võ dem heyligẽ geiſt. des 
gleichen liſet mã in einer nach collect yn 
einer meß. dʒ er die verzeißung oð ablaſ 
fung iſt aller ſůnd ) So gehoͤꝛẽ ſie bil⸗ 
lichen den nechſten zwayen nachuolgen 
dẽ ʒwelffpottẽ ſant iacobs pzüdern ʒu. 
vnd ſo ſant mathias an die zwelffte ſtat 
voꝛ ð ʒukunft des heyligẽ geiſtes durch 
göttlich erwelung Bümen iſt warumb ſol 
man pn Sch auß / ſchlyeſſen. von Je zwelf 
ten artickel. Der frager. Hoͤꝛ nun 
auff. du haſt mir ſo vil efagt. das mich 
Feiner mer abwendẽ ſol. Darüber ſpꝛich 
ich. Wer ich alfo fürnem. dʒ ma mir vol⸗ 
gen wollt. ich wollt es aller werlt raten. 
Iz ſy bey dyſer ʒu aygenũg beliben vnd 
lieſſen die andern anten. Aber es iſt 
noch eins dʒ mich auch ettwan verdꝛoſ⸗ 
ſen hat. dʒ man die zeichen. dy die maler 
zu den ʒwelfpottẽ malẽ. auch als in mã⸗ 
gerley weys vermenckelt oð verwãdelt. 
dʒ ich C ſo ich nun bey guten iaren bind 
in etlichen irꝛ wird. dz ich nit weyß. wel 
her dyſer oder yener iſt. Derantwoꝛ 
ter. Ich byn nichts jünger deñ du. vñ 
Jaigte mir ein paur etlich võ den letſten 
: zwelfpotten Con auch nit võ den aller le 
ſten ia nach ſant Andꝛes Oallem ſten. vñ 
fragte mich wer ſy weren. Ich getrawet 
n mit zu verſichern es wer deñ ſat iacob 
ð mynð mit dem wollbogẽ oð ſant Har 
tholomes mit dẽ meſſer. oð ſat matheis 
mie JE beyhel. dʒ doch nach meinẽ won 
ei helmpart ſollẽ ſein. als mã den alters 
miſchen ratherrẽ vor trug. Võ ð auch ð 
roͤmer ſtifter Romulus. quit nus geneñt 


lar nach 


. daun dz es nach der faBiner ſpach 


Bon den ʒwelff 


quiris heyſſet. in Pater bipennis vß ſinſt 
franciſca. dʒ iſt ein römiſche art mit der 
die roͤmer richten. Sunſt byn ich mit den 
andern nit gewiß. dañ vil malen ſant Sy 
mö ein creůtz. vnd er muß ye zu iheruſalẽ 
gecreůt ʒiget fein woꝛdẽ. da er zweintzig 
vñ hũdert iar alt iſt geweſe en. vñ dẽ muß 
alſo ſein. dañ mã liſet es alſo auch yn de 
göttlichen ampt. So ſpꝛich ich alſo. NM 
liſet dʒ die fekte w maria ſey ʒwel f iar 
alt geweſen. da ſy criſtũ enpfangen hat. 
So ſchꝛeybt ſant Epiphanius Cals ich 
behalt > dʒ ir eltern ana on ioachym ſie 
pn den tempel geopfert haben c das ſie 


da peleybẽ ſoͤlſt o da fie ſiben iar alt wʒ 


So liſet mã dʒ ſant anna võ einẽ andern 


mã den ſy nach dem ioachim gehabt hat 


mit namen Cleophas ein tochter gewũ 


nen hat mit namen Maria cleophe. So 
nun der ioachim noch ſibẽ iar gelebt hat 


nach der geburt der iũckfrawẽ marie ſo 


muß ye marta cleophe erſt yn dem achtẽ 
tar der lũckfrawen marie geboꝛn ſem. dʒ 
wer voꝛ vier iaren vor ð geburt criſti nun 
vindt man 93 der keyſer Trayanus hatt 
angefangen ʒeregmiren om I: Büdertft 
er geburt criſti. fo ſoll ſant Sy 
mon om das acht iar des keyſers trayaui 
gecreütziget fein worden. dʒ wer vñf 85 
acht vñ hunderſt iar. iſt er nun zweintztg 


vnd hůdert iar allt gewefen in dem acht 


vndhunderſtenn iar. ſo ʒweintzig ʒwelff 
mer find deñ achte. ſo muß er ʒwelff iar 
vor der geburt chꝛiſti geboꝛn ſein. vnd ſo 
ſein muter vier iar vor geboꝛn iſt woꝛdẽ 
oder yn dem fünfften. ſo rechne du was 
auß dyſen dingen volg. Der frager. 

Es volgt darauß das der fun ſybenn 
iar elt er wer. denn fein muter. iſt anders 
maria cleophe ſeĩ muter. Der antwor 
ter. Daran zweifelt nyemant. Soer 
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aber ſouil elter wer denn fein muter. wie ¶ gefunden. teyl s vns auch mit. vnd ſag 
vil mer denn ſant iacob der mynder ſeyn Fürtzlichen dein meynũg võ dyſen ding 
pꝛuder. elter denn fein muter. die vo im en. Der antwoꝛter. was ſoll ich ſa 
geboꝛn ſoll ſein als der erſt geboꝛẽ. Sih gen ſo ich ſo vil vnd groß lerer wid mich 
ſtu nun war ʒu es kuͤmpt. daz ma als gar hab. daz ich ſy nit nennen getan, Der 
die augẽ nit will auffthun. Di ydermã frager. Haſt du nyemat für dich. 
ſchꝛeybt vnd ſagt. vnd man vberhöꝛt die Der antwoꝛter. Ja ich zwar. Ich 
ding nit. vnd wirdt die werlt bol irꝛſals. hab auch etlich. Ser frager. 
Vnd wenn einer yetʒ die yrꝛſal merekt. Wer ſind ſy. das man mercke. ob ynẽ ʒu 
vñ will fie melden. vñ der warheit nach glawhben ſey oder nit. Der antwoꝛter 
grübeln. ſo wollen es ym die dy der fal⸗ Warum fragſt du ſo gnaw darnach 
ſcheit vñ yrtum gewonet habe. für vbel Der Frager. Da wollt ich auch 
hallten. O was merck ich fölicher geofg gernn des gewyſeſten ſpiben. darum {ag 
fer felung auch in den. von den age ber welhe finds, Der antwoꝛtter, i 
hellt, vntter den kronickſchꝛeybern. ks Gleich die ſelbẽ. die wider mich ſind 
wer ein gantz Büch dar von zu machen. dy find die. dy für mich find. Der fra⸗ 
Aer auff vnſer argument oder bewers Jer. Wie můͤſt das zu gen. ſo möften 
ung zukummẽ. wenn wir auch die fpBen ſy wider ſich ſelbs fein. Der antwoꝛ⸗ 
ſar abpꝛechen. vnd wöllen halten dz die ter. das ſind ſie auch. Der frager. 
iunckfraw maria dꝛeyer iar alt in den tẽ So haſt du gutt zu vechten. ſag nun 
pel geopfert woꝛden ſey. vnd ſey vierʒe⸗ her. wie getraueſt du ob ʒeligen. oder 3& 
hen iar allt geweſen. da ſie den behalter beſteen. Der antwoꝛtter. Ich ge⸗ 
der werlt yn dyß ellend geboꝛn hat. So trawet ynen nichts anzegewinne . ſie hel 
volgt doch auß dem ſelben ſo vil. dz der fen mir gen wi ſich ſelbs. dann habẽ ſy 
dennoch mer vnſynnig denn glarebig ge ettwan geſetzt. daz dyſer ſymon ʒelotes 
achtet möcht werdẽ . der es glaube wolt oder chananeus ſey nach ſant iaco by⸗ 
Darumb laffen wir das. als emen offen choff zu iheruſalem. vf an dem letʒten 
parenn irꝛſal mit andern irꝛſalen varenn. gecreiitziget worden. So haben fie Jar 
vnd nemen das gewyß für vns. oð das. nach (Za fie ſich baß bedacht. vnnd die 
d der warheyt gleicher ſcheint. Der fach baß erfurẽ habe geſetzt. B es ſy 
frager. Du ſagſt recht. wer wi i 


ons meon cleophas ſun. ð ſant oſephs pꝛuð 
aber ſagen. welhes gewiſſer oder ð war was. ſey gewefen.on alſo habẽ ſie die er⸗ 
heit gleicher ſey. Der antwoꝛtter. ſtẽ ſatʒũg gewadelt. gebeſſert. oð wider 
Wer fleyßlich ſucht d vindt zu ʒey⸗ tüfft. vñ 95 ſelb ſöllt mã mercken. Vnd 

tẽ. Mir ʒweyfelet nichts dar an het mã ob mã dz erſt fünde. leſe. oder höꝛete. ſo 

die warheit als lyeb als das gelt vnd SIR ma es gedultigclichẽ leiden. als ein 
gold. man fünd ſie zu ʒeyten. Der fra ding das mã miltiglichẽ c ee mã gewiſ⸗ 

ger. Ja. v glück dar zu. wañ es vidt ſers erfarẽ hat d geglaubt vñ gehalten 

zu zepte einer vn geſucht vnd ongeuerd. hat. Aber mã ſoll nun dem lerfte anhãg 
93 der and fang geſucht. vñ dennoch nit en. vñ dz ſelb haltẽ. daz iſt d. das ſant ſy 


2 


gefunden har Darumb haſt du etwas wo nit ð it. ergeaeltz ger ſtee i 
Tu 


ee 


fund der. ð mit ſant Juda thateo . yn der 
perſier land in ð groſſen ſtat Suanir in 
der abtgoͤtter tempel. võ den biſchoffen 
der abtgoͤtter. vñ dem heydeniſchẽ gebö 
feliſt erſchlagen worden. Aber war mit 
man ſie getött hab. o h es mit eyſen oder 
holtʒ. mit meſſern oð kolbẽ. mit ſteinẽ 08 
1 waffen beſchehẽ ſey. dʒ iſt nicht 
gewyß. | 
Von den vntterſcheyden zwiſchenn 
ſant Symon vnd Symcon. 
fo merck nun den vntterſcheyd. 
Der zwelfpott heyſſet Symon. ſo 
heyſſet der ander ſymeon. Von dyſem 
hellt mã er ſey Alpheus ſun geweſen. võ 
yenem.cr ſey cleophas fur geweſen. Dy⸗ 
er iſt einer võ den ʒwelfpottẽ. yener iſt 
iſchoff ʒu iheruſalem geweſen nach dẽ 
zwelfpotten. Jenem iſt heruſalem vnd 
dʒ tädifch biſſhum vñ land. dyſem iſt dʒ 
mechtig königreych enpfolhen woꝛdẽ 3 
perſier. Jener iſt lang gepeiyget. vñ ʒum̃ 
letſtẽ gecreůtʒiget. diſer iſt gehlingẽ. vñ 
vobelingen in dem tempel ð ſunnen vnd 
es mones getött woꝛdẽ. Jener yn dem 
9 land. durch klag vñ anpzingug 
er ketzer die yn rügtẽ zu den ʒeitẽ atti 
ci. der ei römifcher rather ws geweſen. 
diſer durch klag vñ ſtifftung ð ʒauberer 
daroes vnd arphaxat. in perfier land. ʒu 
den zeytẽ des koͤniges xerſe. der yn vnd 
ſein pꝛuder rach. vñ nam den biſchoffen 
ir hab vnd gutt. vñ fürt die leyb ð heyli⸗ 
gen zwelfpotten pn fein ſtat. vnd bawet 
ynen auß mermelſtein ein achteckte kir⸗ 
chẽ . da eiyglichs eck achtzig ſchüh weit 
zu dem andern het. dʒ macht viertʒig vñ 
ſechs hüdert ſchüch. in dem vm̃gang. vñ 
ließ ein teyl yn wendig mit gulde Bleche 
vberzyhen. vñ legt die leyb ð ʒwelfpottẽ 
in einen ſarch vo lauterẽ filßer sc, Jenß 


——ů—— 
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tag iſt an dem achtzehendẽ tag des Bo; 
nügs. Diſes tag iſt an dem achtvʒwei⸗ 
tʒigiſten tag des weinmoneds mit ſant 
iudas. Meer von dyſen dingen ʒurede n 
dꝛig mich nit. dañ du ſihſt wol. wie weyt 
wir vo vnſer materien auß vnſer diſputi 
erung kummen, Der frager. Sag 
noch kůürtzlichen wie ma die zwelfpotte 
am bequemlichſten vnterſch eydlichenn 
zeychnẽ ſoͤlſt. beſunder die letſte. Der 
antwoꝛtter. Vmb gewiſſes vnd bes 
lerbend es vntterſcheids willen. ſo wollt 
ich raten. daz mã ſant Phil pps miteine 
auff gerichtẽ creůtz. als die weter creütʒ 
find malete. dann. wenn er auch nit wer 
gecreütziget worden. ſo hat er doch eyn 
creůtz zu einem ʒeychen des creütʒee cri 
ſti heyſſen auffrichten. vnd anbetẽ. vnd 
das nit in dem land ſyrie. als die bücher 
felſchlichen gewöͤnlichen haben. ſunder 
in dem land ſcithie. auß welhem land vid 
namhafftiger groſſer geſchlecht kum⸗ 
men ſind. 
Von ſant Matheo. 
Ant Matheum den ewangeliſtẽ 
nalet mã wol mit ʒweyen ſchwer 
tern u eym zeichen. das er mit einem ge 
marteret vnd gekröͤnet iſt woꝛdenn. mit 
dem andern gerochen. Dann der koͤnig 
hyrtacus eradelphus der yn ließ Binder 
wertling als er voꝛ dem altar C auff 
dem er meß gehalten het ) mit außge 
ſpannten armen bettet > mit einem ſch 
wert durch ſtechen. der durch ſtach ſich 
ſelbs ſelbs darnach C vor leyd der vbel 
ie ober yn kamen d mit einem ſchwert 
voꝛnen zu, Oder man möcht ym ein ſch 
reyb federn machen. als man ſeynẽ arm 
zu rom zu ſãt maria maioꝛ CBeßalt ichs 
recht Yin die hand gemacht hat zu einẽ 
zeichen. das er sum erſten dʒ heilig ewã 
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gelium geſchꝛiben hat. 


= Bon ſant Thoman. 
Aut Thomã möcht mã mit eins 
er lantʒen malen. darum̃ das in d 


ung Meßdeus hyeb mit vyer lantʒen 


oder glenen durchſtechen. welher meß⸗ 
deus doch nach ſannt Thomas marter 
glawöig ward. i 


0 

Von ſant Symon vnd Judas. 
v ¶ dd fo ſant ſymon vñ Judas mit 
einander find getöt woꝛden. in dẽ 
tempel. da an eym ort von anf aug ð ſun⸗ 
nen die ſunn oder yr pild ſtund mit eym 
guldenen wagen. vnd guldenen pferde, 
an dem andern oꝛt ſtund dʒ pild des mo 


nes mit einem ſilberen wagen vnd ſilbe / 


ren och ſen. vnd ſant ſymon gebott dem 
geyſt der yn der ſunnen pild was. daʒ er 
ein pild ſollt ʒerpꝛechen. vnd fand Ju⸗ 
das gebot dem geyſt des pildes des mo 
nes das er fein pild ʒerſtöꝛen ſollt. vñ da 
das beſchah da vielen die biſchoff der 
ſibentʒig in der felbe ſtat warẽ. vber die 
heyligen ʒwelfpotten vnd möꝛdeten ſy. 
fo möcht man ſant Symon ein guldene 
ſunnen in die hand machen. vnd ſant Ju 
da ein filberen mon. Oder machte ſant 
ſymõ ein kolbẽ. als mã ſant Judas ma⸗ 
cht. vnd ſant iudas ein bꝛief. darumb d 
er ein epiſtel geſchꝛiben hat. die andern 
ʒ welf potten laß ich ſten. als man ſie ge 
wönlich malet. Sant Peter mit ʒwayen 
ſchlüſſeln. ſant Pauls mit eym ſchwert 
vnd bůch vñ der gleichẽ. Das alles hab 
ich wöllen melden auff die meynũg. das 
auch die eynfeltigẽ lernen die heyligen 
zwelfpotte deſter baß vñ gewißer ken⸗ 
nen. om ð ſach willen die noch da hindẽ 
iſt. h iſt wie mã die hend wid die anfech 


tũg des böſen veindes woppeh en folk: 
Der frager. Ja lieber dʒ ſelb ſag 
1 a dingen. das es nit da hyndenn 
eleib. 


Wie mã die artickel anhencken oder 
eiffetzen ſoll! Der antwoꝛtter. 
Ve wol die geyſtlich gezprd vnd 
A ppenung öhend. in ö zeit ð ge 
ſuntheit vllermeift vñ gewyſeſt an guttẽ 
wercken ftet. daʒ alſo ð baß geʒyret vnd 
gewappnet wirt. ð mer gutes yn rechter 
mepnug on vermengũg boͤſer werck tut. 
fo würd doch das ſelb als verloꝛẽ. wa er 
nit ſteyf wið die anfechtung des bößen 
veinds ĩ ſeinẽ letſtẽ end ſtund. vñ wider 
ſtund. So nun ð böß veind allermeiſt be 
gert den grũd aller guttẽ ĩ dem meſchẽ 
vm̃ ʒukerè vñ ʒerſtöꝛe. als den heilige cri 
ſtenlichẽ glaubẽ. dy hoffnũg zu gott vñ 
die liebe. durch ʒweif elůg ĩ dem glaubẽ. 
durch verzweyfelung. durch vngedullt. 
durch mürmeln wider die gerechtigkeit 
gottes. durch wolgeuallen pn ym felber. 
vnd yn feinen werckẽ. durch ein mißual⸗ 
len yn den göttlichen vꝛteylenn vnd der 
gleychen. o gedözft ich raren. das einer 
die zroclff artickel des glambens yn die 
glidleyn der fingeren durch die pildlich 
en ʒu aygenung fetzte.alfo das der erſt 
Finger nach dem daumen. die dꝛey arti⸗ 
ckek von den dꝛeyen perſonen yn ſeynen 
artickeln oder gelydleyn hett. Arti⸗ 
culus iſt als vil geſpꝛochen als ein glid⸗ 


leyn I alſo köm ye eyn artickel yn eynn 


artickel. daʒ iſt ein glidlein des glaubẽs 
yn eyn glidlein des fingers. vnd billich⸗ 
en dyent der erſt finger yn IE dꝛey glyd 
ſind. vñ ift doch ein fager ð erſtẽ natur 
der gotheyt. in ð in aynigkeit des weſes 
triueltigkeit od dꝛeyigkeit ð perſonẽ iſt. 

„ Tun 
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Alſo ſind die andern artickel in die anðn 
glidlei ʒuſetzẽ. nach ð figur dy hernach 
volchẽd iſt. ond iſt nit on fach alſo vnd nit 
anders entwoꝛffen woꝛden. 


Wye man die | eyngeſetzten artickel 
Bl pzäuchen. . 


Er menſch der ſetʒt ym für wenn 
yn der Böp veind wirdt anf echten 

von dem glawbenn das er ym denn die 
hand fůrhaltẽ woll gleich als ob er ſpꝛe 
chen wollt. Sihſt du. da hyn hab ich mei 
glawjöẽ geſetzt. wye ich mir yn da fürge 
nummen hab. alſo will ich darauff vnd 
darynnen beleyben. würd er dir einſpꝛe⸗ 
chen. Ach es iſt nichts vmb den chriſten 
glaubẽ. Es iſt kein gott yn ſöͤleher weys 
als die chꝛiſtenn halten. ſo ſoͤlſteſt du 
c wenn du vermöͤchteſt O mit dem daw 
men auff das erſt oder vntterſt gldleyn 
des nechſtenn fingers deüten. als ob du 
ſpꝛechen wollteſt. Sihſtu. da ſtet es. ich 
glaub yn got. vyel dir ein. Es wer mehts 
was man von der triueltigkeit der perſo 
nen ſagt. ſo deüteſt du auf die dꝛeů glid 
lein. Als ob du ſpꝛechen wollteſt. Sihſt 
du da hab ich die dꝛey Ba wöllen Bes 
deůten. bey dem erſtẽ glidlein den vater. 


bey dem andern den fun. bey dem dꝛittẽ 


vnd oͤbern den heyligen geyſt. wann pn 
dem etſtẽ glidlein ſtet. Ich glaub yn got 
vater allmechtigẽ ꝛc. In dem andern oð 
mitteln glidlein ſtet. vnd yn iheſum chri⸗ 
ſtum ſeyn eynigen oder eyngeboꝛnẽ ſun. 
vnſeren herren. In dem oberen glidlein 
ſtet. Jch glaroh yn den heyligẽ geyſt. da 
bey will ich beleybẽ. mir vall ein was da 
woll. wollt dir etewas ʒweyfels. võ iener 
werlt. ond von dem kuͤnfftigen leben ein 
vollen. das vil menſchen zu vnſern zeytẽ 


an vicht. das di der böß veind einſpꝛe / 

che. Ey es iſt nichts nach dyſẽ lebe we 

der menſch tod iſt. ſo iſt er auch tod. vnd 

wirt nymmermer wid lebẽdig. waß es iſt 

kein leben. nach dyſem leben. ſo deut auf 
das oͤberſt glidlein des kleynen Fingers 
leyns da da ſtet. vꝛſtendt des flayſches. 

vnd das ewig leben. als ob du ſpꝛechen 
wollteſt. Sihſt du das glawb ich. Blas 
mir ein was du willt. das. das ich da hyn 
geſetʒt hab. das glawb ich. vnnd will es 
glawben, vnd dar von nit weychen. Alfo 
thu von eym yglichen artickel yn dem du 
angefochten wirdſt. Wollt er dich denn 
verwerren mit ettlichen dingen yn dem 
glawgen. als er thun möcht vnd thet es 
als wenn es ym gott verhengete. waer 


den menſchen nit möcht ʒweyfeln mach 


en. ſo verwyrret er yn doch gernn. als es 
auch vnd allermeyſt den gelerten möcht 
beſchehen. das fie yn ettlichẽ queſtionẽ. 
oder fragen vnd wenen. als verworrenn 
würden daz ſie nit weſten. welhes ſy fůr 
das ander Cals das gewyßer Oſollten 
hallten. ſo m oͤchteſt du auff das SBerft 
glidleyn des mittelen lengſten fingers 
denten. da ſtet diſer artickel. die heiligen 
criſtenlichen kirchen. Als ob du ſpꝛechen 
wollteſt. dz iſt mein muter. wʒ die glaubt 
vnd heyſſet glawjben. dar bey will ich be 
leyben. Item mein ratt iſt. wie man die 
artickel alſo yn die finger ſetʒt. alſo ſoll 


man auch die zwelffpotten dar ʒu ferze. 


eyn yglichen ʒu ſeinem artickel. vnd das 
dyenet vntter anderen ſachen. auch dar⸗ 
zu. das du möchteft wider die verwoꝛrẽ 
heit gedencken. vnd dich alſo weren. wi⸗ 
der die verwickelũg. Da ſtend ſie c nach 
meinem fuͤrnemẽ vnd pildũg > da ſtend 
fie die auß ð leer criſt. vñ eiſpꝛechũg des 
Heilige geiſtes. den gfawBegefhfthabe 


artikeln des. glaubens 


wy fie es alles verſtandẽ vñ gemeynt ha 
ben vnd der heylig geyſt in ynen. vñ yren 
nach kummenn. alſo ſoll eß mir auch ge⸗ 
maynt ſein. vnd nit anders. Item es iſt 
auch ʒuwiſſenn das der böß veind dar⸗ 
vmb nit ablaſſet. dʒ ma im in eine obligt 
ſunder weñ mã ſich fein in eym auffhellt 
vñ efweret. fo kůmpt er mit einem anðn 
her. Doch mag mã ym durch den glaw⸗ 
t auch in andern dingen widerſten. als 
wenn er dich võ der ʒweyf elũg wollt an 
fechtẽ. als ob dir got der herꝛ nit möcht 
oder wollt die ſůnd verʒeihen. oð möcht 
oder wollt dich nit ʒu gnadẽ nemen vn 
ſelig machen. vñ der gleichẽ. ſo deut der 
macht halben auff dz erſt oð vnterſt gli 
delein des ʒeigers. dʒ iſt des erſten vin⸗ 
gers nach dem daumen. da der erſt arti⸗ 
ckelſtet. als ob du ſpꝛechẽ wolteſt. Sihſt 
du. da ſtet. vater altmechtige. Ich glaub 
yn got vater allmechtigẽ. Iſt er allmech 
tig · ſo vermag er alle ding. darumb mag 
er mich auch ſelig machẽ. vñ iſt er eyn va 
ter. ſo will er es auch. vñ ob er hie vatter 
geneñt wirdt gegen feinem eingeboꝛnẽ 
fun onſerm herren iheſu criſto. So hat ð 
ſelb. darum̃ mẽſch. vñ eyns menſchẽ ſun 
wollen werdẽ. dʒ er ons alle ſeĩes vaters 
fiin.on fein ſelbs pꝛüð machte. vñ merck 
dʒ in einem yglichen artickel. etwas ſun 
derer aygeſchaft begriffen iſt. durch dy 
du ein ſunderen troſt vñ Freud oder fach 
vñ gegenwurf der hoff enũg yn dem her 
ren magſt vinden. 


Wie ein yglicher artickel eyn ſunder 
lieplich eygenſchafft in im beſchleuͤſſet 


N r erſt artickel ſetʒt die allerhoh / 


Iſtẽ maieſtat yn criſto. ſo geſpꝛochẽ 
wirt. Ich glawb yn gott. wann das ſelb 
woꝛt ſoll mã ʒu einer yglichẽ perſon ver 


ſten. die hernach volget. wie maͤn es vers 
ſtet zu dem nameun des vaters der on 
mittel darnach volget. ſo ma ſpꝛicht. va⸗ 


ter allmechtigen. alſo ſoll mã eß auch ver 


ſten. ʒu dem namen des ſuns. ſo ma ſpꝛi⸗ 


cht. vñ in iheſum criſtũ ſeyn eynigen fun. 


ʒ als vil gemeynt wirdt. vñ ich glaub ĩ 
gott iheſum criſtũ. des gleychẽ ſoll man 
es verſten zu der perſon des heiligẽ gey 


ſtes. Als ich glaub in gott den heyligen 


geyſt. Dañ als wir leſen in dẽ glawben. 
Sancti Athanaſij. Der vater iſt gott. ð 
ſun iſt gott. der heylig geyſt iſt gott. vnd 
find doch nit drey gött.fund es iſt ei got 
durch ſoͤlch verſtẽtnus wirdt ð irrſal. vñ 
die ketʒerey ð teůfeliſchẽ Arrianer. Ei 


nomianer. vñ macedonianer auß geſch⸗ 


loſſen. vñ durch daʒ. daʒ ma den named 
gotheit (got) auch zu der perſon des 
ſuns verſtet. als gemeldt iſt woꝛdẽ. So 
wirdt die göttlich maieſtat in criſto ge⸗ 


etzt vñ erkennt. die alle geſchoͤpfte vers 


ſtẽtnus vbergeet. Der ander artickel be 
ſchleuͤſſet in ym den höhſten adel. Der 
dꝛitt. die allerleüterſten reynigkeit. Der 
vierd die ynpꝛünſtigiſten wirdiſchheyt. 
oder miltigkeit. als man die miltigkeyt 
nympt für guttwilligkeit vnd ſůͤſſigkeit 
des hertʒen. Der fünfft artickel beſch⸗ 


leuͤſſet yn ym die allertyeffeſten demüͤ⸗ 


2 


tigkeit. Der ſechſt. die wunderberlichſts 


macht. Der ſybend die alferBöhften wir 
digkeit. Der acht. den allerhöhſten ges 


wallt. Der neüͤnd. die allergröſten hey⸗ 


ligkeit. Der ʒehend. die allerbꝛeitſtẽ milt 
gebigkeit. Der aylfft. die allerermütig⸗ 
ſten gůttigkeit. Der ʒwelfft. die allervol 
kummeneſtẽ guttheit. 


Eyn kurtze anzepgung der gemelich 
aygenſchafften. 
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Bon den ʒwelff 


y. Ann was möcht mayſterlichers 

el. deñ got ſein. daz in dem erſten 
articrel C als gemeldt iſt woꝛden Y be 
griffen iſt. Wʒ möcht adelichers odede 
lers ſein. deñ gottes ſun ſein. dʒ in dẽ au 
dern artickel begriffen iſt. Was möcht 
reynersſein. deñ vo dem heyligẽ geiſt en 
pfangẽ. vñ vo eier ewigẽ bleybendẽ iũck 
frawe geboꝛn werde. dʒ ð dꝛitt artickel 
ynnhellt. Was möcht milters vñ gqnadẽ 
reichers gedacht werde. deñ dʒ mit alleĩ 
ð herz für de kneeht. iað beſt herꝛ fiir Je 
boͤſtẽ ſchalkhaftigſtẽ vngetreueſtẽ kne⸗ 
cht. fund auch got endloßermaieſtat für 
den arme vndãckbern ſchnödẽ menſchẽ 
gepeiniget. gemartert. vñ des allerbitter 
Re ſchetlichſtẽ todes ſterben. ya getöͤtt 
ſollt werdẽ. dʒ ð vierd artickel ynnhellt. 


vñ wem ſoͤllt dʒ nit ein troſt vñ ein ʒuuer 


ſicht mache der es bedẽckt. Was möcht 
auch demůtigers bedacht werdẽ. deñ dʒ 
gott ð herꝛ nit fein dyener dye engelge 
ſchickt hatt. den gef angnẽ auß ʒelößen. 


ſunð er hat ſelbs perſoͤnlichẽ wellen kü 


men. iñ nach im in dʒ loch ſteygẽ. vnd yn 
bey ð hand nemẽ. vñ auß ð gefencknus 
des kerkers fůrẽ. dʒ in dem fünfte arti⸗ 
kel gemaynt wirdt. Was möcht mechti 
gers erʒeigt werde. deñ dʒ ein toter men 
ſch võ in ſelbs. vñ auß aigner krafft ein 
liche trmpf vñ ſig. võ dem erſchꝛockẽ⸗ 
lichẽ gewallt. ð greůlichen. mechtigẽ. vn⸗ 
;eliche. onůberwindlichẽ helliſche Bere, 
vñ yres fürſtẽ. C 90 0 dem die menſchli 


che ſelẽ yrer aygnẽ krafft halben bloder 


ſind. deñ ein ſchwaches meüplein gegen 
eym ſtarck e grimigẽ lebẽ Y võ ð macht 
F hellen vñ des todes erhole. vñ ein vner 
legener vberwinder aller diſer erſchꝛöͤck 
enliche dingẽ erſtãde 0% aufferſtee. dʒ ð 
ſechſt artickel ynnhelt. as moͤcht wir / 


digers ſein. deñ zu ö rechtẽ hand gottes 
fitze.als ym gleich hoh. als ð ſybend ars 
tickel ynn hellt. Wʒ möcht gewaltigers 
ſein. deñ gewallt ʒehabẽ alle die. dym ð 
hell ſind. alle die. dy in den hymeln ſind. 
alle die. die ye auff erdẽ kummẽ ſind. eh 
ſeyen fürfte oð herrẽ. es ſeyen könig oz 
keyſer. es ſeyen wertlich oð gef, es 
ſeyen engel oð menſchẽ. es ſeyen lebedſ 
oð totẽ. ʒu rechtfertigẽ vñ Gelenk 
in dem achte artickel verſtanden wirdt. 
Was möcht heiligers verſtãden werde. 
den den in im habe . vñ auß im ſelbs floß 
ſen ð der endloß wag iſt aller heyligkeit 
vñ die weſenlich vnmeſſenlich. vnwader 
berlich ewig heiligkeit. d ĩ dem neůndẽ 
artickel beſchloſſen iſt. Was möcht milt 
gebigers feın. deñ ei ſöliche heilige gab 
ö heiligkeit. als eß u iſt worde al 
ler werlt woͤllen gebẽ. vñ allen denen % 
ſy neme woölfen. als ð ʒehend artickelyñ 
hellt. Was mag ſenffters vñ guͤttigers 
geachtet werdẽ. deñ Je vndãck bern Eines 
cht. ſein miſſetat. als offt er ſy bekeñt. vñ 
ym laid iſt. verzeyhẽ. als ð aylft artickel 
ynnhelt. Was mag Beffers o volkume⸗ 
ners mẽſchlichẽ geſchlecht beropfe wer 
dẽ. dei dz es in leyb. vñ yn ſel gentzlichẽ 
ſelig werd. dʒ ð ʒwelft artickelynnhelt. 

So dẽ nun alſo iſt. dʒ wir glaube. vñ 
föllen glaubẽ. dʒ die groſt mi (tigkeit pn 
vnſerm herren ſey. beyd des millkfi öffen 
BertzeBalb.als der vierd articßePBezeis 
get. vnd auch der gaben oder gebigkeyt 
halben als der ʒehẽd erzaygt. vñ dar zu 
die groͤſt guttigkeit ʒuuerzeihẽ die ſůnd. 
als der aylft artickebbeweyſet. Warum 
ollymants denn verʒagẽ . yn feinem let⸗ 
ſten end. vnd dem böſen veind. der in auf 
die verzweyfefung verfayten wılß nach 

engen. 


artickeln des dlaubens 


Das wir durch den glawöben ſoͤllẽ ge 
wappnet werden. 
Der ſo der böß veind nit nach faf 
ſet. un er keret allen feine fleyp. 
vnd alles ſein vermügen an. beſunder in 
der letſtẽ zeit O da es gillt ) das er den 
menſchen vellen müg · So denn ſant Pe 
ter yn dem fünften capitel ſeiner erſtenn 
epiſtel ſpꝛicht. daz man ym ſtarck in dem 
glatbẽ widerſtẽ ſoll. das ſpꝛicht er nach 
dem als er geſßꝛochen het. Eder wider⸗ 
fach der teüfel get vmb als ein rühlen⸗ 
der leb. vñ ſůcht wen er freſſen oder ver⸗ 
ſchlickẽ můg. So můſſen wir ons durch 
den glauben ſtercken vnd wappnen. Vñ 
yn dem vierden capitel ſpꝛicht er. Sd eri 
ſtus yn dem flayſch gelittẽ hat. ſo ſoͤlt yr 
mit dem ſelbẽ gedanckẽ gewappnet wer 
den. Sihſtu dʒ der menſch durch die ge⸗ 
dechtnus des leidens chriſti gewappnet 
wirdt. Sant Pauls ſpꝛicht auch yn dem 
ſechſten capitel zu denẽ von Epheſo. yn 
allen ſtreyten fölle yr den ſchil des glau 
bẽs nemen. durch den yr alle feürige ge 
ſchöͤß des allerſchalkhafftigiſte erleſch 
en můgen. Vnd das ſpꝛicht er auch 
nach dem als er voꝛ geſpꝛochen hat. wir 
haben nit zu vechten wider das plutt of 
das flayſch. ſunder wider die fürften ch 


die gewellt. wider die regierer ð werlt dy 


fer vinſternus. wider die geyſtlichen. der 
ſchalkhafftigkeit yn den hymeliſchẽ. vñ 
Farũb fo nembt zu eich die wappenug 
gottes. dʒ yr widerſtẽ mü get an JeBöpe 
tag vñ yn allen ſtreyttẽ volkumẽ beſtẽ. 


Wie nott es vns iſt das wir wol be⸗ 
wart werden wider den Böfen veind. 

1A dyſen worten warnet uns der 

getrew veſt vnd ſtreng hawbtmã 


der gantze criſtenlichẽ ritterſchafft fant 


Paulus vñ gibt vns gung zu verſte wie 
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ſoꝛglich vnſer ſtreyt iſt wider ein fölche 
veynd. ya wider ſölch veind. wann ir ſind 
vil. Wir werden allein da ligen. fo kům⸗ 
men ſie mit groſſen hauffen. als es offt 
geoffenBaret iſt woꝛden. Wir find plit 
vñ flayſch. vñ des ſelben halb. blöd. ſch⸗ 
wach vnd zart. vnd yn den letſten ʒeyten 
am aller krenckſtenn. ſo ſind fie behend 
ſtarck. vñ vnbegreyfflich geyſt. Wir find 
leyblich vñ ſichtber. vñ mügen leichtlich 
getroffen vñ verſeret werden. ſo find ſie 
geyſtlich vnd vnſichtber. in rer aygenen 


natur. darumb mögen wir ſie nit treffen 


noch begreyff en noch verwundem . Sie 
ſynd hymelyſch. ſo find wir yrdyſch. Sye 
find vol aller liſt. or klugheit. zu verfuͤrẽ 
vñ ʒu betriegẽ. So find wir gegẽ ynẽ zu 
rechne C wie liſtig wir auch ſunſt gegen 
den menſchẽ zurechne find kind. narrẽ 
vñ vneruarẽ· Sie find fůrſtẽ vnd gewel⸗ 
tig. ſo find wir knecht d ſůndẽ. ond vnſer 
aygẽ flaiſch dʒ jo ſchwach iſt vberwindt 
ons dennocht vñ herſchet vber uns. mi 
gen wir vnſerẽ aygenẽ knecht Cð ſo ſch 
wach iſt. dʒ in ein ſcdꝛpionleĩ mit eym an 
röre ſeins ſchwentzleins tötet O nit voꝛ 


cod widſtẽ. wye ſoͤllen wir den hymeliſch 


en gemeltẽ wißſten. Sihſtu nun wie eyn 
vngleicher ʒeüg wiðeinãder geſtellt vnd 
wie ſöͤꝛglich ons dyſer ſtreit ſſt. durch dẽ 
wir ye müſſen. vñ fo vnſer veind ſo graw 
ſam. vñ fo vngeheür ſind. das yr einer al 
lein mit feinem anſehẽ die gãtʒen werke 
C wen ſie verfamelt wer d möcht erſch⸗ 
ecken. krenckẽ. vñ C weñ es ym gott der 
Bert verhengete Otötẽ. vñ wir find alſo 
foꝛchtſam. {und id vinſternus. dʒ vns ei 
meüßleyn erſchꝛeckẽ möcht. wie wollen 
wir dei beſten. Der frager. Du ma 
hſt mir dennoch ei graue dʒ ich ſchyr li 
ber höꝛẽ wollt. wy mã i widſten möcht 
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deñ wie erſchꝛockenlich ſyſind. es möcht 
eyn veʒagt machen. wenn er es bedenckt 
Dar zu ſcheint es wol wunderens wir⸗ 
dig. das ons gott der herr f oͤlchẽ ſtarck 
en vnd grauſamen veinden dar ſtellt. ſo 
wir fo plöd vnd ungleich find. Der ant 
woꝛtter. Wa der ſig an dem mut. an 


der kunheit vnnd menſchlicher duͤrſtig 


keit ſtet O das iſt o nit an vnſerm wille. 
da dyent es nit zu kůnheit oder großmů 
tigkeit. das man vil von der ſtercke vnd 
macht der veind ſagt. wann es benympt 
auch den ſtarckẽ den mutt. als wit i Co 
mentarijs Julij leſenn. das des keyſers 
Julij heer. da fie höꝛten von den teuͤtſch 
en ſagen. wie ſtarck. wie groß. wie ſtreyt⸗ 
ber. wie kůn. ond vnerlegen fie werẽ. da 
enpfyel ynen das hertz daz fie ſich abʒy 
hen. verſtelen. ond fluͤchtig wollten wer⸗ 
den. ee das ſie yr anſichtig wurden. Da 
muſt der keyſer fie vernichten vñ vnacht 
ſam fürhallten. [SIR anders ſein Beer vñ 
ritterſchafft wider ein hertʒ gewynnen. 
Waaber der fig an dem fleyß vnd ernft 
des gutten willens vnd an der ſundern 
guad gottes ligt. vnd da man durch die 
vnwiſſenheit der eigẽſchafft der feind. 
mag verſeümlich vnuoꝛſehen. vnnd alfo 
fůrkummen geuellet vnd zu ewigẽ ſcha⸗ 
den vberwunden werden. da iſt es nütz, 
Callermayſt fo man muß ſtreitten. vnd 
gillt die ewigen ſeligkeit. oder die ewi⸗ 
gen verdampnus. In fölicher geʒwung⸗ 
ener not iſt es not vnnd nutʒ ) das man 
die macht vnnd liſtigkeit der veynd fürs 
hallt. das man durch foꝛcht der ſchand 
vnd des fchadens des vntterligens. vnd 
durch die begird der er. der kron des rei 
chs. der ficherheit vnd der ewigen ſelig⸗ 
keit. die man darch 95 obligen gewindt. 
den faulen tregen willen oder mut auff⸗ 


Das wir durch den glauben 


treyb. das er ſeh vnd merck yn was ber / 
ferlichkeit er ſey. vnd beraytt. wappẽ. ver 
ſeh. vnd bewar ſich. das er nit vngewap 
pet vnd vnuoꝛſehenn. vberfallenm werd. 
Darumb fo wolt ich ſagẽ auff diß mal. 
wie der menſch fein hend harn eſchẽ. oð 
wappnen ſollt. das er möcht mit de hey 
ligen dauid. von gott dem heren ſpꝛech 
en. Gebenedeyt ſey gott mein Bert, der 
mein hend leret zum ſchlahen. vnd mein 
vinger zum ſtreit. Diſe woꝛt ſpꝛach da⸗ 
ud Cals man hellt I da er wider den t 
fen goliat ſollt ſtreitten. Deßgleychẽ fo 
wir wiß Jen helliſchẽ ryſen ſtreytẽ fol 
v müſſen oð müſſe dẽ boͤſe vendẽ ewig 
glich zu teyl. vnd vntterworffen werde, 
o iſt eß not das gott der herr auch vn⸗ 
ſer hend vnd vinger lere ʒu ſtreitten. wi⸗ 
der den. der allen menſchen zu ſtarck t. 
ep ſey denn das fie von gott ge wappet. 
geſterckt. gelaytet. auffenthaltẽ. vnd any 
ſiger oder obliger werden. vnd waz ſind 
die waffen. die wappen. vnd vnſer ſyg. 
Hoͤꝛ was die hertzogẽ oder Beerfayter, 
vnd haubtmenner diß ſtreites ſpꝛechen. 
Sant Peter ſpꝛicht. Widerſtet dem tei 
fel ewrem widerſachẽ ſtarck yn dẽ glau 
ben. Sant Pauls ſpꝛicht. In allen ſtret 
ten nempt den ſchillt des glawbens. vnd 
das ſchwert des geyſtes das das woꝛt 
gottes iſt. Vnd yn dem fünffte capitel 
der erſten epiſteln zu den von theſſaloni 
ca. ſpꝛicht er aber. Wir ſynnd angethan 
mit dem bantzer des glaubens. nd in 
dem aylften capitel . zu den hebꝛeyſchen 
ſpꝛicht er. Die ʒeyt ʒerrůnn mir ſoͤllt ich 
ſagen. von Gedeon. von Barach. võ Sa 
ſon. von Jepte. von Dauid. võ Samuel 
von den pꝛopheten, die durch den glaw⸗ 
bẽ. die koͤnigkreich vberwũden. die men 
ler der lewen verſtopft haben. die vnge 
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gewappnet vnd geziert werden 


1 5 des feůres verleſchet. vñ ha⸗ 
e hynderſich getriben die fehneide des 
ſchwertes. oingekeret die heer der frem 
den ſie 90 in dem ſtreyt ſtarck worden, 
Sant Johanns ſpꝛicht pn dem fůn fftẽ 
capitel ſeiner erfte epiſtel. Alles daz. daʒ 
auß got gebom iſt. dʒ vberwid die werlt. 
vnd dʒ iſt die oberwindung . die dy weꝛlt 
vberwoidt. onſer glaub. Vñ wer iſt der. ð 


die werlt vbgrwidt. den 5. der da glaubt 


das iheſus gottes fun iſt. Sihſt du was 
er ſchꝛeibt. wer iſt der. der die werlt vber 
windt. deñ der. ð glaubt. das iheſus got 


tes fan iſt. vnd was vergihſt du anders. 


ger dʒ ſelb. weñ du ee in iheſum 
criſtũ feine C dʒ ıft gotes des vaters den 
du vor genennt haft. da du geſpꝛechenn 
haſt. Ich glaub in gott vater allmechti⸗ 
gen d aymigen fun. Setzſtu nun den ſel⸗ 
ben artickek in den vinger. vñ glawbſt yn 
in dem Bertzen vnd vergihſt yn mit dem 
mund. vnd der glaub des ſelbẽ artickels 
vberwindt. ſo Bit du ye Bewart. wid den 


veind des qlaubens Gedenckſt du aber 


das er ſpꝛech. es ſey die vbertoindũ die 
dy wertt vberwyndt. vnd nit den boͤſenn 
veind. So merck das er vor gef zochenn 
hat. yn dem andern pe ſchꝛeyb 
euch ir jängling. wann ir habt den Böfen 
vberwũden. Vñ dʒ ma merckte war mit 
os war durch. ſo ſpꝛicht er darnach Ich 
ſchꝛeyb eich. oyr ungern. wann pk ſeyt 
ſtarck. vñ dz woꝛt gottes beleybt in euch 
vnd ir habt den bößen. oð bößfeürigen 
vberwůden. Merckſt du nun das er die 
vberdoindũg ʒuſchꝛeybt den die da glau 
Ben yn dz wort gottes. Alſo ſpꝛicht ſant 
Paulus zu den römern yn dem ʒehendẽ 
capite Ser glaub iſt auß dem hören od 
gehöꝛd. Aber das gehoͤrd iſt durch das 
wort criſt. Darum was kraft in ð wůrck 


ung vnſers heiles dem wort gottes zuge 
ſchꝛiben wirdt. das wirdt ym zu geſchu⸗ 
ben. des glaubẽs halb. Sünſt iſt dʒ wort 
gottes den höꝛern oder leſern mer ſched 
lich denn nütz.es ſey deñ das ſy es glaw 
ben. Dann onfer herr ſpꝛach Johannis 
an dem fůnftzehenden capitel. Wer ich 
nit kummẽ vñ hett mit yne geredt. O he⸗ 
ten ſie kein ſund. Darum kürtzliche ʒere 
de. das. das ſant iohãns ſpꝛicht. Ir ſeyt 
ſtarck. vj daz wert gottes beleybt i eüch 
yñ ir habt den boͤſen vberwñden. das iſt 
gleich als vil geſpꝛochen. als ob er ſpꝛe⸗ 
che. Ir ſind darum̃ ſtarck vñ vberwindt 
den böfen veint · waf ir glaubet den woꝛ 
ten gottes. dʒ iſt. ir glaubet 95 veſtiglich 
en. das ir habt höꝛen pꝛedigẽ vo chriſto. 
Alſo wirdt beſchloſſen. auß den werten 
der Beifige ʒwellfpottẽ. dʒ vnſer ſtercke. 
vnſer bewarüg. vnſer weer. vnſer ſig ligt 
an dem glaube. Iſt der ſelb ſtarck in vns 
ſo ſind wir ſtarck wider den böfen veind 
Iſter blöd. ſo ſind wir blöd. verlyerenn 
weir den glaube. da gott vo ſey ſo haben 
wir vnſer weer verloꝛen. If der glaub ĩ 
"ons vnůͤberwindlich. ſo ſten wir wol allẽ 
vnſern peinde voꝛ. die ons nit ſchedigen 
noch vberkũmen mügen.es ſey deñ Ih 
vns den alawbebenemen oð ſchwechẽ. 
Darumb wer wider den Böfen veind be 
ſteen vñ den fig gewinnen will. der hallt = 
vaſt vñ laß den glaube nit. Spꝛicht der 
böß veind.Ba ha du biſt mei. ſo ſpꝛich od 
gedenck in deinem hertzẽ. Nlayn teüfel 
ich byn nit dein. ſund ich bin meines her 
ren. Wer iſt dein herr. Mein herr iſt ihe 
ſus criſtus gottes ſun. oõ dem wir yn dẽ 
andern artickel des glaubẽs ſpꝛechẽ. vñ 
in iheſum criſtũ fein eingeboꝛnen fun vn 
ſern herrẽ. Sihſt du was da ſtett. vnſern 
Berre, Spꝛicht er. Nayn nayn. er iſt 2 


9 


ney verboꝛgẽ höꝛ wid 


dein herz. dañ du haſt in nit für eĩ herrẽ 


wöllc halte. noch i dyenẽ. noch ſei gebot 


volbꝛigẽ. Aber mi. haſt du tag vñ nacht 


gedyenet. meinẽ willen volpꝛacht. Was 
ich dir ein gegebẽ hab. dʒ Haft du gethã 
Darumb muſt du ſein mein vntterthan. 
Spꝛich. dz ich meine getreůẽ herrẽ hab 
geluſſen. eñ byn deinem verkertẽ willen 
nach gefloſſe. dʒ muß mich reůẽ dy weil 
ich a bitt mein erlößer daz er mir 
er vergeß. Der böß veind. Mayn 
nayn. Es mag dir nit vergeben werden. 
deiner ſůnd find vil ʒu vil auff dyſer er⸗ 
de. Der glaubig meſch Ich glaub 
i vnſern herrẽ iheſum criſt. dʒ als vil. als 
ein geſalbter heylant iſt. keyn find iſt ſo 
groß oð ſchwer. feiner genaden iſt noch 
mer. daruf fo glaub ich applas d ſund. 
dz ſoll dir fer er gewyße vꝛkud. da magſt 
du auff dʒoͤberſt glolei des fingers ne 


be dem kleinẽ vingerlei deute. od magſt 


es in dem ſyñ habs. Der böß veind 
Mayn nayn. du müfteft auch. 93 Sci dar 
zu habẽ gethã. du můſteſt ſy gebeychtet 
vñ gebeſſert han. Der glaubig men⸗ 
ch. Oz ſagſt du yetz du böͤßer wicht 
Aber voꝛ verhyllteſt du mir diß gericht 
Ja du haſt mir es offt widrattẽ nun be 
gerſt du mich. durch dz zu verraten. Ich 


mere k dein groſſe vntren auch in gutter 


Heſtallt. darum ich mich nun zu den ge⸗ 
treüẽ hallt. ð 


utt iſt. Als 


auch ĩ dem bößen warliche 
fein namen ynnhellt iheſus 
criſt. yn welhẽ ich bayd kroſt büß vñ ertʒ 
alle betrygerey. 
ie allein ĩ den ʒwaiẽ name. ia auc 


allein in dem aynige namẽ iheſu Wer 


yn verſtůnd I ſo vil bedeut vñ begriffẽ 
ſt. d mã alle anf echtungen des böͤßen 
O veindes dar mit widerftenm cht. 


ID haft nun bey dem 93 geſagt iſt 


pe 


— 


Bas wir durch den glauben 


die maynñg ð ding die noch zu ſagẽ we⸗ 
re od möchte geſagt werde. darumb be⸗ 
ſchleuß ichs mit dem. dʒ mã ſich mit den 
artiekeln des glauhẽs. wið all anfechtn 
des Böfen veindes weere mag . nit allein 
die den glaube antreffen. fund auch and 
kuget. nit allein die goͤttlichẽ tugẽd. ſun⸗ 
der auch die ſytliche 08 angel tugẽ d. als 
wer er dich mit Shshfart affechtẽ wolt. 
als ob du dich nit bed oꝛ ffreſt fuͤrchten 
voꝛ dem gericht gotes. du heteſt diß vj 
yenß vñ ſo vil gutes gethã. dʒ du vm del 
er gutte werck wilẽ. ds deiner heiligkel 
wegen. die ewigẽ ſeligkeyt vberigs wol 
verdpent heteſt. ſo ſolteſt du ein ʒuflucht 
habe zu dem vierde vi ʒehẽdẽ artickel. 
vß gedecke ¶ Jayn. Ich hab layð nit ge⸗ 
thã. dz ich ſoͤllt gethã. noch gemittẽ. das 
ich ſoͤlt gemittẽ hab k. Ich ſoͤllt zu tau / 
ſent malen gott lieber gehabt habẽ deñ 
ich gehabt hab. vñ ð gleiche. aber da v 
dʒ iſt mein hoffnüg. vñ deuͤteſt auff den 
artickel võ de leide criſt. als ob du ſpꝛe⸗ 
chẽ woͤllteſt. Nayn. itt meinẽ klemen 
weenigẽ zeitliche vñ gepꝛechẽlichẽ werck 
en. wer es vnmuͤglich. dz ich die ewigen 
volkümenẽ ſeligkeit verdienet het. Aber 
Ver iſt ð. der ſie vns verdienet hat. Di⸗ 
fer ſpꝛich ich. 8 Für ons gelittẽ hat vnter 
honcio pilato. & für ons gecreütziget iſt 
woꝛde · für ons geſtoꝛbe iſt. d it der in 
des leide vñ verdienſt ich hoffe. des ge⸗ 
nad vñ miltigkeit ich anrůff. durch das 
verdyenẽ aller heiligẽ. vñ ð gantʒẽ heyli 
ge erifteheit e. Sihſt du nun wie diſe ar 
tickel auch helffẽ wið andere anfechtũg 
dy nit ſchlecht wid den glawBe ſcheinen 
ſind. vñ wz ſoll ich ſagẽ. võ den artickefit 
allen. ſo allein. der nam iheſus C wer ſein 


plume 08 Ethimologey vñ tolmetſchig 


all wyſſet > genug moͤcht ſein wide ral 


gewappnet vnd geziert werden 


anf echtũg des veindes beſunder in der 
letzte zeit nympt mã deñ den name chri 
ſtus dar zu. beſunð deſ namẽs halb ð im 
antwoꝛttet in ð hebꝛeyiſchẽ ſpꝛach. das 
ft Meſchiah. ſo wayß ich me wy mã es 
genug beſchꝛeibẽ 08 fage möcht wʒ ſch 
atʒes in dyſem namẽ begriffen iſt. dʒ es 
dich aber zu verwũdern od verwuderug 
wirdig düͤnckt. dz gott F herr den blöde 
menſchẽ wider ein ſölchẽ ſtarckẽ veind » 
Caßd böß geiſt iſtogeſtellt vñ geoꝛde 
net hat. ſollt du bedencke. dʒ gott ð herr 
dʒ ſelb gar vo nulter fach wege gethan 
hat. Die fůrdlichſt ſach iſt vn vbüg. vñ 
erʒaygũg willen feiner macht. ſeier weiß 
heit. ſemer gerechtigkeit. ſeiner guttheit 
vñ and feiner maieſtetliche aygẽ ſchaftẽ 
vñ volkumẽheittẽ. Die and fach vin des 
menſchẽ vbung . vm feines nutʒes. ſeiner 
eren. ſeiner kroͤnũg . vñ be lonũg willẽ. vñ 
allermeiſt dʒ ð meſch dar durch gedꝛũg 
en vñ gezwungen wurde. eyn zuflucht zu 
gott zehabẽ . on des huff oñ genad er JE 
veind nit widerſtẽ mag. Die dꝛit ſach 95 
ð böß veind dar durch geſchendt vñ ge⸗ 
quelet werd. wañ in betrübt od peiniget 
dʒ helliſch feür nit alſo ſeer. als das. daz 
er võ den menſchẽ die er verachtet. vnd 
für mchts gegen feiner macht ʒu rec 
nẽ d hellt vberwunden wirt. oñ laß dich 
dʒ wunð nit freſſen. waf got ð herr hat 
den menſchen. fo vil vnnd ſo leichte ver⸗ 
gebẽ. mit Jene er ſich des böpe veindes 
erwerẽ. vñ in auch vberwindẽ. vñ geſchẽ 
den mag · dʒ es wol em wund iſt. daz ein 
fölicher mechty ger veind. durch föliche 
ding vertriben. gekrenckt. vñ geſchendt 
wirt. Aber das ſelb beweyſet die hohen 
macht vñ maieſtat criſti. Gedenckt des 
geſchichtes 95 fant Gꝛegoꝛus ſchꝛeibt 
in dem ſibende capitel des datt buchs 


dyalogoꝛũ. wie eĩ gãtz heer ð böͤßẽ geiſt 
veriagt vñ vertribẽ ward. auch võ ð ſtat 
da ſie ſunð recht hetẽ. die ynen geweyht 
vñ zu geaygenet was võ alter her. dʒ iſt 
vo dem tẽpel appollinis des apgottee, 
vñ daz vm̃ des wille. d ſich ein ind ð da 
benachtet was woꝛdẽ Cals er võ Cãpa 
ma gen rom wollt. O da hyn gelegt het. 
un vo foꝛcht wege. mit dem ʒeichẽ des 
creůtʒes beʒaichnet on geſegnet het. ſo 


er dennocht den glaube deſ creütʒes nt 


het. Bedeck die omflede diſer geſchicht 
So magſt du die macht chꝛiſti pꝛüefen. 
Der Böfen geyſt was vil ſo was der iud 
allein. Die teüfel warẽ an yrer ſtat. der 
iud was an einer fremdẽ ſtat. dye böſen 
geyſt warẽ mutig. vñ freütẽ vnd ruͤmten 
ſich v5 den vbeln die ſy geſtift. vñ ʒu we 

& gepꝛacht Bere.d iud zittert vñ foꝛcht 
ſich· d ſtat halb. ð nacht halb. d vngehen 
re halb. es was auff dẽ veld außerthalb 
mefchlicher wonũg in ð wüſte. an ð ſtat 
die dem teüfel gewidemet was. vñ dz 85 
grauſamſt was. dʒ Beer ð bößẽ geyſt be 
wyß ſich gegẽwertig. mainſt du nit das 
ym alles ſein har gen perg geſtãden ſey. 
fein haut geſchauert vñ ſein pein gepide 
met haben. als deñ die art menſchlicher 
blödigkeit iſt.vñ ein ſolcher hat dʒ gãtʒ 
helliſch heer erſchꝛeckt. ʒerſtöꝛt. vnd ver 


tribẽ mit pre fůͤrſtẽ. da er hat dʒ ʒeichẽ } 


deſ creůtzes für ſich gemacht. als er fich 
da hin gelegt het. võ foꝛcht vñ angſt we 
gẽ. dy ĩ dar ʒu tubẽ . ſo er doch des glau 
bens an den creütʒigtẽ nit het. vñ wʒ i 
daz creůtz iſt es nit ð galg.· an dẽ criſtus 
checkt woꝛdẽ vñ an dẽ er geſtoꝛben iſt. 
vi) war auß oder war vo ſtirbt ð menſch 
Stirbt er nit auß plödigkeit von kranck 
heit wegen. Sãt pauls ſpꝛicht yn dẽ let⸗ 
ſtẽ capitel der andn epiſtele zu e 
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5 Das wir durch den glauben 


Choꝛintho võ eriſto. Oh er auß kranck 
heyt gecreüͤtʒiget iſt woꝛdenn. ſo lebt er 
doch auß 8 krafft gottes. Als ob er ſpꝛe 
chẽ wollt. Als dʒ auß menſchlicher BIS 
digkeit iſt geweſen dʒ er an dem ereütz 
geſtoꝛben iſt. alſo iſt das auß göttlicher 
rafft dz er nach dem tod wıdum zu Je 
ebe. of auch zu dem ewige lebẽ erſtadẽ 
it. Alſo iſt dʒ creütʒ ei 

keit criſti. vñ dz ʒeichẽ des creůtzes das 
wir machẽ . iſt eĩ ʒeychẽ des ʒeichẽs. Iſt 
nun dʒ zeychẽ des ʒeychẽs ð blödigkeit 
ð menſcheit criſti ſo ſtarck. wið die ſtarck 
en. vñ allerſterckſtẽ geyſt. wie ſtarck mag 
Ich die weſenliche krafft feiner gotheit 
fen. Iſt diß ʒeichen ſo krefftig geweſen 
da es nit geweſen iſt. wie krefftig iſt es 
deñ wa es iſt. Der frager. wie mainſt 


du dz. dʒ du ſpꝛichſt. da es mit geweſẽ iſt 


wa hat es gewůrckt. da es nit geweſẽ iſt 
Der antwoꝛter. Willt du die geſch 
icht ð ich gedacht Baß recht anſehen. ſo 
vindſt du dz 93 zeichẽ deſ creützes 95 8 
ind für ſich gemacht het. mer nit wz. deñ 
es 103 wie wol es wůrcket. dañ als es ſch 
eint auß d oꝛdenũg ð heſchteibüg fanctı 
gregory & iud macht kercreůtʒ da die bo 
fen geiſt iren rat hetẽ. ſunð er het es an 
dẽ abet C als er ſich da hyn gelegt heto 
gemacht. vnd als fein art ıfl als bald es 
gemacht iſt. ſo iſt es nit mer. ia weñ mã 
es auch macht ſo iſt es nit. dañ ſein teyl 
ind nym̃er mit einãder. fund weñ mã eĩ 
teyl macht fo iſt der anð nit mer. vñ ſein 
weſen iſt in dem werde. vñ fein worden 
‚tin dem vergãgen. vñ dz vergãgen iſt. 
d iſt nit. vñ nit allem find fein fuͤrdliche 
teyl nit mit einað. ſunð auch ð teil teyl. 
vf ſeĩ teyl ſind nit feier geſtalt 08 foꝛm. 
er Yrager. Du ſagſt mir etwaz 
news dʒ ich voꝛ nye gehoͤꝛt hab. ſo iſt es 


ʒeichẽ ð blödig⸗ 


mir auch nye ein geuallẽ. vñ pm iſt doch 
alſo. wer ym nach gedeneken will Aber 
nach ð weyß verſchwidt dʒ weſen diſes 
creützes dʒ nichts darauß wirdt. Oer 
antwoꝛtter. Du ſollt wiſſen dʒ ich in 
auch nye alſo genaw nach gedacht hab. 
ſunð on geuerd iſt es mir yetz ſo wir on 
95 dar vo rede eingeuallẽ. Aber Jarum 
hab ich es wölle melden. dʒ ma dar bey 
die groſſen wunðberlichẽ macht gottes 
lern erkennẽ. Dañ fo vntter. gott nichts 
weſenlichers. vnzerſtöꝛlichers bleyblch 
ers. würcklicherg. vñ kreftigers iſt denn 
Y verſtẽtlich natur. welher natur die bõ 
fen geyſt auch find. ſo hat doch gott der 

erꝛ zu beweyſung ſeiner macht. dem dʒ 
gleich als nichts vo dem wefe hat. ſolch 

raft void fie gegebẽ dʒ fie dar voꝛ nit be 
ſten noch beleyben mügen. vñ dʒ iſt den 
nocht nit alfo gar zu verwũdern yn den 

lawbigen da es ein grundt võ ynen hat 
90 dyß ʒeichen auch ein zeichen des yn⸗ 
nern glawbens iſt. aber dʒ es alfo kref⸗ 
tig iſt auch in denen. yn welhenn fölcher 
grũdt nit iſt. dʒ iſt ye ein wunð. wann nit 
allein iſt das beſcheh en in dyſem iuden. 
ſunder mir hat ein ander auch des felße 
geſchlechtes für ei gewyße warheyt ge 
ſagt. daʒ i des felbe gleiche widuare ſey 
in dem ſpeckſhart d wald durch den ich 
auch mer den ein mol gegãgẽ byn. daer 
daryñ benachtet wz. vñ voꝛ foꝛchtẽ auf 
einen baum in ein ʒwiſelc behallt ich es 
recht o geſtigen. vñ hett die pſalnen od 
gepett geſpꝛochen die dy iuden pflegen 
wis die foꝛcht zu ſpꝛechen. vñ daucht in 


alſo es wollt ym der grawen nit vergen. 


da macht er auch dʒ zeichen des heiligẽ 
creützes für ſich. vnd enpfand auch der 


kraft des ſelben vñ (ab on hoͤꝛet föliche 
ding. die ym auß feiner gedechtyus mit 
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gewappnet vnd gesiert werden 


Eime C als ich gedẽck o die weyler lebt 
Es wʒ im auch gar ſchwerlichẽ außgãg 
en. Aber es hat ym darʒu gedienet das 
er ʒu dem heyligẽ eriftenliche glaubẽ Eu 
men iſt. als auch yener iud von dem ſant 
Gꝛegoꝛius ſchꝛeybt. Der frager. 

un merck ich war vñ du obẽ geſpꝛoch 
en haſt. dʒ got ð herz diſen ſtreyt ʒwiſch 
en den menſchẽ. vñ den bößen veindẽ ge 
cedenet hat. daʒ er dar durch fein macht 
erʒeygt . Nun wer es auch lůſtlich zu hö 
ren. wie ſein weißheit. gerechtigkeit. vnd 
gutheit dar iñ erſcheint vñ bewiſen wür 
de. Der antwoꝛtter. Laß dich nun⸗ 
ʒemol benügẽ. vñ gedenck wie dʒ gnug 
bewyſen iſt. 93 die macht gött es gröfli 
chẽ daryñ erʒeigt wirdt. Alſo möcht mã 
es von anðn göttlichen volkũmenheiten 
auch ʒeygen. vñ fo dʒ bewißen it. dʒ vn⸗ 
fer weer. vnſer vberwinden. vnſer ere. vn 
ſer heyl. vnſer ſicherheit voꝛ den veinden 
vnſer geʒyerd on hoffuũg ð ſeligkeit yn 
dem glatobẽ ſtet. ſo laß uns wið vin kerẽ 
auf die argument durch die ð menſch in 
den grütartickeln des heiligen glawbẽs 
auch durch redlichkeit vnd vernuͤnfftig 
keit ð ſachẽ geſterckt mag werde. Der 
frager. Mich dunckt du habſt noch 
nichts. võ ð zierung des glaubes berürt 

Der antwoꝛter. vñ was iſt ʒierlich 
ers ʒu ſehẽ võ oder an ein er perſon. deñ 
ein wol gerüſten reüter.in feinem kür on 
helm. vnd baynlingen. vñ andern gepolir 
ten vñ glitʒenden harrniſch mit lantʒen 
vñ ſchwert oder ander weer. Maynſt du 


nit. eß ſtee eym̃ maß alfo wol an. dʒ er al⸗ 
fo auß gebutʒt ſey. als einer iunckfrawẽ. 
das ſye mit gold vnd feinberlen od vin⸗ 
gerlein gezyret ſep. Der frager. Du 
ſagſt auch war. darumb ker wider auff 
die verlaſſ enen materien võ den engeln 

Der anttwoꝛtter. Dar ʒu. ſo ge⸗ 
gedenck auch daz die ʒwelff artickel des 
glaubens. bey den ʒwelff gründẽ in dem 
eynvndʒ weint ʒigiſten capitel des bůchs 
der göttlichen offenbarung bedeůt find 
die all edelgeſteyn waren. darumb wenn 
du die ſelben artickel yn die glidlein der 
finger ſetzſt.ſo haſt an einem yglichenn 
glidlein als ein f ingerlein mit eym edelẽ 
ſtein. Der erſt artickel iſt bey dem Ja 
ſpis bedeůt. der ander bey dem Saphir. 
der dꝛitt bey dem Calcedoniẽ. der vierd 
bey dem Smaragd. vnd alſo nach einan 
der. wie ſie an dem ſelbenn oꝛtt genennt 
ſind. vñ die eygenſchafft der artickel. co 
coꝛdiert alſo ſchön mit der art vnd tugẽt 
oder krafft der felben edeln ſtein. daz es 
mir offt ein luft gegebenn hat. wennich 
ym nach gedacht. oð dar võ geredt hab. 
Das aber der glatwob bey den rin gen od 
vingerlem bedeüt ſey. das haben wir yn 


dem heyligen pꝛopheten Oſee. das got 


der herr ſpꝛicht yn dem andern capitel. 
Ich wird dich mir vermaheln durch den 
glawjben. vnd ſant Agnes ſpꝛach vntter 
andern woꝛten yn den fie guttette pres 
pzeütigams a erhub. Mit dem fin⸗ 
gerlein ſeines glaubens hat er mich ver 
treütt oder vermahelt. 
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Derfrager. 


zu der linckẽ. 


ewarenn mit den wappen mit den man 
ſich beſchirmet. als nit ſchilten bucklern 
Oder tarſchen. Aber die recht hand ver⸗ 
icht man mit den waffen. mit den man 
vicht. als mit lantʒẽ.pyeſſẽ. ſchwertern. 
vnd der gleichen. So aber ſannt Pauls 


vns manet nit allein zeuoꝛſehen mit den 


wappen der beſchyrmung. ſo er ſpꝛicht 
as wir yn aden fiene ſchilt des 
glaubens. 9; Panzer der gerechtigkeit. 
vnd den helin des heyls ſollen neme.fun 
der er gebeůtt vns auch dy ſchwert des 
geyſtes. vnd ſpꝛicht das dʒ ſelb dʒ woꝛt 
gottes ſey. Mit dem er zeuerſteen gibt. 
Jas wir vnſern feind mit den fpzüchenn 
der heyligenn geſchꝛifft eruyder ſchla⸗ 
hen ſoͤllen. als vnſer keyſer vnd voꝛfech⸗ 
ter criſtus thet. da yn Lucifer anf acht. 
wa er her kam mit feinen ſtreychen ſo be 
gegnet ym vnſer herr vñ hertzog mit dy 
ſem ſchwert vnd ſpꝛach. Es iſt alſo vnd 
alſo geſchnben. mit den ſelben woꝛtenn 


Das wir durch den glauben 


I Phaſt vns gezeyget wie wir die 
em hand wappnen vnnd ʒierenn 
fölfenn. vnd 0 man 5 der lincken = 
igt anʒefahen zezelen vnd ʒerec hnen 
85 a ſey die linck hand. Der 
autwoꝛtter. Recht maynſt du. Der 
frager. Wa beleybt denn die recht 
hand. Soll die ſelb vngewappnet Bleibe 
ſo man ſich doch allermeyſt nut der ſel⸗ 
en pfligt ʒeweren. vnd ſant Pauls ſpꝛ⸗ 
icht in dem ſechſtẽ capitel der anðn epi⸗ 
ſtel ʒu den võ Coꝛintho durch die waf⸗ 
en der gerechtigkeit. ʒu der rechten vnd 
Der antwoꝛter. Du 
wirdſt auß redlicher ſach bewegt ʒu dy⸗ 
ſer frag. Ma pfligt die lincken hand ʒe⸗ 


— 


ſchlug er den feind ernyder. nit 
herr der ſelben weer bedoͤꝛffte. under 
er wollt ons ein ebenpild geben daʒ wir 
ons alſo weren ſölen. ſo iſt es ein gutte 
meynung das man beyd hend bewar vñ 
auff beyden ſeytten verſehẽ fey.Sarıj 
ok man die rechten hand auch wappnẽ 
Will du fie darzu auch zyerenn. ſo thu 
nach criſtenlicher weis als die heydenn 
nach heydniſcher weys gethan Babe, 
Derfrager. Wie haben die heidẽ 
gethan. Der antwoꝛter. Die hey⸗ 
den haben ettwan edelgeſtein vntter ge 
wyſſen zeichen des hymels oder des ge 
mes gegraben. vnd dar ein die plane 
ten oder yr abtgötter pild gegraben vñ 
fie geſegnet vnd gleych als geweyht. vñ 
alſo yn den hendenn an den vingern pn 
en fingerbzinn getragen. vnd habẽ ſich 
enn vnüberwindlich yn rechten vnd in 
ſtreyttenn geſetzt. deßhalbenn ſie mutt 
vnd Eunheit zeſtreitten gehabt habenn. 
vnd ſynd alſo offt obgelegen. Sarumb 
man ſoͤlchen ſteynen zu geſchꝛibenn hat. 
ls man noch yn den geſchꝛyfftenn 
thutt ) das ſie den menſchen ſycher vn 
vberwindfich.angenemerentreich. gluͤk 
ſelig vnnd reichmachenn. Aber das die 
ſteyn nach dem yrrendenn won der men 
ſchenn geglawẽbt ſynd worden ʒewůrck 
enn. das wůrckenn petz die bedeůttenn 
dyng der ſelbenn ſteyn yn der warheyt. 
Darumb fo ratt ich Sir. das du die ſel⸗ 
benn ſteyn auch un den fyngerleynn des 
glawbens an den hendenn der guttenn 
wuͤrckung tragſt. Als ſannt Paulus yn 
em fůnfftenn capitel ʒu den galathern 
ſpꝛycht. Das weder dye beſchneydung 
noch die vnbeſchneydung hellff oder 
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gewappnet vnd geziert werden 5 


iutz ſey. ſunð der glaub. ð durch die lie 
be wuͤrckt dʒ iſt dʒ Pingerlein an ð hand 
Zu ein em zeichen des andechtigen glan 
bens. yn dem du begereſt ʒeſterben. So 
machſt du die fuͤrſtenn des glawbenns 
nach der pildung gleich als in die edeln 
ſtein an die glidlem deiner hand yn den 
vingerlein der artickel oꝛdinyren. vñ wie 
die zwelfpotten yn der lincken hand ge⸗ 
ſeʒt vnnd geoꝛdent find. Alſo ſetʒ yres 
gleichenn yn den artickeln gegenn yn. 
Alſo ſetʒt ſant pauls yn dem iaſpis. gen 
ſant Peter yn das erſt vntterſt gudleyn 
des zaygers. ſant iohãnſen den tauffer. 
gen ſant iohanns ewangeliſten in dz an 
der glidlein des genannten fyngers yn 
einem ſaphyr. Sant yoſeph vnſer frawẽ 
geſponſen vnſers herren nerer ſetz gegẽ 
ſant Jacob dem groͤſſern in einem calce 
donien. Sant Fucas den ewangeliſten 
gen ſant Andꝛes in einem ſmaragdenn 
Sant Nycodemum gen ſant Philipps 
in einem ſardonicen. fant Marcum gen 
ſant thoman yn einem ſardio. ſant Ste⸗ 
phan der den hymel offen vnd chꝛiſtum 
zu den rechte gottes des vaters ſahe ge 
gen ſant Hartholomes. in einem Criſo 
lito. ſant Thateus zwen enicklein gegẽ 
ſant Matheñ in einem berillen. ſãt Har 
nabam fant Pauls geſellen gegen ſant 
Jacob dem myndern yn einem topazio. 
ſant Symeon cleophe der nach ſant Ja 
cob ertʒbiſchof zu iheruſalem geweſenn 
iſt. gen ſant Symon von chana genennt 
in einem Criſopꝛas. Jacheum von dem 
man an den kyrweihen tagen. in dẽ ewã 
gelio liſet gegen ſant Juda thatheũ. yn 
einem iacinct. ſaut Laʒzarũ ſant magda⸗ 
fenen vnd marthe pꝛuder oder ſant Sy 
meons ( der vnſern herren pn der kint⸗ 
heyt C gls er yn den tempel geopfert 


ward O yn fein arm nam I ſim keucium 
vnd carinũ gegen ſant Mathã yn einẽ 
ametiſten wirdſt du dyſe kleinet alfo an 


deiner rechten hand tragenn. ſo getraw 


ich fie ſoöll nit mynder 1 vnd ge 
ziert ſein. denn die linck. alſo verr das du 
darʒu hallteſt das auch die heyden ge’ 
ſetʒt haben. das man die ſtein rayn vnd 


yn keüſcheyt müß tragen. ſunſt verlieren 


ſie ir krafft. Der frager. Soͤllenn 
denn die fünder võ ſoͤlcher andacht auß 
geſchloſſenn fein. Der antwoꝛter 

Wen die ſůnd in gemei ſoͤltẽ außgeſch⸗ 
loſſen werdẽ . wer gedöꝛſt ſich den ſolch 
er pildũg ontterfahe od annemẽ fo ſaut 
ioBäns ð ewãgeliſt in dem erſtẽ capitel 
ſeier erſtẽ epiſteln ſpꝛicht. Spꝛechẽ wir 
dʒ wir nit ſůnd Babe fo verfüre wir uns 
ſelbs vñ die warheit iſt nit ĩ vns. veriehẽ 
wir aber vnſer ſůnd. ſo iſt got getrew dʒ 
er ons vnnſer find verʒeyhe. vnd reinig 
vns võ aller vngerechtigkeit. Spꝛechen 
wir dʒ wir nt geſůndet habẽ. So mach 
en wir in lögehaftig vñ fein woꝛt iſt nit 
i vns. diß find ſant io hãns woꝛt. auß de⸗ 
nẽ wir habẽ. dʒ ſich niemãt fölPgedürre 
on ſůnd ſchetʒẽ. dar um̃ bey den vnreynẽ 
mein ich allermeerſt die grobẽ fleiſchli⸗ 
chen ſůnder. Daruſ ich auch die frum⸗ 
men eeleüt nit außſchleͤuß. 


Wilt du aber auch die iunckfrawen 
Maria vnd vn ſern herren nach der pil⸗ 
dung yn den henden tragenn ſo ſetʒ fie 
nach dem als ſie in dem ſtand diſes töt 
lichen lebens find gewe ſen yn den dau 
men der linckenn hand. Aber nach dem 
als fie yetz yn dem ftand des ewigen le 
Bes vñ volkũmener ſeligkeit ſind in den 
daumẽ ð rechte hand. vñ wiltu fie pildẽ 


nach ð weiß die ich nach ð gleichnus 2 


Ber 


Das win durch den glauben 


edelnſtein vñ fingerlein entwoꝛffẽ hab. 
‚fo ferz daz pild der iunckfrawen Marie 
C nach der gedechtnus) an das vnt⸗ 
ter glidlein des daumes yn der linckenn 
hand pn einen Margaritẽ ( das iſt ein 
feinperlin. vnd vber fie chriſtũ yn einem 
Rubeyn. Aber an der rechten hand ſetʒ 
Mariam gleich als in einen unnenſtein 
das iſt ein ſteyn der gibt glentz von ym 
nach gleichnus der ſunnen. vñ vntter ſie 
einen Seleniten. S gleichnus des mons 
hat. vnd ob dem pild ð iunckfrawẽ a 
rie dʒ pild criſti mit dem maieſtat apfel 
in cine liechtgebẽ dẽ karf unckelſtei. alfo 
dʒ ð ſtein ð ickfrauẽ marie weißſchein 
end. vj der ſtem criſti als feůrrot ſchem 
end glentʒ nach der pildung geb. zu bes 
deütung ir vntterſcheydenen clarheit. ſo 
haſt du all finger gewapet. vnd geʒieret 
nd ich getraw werdſt du dich alſo mit 
dem lebendigen glawbẽ wappene. dich 
werd der böß veind ſunder nach deinen 
tod vbeler föschten denn du pn Vñ 
ob du die krafft vnd art der obgenẽten 
Reit nit weyſt. vnnd ſoͤlcher vnwiſſenn⸗ 
heit halb. weyſt auch nit was fie bedeuͤ⸗ 
tenn. fo wayß das aber der heylig geyſt 
der ſoͤch ſtein yn die geſchꝛifft hat woͤl⸗ 
len fetzen. von dem ſelbẽ magft du auch 
egeren vnd bitten. dʒ er die bedeütten 
ding. das iſt die krafft vnnd die tugend 
die er durch die ſtem hat wöͤllen Bedeit 
ten an dir geyſtlich beweyß. Als wie mã 
dem Jaſpis zuſchreybt. das er den fror 
rer vnd die waſſerſucht vertreyb. da ge 
ſicht clar den menſchen der yn rain tregt 
refftig vnd ſicher. wider die veind. vnd 
angenem den freunden mag. das ð hey⸗ 
lig geyſt alſo durch den ſtarcken glawsbẽ 
alk vnöꝛdenlich lieh vnd haß. alle geytig 
keit zeitlicher hab von dir treyb. vnd var 


leich dir clare verſtentnus der ware got 
lichen ding. mach dich krefftigwider dy 
vntugend . ſicher dich vor deinen fende. 
mach dich gott vnd den heyligen ange⸗ 
nem. vnd der gleichen. Item wie der 
Saphir den menſchenn keůſch vnd feſt 
wider ſchꝛecken. neid. arglſſugkeit ber 
gerey.geſund. wacker. leblich des ybs 
halb. vnd demůtig. ſen fftmütig . fridſam 
des gemütte hald foll' machenn. alſo be⸗ 
ger 35 dyſe ding find fie leyplich. an de 
geiſtliche. vnd die geyſtlichenn ding die 
man den ſteynen ʒuſchꝛeybt. find ſie nt 
· warhafftiglich in den ſteinen. ſunder fie 
werde in ynen geglaubt. das ſie warlich 
yn dir volpꝛacht werden. 
Fee man ſchreibt võ dem Smarag) 
den. das er dem menſche krefftige won 
geb yn feinen ſachen an dem rechten. uf 
meret ym das gut. vnd die hab. vñ dient 
wider den vallenden ſyechtagen . als der 
ſaphir wid das augen wee vß den krebs 
O ue eygentlich gehöͤꝛen dyſe eygen / 
ſchafft dem vierden artickel des glaw⸗ 
bens zu. der von dem leydenn chꝛiſti iſt. 
Welhes leyden die woꝛt des menſchen 
yn dem gebet. weñ er fein ſach vor gott 
handelt vnd im fůrhallt krefftig vnd an 
genem macht. auff welhe meynung die 
fürderlychft meynung dyſs gantʒenn 
büche geet. als man Binden an dem end 
mercken mag. Es meret die waren reich 
tüm. das iſt. die tugend. vnd tugentliche 
werck. durch die man das reich ð hymel 
vber kumpt. Es hehü tt den menſchenn. 
voꝛ ſchweren vellen der find. 
Der ſardius hyndert den Omen dʒ 
er nit ſchaden mag alſo hatt die fart un 
ers herren yn die voꝛhell vnd fein gegẽ 
wertigkeit die vinſternus. gef ecknus vñ 
trawrigkeyt gewendet vnnd hyngelegt. 


gewappnet vnd geziert werden 


Alo magſt du begerẽ ob du in das feg⸗ 
50 kömeſt. das gott der herꝛ dich auch 
ald beſehen. tröſten vnd ledigenn woll. 
tem er vertreybt die foꝛcht. vnd pꝛingt 
reüd. Alſo hat die vꝛſtend vnſers herrẽ 
die foꝛchtſammen yunger geſamelt. ge⸗ 
ſterckt vnnd erfreiot. das begerſt du ye 
auch. das dich gott der herꝛe yn deinem 
end voꝛ der foꝛcht der verdãpnus ſicher 
vnd nach deinem tod mit ſicher wartũg 
oder erlangung der ſeligkeit erfrew. 
Der Criſolitus ſoll die bößen geyſt 
erſchꝛecken. vnd gutt ſein wider die na⸗ 
cht foꝛcht. vnd was macht die menſch⸗ 
lich natur pren feynden den bößen gey⸗ 
ſten fo erſchꝛöckenlich. als das fie erken 
nen. das menſchlich natur yn eynigkeit 
der göttliche perſon des ſuns gottes ge 
nummen vber all engel ʒu der rechtenn 
hand gottes des vaters erböhet vñ ge⸗ 
fetzt. gewallt hat der hymeliſchen helli⸗ 
ſchen vnd yrꝛdiſchen. Der iacinct ſoll 
den menſchen der in fremde land ʒyhen 
will ſicher machen. vnd heylſam ſchmak 
hafftig verleyhenn. vnnd was mag ons 
( wenn wir von hynnen yn die andern 
werlt farenn ſoͤlenn O fpeher mach⸗ 
en. denn das wir hoffnenn das vnns die 
[ind verzygen ſeyen. welhe verzeyhung 
bey dem laeinct bedeütet weirdt. vnd daʒ 
felb macht ons auch die küͤnfftig werlt. 
wol geſchmack. vnd diß leben afı chmack 
Aber wa wir yn den füntlichen begirdẽ 
behangen find.fo begerenn wir nur hye 
ʒebleibenn. vnd ʒeleben. vnd haben ein⸗ 
en grawẽ voꝛ iener werlt. Es wer ein 
gantz büchlein dar von zeſetzenn. was 
Iyeplicher begirlicher ding bey den ſtein 
en bedeůtet werden. vnd wie ſchön vnd 
aygentlich ir bedeůttung mit den arti⸗ 
keln des glaubens concoꝛdier vnd eyn⸗ 


hellig ſey. ich laß es von kürtʒe wegenn 
anſteen. i 5 
p Je bequemlich aber die artickel 
den obgenenten heyligẽ ʒu geaig 
net werden. das möchten die dy yn den 
geſchꝛifften erfarn weren leicht merck 
en. dann es iſt gemeyn. daʒ man ſant Lu 
cas die beſchꝛeybung des leydens criſti 


ʒu aignet des halben er bey dem ochſſen 
bedent iſt. das ein tyer iſt das mã pflag 
ʒeopfern. bey welhem opfer das leyden 


criſti bedeüt iſt. Sant Marxenn aygnet 
ma die vꝛſtende criſti ʒu. wie wol all ewoã 
geliſten die ſelben vꝛſtende. als auch daz 
leiden crifti gemeynlichen beſchꝛibẽ has 
ben. Aber man liſet ſant Marxen ewan⸗ 
gelium an dem oſt ertag. vñ fo er in fein? 
em ewanngelio ſpꝛicht. Als iheſus frůe 
auff erſtanden iſt. an dem erſten tag der 
wochen. da iſt er ʒum erſten ſant Marie 
mag dalene erſchynnenn. fo wirdt er bey 
dem lewen bedeüt. darumb daz er die vꝛ 
ſtend des herren in ſunder weys beſchꝛi 
ben hat. yn der vnſer herꝛ ein lewen zuge 
gleicht wirdt. Sannt Nycodemus hat 


ein finder Büch geſchꝛiben von den wũ 


dergroſſen taten. die vnnſer err yn der 
hell geübt hat. darumb ſchꝛeybt man ym 


den ſelbenn artickel nit vnbillichenn zu. 


Aber ſo ſaut Symeons fun mit namen 
Teüͤcius. vnd Karinus die ſelbẽ ding in 
geſchꝛifften zum erſtẽ mal geoffenbart 
habẽ. als die. die dar bey yn ð hell gegẽ 


wertig waren geweſen. vñ nun waͤrlich 


auchleyplich vo dẽ totẽ erſtandẽ warẽ. 


vnd warden nach der beſchꝛeybung der 
wunder werck eriſti gleich als feüͤrſar. vñ 
verklert. als zeigen der vꝛſtende haft , 
vor ſannt Joſeph vnd Nycodemo vnd 
den Byſchoffen. ſo ſchreybt man yn en. 
die vꝛſtend des fleiſchs nit vnbillich ʒu. 
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Das ich aber den achten artickel von 
der ʒukunfft chriſti ʒu dem iuͤngſten ge⸗ 
richt. ſant Chateus enicklein. ʒugeſchꝛi 
ben hab. dʒ hab ich darum̃ getha. wann 
fie habẽ der ſelben ʒukunfft ſundere ge⸗ 
zeügknus gegebẽ vor dem keyſer Jomi 
ciano. fr den fie gepꝛacht wurden. als 
die. dy võ dem könig lichen ſtammen kö⸗ 
nig dauids. vñ nahet geboꝛn freünd eri⸗ 
ſti weꝛẽ. vñ da ſie võ dem keyſer gefragt 
wurden. ob fie võ könig dauids geſchle 
cht weren. ſy ſpꝛachen ya. da er ſie fragt 
vo dem reich criſti. da ſpꝛachẽ ſie. dʒ fein 
reich nit irdiſch wer. fund hymeliſch. nit 
hie in dyſer werlt durch ſtifftũg der mes 


ſche. ſund in der kůnftigẽ werlt am end 


diſer werlt durch berayttung der engel. 
weñ er yn eeren kummẽ wür d ʒu richten 
lebẽdig vñ toten. Da er ſy fragt was ſie 
vermoöͤchten. vnd wie reich fie weren. da 
zeygtẽ fie ym ir hertte hend vñ bewyſen 
93 ſy pauren weren. die ir ecker C der ſye 
on einen vyertʒig yauchert oder morgen 
heten. die hey neüntaufene groſchẽ wert 
were I ſelbs mit yren hendẽ hawtẽ. Da 
ſolche ding ð keiſer hört. vñ fand nichts 
vhels an ynenn. vnnd verachtet yr beür⸗ 
ſcheit. da ließ er fie ledig hyn geen. vnd 
widerruͤfft die gefetz vnd die gebiet. die 
er wider die criften gemacht het. vnd vm̃ 


Plcher gezeügknus willen die ſie voꝛ de 


mechtigen tyranniſchen keyſer nn 


Betenn . vnd auch das ſie vnſerm herren 
nahet 9h wurdẽ ſie regierer der 
chriſten. das iſt der keyſer geweſenc der 

ie ſtarckẽ teůtſchen in ſeiner iugent da 
fie dem romiſchen reich widerſpenig vñ 
abfel f waren worden, erſchꝛeckt hett. 
daz ſie ſich wider ergaben. des vater vnd 
pauder veſpaſianus vnd Titus. dz gätz 
galleiſch vnd idiſch land gewunne vñ 


ver wüſt. on die ſtat iheruſalem nit dem 
tempel verpꝛennt vnnd ernyder gewoꝛf 
fen. vnd bey ſyben vnd neuͤntzig tauſent 
Inden gefangen. vnd ʒehen vnd hundert 
milian. das iſt ʒehen vñ hundert tauſent 
malen tauſent vmb gepracht heten nach 
enttlicher ſag. als der heylig egefippus 
ſchꝛeybt I Der obgemelten ſancn Cha 
they enicklein vetter mit namen Symed 
cleophe. ward nach einem vetter fan a 
cob. der vnſers herrenn pꝛuder genennt 
wirdt tod. ertzbiſchoff ʒu iheruſalem. da 
die erſt kirch vnd ſamlung der criſten vñ 
die muter aller chriſtengeit geweſeniſt 
darumb mag man ym den zehenden ar / 
tickel gar wol zu ſchꝛeyben. Dyß hab ich 
von den ſachen vnd redlichkeyten mein 
er zu aygenung. von eyn teil artickeln vf 
vnd heyligen vberlauffend woöllen ent 
werffen. das du bey dem ſelben merckſt 
das die andern auch nit on fach alſo ʒe⸗ 
ſamẽ gefügt vñ geordnet find. Wil 
du aber dein andacht weytter vnd auch 
yn all heyligen ſtrecken. ſo merck daz cin 
yglicher artickel hat zu einem ſundern or 
den der heyligen ein zu gehöꝛung vnnd 
einen anhang. deßhalben du der ſelben 
heyligen erinnert. vnd angedenck magst 
werden vnd fie anrüffenn. vnd yren ver 
Nenſt gott dem herr für hallten. Wa 
fo der erft artickel von der eynigkeit des 
e weſens. vnd von der perſon 
des vaters iſt. der der anf anng vnd vr / 
ſpꝛũg der andern vnd die erſt perſon iſt 
vnnd deßhalb iſt dyſer artickel auch der 
vxſpꝛung . anf ang. vñ der erſt der anden. 
vnd von dem BawBt vnd erſten ð ʒwelff 
potẽ geſetzt. der auch der erſt aller pebſt 
iſt. vnd C Papa daz wir Babſt nennẽ d 
ift als vil geſpꝛochen. als ein vatter der 
waͤtter oder Patriarch der patnarchen, 
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gewappnet vnd geʒiert werden 


das als vil iſt als ein ertz vater. od fürft 
licher vater. Darumb gehöͤꝛt der ſelb ar 
tickel eygentlichen den patriarchen zu. 
die ſich zum erſten. da die werlt yrren. vñ 
der menge der abtgötter nach hengenn 
ward. an einen got gehalltenn. vnd den 
rechten glatoben geſtifft vñ auffenthal 
ten haben. deß halbe fie väter aller glau 
bigen ſind woꝛden. Vnd ſo all pꝛophe⸗ 
ten fůrderlich em auffſehen auff meſſi 
am der eriſtus iſt gehabt habẽ. als auch 
die hebꝛeyſchen rabin ſchꝛeyben. So ge 
Böst der ander artickel der von der per⸗ 
fon criſti iſt. den pꝛopheten ʒu· Der det 
den iunckfratsen. Der vierd den Mer⸗ 
trern. Der fünft yn gemein allen den ge 
rechte der alten ee die pn der voꝛhell vn 
ſers herren gewarttet gaben. oder aue 

denen die in dem fegfeůr der gnad der 
erlößung wartten vntter denen vntter⸗ 
weyl auch groß heiligen ſind. Als grego 
rius pn dem vierden bůch Dyalogoꝛum 
vo ſant Paſchaſio meldt · wie wol die ſel 
ben nit anzerůff en find nach dem ſtand 
ols ſie da lind. Aber auff iren kůnftigẽ 
ſtad möcht ma ſie an rufen. Der ſechſt. 
gehöꝛt denen zu. die mit dem here von 
den toten erſtanden ſind. ob der ſelben 
wenig ſind . ſo find fie doch ſunder groß 
Als ettlich von den Patriarchen halltẽ 
Der ſybennd geBözt yn ſunderheit der 
Junckfratoenn Marie zu. die ʒu hymel 
genummen. vnnd ʒu der rechten ſeytten 
pres ſuns C nach rechter verſtentnus o 
gefetzeift, Der acht. gehöꝛt den ʒwelf 
pottenn. vnd yrenn nachuolgern zu. 
die mit dem herren mitrichter oder bey 
ſitʒer an dem iͤngſten tag künftig ſind 
Der neündt gehöꝛt den geiſtlichen. als 
ſant Anthonio. Sant Benedicten. Sãt 
Egido. ſant Bernhart. vnd der gleiche 


münichen vnd einſideln zu, Der zehend. 
den heyligen pꝛelatẽ. als pebſtẽ hiſchof 
fen. vnd ſeligen pꝛieſtern. Der eylft. den 
waren püffern. Der zwelft n gemein al 
len auch künftigen ſeligen. Alo magſtu 
all heyligenn. yn den ʒwelf artickeln be⸗ 
greyffen. manen. aurüffen. ond ir verdye 
nen gott dem herren fürhalten vnd op 
fern. vnd yne bitten das er vmb pres ver 
dyenſts willen. dir in deinen nötenn ʒe⸗ 
hilf vnd ʒetroſt woll kummen. 

Hye widt die diſputierung von der 
redlichkeit des heiligen glawbẽs wider 


fuͤrgenummen. 


N Bnauff die fůrderlichẽ meynũg 
da wir ſy gelaſſen haben S wi⸗ 
derumb ʒu kummenn. So die ʒal 

der verſtentlichen creatur yn yrer oꝛde⸗ 
nung. auff die dꝛeyheit geet. So ſetzt ſy 
vor die einheit. vñ ſo ſie auf triueltig od 
dꝛey dꝛeyheit geet. ſo ſetzt fie vor die ein 
oder einfeltig triueltigkeit. oder dꝛeiheir 
Alſo wirt beſchloſſen dz vor der manig 
feltigen dꝛeyheit der verſtentlichen lau⸗ 
ter geyſtlichen natur müß ein einfeltige 
dꝛeyheit einer edelern natur ſein. Vñ fo 
vntter den beſchafnen naturen. die ver⸗ 
ſtentlich lautergeyſtlich natur die edelſt 
iſt. ſo muß die dy voꝛ ir vnnd vber fie . 
vnbeſchaffen vñ ewig fein. Spꝛichft du 


aber. Du bewerſt nichtʒ mit dyſem argu 


ment. denn wer da glaubt. das gott ſey. 


vnd ein got der glaubt auch das die en⸗ 


gel ſeyen. vnnd widerumb. Wer aber nit 
glaubt dʒ got ſey de mag mã durch die 
eygenſchaft der engel die gotheit oder 
die einheit der gotheit pit bewerẽ. Wañ 
er glawöbt auch nichts von den engelnn. 
Ich antwort. Wer da glawbt daz engel 
ſeyen. der glawbt auch als ich hallt o 
95 get ſey · Dã hat aber etmwã etlich fun 
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den. die glarobt haben. das gott wer. fie 
wollten aber nit glawben. das engel we 
ren. als die ſaducey. die mit vnſerm her⸗ 
ren diſputierten von der voſtend. die ſie 
auch nit glaubten. als Matheus. Mary 
cus vnd Lucas ſchꝛeyben. von den auch 
ſant Lucas in dem dꝛeyrñzweintzigiſtẽ 
capitel der geſchiht der ʒwelfpottẽ ſch⸗ 
reybt das fie ſpꝛachẽ. Es wer kein engel 
noch geyſt. Das aber engel ſeyen. dʒ iſt 
verſtentlich ſubſtantʒen oder ab geſchei 
den verſtentnus C als ſie von den geler 
ten heyden genennt werden I dʒ habẽ 
die Bargen meyſter durch klugkeyt 
der vernunft funden, Aber der weyſeſtẽ 
einer vntter ynen. der hat gemaynt ir ſey 
en fo vil als der hymeſiſchen ſpere oder 
cirkeln find. Vnd fo der ſelben ſpere dy 
von ynen bewegt vnd geregiert werden 
neün ſind. die ſper der ſben planeten. vñ 
des geſtirnten hymels den die geſchꝛift 
as firmament nennt vnd des criſtallin 
hymels den man pꝛimũ mobile heyſſet. 
das iſt dʒ erſt das bewegt wirt. So kupt 
es auff die voꝛder maynung das der en⸗ 
gel ʒal in neuͤnen ſteet. vnnd ob das ſelb 
nit recht geſetzt oder erraten iſt woꝛdẽ 
von den natürlichen meyſtern. als denn 
menſchlich vernunft on die heyligen ge 
ſchꝛift vnd den glawben tunckeliſt. So 
ſtet doch die engliſch natur der oꝛdenũg 
alb. als gemeldt iſt woꝛdẽ in der neun 
den zal. vnd wirt auch bey der neůnden 
zal bedeůt. als bey den nein edel ſteynẽ. 
Ezechielis xxviij. vñ bey den nein pfen⸗ 
nigenn. Luce. xv. vnd neunvndneuͤntzig 
ſchaffen auff dem gepirg oder der öde 
9 elaſſen. Hathei xvijj vnd Luce, xv. Al 
ſo haſt du das ma auch nach dem grũdt 
der vennnft auß der zal der engekargu 
ment ʒyhenn mag nit alleyn der eynheit 
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des göttlichen weſens. ſunder auch der 
dꝛeyheit der götlichen perſonẽ wie wol 
der grundt mit ſteyf. gewyß. vnuerruck⸗ 
lich vnd ſicher als die geſchꝛift iſt. Dar 
vmb ſoll er der heiligen geſchꝛifft vñ dẽ 
glawben dyenen vnd nach geſetʒt wer⸗ 
den. vnd nit voꝛgeen. Doch der menſch 
der angef ochtenn wirdt des glawbens 
halb. möcht ſich weren mit ſoͤlichen ar⸗ 
gumenteẽ. als man ſich ettwan möcht be. 
holffen haben wider die vnglawbigenn 
heyden die der heyligẽ ge chuft nit auf 
nemen. Es iſt ein hübſcher ſig. weñ man 
exnen mit ſeynn aygnenn waffen vber⸗ 
windt. 

Argument vnd anʒaygung auß der 
vernunfft die da vindt das ein regyerer 
der gantʒen werlt muß ſein. der gott itt 

as in ſeiner natur mer denn ein perſon 
muß ſein. i 
As aber der menſch fich auch Bey 
„ helffen mög mit vernünftigen ar 
gumenten. In dem glaubẽ der allerößer 
ſten vñ heyligſtẽ triueltigkeit. ſo gedeck 
er das alle vernunft. hallt. das gott das 
allerbeſt. das allerſeligſt. das allererſts. 
vñ 93 allervolkũmeneſts iſt. alſo iſt in im 
die allerhoͤhſt ſeligleyt. die allerhoͤhſt 
volk ũmenheit. vnd die allerhöͤhſt aynuel 
tigkeit. das iſt vnzuſamen ſetʒung. dy al 
lerhöͤhſt erſtheyt. Iſt nun die allerhöhſt 
ſeligkeyt da. ſo muß auch die allerhöhſt 
gutheit. dy allerhohſt lieb dy allerhoͤhſt 
freůd da ſei. Iſt nun die allerhöhſt gut⸗ 
heit yn der gottheyt ſo die art der gutt⸗ 
heyr iſt ſich gemaynſam machen. vñ deß 
halb ge höͤꝛt der höhſtẽ guttheit u. ſich 
auf daz hoͤhſt gemayn oder gemainſam 
zu machen. vñ die höhſt gemaynſamkeit 


iſt das eines dem andern fein weſen vñ 
labſtantz gybt vnd gemayn macht, So 
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in der gottheit ſollen fein 


muß das ſelb yn der gotthept ſeyn. alfo 
müffen mer perſon fein der) ayne in der 
gottheit. Item fo die höhſt vñ die edelſt 
oder tug entſambſt liebe yn der gotheyt 
ſoll ſemn. vnd die millt tugẽtſam liebe iſt 
zu einem andern ¶ dann ma hallt dʒ mt 
für ein adeliche liebe die eier zu im ſelbs 
hat d ſo voꝛdert die volkummẽheyt der 


adelichen liebe ander perſon. Vnd wye 


wel daz in gott nit ſtat hat. das die liebe 
zu ym ſelbs oð zu feiner perſon nit ade? 
lich oder mynder edel vñ tugentſam ſey 
So ein yglich perſon die endloßen gut⸗ 
heit iſt. darumb ſoll fie ſich on maß (yeB 
haben. ſo iſt es doch adelich vnd tugent 
lich das eyns daz ander als lieb Hab ae 
ſich ſelbs. vnnd Jarämb fo gehözt ſoͤcch 
lyeb gott oder der gottheyt zu. daruͤm 
muüſſen mer denn ein perfon yn der got 
heyt fein. Item fo die allerhoͤhſt frewd 
got ʒu gehöꝛt. vnd keyns guts beſytʒũg 
iſt wunnſam oder freůdenreich on gele 
ſchaft. als ein weyſer haydeniſcher mey⸗ 
fer ſpꝛicht. So voꝛdert die volkummẽſt 
BS5ft fred. geſellſchafft · vnd wa geſell 
ſchaft iſt da müſſen mer denn einer fein. 
Item wa die höhſt volkummenheyt iſt. 
da muß auch die hoͤhſt manigueltigung 
oder fruchtberkeit fein. denn vnfrucht⸗ 
ber oð vnperhafftig ſein. iſt ein gepꝛuch 
oder en mag es nit in got 
fein. Denn er ſpꝛicht yn dem letſten capi 
tel yſaie. Wird ich icht nit geperen dich 
andern gib das fie geperenn fpzicht der 
herr. Iſt es. das ich. der ich andern die 
geperug gib. vnperhafftig bleyb . ſpꝛicht 
ger dein Ber. Als ob er ſpꝛechen wollt. 
ie möcht es müglich fein dʒ ich C vo 
dem die krafft zu geperen alle creaturen 
die es haben gegeben wirt vnfrucht⸗ 
Ber were. Darumb fo es ein volkummen 


heit der natur iſt můgen ſeins gleichen 
geberen. ſo iſt es in der gottheĩt. Vñ ſo 
das ſelb vmb der eynuektigkeit der gött 
lichen natur nit mag ſein in ein and we⸗ 
ſen. ſo muß es fein in ein ander oder ge⸗ 
gen einer andern perſon. Itẽ iſt es Cals 
es denn iſt I das die hoͤhſt erſthaxt yn 
got iſt. fo muß auch die Böbft fruchtber 
keit oder perhafftigkeit in im ſein. denn 
als oben bexopfen iſt woꝛden. ſo in die ſa 
chen der ſachen. ein fach vorher oder vor 
der vnd ee iſt. ſo viliſt fie fruchtberer. vñ 
der andern ſachen anfang vnd vꝛſpꝛung 
Darumb als das erſt weſen der anfang 
iſt aller ädern weſen. alſo iſt die erſt per⸗ 
fon in dem erſten göttlichen weſenn die 
von keiner andern iſt. der anfang der an 
dern perſonen. vnd ſeyt das nicht muͤß 
ſigs yn gott iſt. das iſt fo vil geredt. keyn 
macht oder müglichkeit iſt on tat võ yn⸗ 
wendig in gett. ſo iſt fein perhaffrigkeit 
al eg ya ewig in der tat oder inwenndi 
ger wůrekung. vnnd ſo nichts fich ſelbs 
gepyrt. ſo müſſen mer perfon fein. 


Daz weder minder noch mer perſon 
ſollen geglawbe werden in der gottheit 
denn dꝛey. a 


Piechſt du aber. warumb map? 
en dꝛey perſon geglaubt werden 
in der gottheit vnd weder mynder noc 
mer. So eß nach ettlichen ſachen die du 
erʒelet haſt. ſcheint daz es 9 wer dʒ 
mer perfon weren denn der glarob vnnd 
die geſchꝛyfft ſetʒt. So ſpuch ich. Wil 
mã die fach die erzelet find mit den ſach 
en die noch erʒelet werden yn der gott⸗ 
heyt recht anſehenn vnd wegen. ſo muß 
auch die vernunfft bekennẽ . das nit mer 
noch minder oder weniger perſon inder 
* 
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Das dꝛey perſon 


gottheit ſůllen geglawjbt werdẽ. wie wol 
vnſer glawöb nit auff die menſchlichenn 
vernunfft gegruͤndt iſt. ſunder auff die 
göttlichen offenbarung. als ſich gott ð 
herr geoffenbaret hat. Jen Patriarchẽ. 
vnd Pꝛopheten. ʒwellfpotten vnd ewã 
geliſtenn. als wir beben yn der heyligen 
geſchꝛyfft. So muß doch dye erleüͤcht 
vernunft bekennen. wie billich vnd red⸗ 
lich ð glaub iſt. weñ fie ſoͤlch fach grůnt⸗ 


lichen bedenckt. Vnd daz ich nit zu verꝛ 


außſchwayff . ſo nym̃ ich die erzelten ſa⸗ 


chen wyder für mich. dʒ iſt die ſeligkeit. 
volkummenheit. vnnd erſtheyt. die nach 
dem höbften yn gott genummen werde, 
Denn ſo die hoͤhſt ſeligkeit in got iſt. ſo 
muß auch die höht einhelligkeit. die hö 
heſt freüntſchafft oder zu gehöꝛung. dy 


höͤhhſt liebe. yn ym ſein. Weren nun mer 
denn dꝛey perſon yn der gottheit. ſo wer 


nit die höhſt nehe oder zu gehoꝛung da 
Weren mynder denn dꝛey. ſo wer nit dy 
höͤhſt hebe da. darumb möſſenn weder 
mynder noch mer ſein denn dꝛey. Dʒ 
aber nit die höhſt zu gehöꝛung da wer. 
ſo mer denn dꝛey perſon weren. das be⸗ 
wer ich alfo. Setʒen wir dʒ noch ein per 
fon vber die dꝛey ſey. die dy vierd ſey. die 
elb perſon kumpt eyntweders von einer 
perſon. oder von ʒweyen. oder von allen 
dꝛeyenn. Kumpt fie oder hat eynenn vꝛ⸗ 
ſpꝛung. von einer oder von ʒweyẽ alleyn. 
ſo gehözt ſie nit gleich vnd volkummen⸗ 
lichen alle perſonen zu. denn ſy gehöͤꝛt ð 
perſon von der ſy nit entſpꝛyngt nit alſo 
nahe d ond vngemittelt zu. als der oder 
den. von der oder den ſye on mittellent⸗ 
ſpꝛyngt. Entſpꝛyngt fie aber von allenn 
dꝛey en. ſo gehöꝛẽ die zwu vnttermitteln 
perſon eynander neher zu, denn ſye den 


eüßern. das iſt der erſten dd der dierde 
zu gehöꝛenn. Wann die ſelben zuumit / 
teln perſonen nemen vnd geben. fie ne / 
men den vꝛſpꝛung oder das weſen vſige 
Ben fie 93 die andern perſonen nit thun. 
vnd alſo find ſye einander gleicher vnd 
deß halbenn entſpꝛingt ein vngleychelt 
gegen den andern perſonenn. vnd iſt nit 
gleich ʒugehöꝛung vntter ynenn. das yn 
der gotheit nit mag ſein. Weren deß 
weniger perſon denn dꝛey. ſd wer nit vol 
kummen lieb yn der gottheyt. Weß die 
volkũmen lieb c als oben gemeldt iſto 
de iſt millt. edel vnd tugentſam. vñ deß 
halb iſt fie oder ſtreckt ſich gegen eim an 
dern. Sie iſt auch gemayn vnd deßhalb 
will ſye den gelyebten auch geliebt oder 
lieb gehabt werden von eym andern vñ 
eynen andern lieb haben als ſich ſelbe. 
vnd von ym ſelbs. vnnd darumb iſt lyeb 
vnnd mitlieb yn der volkummenen lyeb. 
Vñ das ſelb mag nit pn wenigern ſein 
denn yn dꝛeyen. vnd nym ein erempelod 
ebenpild yn der natürlichenn heb. Wir 
ſehen offt daz die eeleůt man vnd fraw. 
wie wol ſie eynander ſieb habenn. ſo iſt 
doch die felb ir lieb noch nit volkummen 
Ich ſie iſt noch nit veſt noch ſteet. bys ſie 
ein kind gewynnẽ in dem ir lieb gemain⸗ 
ſamet werd. vnd wider geſchlagen vnnd 
geendt. daʒ fie gemeynlichẽ lieb habẽ va 
dem fie gemeynlichen lyeb gehabt wer / 
den. yn dem yr lieb rwet gleych als yn ð 
frucht vñ yn dem end yrer liebe . alſo ver 
ſtee 93 die volkummẽ lieb. will ʒum̃ myn⸗ 
ſten dꝛey habenn. Item So die aller⸗ 
hoͤhſt volkummenheit in der gotheit iſt. 
So ſoll oder muß dʒ allervolkummeneſt 
gebẽ da ſein. das allervolkũmenſt geben 
iſt. daz eins dem andern gibt das. daz es 


in der gottheit ſollen ſein 


iſt. das mayn ich alſo. das eyns dem an⸗ 
dern geb zu fein das. dʒ es iſt. vnd fo dʒ 
geben durch zw weyß mag beſchehen. 
durch die weyß der natur. vnd durch die 
weyße des willens C wann als der na⸗ 
türlich meyſter ſpꝛicht. ein yglichs dʒ da 
wüͤrckt dʒ wüͤrckt durch der weyß eine) 
ob denn der creatur allein das ein müͤg⸗ 
lich iſt. das iſt durch die weyß der natur 
einem andern das weſen feiner natur zu 
geben. ſo hat doch got der vater macht 
nach der ʒwyfeltigẽ weiß. dʒ weſen ſein⸗ 
er natur ʒugeben. vnd als oben gemeldt 
iſt. die macht iſt nit on tat in got. Jarum 
kumpt nach einer yglichen weyß ein per 
for von der perſon. die nach keyner von 
einer andern kumpt. das iſt von dem va 
ter. der ſun. durch die weyß der natur. dʒ 
iſt durch die geburt. der heylig geiſt du⸗ 
ch die weyß des willenns. als die höhſt 
volkummẽlichſt gab. der vnd pn der ſich 
got weſenlichẽ gibt vñ ergibt. vnd fo yn 
diſer zwyfeltige weiß alle weyß ſich vol 
kümenlichen zu ergebẽ begriffen wirdt. 
vnd ſind nit mer edler weiß ſich nach dẽ 
weſen zu gemeynſamẽ. vñ die weyß find 
volkũmẽ. vñ ein ygliche perſon die nach 
ð weyß einen võ der andern od võ andır 
kumpt volkummen iſt. vnd was vber die 
volkummenheyt iſt. das ıft vberigs. vnd 
was nit su der volkummeheit kumpt. dʒ 
oder des iſt zu wenig. darumb müge we 
der mer noch mynder denn dꝛey perſon. 
yn der gottheit ſein. ʒwu die außflyeſſen 
eine võ der ſie außflieſſen. 
man die gottheit bedencken der erſtheit 
halb. als offt gemeldt iſt. das mã vo got 
muß hallt en das er das erſt iſt aller we⸗ 
ſen. vnd iſt auch gemeldt woꝛden. daz im 


des ſelben halb zu gehöꝛt. das er ð fru⸗ 


Item will 


chtperſt. vnd perhafftigſt ſey. als er der 


erſt it. der eygenſchafft halben erkennt 
man das keyn perſon mag einer andern 
perſon yr natur gemaynſammen oder ge 
ben durch die weyß. durch die ſie entſpꝛ 
ingt. oder von der andern iſt. deñ die ſelz 
perſon die alſo võ der andern wer. durch 
die weyß durch die. die ſelb võ der ſy we 
re. auch vö ð andern were. die were nach 
der ſelben weyß nit die erſt. alſo gepꝛech 
die aigenſchafft. die der göttliche natur 
su gehöꝛt an ir. alſo möcht ſie nit got ſeĩ 
Als C dʒ du mich vernembſt I weñ mã 
ſetʒte das der fun auch eynen fun hete. 
So der ſun durch die weyß der natur võ 
dem vater außgeet. So Jen ſeĩ ſun. auch 
durch die weyß von ym köͤm. So wer ye 


F ſelb nit die erſt perſon. die durch ſoͤlch 


weyß von einer andern perfon Fön, dar 
vmb wer er nit der erſt ſun oder zum er⸗ 
ſtẽ geboꝛm. darumb wer er nit gott ð ſun 
Ich möcht auch ſpꝛechen er wer nit got 
tes ſun C nach der regel. Ad impoſſibi⸗ 
le ſequitur quodlibet ) wann ſein vater 
wer nit gott der vater. wenn er wer nit ð 
erſt vater. So doch dem vater yn ð gott? 
heit ʒugehöͤꝛt dʒ er der erſt vater ſey. als 
er Serhöhft varter iſt. Ja ym gehört zu 
das er allein vater ſey. wenn als nit mer 
denn ein gott mag ſein. alſo mag nit mer 
denn ein gott vater. ein gott fun. ein got 
heyliger geyſt ſein. Darum ſetʒt du mer 
denn einen vater yn deinẽ yryendẽ glaw 
hen. ſo iſt yetʒ der ander vater nit got. iſt 
er nit gott. ſo iſt er auch nit gott der ſun. 


alſo ʒerſtöꝛſt du C als verr an dir iſt o in 


deinem töꝛeten ſynn die gottheit des va 
ters vnd des ſuns. ſo du die eygenſchaft 
der perſonẽ gemeynſamen oder gemeyn 
wilt machen. vnd yren ontterfehad.ver 
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er 


mengeh.pr einfeltigkeit manigueltigen. 
yr erſtheit enndern willt ꝛc. Darumb 


willt du nit yrrẽ. ſo hallt dich veſt an den 


felſon. das iſt an den glawben der heyli 
gen gemeynen Criſtenlichen kirchen. an 
ſant peters ſtul. vnd glawẽö das es nit ci 


gepꝛuch iſt in der heyligen gottheit. das 
nit mer perfon find denn dꝛey. vnd daʒ ð 


ſun keinen ſun vñ der vater keinen andn 
denn ſeinen erſtgeboꝛnen ſun. vñ darum 
nit mer denn den eingeboꝛnẽ fun hat. dʒ 
iſt alles nit auß gepꝛuch der muͤglicheit. 
ſunder auß volkummenheit der allinecß 
tigkeit der göttliche maſeſtat. welhe vol 
Eummenbeit in einer pglichen perfon iſt. 


das fie in irꝛ eygenſchafft ſo hoh iſt. daz 


ir nichts gleich hohs mag ſein. Darumb 
nniß fie dy allein haben. nach der weys 
als fie ſy auff dʒ höͤhſt ʒum̃ erſtẽ ſundli 
chẽ. vbertreff enlichẽ vberbegreiffelichẽ 
weſenlichẽ. ewiglichẽ. onentlichẽ oð end 
loß hat. Darũb als ʒeitlichẽ oð in ð ʒeyt 
geboꝛn werde gott dem herren nach göt 
Iycher natur nit ʒu gehöͤꝛt. alſo gehöͤꝛt 
im nach goͤtlicher natur nit ʒu. nach ein⸗ 
em andern. oder von einem geboꝛnen ge 
boꝛen werden. Vnd wie es got nit ʒu ge 
höͤꝛt nach einem andern geboꝛn werden. 
alſo gehöꝛt im nit ʒu. nach einem andern 
zugepern oder yn der ʒeit nach der vol⸗ 
kummen geperung der göttlichen natur 
ʒurechnẽ. Vnd was ich von dem fun ge 
ſagt hab. der weypBalßen der natur oð 
geburt. das verſtee auch des heiligẽ gey 
ſtes halbenn. von der weyß des willens 
durch die er von dem vater vnd dem fun 
auß get. vñ darumb fo mag kein perfon 
mer. alſo weder von dem vater. noch von 
dem ſun. noch võ dem heiligẽ geiſt. och 


Bas dꝛey perſon 
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võ dem vater vñ dem ſun ʒu mal mit ei 
ander außgeen. als deñ der heylig geyſt 
von ynen außgeet. wann die ſelb perfon 
wer nit die erſe die alfo außgyeng de. 
Alſo haſtu wye weder mynder noch 
mer denn dꝛey perſon mügen in der hey 
ligen gottheyt 5 die aygenſch⸗ 
af der göttlichẽ art vñ natur bezwingt 
gleich die verſtentnus wenn ſy ſich auff 
richt den dingen nach ʒugedencken. daz 
fie vindt die ſpůr der warbeit des criſtẽ 
lichen glaubens. Wann fo der verſtent⸗ 
nus leücht. das. das allerſeligſt dʒ aller 
volkummenſt. das allererſt vnd der glei 
chen gott iſt. auß ſoͤlehen eygenſchafftẽ 
mag ſie beſchlieſſen dy duucliigkeit. gle 
ich als von not dʒ der perſon weder mir 
der noch mer mag fein deñ dꝛey. Nit mi 
der mag ir fein. denn die hoͤhſt feligkeyt 
die voꝛdert liebe vnd mittliebe oder bey 
liebe. die höhſt volkummenheit voꝛdert 
zwif eltigen außgang. der natur vñ des 
milten willens. vnnd darzu můſſen zum 
mynſten dꝛey perſon ſein. Das aber der 
perſonen nit mer mag ſein. dʒ kůmpt vo 
der aygenſchafft der Hößften eynfeleig 
keit. S halben nit mer vntterſcheyds mag 
fein denn nach den weißen des außfluß. 
der allein ʒwu ſind. vnd von der aygen⸗ 
ſchafft der allerfůrderlichſten und erſtẽ 
perhafftigkeit der halben. kein perſon ð 
andern vꝛſpꝛung durch der obgemelten 
weyß eine. mag ſein. ſie ſey deñ nach ſah 
vnd oꝛdenung der verſtenntnus vor det 
ſelbenn c vnd fo ich nit gewönlich oder 
kundt teütſch hab vber das latein. So 
muß ich die aygennſchafft der perſonen 
vmbreden. vnnd ett was das ich ſunſt yn 
gemeyn nym̃ ʒueygenenn Y Alo ſpꝛich 
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ich. So der vater vngeperlich vñ vnauß⸗ 
flößlich iſt.ſo gepıre vnd flöͤſſet er auß. 
Daz iſt gleich ſo vil geredt. Darumb ge 
pirt der vater den ſun. vnd fpiriert oder 
flöffer auß den heyligenn geyſt. denn er 
wirt weder geboꝛn noch ſpiriert. vnd ich 
hayß fpirieren außflöſſen. als der vater 
vnd der ſun den heiligen geyſt außflöß⸗ 
fen. Der fun darumb dʒ er geboꝛn wirt. 
P gepirt er nit. fo er aber nit außgeflöß 
ſet wirt. ſo fiöſſet er auß. Aber der hey⸗ 
lig geiſt. der ſpiriert wirdt. ond get auß 


von dem geperenden vnd gepoꝛnen. der 


geprtt nit. ſo ſpiriert er auch nit. denn er 
endet die gantʒen macht des ſpirierens 
als der ſun die gantʒ macht des gepe⸗ 
rens. welhe macht yn dem vater endlos 
iſt. als die macht des ſpꝛrierens yn dem 
vater vnd dem ſun endlos iſt. Darumb 
gebirt der vater ſeins gleichen einẽ end 
loßen ſun. vnd der vater vnd der ſun ſpi⸗ 
rieren yrs gleichẽ einen endloßen geiſt. 
vnnd als es ein volkummenheit pn dem 
vater iſt. dʒ er einen ſölchen fun gebirt. 
alſo iſt es ein volkummẽheit yn dem ſun 
das er ein ſoͤlcher von einem ſolchen va 
ter geboꝛẽ wird. Wann er wirdt nit auß 
nichtʒ. oder nach nichtz. oder nit ſein. oð 
von fremdem. oder võ ʒugeendem. oder 
von einem teyl. oder mynder. oder singe 
er. oder vnuolkñmener geboꝛn. ſund von 
natur ewiges weſens. von der gantzenn 
ſubſtantz ſeyns aynigenn vaters gleych 
groß mittewig vnnd gleich volkummen. 
Doch ſoll man den glauben nit auff die 
vernünfft oder menſchlichẽ verſtentnus 
ſetʒen vnd gründen. ſunder auff die. die 
auff die göttlichen offenbarung. Als 
vnns die ſelb yn der heyligen geſchufft 


in der gortheit ſollen ſein 
wirdt fürgehelts St Augustin acht 


— 0 — 
ee | — EEEETLBEETETELE LT, 


ee E Fe = 


yn dem bůch von dem ſpyegel. Herr vn⸗ 
ſer eyniger vnd warer gott. Es were deñ 
das du ein dꝛiueltigkeit wereſt. ſo würd 
von dem mund der warheit nit geſpꝛoch 
en Geet hin. vnd tauffet alle geſchlecht 
In dem namen des vaters. vñ des ſuns 


vnd des heyligen geyſtes. Wañ du hieß 


ſeſt vns nit tauffen yn eines namen der 
mt gott wer. Vnnd es wer denn das du 
deiueltigkeyt eyn gott wereſt. ſo würd 
durch dein eygen ſtym̃ nit geſpꝛochenn. 
DS: yſrahel. dein herr got iſt einer. Dar 
vmb. Es wer deñ das du gott vater ein? 
er wereſt. vnd dein ſun wer das ſelb daz 
du biſt. vnnd ewer gab der heylig geyft. 
wer das ſelb. das yr ſeyt. ſo leſen wir nit 
yn den geſchꝛifftenn der warheit. Gott 
hatt feinen fun geſendet. vnd du einge⸗ 
boꝛner fun ſpꝛechſt nit, von dem heilige 
geyſt. den der vater wirdt fendei mein 
em namen ꝛc. ö N 

Item pn allen creaturenn vindt man 
die dꝛeyheit. der fupftaffen halb. als yn 
den vnuernünfftigeẽ· oõ des pilds halb. 
als yn den vernüͤnfftigenn. vnd verſtent 
lichen creaturen. Solcher ſachen und vil 
ander eygenſchafft halben. f pꝛicht man 
das die ʒal der dꝛeyheit. der gottheyt zu 
gehöꝛt. Deßhalbẽ auch der heydeniſch 
meyſter Ariſtotiles yn dem anfang der 
bücher vonn dem hymel vnnd der werlt 
ſpꝛicht. Vmb dꝛeyer willen haben alle 
ding das weſen. vnd alles das da gantz 
oder volkummen iſt. das ſtet yn dꝛeyenn 
Wann das end. das mittel. vnd der an⸗ 
Fang. beſchleüſt es als. vnd dz iſt die ʒal 
der dꝛeyheyt. oder als wir ſpꝛechenn der 
deineltigkeit. Dar habe wir dz gie 


u 
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als bon den natürlichen geſetzenn. das 
wir die oder diſe ʒal pꝛauchen in dem di 
enſt oder opfer der gött. Diß iſt der ſyn 
der woꝛt des natürlichen meyſters. Bir 
gylius ſpꝛicht auch in Bucolieis. Gott 
hat ein freüd pn der vngeraden ʒal. Bo 
nauentura ſpꝛicht. dʒ der natürlich mey⸗ 
ſter alſo ſpꝛech. Alles volkummen ſpꝛech 
en wir yn dꝛeyen. das wer als vil als wir 
ſetzen alle volfummenßeit in dꝛeü. vnd 
mit dyſer ʒal haben wir vnns ſelbs ge⸗ 
fügt ʒu grölfen einen got der ein ſchöp 
fer iſt aller ding. der da weyt vbertrifft 
die aygenſchafft der ding die geſchaffẽ 
ſind. Ich bitt dich ſag mir. wie möcht ð 
natürlich meyſter klerer vnd offenberli 
cher gezeüͤgknus vnſerm glawben habẽ 
gegeben wyder heyden vnd iuden. Wi⸗ 
der die heyden der aynigheit oder eyn⸗ 
heit halben. Wider die inden der dꝛiuel 
tikeit halben. wann die heyden ſatʒtenn 
vil götter. die inden laugnetẽ die dꝛiuel 
tigkeit der perſon. Vnd das Honauen 
tura dyſe woꝛt alſoſetzt. das (gedenck 
ich I hat er auß der allten oder andern 
tolfmetſchung. deñ nuch dunckt dʒ ichs 

von andern. auch alſo allegyert hab ge⸗ 
fünden. Nun das. das Bi vor gemeldt 

hab. von den aygenſchafften der dꝛittẽ 
zal. das moͤcht ich ʒyhen auff die aygen 
ſchafft der allerhöͤhſten vnd gebenedey 
ten dꝛiueltigkeit nach gleichnuſſen. vnd 
des halben beweyßen 9e geBürlichkeit 


des glamBens der heyligẽ Yriueltigkeit. 8 


aber ich hab zwey ding zu fürchte, D 
ayn. das es vil woꝛt bedarf auß zelegẽ. 
vnd möcht ein verdꝛyeß machen den le⸗ 
ſern diß buͤchleins. allermeiſt. dʒ ich voꝛ 
nit ein wenig von den ʒalen geſetzt hab 
Das ander. daz vil ſind die ſolchs nit be 
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wie man got kennt 


greifen mügen wenn man es auch auß 
leget. Solchen menſchen. wenn ſie dyß 
Büchlein auff tetẽ. vi begegnet pn ſoͤch 
ding das ſie nit e e ſie 
gedencken das gantʒ büchlein wer alſo 
vnuerſtentlich. vnd möͤchtenn alſo abgey 
wende vñ gehindert werdẽ an den ding 
en die ynen zu gutt vnd ʒt andacht die 
neten. 

Hie wirdt wider gekummen auff die 
fach dyſer diſputierung. die weyt obẽ be 
rürt iſt roꝛden. wie man gott kennt. vnd 
wie man yn nit kennt. vnd wirdt der bey 
ſchluß vnd die entlich antwort geſetzt. 


rumb laß dich an dyſen dingen 

enügen. vnd laß uns widerkeren 
auff die fürderfiche maynung der wert, 
die ich geſpꝛochen hab. nichtz iſt alſoer 
ant. als gott. nichtz iſt alſo verkannt. 
lichte ift alſo erkant in gemain. durch 
alle werlt. als dʒ got ſey. Nichts iſtab 
vnerkannt. als was gott ſey. Da von ſch 
reybt ſannt Gꝛegoꝛius yn dem eynrnd⸗ 
dꝛeyſſigyſten bůch ober Job. vber das 
woꝛt dz gott der herr zu Job ſpꝛach vo 
dem adler. Sein augen ſehen von verre, 
vnd ſpꝛicht alfo. Seyt das wir durch die 
zwiſchenſetʒung des verweſenlichẽ flay 
ſches beſchwert ſind. das wir gott alſo 
er iſt nit ſehen můgenn. ſo wirdt wol ge⸗ 
5 augen ſehen von verrem 


Dann wie vil der menſch yn diſem lebẽ 


zu nympt. ſo ſicht er doch gott nit durch 
fein geſtallt. ſunder durch verboꝛgen fi⸗ 
gur vnnd durch eyn ſpyegel. Hyerumb 
fo dye heyligenn menner pn hoher ſch⸗ 
awung ſych auffrichtenn. vnnd mügenn 
doch gott. als er iſt. nit ſehenn. ſo wırdt 
wol vonn dyſem adler. das iſt von der 


vnd nit kennt 


ſubtylen verſtentſus der Beiligen c als 


er vor hyn außgeleht hat d geſpꝛochen. 
Ir oder fein awgen ſehenn von verrem. 
Als ob er ſpꝛech · Sie ſtrecken den ſpytʒ 
yres geſichts ſtarck in die weyte. aber ſy 
ſehen got noch nit von der nehe oder na 
het. des clarheit gröffe als ſie iſt. fie mit 
Surchtringen müge. Wann die tunckel 
heit vnſer zerſtoͤꝛlicheit. verblendt vnns 
08 dem vnzerſtöꝛlichẽ liecht. vñ ſo es yn 


etlicher weyß mag geſehen werden. vñ 


mag doch das Recht ſelbs. als es iſt. nit 


geſehen werden. ſo beweyſet es. vie verr 
es ſey. Doch ſeh das gemůt das liecht. 
nit in ettlicher weyß. ſo ſeh es nit daz es 
verr wer Seh es aber yetʒen volkũmen⸗ 
lichen. fo ſeh es nit 1185 als durch die 
tunckelheit. Darum 

en geſehen wirdt. vnnd widerumb auch 
nit gantʒ nit geſehenn wirdt. So iſt wol 
geſpꝛochenn das gott von verrenn oder 
verr geſehenn wirdt. Diß ſind ſant Gꝛe 
got) wort. Auß welgenn du die mayn⸗ 
ung der woꝛt des helius. die mir eyn vꝛ⸗ 
ſach ʒu dyſer langen red gegeben haben 
auch vernemen magſt. da er ſpꝛicht. Al⸗ 
le menſchen ſehen yn. ein yglicher ſycht 
yn von verrem. Ber welhe woꝛt ſannt 
Gꝛegoꝛius mer vñ clerlicher auff mein 


meynung redt. So er ſpꝛicht. Ein yglich 


er menſch yn dem felben das er vernuͤnf 


tig beſchaffẽ iſt. ſo ſolker auß ſeiner ver 


ſo es nit gentʒlich 


alleyn auß ver wunderung ſeyner werck 
beef en. Vñ her ab baß ſpꝛicht er aber 
In ſehenn · iſt fein weſenn das alle ding 
vberſteygt. auß der vernunfftzufamen 
leſen. das iſt ſpůren oder mercken. Van 


wir find nit ʒweyfeln von feinem wefen. 


vnd beleyben doch vngewyß von ſeinen 
vꝛteylen · Vnd iſt offenbar dʒ daz höhſt 
iſt. nd verboꝛgen iſt uns das das myn⸗ 
der iſt. Wenn fein werck ſind mynð den. 
er. vnd wir ſehen yn wurcken vnd blintʒ 
en in ſeinem thun. dann es iſt vngewyß. 
warumb diß oder 95 beſchicht. aber wer 
der ſey der dyſe vngewyſſe ding thu. 85 
iſt nit vngewyß. Darumb ſoll geſpꝛoch⸗ 
en werden. Medenck das du fein were 
nit weyſt. von dem dye menner gedich⸗ 
tet oder geſungen haben. All meuſchen 
ſehen in . ein yglicher ſicht yn von verren. 
Wenn yn. des vateyl wir nit begreyffen 
můgen. ſehen wir durch die vernunft 95 
er iſt. den wir doch noch von verren ſehẽ 
Denn võ feiner ſtercke werde wir durch 
die tunckelheit vnſer blödikeit geſchayh / 
den. Dyß ſynd ſannt Gꝛegoꝛij woꝛt yn 5 
dem ſybenendʒ weintzigiſten büch eber 


ob. 8 

Hye hebt ſich an ein diſputierung 2 
erſtẽ frag · die weit obẽ berůrt iſt. wy die 
wort vnnſers herren an dem creůtz die 
als auff eynen füffen gnedigen ſyn auß 
gelegt {ind worden, Befteen mit andern 


muft leſen das der. der yn beſchaffenn woꝛten des herren. 


hat. gott iſt. Den ſelbenn yet ſehen. iſt 
ſein herꝛſchaft durch die erfoꝛſchung ð 
vernunft ſchawen. Vnd ſo geft pꝛochen 


iſt. alle menſchen ſehen yn. ſo wirt recht 


hynzu gefügt · ein yglicher ſicht yn von 


verren· Wann yn von verren ſehen. iſt in 


petz nit dorch fein geſtallt ſehen. under 


I Ch mayn man hab nun genug 
was man anttworttẽ mg ober. 


Je frag die ich bewegt hab. Aber vber 


die frag die du gethan haſt. das iſt wye 
mepn außlegung. die ich ober dye woꝛt 
des herren. die er an dem creütz geredt 
hat geſetzt hab. beſtee mit dern worte 


Bon der vbertreffung 


des herten die er dd der creutʒigung ge 
ſpꝛochẽ hat. vñ allermeyſt. dʒ daz ich ge⸗ 


ſetʒt hab. dʒ feine woꝛt lauten. daʒ er nit 
ʒůͤrnen müg. das er nyemants ichts ver 
ſagen. nyemant verachten müg.end der 
gleichen. Dar vber höꝛ auch mein antt⸗ 
woꝛt mit vntterſcheid. Bis angedenck ð 
form weyß vnd vmbſtend meiner wort. 


ſo vindſt du das ich dar ʒu geſetʒt hab. 


es ſcheint. es leücht. es laut. vnd hab diſe 


woꝛt gefetze von den woꝛten des herren 


an dem creůtʒ. Das red ich nit darumb. 
das ich hinder ſich ʒyhenn woll · vnd dar 
mit myndern dyſer woꝛt krafft. als ob ſy 


allein den ſchein heten. vnd nit die war⸗ 


heit. Das ver biett mir gott der herꝛ zu 


hallten von ſeinen woꝛten. von denen er 


ſpꝛicht. hymel vnd erden werden hyn ge 
en. aber meine woꝛt werden mt vergeen 
oder hyn geẽ. Mathei xxiij. Marc xi. 


Luce xxj. Sunder ich ſpꝛich dʒ ſchlecht 


von dem laut der woꝛt nach yr aygenen 
fürderliche Bedestung. Vnd ich gib dir 
ſy ſelbs zu vberhöꝛen. vnd zu wegen. vñ 
wilPhözen ob du anders kůndſt vꝛtaylẽ. 


weh du ſy grůntlichen von ynnen vñ võ 
auſſen nach allen vmbſtenden als vil es 


möglich iſt ergrůnden vnd wegen willt. 
Das du aber fragſt. wie dyſe außleg 


ung laut gegen andern woꝛten des her⸗ 


ren. dar zu ſpꝛich ich. Es iſt nit nein. der 


wort die widerwertig ſcheinẽ. als etlich 
die vns größlich erſchrecken vnd in ſoꝛg 
vnd foꝛcht treyben. vnd ettlich die vnns 
groſſen troſt geben mügen iſt ein groſ⸗ 
ſe ʒal in der geſchꝛifft. darnach bedarff 
man nit vil ſuchen. Sie begegnen einem 
fleyßſigen leſer Bald. Aber vmb foꝛcht⸗ 
ſamer vnd klemmůtiger menſchen willẽ 
wölfen wir mer ſuchen welhe Erefftiger 


vnd fürgenger ſind. vnd es ſcheint das 
die erſchꝛöckenlichen wort die vnns er⸗ 
ſchꝛocken vnd klein ütig oder ʒaghaff 
tig machen. das wir bey weylen wid die 
verzwepfelung zuſtreytẽ haben. die find 
ſtercker denn ſy habñ mer krafft. vñ wer 
den in mer menſchen war. denn die tröfl 
liche dann es find vil mer die verdampt 
denn die behalten werdenn. So iſt ge/ 
wönlichen der vnglawbigen mer. denn 
der glatobigen. welhe unglawbigen al 
verloꝛen werden. vnd von den glawjbigẽ 
als man gewönlichen pꝛediget weyt der 
werer teyl. darumb das wenig den glato 
bẽ yn den wercken. als yn gehoꝛſam got 
licher vnd criſtenlicher gebott. beweiſen 
vnd gerechtigkeit. warheit. frid. aynikeit 
Erſamkeit. vnd ander vil tugent werden 
mynder gehalltenn vntter den chꝛiſtenn 
Cals man ſagt I denn vntter vil hey⸗ 
den. Auß diſen dingen vallen vil yn wun 
dernus. yn betrůbnus. vnnd yn ʒweyfe⸗ 
lung oder ergermis. dye ſych ʒu vil auß 
firwitz keit bekümern unt dingen dy ynẽ 
nit enpfolhen ſind. darumb ſoͤllten ſy es 
der göttlichen weyßheit laſſen enpfol⸗ 
hen ſein. vnd es gott laſſen wallten. vnd 
gedenckẽ C Als der weyß ſpꝛicht Y was 
ynen gebotten wer. das fie das tettenit. 
Aber die firwitzigkeit. die von dẽ teüfel 
der Eua eingerybenn iſt woꝛdenn. da er 
ſpꝛach. warumb hatt eich gott der herr 
ebotten. das yr nit von eym yglichenn 
hawm des paradeyſes eſſen föllter. vnd 
hatt geerbt auff yr kinder. die laſſet fre 
mt rwenn. ſunder ſye fragen noch hett 
bey tag mer oder freber. warum thut od 
verhengt gott der herr dz. oder das. def 
was hat vnns gott der herr gebottenn. 
Der frager . Es bedarf nit wort 


der gottlichen barmhertz igkeit 


Ich bekenn. es hat mir vntterweyl auch 
ʒu ſchaffen geben. deñ es wollt mich ye 
bekůmern. daʒ alſo vil vnglawbiger vnd 
all verdampt find. Der antwoꝛtter. 
Hoͤꝛ eynen troſt dar wider. 900 will 
dꝛeů wort ſpꝛechẽ. die du villeicht nit vil 
gehöꝛt haſt. Das erſt. daʒ nach dem. als 
ma verdampnus für die pein. des ſynns 
des ſchmertʒens. dʒ iſt für die pein der 
endfindung des helliſchẽ feürs vñ and 
qual nympt. fb wirt nit alſo eyn groſſer 
teyl der menſchen C als vil möchtẽ we⸗ 
nen I verdampt. Das ander wort 95 ich 


ſpꝛich. das ift dʒ. das võ den genadẽ got 


tes der myndſt teyl võ den die getaufft 
werden. verloꝛẽ wirdt. Das dꝛitt. dʒ kein 
menſch vmb einicherley ſůnd verloꝛenn 
wirdt. denn vmb einer fünd willen iſt er 
glaubig . võ den vng laubigẽ will ich yetʒ 
ſehweygen. Ader haſt du nye beſunnen 
wie vil kind yn der werlt ſterben. Der 
Fraser. Ich hab im mit vil nach geſun 
ne. So du mich aber nun auf treybſt den 
dingen nach zugedencken. So mayn ich 
dʒ ir ʒu mal vil ſeyẽ. dʒ nym̃ ich bey dem 
95 bey vns zu ʒeitẽ. als in ð peſtilentʒ fo 
vll ſterbẽ dʒ ma dar an zu zelen hat. So 
es de bey vns alſo iſt. ſo gedenck ich es 
ſey ander ßwa auch alſo. baid vntter den 
tartaren vñ ſarracenẽ. Der antwoꝛter. 
Du gedenckſt recht. So deñ die kin⸗ 
der. die voꝛ der ʒeit ð pꝛauchung der ver 
nunfft verſchayden. allein vmb der erb⸗ 
find willen. des anſchawens des goͤttli 
chen augefichts vñ feiner nyeſſung vñ ð 
hymeliſehẽ fred. vnd ſtat beraubt find. 
vnd ſünſt nit enpf intlich peyn werdẽ ha 
ben. als nun die meiſter halltẽ. Cob die 
alten herter daryñ find geweſen I vñ ð 
ſelben fo vil ſeyen. ſo gedenck fůͤrbas ob 


dieein meinũg die ich in dem erſten wort. 


gefetzt hab beſteenn müg. Du wollteſt 
deñ ʒweyfeln C dʒ ich nit glache kan o 
ob die kinder menſchenn weren. Der 
frager. Ich glawb daʒ alle kinder. dy 
ye vernünftig ſel enpfangen habẽ ob ſy 
auch geſtoꝛben weren. ee ſie von mutter 
leib ye geboꝛẽ wern woꝛdẽ. an dem ing 
ſten tag volkummen menſchen. yn volkũ 
nem alter. yn volkumner gröffe.yn volkũ 
ner natur. erſteen werden. Der antt⸗ 
woꝛtter. So merck auch was groſſen 
flat fie an dem iüngſten tag verſchlahen 
werden. ſo ir yetʒõ ſiben oder zehẽ kaum 
eins groſſen menſchen ſtat verſchlahen 
Sie ſind hie kaum erſchynnen vñ wenig 
leüttenn erkennt geweſenn. yr ft auch 
pald vergeſſenn woꝛden. alſo find ſy hie 
Comb Eürtze willenn der zeit ) gleich 
als nichts geweſenn. Aber an dem tag. 
wirt yr groſſe menge geſehẽ vnd erkent 
werden. Vnd als es mir leücht. So wer 


den ſie als die mitteln fein ʒwiſchen den 


die vmb yrer aygenn fünd willen yn die 
enpfindlichẽ pein der hell verurteylt. vñ 
den die behalten werden. vnd werdẽ ſch 
awer. vnd wunderer der göttlichen ge⸗ 
rechtigkeit. gen den bößenn. vnd ſeyner 
barmhertʒigkeit gen den gutten. 

Sunſt von yrem ſtand. leben. ru. ſtat. vnd 
andern aygenſchaftenn bedeücht mich. 
dʒ es weißlicher wer. dʒ mã es lyeß dem 
heymliche göttliche rat enpfolhe ſei. wie 
er es mit ynẽ oꝛdnẽ vñ fchaffe würd. deñ 
dʒ mã vil dar võ wöll diſputierẽ. Deñ ge 
Höre fie criſto nit zu. nach JE als er eĩ er 
lößer iſt. ſo gehöꝛen fie im doch ʒu. nach 
dem als er ein ſchöpfer. vnd oꝛdimrer al 


ler ding iſt. vnd gehören im ʒu. nach dem 
als er ein. mẽſch iſt der natur halb. ob fie 


des felben ett was genyſſen werde auß⸗ 


erthalb der hymeliſchẽ waren ſeligkeit 


Bon der vbertreffung 


das wayß ieh nit. Got geb vns mit frei 
den fein ſchöne vꝛteil ʒu ſehenn an dem 
tag. Der frager. Ich laß mich wol 
benůgen an dyſer anzepgung ober das 
erſt woꝛt. Sag nun ober daʒ ander auch 
ettwas. Der antwoꝛter. Das an⸗ 
der woꝛt wirt gefüſſet auff den grundt 
des erſten. denn nach dem ſo vil getauf 
ter kinder in der criſtenheit ſterben. das 
mir nit ʒweyfelt. yr ʒal vbertref weyt dy 
ʒal der gewachſenen. vnd ſie werden be 
halten durch die krafft des ſacraments 
des taufs. alle die. die voꝛ der ʒeit ð vol 
len vernunft verſchaiden. nach gemeynẽ 
lauf der göttlichen gůttigkeit ʒuhofnẽ. 
So magſt du aber mercken auf welhen 
ſyn vnd maynung meine woꝛt ð warheit 
gleich ſind. Derfrager. Wie mayn 
ſtu das. das du ſpꝛichſt. nach gemeynem 
lauf der göttlichen güttigkeit zu hofnẽ. 
Iſt es denn nit gewyß. das fie all behal 
ten werden. die vntter den iaren ð kind⸗ 
heit verſchayden. ſo fie getauft ſind. 
Das ein vntterſcheid vntter den kyn 
dern iſt. auch des alters halb. 
i er antwoꝛter. 
de kindheit. des alters halbẽ. als 
dir hye dar võ reden wirt in ʒway 
erley weyß genummen. Zum̃ erſtenn für 
das alter. das do raycht byß an das ſy⸗ 
bend iar. vntter den den kindern ir miſſe 
tat nit zu geachttet werde. Zum andern 
für das alter das yn dʒ viertzchend yar 
weret. Nun von den kindern ʒu redenn 
nach der erſten weys iſt miltiglichen zu 
hallten das fie gewönlichen behalltenn 
werden es wer denn dʒ zu zeiten zu ein? 
er ſtraf der eltern. die dykind bößlich 08 
vbel ʒiehen. vnd verhengen pn das. das 
wider die göttlichen erwirdigkeit iſt. od 
zu ſchzecken den allten ſůndern got der 


herr ettwʒ erſchꝛockenlichs vital vher 
fic bewyß.· als ſant gꝛegoꝛius yn dem vi⸗ 
erden buch Dyalogoꝛũ ſchꝛeybt. võ eym 
kind das fünf iar allt was. dz den nam 
gottes pflag ʒu leſtern. wenn ym ettwas 
widerwertigs begegnet. vnd ſeyn eller 
zohen es nit dar võ. vnd darumb da es 
lein vater nit geſtraffet het. da ſtraftes 
gott der herr. das es C da es der vater i 
der ſchoß het d die teüfelſah Emmen 
moꝛen geſtallt. vnd da es zittert vnd by / 
demet. vnd wollt ſich verbergen in ſeins 
vaters ſchoß vnd ſchꝛy weer vater weer. 
Ha leſtert es den namen der goͤttlichem 
maieſtat. vnd verſchyd alſo. dʒ mã merck 
te. warum̃ es got der herz yn den gewalt 


ð veind Gate het. Auß dem beſchleüß 


ſet ſant Gꝛegoꝛius. dz. wie wol zu glat 
ben iſt. das alle getauffte kynder. de do 
ſterben ee ſie reden mögen. behaltẽ wer 
de. ſo iſt es doch nit alſo mit den dyyetz 
reden mügen. wenn ettlichenn wirt das 
reich der hʒmel durch ir efter beſchloſſẽ 
Diß ſetʒt ſant gꝛegoꝛius pn dem achtze 
henden capitel. des vierden büchs oben 
genennt. Aber wie dem ſey. So hallt ich 
miſtiglich das dʒ gar ſellten ymmer Bes 
ſcheh. daz die kinder võ dem ſybendẽ iar 
zu der ewigen verdampnus verurttayltt 
werden. es ſey denn. das ſunder boͤßheit 
den gepꝛuch der iar in ynen erf üll dʒ fie 
ee der zeit argliſtig werden. vnd behen⸗ 
digkeit der vernunfft enpfahen. Vnnd 
volgt nit Bernach. das ſye etwas hyſtig 
ſeyen auff die ſynnlichen ding das ſye 
darumb töttlich find můügenn thun. als 
ettlich ſtreng geyſter maynen. wenn mã 
ſiht daz von den vnuernůnftigẽ tyerlein 
ein teil. dʒ ſie ʒu mal liſtig find zu verſtoſ 
ſen. ʒu verbergen. ʒu behalltẽ. vnd důck⸗ 


ſſch. vnd ʒoꝛnig . rechig · vnd neydig gail 
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der gottlichen barmhertzigkeit 


vñ mülich. ſchmaicheln vñ ʒu tütteln. vñ 


ſant Pauls ſpꝛicht. j. ad Corinthios. xv. 
I Nit iſt ʒum erſten oder vor. das geyſt⸗ 
lach iſt. ſunð das tyrlich iſt. vnd darnach 
dʒ gepftlich ft. Darum mag es wol fein 
das die ding die von natur oder natür⸗ 
lich ſind. vnd find von der natur die ver⸗ 
ruckt iſt. oder dõ der vyhiſchen vnd ſynn 
lichen natur in vnns. mügen offt außge⸗ 
en vn yre vbung oder bewegũg on groß 
ſünd beſunder in den kindern. vnd dar 
vmb wenn ſy auch werck der ſü nd thun. 
die von yrer art töttlich ſind. ſo mügenn 
ſie doch von ynen on all totſünd beſche 
hen. vmb gepꝛuchs willen des vꝛteyls d 
vernunft. die noch nit erkentnus hat võ 
den geyſtlichen ewigen göttlichen ding 
en. vnd des göttlichen geſetzes. Darum̃ 
ſoll man die kynder nit alſo leycht wer⸗ 
dammẽ . oder verdemlich vꝛteylen. als ett 
lich vnbeſcheyden thun. die allein dʒ ex⸗ 
empel ſancti gꝛegoꝛij. oder den tert des 
geyſtlichen rechts. ertra. de delictis pu 
eroꝛũ pueris. an ſehen. vñ bedencken nit 
die vñ̃jſtende. denn das böß kynd võ IE 
ſant Oꝛegoꝛius ſchꝛeybt. vet ein vnna 
růrliche helliſche teüfelyſche ſůnd. fo es 
ſo ung was. wie wol es ſchyer ſechs iar 
alt mocht ſein. Deñ ſant gregoꝛus ſpꝛi⸗ 
cht. das es. als er es achte fünff iar allt 
wer. das verſtee ich volkummenlichẽ. al⸗ 
fo das es yn dem ſechſten iar was. vnd 
pflag nit allein zu fluchen. ſunder C das 
greulichen zu nennen ft I die göttliche 
maieſtat zu leſtern. darzu zertlet ym der 
vnſelig vater. ð es ʒu vil flayſchlich lyeb 
het vñ ſtrafft es nit vmb ein ſölche möꝛt 
fiche teůfeliſche ſůnd. vnd ʒoh alfo eine 
hellpꝛant auß dem Röpen kegel darumb 
muſt er es von ym höꝛen. das es mit bid 
men ſchꝛy. das pn die teüfel hyn fürenn 
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oder ʒucken wollten. der ſpꝛach. vnd tat 
der vnſelig quatt alſo bald gelernet het 
Deß ſelben gleichen ſoll man auch mit 
beſchaydẽheit dʒ decretal verſteen. deß 
wie wol es ſetzt. 95 93 kyntlich alter vol 
iſt liegẽs. vñ ſtelẽs. vñ falſches ſch werẽſ 
dʒ ſünd ſind. ſo ſetzt es doch dar zu. als 
die yetʒ ettwʒ oder ein wenig groß find. 
ſetʒt auch dar bey dʒ ſölch fünd nit Cals 
es ſcheint o yn ynen zu büſſen find, als 
yn den eltern. vñ das ſelb wirdt noch cle 
rer geſetʒt in dem nechſten nachuolgen 
de capitel. Referente. Da der babſt alex 
ander ſpꝛicht. das man pfligt yn den kin 
dern vngerochenn zutaffenn. das. das 
die meuſchlichen gefetz heyſſen yn den 
die ʒu vollem alter find kummen hertig⸗ 
lich ſtraffen. Auch redt das voꝛig deere⸗ 
tal wider die. die da der kinder find für 
nichtz wollten hallten Byf fie in. oð vber 
das vierʒehenden iar kũmen. Vnd nach 
dẽ ſelben alter ſtreyt ich nit für fie. Aber 
ʒwiſchen dem ſobendẽ vnd vierzehendẽ 
iar. glawöb ich das ein groſſer vntterſch 
ayd vntter ynen ſey. Denn ettlich werdẽ 
ʒumal verſchalkt vñ argliſtig. freuel vñ 
mutt willig. vnd fo vil bößer. ſo vil als fie 
elter werden. Ettlich find eins guttẽ wil 
len. keüſch vnd andechtig. Jude ſelbẽ 
seit mag man mit den kindern vil bßes 
ſo mã ſie yrem willen laſſet nachnolgen. 
vnd auch vil guttes ſchaffen. ſo man ſye 
wol ʒeücht. vnd ſagt vnd tregt yn gutes 
voꝛ. vij fürt fie an die pꝛedig. vñ gewenet 
fie an das gebet. vnd beicht. oñ macht yn 
gewyſſen von den fünden. Denn ſo die 
noch ontter den gerten find. (o mag mã 
in vil vntugend benemen. ʒu den ſy flüſ⸗ 
fen auß nayglichkei cd ʒerrucktẽ natur. 
wenn mã in nit ſtawete. vñ iſt kein ʒwey⸗ 
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gar nütz nit allein ʒu zeitlichen dingen. 
zu kunſt. zu zucht. zu eren. vñ ʒu oꝛdenũg 
yres lebens. ſunder auch zu der berayt⸗ 
tung der tugend der göttlichen genadẽ 
vnd der ewigen ſeligkeit. Denn was die 
eltern vnd meyſter mit der gerten abne⸗ 
men. das verʒeicht gott ð herr auch gar 
leicht. Denn was hye zeitlichen gebůſt 
wirdt. das will gott der herꝛ dort laſſen 
verʒygen fein. Sarumb ſoll man die kind 
hye bůſſen vnd ſtraffen. das es ynen nit 
dort hyn geſpart werd. vnd die kind die 
alſo vntter der zucht ſind. vnd ſten in vor 
chten gegen yren eltern. vnd nemen die 
ſtraff gedultiglichen auff. vnnd laſſenn 
ſich ʒrhen vnnd regieren. die verdyenen 
gröplichen dar durch. beſunder wenn ſy 
das auß willen vnd Fürfarz thůn. deñ ſie 
hallten die oꝛdenung gottes. vnd das ge 
ſetz der natur nach der vernunft daz võ 
got iſt. vnd kůürtzlich auff die fůrderlich 
en meynung ʒukummen. welhe kinder al 
fo vntter der ruten vnd guter ʒucht yrer 
eltern die ſy wol geʒogen habẽ. oð aber 
yn rew wa ſie nit geuolgt heten ſterben. 
getrauw ich O das ſie behaltẽ werdẽ. 
To gott der herz ein liephaber iſt der mẽ⸗ 
ſchlichen natur. Jarum ym der groß hey 
lig Dyoniſius die phylantropey ʒu ſch⸗ 
reibt. vñ hat die reynigkeit. die eynueltiſ 

keit. die vnſchuld. die foꝛchtſamkeit. dye 
demuͤtigkeit. die vnttertemigkeit. vnd an⸗ 
der engenſchafft. die yn den kindern iſt. 
ſunderlich lieb. Das vns in dem heyligẽ 


ewangelio mercklichẽ fürgeBalte wirdt. 


da der herꝛ die kinð ʒu eym ebenbild fůr 
hielt den zwelf pottẽ. vñ feinen sungen. 
da er ſpꝛach. Es ſey denn das ir ech be 
keret vnd werdet als die kinder. ſo wer⸗ 
det yn nit in das hymelreich kummen. vñ 
merck eben ob der herr nit zeñgkuus vñ 


— — , 
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bewerüg meiner meynung geb ſoer pl 
cht. Marci x. Laſſent die Eynder zu mr 
kummen. vnd werend in nichtz. waß ſol⸗ 


cher kinder iſt das reich gottes. Die ing 
ern die den leüten werete. daz ſy deekin⸗ 


der nit dem herren fůrbꝛechten. duncken 
mich nach einem grobefin, gleich ein fi 
gur oð bedeütũg geweſen fein. der her / 


en geiſter von den ich oben geſagt hab. 
die den kindern leichtlich das reichd hy 
mel abſchlahen. Aber gott dem allmech 
tigen vater ſey ewiglichen lob vnd danck 
geſagt. der (den gewallt zu richten J 


dem ſun enpfolhen vnd geben hat. wañ 


er iſt auch eyns menſchẽ kind. Johãanis. 
v. vnd von ym ſchꝛeybt. Sannt Marcus 
in dem ʒehendẽ capitel. dʒ er vnwirdiſch 
ward ober die iñgern. die dy kind nit wol 
ten laſſen zu ym Fůren. vnd er vmbfieng 
die kinder vnd legt die hend auff ſy. ond 
gab pe feinen fegen. als ſant marx ſch⸗ 
reybt. vnd in dem andern teyl diſer mate 


rien gemeldt iſt woꝛden. Diß leücht mi 


alles zu einer bewerung meiner ked. das 
got der her: den kindern milt vñ gnedig 
iſt. ond fie nit leichtlich verdampt. wenn 
ſy auch vmb die ʒehen iar werden. denn 
ob ſy etwas verſchulden. ſo hat vnnſer 
herr fegfeürs genug beraytet. mit dem 
er ſie erzyppern mag. dʒ yr kintlich fiind 
gebüßet werden. Fuͤrbas iſt auch nit 
anders weyß ich d gar ein milte meynũg 

er lerer. als man auß etlichen capiteht 
der geiſtlichen recht ʒiehẽ m ag. dʒ auch 
alle vnredẽde kinder. die vntter den Fetz 
ern nach der foꝛm der heyligen criſten⸗ 
heit 1 find behalſten werden. vj 
mag ynen die boßheit vnd der vnglawb 
yrer eltern nit ſchadenn. de conſe. dia. 
Queris. Vnd ſo nun nit zweyfels iſt dʒ 
teglich ein groſ ſe anzal kind ſterbẽ. So 


IR 


der göttlichen barmhertzigkeit 


magſt du mercken wenn man den ſelben 
tapl der kinder der ſectẽ die nit recht cri 
ſten ſind. rechnet. ʒu der menge ð kinder 
die vntter den rechten criften ſterbẽ. wʒ 
groſſer vnzelicher mennge wirdt C von 
den genaden criſti ? behallten. Das be⸗ 
dunckt mich wol bedeüt. vnd gleych ge⸗ 
weyßſagt oder mer verſpꝛochen vnd ver 
heyſſen ſind. da got der herr moyſen ge 
Bott. dem volk vntter den laydigen dꝛo⸗ 
woꝛten ʒeſagen. Eier kleyne kind C von 
den yr geſprochẽ habet. Sie würde den 
veinden ʒu teyl. oder zu pewt werdenn o 
will ich yn das gelobt land füren. dʒ fie 
das land ſehen das eüch mißgeuallenn 
hat. Alſo ſtet yn dem vierʒehenden capi 
tel des bůchs der ʒal. Vnd wie woll hie 
vñ oben bey den kindern ettwas Böhers 
auch bedeüt wirdt. als oben die reynen. 
demůtigen. gottvöꝛchtigen. vnd der glei 
chen. vnd hie die kinder der genaden yn 
der newen ee. ſo ſoll man doch die liebe 
gottes ʒu der natur der kynder die auß 
dem plut ſeins waren kinds. dʒ iſt ſeins 
ewigen mittweſenlichen ſuns. vnd fein? 
em heyligen geyſt widergepoꝛenn ſynd. 
pn das weſen der gnaden vnd yn einem 
göttlichen adel. nit außſchlieſſen. Dann 
woͤllen woir die alltenn des merern teyls 
verdammen. vnnd die kinder auch nit yn 
den hymel laſſen. wer ſoll denn die zal ð 
engel, die durch den val der abtrůnnigẽ 
geyſt gemyndert iſt woꝛdenn. erfüllen. 
Wer ſoll den niderual des hymelyſchen 
bawes wider erſetzen. wer ſoll den ʒehẽ 
den choꝛ machen. Wa bleyben die woꝛt 
ſancti Oꝛegoꝛij der da ſpꝛicht. yn ð ome 
ey. von den ʒehen pfennyngen. wir lau 
Ben das fo vil menſchẽ zu dem hymliſch 
en vatterland auffaren oder kummẽ wer 


den. als vil engel belyben find. So doch 


ſant Dyoniſius de angelica iherarchya. 
ſetzt. dʒ die ʒal der engel weit rbertrifft 
vnſer materliche menge. die er auch ge⸗ 


gen der englyſchẽ menge eng vñ ſchmal 


heyſt. Wa bleybẽ dannoch die wort des 
heyligen pꝛopheten Dauids. der da ſpꝛu 
cht pn dem achtvndtreyſſigyſtenvndhũ⸗ 


derſten pſalmẽ. O got dem freünd ſynd 


nur fer geeret . yr fürſthům iſt vaſt ſer ge 
ſterckt. Ich wirdt fie ʒelen. vnd ſie werdẽ 
vber den ſand gemanigueltiget werden. 
Ich wollt wol meer fagenn het ich meer 
ʒeit. ich beger daz du mich loß wöllft fa 
gen. Der frager. Ich danck dir 
von grundt meines hertze. denn du haft 
mich nit ein wenig ergetzt mit diſer deĩ⸗ 
er vntterrichtung alten teütſchen ſchün 


dung. Aber ſo ich nun hab das die kynð 


die vntter ‚eben iare ſeyn. gewönlichen 
alle behallten werden. der kinder von fp 
ben iaren byß vmb die ʒehenn iar als du 
meynſt ein groffer teyl. von ʒehen yaren 
byß zu dꝛeyʒelhen auch vil. vnd das gröſ 
fer teyl der getaufften wirdt alſo behal⸗ 


ten. So aber wir. als du vnd ich vnd vn⸗ 


ſers gleichen die auß den kinds iaren. ia 
weyt vber fie find kummen . nit vntter fie 
gezelet mügen werden. warauff ſoͤllenn 
wir hoffnenn. das wir auch behalltẽ mis 
gen werde. Der antwoꝛtter. Thu 
nach der lere des herrenn der da ſpꝛach 


zi den iͤngern. M athey. xviij. Welher 


ſich demůtiget als dyß klein kind. der iſt 
der gröſſer yn dem reych der hymel. 
Der frager. Wie demütigen ſich 
die kinder. Der antwoꝛtter. Sihſt 
du nit wie ſy eyn belangenn haben nach 
der muter. wie ſie ſich frewen weñ vater 
oð muter heym̃ kumpt. wie ſie ʒu yn lauf 
fen. vnd heben yr angeſicht auff. vñ ſtre 
cken yr ermlein vberſich zu ynen. ar er 
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langen dar durch manig ʒaychẽ der lieb 


als vmbfahen. auff heben vnd kůͤſſenn. 
vnd hencken ſich an fie. vnd wyckel ſych 
vutter die geren der müter. Sehen ſie dʒ 
man ſie ſchlahen will. ſie flyhen nit. denn 
ſie trawen yn nit zu entrynnen. Si ſtellẽ 
ſich nit zu were, deñ ſy trawẽ nit zu wid 
ſteen. ſunder fie vahẽ voran zu waynen. 
vnd find ſy fo allt das fie wokreden Eins 
den. ſo ſchꝛeyẽ fie, fie wöllent es nit mer 
thun. vnd foͤꝛchten vater vnd muter vnd 
haben ſie doch lieb. Der ding möcht mã 
ein Büchlein vol ſetzen. das du ſelbs ge⸗ 
dencken magſt. dardurch die kind lyep⸗ 
lich ſind. Wer lert die kinder ſöͤlche dig 
thun. Maynſt du das dye natur C die 
von gott iſt O vergebens die kynð ſoͤcch 
ding lere. layn ſy on allen ʒweyfel. ſun 
der darumb das ſie der eltern bedöͤꝛffen 
vnd haben yr narung von ynen. als ſy dy 
natur von yn haben. Darũb von einſpꝛe 
chen der natur liebeln ſye ſich alfo gegẽ 
in. Wie dunckt dich nun. maynſt du. weñ 
die menſchen ſich alſo bewyſen gen got 
dem herren als die kinder ſich erzaygen 
gen yrẽ eltern. ob er ſy verdammẽ möcht 
oder den helliſchen wolf laſſen hyn ʒie⸗ 
henn. Der frager. 
glawobenn. das er die möchte laſſen die 
lch foꝛcht. ſolche liebe ſolche begirde. 
ſoͤlchen trawenn. ſoͤche freůd. ſöͤlche yn 
brünſtige ʒeychen gepftlich ym bewyß⸗ 
en. vnd ʒu ym heten. als du von den kin⸗ 
dern geſagt haſt. Darum̃ geſtee ich dir 
das es vnſer grobykeit vnd vndanckber 
keit ſchuld iſt das wir verlaffen werden 
nd leůcht mir nun ein. warumb ſich ð 
herr fo lyeplich den kyndern bewyßenn 
hab. vnd wen die kinder bedent haben. 
vnd ich merck wol. weren wir alle kinder 
fo wörden wir alle behalltenn. Wlan 


Ich kan es nit 


ſag mir welhes dye ſůnd ſey. durch dye 
C als du ſagſt O allein vnd kein en 
die menſchen verdampt werden. Nun 
hab ich mich offt vmb mangerley find 


willen gefözcht. vnd yetzo Siefünd gen 


ein andere verdacht. vñ zu zeyten nitge 
wyſſet welhe ſůnd mich C da gott voꝛ 
ſeyd mer vmbpꝛingen möcht. oder gott 
dem herren wyderer ſeyn. Iſt denn nur 
ein ſůnd. die allein den ſchaden thutt. ſo 
nenn ſy ons das wir ons wifſen dar voꝛ 


zu hutten. vnd gott den herren dar wyß 


an ʒurüͤffen. Der antwoꝛter. Ich 
will dich nit lang auff hallten. Sag mir 
welhe ſůnd mag dich verdammen. wenn 
du rew vnd layd darumb haſt. und wilt 
fie büſſen vnd beſſern. vnd welhe find 
mag dir verzygen werden. on die reů es 
ſey pn ſunð oder in gemeyn. Der fra⸗ 
ger. Du beſteeſt yn deinen reden. vnd 
haft dich geloſet. So aber die vnremd dy 
fünd iſt. durch die allein der menſch ver 
dampt wirdt. wie ſoll der menſch die ſel 
ben Kind der vnrew büͤſſen. die yne in al 
len fünden hellt vnd macht ſy ym all ſch 
edlich. vnd alſo ſchedlich. 93 er auch ui 
die klemen vnd leßliehẽ ewigclich Cals 
ettlich lerer ſpꝛechen > muß leiden. der 
für die groſſen vnnd töttſichen nit rew 
gehabt hat. Der antwoꝛter. durch 
yr widerſach als durch die rew ( Yurch 
die all ſand getilgt vñ gebůſſet werde) 
ſoll der menſch auch die vntew Bäffenn. 
wann es ſollym ſunder leyd ſein. das ym 
fein ſůnd nit alliveg layd find geweſenn 

Aber ʒekummen auff die fürderlich 
en frag. von den erſchꝛockenlichen vnnd 
troͤſtlichen woꝛten vnſers herren. welhe 
die andern vbertreffen. So merck kürt 


lich waz die maynũg iſt. Ich hab voꝛ ein 
frag bewegt ob die erfchröckenfichenn 
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woꝛt vnſers herren krefftiger weren ʒu 
achten oder die tröſtlichen. vnd hab nun 
gearguirt. daz die erſchꝛoͤckenlichẽ kreff 
tiger ſcheinen. denn die tr oͤſtlichen. das 
hab ich mit dem bewert. das die ſelbigẽ 
woꝛt in mer menſchen ſtat habenn denn 
die troͤſtlichen. denn mer werde verdãpt 
denn behallten. als die woꝛt vnſers her⸗ 
ren die oben geſetʒt find woꝛdẽ . ynnhal 
«ten. vnnd das iſt nun ein erſchꝛöckenlich 
ding. vnd fetʒt uns pn groß voꝛcht. das 
ein yglicher ʒubeſoꝛgenn hat. das er nit 
eyner ſey von der ʒal der die verdampt 
ſoͤllen werdẽ. dyſe ſoꝛg vñ foꝛcht nympt 
yn ettlichen fo ſer vber hand. das fie yn 
melancolep.kleynmůtigkeit. hertʒleid. vn 
mutt. vnd angſt vallen. dar durch ſie von 
verzweyfelung angefochten werden. vñ 
ſo ſy on das voꝛchtſam ſeyn. wenn ſy hö⸗ 
ren das man dʒ hymelreich alſo teür. vñ 
die hell alſo gemeynn. vnnd alſo vil tod 
ſüͤnd. vnd die pein der hell ſo vnaußſpꝛe 
chenlichen hertt vnd vntreglich vñ ewig 
C als fie deñ iſt ꝙ macht. mit worte an ð 
pꝛedig. vnd die gerechtigkeit gottes ſo 
ſtrẽg fo ſy mer troſts bedöꝛfftè fo erſch 
reckt mã ſie. dʒ ſy voꝛ engſtlichẽ foꝛchtẽ 
verzweyfeln wollen. vnnd das beſchicht 
zu zeiten den die gar vngern wollten vn 
recht thun. Darumb ʒu troſt ſoſcher mes 
ſchen die man auch nach der heyligẽ ge 
ſchꝛifft eröfte ſoll. als gott ð herꝛ durch 
den heyligen pꝛopheten yſaiam. yn dem 
fünf vnndtreyßygiſtenn capitel ſpꝛicht. 
Spꝛechend. yr kleinmüͤtigen werdet ge⸗ 
ſterckt. vnd foͤꝛcht euch nit. Vnd Sant 
Pauls in dem letſten capitel der erſtenn 
Epiſtel ʒu den von theßſalonica ſpꝛicht 
Wir Bitte euͤch pꝛuder ſtraffend die vn 
gerüygen.tröftent die kleinmürigẽ . nẽpt 
guff die krancken. ſo ſpꝛich ich. wie wol 


alle woꝛt des herꝛen gleych war ſeyenn. 
Wann als der herꝛ yn dem Euanngelio 
ſpꝛicht. Hymel ond ertreych werden hin 
geen. aber ſeine woꝛt werden nit hynge⸗ 
en. Mather xxuij. vnd. v. Biß hymel vnd 
erd ʒergeet. ſo wirdt nit ein büchſtab. oð 
ein J ʒergenn von dem gefetz byß alle 
ding beſchehen. Darumb iſt nit ʒu ſpꝛe⸗ 
chen. das ein woꝛt mynder ſteyf ſey we⸗ 
der das ander. der warheit halbe, Aber 
das mag man wol ſpꝛechen. das got der 
herꝛ großtetiger iſt in der barmhertʒ ig 
keit. denn in der gerechtigkeit. Denn es 
ſtet gar offt geſchꝛiben von der vile der 
barmhertʒigkeit. denn võ der vile der ge 
rechtigkeit. vñ die heylig kirch ſpꝛicht in 
aym gebett. das man an dem ʒehenden 
ſuntag nach de pfigſtag nach römifcher 
oꝛdenung liſet. das gott der herꝛ ſein all 
mechtigkeit allermeyſt yn vberſehen oð 
ſchonen vnd erbarmen offenbaret. vnnd 
pfligt in ein teyl collecten oder gebetten 
die ʒwey ʒuſamen ʒuſetʒen. Allmechti / 
ger vnd Barmbertziger got. vnd alſo ge⸗ 
tarꝛ ich miltiglichen ſpꝛechenn. das man 
die tröͤſtlichen woꝛt vnſers herꝛen vñ aß 
lermeyſt dye er an dem letſtenn an dem 


creuüͤtz geredt hat mag erheben vber an? 


dere woꝛt. die dy ſtrengikeit oder hertig 
keit fuͤrhallten vnd lauten. vnd das vmb 
dꝛeyer oder mer PB willen. = 

Das dꝛey ſach ſind. durch die bewy⸗ 
fen wirdt daʒ die tröſtlichen wort die dy 
barmhertʒigkeyt antreffen. vbertreffen 
die woꝛt die dy ſtrengigkeit der gerech⸗ 
tigkeit antreffen. 

Vp erſten. vmb das die geſch⸗ 

ift die barmhertʒigkeit mit hauf 
fen. mit völle. mit gentʒe. oder mit woꝛtẽ 
der gleichen für hallt. das ſie nit pflygt 
fo gewönlichẽ zuthůn mit der e 

U 
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keit. ſunder gen gott ʒu rechnen. vnd ich 
red yet ʒo von der ſtraffenden vnd büß⸗ 
ſenden gerechtigkeit die gegẽ der barm 
hertʒigkeit verſtanden wirdt. = 
Vo den die der Barmbertzigkeit got 
tes ʒeügnus gebenn. vntter den der erſt 
groß ʒeüg der groß heylig pꝛophet moy 
es iſt. ö 

5 Im̃ moyſen ʒu eym zeugen der 
doch ein diener vnnd vollfürer ð 
ſtrengen gerechtigkeit gottes geweſen 
iſt. vñ eĩ mitteler des geſetʒes ð voꝛcht. 
vnd eyn auß ſchꝛeyer vnd verfünder der 
greülichen erſehꝛöckenlichen vꝛteyl got⸗ 
tes. vnnd der fürderlichſt vnnd erſt Bez 
ſchꝛeyber der manigueltigen rach. vnnd 


feiner erſchꝛoͤckenlich enn trowoꝛt. noch 


ſpꝛicht er zu gott dem herren yn dem vy 


ervndtreyßigiſtenn capitel Exodi. Herr 


gott. barmhertʒiger. gnedyger. oder er⸗ 
můtiger. gedultiger. vñ viler barmhertʒ 
igkeit. Sihſt du das er gott dem herzen 
vil barmhertʒigkeit ʒu ſchꝛeßbt. 
Von koͤnig dauids ʒeüͤgknus. 
nm noch einẽ groffe ʒeügẽ koͤnig 
dauid. der yn feinen gedichten on 
geſengen ſich nit laſſet benůgen. das er 
gott den herꝛẽ barmhertzig allein oder 
ſchlecht nennt. finder er vbergeüßet es 
mitt woꝛten. das er dar bey yr vbertref⸗ 


fen in yren wercken zu verſten geb. Alſo 


ſpꝛicht er yn dem viervndviertʒigiſtenn 
vnd hunderſten pſalmen. Der erbarmer 
vnd barmhertʒyg herꝛ. gedultig. vnd vil 
barmhertzig. Süß iſt der herꝛ allen den 
die da ſind. vñ fein erbarmunge oder er⸗ 
bermde vber alle feine werck. Itẽ ĩ dem 
zwey vnd hunderſten pſalmen ſpꝛicht er 
Der erbarmer ·vñ barmhertʒig herꝛ. der 
langmůütig vnd vil barmhertʒig.· wirt nit 
ewigliche ʒůrnen. vnnd wirt mit ymmer 
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ervigliche troẽ. wañ nach ð hoͤhe des hy 
mels vo ð erdẽ . hat er gar geſterckt ſen 
barmhertzigkeit vber die. dy ınförchte, 
Das die gerechtigkeit offt ingnadẽ 
genummẽ wird yn der heilige geſchꝛift 
Ch frag dich. wa liſeſt du fökhe 
woꝛt von der gerechtigkeit i der 
heyligen geſchꝛifft. es ſey denn von der 
gerechtigkeit die auch in guadẽ genum⸗ 
men wir dt. als yn dem ſelbenn pfaßnen, 
herab baß ſtet. Die barmhertzigkeit des 
herzen iſt von ewigkeit biß in die ewoyg⸗ 
keit. vber die dy yn föꝛchten. vnd ſein ge⸗ 
rechtigkeit in die ſůn ð ſün. den die fein 
teſtament hallten. vnd find feiner gebot 
eingedenck dʒ ſie die thun. Da wirdt die 
gerechtigkeit yn gnaden genummen vñ 
für die Barmbertzigkeit. durch die ð mẽ 
ſch von den fünden erlößet. gefreyet. vñ 
gerechtfertiget wirdt. vnd das felb ſol 
len die foꝛchtſamen menſchẽ wol merck 
en. das man die gerechtigkeit offt vnd 
dick. beſunder wa ſie gegröſſet wirdt al 
ſo nympt. vñ alſo iſt die gerechtigkeit nit 
wid die barmhertʒigkeit geteylet. od ge 
ge ir. ſunð ſie iſt ſelb dy barmhertzigkeit 
Das du aber des ſelben gewyß ſeyeſt. 
das die gerechtigkeit in gnaden vñ für 
ein vbung der barmhert ig keit genum⸗ 
men werd. ſo merck dʒ die glos vber die 
woꝛt ſant Pauls ſetʒt. die er ſchꝛeybt in 
dem dꝛittẽ capitel ʒu den roͤmern. Nun 
iſt die gerechtigkeit gottes on dʒ geſetʒ 
geoffenbart. da fpzicht die glos alſo. hie 
wirdt die gerechtigkeit gottes genennt. 
nit die durch die er gerecht iſt. der weſen 
lich die gerechtigkeit iſt. ſund die. durch 
die er den vnmiltẽ menſchẽ antut. Weñ 
er yn barmhertʒiglich võ einem vnglaw 
Bige glawbig macht. Merck das. das er 
ſpꝛicht. Wen er barmhertziglich võ ein 
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em vnglawbigẽ einen glawbigẽ macht. 
vñ herab baß ſpꝛicht die glos. Darumb 
wirdt diſe gerechtigkeit. gottes gerech⸗ 
tigkeit genenet. die mer Cals es fcheitd 
vnſer barmhertʒigkeit ʒenennen iſt. wañ 
ſie hat einen vꝛſpꝛung . võ der gelůptnus. 

Das die warheit auch in gnaden ge⸗ 
nũmen wirdt. zeug knus ð muter gottes. 

INES gleichen iſt es auch mit ð war 
heit. wañ ſy wirdt offt vñ dick für 
das ſelb gemummen. für das die barm⸗ 
hertʒigkeit genũmẽ wirdt in gnadẽ . deñ 
das dʒ der vntterſcheyd iſt. dʒ die barm 
hertʒigkeit ſiht an das verheyſſenn. die 
warheit. das leyſtẽ Den auß barmhertz 
igkeit kůmpt. das das ons gott der hyerr 
gutts verheyſſet. beſunder das wyr nit 
verdyenen mügen. So kumpt das auß ð 
war heit. das er hallt das. das er verheiſ 
ſen hat. als die glos vber den achtvñach 


tʒigiſtẽ pſalmẽ clerlich meldt. Darum 


ſpꝛach maria die muter vnſers herrẽ yn 
yrem lobgeſang. Er hat yſrahel ſeĩ kind 
auffgenummẽ. Er iſt angedenck woꝛdẽ 
feier barmhertʒigkeit. Als er geredt hat 
zu vnſern vatern ꝛc Alſo ſollt du dich nit 
laſſen zu kleinmütigkeit erſchꝛecken. ob 
dich bedeůcht. das die warh eit. õ barm 


hertzigkeit gegleicht würd. Als yn dem 


achtvn dachtzigiſten pfalnen da hetan 
8 idichun kung dauids finger geſpꝛo⸗ 
chen hat. die barmBertzigteiten des her 
ren will ich in die ewigkeit fingen. Spꝛi 
cht er darnach. In geſchlecht nnd ge⸗ 
ſchlecht. will ich dein warheit verkündẽ 
yn meinem mund. wann du haft geſpꝛo⸗ 
chenn. In die ewigkeit wirdt die barm⸗ 


hertzigkeit gebawẽ in den hymeln. dein 


warheit wirdt berayt in yen. Denn es 


wirdt da. ond an fölchen öͤꝛten gemaint. 
was gott der herꝛ barmhertzi glichenn 


— 


berſpꝛochen vnd gelobt hat. Sz twirdt er 
warhafftiglichen volpꝛingen. Item da⸗ 
uid ſpꝛicht aber in dem fünf vndachtʒi⸗ 
giſte pſalmẽ yn dem vyerdẽ verß. Wa 
du herr biſt ſůß vnd ſenfftmütig. vñ vi⸗ 
ler barmhertʒigkeit. allenn den die dich 
anrüffen. vnd pn dem zwelfftenn verß. 
Wann deyn barmhertzigkeyt iſt groß 
vber mich. vnd in dem vierzehendẽ. Vñ 
du her: gott. du erbarmer vnd barmher 
tziger. gedultiger. vñ viler barmhertzig 
keit. Wʒ ſoll ich vil võ den dingen ſagẽ. 
die dy kind wiſſen. vñ ettlich die in ſelbs 
waich vñ zart ſind. vñ freylichen ð barm 
hertʒigkeit gottes alfo wol bedöͤꝛffenn 
als and let. vnd find doch andn leüten 
hert. die verbergẽ es. Wie wol das ſe Ib 
auch in guter mainũg mag beſchehe. vpñ 
vi des deſtẽ willẽ vo ð grobe ſůnð we⸗ 
ge die dy gerechtigkeit gottes verach⸗ 
tẽ. vñ ſeĩ barmhertʒig keit mißpꝛauchen. 
vñ on foꝛcht ſündẽ. vñ nit allein wið die 
Barmhertz igkeit. ſund auch wid alle ge⸗ 
rechtigkeit betrübe vñ ſchedigẽ ire nech 
ſtẽ. dʒ vnſer herr 93 ſelb rechnet on ſtraf 
fet. dz iſt ei werck ð barmhertʒig keit. gẽ 
den die vnredlichẽ belaidiget on beſche 
diget werdẽ. Darum ſpꝛicht gott ð herr 
Erodi xxij. Den fremde oð außlend ſolt 5 
du nit betrübẽ. noch peinpge.d wittwen 
vñ dem wayßẽ ſollet ir nit ſchadẽ thun. 
Ser werdt ir ſy belaydigen. fo werdẽ ſy 
zu mir ſchꝛeyenn. vnd ich word yren ruff 
erhöꝛenn. vnnd meyn ʒoꝛn wirdt wyder 
eich vnwyrß ſeyn. vnnd ich wyrd euch 
mit dem ſchwert plagen. vnd ewer hauß 
frawen werden wittwe werden. vnd eo 
er kinder wayßen. Iſt es das der arm. 8 


geengſtet vnd gedꝛuckt wirdt zo mir ſch 


reyt. So wird ich yn erhöꝛen. wenn ich 
byn barmhertzig · Diß find i g 
> ii 
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Von der vbertreffung 


tes su moyſen. die er yn hyeß dem volek 
für Ballen. In den du wol höͤꝛſt. daz es 
gott der herꝛ der barmhertʒigkeit ʒu ſch 
reybt. das er die armen richet. Darumb 
ʒelet es dauid auch zu den werckenn der 
barmhertʒigkeit. yn dem ʒweyvndhund 
ſten pſalmen. da er nach vil wercken der 
e Barmbertzigkeit ( die er yn 
ꝛeyen verſen erʒelet hat ſpꝛicht. Ser 
herꝛ iſt barmhertʒigkeit thun. vnnd das 
recht allen den die vnrecht leyden. Da 
ö heilig Job vil werck der vn barmhertʒ 
igkeyt des bößen menſchen erzelet het. 
da ſpꝛach er. Die barmhertzigkeyt foll 
fein vegeſſen. Wilſt du wiſſen weß. So 
liß das viervndʒweintʒigiſt capitel des 
felben Jobs. Das laß ich anfteen. Ich 
meyn die gottf öꝛchtigen vnd kleynmüͤti 
gen zu tröften mit der göttlichen barm 
hertʒigkeit. vnd nit die tyrannen oð wů⸗ 
terich. vnd muttwilligẽ fünder c ſy woll 
ten ſich denn bekeren I denn ſy kůnden 
fich ſelbs woͤll tröſten. Gott geb das ſy 
ſich nit betryegẽ. wollen fie ſich anders 
bekerẽ. Der vierd groß ʒeüg ð reich 
en groſſen barmhertzigkeit gottes iſtð 
der darüb groß barmhertzigkeit erlägt 
hat. das er die harmhertzigkeyt gottes 
pꝛedigete. ond ſchꝛyb vnd ſchꝛy. vnd auß 
růffte in alle weyte werlt. Wer maynſtu 
der der ſey. Ser frager. Es iſt gut 
ʒumerckenn auß deynen woꝛten das du 
ſant Pauls maynſt. Derantwoꝛtter. 
Recht halt du gemerkt. deñ du magſt 
wol geleſen haben daʒ er in dem andern 
capitel zu denẽ võ Epheſo ſpꝛicht. Gott 
der da reich iſt yn der barmhertzigkeyt. 
Bnd in dem fůnfʒehendenn capitel ʒu 
den römern . ſchꝛeybt er. Ich ſpꝛich das 
die heydẽ auff die armgertzigkeit got 
eren füllen. Item in dem erſtenn capıtef 


— ZN 


der erſten epiftePzuin thimothed ſpꝛicht 
er. Ich ſag danck dem der mich geſterkt 
hat in vnſerm herren iheſu criſto. das er 
mich getrew geachtet hat. vnd hat nich 
in fein dinſt geſetzt. der ich voꝛ ein gotz 
leſterer. vnd ein durchechter vnd ſchen⸗ 
der geweſenn byn. Ich hab aber gottes 
barmhertʒigkeit erlangt. Wann ich hab 
es vnwiſſend gethan. in dem vnglawbe⸗ 
vnd die gnad vnſers herꝛen hat vberhad 
genummen in mir mit dem glawbẽ vnd 
der lieb. die in enftoihefu iſt. das iſt em 
getreůe red. vñ aller angenemygkeit wir 
dig. Dann iheſus eriſtus iſt i diſe well 
kummen. das er die fünder ſelig machte. 
vnter den ich der voꝛderſt bin. Aber dar 
vm̃ hab ich barmhertzigkeit ervolgt. dz 
der herz iheſus criſtus in mir zum erſten 


erzeigte alle gedullt. zu einer vntterweiſ 


ung der. die ym glawjben ſůllen. zum ei 
gen leben. vnd in der Epiſtel ʒu den von 
Epheſo in dem dutten capitek ſpꝛichter 
Mir der ich der myndſt vntter allen hey 
ligen bin iſt die gnad geben. das ich ver 
kůnden vñ pzedigen ſoll die vnaußſpůr⸗ 
lichẽ reichtůmer crit. vñ yderman erler 
chten ꝛc. vnd in dem andern capitel ð ſel 
benn epiſtel ſpꝛicht er C das ich voꝛ nit 
außgeſagt hab 3 Gott der in der barm 
hertʒigkeit reich iſt vmb feiner vbergroß 
fen liebe willen durch die er uns lieb ges 
habt hat. da wir in den Ian: tod war, 
da hat er ons mit criſto lebendig gema⸗ 
cht. durch des gnad yr behalltenn ſeyet. 
vnd hat vns mit ym aufferweckt. vñ vns 
mit ym oder bey ym ſytʒenn gemacht yn 
den hymeliſchen in chꝛiſto ſheſu. dʒ er in 
den vberkünffrigẽ werlten erzeigte die 
vbergeenden reichtůmer feiner gnad. yn 
der guttheit ober vnns yn chriſto iheſu 

wann durch die nad fept yr behalltenn. 


der göttlichen. BarmBßertzigkeit 


durch den glawBenn. vnnd das nit auß 
eich wann es iſt die gab gottes. nit auß 
enfere werckẽ. dʒ fich nymãt erheb. Itẽ 
zum tito ſpꝛicht er im dꝛittẽ capitel. Da 
die gutigkeit vñ mẽſcheit gottes vnſers 
behallters oð ſeligmachers erſchinẽ iſt. 
da hat er vns nit auß den wercke der ge 
rechtigkeit die wir gethan haben. finder 
nach feiner barmhertʒigkeit ſelig gema 
cht. vnd bey dem anfang der andern epi 
ſteln zu denen von Choꝛintho ſpꝛicht er 
Geſegnet ſey gott vnd der vater vnſers 
herrẽ iheſu criſti. der ein vater iſt ð barm 
hertʒigkeit. vnd ein gott des gantʒẽ tra» 
ſtes. der uns tröſtet in aller vnſer trüßfal 
Sihſt du das yn ſannt Pauls eyñ vater 
nit allein der Barmbertzigkept.funder 

barmhertʒigkeiten. einen gott nit allein 
des troſtes. ſunder des gantʒen troſtes 
nennt. der vns nit allein in etlicher trůb 
ſal tröſtet. ſunder in aller trübſaltroͤſtet 
Dunckt dich daʒ ich nit war geſagt hab 
das vns die heylig geſchꝛifft die barm⸗ 
hertʒigkeit gottes gehauffet vñ mit vol 
len vberflyeſſend fůrhellt. vnd ſtreckt ſy 
von dem anfang biß an das end. võ eim 
ort zu dem andern. vnd ſchleüſſet nymãt 
von yr auß. der ſye mit rew anrüffet. be⸗ 
ſunð yn dyſer zeit. Du haft oben gehöꝛt 
das dauid ſpꝛicht. Die barmhertʒigkeyt 
des herren von ewig byß in 0 A8 iſt 
mer denn ich geſpꝛochenn hab. Aber le⸗ 
ſen wir allen teglichen tag in dem acht⸗ 


zehenden vñ hun derſten pſalmẽ Dein⸗ 


er barmhertʒigkeit herre. iſt dʒ ertreich 
vol. So gibt die heylig geſchꝛifft auch 


70 vñ milte ebẽbild. vñ gleichnus als 


ůnigdauid da er ſpꝛicht. pſalmo.cij. wy 
ſich ein vater vber ſein kinder erbarmt. 


Alſo hat ſich ð herꝛ vber. die dy yn foꝛch 


ten. erbarmet. wann er erkennt vnſer ha 


geſſen pres kleynẽ kinds. das fie ſich nit 


fenwerck vñ blödigkeit. Er iſt alngedẽck 
woꝛden. das wir puluer find. vnd ſoͤlch⸗ 
er ding erzelet er da vil als du ſelbs wol 
weyſt. durch die er ſachẽ der erbermd in 
gott meldẽ will. Gleich als ob er ſpꝛech 
en wollt. Got der here ſiht vil pꝛechlich 
keit vnnd armut oder arbeytſeligkeit yn 
vns. darum̃ nympt er vil vꝛſach ð barm⸗ 
hertzigkeit. Doch ſoll man hye bey den 
ſachen. die gegen würff ð barmhertzig⸗ 
keit verſten. oð che dyng vmb ð willẽ 
ſich gott vber uns erbarmt. Dyſe gleich 
nus von der vaͤtterlichen barmhertʒig⸗ 
keit volfůrt vnſer herꝛ iheſus ſelbs in dẽ 
heyligenn ewangelio Luce. xv. von dem 
verloꝛnen ſun. vnd eee es. Noch 
ein ʒerter gleichnus gibt der herꝛ ſelber 
von der můterlichen erbermd. da er ſpꝛi 
cht yſaie xlir. Mag icht eyn fraw vers 


erbarm vber den ſun ires leibs. als ob er 
ſpꝛech. Nayn. vnd volgt hernach. vñ ob 
ein fölche pres kinds vergeſſe. ſo will ich 
doch dein nit vergeſſen. Sih an ich hab 
dich in mein hend beſchꝛiben. vnnd vol⸗ 
gend vil tröͤſtlicher wort in dem ſelbẽ ca 
pitel nach diſen. die liß ſelbs willtu ſye 
wiſſen. lit mynð iſt diſe gleychnus nit 
ſeltʒam in den pꝛophetẽ da die barmher 
tzigkeit gottes vntter dem beyſpyl eins. 
der eyne yn der iugent vaſt lyeb gehabt 

hat. vnd fie ft ym nachgeuolgt. vnnd er 

hat ir alles gutt gethan. vnnd ſie wirdt 

treůpꝛüchig an ym. vnd er verlaſſet ſpe. 
vnd ſie kůmpt yn groß leyden vnd layd. 

vnd er gedenckt denn yrer erſten lieb. vñ 

wirdt yn yr kummer vnnd ellend erbar⸗ 
menn. vnnd verſünet ſye wyder mit ym. 
vnnd ſo vil als er ſie mer verſchlagen. vñ 

nach dem ſelbenn verſtoſſen vnnd leng 
er verlaſſen hat. ſo vil erbarmt ſy in mer 


Bon der obertreffung 


vnd iſt yr fürBap gnediger vñ güttiger. 
Diß beyſpyl wirdt ſo offt von gott dem 
herren vnd ſo ʒertlichen fůrgehalten. dʒ 
es eym ſteinherten gemüt zu hertʒẽ fölle 
geen. Nun höꝛ was gott der herr dem 
pꝛopheten Jeremie gebeüt. Jeremie. ij. 
Gee hin vñ ſchꝛey oder rüff. yn die oꝛen 
iheruſalem vnd ſpꝛich. Dyß ſpꝛicht gott 
der herꝛ. Ich bin dein angedẽck woꝛdẽ. 
vnd hat mich dein iugend erbarmdt. vnd 
die liebe deiner vermahelung. da du mir 
nach geuolgt haſt i die wüſte. in dʒ land 
das nit geſeet wirdt. vnd aber eins ſpꝛi 
cht er yn dem eynvndtꝛeyſſigiſten capi⸗ 
tel. In ewiger liebe hab ich dich lieb ge 
habt. darumb auß erbermd hab ich dych 
ʒu mir geʒogen. vnd ich wird dich wider 
aufrichten oder hawen. du iunckfraw yſ 
rahel. Du wirdſt noch mit dein baucken 
geziert werden. vnd wirdſt in dem rayen 
oder chöꝛ der ſpylenden herfůür tretten. 
In dem viervndfünftʒigiſtenn capitel. 


yſaie ſpꝛicht gott der herꝛ. Nit fůrcht 


dich. wann du ſoͤllt nit geſchendt werde 
noch ſchamrot. wann du ſollt nit beſche⸗ 
met werden. wann der ſeham deiner iu⸗ 
gend wirdſt du vergeſſen. vnd der ver⸗ 
weyßung deines witwenftands wirdſtu 
nit mer gedencken. wann dein erlößer d 
yßrahels heylig iſt. wirdt eyn gott alles 
ertrychs genennt werden. wann als eyn 
frawen. die verlaſſen vnd yn dem geyſt 
betrübt iſt. hat dich der Berz genennt. vñ 
ein haußfrawẽ. die von iugend auf. auß 
geſtoſſen oder Heese iſt. hat got 
dein herr geſpꝛocheẽ. Eyn puuctẽ ein we⸗ 
nig hab ich dich verlaſſen. vnd pr groſ⸗ 
ſen erbermdenn wird ich dich ʒeſamenn 
pꝛingen. In eym augenblick meiner vn⸗ 
wirdiſcheyt. hab ich mein antlitʒ ein we 
nig verboꝛgen vor dir. vnd in ymer ewi⸗ 


ger barmhertʒigkeyt hab ich mich vber 
dich erbarmet. Als mir das iſt in den ka 
gen des noes dem ich geſchwoꝛen hab. 
dz ich die waſſer ð ſintflut nit mer vber 
das ertrych layten wöll. Alſo hab ich ge 
ſchwoꝛẽ. dz ich fürbas nit mer vber dich 
zůrnẽ woll vñ woll dich nit anſchnautze 
oder anfaren vnd ſtraffenn. vnd yn dem 
ſet ʒigiſten capitel ſpꝛicht er. In meiner 
vnwirdiſcheyt hab ich dich geſchlagen 
vnd yn meyner verfünung hab ich mich 
deyn erbarmet. Ich bitt dich. wye fol 
got der herr clerlicher vnd lautterer Spy 
le meynung feiner zarten barmhertzig⸗ 
keit vnnd pres vbertreffens gen der ges 
rechtigkeit fůrhallten. Denn fein diſen 
wöꝛten vnd bepfpilen fůrgehaltẽ wirdt. 
Der frager. Ich kan nit achten. 
wie man ſie baß erʒeygenn ſoͤlt. Der 
anttwoꝛtter. Haſt aber auch war ge 
nummẽ der wort. durch die dy vbertref / 
ung ð barmhertʒigkeit vber die gerech 
tigkeyt bedeůt wirt. durch dye gott der 
herr die kleyne vnd kürtʒe der gerechtig 
keit. vnd die gröͤſſe vñ die lenge ð barm 
hertʒigkeit zu verſtẽ gibt. So er ſpꝛicht 
Ein puncten ein wenig hab ich dich ver 
laſſen. vnd yn groſſen erbermden wird 
ich dich ſameln. haſt du es gemerckt. das 
er nit allein ein wenyg . ſpꝛicht. ſunder er 
ſpꝛicht einen puncten vnd nit alleyn ſpꝛi 
cht er. In erbermd. noch yn groſſer er/ 
bermd. ſunder yn groſſen erbermden . vñ 
deßſelben gleichen hallt er darnach den 
augeblick der vntoyrßheit die zu der ge 
rechtigkeit gehöꝛt. gen der ymmerwerẽ 
denn ewigkeit der barmhertzigkeyt. 
Der frager . Es moöͤcht ymãt ſpꝛe 
chenn dyſe troͤſtliche wort geen alleyn 
die gutten oder die gerechtenn an. ent⸗ 
ter die ich mich nit ʒelenn tar. 
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a. 
{ 


Der 3 


der gottlichen barmhertz igkeit 


Der antwoꝛtter. 
Ich red nit von den gerechten oder vn⸗ 
gerechten. auff diß mal. ſo vind ich auch 
nit das der herz on den oꝛtẽ allen. allein 
den zu ſpꝛech. die nit geſündt haben. ſun 
der der gemeyn. die er vmb ð fünd willẽ 


geſtrafft hat. darumb fo wir geſůndt ha 


ben. ſo ſollen wir gott den herren fürch⸗ 
ten. vnd ons zu ym keren. vnd yn (dz er 
ns die vergangen fünd gnediglichenn 
verʒeyhẽ. vnd vor den die wir thůn möch 
ten barmhertʒyglichen behüten woll 
anrůff en. vnd fein ſtraff gedultiglichen 
auf nemẽ. waß wen er lieb hat. den ſtraft 
vnd keſtiget er. als er felbs ſpꝛicht. Apo 
calipſis. ij. vñ ſant Pauls ſpꝛicht zu den 
hebꝛeyſchen yn dem ʒwelften. vnd Sao 
mon yn dem dꝛitten der ſpꝛüch. Er gay? 
ſellt ein yglichen den er zu eym fun auff 
nympt. das iſt. er ſtraft yn. vnd beweyſet 
ſich ym als ein vater. vnnd hat eyn wol⸗ 
gefallen in ym als in feinem ſun. wefſ du 
alſo in der foꝛcht gottes ſteeſt. vnnd be⸗ 
gerſt zu meyden alles das. das wid ſein 
ere vnd liebe iſt. So hoff in yn. wenn es 
ſpꝛicht das geſang Aggey vnd ʒacharie 
Gott der herr hat eyn wolgeuallenn 
yn den. dye yn foͤꝛchtenn. vnnd yn den. 
die auff fein barmhertʒigkeit hoffnen. 


vnd die muter der höhſten ewigen war / 


heit die königin ð barmhertʒig keit ſpꝛi⸗ 
cht yn yrem lobgeſang. Sein harmhertʒ 
igkeit von geſchlecht in geſchlecht. vers 


ſtee wirt bewiſen oder Eümpt zu hylf vñ 


ʒu troſt den die yn foͤrchten. Nit welhẽ 


woꝛten der muter vñ der künigin ð barm 


hertzigkeit. ich diß ſtucklein. das vns be 


weyßet. wie millt vn groß ons die barm 


hertzigkeit gottes durch die heyligẽ ge 


ſchafft fürgeßallten werd. beſchloſſen f 


will haben. 


Me ander ſach vnd weyß. durch dy 
Han anzaygung hat. das die woꝛt 
die da tröſten vbergeen in der ſtercke. dy 
erſchꝛeckendẽ woꝛt. die ſtet in den Bewer 
ungen der vernunft nach dem glawben. 
Nach ſoͤlcher weyß arguir ich zum er⸗ 
ſten alſo. Das gutt iſt ſtercker. denn daz 
böß. dann das gutt mag on dʒ boß fein. 
aber das böß mag nit on das gutt ſein. 
Wann das volkummen gutt dʒ gott we 
ſenlichen iſt.iſt on alles böß. vñ das ſelb 
gutt iſt endloß in der krafft. wann es iſt 
allmechtig. Aber dʒ böß iſt alſo ſchwach 
vnd blöd. das es in ym ſelbs vnd lauter 
nit fein mag. Soll es ſeyn. ſo muß es yn 
dem gutten ſein. das gepꝛechenlich vnd 
wanderbar iſt. als die dyng alle bewert 
find durch hoh lerer. vnd beſunder ſannt 


dyoniſium võ den göttlichẽ namẽ. Nun 


die tröſtlichen woꝛt geen auff das gutt 
oder ſehen das gutt an. die widerwerti⸗ 
gen woꝛt ſehen das böß an. vnd wie wol 
die erſchꝛeckenden wort das böß vntter 
der fach des guten C als der gerechtig⸗ 


keit die gutt iſt O anſehen. So beſchleiß 


ſet doch die ver nunft das das. das das 

gutt vntter der fach des gutten anſycht 
Cnach irꝛ erkentnuß nach den angeſehe 
nen dingend ſtercker in der guttheit ſey 
denn das. das das böß vntter der ſach 
des guttẽ anſicht. Del das erſt iſt nach 
allen ſachen gutt. vñ alſo nach mer ſach⸗ 
en denn das ander. das ʒum mynſtẽ der 
materien halbenn die es ʒu eym gegen⸗ 
wurf hat. mynder gutt oder ede liſt deñ 

das erſt. Alſo ſo gott dem herren tötenn 
vnd lebẽdig machen. plagen vñ heylẽ ʒu 
geſchꝛibe werde. wie woler in im felbs i 
yn beydẽ gleich gut iſt. fo iſt doch inom 
ſelbs nach Je geſchlechtẽ ð werck võ auf 
fe haylẽ edler deñ plagẽ. lebẽdig mache 
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denn töten. denn plagen das iſt ſchlahe 
oder verwunden oder ſchedigen. vnd to 
ten muͤgen auch die creaturen. aber hay⸗ 
len vnd allermeerſt lebendig machen. ge 
höꝛt allein gott ʒu. vnd ob man von eym 
menſchen als von eym artʒe ſagt. das er 
hayl oder geſundt mach. dʒ iſt gleich ein 
red. als ob eyn pawr ſpꝛech. Den waͤytʒ 
hab ich gemacht. deñ er macht de waͤytʒ 
nit. {under er berayt mir das veld. onnd 
wuͤrfft den waͤytʒ dar ein. ſo würckt deñ 
die natur. als got der herr oꝛdenet oder 
eoꝛdenet hat. das der ſam yn dem ge⸗ 
rel acker durch mittel der würckug 
der einfluß võ obẽ herab. durch die feü⸗ 
chtigkeit vnnd werme. vnd fölcher ding 
die von der ſunnen vnd andern planeten 
kummen . in ſeinerley folPı . vñ ge 
manigueltiget werden. Darum̃ wie wol 
man ſoͤlche edele werck als geſuntmach⸗ 
en den menſchẽ zu ſchꝛeybt. ſo gehöꝛt es 
doch ynen nit zu aygentlichen zureden. 
ſunder eyner curiert den andern. das iſt 
er pfligt fein. Er gibt ym ettwas. daryñ 
die natur dye im gott der herꝛ gegeben 
hat würckt. vñ er wayß was art od kraft 
das of dʒ hat. vnd iſt ettwas ʒu ſcharpf 
oder zu ſtarck in feiner krafft. ſo waiß er 
em anders dar gegenn das widerwerti⸗ 
ger art iſt. vnd temperiert eyns mit dem 
andern. vnd pꝛingt ſy alfo zu einer mittel 
meſſigen wyelichkeit. nach dem als er fi 
cht das es zu vertreybung oder buß der 
kranckheit dyenet. vnd alſo iſt fein ampt 
nur die ding die da wůrcken. dʒ iſt durch 
die hitʒ oder kel. wermen oder kůlẽ mit 
denen die Ja feuchten vnd truckenen. in 
rechter pꝛopoꝛcion oder maß zeſamẽ f 
gen vnd dem krancken zu hilf ſeiner gut 
ten natur zu geben. oder an yn ʒu legen. 
das fie ſich weren můg wider die kranck 
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heit. vnd dʒ ich von dyſem auff die mapı 
ung kum. Geſundt machenn gehöꝛt ay⸗ 
gentlichen gott oder der natur ʒu. der er 
das gegeben hat. Aber die toten meſch 
en lebendig machen. gehöꝛt im allein zu. 
er hat das ſelb ð natur mt gegebẽ. Aber 
töten vnd verwunden. mügent diewoͤlff 
die ſchlangen vnd ander vil vnuernuͤnff 
tyger creatur. wer will denn fpzechenn, 
das das alleyn gott vermag mit Böher 
vnnd edler ſey. denn das. das die aller 
ſchnödeſten tyr vermůgen. Der fra⸗ 
ger. Su haſt mir die begird bewegt. 
dʒ ich ſo ich nun materi der betrachtug 
ober dz Gloꝛia in ercelfis hab. So woft 
ich auch geren etwas haben vber dʒ ky 
rieleyſon. das noch gemeyner iſt deñ daz 
gloꝛia in ercelſis. vnnd hat offt auch vi? 
noten. vnd wirdt lang geʒogẽ in dem ge 
fang. Der antwoꝛtter. Teber laß 
es yetz anſten durch aller gefelten wille 
wirdt uns ð tag eins die eit. ſo laß vns 
dar von gedenckẽ. vnd laß vns petz furt 
gen. Der frager. gee anhyn in got 
tes namen. Der antwoꝛtter. Zum 
andern mal mag man alſo arguyren fůr 
die barmhertzigkeit gottes. Wʒ da ſch 
lecht von gott gemaynt iſt. das iſt fůͤrð⸗ 
licher vnd ſtercker oder vbertreffenlich/ 
er denn das. vntter eym̃ geding gemeint 
iſt. Die ſeligkeit. die barmhertzigkeit an 
ſiht. vnd das gutt des menſchen . iſt ſch⸗ 
lecht gemaynt. aber die verdampnus. dx 
die gerechtigkeit anſiht. iſt allein vntter 
eim gedig. alſo ob er die barmhertzigkeit 
verachtet. oder ſich nit zu ir ſchickẽ will. 
Darumb iſt die barmhertʒigkeit. die den 
menſchen behalten will. ſtercker oð vber 
treffenlicher. denn die gerechtigkeit. die 
yn verdůmẽ will. ſo er vbel tut. Spꝛichſt 
du denn. das gott der herr den menſchẽ 
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auch putter eym geding beholltẽ oder fe 
lig machen will. als wenn er recht thut. 
vnd alſo ſynd fie gleich. denn tut er wol 
vj recht ſo wirt er behallten. tut er vbel 
vñ vnrecht. ſo wirdt er verloꝛen. auff wel 
hen ſyn auch die glos redt. . Ad thimo⸗ 
theũ i alſo ſind fie beyd vntter einem ge 
ding. Denn wie er nit verloꝛen wirdt. er 
thu denn vnrecht. alfo wirdt er auch nit 
behalltẽ. er thu deñ recht. Dar zu ſpꝛich 
ich. Es iſt nitgleich. Denn got der herr 
will das yderman wol vnd recht hu vñ 
behalltẽ werd. Wer getarr aber ſpꝛech⸗ 
en das er woͤll das yderman vbel thu · vñ 


verdampt werd. Dʒ foͤꝛder ſpꝛicht ſant 


Pauls yn dem andern capitel der erſtẽ 
epiſteln zum thinotheo. Önfer behall⸗ 
ter gott. will das alle menſchen Behalite 
werden. vnd zu der erkentnus der war⸗ 
heit kummen. Vnd darumb iſt das ſein 
ſchlechte meynung das yderman recht 
thu vnd behallten werd. Dʒ iſt aber nit 
ſein meynung . das man vbel thu vñ ver⸗ 
dampt werd. wie wol es fein meinung iſt. 
wer yn dem vbel verharret byß yn das 
end. dʒ er verloꝛen werd. er will aber ni. 
das man vbels thu. vnd noch mynder. dʒ 
man Jar ynn verharꝛ. vñ er iſt allweg be 
rayt dem menſchen das vbel zu verʒeihẽ 
vnd im barmhertzigkeit zu beweyßenn. 
der fich von dem obel zu vm keret. Dar⸗ 
vmb wilb er nit ſchlecht. das der menſch 
verdãpt werd. er will aber ſchlecht das 
er behallten werd. Vnd das er behalltẽ 
werd. ſo will er das er recht thu. dʒ man 
nit mag ſpꝛechen von den die verdampt 
werde. dz er woll dz ſie vnrecht thũ. daß 
gls die heilig geſchꝛift ſpꝛicht ot hat 
nymant gebotten od enpfolhẽ . vnrecht 
zu thun. Itẽ zum dꝛitten arguir ich al 
55 s voꝛgeend iſt fürderlicher def dz 


nachuolgẽd. deñ das voꝛgeend iſt ee. vñ 
einfach des nachuolgendẽ. vn iſt es nit 
ee ð zeit halben. ſo iſt es doch ee der wir 
digkeit oder vꝛſpꝛügs oder maynũg o 

oꝛdenung der natur halben. Aber 8 will 
zu Behaltte.ift voꝛgeend in gott. der will 
zu verdammen nach geend. als Johan⸗ 
nes damaſcenus ( behalt ichs recht) 
ſpꝛucht. alſo haſt du aber die voꝛgẽ mai⸗ 
ung. Item das. das vmb des andern 
willen iſt. das iſt das mynder. vñ 95.07 
des willen. daz ander iſt. iſt fůrderlicher 


vnd edeler. deñ das ander. darumb ſeyn 
willen iſt. als oben bewert ft woꝛdẽ. Al⸗ 
ſo iſt die foꝛcht vn ð lieb willen. ia auch 
das böß vmb des gutten willen. Als ſãt 
Auguſtin bewert. Alſo find die troendẽ 
erſchꝛeckenden woꝛt vmb der troͤſtlichen 
willen. vñ auch die ſelbẽ troenden erſch 
reckendẽ woꝛt kůmen auß liebe vñ harm 
hert ʒigkeit. als ich oben eyn beyſpil ge⸗ 
geben hab bey eym vater C als ein rich⸗ 
ter möcht fei Od zu feinem ſun C den er 
durch ſchꝛecken võ dem böpen wollt ʒy 
hen d zoꝛnigclich ſpꝛech ach will dir alſo 
vnd alfo thun. wilt du nit frum̃ fein. al⸗ 
ſo thut vns gott der herꝛ auch. wir ſynd 
alfo genaturt das wir das vbel der pein 
mer föꝛchten. denn wir das gut begere. 
vote wol die foꝛcht auß der lie be kumpt. 
vnd deß halb die liebe ſtercker ſollt ſei. 
aber darufn das vns das vbel baß erkãt 
iſt. als das. das vnns gemepner iſt. ſo iſt 
die foꝛcht der vaſt Söpenn ding ſtercker 
denn die liebe der vaſt guten ding. Dar 
vj ſo wir wenig bewegt werden durch 
die gelůpnus der volkummenen gütter, 
die vns vnerkant find. So will vns gott 


der Ber: durch die foꝛcht der vbeln. die 


"uns bas bekant find weckẽ. bewege auf 
treybẽ. vnd zu den waren güttern die yn 
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ym ſind raytʒen. vnnd alſo gleich als mit 


beyden hennden ʒu ym ʒyehen. denn der 


mit beydenn hennden ʒeücht. der ʒeuͤcht 


ſtercker deñ der. ð allain mit einer hand 
zeücht. Denn mit dem das er gutts ver⸗ 
heyſſet. denen die recht thun. ſo ʒeüht er 
gleich als mit der rechten hand. aber mit 
dem das er troet vbels den fündenden. 
es ſey denn das fie ſich beſſern. ſo ʒeüht 
er gleich als mit der lincken hand. vnd ð 
fich offt nit ließ ʒihen durch ein weyß. ð 
laſſet ſich ʒyhen durch die andern. vnd 
den eyns nit bewegt. ð mag durch ʒwey 


bewegt werden. vn d alſo dyent es alles 


den gutten oder den erweltenn zu gutt. 
Alſo haſt du die fach warum got ð herꝛ 
nit allein gutts verheyſſet. ſunð er troet 
auch das vbel . mit dem er vil gut macht. 
die ſunſt böß belybenn. vnnd das gutt 
macht ſie nit gutt. es wer denn das böß 
Alſo iſt auch das böß vmb des guttenn 
willen. vnnd ſo wir alfo böß ſeyen das 
wir das gutt zum bößen bꝛauchenn vnd 
machenn. So will vnnſer herz bewey⸗ 


fen daz er nit mynder in der guttheit iſt. 


denn wir in det boßheit. vnd bꝛaucht 95. 


Das vns böß iſt od böß dunckt. ʒum gut 
ten. dar bey ſollt du mich all weg behall⸗ 


ten das ich nit ſpꝛechen will. das die tro 
woꝛt böß ſeyen. ſunder von dem bößen. 


alfo das das Böp ir gegenwurf iſt. Als 


Lie beycht nit böß iſt fund vaſt gut. aber 
fie iſt von dem bößen. vñ vo dem waren 


. Böpen.afs von der ſůnd ꝛc. Alſo haſt du 


das vns gott der Berz bels troet. daz er 
vns zum gutten treyb vnnd gleich durch 


die voꝛcht ð getroeten vbel zu im ʒwing 
vnd ʒyeh. vnd alſo will er vnns durch die 
voꝛcht der vbeln. die er vns troet. pꝛingẽ 
zu der erlangung der groffen ware gůt 
ter. die er vns verheyſſen hat. vnd rechnẽ 


du auß. ob das nit ʒu der barmhertzig / 
keit gehöꝛ. das ons gott der her vf er⸗ 
werbung willen des guten. vbels troet. 
vnd alſo iſt die hertigkeit vm̃ der miltig⸗ 
keit willen. die ſtrengykeit der gerechtig 
keit vmb der ſüſſigkeit willen der Bay 
hertzigkeit. N lun merck du welhes das 
fuͤrderlichſt ſey. Der frager. Du 
ſingſt fügfer denn ein ſchwañ. d dem tod 
nahet. vñ ich het nye keynẽ lieber gehört 
weñ ein klanck nit hernach koͤme. Der 
antwoꝛter. Du meynſt villeicht du gün 
deſt gott dem herren ſeyns troens wol. 
a wenn nit die warheyt dar auß wurd. 
Der frager. Das iſt mein ſoꝛg. 

Der antwoꝛtter. Wenn aber die 
boßen kynder das getörften getrawen. 
dʒ nichtʒ auß den troen würd deñ wort, 
ſo teten ſie minder gutt. darum müſſen 
die trowoꝛt an ettlichenn bößen an die 
werck gelegt werden. das ſich vil ander 
dar an ſtoſſen vnd gutt werden. vñ wer 
iſt d. ð fo vnmilt getöꝛſt ſei. dʒ er die war 
heit gottes vñ ſein gerechtigkeit. nit vꝛ⸗ 
teylet aller liebe der creatur voꝛ ʒuſetʒẽ 
ſein. Darum füllen wir es nit anders be 
geren noch wellen haben. denn fo vnns 
gott der herr darumb troet. das wir gut 
werden. das wir den getroetẽ vbeln ent/ 
geen můügen. vnd die gelobten güͤtter er 
langen. wer denn nit will gutt werden. 
ſunder er verharrt yn bößen wercken vñ 
yn bößem willen. das ein ſolcher ee leyd 
was ym getroet iſt woꝛden. denn dz die 
woꝛt gottes krafftloß föllten werde. ſo 
wir doch ee füllen wöllen das hymel vñ 
erd ʒergee. denn ein wort von den worte 


des herren hinderſich gee. So durch ſeĩ 


woꝛt hymel vnd erd find worden vñ wer 


den auffenthallten. Vnnd darumb ich 


‚tat dyrß byß behůtt. vnd wult du dye 


ı 
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barmhertzigkeit gottes gnedig vñ guͤu⸗ 
ſtig haben. fo veracht mt. ſunder f ö ꝛcht 
cer. vnd hab auch lieb die gerechtigkeit. 
dei ſy find gar wol ayns in got dem her 
re. dʒ wöllen etlich narrẽ nit merckẽ. vñ 
die gerechtigkeit verachten vnd ruͤffen 
doch in nötten dye barmhertzigkeit an. 
darumb wirdt ir ruff auch verachtet. vñ 
als du nun gehoͤꝛt haſt. das das troen ð 
Böpen ding dient zu dem. dz dz die tröſt 
lichenn wok. als die gelůptnus der vaſt 
guttẽ ding deſter kreffrger ſeyen. on zy 
be vns deſter mer zu JE verheiffene gůt 
tern. Iſt fůrbaß dar bey auch ʒu merck 
das das troẽ der bößen erſchꝛoͤckenlich 
en ding nit allein dient vñ fuͤrdert z er 
langung der gutten,fund es macht AS 
die gutte ding vil beſſer vñ ſaͤſſ cr. Des 
uym ein gleichnus pn natürliche dinge. 
wenn wir eupfinden teglichen. das das 
eſſen nach groſſem hunger. das dꝛinckẽ 
nach groſſem durſt. die ru nach groſſer 
langer arbeyt oð müde. die wyrme nae 

groſſem froſt gar wol thun. vi ſouil baß 
als vil als ir voꝛgeend widerſachen oder 
widerfets wyrßer gethan habe. Aſo iſt 
die ſicherheyt gar ſeer ſůß nach groſſer 
voꝛcht. die fred nach groſſem leyd. die 
reichtůmb nach groſſer armut. Sůß vñ 
lieplich ʒureden von den mechtigen her 
re nach groſſem troen. Ich gedenck du 
vernembſt diſe meynung wol. vnnd was 
man darauß ziehenn mag. Der ant⸗ 
wortter. Daz fünft argument. dz die 
barmhertʒigkeit vbertreffeaſt das. was 
eim natürlich aygen. vnd võ ynnen oder 
ynner iſt. das würckt er gerner lüſtlicher 
vnd gewöͤnlicher. denn dʒ im fremd. eüß 
er oder von auſſen vnd gleich als wider 
fein art iſt nun ober das. das in dẽ acht 


vndzweimtzigiſtẽ capitel des bůchs yſa 


ie geſchubẽ ſtet. Der herr wirt zůͤrnẽ. dz 
er ſeĩ werck thu. fremd iſt fei werck dʒ er 
fein werck wuͤrck iſt ſeĩ werck ein pilger 
werck von yın da ſpꝛicht die glos. Wirt 
Sherzuun als er da ʒemal geʒuͤrnt hat. 
nayn. waß es iſt t gottes werck.daʒ er 
die verliere die er beſchaffẽ hat. gottes 
aygẽſchafft oð aygẽ iſt erbarmẽ. vberſe 
hen. ond vergeben oð verzeihen. Fremd 
von ym iſt es das er zůrn vnd büͤß. Das 
ſpꝛicht die glos da ſelbg. Das iſt beſteti 
get durch das gemein gebett der heyli⸗ 
gen criſtenlichen ki rchen. dʒ da alſo laut 
Gott dem es aygen iſt alliveg zu erbar 
men vnd ʒu ſchonen. oder zu vberſehen. 
Sihſt du wie clar das geſpꝛochẽ iſt. 93 
die barmhertʒigkeit auch gott dem her 
ren ynner ſey. das můgenn wyr auß der 
weiß der red der heyligen gef chꝛifft zye 
hen die da pfligt die ynnern gliß zu nen 
nen. da fie voꝛ der barmhertʒigkeit fetzt 
in der perſon der pꝛophetẽ oder gottes. 
als der heylig pꝛophet yſaias yn IE dꝛey 
vndſechtzigiſten capitel ſpꝛieht. Der er⸗ 
bermden des herren will ich angedenck 
ſein. vnd ſeins [obs vber alles das das 
ons der herꝛ widerumb geben hat. vnnd 
vber die menge ð gütter die er vns nac 

ſeiner verʒeyhung vnnd nach der menge 
feiner barmhertzigkeiten milti lichenn 
gegeben hat. vnd hernach lech er. Die 
mege od vile deier gliß vñ deier erberm 
dẽ oð erbarmungẽ habe ſich enthalten 
uber mich. gleich als ob er ſpꝛeche woll 
te. Dein ynnere gli find fo vol Bar 
hertzigkeit. dz du dir gleich als gewallt 
muft thũ. willtu fie nit auß laſſe pꝛechẽ. 
Alſo ſpꝛicht auch der heylig pꝛyeſter vñ 
pꝛophet ʒacharias ſannt iohanns vater 
Durch die glyder der Barmbertzigkept 
vnſers gottes i den er vns erg 
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hat qußgeende auß der höhe. vnd nym̃ 


den beſchluß auß dyßen woꝛten. das die 


barmhert igkeit alſo fuͤrgehalltẽ wirdt 
als got de herrẽ inniger natürlicher. aig 
ner. heimlicher. hertʒlicher. weſelicher. ge 
wolicher. gemeier. vñ darũb ſtercker. vber 
treff enlicher. wunſammer . lůͤſtlicher. vñ 
be girlicher. Wann gott der herz ſpꝛicht 
ſelbs durch den heyligen pꝛopheten Je 
remiam yn dem zweyvndtreyßigiſtẽ ca⸗ 
pitel. Ich will git auff höͤꝛen ynen Cer 
redt vo denen ober die er gezürnt hat) 
wol ʒethun. vnd will mich frewenn vber 
ſie. wenn ich yn güttlich thun wird. Vñ 
yn dem nechſtenn capitel darnach. Ich 
will ſie reinygen. von aller yrer vngerech 
tigkeit. vnd gnedig ſein allen yren miſſe 
taten yn den ſie mich verlaſſen. vñ mich 
verachtet habẽ. vnd fie ſüllen mir zu ein⸗ 
em namen. vnd zu einer frewd on zu lob 
werden ꝛc. Vnd yn dem eynvndtreyßig 
iſten capitel. ſpꝛicht der herꝛ. So mir ef⸗ 
fraym ein erwyrdiger ſun iſt. Seyt das 
er mir ein ʒarts kind iſt.ſo ich von im ge 
redt hab. ſo will ich noch fein gedencken 
Darumb find meine gelider ober yn bes 
trübt woꝛdenn. erbarmend will ich mich 
Ser yn erbarmen ꝛc. Das find die wort 
gottes ſelbs. Der frager. Ey das 
got dem herren lob vñ danck nun vñ ym 
mer ewyglichen auß grund des Bertzen 


geſagt ſey. der ſich fo gnediglichẽ ʒu vn 


fern troſt wirdiget vnnd liebet. Der 
antwoꝛtter. Amen. 

Das ſechſt argumẽt der vBertreffüg 
der barmhertʒigkeit. vnd ein groſſes. iſt 

das. tauſent vbertreffend viere in ð ʒal. 
Die rach die ʒu der gerechtigkeit gehöꝛt 
wirdt gewonlichen byß in das vierd ge⸗ 
ſchlecht getroet. den die vbel thũ. Aber 
die barmhertʒigkeit woirdt verſpꝛochen 


Bon der vbertreffung 


den die recht thun byß in das tanſendſt 

Der frager. O ſeliger geſell das 
laut wol kanſt du das gnugſamlichẽ be 
weyßen. So will ich dem augenn deſter 
ſeliger ſagen. das fie das erſehen haben 

Der antwoꝛter. Schweyg nun ſtil 
vnd byß guttes mutts. wir haben offen 


bar getreüe vnd gewiſe geʒeügnus ind 


heyligẽ geſchꝛifft. Jeremias der in mu 
ter leib von gott geheiliget. pnd zu eym 
pꝛopheten gewidemet iſt woꝛdẽ. ſpꝛicht 
zu gott dem herrẽ. dennoch in einer cleg 
lichen red yn dem zweyvndtreyßigiſten 
apitel. Herr gott du haſt hymel vñ erd 
pn demer groſſen ſtercke. vnd in deinem 
au geſtreckten arm gemacht alles wort 
wir dt dir nit ſchwer zu thů. der du barm 
hertʒigkeit tuſt in tauſenden. Item mo 
yſes im viervndtreyßigiſtẽ capitel. ſeins 
andern büchs ſpꝛicht auch zu gott. wye 
wol der ſpengolſch biſchof maynt es ſey 
en gottes woꝛt ſelbs. Barmhertzyger 
verʒeyhlicher gedultiger gott. vnd viler 
barmhertʒigkeit vnd warhaftiger ð du 
helltſt oder layteſt die barmhertʒigkeit 
pn tauſenden. vnd nympſt die vngerech⸗ 
tigkeit vnd die ſůnd vnd miſſentat hyn. 
vnd iſt keiner von dir durch ſich ſelbs vn 
ſchuldig. der du die vngerechtigkeit der 
vaͤter. den ſůnen vñ den enicklem wyder 
gtldtſt biß in das dꝛitt vnd vierd geſch⸗ 
lecht. Vnnd das du deſter baß den 
vbergãg der barmhertʒigkeit auß dem 
latein merckſt. das mã nach dem teůtſch 
en nit alſo woll merken mag. ſo wyſs dʒ 
das wort tauſend in latein an den gemel 
ten öͤꝛten viler ʒal iſt. alſo das es uit ein 
tauſend allein bedeütet.fund vil tauſent 
vnd das du das auch baß bewert habſt. 
fo ſchꝛeybt NH) oyſes in dem fünften cas 
pitel ſeins fünften bůchs. das gott der 


der örtlichen barmhertz igkeit 


her: ſelber geſpꝛochẽ hab. dʒ er ennittẽ 
vs de feür auf de berg zu Je volk geredt 
hat. da er die ʒehẽ gebott fůrhyellt. Ich 
byn got dein herꝛ. ein ernſthaftiger got. 
ð die vngerechtig keyt ð vater rech vber 
die ſůn. in das dutt or vierd geſchlecht. 
ð yenen die mich haſſen. vnd thun barm 
hertʒigkeit yn vil tauſend. den die mich 
lieb haben. vñ hallten mein gebot. Sihſt 
du wie offenberlich vnnd derlich es da 
außgeſpꝛochen iſt. vnd fo die werlt vber 
ein tauſent geſchlecht nit küͤmpt. als mir 
denn nit ʒweyfelt. fo ſoll mã bey den vil 
tauſendẽ. ein vngeendte ʒal verſteen. dz 
das der ſyn ſey. wo die werlt vil lenger 
ſteenn ſollt. denn ſie ſteen wirdt. ſo fllt 
doch die gnad vnd die ber 
gottes vder die kinð. vmb des verdienft 
willen yrer eltern kummen. Darumb ſo 
alle die dy getaufft werdenn . kinder der 
heiligen patriarchen werden. durch das 
mittel criſti der nach menſchlicher natur 
von yrem plut vnd flayſch einen vrfpziig 
hat. vnd vngemittelte kynder chriſti der 
gott den vater mit ewiger weſennlicher 
endloßer ließe liebgehabt hat. das keyn 
menſch noch creatur ye hat ngen thun 
So wirdt yne allen barmhertʒigkeit ʒu⸗ 
geſagt vmb des verdienſts chꝛiſti willen 
ʒuewigen zeiten. die weil ſie die kindlich 
en liebe su criſto behalten. Dar zu küpt 
ynen auch das verdienen der heyligẽ cri 
ſtenlichen kirchen vnd der väter vor ſtiff 
ter der heyligen criſtenheit. der heyligen 
ʒwelf pottten vnd ir nachuolger. vñ iter 
gleichen die dy heiligen criſtenlichẽ kir 
chen gebawt oder auffenthallten habẽ. 
zu hilf vnd zu troſt. darumß follma ſun 
der andacht ʒu fölchen heyligen haben. 
als ʒu den. die das ſunderlichen von got 
verdient haben. dʒ gott der herz die Ein’ 


der der muter der heyligen chriſtenheit 
yres verdienſts genyeſſenn laß. Der 


frager. Ich höꝛ es zu mal gern. das 


das du yet fagft. wann es iſt ein . ſtarck 


argument auß der geſchꝛift genummen. 
Aer gott ſey gedanckt yn den hymeln. 


du haſt deyn woꝛt nach meynem vꝛteyl 


gnugſamlichen. vnd vber gnug bewertt. 
Nun will ich fůrbas yn den troenden. 
vñ erſchꝛeckendẽ woꝛten der heyligẽ ge 
ſchrift. die mich ettwã gar feer betrübt. 
vnnd nit allein ee ſunder auch 
vaſt vnmutig gemacht habẽ. daß zu mut 
fein. Der antwoꝛtter. Dz mã auch 
die ſelben erſchꝛeckende trowoꝛt allweg 
voꝛ augen hab vnnd föͤcht ſich dar vor. 
end laß fie betrůbenn zubefferung des 
lebens. vnd ʒu groſſer bewegung zu der 
foꝛcht gottes vnd hitʒyger anrüffung ð 
göttlichen barmhertz igkeit. vnd ʒu wilt 
ger bußfertigkeit. vnd tyeffer demütig⸗ 
ung. ʒu vermeydung der vermeſſenheyt 
vnd hynleſſigkeit. vnd nit zu verzweyfe 


lung vnd kleinmütigkeit. das iſt nötz vñ 
gutt. vnd den anvahenden menſchen vñ 
vnuolkůümenen offt not fruchtber vñ ver 


dienſtlich der gnad vf barmhertzigkeit. 


dann der herꝛ ſpꝛicht yn dem letſten ca⸗ 


pitelyſaie. Zu wem woird ich ſehen denn 


zu dem arme menſchlein. der Betrübt 08 
rewig iſt in dem gapft. vnd der bydemet 


voꝛ meinen woꝛten. In der andern toll? 
metſchung ftet alfo.ober wem wirdt mei 


geyſt rwen. denn vber dem demürigẽ ꝛc. 


Darumb ſoll man fie beyde die ſüſſenn 


ond die ſawren. die tröſtenden vñ die er⸗ 
ſchꝛeckenden ʒu der hand habẽ. auff dx. 


das ons die herten. grawꝗſamen. Jemüti 

en. vnd erſchꝛeckenn nit von. ſunder zu 
den gutten. vnd bewegen vns zu for 
ten das manchem menſchẽ C als 25 ge 
a Fi ij 


® 


tiawo fen fegfebriſt Dar gegenſelle 


wir auch der tröſtlichen woꝛt nit vergeſ 


fen auff dz. ob vns die foꝛcht zu vaſt be⸗ 
ſchweren vnd in kleinmůütigkeit vntter⸗ 
trucken wollt. das vnns die ſelben aller 
meyſt in den letſten ʒeyten ʒu hoffenũg 
wider auffrichtẽ. Der böß geyſt hat die 
gewonheit wenn er den menſchẽ in dem 
lebenn. yn der iugent oder geſuntheit ʒu 
ſünden an vicht. ſo hellt er pm die barm 


hertʒigkeyt gottes für. das thut er. er 


wöll in zu ſünden ʒyhen. oder in den fün 
den hallten. Wenn er aber ſiht. das der 
menſch fich Beeren will von den fünden 
ʒu eym bußfertigen leben. ſo hellt er im 
die greülichen ding für. das er yn mach 


verzweyfeln. So füllen wir widerſynns 
thun. wenn wir angefochten werden. zu 


ſuͤnden. ſo füllen wir die ſtrengen gerech 


tigkeit gottes fůr vnns nemen. das wir 


durch foꝛcht vnd ſchꝛeckenn der ſelben. 


der anfechtung widerſten mügenn. vnd 


ye mer vnns die barmhert ʒigkeit fůrge⸗ 
hallten wirdt. ye mer wir die erſchꝛoͤcke 


liehen gerechtigkeit betrachten vnd ge⸗ 


dencke ſoͤllen. was groſſen vnmiltigkeit 


grobykeit. vndanckberkeit. vntrew C Ja 
das ich vil yn wenig begreyff O Was 
groſſ er vntugend vnnd boßheit das iſt. 
das wir darumb ſündeñ wollen. dʒ got 


der herꝛ barmhertzig iſt. das wir darum 


böß wollen fein. das er gutt iſt. das wir 
darumb vntrew wöllenn ſeyn. das er ſo 


millt iſt. wer ſiht nit was ſtreffenlicher 


ſchalkhafftigkeit das iſt. vnd wie vntwir 
dig ſich der menſch der barmhertʒigkeit 
macht. der alſo die Barmbertzigkeit ons 
eren vñ mißpꝛauchẽ will. Herwiderum̃ 


wenn wir gefündt haben. ſo ſüllenn wir 
Einlichen die barmhertzigkeit mit ver 
yehung oder bekenntnus das wir yr nit 


wirdig. aber nottürftig ſeyen > fůr vns 


Bonder vbertreffung 


nemen vnd anrüffen. Denn Sapftigefie 
fi ʒuregenn. wenn ſie der menſch auß 
grund eyns rewigenn hertzens aröfft. 
wollen wir vnns aber nit beferenn C da 
got voꝛ ſey d ſo füllen wir die gerechtig 
keit gottes foͤꝛchten. Der frager. 
Ich erkenn wir ſoͤlten dyſe oꝛdenũg 
der woꝛt vnſers herrẽ c er hab ſie durch 
fich ſelbs. oð durch fein dyener geredt o 
halltenn. aber groß anfechtung hat nie 
rat. wenn wir auch ons ſelber verlaſſen 
werden. ſo ſind wir als der ſtaub vor der 
windſpꝛarwt. als die dürren ſtupfeln no: 
eym groſſenn feür. als eyn fůnckleyn yn 
einem groſſen waſſer. vnd wie die krafft 
eing meůßleins gegen einer ſtarckẽ katʒ 
enchder einer muckenn gegen eyner reyn 
ſchwalben oder eins herings gegen eim 
walfyſch. alſo iſt vnnſer macht auß vnns 
ſelbs gegen den geyſtlichen. hymelilchẽ 
ſchalkhaftigkeiten. es ſey denn das vns 
die götlich barmhertʒig keit ʒu hilff kum 
Darumb wer es nott das wir fie ernfl/ 
liche. demütiglichẽ. andechtiglichen. vñ 
flehlichẽ anrüffetẽ. Denn wirbedürffe 
ir ye. in allenn vnſern dingen. Aber ich 
möchts wol begeren. vnd Bitts auch von 
der gottlichen barmhertʒigkeit. das ſie 
mir verleyh die wort gottes größlichen 
zuföschten. doch mer mit lintlicher vnd 
keůſcher. denn mit knechtlycher foꝛcht. 
Sie verlaß mich nur nit in dem letſtenn 
end. fo will ichs gern laſſen beſchehen. 
wie vbel oder vaſt ich mich beſoꝛgẽ muß 
yn meinem leben. Der antwoꝛter. 
Thu das das ich dir raten will. vñ hab 
ein gůtt hoffenung. hab die wort gottes 
yn eren. vnd föꝛcht fein troen. Byß Lück 
ber feiner gůttigkeit. demütig dich vnd 
byß foꝛchtſam in glůͤckſeligkeit. bis ge⸗ 
dulltig in leyden vnnd widerwertig keit. 
hab einen veſten willen all ſuͤnd zu mey⸗ 
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der gottlichen barmhertʒ igkeit 


den. Sůndſt du aber. ſo hab bald reü on 
layd. vntterwürff dich der göttlichen oꝛ 
denñg. Ergib dich in den willen gottes 


dʒ er es mit dir mach wie er will zu ſein⸗ 


en eren. vnd vbergib ym dein aygenwil⸗ 


lgkeit. Hekůmer dich nit ð ding die dir 


nit enpfolhẽ ſind. Fleyß dich zu volpꝛig 
en die ding. die dir gebotten find. Ver⸗ 
muß dich mit deiner gutten werck die du 
Huſt. Gedennck das alles gutt gottes 


gab iſt. fůr die du rechnung geben muſt 


Hut dich als vil du kanſt vñ magſt. das 
du nymants. weder in eren oder lewmut 
gutten ſitten. tugenden. oder andern dig, 
en ſchaden ʒu ʒiehſt. Verknuüpf dich nit 
mit fremden ſůndẽ. Laß dir deyns nech 
ſtẽ ſchand vñ ſchadẽ layd ſein. vnd wit 
yderman gutts günden. Hab die mutter 
gottes pn ſundern eren vnd andacht. dʒ 
du auß yrer miltigkeit. dich mügſt gutts 
ʒu yr vermeſſenn. der liebe chꝛiſti. ſeiner 
arbeyt. vnd ſeines wirdiſchen gnugtun⸗ 
es für dich. vnd allerheyligſten leydens 
woöllſt du nymmer vergeſſen. Wirdſt du 
dich diſer kurtʒen ler fleyßen. Mir ʒwei 
felt nit du wirdſt ſein gen gott vnd ſein⸗ 
er muter genyeßenn. Der frager. 

Rurtʒ vnd gut. Sag mir aber iſt das. d 
du gutten geſellen yn ein oꝛ raunẽ wolſt 
her für oder laurt es noch da hindẽ. Iſt 
es her fůr welhes iſt es den. Iſt es noch 
da hindenn . wa beleybt es denn. Der 
antwoꝛter. Wollteſt du es in geheim 
hallten vnd nymants ſagen denn alleyn 
frummen vnd gortfözchtigen geſellenn 


yn nötten vnd allermeyſt in den letſtenn 


ʒeytẽ ich wollt dir es laben Der fra 
ger Sag herr ich will mich gebürlich 
hallten. Derantwoꝛter. Mit von 
neyds wegen. mach ich dir dyſen beſch⸗ 
ayd ſo teür. wann der weyß man Philo. 
ſpꝛicht in dem ſechſtẽ capitel des Büchs 


der weyf heit. in der perſon des deyßen 
koͤnygs Salomons. Ich wil die ſacra⸗ 
ment gottes nit voꝛ eũch verpergen. ſun 
der ich will ſein kunſt an dʒ liecht lege: 
vnd will die warheit nit verſchweygen . 
noch einen gemeinen weg mit dem doꝛ⸗· 
renden neyd habenn. Wann ein ſoͤcher 
menſch wirdt der weyßheit nit teylhaf⸗ 
tig. Sunder vmb der leichtfertigen ver 
meſſenen menſchen willen. die beyd die 
barmhertzigkeit. vnd die gerechtigkeyt 
gottes verachten. Die gerechtigkeit got 
tes verachten ſie. in dem das ſie maynen 
on mittel des verdienens. als on gehoꝛ 
ſam vnd halltung der gebott gottes. on 
vbung gutter werck. on meydung od reu 
der ſünd. ſelig ʒewerdẽ. Die barmhertʒ / 
igkeit gottes verachtẽ fie darynn. 95 ſye 
ſy ſo leicht vnd vngeoꝛdent hallten. das 
fie ymãts wider die gerechtigkeit wöͤllt 
ſelig machen. ſo doch die gerechtigkeyt 
vnd barmhertʒigkeit in gott nit wid ein 
anð müͤgen fein ſo fie eyns vñ vngeteylt 
ſind. Sant Anguſtin ſpꝛicht. So geſch : 
ben ſtect. Allweg des herren ſind barm 
hertzigkeit vnd warheit. ſo mag fein ge 
nad nit vnrecht noch ſein gerechtigkept 
vnbarmhertzig ſei. darum fölle wir alſo 
ifei barmhertzigkeit hofne. dʒ wir auch 
feier gerechtigkeit. durch volpꝛingũg ð 
dig die er gebotte.orj durch meydüg der 
ding die er ons verBotte hat. dienen vnd 
gnugthũ. Welhe alſo geſchickt find. ge 
mag ma die Bepmliche göttlichen troͤſt 
offenBare Der frager. Lieber ſag 
her. Derantwoꝛtter. So merck ebs 
weñ eier feine ſun allweg troete. Er ließ 
denn das vnd das. vnnd tette das. vnnd 
das . ſo ſollt er ſeyn huld nymmer haben 
Er wollt yn auch enterbenn. vnnd ver? 
ſtoſſenn oder von allem ſeynem gut auß 
ſchlyeſſenn. vnnd wenn er yetz W 
Zu 
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ſo llt ſo ſetzet er den felben ſun zu. einem 
erben alles ſeines guttes. vnd enpfelhe 


yn allen feinen freüͤnden. beſunder feier: 


mut er vnd feinem vater. wo er die hett. 
vnd ſetʒt auch in dem teſtament. hett er 
ettwas wider yn gethan. dʒ ſolt im laut⸗ 


ter vnd gantz verzygen. vnd kein hinð⸗ 
nus fein an allem gutt. ſunder man ſoͤllt 
yn für feinen waren fun vnd erben erken 


nen vnd hallten. was gedeüchte dich dʒ 
von der fach ʒehallten wer. ob einem ſöl 
chem fun mer ſchadeten. die dꝛowoꝛt. dy 
ym der vatter allweg fürgeredt hette in 


Dem leben. oder ob der letſte will kreffti 


ger were. auff den der vater ſtürbe. 
Der frager. Deo gratias. Ich ſch 


meck den pꝛatten. ich hab die meynung. 


mt on ſach. haſt du es ſo teur gemacht. 


daß es iſt warlich fo ein heymlichs tröft 


lichs ſtůcklein. als es in den heymlichen 


bedeůtungen. die diß leben antreffen. 
gemerckt möcht werdẽ. Nun füllen mir 
die letſten wort vnſers herꝛẽ all mei tag 
in ſundꝛer andacht. vñ yn meinem letſtẽ 
end ein ſunder ʒuflucht. ein beſchůtʒug. 


vnd ein weer. mein waffen vnd harniſch 
wider den bößenn veind. mein hofnung 
vnd ʒuuerſiht zu der göttlichẽ barmher 


tigkeit ſein. vnd dʒ die ſelb barmhertʒ⸗ 
igkeit geb. mem recht durch ſy. ʒu ð ewi⸗ 


gen ſeligkeit. Der Brief diß teſtaments. 


iſt das iunckfrawlich perment der zarte 
haut criſti des milten oſterlemleins. das 


für uns geopfert iſt. Die tint. ſein roſen 
varbes plut. Die ſigel. die wundẽ in hen 
den vnd fuͤſſen. vnd allermeyſt der ſeyt⸗ 
ten. die gewyßheit des tods. durch den 


das teſtament beſtetiget iſt. gibt. Sant 


iohanns iſt der copiſt. der rittermeiſter. 
vnd auch hymel vnd erd. ſunn vnd mon. 


ya auch als ð hoh cant ʒelſchꝛeyber ſpꝛi⸗ 


cht. der geyſt waſſer vnd plutt zeigen, 
Was gepꝛicht vnns nun mer. Der 
antwoꝛter. Nichts mer. denn daz du 
mit der muter criſti verharreſt. bey dem 
creuͤtz chriſti. vnnd ſteeſt aynntweders 
mit ſannt Johanns in der liebe criſtiyn 
vnſchuld vnd in reinygkeit. oder hangt 
mit dem rechten ſchecher an dem creütz 
der bußfertigkeit. Der frager. 9; 
iſt dannoch ettwas. Dann allweg ſteem 
ft ſeltʒſam. vnd nit menſchlicher plödig 
keit. ſo geſchꝛiben ſteet. das auch der ge 
recht menſch ſiben mal ym tag fellet.al⸗ 
ſo ſpꝛich ich. allweg ſteen. iſt ſchwer vnd 
arbeytſam. lang hangen thut gar wee. 
Der antwoꝛtter. Es ſtet geſchꝛi⸗ 
bol yn dem dꝛeyvndneůtʒigiſtẽ pſalmẽ. 
dein barmhertʒigkeit O herre hilf mir 
der du ſtifteſt oder macheſt arbeit in Je 
gebott. Vnnd ſteet da ein woꝛt für das 
machſt du. in latein. dʒ ein ſchwachs ge⸗ 
mecht oder mer einen ſchein des mach⸗ 
ens bedeůt. bey dem die geſchꝛifft ʒeuer 
ſteen will geben. das kein groß arbeit in 
der halltung der göttlichen gebott vnd 
pn der vbung der tuget iſt. ſunder es be 
dunckt vns. es ſey arbeitſam. Vnnd ob 
es ʒum̃ erſten ſchwer iſt. oder ſcheint. fo 
wirdt es doch bald treglich vnnd leicht. 
vnd darnach auch lüftlich vñ wunnſam. 
Wer aber nit ein wenig arbeyten will. 
der kumpt nit zu der rwe. vnnd wer das 
ſaur me verſuchẽ will. der muß auch des 
ſůßen mangeln. als man von dem affen 
ſagt. der meidet die bitterkeit der hulß⸗ 
en an der nuß. darumb küͤmpt er nit zu 
der füpykeit des kerns. Höꝛ wʒ ð weiße 
pꝛieſter iheſus ſyrachs ſun. bey dem end 
ſeins bůchs ſpꝛicht. Seht mit ewerenn 
augenn. Das ich eyn wenyg gearbeyt 
bab umd hab mir vil rwe gefundem. 


der gottlichen barmbertzigkeit 


Eder ſell frolock in feiner barmhertʒig 
keit ꝛc. Vnd vnſer herꝛ yn dem heyligẽ 
ewãgelio M athei yn dem aylften. Rüpt 
ʒu mir alle die dy yr arbeytet vnd beſch 
wert oder beladen ſeyt. fo will ich cüͤch 
ſtercken oder labenn. Nempt mein ioch 
auf eüch or lernet võ mir. war ich fenft 
mutig bin vñ demütig des hertʒen. So 
werdt ir rw finden ewrn ſelen. Daß mei 
isch ft ſüß. and meim bürde leicht. Dep 
gleichen das du ſpꝛichſt. da hangen thu 
wee. Ich bekenns. Aber hangen neben 
dem herren. glawb mir. hat in den. dy võ 
dem herren getröſtet werden. ein groffe® 
leichterung vnd milterung yrs ſchmertʒ 
enns. Darumb dauid yn dem wach 
melten pſal nen ſpꝛicht. nach der menge 
meiner ſchmertʒen in meinem hertze ha 
bẽ dein tröͤſt erfrewt mein fe. Vnd der 
herr ſpꝛicht in dem ſechtʒehenden capi⸗ 
tel iohannis. Ir werdt betruͤbt werden. 
aber ewer trawrigkeit wirt in freüd ver 
wandelt. vnd in ein ſoͤlch frewd. die nym 
mer hyngenummen wirdt. Wenn du ein 
hauß hetteſt. vnd got der herꝛe ſpꝛech zu 
dir. Ich will dir ein wochen ʒil geben võ 
dyſem ſuntag biß auff den nechſtẽ auß 
geſchloſſen. wʒ du nuts oder kots in di 
fen ſechß tage magſt in dein hawß bꝛig 
en. vntten vnd oben. das ſoͤll alles an Je 
nechften ſuntag zu lauterm vngriſchen 
oder arabiſchen golde werden. was wol 


teſt du thun. wenn du in einem ſtand we 


reſt yn dem du gold möchteſt on ſoͤllteſt 
Babe: Der frager. O lieber hertz 
geſell wie wolt ich zu tynſen vnd fůren. 
vnd all gutt gefellen anrüffen. d ſy mir 
Bölffen.ich wolt einem furmã eins tags 
ʒehen gulden verſpꝛechenn. ee ich in hyn 
tpef. Der antwortter. Wenn du 
auch kamern yn dem hauß hetteſt. oder 


teſt mich gern ʒoꝛnig machenn. 


ſunſt höpſche ʒymmer vnd fenſtet. wolſt 
du yr nit ſchonen. das du ſie nit mit kott 
verklütterſt. oder wenn das hauß weytt 
gnug were. wollteſt du nit andern ding 
en als wein vnd getraid auch ſtat laſſen 

Der frager. Ach lieber ſchweyg. 
du redſt als leppiſch. ich mayn du ee 

er 
antwoꝛter. Lieber ʒürn nıt.csiftnoch 
nit an dem. Doch merck ich wol. die gey 
tigkeyt wer noch nit erloſchenn yn dir. 
wenn ſy nun holtʒ oder wachhalter aſch 
en het. Darumb erquick fpzu den waren 
ewigen ſeligmachenden gůttern. vnd ge 
denck was ſant Pauls ſpꝛicht zu den rö 
mern yn dem achten capitel. Ich ſchetʒ 
das die leiden diſer zeit nit wirdig find. 
das iſt. gleichmeßlich verdienſtlich der 
künfftigen gloꝛ oder ere. die in vns ge⸗ 
offenbart wirdt werde. Vnd pn der an 
dern epiſteln zu den võ Choꝛintho ſpꝛi 
cht er. Das das yn dyſer gegenwertigẽ 
zeit augenplicklich vnnd leicht ft in vn⸗ 
ſerm trůbſal. das wůrckt in ons dʒ ewig 
gewicht der eren. ober die maß an die hö 
he. Merck wie er das leyden vnd die ere 
des leidens die man in yener werlt ein⸗ 
nemen wirt. gegeneinander gleicht oder 
hellt. Er hayſſet das leyden augenplick 


lich. vnd die ere bey der er die ſeligkeyt 


verſteet. ewig. Er hayſſet dʒ leide leicht. 


ond die ere ein pfund ein gewicht. dʒ al 
le gewicht bedeüt. Denn eim zentner iſt 
hundert pfund. das libꝛa in latein heyß⸗ 


ſet. Darʒu ſetzt er. daz die ere vber maß 


ſt in die höhe. Wollteſt du nun fo fleyß 


fig zu tragẽ. weñ ei gewiß meß miſts als 


ei ſůmerein zu eine ſůmerẽ golds würd. 


wie wůrdeſt du def thun. weñ ei ſůmerẽ 
miſts ʒu taufet ſůmerẽ golds. oð eĩ qut 
lein zu einem zentner golds ſölt werdẽ. 


et 


Bon den wunderzeichen die eriſtus 


Das verſtee ich alles. wenn du es ſicher 


lichen behallten vnd freylichen pꝛauch⸗ 


enn möchteſt. als es mit der ſeligkeit iſt. 
Darumb ſpꝛicht er. das in gegenwerti⸗ 
ger ʒeit augenplicklich vnd leicht iſt vn⸗ 
ſers truͤbſe 112 55 wückt yn uns 93 ewig 
gewicht der gloꝛi vnd der ſeligkeit vber 
die maß yn die höhe. Als ob er ſpꝛechen 
wollt. Es iſt ein ʒentner nit alfo ſchwer 
gegẽ einem quitlein. noch die gröſt maß. 
ſo groß gegen den mindſten. als ein fu⸗ 
der gegen einem ſeidlein. noch daz gröft 


meß gegen dem clainſten. als vil der lon 


der ewigẽ ſeligkeit vbertrifft die arbeit. 


die man hie hat yn der gehoꝛſame gött⸗ 


licher gebot. vnd die ere vnd freüde den 


ſchmertʒen des bußfertigen lebens vnd 


des leidens. Der frager. Du troͤſt 
wol. got woll dich auch ewigclichẽ eröfte 

Der antwoꝛter. Bnd vnns all die 
wir ſeiner gnaden durch das verdienen 
chriſti begeren Amen. 


— 
Je volgen hernach die vb⸗ 


tigen gegẽwuͤrff nach den 
hundertenn die yn dem an⸗ 
dern teyl dyß buͤchleins ent 
woꝛffen ſind woꝛden. das aygentlichen 
gegenwuͤrf ſind. aber die nachfolgendẽ 
ſind nit alſo aygẽtlich. fund nur zu einer 
ezierd vnd ſchönen beſchlyeßung. Als 
15 ein pfabenſchwantʒ hyn zu geſetʒt. 
barunb werde nit vil woꝛt darauf geen 
Sy geen nyt auff die meynung der voꝛ⸗ 
deren. die auff das geen. das man ſy be 
denck. vnd gott den herren deſter kref⸗ 
tiglicher durch fie anrůffe. vnd habe yn 
yne fach des verdyenſts. Darumb wirt 
geratenn. das man die ſelben allweg an 
der hand hab. das man fie gott dem her 
ren möge fürhalten. opfern, vñ in durch 


ſy bitten vnd anruüͤff en. als man denn yn 
ð letaney thut. So man ſpꝛicht. durch 
deins taufs vnd heyligs vaſtens willen, 
erlös vnns herz. durch deynd heyligeim 
creützes vnd leydens willen erlös vnns 
herz. Jurch deines heyligen tods vnd be 
grebtnus willen erlös vuns herr. vñ der 
gleichen. Vnd alſo mag man die voꝛdn 
artickel oder gegenwuͤrf oꝛdnen. Vnd 
das iſt die erſt maynung prer oꝛduung 
oder die vꝛſach ſoͤlcher dꝛdnung gewe / 
ſenn. Wann es was eyn edel fraw. die 
pꝛacht das an einen pꝛediger der gepꝛe 
diget hett. wye man yn den kyrieleyſon. 
die dꝛey perſon in der heyligẽ dꝛifeltig 
kei vmb die barmhertzigkeit anrůffen 
(R. yn den erſten dꝛeyenn den vater. yn 
den andern dꝛeyen criſteleyſon den fun. 
yn den leſten dꝛeyen kyrieleyſon den hey 
ligẽ geyſt. In dem ie kyrieleyſon 
den vater vmb fein ſelbs willenn. das iſt 
den vater vmb des vaters willenn. 
In dem andernn kyrieleyſon den va / 
ter vmb des ſuns willenn. In dem 
dꝛittenn kyrieleyſon den vater vmb des 
heyligen geyſt willen. In dem erſten eri 
ſteleyſon ſolt man den ſun anrüff en vm 
des vaters willen. In dem andern vmb 
fein ſelbs willen. In dem diittẽ den fun 
vmb des heyligen geyſtes willen. In dẽ 
letſten kyrieleyſon ſolt man oder möcht 
den heyligen geyſt anruͤffen. In dem er 
ſten vmb des vaters willen. In dem an 
dern vmb des ſuns willen. In dem Seitz 
ten vmb fein ſelbs willenn. Da das ein 
pꝛediger der ſunſt vo dem ampt der hey 
ligen meß pꝛediget. ober daz kyrieleiſon 
vntter andern außlegungenn auch ge⸗ 
ſagt hett. Da begeret eyn andechtyge 
edle fraw. das er das ſelb baß oð noch 
ein mal erynnern. vnnd erclerenn wollt. 


andemcreutz bewyſen hat 


Da un ð pꝛediger nach ſynnet. vber daz 
and kyrieleyſon. wye man got den vater 
aller tyeffeſt bey dem verdiennſt ſeynes 
ſuns ermanen. vñ allerkrefftigerſt möch 
te aurüffen nach gemeyner gewonheyt 
der heyligen kirchen. die yr gebet pflygt 
zu beſchlieſſen in dem namen eriſti. So 
ſy ſpꝛicht. Per dominũ noſtrum iheſum 
criſtũ ꝛc. oder Per criſtũ dominũ noſtrũ. 
da oꝛdiniert er alſo die ſelbẽ hũdert ge⸗ 
genwuüͤrff. zn den es auch gemeldt wirt. 
wye man ſie pꝛauchen ſol. Darumb ſind 
die ſelben Fordern gegenwuͤrff die rech 
tẽ. die auff ſoͤllich gemeldt maynũg dies 
ne. Aber die nachuolgendẽ find zu ein⸗ 
er geʒierd vnd ʒugab geſetʒt. on gend 
auch vaſt auff die frücht des leidẽs A 
ſti. vnd auff wunderberlicheit. Aber fie 
dienen dannoch ʒu der andacht. vnd nit 
ein wenig. wenn man ynen nach gedeckt 
Sie weren nit nott ʒu dyſer matery. deñ 
z ſy vmb eins gebets willen vꝛſechlich 
geſetzt find woꝛden. der andacht ʒu den 
fördere het. vñ weſt nit die entlich main 
ung. war zu ſy gemaynt ſind. darum bat 
er man fölft von der begrebtnus chriſti 
auch hpnzu ſetʒe. als ob diſe gegẽwuͤrf 


allermeyſt vmb der betrachtung willen 


des lebens vnnd ſterbens criſti gefetzt 
weren. das doch nit die föͤꝛderlichſt mai 
ung iſt. finder fie find darumb geſetʒt. 
das man ſy gott dem vatter fürhallt yn 
em andechtigen anruüffen vnd gebett. 
das er vns vmb des verdyenens willen 
feins allerliebſten. vnd liebhabenſtẽ eyn 
geboꝛnen ſuns. wolle geben vnd verley⸗ 
hen. des wir vnſers verdienſts halb vn⸗ 
wirdig weren ʒe empfahẽ. Alſo geen fie 
all auff die ſelben maynung. die man yn 
dem andernn kyrꝛeleyſon ſoll oder mag 
haben. yn dem man den vater bitt. dʒ er 


ſich vber vnns erbarme vmb feine ſuns 
willen. das iſt vmb alles des willen. das 
der ſun vm̃ vnſers heyls willen zu wol? 
geuallen des ſelben ſeins hymliſchẽ va⸗ 
ters ye getan oder gelittẽ hat. Hyerum̃ 
ſo die ſelben gegenwůrff. die föꝛderlich 
ſten vnd auff die rechten föꝛderlichſten 
maynung gericht vnd geoꝛdnet find. fo 
mag man ſich mit den ſelben laſſen be⸗ 
nügen. Vnd dar zu die materien vo den 
letſten woꝛten vnſers herꝛẽ auch faſſen 
Als die edeln hailſamen. woltiechendẽ. 
ſchönen. linden. ʒartẽ. ſůſſen. ſterckendẽ. 
ſpeyſenden. geſundtmachendenn . liocht⸗ 
ſcheinenden. lebendi . 
auch ſeligmachendẽ bletter des baums 
des lebens. Denn fo des pꝛieſters wort 
groſſe kraft haben in den ſacramenten. 
yn der abſoluierung. in der beſchwerůg. 
in der benedeyung. yn der heilige oͤlung. 
pn der fyrmung an ð weyhũg. allermerſt 
der groſſen pꝛieſter. als der biſchoffen. 
vnd vber alle. des pabſtes. ſo ſind doch 
die woꝛt. die ſy in der heyligen meß ſpꝛe 
chen. die allerwunderkrefftigiſten. Alſo 


mag man auch gedencken von den woꝛ⸗ 


ten vnſers herre. So ſy alle gewyß vnd 


krefftig ſynd geweſen. fo ſynd doch die 


eſten woꝛt gegenn den andern ʒurech⸗ 
nen gleich als die. dy in der meß geſpꝛo 
chen find wo ꝛden. vnd beſunder die let⸗ 
ſten an dem creütz.als die. dy in der ſtill 
meß geleſen oder geſungenn ſind. Dar⸗ 
vmb werden ſy ſunderlich bey den ſelbẽ 
woꝛten. die yn der ſtill meß geleſen vnd 
5 ungen werden bedeüt. Wann vnſer 


herre. der der höhſt pꝛyeſter iſt. hat ſeyn 


meß an dem karfreytag auff dem al tar 
des heyligen creütz geſungen. Darumb 


ſo man alle teglichenn tag durch das 


gantʒe yare meß hellt. ſo hellt man an 


Bon den wunderʒeichen die criſtus 


dem ſelben tag kein meß. nach gewõheit 
der roͤmiſchen kirchen. Wann mã weich 
et dem groſſẽ pꝛieſter criſto. als es auch 
ein gewonheit iſt. wa ein biſchof. als ein 
biſchof auff einem altar meß hellt. auff 
dem ſelben hellt kein ſchlechter pꝛyeſter 
den ſelben tag mer meß. alſo weychẽ die 
mindern. vñ geben enpfoꝛ den groͤſſern. 
als billich iſt. Alſo thut auch die heylig 
criſtẽlich kyrch an dem tag. fo der höht 
fürft aller fůrſtẽ der pꝛieſter ſelbs meß 
gehallten hat. vnd die aynigen meß der 
alle meß figuren on Bedeütug find. auß 
der alle meß ir kraft Haben ſe pfligt mã 
kein meß an dem ſelben tag ʒu haltẽ. Al 
fo will ich auch daſſelb ſpꝛechen. So al 
le woꝛt 9 5 7 böhften piyefters en⸗ 
fers herꝛẽ iheſu criſti groß kraft gehabt 
babe ¶ Wann er ſpꝛach zu den plindẽ. 
ſy ſoͤlten geſehen. ſie geſahen oder wur⸗ 
dẽ geſehe d. er hyß die bettryßnẽ auff ſte 
en oñ wãderen. ſy wãdertẽ vñ trugẽ dar 
zu dʒ fie getrage het. dʒ bett. er hyeß die 
totten alten ſy ſtunden auf er hyeß 
die gewellttigen bößen geyſt außfaren. 
ſie muſten außfarẽ. er hyeß die wind ge 
lygen. vnd das mer ſchweygen vnd ſtyll 
fein ſie tetten es. So denn alle ſeie woꝛt 
ſo große kraft heten ) gedenck denn ob 
fein allerletſte woꝛt. yn den er ſein letſtẽ 
willen außgeſpꝛochen hat. auff die er zu 
hand geſtoꝛben iſt. das er fie beſtetigen 
möcht mit feine plutt mit dem plutt det 
newen vnd ewigen teſtamẽts. vñ ſeinem 
heyligen tod. ſolltẽ die ſelben nit ſunder 
groſſe kraft haben. durch der krafft. die 
erd gebidmet hat. vnd die felſen ʒerſpal 
ten. ya auch die helle geʒyttert vnd auff 
geſperrt. ond die totten erſtanden ſynd. 
vnd ſo die ſelben letſten woꝛt vnſers her 
ren uns vor allen vbeln ſichern. vnd uns 


alles gutt verſpꝛechen. beſunder den. dx 


daʒ leyden criſti eren vnd voꝛ augen ha⸗ 
ben Cals oben gemeldt iſt woꝛde d wer 
merckt nit. das man die ſelbenn woꝛt n 
ſunderer andacht haben vnd tragen ſoll 
Darumb iſt es ein gutter getrüer rat. dz 
man die ynnhalltung vnd krafft der ſel⸗ 
benn woꝛt. nach dem als ſy hie yn dyſem 
büchlei oder anderßwo außgelegt wer 
den. auch zu den hunderten gegenwürf 
fen leſe. merck. vñ ʒuð hand hab. waß es 
zu groſſem troſt. den allermerſt. dye yn 
trüäbſall ſind. dienen mag. Sunſt die ge⸗ 
gen wurf. die her nach volgen. enpfihe 
ich der andacht der leſer. nemen ſy ʒu ge 
dechtnus oder nit. doch nach dem vil mẽ 
(denn den titel des heyligenn arcitzes 
C yn dem das ſy ſich geſegen o pꝛauch 
en. ſo ſchadet es nichts. das fie die kraft 
vn verſtentnus deſſelbẽ titels vernemẽ. 

Der frager. 
Ol an. ich byn wol ʒefrid. yn dem 
das du mir geſagt haſt von dem 


lob der leſten woꝛt vnſers herꝛẽ an dem 


creütz. vnd ſy ſoͤllen mein troſt vñ ʒuuer/ 
ſiht. mein reichtumb ober gold vñ ſilber. 
mir füffer denn hönig. bester den 
e vnd alles edel geſteyn ſeyn. 

un bitt ich dich erʒel mir die vbꝛygẽ 
gegenmwvürff. das dyſe matery nit alſo 
Rumpf des ſchwanntʒ beduͤrff. Der 
antwoꝛtter. Als du mich gebettenn 
haſt. ſo will ich dir die gern nennen. aber 
ſy außʒelegẽ. oder ettwas treffenlichs 
darüber ʒeſagenn. getarꝛ ich nun zemal 
weder weyl noch muſs nemen. denn ich 
weyß nit, wenn ich auf muß fein. vñ der 


furmã fertig iſt. Der frager. Ich 


beger auf diß mal nit mer dann das du 
mir ſy nenneſt. Der antwotter. D 
wir deſter weniger wort beduͤrffen. So 


will ich dir die oĩdenlichen nach einanð 
beſtymmen vnd merck ʒum erſten. 

Hie volgenn hernach die fünffonnd 
zweintzig vbꝛig gegẽwuͤrff. 8 
Der exit artickel des eynvndhunderſten 
gegenwurffs. 

Er erſt artickel des erſten gegen’ 

wurfs vntter den 9 fuͤnff⸗ 

vndzweintzigen iſt der. dz vber den her 
ren an dem creůtz der herrlich ſyghaff⸗ 
tig vnd triumphyerlich tittel. E Jhefus 
naʒarenus rex iudeoꝛum ) yn dꝛeyerlay 
ſpꝛachen. die dy namhaftigiſten in der 
werlt geweſen ſind. geſchudenn geſetzt 
oder geheft. oder gehenckt iſt worden” 
ð alſo lautet nach vnſerm teůtſch. he 
ſus von nazaret der iuden kömg. vnd ge 
det als vl nach aygẽ ſchaft. der hebia⸗ 
yſchen ſpꝛach. die an dem oꝛt. in dẽ land 
vnd in der ſtatt. da criſtus gecreütziget 
ward. die aygen gemeineſt lanndſpꝛach 
was. als der behalter oder ſeligmacher 
von der plumenn oder plücnd Föni der 
die loben oder eren oder veriehẽ. I Tun 
merck wie daz gegen dem widerwertige 
artickel lauttet. i b 

Der ander widertoertig artickel des 
gemeldten artickels. 

dEr ander artickel des aynvndhũ⸗ 

derſten gegenwwurfs ſtet in wider 

weltigẽ ſche⸗ de lauts des titels. Deñ 
ſo der here ʒum tod des creützes verur 


- 


teilet vñ verdampt was. fo ſchyn es gar 
fer wider einander. Saʒ er iheſus. das iſt. 
daʒ hayl oder der hayland. eligmacher. 
hehalter. hallmacher. oder das haylſam 
C als ð nam hebꝛayſch laut d ſoͤlte fein. 
Item ſo er doꝛret an dem creütʒ. denn 
fein heyligs plut vnnd feüchtigkeit ent⸗ 
gyeng ym alle die weyl. vñ ward pe duͤr⸗ 
rer vnd dürrer. ye blaycher vnd blaycher 


a a 


an dem creutz bewiſen hat 


ye hertter vnd herter. ye ftaftender. vnd 
ſtarrender. ye töttlicher vnnd töttlicher. 
wie concoꝛdiert vnd gleich Bpller I mit 
dem woꝛt. naʒarenus. das als vil iſt. als 
ein plüender oder blum. 
Der erft artickel des zweyvndhunð 
ſten gegenwurfs. i 
Er erftartickedeszweyondbun . 
derften gegenwurffs iſt. das der 
her ein taylung an dem creůtz gemacht 
hat. wann er hat dem möꝛder zu ð rech⸗ 
ten ſeytten das paradeys. ſant iohãnſen 
fein muter. dem Joſeph vnd nycodemo 
feinen leyb. ſeiner muter einen ſun. vnnd 
feinem vater feine geiſt auß geteilt. In 
ſollicher taylung iſt bedeüt geweſen. 85 
er ein herꝛ was aller ding. denn het er ge 
wallt daz hymelteich in der hell zegebẽ. 
welhes hymelreich bey dem namen des 
paradeiſes bedeůt. vnd in dem wort des 
herren gemeynt wirt. fo was er on zwey 
fel ein herr. vñ ein gewwelltiger herz der 
hell vnd des hymelreichs. was er der ſel 
dee anderer ding. 
er widerwertig artickel deſſelben. 
er annder artickel des ʒweyvnd⸗ 
Hunderſten gegennwurffs iſt der. 
Das der herꝛ nit allen außgeʒogẽ vnd 
feiner cleyder nackend emplöpet iſt wor 
den vor dem creütz. ſunder die buben ha 
ben auch feine cleider in vier teyl geteilt 
bey welher taylung on ãder gti Be 
deůtũg. auch ſunder ſchmehlich vñ gãtʒ 
taylung in die vyer wind. als yn alle öꝛtt 
der weyten werlt bedent mag werdenn. 
Darumb dʒ man die verreter alfo pfligt 
ʒevierteylen. vnnd laß dich nit verwun⸗ 
dern das ich das alſo fetz. gleich als ob 
ſy ine yn heymlicher bedeüttung haben 
pierteylen wöllen oder zeuerſteen geben 
das er der vierteylung wyrdig wer. % 
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Bon den wunderʒeichen die criſtus 


die creützigung nit ſchentlicher gewe⸗ 
fen. du wirſt hoͤꝛen das ſy in radpꝛechẽ 
wolten. REN 
Der erſt artickel des dꝛeyvñhunder⸗ 
ſten gegenwurffs. RT 
dEr erſt artickel des dꝛittẽ vñ hun 
derſten gegenwurffs iſt der. das 
Der herꝛ an dem creütz dʒ gantz gebew 
hymelreichs vnd ertreichs erſehůtt vnd 
bewegt hat. Wann die hymel das iſt. dy 
himliſchen ſpeer find vmb gewendt wor 


de. Der mon iſt hinderſich gewichẽ. vñ 


dar ʒu villeicht. als ſat Jeronimus vber 
Johel ſchꝛeybt. blutfar woꝛdẽ. Die fug 
iſt bedeckt woꝛden. vnd zu der zeit da ſy 
ir glentz auff dʒ ferꝛſt zu dem mon ſtre⸗ 
cken ſolt. da find ſy widerſchlagẽ vñ voꝛ 
de ʒil gepꝛochẽ. die werlt iſt des liechts 
here wbt. der lufft bewegt. vnd verfin, 
ſtert woꝛden. das eric hat gepidmet 
vnd gewaget. die ſtein ſind ʒerſpꝛungẽ. 
dy felßen zerkloben. die hell erſchꝛockẽ. 
die tottengreber auff geſperret. die tot 
ten auff erſtanden. vnd der liecht tag iſt 


in die vinſtern nacht verwandelt woꝛde. 


Der ander artickel des dꝛitten vnnd 
Hunderſten gegenwurfs. 

dEr ander artickel des dꝛittẽ vñ hir 

Verſten gegenwurfs iſt der. dʒ ð. 
ſolliche groffe wunder berliche vberna 
tůrliche werck gethan hat. iſt ſo hart an 
das creütz gehefft. genagelt. vnd ange 
ſchlagen geweſen. das er weder hennd 
noch füß ʒeregen oder zebewegen frey 
gehabt hat. ö 5 


¶ Der erſt artickel des vierden vñ hun 


derſten gegemrurfs. i 

Er etſt artickel. des vierden vnd 
handerſten gegentwurfd . iſt der. daz der 
herꝛ erligend ond ſterbend die künen vñ 
gehertzenhafftige. die freydigẽ vnd ge 


wappnetemn erſchecket hat. alu mt 
feiner ſtymme . alſo ſtarck waz der ſchꝛay 
den der herz cher: Da er yetz den geyſt 
auff gab. Da von ſchꝛeibt $} )atheus. dʒ 
die ritter vnd der rittermayſter ſieh ſere 
foꝛchten. da ſy ſahẽ die ding. die beſcha 
hen. da der herꝛ verſchyed. off allermeſt 
das er alſo laut rüff et. als ſant H arcs 
ſehꝛeybt. 5 
; 1 ander ne des vierden vnd 
underſten gegenwurfs. * i 
d As dar wider iſt. das iſt feBonge 
meldet woꝛden. das der herꝛ yetz 
Hen geiſt auff gab. da er alſo laut rüffet 
vñ fo erfchröckenlich ſchꝛaͤy. daruſn waz 
eekzin wunder vñ ein vbernatüͤrlich dig. 
Vs er ſo einen groffen lautten ruff tet. 
da ym yetz alle kraft entgangenn was. 
Aber nit on groß erſchꝛöckẽlich fach be 
ſchah das. Wann auff den ſchꝛay ſtarb 
der geber vnd pꝛunn des lebens yn des 
tod alles das vntöttlich ſel hat. geſtoꝛ/ 
Ben iſt. Als ſant Paulus ſpꝛicht yn dem 
fünftenn capitel der andern epiſteln zu 
den Choꝛinthyern. Das verftee, als er 
es maynt. das iſt. dʒ alle menſchẽ ſchul/ 
dig find ʒeerkennen. das ſy dem ewigen 
tod verfallen ſeyen. vnd darumb ſey cri 
ſtus für ſy geſtoꝛben. Aber darumb das 
criſtus für ſy geſtoꝛben iſt. fo find ſy als 
les yr leben dem herren criſto ſchuldig.· 
alſo das ſy nit ynen ſelbs. vnd yrem wil 
len. ſunder dem herren lebẽ ſoͤllen. Vñ 
das iſt wol ein erſchöckenlich ding. der 
muttwilligen menſchlichenn natur. die 
Frey begert ʒeſein. das ſy alſo yrem mut 
willen abfterben. vnd emem andern le⸗ 
ben muß. ſo ſie leben. vnd nit des ewigẽ 
tods ſterbẽ will. Darum ſchꝛaͤy ð herre 
vñ růfft laut zu einem warzeiche. dd fei 
tod aller werlt tod were. das iſt. daz fein 
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an demereutz bewiſen har 


tod ein gewyße bewerung und ʒeügnus 
were. daʒ alle menſchliche natur zu dem 
tod von göttlichem rechten verurteylet 
were. Das wolein cleglichs yemerlichs 
ding vnd ſchreyens wirdig iſt. nit dʒ ma 
die göttliche gerechtigkeit anclagen [SI 
le. die diß vꝛteyl gefelt hat. ſunder vnſer 
miſſetat. durch die wir dʒ verſchuldt ha 
ben. Der frager. Ich vernym̃ daz 
noch nit gantʒ. wie der tod eriſti ein Be 
werüg ſey önſers todt. Der antwort 
ter. Ey wenn man fůr einen Bezalk. 
gibt ma nit zeůgknus. das er ein ſchuld 
ner iſt. Wenn du einzech für mich Besg 
leſt. ſo ich nit bar gelt hab. beweyſeſt du 
nit mit den wercken. das ich die zech ze 
bezalen ſchuldig byn. Der frage 
Das merck ich. Derantwoꝛter. 

Alſo wenn einer für den andern den 

tod leydt. ſo iſt es ein bewerung. dʒ der 
ander den tod verſchuldt hab. Hyerum̃ 
55 criſtus den tod für ons gelitten hat. 
o hat er beʒeůget vnd erʒeygt das wir 
den tod verſchuldt habenn. daʒ groſſes 
ſchꝛeyens wert was. darum ſchꝛy er. er⸗ 
ſchꝛöckẽlich vñ erbermlichen. Ny 
ein exempel wenn ein ſtatt einen groſſen 
fur Ser yr geweltiger her: were ett⸗ 
was g oß verwůrckt hett. darum ſy den 


tod verſchuldt. vñ dʒ vꝛteyl des tods en 


pfangen het. das alles dʒ in der ſtat we 
re fölte getött werden. vnd ymãts trüg 
daß ſelb ab. gegen dem fürfte vñ erwür 
be der ſtatt gnad vñ ſicherheyt leybs vñ 

uttes. durch ſeinen verdienſt. Maynſt 
90 nit. das ein fölficher wollte das daß 
ſelb kundt vnd offenbar würd alle: mẽ⸗ 
ge der ſelben ſtat. Sarum tett er es auß 
rüffen. vnd kundt thun der gantzen ſtat 
das ſy merckten. wye ſchwerlich ſy yren 
herren eꝛʒürnet. was groſſer pein ſy ver 


ſchuldt hetten. wie gnedigclichen vs (St 


licher verſchuldter pein des todes ſy er⸗ 
ledigt vnd geſichert weren. Hett er deñ 
daruf. das er ſy võ ſoͤllichem bꝛteyl des 
todes erlößẽ möcht. ett was groß gethã 
oder erlitten. oder hett 105 zu groſſenn 
dingen zetBun oder zeleiden erbott enn 
oder verbunden. dem fürften für ſie ge 
nug ʒethun. er wollte ye das ſy das we⸗ 
ſten. Wer nun will dʒ yderman ein ding 


wiſſe. wenn er es verkündenn oder auß⸗ 


ſchꝛeyen will ſo ſchꝛeyt er auß wacht. vñ 
rüfft als laut er ymmer kan. Alſo ft vñ 
wolt der herꝛ laut růff en. zu einem zeich 
en daz es alle werlt etkennen vñ bedẽck 


er ſollt. warumb er ſterbe. Wa wiewo 
vns ſein tod groſſen troſt gibt. deßhal⸗ 


bẽ das wir von ym vnd durch in võ dem 
ewigen tod erlößet. vnd ʒu dem ewigen 
leben genummen werden. ſo iſt er doch 
deßhalben betrůblich vnd erfchzöcken? 
lich das der. der der herz aller ding. vnd 
ewiger weſenlicher got der maieſtat iſt. 
für den bößen ſchuldigen vngetretwenn 
vnd ſchnöden knecht. ſterben vnnd eins 
ſollichen herten todes. der den mördern 
zugehöꝛt. ſterben ſolt. dar durch bedent 
vnd bewert ward. was herten ſchweren 
todes der mennſch durch fein fünd vers 
ſchuldt hett. Alſo haft du dye fach des 


ruffs vnſers herrẽ. Hedeck nun die fach 


en vnd vmbſtende diß lauten ſchꝛeyens 
onfers herren. ſo findeſt du. das d herr 
Bilfich alſo ſchꝛeien oder rüff en ſolt. daz 
võ feine geſchꝛay. die hymel aa dy krefft 


der hymel bewegt. das vaͤtterlich hertz 


er waycht. die menfche erſchꝛeckt. dy erd 


erſchůtt. die werlt Betrübet die ſůnð be 


keret. vnd die totten erweckt würden. Ja 
vor dem auch die hell pydemen. vñ aller 
gewoallt der ewigen finſternus an 
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wurde. Aber das ein ſterbender menſch 
den helliſchenn gewalt. der aller werlt 
grauſam vnd zuſtarck iſt. erſchꝛeckẽ ſolt. 
das was ye ein wunder. Es ſol aber vns 
baid ein erſchꝛoͤckenlichs vnd ein wunn 
fans wunder ſein. erſchꝛöckenlich vmb 
der ſach willen die obenn gemeldt ſind. 
wunnſam vnd froölich. wann er hat vns 
gerüfft das wir zu ſehenn. wie er vnſern 
feind in der hell beſtreitten vahenn vnd 
pinden vnd vnnſer vaͤter von ſeinem ge⸗ 
wallt erlößen vñ auß der langẽ gefenck 
nus füren wollt. 
Der erſt artickel des fünften vñ hun 
derſten gegenwurfs. 
Aer fin fft vnnd hunderſt gegen⸗ 
wurf hat für den erſten artickel. 
das der herꝛ iheſus. durch das. dʒ er an 
dem creütz offenberlich außerthalbẽ ð 
ſtatt an dem verfeümpten offnen ende 
des offnen gerichts. in angeſiht allerme 
nigclich. an dem offnen liechten tag ge⸗ 
tött vnd enteret iſt woꝛden. ſo hat er ent 
plöͤſſet. entdenckt vnd geoffenbaret die 
allerynnerſtenn heymlichkeit der iuden 
vnd ir allerhöhſte vnd heymlichſte hey⸗ 
ligkeit enteret. das iſt nach irer idiſch⸗ 
en weyße. erloße gemacht. Zum erſtenn 
hat er ire heymlichkeit geoffenbart. da 
er alles das. das in yrem gefetz. in yren 
geſchꝛiften. in den geſchihten irer väter. 
in yren opfern vnd ſacramenten begrif⸗ 
fen. geſpꝛochen. geweyſſagt. bedeüt. be⸗ 
ʒaichnet. gefigurirt. beſchloſſen. vnd ge 
maynt waz. durch ſein leyden. würckung 
vnd verdienſt deſſelben volpꝛacht oder 
zeuolbꝛingen angefangen. vnnd in dem 
ſelben. dar er daßſelb. das in yren geſch 
rifften oder ſacramentẽ. gebottẽ od ta⸗ 
ten heymlich beſchloſſen vnnd bedewt 
was. volbꝛacht hat. ſo hat er yre ſacra⸗ 


ment vnnd gebott. die yren gotz dyenſt 
nach dem lauff der allten ee antraffen. 
geendet. vnd durch feinen tod getötet. 
vnd ſo ſer getötet. das ſy nit allein kein 
kraft mer haben ʒeuerbindenn oder ze⸗ 
rechtfertigen vnd ʒeheyligen. ſunder ſy 
find auch töttlich woꝛden. den. die in fie 
hoffen. vnd ſy als verpindend vñ recht / 
fertigend hallten. Das iſt ſo vil geredt. 
Wer yetz den ſamßtag feyrẽ wollt als 
ob er das von göttlichs gebots wegen 
ſchuldig were. ſo es gott in der allten ee 
gebotten hat. oder ob ymants ſich. oder 
fein ſůn wolt beſchneyden laſſen. od an 
dege gebott der gleichen hallten als dy 
iu en. der verdient nit allein nichts da 
mit. fund er verſchuldt ſich gar ſchwer⸗ 
lich. vnd ſündet töttlich. Vnd alſo ver / 
ſtee es. ſo man ſpꝛicht das ſy getött vnd 
töttlich find woꝛden. Dann wie wol bey 
der feyerung des ſybenden tags die rw 
der ſelen 100 dyſem leben. die in viltau 
ſenden noch künftig iſt. Bedeüter wirt. 
ſo hat doch der ſamßtag Befund die rue 
vnſers herrenn bedeüͤt. nach dem als er 
nach ſeinem leyden. das an dem karfrey 
tag ergangen iſt. an dem ſamßtag nach 
dem layd geruet hat in dem grab. rd 
fel halb geruet. vnd durch das verdienſt 
der ſelben feiner gnadenteichen ſeligen 
ſele. vñ kraft feier gottheit rue gemacht 
vnd gegebenn hat allen ſelen pn der vor 
hell. vnd hat ſy an dem achtendẽ tag. dʒ 
der ſunntag feiner veftende geweſen ft, 
der der nechſte nach dem ſybenden tag. 
dʒ iſt. nach dem gemeldtẽ ſamßtag feier 
rwe was beſchnytten von allem laid vñ 
leydẽ. da er ſy auß der helliſchẽ gefenck 
nus gefůürt hat. durch krafft des plutes 
des newen teſtamẽts. daʒ er. der 95 war 
oſterlemlein wʒ. zu erlößung feine volls 


an dem creutz bewiſen hat 


vergoſſen het. Merck nun. ſo diſe ding. 
die durch den ſamßtag. durch die beſch 
neydũg des achte tags. durch dy oſtern 
der iudẽ on ir ofterlemBlei bedeüt ſind. 
als Eänfftige ding. die beſchehen ſoltẽ. 
durch criſtũ in ſeinem tod volbꝛacht vnd 
Befcheßen find. wer ſy denn noch halltẽ 
will. als die iuden. der gibt ʒeuerſteẽ dʒ 
diſe ding noch nit beſchehẽ ſeyen. fund 
erſt beſchehen ſöͤl len. Dʒ iſt nun ein ver 
lengung des waren criſten glaubens yn 
den wercken. Darum ſpꝛechen die lerer. 
dʒ ſy nit allein tod find.ftinder auch tod 
tregig oð tötend. Alſo habẽ die plinden 
vnſeligẽ iuden alles dʒ. darynn fie myn 
ten dʒ leben ʒehabẽ. getöt. da ſie den ð 
dʒ war leben iſt. getöͤt haben. Vñ haͤbẽ 
doch nichtʒ verfangen od daran gewũ⸗ 
nen. wann er iſt Anden ewigẽ lebẽ wið 
erſtanden vñ ſie beleyben in dem tod. vñ 
erſteen ʒu dem ewigẽ tod. Vñ wie ynen 
das lebẽ in den tod verwãdelt vñ gekert 
wirt. alſo iſt ir ere ʒu ſchandẽ woꝛdẽ. als 
ſant Pauls ʒu den võ philippis in dem 
dꝛit ten capitel ſpꝛicht. vnd die warheit. 
als ſy für ſich nemen. iſt ynen zu lůgenn 
woꝛdẽ. als ferr ſy zu yrem nutʒ vñ troſt 
iſt. yr heyligkeit iſt ynen ein vnreinigkeit 
woꝛdẽ. yr gehoꝛſam zu eier vbertrettũg 
Ir hoffnung ʒu einer laychung . ir lere zu 
einer verfürung.ir liecht zu einer finſter 
nus . ir weyßheit ein lauter toꝛheit. ir fe 
hẽ ein ware yrrende plintheit. ir verhar 
rung ein verhertung . ir weyhung zu ein⸗ 
er entweyhung. als got der herre durch 
den pꝛopheten Iſayam in dem erſten ca 
pitel vñ an vil ann öꝛten durch die hey 
ligen pꝛopheten meldt. Zum andern 
hat er ir heyligkeit enteret. da er geoꝛd⸗ 
net oð verhengt hat. das ir heyligkeit in 
die hend vñ den gewalt der römer iſtkũ 


men. Dann ſo der den Bepmliche hey⸗ 
ligkeit enplößet. vñ an das liecht getra⸗ 
gen ward. das hieltẽ fie gleich als ob es 
entweyhet vnnd enteret were. ʒu voꝛ an 
voꝛ den heydenn. So nnn ettlich vntter 


ynen als einer von den pꝛieſtern mit na⸗ 


men iheſus tebuts ſun. vnd einer mit na 


men finees. der Cuſter was. ſoͤllich hey 


ligkeit ſelbs den römern verratẽ vñ hyn 


gegeben haben. da ſy võ ynen geeng ſtet 
wurdenn. wol iſt all ir heyligkeit entwep 


het vñ enteret woꝛdẽ. Vñ ſo ſy daſſelb 


an dem tod criſti verſchuldt haben. als 
er es aller nechſt vo: ſeinem leyden in ð 
letſtẽ wochẽ an dem palimtag. da er vber 
ſolhe ding waynet. vnd auch darnach in 
der ſelben wochen mit woꝛten vñ werck 
en erʒaigt hat. ſo mag man warlich ſpꝛe 
chen. das die offenbare ſch mehũg chri / 
ſti hat alle yr ere enteret. Alſo iſt es be⸗ 
ſchehen das alles das. daz ſy criſto habẽ 
wölle anthun zu ſchmahheit. ynen heim 
gedihen iſt. vnd der herr hat geſchwigẽ. 
geduldet. ond ſich gelidten. Aber ſein ge 
dulden hat yne leyden gepꝛacht. ſein Ich 
weygen ir heimlich keit wol auß goal, 
fein entploßung. ſy aller wir digkeyt em ⸗ 


et, a 
; Der ander artickel diß fůnf vndhun 
derſten gegenwurfs. 
Ger das iſt ein wunder vñ wider 
wertige ſach. das der herr vntter 


8 finſternus. die verboꝛgnẽ heimligkey⸗ 


te gezeigt vñ geoffenbaret hat. Da ſy 
hettẽ ine entdeckt ʒu ſchandẽ gegẽ der 
ſunnen. vñ nackend an dʒ creütz vin den 
ee es an dem liechteſtẽ iſt. auff 
gehenckt. vnd yme die arm weit auß ge⸗ 
dent. vnd die hend angenagelt. dʒ er ſich 
nit bedecken mocht. vnd meniglicher ſei 
ſcham ſehe. aber die vinſternus bedeckt 
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in vñ die inden mochtẽ ir heymliche hey 
ligkeit. die wol vj gar erlich vñ zierlich) 
bedeckt was. nit bedeckt behaltẽ. Dann 
der hymel . ð den heyligẽ iũekfrawlichen 
leib des herren. ð vo den vnmiltẽ feindẽ 
enplöͤſſet was. durch die finſternus be⸗ 
deckte. der ʒerriß den vmbhãg. der das 
ynner teyl des tempels bedeckt. enmittẽ 
võ einander. Vnd merck wie der hymel 
C gleich als ein meuſch/ ð ein ding nit ſe 
hen mag. der tut die ange ʒu. oð hebt dy 
hand für das geſiht I den mon für die 
ſunnẽ gehebt. vñ alſo beyde liechter. als 
baide auge ʒugeſchloſſ en hat. Als ob ð 
hymel. als ſunn vñ mon. vñ die element. 
als ð lufft oder wid. oð die engel. die ich 
alle bey dem namẽ des hymels verſteen 
will. wolltẽ ſpꝛechen. Ir allerunmiltiſtẽ 
inden yr habt ewrn vñ vnſer aller herrẽ 
vnd ſchöpfer. vnd aller werlt behalter zu 
ſchandẽ entdeckt. vnd aller creatur fein 
ploßheit wöllen ʒeygen. ſo wollen wir in 
wider ewern danck. widerum bedecken. 
es ſey eůch lieb oder laid. Vnd ſo ir den 
lebendigẽ waren tempel gottes. yn dem 
die gottheit weſenlich wonet. geſchendẽ 
vnd die heyligkeit der hymel die waren 
arch. yn der die völle ð gottheit leyplich 
raſtet. enteren wollt. ſo ſoll ewer tempel 
den heyden geöffnet. alle ewr heyligkeit 
enteret. alle ewr heymlichkeit geoff enba 
ret. eũer hohʒeit ein clagʒeit. euer oſtern 
ein eintrang der rauber vñ möꝛder. cher 
gotʒhauß ein raubhauß. ia als der herr 
euch ſelbs geſagt hat. eyn möꝛdergrub. 
euͤer gotʒdienſt ei ſpotſchertʒ. euͤer ſchö 
ne ſtat e in iemerliche ſchelmegrub wer⸗ 
den. Fůr der pꝛieſter opfer ſöllẽ eüch vñ 
ſy· die möꝛd metʒigẽ. vñ dʒ (SR ir zu ein⸗ 
em zeichẽ habe. enn die tür ewers tẽ 
pels ſelbs on menſchlich hend auff aren 


wirdt. ſo wiſſet 93 diſe ding alle doꝛ han 
dẽ. ia voꝛ den auge als gege wertig ſind. 
vnd ewer ere vñ freůd. all ewer feld vnd 
hayl ein end hat. vñ ewer ewigs laid vñ 
elled angeet on angefange hat. u eine: 
ware warzeichen diſer Eünfftige ding 
entplöffen wir eüer heimliche heyligkeit 
vñ ʒerreiſſen den vmbhãg. ð ſy verdeckt 
hat. Dyſe ding find darnach vber ſo 
vil iar. als ein kind ʒu einem heſtandnen 
maß wirt. beſchehẽ. da ir land verderbt. 
yr ſtat verbüſtet vnd verheret. ir haubt⸗ 
ſtat iheruſalem belegert. geenſtet. gerũ 
nen. vñ ʒerſchlaift. ir heimligkeit verrat 
tẽ. inalten vñ pꝛieſter ermöꝛdt. ir fechter 


5 volk hungerßſtoꝛben. all 


2 


gaſſen mit ſchelnẽ od torte mefche köꝛ⸗ 
pern erfült. die pflafter mit ſtinckendem 
verweſendẽ menſchẽ plut beuͤnflettiget. 
ir hohe gebew ʒu der erdẽ gewoꝛffen yr 
hofſtat ein ungeheure wüfte woꝛden. yr 
iungen geſangen. vñ verkauft. ir gefang 
nen vmbgef rt. vñ ʒu e iner ſpiltwart der 
heydẽ. in dʒ feür od den wilden frayßen 
den tiern fůrgewoꝛffen. die außerweltẽ 
gen rom ʒu einem a edler 
tempel verpꝛennt. yr heyligkeit gen rom 
in triumpf gefürt, vñ ydermã zu geſiht 
vnd ʒu einer ſpilwart ð heyden ber 
lich vmbgetragen vñ geʒeygt. vñ ein tail 
yn den tempel des frides. ein tail in des 
keyſers veſpaſiani palaſt vntter dem ge 
wallt der heiden geſtelt vñ behalte, vnd 
ir ſchẽtlich vntterligẽ in die ſtein gehaw 
enn. als man es noch heůt bey tag cler⸗ 
lich ſiht. in einem ſchwibogẽ bey ð newẽ 
Maria ʒu rom. vñ die iuden. die vber be 
laben in das ellend. yn dem ſy noch find. 
yetz bey vierzehenhũdert aren. vñ auch 
lenger. yn die weyten werlt ʒertrent vnd 
getallet woꝛdẽ. das man auß der gröfle 


des leydens crifti 


des rachs. die ale des vbels. dʒ ſy an 
vnſerm herren begãgen hettẽ. merckẽ on 
erkennẽ möcht ꝛc. Alſo iſt es den flaiſch⸗ 
lichẽ plindẽ iuden ergãgen. die ſich vber 
Buben vñ rümten der eůßern leyplichen 
heiligkeitẽ. als des tẽpels. der võ ſtainẽ. 
vñ der archen. die võ holtz vñ gold was. 
vß den waren lebendigẽ tepel des leibs 
ciſti. in dem die gottheit. nach der aller 
hhoͤhhſtẽ weiße weſenlichẽ wonet. alſo vn 
ereten vnd ſchmehten. 

Der Be der hernach volger.trifft 
an die frücht des leydens criſti. von den 
etwas berürt iſt worden in dem erften# 
tail. darum̃ wirt hie Eürtzßich dar dich 
gegangen vñ werdẽ ð ſelbẽ frücht ſenf 
vmb der gegenwůͤrf willen erzelet. # 

ö Die erſt frucht. 

: Qas wir durch dag leyden criſti ent⸗ 
lediget ſeyen. e 

N Die ander frucht. 

Das wir durch das leyden chriſti ge 
fichert find worden. 

Die datt frucht. f 

as wir dar durch zu frid find kum 
men. 8 
Die vierd frucht. 
Qias wir in den herrẽ verendert wer 


Die fünffte frucht. 


Das wir ʒu himel genomen vnd ein⸗ 


gefürt werden. 


Ein yeglicher võ diſen gegẽwürffen 


hat zwey glid. gleich als ʒwen fuͤſſe auf a 


den er ſteet. 
Der ſechſt vñ hunderſt gegenwuͤrffe 
Ir find durch dʒ leide criſti entle 
Anget vñ entpundẽ woꝛdẽ. Zum er 
ſten võ dem hertẽ geſetʒ ð alten ee. Jum 


anðn võ dẽ ſchwerẽ vꝛteil. des hãdgeſch 


rift vnſer feind wider vns hyelt. 


Das erſte gliö diß gegentvin fs. 
Jum erſtẽ [ind wir durch dz leidẽ cri 
ſti entpundẽ vñ entlediget woꝛdẽ . von ð 
hertẽ vntreglichẽ pürde deſ altẽ geſetʒs 
dʒ got ð herre den iudẽ. vñ den. die in irẽ 
laube od geſetz kũmen woltẽ. gegeben 
her Iʒ alſo ſehwer wz . dʒ die zwelfpot 
tẽ C als ſant Lucas in dem fe der 
den capitel irer geſchihtẽ ſchꝛeybt Over 
iahen. dʒ weder ſy noch ire väter daſſelb 
hettẽ můgẽ tragẽ. Wie ſchwer aber. wie 
Bert. wie grob. wie vol ſtrick. wie vol vil 
hunderter gebott. wie vol auf geſatzter 
ſchwerer buß. wie vnuolkũmen. wie mud 
ſam. wie ſtrẽg. wie verwickelt vñ peinlich 
daz ſelb geſetʒ were. dauõ wer ein gantz 
biich ʒeſchꝛeibẽ. wer diſe dig er ruͤnden 
wolte. Auch find vil ſchwererrmůdſamer 
vñ Berter gebott in Je ſelben geſetʒ. die 
nit allein on redlich ſach. ſunð auch gãtʒ 
vnnütʒ on ſchedlich. werẽ ſie nit võ got. 
ſcheins fein.alfo were ſie võ menſchẽ ge 
ſetzt. ſo ſpꝛech man. das es ein lauter tor 
heit were. Vnd es hat doch groß tyeff 
redlich vnd Bilfich ſachenn gehabt. war / 
vmb die göttlyche weyßheit C die alle 
ding nach dem ſchönſten vnd beſten al⸗ 
85 bei ordnet ſoͤlliche ge⸗ 
bott dem ſelbenn groben. vngeʒognenn. 
hartneckyſchenn vnnd ee 5 
volk gegeben hat. vnnd gebenn ſolt. bis 
die zeyt der guadenn koͤme. yn der. der 
fun gottes. die ienen. die in yne glatob⸗ 
ten. freye kinder ge machte. vnd fie 
endledigete von dem geſetz der foꝛcht. 
daz den muttoilligen Enechte zugehözt! 
vnd gebe ine das gefetz der liebe vnd 8 
ſenfftigkeit. das den lieben gutwilligen 
kindernn ʒu gehöꝛt.· vnd verwanndelte 
alfo das kuechtlich gefetz in das kindt⸗ 
lich. das foꝛchtſam yn das mynnſamm 
ne Aa ii 


wie der iuden gotʒdienſt verwoꝛffen iſt 


dʒ alt in dʒ new. dʒ fleiſchlich in dʒ geiſt 
lich. dʒ ſchwer in dʒ leicht. daʒ ſaur in dʒ 


leide i in dʒ warhaffrig das 
iſch. wann das allt ge’ 
ſetz verhieß. den. die es hyeltẽ. ʒeytliche. 


yrdiſch in dʒ hin 


vnd yrdiſche gütter. So verheyßet das 
new 1 criſti himliſche ewige güter 
I Nun merck. was groſſen danckber 


keit wir vnſerm herrẽ beweyßen ſoͤllen. 


der ons vo einem ſoͤllichen ſchweren ge 
fetz entpundẽ hat. als moiſes geſetʒ iſt. 
vñ er hat es doch auch vntter anðn fach 


en. darum̃ gehaltẽ. dʒ er es ĩ ſeier perſon 
volpꝛechte vñ endete. vñ für vns alle. dy 


hertẽ gehoꝛſã hielte. vñ auß vbte. dʒ wir 


daruõ ledig würdẽ. der groſſẽ gnad wol 
ten die indẽ nye bekenne. vñ bekennẽ es 


biß an den heütigẽ tag nit. vñ wöͤllẽ ver⸗ 


pundẽ ſein ʒehaltẽ. dʒ ſy nit haltẽ mügẽ 
Vnd gott ð here gibt ynen ʒeverſteen. 


dʒ er kein wolgefalle dar an hat. Zu eins 
em warzeichen deſſelbẽ gibt er in weder 
macht noch ſtat dar zu. das ſy yr geſetz 


haltẽ mügen. noch find ſy alſo plind. da 
fie es nit mercken woͤllen. So ir gröſter 


vnd höhſter gottes dienſt. an die irdiſch 


en ſtat iheruſalẽ angebundẽ iſt. ſo iſt ine 
die ſelb ſtat võ ð zeit des keyſers Adzıa 
ni endpfrẽdt geweſen. byß her bey dꝛey 
zehenhundert vnd ſechtʒig iaren. in den 
ſpiren gotzdienſt nye haben můgẽ vben 
zu einem zeichen. dʒ er vor gott verwoꝛf 
fenn iſt. dannoch find ſy alſo verplendt. 
das ſy die 1 warheit nit ſehen. vnd 
in yrer plintheit find ſy ſo argliſtig. das 
ſy vnzelich lg erdenckenn. dar durch ſy 
ſich behelffen. vnd wið die warheit we⸗ 
ren. vnd die yren in dem vnglatwben be⸗ 
haltẽ müge. Vñ find dãnoch ein teylſo 
neckiſch. wañ ma ynen võ iheruſalẽ ſagt 
auff den gemeldtẽ ſin. ſo turrẽ ſy den eri 


ſten ver weyßen. daz ſy Berufale nit ynn 
habẽ. Den bald geantwoꝛt mag erden 


dʒ den criſtẽ kein irdiſch ſtat od band vf 


yren gotʒdienſt fürderliche für yren on 
verſpꝛochen iſt. als den iuden. Sund d 
reich der hymel ond das hymliſch ihern 
ſalem. võ dem die pundẽ iudẽ nichts wif, 


‚fen zeſagẽ. vñ darum̃ geet den ciſtẽ an 


yrem lon nichts ab. võ dem. das ſy die ir. 
diſche ſtat iheruſalem nit ynn haben. ob 
ie ſy von andacht wegen dannoch gem. 


hetten. Deſſelben gleichen geet den cui 


ſten nichts ab. an yrem gotzdienſt. waß 


ingotz dienſt iſt nit on die o ãdere ſteet 
gepyndenn. als der iuden gotʒdienſt an 
1 31 den iuden ſpꝛach 

HMyſes. als wir leſen in dem zwelfften 
capitel ſeins fünftenn bůchs. Ir werdt 
vber den ioꝛdan geen. vñ wonen in dem 
land. das eich gott der here gebẽ wirt, 
das ir darynn rwet. vñ on alle foꝛcht wo 
net. in der ſtat. die ewer herr vñ got auß 
er welen wirdet. daz fein nam da ſey. Da 
ſelbſt hin ſolt ir alle die dig. die ich ech 
gebeüt. tragen. die erſtẽ frucht. die ʒehẽ 
den. ewer opfer. vnd was das beſt iſt yn 


ewern gaben. die ir gott dem herren ge⸗ 


lobt habt. da ſůlt ir wol lebẽ vor ewerm 
gott vnd herren. ir vnd ewer kinder vnd 
ewer eehalten vnd gotʒ die ner ꝛc. Hütt 
dich das du dein gantʒ pꝛente opfer nit 
opferſt an einer yeden ſtat. ſunder in der 
ſtatt. die gott der herre erwelen wirdet. 
in einem deier geſchlecht. Diß find moy 
ſes woꝛt. Vñ herab baß ſpꝛicht er. das. 
dʒ du heiligeſt vñ gelobſt got IE herren 
dʒ ſolt du nemẽ vñ kummẽ ʒu ð ſtat. die 
got ð herre erwelẽ wirt. oð erwelet hat. 
vnd ſolt dein opfer fleiſch vnd plutt op 
fern auff den altar 0 ttes deines herrẽ 
€ 


Sihſtu. dʒ got der herre ð iuden gotz4 


Von der vbertreffung der newẽ ee vber dy alte 


dienſt an ein gewyße ſtat gepünden. vñ 
ankuupft hat. das der tempel ʒu iheru⸗ 
ſalem vñ die ſelb ſtat geweſen iſt. als yn 
dem andern Büch der tag. vñ in dem dꝛit 
ten vnd vierden bůch der könig. vñ fünft 
an vil öꝛten der heiligen geſchꝛift ſteet. 
vñ hat dz vntter anðn ſachen gleich als 
zu einem warʒeichẽ gethan. als ob moy 
les oð der geyſt ð geſchꝛift mit verdeck 
tẽ worte geſpꝛochẽ Bet. Yen ir die ſtat 
vnwiõbꝛinglich verlieren werdt. fo [SIR 
ir worſſen. daz ewer geſetʒ vr gotʒdienſt 
ein end habẽ. vnd gott nit mer geuallen 
wirdt. Aber der criſtẽ gotʒdienſt iſt 
durch die weytten wert außgepꝛayn vñ 
geet er an einem oꝛt ab. fo get er ab dẽ 
andern an. nympt er an eynem oꝛt ab ſo 
nympt er an dem andern zu. Iſt er nit in 
oꝛient. ſo iſt er aber in oceident. iſt er nit 
gen mittemtag. ſo iſt er aber gen mitter 
nacht. Hat er einen tempel ʒu iheruſalẽ 
nit. ſo hat er aber ʒu Rom mer gehabt. 
deñ es dem. der es nit geſehẽ hat. glaub 
lich iſt.· nd Rom iſt mechtiger geweſen. 
denn ʒehẽ iheruſalem. da cherche dan 
noch an dem mechtigiſten geweſen iſt. 
vñ ich red allermeyſt ð macht vnd herr⸗ 
ſchaft halb. Hat die criſtenheit ayns tẽ 
pels in einer ſtat nit. ſo hat ſy aber in ett 


lichen ſtetten ſchier als vil als tag in dẽ 


iar ſei oð mer. hat ſy eyns tẽpels in ein⸗ 
er ſtatt iheruſalem nit. fo hat ſy aber vi 

tauſent dar gegen yn der weyten werlt. 
die all weyt vbertreffen auch ſalomons 
erften tempel ð wirdig keit halbe. an 
das wirdigeſt. das in dem ſelbenn tem⸗ 
pel was. das was die arch. der auch der 
tempel ʒu ere vñ ſtat gebawt ward. Vñ 


was was die arch. Ein lad oder kiſt von 


holtz vnd gold. in der dʒ gulden aymer 


lein mit dem hymelpꝛot was. vñ moyſes 


tafeln mit den ʒehen gebotten. vnd Aa⸗ 
rons gert die geplůet het. als fant Pau 


Ins ſchꝛeybt zu den hebꝛeyſchen yn dem 


neůnden capitel. Nun merck ob nit eyn 


ſchlechte pf arꝛkirch C der vll tauſẽt võ 


den gnadẽ gottes in ð criſtẽheit ſind I 
die ſelben wirdigkeit vbertref in ð das 
heylig wirdig ſacrament des fronleich 


nams vnſers herren iheſu criſti behaltẽ 


wit. Welhes ſacrament gott den her 
ren weſenlich C nit allein bedeütliehen 


verayniget mit mẽſchlicher natur yn ð 
gnadenreichẽ ſel criſti an der alle fehetz 
der weyßheit vnd der göttlichen kunſt 


gottes verboꝛgen ſind vñ in feinem het 
ligen leyb. der dʒ war hymelbꝛot iſt. nit 
durch die engel in dem luft gefoꝛmiert 
zu einer ſpeyße des töttliche leybs. ſun 
der durch den heyligen geiſt yn dẽ reyn 


en iunckfrewolichen leyb zu einer ſpeys 


der ymmerlebenden ſelenn I ynnhellt. 
Opfer leyb iſt der recht lebendig thꝛon 
gottes. der gnad en ſchꝛein. die arch des 


teſtamẽts. vnd der verpuͤntnus gottes 


mit der criſtenheit. vnd feins bey wonẽs 
vntter den criſten. das nit allein verheiſ 
fen vnd bedeüt.funder mit den wercken 
volpꝛacht wirt. Da ſind auch andere ſa 


crament yrer materien halb. als ð tauff 


gleich gefloſſen auß der ſeytten chꝛiſtt. 


auß dem. teglich gottes kinder geboꝛen 


werden. Item das heylig öl. mit dem. 
die criſtenn ʒu Eönigen des hymels ge⸗ 
ſalbt werden. Item da ſind altar. auff 
den teglich ein ſollichs opfer geopfert‘ 
wirt. vnd het Salomon alle die ſtyer vñ 


wid. die auff dem erdbodẽ ware. geop⸗ 


fert. es wer niehts gen diſem opfer ge? 
weſen. Von fölicher vbertreffung des 
gottzdiennſts yn der zeyt ð criſtenheyt 


yn der newwe ee. vber den gorzöpenft der 


Bo der vbertreffũg der 


alten ee möcht mã vnz elich ding vinde. 


dar ʒu hie nit ſtat noch ʒeyt iſt. darumb 
laſſen wir es fallen. es iſt doch verloꝛen 
dʒ man den ewigen plinden vil võ ſchö⸗ 
nen farben will ſagẽ. der das man dem 
narrẽ vntterweylẽ muß antwoꝛttẽ nach 
ſeier toꝛheit. dʒ er ſich nit alleĩ gedunck 
weis ſei. Höꝛ wʒ got ð herr durch den 
aller letſten aller pꝛophetẽ Malachiam 
genannt. võ dem opfer der iuden. vñ von 
dem vnſern. ſpꝛicht. gleych als zu einem 
beſchlußwoꝛt. Wer iſt vntter eüch.fpziz 
cht er ʒu den iuden. der mein alter verge 
bens Berüche. Ich hab keinen willen yn 
euͤch ſpꝛicht der herre der here. vnd dʒ 
opfer wird ich nit nemen võ eůrer hand 
Daß võ auf gang der ſunnen biß zu ny⸗ 


dergang. iſt meyn nam groß vntter den 


geſehlechtẽ. Vnd yn allen ſtetten wirdt 
meinem namen ein reines opfer oder ob 
lat geheyliget vñ geopfert. Waß groß 
iſt mein nam vntter den heydẽ C das iſt 
vntter den eriſtẽ. die nit võ dem geſchle 
cht der iuden. ſunð der heyden von alter 

find 2 vñ ir iuden habt den ſelben unge 
eret ſpꝛicht der herre der heere. Diß al 
les fetzt der pꝛophet Malachias. Ich 
bitt dich. wye möcht der iůdyſch gotʒdi 
enſt off eberlicher vñ clerlicher verwoꝛf 
fen. vnd der criſten erhebt vnd beweret 
werdẽ . võ den allein 93 mag verſtanden 
werde, dʒ ſy an allen ſtetten gott Je her 
ren ein reine obfate opfern. ſo ſy deñ op⸗ 
fern. gegen dem die hymel nit reyn find. 
als obẽ gemeldt iſt. voꝛ dem ſich ſunn vñ 
mon fchemen ſoͤllen. Als yſaias ſpꝛicht. 


Voꝛ dem all vnſer gerechtigkeyt ein vn 


reynigkeit iſt. als auch der ſelb genennt 
pꝛophet ſpꝛicht. Vñ von welhen vntter 
dem hymel mag man ſpꝛechẽ. dʒ ð nam 


gottes groß in ynen ſey. võ aufgang der 


ſunnen byß zu nydergãg. deñ vo den ert 


ſten. die in auf gãg ð ſunnen. bys an den 
heuͤttigen tage. in india vnd nubia ſind. 


vnd pr nyder gang mechtige lender vnd 
koͤmgreich haben als Portugal Caſtel 
oð Caſtiliẽ. Legiõ. Gꝛanat. MH) aiorick. 
Mauariẽ᷑.galiciè ꝛc. die teglich bettẽ. va 
ter vnſer. Geheiliget werd dein nam xc, 

Von vil ſchönen gleichnuſſenn des 
heiligen creützes. angeſehen als criſtus 


dar an gehangen iſt. 


Och enmitten in der werlt in der 
Iſtat iheruſalem. die dy iuden den 
giften türren verweyßen. wenn man | 
ynen auff heben will. habẽ die cnſtẽ ein 
gr e kuchen des heyligen grabs. das 
ꝛůder fant franciſcen oꝛdens dy ob 
ſeruantiner von den barfußer Befunder 
ynnhabe n vnd behůtten vnd beſyngen. 
Vnd wie wol die vntter dem gewalt 
heyden iſt. fo wirdt doch den criſtenge / 
e yren gotʒdienſt ʒeüben vñ ʒevol⸗ 
ꝛingenn. In der. die recht war arch der 
öttlichen verpündtnus on beyſtendig / 
eit. Der gnadenſchꝛeyn der göttlichen 
güͤttigkeit vnd barmhertzigkeit. Der al 
tar der verſůnũg vñ erwerblichkeit. ©; 
Baner der fichern obligung vnd ſighaf 
tigkeit. Das pulpet der höͤhſten ler vnd 
ewangehfchen warheit. Die laytter des 
hymels vñ ð beſchewlichkeit. Der leuͤch 
ter oder lyechtſtock der ynnern erleüch⸗ 
tung vnd waren erkentnus. der endloß⸗ 
en ſchonheit. Die monſtrantʒ des fron⸗ 
leychn ams gottes. der das höͤhſt heyl⸗ 
tumb. vñ pn dem. der vefpzänglich pꝛuñ 
aller heyligkeyt iſt. Ber richterſtul des 
rechten vnnd der vnfelenden warhaff⸗ 
tigket. Der thꝛon des himeliſchẽ königs 


vnd des reichs der maieſtat. der gutheit 
der ſpiegel aller tugent · vnd tugentlich⸗ 


ge 
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newen ee vber die alten 


er ſchõheit. Der ſchatʒbehalter der wa⸗ 


ren reichtum vñ ſeligkeit. Die appoteck 


des heyles vnd geyſtlicher geſunthayt. 


Der kaſt des rechtenn himelbꝛotes vnd 
aller gnugſakeit. Die gert des ware Aa 
tons ſchöner plůd vnd ſůſſer fruchtber 
keit. Der hyrten ſtab moyſi. yn dem fun 
derer gewallt wunderʒeichẽ ʒethun. die 
vnglaw¾bigen feind gottes ʒeplagen. vñ 
die glawjbigen ʒebeſchyrmen. vnd yn dʒ 
vaterland des hymelreichs ʒefuͤren. ge⸗ 


ſtandenn iſt. Ich mayn das heylig fron 


creötz mit dem waren leyb criſti auff IE 


berg caluarie. Die ſelben ſtatt Habe dia 
criſten ynn. die fo weyt den iüdiſchẽ tem 
pel ſalomons C wann mi die gegẽl der 
tigkeit der allerwirdigiſten perfon che; 
fli vnd heyligkeit feiner werck außſehly 
effen will. als deñ die verplendten iuden 
thun ) vbertrifft. als dʒ liecht den ſcha 
ten. als die gnad die natur. als ð tag die 
nacht. als die ſunn die ſtern. als die war 
heit die figur. als der geiſt das flayſch. 
ya das ich vil in einer fürtze begreyffe. 
als der ſchöpfer aller hymel vnd elemẽ 
ten. die ding. die mit menſchlicher hand 
gemacht ſind. In der ſelben kirchen 
iſt auch das heylig grab. yn dem ð ley 
criſti nit alleyn tod gelegen. ſunder auß 
dem der ſelb leyb vnſers herren C Der 
auch tod. daz iſt. von der ſel geſchaiden. 
von der gottheit nye geſchayden ward. 
deßhalben man warlich mag ſpꝛechen. 
das gott der Ber: leyplich darynne gera 
ſtet hab. das man von der iüdiſchẽ arch 
nye hat mügen ſpꝛechen ) lebendig et⸗ 
ſtanden iſt. Welhes grab die obgenan⸗ 
te pꝛüder parfußer oꝛdẽs. an der lateyn 
yſchen oder ro miſchẽ criſten ſtat. beſing 


en vnd ynnhallten. Dar zu haben fie 


ynn. die kirchenn des bergs ſyon da yr 


echt cloſter iſt. In welher kirche vnſer 
heꝛr iheſus ſelbs biſchoff geweſenn iſt. 
da er das heylig ſacrament ſelbs ʒum er 

ſten conſecriert vnd ſelbs genoſſen vnd 

feinen iungern ʒu nyeſſen gegeben hat. 
Von vll figürlichen bedeütungenn 
vnd gleichnuſſ en des heyligenn ſacra⸗ 
ments des fronleichnams vnſers herrẽ 
Jß ſacrament ft aygenntlich die 
recht war arch des newen on edi 
gen teſtaments. durch das wir nit allein 
erben geſchꝛiben genennt oder geſetzt. 
ſunder auch beſtetiget vnnd eingeſet et 
werden. des ewygen hymliſchen reychs. 
Vnd diß ſacrament iſt der inſigel ð cõ⸗ 
foꝛmierung vnd der vnzerpꝛechenlichen 
ſtettigkeit. Es iſt die ertzney wider alle 
kranckheyt ʒu dem leben vñ aller ewigẽ 
geſuntheit . Es iſt helias eſchernpꝛoͤtlein 
der ſterckung vnd lang wirigkeit. Es iſt 
Gedeons eſchernpꝛöͤtlein der ficherüg 

vnd ſighafftigkeit. Es iſt daz fingerlem 
der vermehlung vnnd trewe ſtettigkeyt. 
Es iſt der gnaden ſchꝛem der erhoͤuing 
vñ göttlichen ſeßhafftigkeit. Es iſt ð ho 
nigſam der narung vnd höͤhſten fuͤſſig⸗ 
keit. Es iſt das hymelbꝛot der heimʒye⸗ 
henden criſtenheit. Es iſt die ſüß fruch⸗ 
te des baums des lebens aller gn . 
keit vnd ſchmackhafftigkeit. Es iſt das 
kiſtlein ð kleynat vnſchetʒberlicher koſt⸗ 
berkeit. Es iſt die letſt letʒen ð gedecht 
nus ð Böhfte trew vñ alfergröfte guͤttig 

keit. Es iſt das pfand ð kuͤnfftigen ym⸗ 
merwerendẽ ſeligkeit. Es iſt ð wunde? 
ſpiegel ð göttlichẽ werck vñ allmechtig 
keit. Es iſt dʒ öberſt opfer für abloßüg 
der ſünd vnd miſſetat . ʒu erwerbẽ gnad 
vnd tugent von ð göttlichen barmhertʒ 
igkeit. ʒu eren die göttlichen maieſtat. 
zedancken der göttlichen miltigkeyt ꝛcꝰ 


—— — —— — 
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Bõ der vbertreffũg der newẽ ee vber dy altẽ 


Item das iſt die kirch. da criſtus die 
ʒwelffpotten. die ſtiffter vnd fůrſtlichen 
vater aller kirchen ond der gantzen chꝛi 
ſtenheit voꝛ feinem leydenn zu pꝛieſtern 
geweyht. da er nach feiner vꝛſtende inen 
gewallt ʒepinden vnd zeentpinden mitt 
einplaßung des heyligen geyſtes gege⸗ 
ben. da er durch die einſendung des hei 
ligen geyſtes an dem heyligẽ pfingſtag 
die heyligen criſtenlichen kirchen geſtif 
tet vnd angefangen hat. Dannen her ſy 
gen Rome ond in die weyren werlt au 


geriet iſt worden. Deßhalben die ſelb 


yrch ein muter der gantzen eriſtenheyt 
Vnd alle kirchẽ der ſelben kyrchẽ töch 
ter genennet můgen werden. als auch ei 


yegliche glaubige ſel. vnd auch die gãtz 


criſtenheit ſyon vñ ſyons tochter yn der 


heyligen ale genennt werden. oð 
wirt. An der ſelben ſtat hat auch die we 
ſenlich lebendig arch. der gnadẽ ſchꝛein 
vnd der thꝛon der en mayeſtat. 
yn dem gott leyplic 

net. ich mayn die muter vnſers herrẽ die 


iunckfrawen maria. Als lang ſy nach ð 
auffart vnſers herrenn yn diſer zeit ge⸗ 


lebt hat. Wer kündt nun genug ſchꝛey⸗ 
ben oder ſafgen. wie weyt ſy die iůdiſchẽ 
arch vbertref. Diſe kirch. die alſo dy ſtif 
ter vnd väter. aller kirchen die heyligenn 
zwelfpotten all mit einander. die bꝛůder 
vnſers herrẽ. die erſten iungern vnd hey 
ligẽ fratoen. die iunckfraw maria, vnſer 
herz ſelbs mit aygner perſon leybhaff⸗ 
tigelich yn der zeft ſeins töͤttlichẽ lebẽs 
vñ nach ſeinem tod. als er yetʒo ʒu dem 
ewigen leben erſtanden was. vnd ð hey 
lig geyſt mit ſemer gegẽwertigkeit ſiht 
herlichen geheyliget haben. die habenn 
die parfüher.von der obferuätz ynnen. 
vnd ſingen leſen vñ vben. den gotʒ dinſt 


) geraftet hat. gewo 


allda nach eriſtenlicher weyße. Vnd ob 
ein teyl diſer gebew die heyden zerftözt 
vnd ʒerpꝛochen oder verwuſt habenn ʒu 
dyſen zeytten. noch beleybt ſouil. dʒ mã 
den criſtenlichẽ gotʒdienſt da volbꝛing / 
en mag vnd vbt. Aber die ſtatte des i ⸗ 
diſchẽ tempels gundt gott der herre dẽ 
Beide den ſarracenẽ baß. denn den iudẽ. 
noch wölfen ſy nit merckenn wie haßlich 
yr gotʒdyenſt gott dem herren ſeye. Alt 
fo haben die criſtenn yr aller wirdigiſte 
ſtatt. C dannen her ſy yren vꝛſpꝛung ha 
ben O noch heüt bey tag. vnd mügeẽ da 
gott dem herren dyenen. aber die iuden 
getůrrenn nit in die ſtatte yres tempels 
ſchſhecken. Das ſey den liſtigen neck 
yſhen iuden geantvoꝛt. die dy einfelti⸗ 
gen criften vnd auch zu zeittẽ die. dy ich 
gelert beduncken. mit woꝛten geſchway 
gen. aber wer die warheit weſte. der bes, 
döꝛffte ſich nichtʒ voꝛ ynen beſoꝛgenn. 
Doch ſöll man nit mit ynen diſputieren. 
vnd beſunder die layen vnd vngelerten 
vmb der eynf eltigen ʒuhöꝛer willen. den 
es nit ʒu nutz dienet. dz ſy dem glauben 
höꝛen widerſpꝛechẽ. Darum ft es auch 
yn keyſerlichen rechten verbottenn. vnd 
dʒ ich hye geſetzt hab c dʒ fey den neck 
yſchen iudẽ geantwoꝛt ) iſt mein mein⸗ 
ung nit. das man ynen alſo antwoꝛttenn 
füll als es hie geſetzt iſt. Dann fie find 
fein nit wirdig ſunder ich hab wollen er 
zeygen. was man pen antwoꝛtẽ möcht 
nach der warheit. we ſy fein wir dig we 
ren zehöꝛen. Doch möcht ein vernuͤnfti⸗ 
ger mennſch ettwas auß dyſer antwort 
außerleſen. das man ynenn dar wuͤrffe. 
wenn ſy mit ſollichẽ neckyſchẽ ſchweck⸗ 
en her Fömen.alfo verr das man doc 

heymlichen ſacrament des criſtenlichen 


glawbens geſchweyge. Waun man Gl 


rn ee 


. 


* 


die heiligkeit nit den hunden dar werf⸗ 
fen noch die feinberlem den ſchweynẽ. 
als vnſer herr ſelbs ſpꝛicht H athei. an 
dem ſibendẽ ca. Wi zekumen auff 
die fürderliche meynung des artickels 
in dem wir find. das iſt das wir durch 
das heilſam leiden criſti. võ dem ſchwe 
ren ioch des alten gefetz erledigt ſeyẽ. 
das bezeüget der heilig ʒwoͤlff pot ſat 
puls in der epiſtel zu den võ Galacia 
die gantʒ auff das ʒubewerẽ geet. dar 
vmb der heilig ʒwoölffpot in dem ãdern 
dritten vierden vnnd fünfften capiteln 
daruon ſchreibt. 5 
Der ander artickel des erſtẽ glides · 
des ſechſtẽ vñ hunderſten gegẽwurſp. 
ST Der iſt das nit ein groß wu 
Las fölfiche erloͤſung vnd entle⸗ 
digung 05 dem geſetze. dz got der herr 
ſelber gegeben vnnd zehalten gebotten 
hat. durch einen menſchen beſchehẽ iſt. 
der durch der menſchen geſetz vor hin 
ʒu der geyſlung angeſtrickt vnd gepun⸗ 
den. darnach nach vnpillichẽ vrteil des 
geſetzeſ der töꝛeten heiden. durch cine 
irrenden verkerten menſchen vnnd fal⸗ 
ſchen richter gefellet. mit henden vnnd 
füſſen an das creütz angenagelt iſt ge 
weſen. vñ wer oder wie gethan ware die 
meẽſchen durch der geſetʒ diſer menſch 
der ons an dem creütʒ von gottes ge 
ſetʒ c gepundẽ d gelböſet hat d an das 
reits geſchlagen nnd genagelt was. 
waren es nit die römer. die in ie höͤhſtẽ 
geſetʒen. die dy gotheit antreffen ſoltẽ 
zeſetzen töꝛeter ware. den die genß o 
ander allerunuernunf ſtige tier. daß fie 
wurde vo dẽ ſchwabẽ on ſenonern dat 
zu gepꝛacht. dz fie einẽ gãtzer oð ganß 
ya daſ noch naͤrriſcher iſt ein gleichnus 
oder pıld einer ganß. als got ereten vñ 


Von den fruchten des leidens eriſti 


F 


anbettetẽ . darümb das ſie durch einen 
föllichen fogel erweckt waren woꝛden. 
das ſie dʒ capitolium zu rom erreth he⸗ 
ten. das es nit auch von den ſchwaben 
vñ gallen C die yetz franzoſen oð fran⸗ 
ckenreicher heiſſen O gewunnen würd. 
als die flat zu rom yetz gewũnen was. 
In ſih an war zu die roͤmer durch die 
ſchwaben vnd franzoſen gepꝛacht ſeyẽ 
worden. vntter den die frantzoſen den 
römer nn in der toꝛheyt der apgötterey 
gleich waren. denn ſie dienten auch den 
abgötten. Aber die ſchwabenn warem 
weit witziger. die der götter nicht ach⸗ 
teten. ob fie darynn geirreth haben 85 
ſie den waren got nit erkenneten. ſo Ich 
die ro mer ſo töꝛet waren in den höhſtẽ 
dingen. als in der erkentnus der waren 
gotheit. vñ darzu von vꝛſpꝛung huren. 
dock. rauber vñ möꝛder oder fünft vbel / 
teter. von den rom zum erſten geſtifft. 
beſemet. vnnd auff kümen was als man 
diſe ding alle durch geſchrift beweren 
möcht. Wer kond fich den gnug verwñ 
dern. das ein menſch durch ſoͤlcher töꝛe 
ter vntaulicher menſchen geſetz. dem er 
vntterwoꝛff en ward. gepunden. geheft. 
vnd genagelt die. dy durch oꝛdnũg vnd 
fene der almechtigen görliche weiß⸗ 
heit. fo hert vñ ſtreng su dẽ geſetʒ ð ſ el 
ben götlichen weißheit verpunden vnd 
verknöpft waren. daruon geldſet vnnd 
entlediget hat. ze 
Das ander glid des fechften vñ h 
derſten gegenwurffs. 5 
Om andern mal ſind wir durch 
das leiden criſti von dem ſchwe 

en vrteil der peynen. des obijettantehti 
geſetʒes erlöſet. vnd alſo nit allein von 
der verbyndung der haltung des alten 
geſetzes. ſunder auch von vn 5 


vbertrettũg erlediget. vñ alfo von peyn 
vnd von ſchuld. vntter den eins on das 
ander möchte ſein. Als in den geiſtlich⸗ 
en oͤꝛden macht man ontterwepfekn ge⸗ 
ſetʒ. die man ſtatuten heyſſet. die nit ʒu 
ſchuld oder find verpynden ſoͤllen. ſun⸗ 
der zu der peyn. als welcher das. oð dʒ 
thut. oder vntterwegẽ laſſet. der ſoll nit 
gefündet habenn. er ſoll aber die. oð die 
buß thun. Alſo möcht vns vnnſer herre 
auch gethan haben. Aber vnns wer nit 
gnug mit dem ſelben geraten worden. 
denn vil menſchẽ föꝛchtẽ die Bub oder 
pein vbler. deij die ſünd. vnd wenn man 
Jen die buß nit tut od die pen nit leydt. 
ſo felt man in ſchuld. die ſelbenn oð ein 
ander villeicht ſchwerer ʒeleiden. Vnd 
alſo iſt den nit wol geholffenn. die man 
alſo ʒu der pen verpyndt. wie wol man 
das zu ʒeitten zu ʒemũg der wilden vn 


gezʒognen oder lyderlichen verfauinige 


menſchen thun muß. dʒ ich wid daſſelb 
nit rede. Aber vnſer milter. barmhertʒi 
ger vñ vol komner erlöͤſer hat ons von ð 
verbyndung der haltung des alten ge⸗ 
ſetʒes. vñ von den penen deſſelben. vnd 
auch dʒ ich hie m diſem artickel füͤrder⸗ 
lich meyn. von dem gemeinen vꝛteil des 
todes. das vber adam gegebẽ ward. da 

got der herr ʒu ym ſpꝛach. In welchem 
tag du von dem baum der kunſt des gu 
teen vnd des boͤſen eſſen wirft. fo wirſtu 
des todes ſterben. Deſſelben vrteils iſt 
das geſchriben geſetʒ moyſi gleich als 

ein hantgeſchrifft geweſen. Wann da 
ſchreibt moyſes. wie gott der herr dem 
adam die frucht des obgenanten bau⸗ 
mes verpoten . vnd ym den tod getroet. 

vf wie adam das gepot vbetreten. vnd 
alſo mit feinem geſchlecht die pene des 
todes verſchudlt hat. vñ alſo iſt das ge 


er 


FVeonden fruchten 


ſetze . das diſe ding ſetʒet. gleich als ein 
hantgeſchrifft. darynnẽ ẽrʒeigt vnd be 
wiſen wirt. das wir alle c die in ad ge 
weſen ſeyen d den tod verſchuldt habe. 
vñ zu dem tod verurteilt find geweſen. 
dardurch auch vnſer feind böfe geit 
der das gewiſſet hat. vnd vnſer eigene 
gewiſſen vns vberʒeůgẽ möchten. das 
wir dem tod verfallen werẽ. Deffelben 
gleichẽ iſt es auch mit andern gepöten, 
die in dem geſetʒ geſetʒt ſind. mit den 
penẽ der obertretung. mit welche vnſer 
gewiſſen. die das geſetʒ weyßet. vñ vns 
von der vbertretung der ſelben. voꝛ got 
vberʒeügt. vñ der boͤſe geiſt. der vns an 
ell gt vnd rüäget. vñ gott dem herrẽ fein 
gen woꝛt. die yn dem geſetʒ geſchribẽ 
ſteen. fuͤrwůrfft. vñ begert. das er ums 
nach den ſelben orteilen wol. vnnd alſo 
pꝛaucht er dʒ geſetʒ gleich als ei hant⸗ 
geſchrifft wider vns. vnd fölliche hand 
geſchrifft. das ſſt. dʒ götlich geſetʒ hat 
vnſer herr. als ſant pauls in dem ãdern 
capitel ʒu den von Coloß . ſchreiht. hin 
genomen vnd abgetilget. vnnd an das 
creütz gehefft. Vnd alſo iſt es beſche⸗ 
hen. dʒ der leidig teufel o da er zu we⸗ 
gen gepꝛacht hat. vnd gemeint. er wol⸗ 
te criſtum an das creütz hefften. vñ mit 
den nageln verwũdẽ vnd durchloͤchern 
vnd alſo alle feine wort felſchen. vñ ſey 


ne werck krencken. vnd zu nichtẽ mach⸗ 
end ſich ſelbs. vnnd was er wider uns 


het. gecreůtʒiget. gekrenckt . gleich gerö 
tet. vnd ʒu nicht gemacht hat. 
Der ander vñ widerwertig artickel 
des andern glids oder teils des fechfte 
vñ hunderſten gegenwurffs. 
Nd dʒiſtye ei wñd. dʒ eitörlicher 
nefch.d dẽ gefetz vnd gewalt des 
todes. gleych ein ſchuldiger des tods 


des eidens criſti 


vn tterwoꝛffen. ond verurteilt wirt auß 
crafft des gefetzes ſterbend. vnd ange 
nagelt. den vntötlichen engel töten. vñ 
die geſetʒ vnd gewalt des todes C den 
kein lebendiger menſch wiðſteẽ mag I 
vertilgen. binden. hefften. krencken. vñ 
hynnemen ſoll. Wer ſich des nit verru 
dert. der verſteet es nicht. Dʒ ich aber 
geſpꝛochen hab. den engel töten. das 
verſtee recht. als ich es meyn. das iſt 
des geiſtlichen todes vrſechlichen ſey⸗ 
ner glider halben. das die Böfen mefch 
en ſind. Als die iuden ſind geweſen. die 
criſtum auß neyd zu dem tod gepꝛacht 
Babe. darůmb ſy deſter ſchuldiger [hd 
woꝛden des ewigen tods. Auch si 
halbenn die in dem tod chriſti getöt iſt. 
als die gloß ſpꝛicht vber die obgemeltẽ 
wort ſant paulus. ſo der vnſchuldig. der 
criſtus iſt getötet wirt. ſo wirt die ſůnd 
gecreötziget. auch wirt der böſe geyſt 
nach einem geiſtlichen ſynn getöt. wen 
fein bößliſtigkeit. craft. boßheit. vñ ſey⸗ 
ne weꝛcke. in den guten menſchen verni⸗ 
chtet. 08 die ſůnd . in den die ſich bekerẽ 
zerſtöꝛt werden. Vñ ſih an. wie der arg 
liſtig feind in feiner eygen behedigkeit 
iſt gelaicht woꝛden. an der einfeltigkeit 
der götlichen weißheit. Er hat die ʒar⸗ 
ten haut criſti. gleich als das perment. 
in dem die gelübtnus der barmhertzig 
keit vñ guttaten gottes. die er menſch⸗ 
lichem geſchlecht veꝛſpꝛochen oder ver⸗ 
heiſſen het. ſtunden. durch ſtechen vnd 
cancellieren wöllen. als ma einem bꝛieff 
thut. weñ man yne felſchen oder crafft 
loß will machen. vnd hat als oben ge 
melt iſt o die bꝛieff. die er wið vns het. 
mer durchſtochen. geldchert. vnd cancel 
liert. vnnd alſo crafftloß gemacht. Alſo 
hat die durchldchert ond angenageſt 


hand. des allerktenckiſten ſterbendenn 
menfchen criſti. die ſtarcken auff gelöſtẽ 
vngehinderten freien hand des groſſen 
ſtarcken trackens der 95 dꝛittail ö ſterne 
võ dem hymel auff die erdẽ geʒogẽ hat. 
dem kein gewalt auff dyſer erden zu ge⸗ 
gleicht mag werden. oyder vñ auff ſich 
ſelbs gewe det. das daz. daz er criſto hat 
wöllen thun. an ime. vnd wider yn ſelbs 
auß gegangen iſt. vnd hayß ich ein wun⸗ 
der. vñ ift wol ein wund gottes. dz ð ge⸗ 
fangen den freyen gefangen hat. Ja ð 
gebunden. genagelt. der ſich nit gerege 
mocht. hat yetz ſterbend den vntoͤttlich 
en freyen fahendẽ gefangen on gebun⸗ 
dẽ. Der ð durch den gantzẽ leib rürcket 
vnd durchlöchert was. mit den wunden 
pi mit feinem plut cäcelhiert. vñ der mit 
den hendẽ angenagelter. hat die ſtarck 
en hantgeſchuft des göttliche vꝛtayleg 
durchlschert.getilcket. oder cqcelliert 85 
ſy kraftlos würd. Der frager. Wz 
iſt cancelliern. Der antwoꝛtter. 

Das heyſſet cancelliern. wenn man 
durch einen bꝛyef oder geſchꝛift ſtreicht 
su einem zeichen. das ſy falſch on kraft⸗ 


Vo lern Zi 2 ann 55 
Der ſybendvndhnderſt gegenwͤͤrf 
Võ ð andern frucht Jeslepdesunfers 
heren. 
Pe ans frucht. die wir haben auf 
em leidẽ criſtialſt die. das wir ge 
fichert ſeyen woꝛdẽ. vñ dʒ vber das. das 
etz obẽ gemeldt iſt vo zweyer fache we 
ge. Zum erſten deß halbẽ dʒ vnſer feind 
vbertwũdẽ vñ geſtůrt ʒt. ia auch gefang⸗ 
en iſt. um andern daz die hell derſtot 
iſt. Der frager. Do dem. Sz vnſer 
feind durch die gedult criſti oberdunde 
on gefangen ſey woꝛdẽ haſt du yn dem 
allernechſtẽ voꝛygẽ ae ae 
; N 


. 


® 


Hon den fruchten 


Zelſt du es yetz für einen ſundern arti⸗ 
ckel Der antwoꝛter. Es iſt war. 


ich hab erſt dauon geſaget. es iſt aber 


einfelligkli ch beſchehenn . aber es ge 


höͤꝛt eigentlich hieher. als zu einem für 
derlichen teil diß artickels. Deñ die vo 
rigen teil find die geweſenn. Das erſt. 
das wir enpunden vñ Ser find võ 


der pürde des moyſaiſchẽ geſeʒes. Dʒ 


ander. das wir auch erlöſet ſind võ den 
penen deſſelben geſetʒes. vnd auch võ 


andern penẽ. die got der herre den vbeꝛ 


tretern feiner gepot troet. oder thet. die 
in der heiligẽ geſchrifft. beſunð die he⸗ 
bꝛeyſch Thoꝛath. das iſt das geſetʒ. ð 
fuͤnff puͤcher moyſi. genennt iſt.geſetʒt 
ſind. Welche geſchrifft der Böfe geyſt 
wið vns behielt. gleich als gottes hãd⸗ 
ge de Aber hie ſind ʒwey andere 
teil. Das erſt iſt die vberwindung vnd 
vntterwerffung der feind. Das ander 
die ʒerſtöꝛung der helle. Wie aber der 
haubtfeind lucıfer vberwunden ſey. iſt 
voꝛgemelt worden. Wie aber ander 
feind. die menſchenn find geweſen. als 
iuden vnd heiden vberwundẽ ſeyen od 


vberwunden werdẽ. dʒ iſt offt gemeldt 


woꝛden. beſunder von den iuden. vñ mã 
ſiht es teilich. wie fie vntter den criſten 
keinen gewalt Babe. Jen als vil ynẽ die 


criſten verhengẽ. ſunder fie find vntter 


dem gewalt der criſtenliehen fürftenn 
gentzlich. alfo das ſy mit ynen mügenn 
thun. wie ſy wollen. Sind ſy aber vntter 


„IE Beide. fo find fi auch vntterwoꝛffen 


vñ verſchmeht on gewalt. Die Beide 
die allermeiſt wider die criſten vnd die 
mechtigiſten waren. das find die roͤmer 
vnd die lateyniſchẽ geweſen. die nun al⸗ 
Lermeiſt chriſto vntterwoꝛffen. vnd für 
die criſten vñ ſelbs criſtẽ ſind. Von 


den heiden ʒereden. die ſeydet des key⸗ 
ſers herachy ʒeyttẽ In find. als 
die farracen.oder machumecianeriftze 
wiſſen. wieuil der ſelbẽ. vñ wie mechtig 
ſy find. ſo haben ſy doch die criſtenhen 
nit mügen vberwinden. noch vntter ſich 
pringe als ſy gern thetẽ. ſunder ſy find 
offt ernyder gelegen. wenn ſy wider od 
vber die criſten geʒogẽ ſind. Es ſey deñ 
das die criſten. das mit irem ſůndtlichẽ 


leben verſchuldt haben. das ſie got der 


herre zu ſtraff irer find in den henden 
Jer vnglaubigẽ verlaffen hat. als es zu 
vnſern zeitten mit den kryechẽ beſche⸗ 
Beh iſt. die vil hundert iar ſich von der 
lafeinifchen vnd roͤmiſchen kirchen ges 
ſchaiden. vnd ſunder artickel wider den 
glauben der genantẽ roͤmiſchen kirchẽ 
gehalten haben. vnd ſind alſo nit allen 
geteilet von der einigkeit der heiligenn 
criſtenlichen kirchẽ. ſunder auch irrend 
in dem glauben vnd ketʒer woꝛden. vnd 
haben den. die von dem römiſchẽ glau / 


ben ſind. vil ſchmahheit vnd vnere erbo 
tenn. Alo find fie vntter Je gewalt der 


tůrcken. die auch ſarracen ſind. komen. 

Suͤnſt habẽ die criſtẽ. die ð roͤmiſch 
en kirchen. vntterwoꝛffen find. vil ſigs 
gehabt wider die ſelben heydẽ. alſo wo 
die heiden einen ſig gehabt habenn. da 
haben die criſten wol drey gehabt. das 
findt man in den hiſtoꝛien vñ kroniken 
allermeiſt der ſpamöl. das die heidenn 
den criſten bey ʒweyvnddreyſſig male 
obgelegen find. Aber die criſten Babe 
den heiden vber ʒehen vñ hundert ma⸗ 
len obgelegen. vñ ober das. das offt ge 
ſchriben wirt. das die criſten unzellich 
vil heiden erſchlagen haben. reycht die 
ſumm der gezelten vber drepzehenhun 
derttauſent. un neönvñſneůnt zin tauſet 


des leidens criſti 


Vnd habẽ ſy conſtantinopel die haubt 
ſtat des keyſerthumbs der kriechen. mit 
dem land das dar zu gehoꝛt. gewunnẽ. 


ſo haben yn die könig von hyſpania. cor 


dubam end tolet vnd ſibilien vñ granat 
mit vil lands angewunnẽ. Vnd iſt wol 
ʒumercken. das zu vnſern zeittẽ ð groß⸗ 
mechtig türck mit ſeiner groſſen macht 
85 einer inſel vnd ſtat Rodiß zu ſchan⸗ 
en iſt woꝛdẽ. Vñ mir ʒweyfelt nit dar 
an. wenn nur die criſten eins weren. vnd 
lebten nach irem geſetz. ſy weren allen 
heiden ʒutoiderſteen ſtarck gnug. vñ be 
dorf tenn ſich voꝛ nyemand föͤꝛchtenn: 
Auer fo diß leben ein ſteter ſtreydrñ 
ein vbung on anf echtung ft. als ð hey⸗ 
lig Job in dẽ. vi. capitel. f pꝛicht. ſo mg 
kein ſteter frid ſein in diſer werlt. da die 
bSfen vntter den guten. vnnd die guten 
vntter den böfen vermengt 19 8 0 die 
utenn von den böſen geübt werdenn. 
Aer darynn ſteet die ſicherheit der gu 
ten criſten. das ſy von nyemandt. ya von 
keinem feind mügen on iren eignen wil 
len vber wunden oder geſchediget wer) 
den. ya wenn ſy auch nyder ige. fo ligẽ 
ſy ob. vñ wenn ſy allermeiſt vberwundẽ 
werden. ſo vberwindẽ ſy allermeiſt. weñ 
ſy nun in dem glauben on in der lieb cri 
ſti beleiben. Sarůmb helt man Böhers 
von ſant mauriciẽ vnd von ſant achacio 
vf irer ritterlichen geſellſchaft. die ſich 
nit gewert haben. wider ir durchechter. 
ſunder ſy habẽ ſich laſſen töten. als ob 
ſy weder craft noch macht. weder hend 
noch waffen heten mit den ſywiderſteẽ 
oder ſich Befchirmen mochten. Sch von 
dem groſſen keyſer Rarolo vnnd ſeiner 
groſſen rytterſchafft. die vil mechtyger 
heidniſcher könig beſtrytte vnd erſchla 
gen haben. wiewol die felben ritter. die 


su 3eitten vmbkũmẽ ſind. auch ſelig v 
heilig find woꝛdẽ. Vj zu einem zeichẽ 


ires ſeligen ſterbens ſo gruneren ir gle⸗ 
nen oder ſpieß. wann fie ſy in die erden 
ſteckten. als auff ein zeit grunete Cals 


mich bedunckt. behalt ich es recht O ir 


viertzigtauſent. vnnd die ſelben. der die 
glenen waren. die grün waren woꝛdenn 
in der nacht. als ſy die an dem abent in 
die erden geſteckt hetten. die wurdẽ all 
von den heiden in dem ſtreyt erſchlagẽ. 
an dem nachgeenden tag. Auff ein zeit 
het der keyſer karolus etlich. der ſpyeß 
gegrunet hettenn. ein geſchloſſen. vnnd 
wolt ſy olſo behaltenn. das ſy nit in den 
ſtreytt zůgen vnnd erſchlagen würden, 
da fand er ſy nach dem ſtreytt in der he 


ſchlyeſſung geſtoꝛben vnd tod. wiervol 


ſy nit bey dem ſtreytt perſöͤnlich od lei⸗ 
plich waren gewe ſen. Das ſetz ich hie. 
als es mich dunckt nach ð gedechtnus. 
wer es eigentlich woͤll wiſſenn. der ſuch 
es in der hiſtoꝛien des ertzbiſchoffs võ 
remis mit name Turpini. Das hab ich 
hie geſetzt zu einem zeichen. das die. dp 
in den ſtreyttẽ wider die heydẽ gehabt. 
vmb des heiligen glaubens willen erny 
der gelegen vnnd erſchlagenn woꝛdenn 


ſind. die find behalten vnd ſelig woꝛds. 
als es durch gotliche botſchafft geof⸗ 


fenbaꝛet vnnd mit wunderwercken be⸗ 


wert woꝛden 15 Doch begeet man die 


ſelben nit alſo herrlichen vnd loblich in 


der criſtenheit. als die. dy on weer vnd 
widerſtreyt fich haben laſſen ste. Die 
etlicher maß. nach der werlt weiße ʒe⸗ 


reden. mer ſcheynenn ernyder gelegen. 
vnnd vberwundenn ſein. denn keyſer ka 


tols ritterſchafft. die gewonlich obge⸗ 


legen vnd das feld vnd fig behalt hat. 


Hb guch ettlich zu irer ewigen ſcligket 
. | Ob ij 
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Bonden fruchten 


erſchlagen ſind woꝛden. Vñ das iſt die 


meinung diß teiles. das die rechten cri⸗ 
ſten vnůberwintlich ſind. ſy ligen ob oð 
vntter. gen den vnglaubigẽ. fo vberwin 
den ſy Joch de weil ſy anders in ð wa⸗ 
ren liebe criſti beleiben. Das beſtetiget 
der heilig biſchoff ſant Maximus in ey 
ner pꝛedig, da er ſpꝛicht. Vntter den 
ſtreyttbern mennern. wirt der. erſchla 
gen iſt. vberwundenn genennt. Daſſelb 
tedt die werlt von iren liebhabern. aber 
criſtus redet anders zu ſeinen glaubigẽ 
Wann in der heiligenn eriſtenheit wirt 
ettwas fundenn. durch das ſölliche red 
oder meynung crafftloß oder wan ges 
macht wirt. das der nit vberwunden ge 
ſpꝛochen werd. der ein vberwinder ge⸗ 
tötet wirt. Wann es iſt ein ander ding. 
vmb der werlt willen getöt werden. vnd 
ein anders vmb chriſtus willen werden 
getöt. Dann welcher vmb der werlt wil 
den getöt wirt. der wirt vberwunden. ſo 
er getöt wirt. Darvm̃ wirt er nit ei vber 
winder. ſunð ein vbeꝛwũdener gefundẽ 
ſo er getöt wirt. dann würd er nit vber⸗ 


wnuden. ſo würd er nit erſchlagẽ. Aber 


ð vm̃ criſtus willen getöt wirt. der wirt 
nit vberwunden gelproche oder genẽt. 
wann er wirt nit vberrundenn. wiewol 


er getöt wirt. ſunder er wirt warlich ein 


vberwinder getöt. Dam wenn er getö⸗ 
tet wirt. ſo wirt er ein obliger oder anſy 
ger. dan die kron wirt Je obligern ges 
e ſoll man laugnen. das ð 
der alſo getöt iſt. ein vberwinder ſey. 


vmb deſſelben willenn. das er getöt iſt. 
von dem gerechtẽ richter gekroͤnt wirt. 


Dip ſind die wort des heiligẽ biſchofs 


Marini mit vil dern auf die meinũg. 


San beinse der n derſiebecrnt bekelhre 


ober wunden mag werden. Vnd das iſt 


ie ſicherheit. die vns criſtus mit feinen 


leiden verdient hat. vnd auch ebenpid⸗ 
lich c als 15 Auguſtin in einer pꝛedig 
ſpꝛicht O bewiſen. vnd crefftiglichen ge 
macht vnnd gegeben hat. Er ſpꝛach zu 
ſeinen iungern nach dem abẽt mal. Dy 
ſe woꝛt hab ich ʒu eüch geredt. das ir in 
mir frid habet. In der werlt werdet ie 
ztwangſal habẽ. Aber ir ſoͤlc ein gerram 
en haben. ich hab die werlt vberwundẽ. 
Als ob er ſprechen wolt. Alles das ich 
geredt hab. dʒ hab ich darůmb geredt. 
dag ir ʒu frid kummet. Der nit darynn 
ſtelt. dʒ ir nichtʒ leidet. ſo ewer verdieft 
in diſer zeit alleꝛmeiſt in JE leiden ſteet. 
ſunder darynn ſteet ewer frid. dʒ ir nit 
muͤget geſchediget werden. Vnd das 
beſchiht denn. wenn ir durch den glau⸗ 
hen vnd die liebe in nur beleibet. Dann 
ſo ir alſo in mir beleibet. ob eich denn 
die werlt von außwendig drückt vñ an⸗ 
ficht. ſo dient euͤch daſſelb zu gröfferm 
gut. zu mererm verdienſt. zu höher krõ 
vnd eren. zu gröſſerer frewd vnnd ſelig 
keit. vnnd alſo zu gentzerm frid. Denn 
den. die mich liebhabẽ. kůmen alle ding. 
auch die vbeln zu gut. alſo das ynen die 
ſchand. die ſie vmb meinen willen leidẽ. 
zu groſſen eren. die armut ʒu reychtũb. 
der verluft zu gewyn die ſchmehung zu 
erhöhung die foꝛcht zu ſicherheyt. die 
traurigkeit zu ewiger froölichkeit· dienẽ 
vnd gedeyhen wirdet. 

g er ander vñ widerwertigarticel 
des erſtenn teyls des ſidenondhunder⸗ 
ſten gegenturffs. N 


As aber die aufſetz vnd argly⸗ 
ſtigẽ hinderlag vnſrer feind mx 


des leidens criſti 


der gepꝛochen. vnnd alſo Binderfich de 
triben werden. durch den. der durch ſoͤl⸗ 
lich hinderlag ð feind. gedultiglich ge 


tragen. vmbkůmen. vnnd auch den ſelbẽ 


C nach dem euͤſſern fehein I vntterge⸗ 


legen iſt. dʒ iſt ye ein wunder gottes ge 
weſen. a 


Der erſt artickel des ãdern teils des 
benvndhunderſten gegenwurffs. 

As ander teil diß gegenwurffs 

¶ das wir geſichert find. iſt dʒ. dʒ 

die helle ʒerſtöꝛt iſt. daſſelb iſt in ʒwey 


erley weiße ʒeuerſteen. Zum erſten dez 


teils halben der hell. das man die goꝛ⸗ 
hell nennt. in die dy väter furen. voꝛ der 
vrſtende vnnſers herren. oder voꝛ ſeiẽ 
leydenn ee die war vnnſer nn 
die ſchuld durch das leiden chriſti be⸗ 
ʒalt was. vñ da es den namen der helle 
hett. der pen halben des ſchadens vnd 


der berau bung des geſichtes vnd der 
nyeſſung der götlichen ſchonheit vnnd 


endloſen gutheit. Dann nach dem ley⸗ 


Orc criſti voꝛ der vrſtende. ob es den na⸗ 


men der helle het. der ſtat vnnd der ver 
gangẽ pen halbẽ. ſo ward es doch aueh 
Das paradeiß genent. der gegenwertig 
keyt halb des erlöſers vnnd der frewd 


die man het. in der bloſſen od offenba⸗ 
ren anſchawung vnd nyeſſung ſeiner al 


lerbegirlichſtẽ vnd lüſtlichſten gotheit. 
die ð grundloß wag aller ſüſſigkeit it. 

Nun nach dẽ als es die helle hieß 
der pen halb. ſo ft es ʒerſtöꝛt worden: 
durch die gegenwertigkeit criſti. als er 
nach ſeinem Pelfamen vnnd lebendig⸗ 


mechenden ſterben an dem creütʒ abge 


faren was zu diſer voꝛhelle. nach ð ſele 


mit crafft der gotheit. mit der ſy in der 


perſon de fang vereyniget. vnnd eins. 


als ein einige perſon was. Da er durch 


die allerlpechteſtẽ clarheyt feiner gott⸗ 
heit die finſternuß erleüchtet oder mer 
vertribe. die pand auflöſet. die due ge 


den erftewet. die gefangen lediget. die 


verftoffen zufamen berüfft. vnd ð gley 
chen vil thet. Nach dem aber als er in 
feiner vrſtende die beſchloßnen außfů 
ret. vnnd mit ym name von der ſelbenn 
ſtat. da hat er die ſelbẽ ſtat ʒerſtöꝛt. öde 
on wuͤſt gelaſſen. als ei hof ſtat die vers 
laſſen vnd eee oder vnheim 
lich vnd vngeheůr wirt. JarümB dʒ nye 
mandt mer da wonet. Jum andernn 
mal hat er die hell ʒerſtöꝛt nach ð wey⸗ 
fe der rede. als man ſpricht. der hat das 
reich oder land oder ſtat ʒerſtöꝛt. ð ynẽ 
emen groſſen abpꝛuch thut an irem ʒu⸗ 
gang. Als wenn ein groſſer zugang zu 
einer ſtat were võ allen landen. auff Je 
land. vnnd auff dem waſſer. daruon fie 
reich würd. wer die felbe ʒufart ableg⸗ 
te. oð faſt hindert vñ mindert. fo ſpꝛech 
man. er verderbte vnd ʒerſtöꝛt die flat 


Alſo fo vnſer herr vnzelich tauſent. die 


ſünſt gen helle gefaren weren. daruoꝛ 
behůt vnnd eꝛlöͤſet hat. vnnd teglich er⸗ 
Iöfet die dar kummẽ möchten vnd mü⸗ 
ſten. wenn er nit daruoꝛ were. wer mag 


es denn laugnen. das er die hell zerſto⸗ 
re. nit alfo ʒuuerſteen. das er die heꝛauß 


neme. die yerz da ynnẽ ſind. ſunder das 


er vnzelich behůt. das ſy nit darein farẽ 


Hauon ſpꝛach der herr durch den hey⸗ 
ligẽ pꝛopheten Oſee in dem dreyzehẽ⸗ 
den capi. Ich wird ſ von der hand des 
todes erledigẽ. võ dem tod wirde ich ſy 
erlöſen. O tod ich wird dei tod werde. 


hell ich wird dein pyß werden. diß ſind 
die doꝛt gottes · ſayt gregouus ſpꝛiche 
Ob iin 
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Bon den fruchten 


in dẽ xij buch ober Job. Wer einẽ biß 
in ein ding tut. der nympt es ein teil. vñ 
laſſet es ein teil. Alſo hat der here eine 
teil auß der hell genomen. als die altnaͤ 
ter vnnd die gerechten der alten ee auß 
der vorhelle. Er hat einen teil vnd weyt 
den groſten gelaſſen. als alle die. dy in 


todfünden oder in der erbſünd verfarẽ 


oder geſtoꝛbẽ ware, Alſo haſtu die mey 
nung. das die hell ð guten halb zerſtöꝛt 
iſt. waß keiner kumpt mer in die voꝛhell. 
In die rechten hell der verdampten iſt 
nye yemants gerechts komen. ſo kumpt 
auch nymmermer yemants guts darein 
Das fegfeür wirt auch hell genẽt vnd 
iſt ein teil der obernn helle. ob wol vil in 
das felb kũmen. fo wirt es doch entlich 
nach IE obern ſyñ ʒeredẽ I auch ʒer⸗ 
ſtöꝛt. Alſo werden die gute entlich ewi⸗ 

lich geſichert. Sie werdẽ geſichert võ 

€ feine. wañ er iſt vberwũdẽ vnd wirt 
ewiglichẽ gefangẽ or gepnde ſein. Sie 
werdẽ geſichert voꝛ ð Bela ſy iſt oð 
wirt ʒerſtöꝛt dañ ſy wirt beraubt gehin 
dert o ðgantʒ geleret. Vñ ſo ð feind al 


ſo ſtarck was. das ym nyemand wider⸗ 


8 mocht. das er yn nit hin ʒüge. der 


kercker der hell was auch alſo ſtarck vñ < 
wol bewart. das ym nyemand entrynnẽ 


mocht. nymandt mocht ſich außreiſſen. 
das er yn nit hielte. der tod wʒ auch al⸗ 
ſo mechtig. dʒ kei lebẽdiger ye ſo ſtarck 
ward. das er ſich fein erwern möcht. dʒ 
er yne nit erwürgt. So iſt dʒ ye ei groß 
ya ein vber groß wunder geweſen. das 
die all vbertounden find worden durch 
einen ſoͤllichen. das iſt der teüfel durch 
einen menſchen. der tod durch eine ſter 
benden oder toten. die hell durch einen 


gecreuͤrʒigten. die all als der teufel den 


ein vntoͤtlicher engel iſt. vnd der tod vñ 


die hell. von einem mẽſchen. den der ten 
fel durch fein diener gefange vñ gepũ 
den gemartert vnd gepeiniget. zu dem 
creütz. zu dem tod. vñ vrſechlich su der 
helle geʒuckt oder gepꝛacht hat. durch 
welches der teüfel ſelbs gefangen. die 
helle ʒerpꝛochen. vñ der tod in den auß⸗ 
erweltenn C als ſant gregoꝛius in dem 
nechſtgenantẽ buch vber das woꝛt. Q 
tod ich wird dein tod werden ſpꝛicht⸗ 
gantz getötet iſt woꝛden. Nun ſih wie 
ſicher die außerweltẽ. durch den. ð den 
tod gedultiglich für ſye gelittẽ. vnd yn 
vorhin fer geföꝛcht vnnd doch daruͤnb 
nit hat wöllen meyden oder fliehen ſey⸗ 
en woꝛden. 

Die drit frucht des leidens vnnſers 
herren. iſt. 93 wir dardurch zu frid ſind 
kümẽ. vñ dʒ iſt der gchtend hide ge 
genweutff. 

e dritt frucht des leidẽs crifte 
Alt die fridmachũg. die ſelb ſteet 
in ʒweyẽ ftücke um erſtẽ in dẽ das er 
des vaters ʒoꝛn geftillet. vñ zumãdern 
in dem. das er die feintſchaft der men / 
ſchen ʒerſtöꝛt hot. 

Der erſt teil des erſten artickels. 
Vm erſtẽ iſt durch das leydẽ crit 

Des vateꝛs ʒoꝛn geſtillet vnd hinge 
legt woꝛdẽ. Dʒ mã verſteẽ ſoll nach ge⸗ 
woheit F red ð heiligẽ geſchrift. die dy 


ſtraff oð buß. die dy götliche gerechtig 


keit ð creatur om ð fünd willẽ antüt os 


auflegt. zoꝛn heiſſet oð nent. Vñ dʒiſt 


ö ʒoꝛn gottes geweſẽ . dʒ er nach vnſrer 
eltern adãs vñ eue ſůud keynẽ mẽſchen 
u volkumner gnade als ʒu der warenn 
Eimfchen ſeligkeit wolt auff nemẽ . biß 
ym fůr die felben gnug beſchehe. Das 
nye geſehen iſt. denn in der gedult vnd 

demůtigkeyt vnnd gehorſamkeyt. Ich 
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leidẽs iſti. Datumb iſt durch daſſelb 
der ʒoꝛn gottes des vaters abgewendt 
vnd geſtilt. vnd der menſch mit got ver 
ſonet vnd zu gnaden genomen woꝛdẽ. 
Das beweyſet ſant Paulus zu den rö⸗ 
mern in dem. v. aa auff die meynũg. Da 
wir feind warẽ. da ſind wir mit gott ver 
ſonet woꝛden. durch den tod ſeinſ ſuns. 
gil wer ſo wir nun gerechtfertiget vnd 


veſönet find durch fein plut. ſo werden 


wir durch yne Bebütt vor dem ʒom. vnd 
behalten in ſeinem leben. Ich hab den 

ſyn genomen auß ſeinen woꝛtẽ. 
Der gegenwurff diß teils. 

Alx Der das iſt ein vrgroß wunder 
J geweſeé. dz ð ʒoꝛn gottes duch 

das geſtillt vnd hingenomen iſt woꝛdẽ. 

durch dʒ er allermeiſt enʒünd vñ vnuer 

zeihlichen bewegt. vnerleſchlich pꝛyn⸗ 


nend. vnuerſöͤnlich gereitʒet ſolt woꝛdẽ = 
= fi die feintſchaft ð me ſchẽ zer 
ſtoͤꝛt. vñ alſo die liebe vnd freůntſchaft 


fein. als durch die tötũg ſems allerlieb 
ſten einigen ſuns. doch eigentlich zere⸗ 
den. ſoll man nit ſpꝛechen. das der zoꝛn 
gottes durch das vnrecht hingenomen 
ſey. als durch die töõtũg. die als ferr od 
alſo vil als ſy von den Böfen was. aller⸗ 
böͤſt geweſen iſt. deſunder durch dʒ ge⸗ 
. Qulkig leiden deſſelben vnrechten 35 fo 
vil angenemer got dem vater von feine 
ſun geweſen iſt. ſoull das vnrecht. dʒ er 
gelitten hat. gröffer iſt geweſen. Wan 
die aa des vnauſſpꝛechenlichẽ vn⸗ 


rechtens gröſſet die gröffe der gedult. 


vñ gröͤſſet den verdienft. Vnd ich hab 
mügen ſpꝛechen. das gottes des vateꝛs 

on durch das geſtilt iſt woꝛdẽ. durch 

as er allermeiſt gereitzt ſolt wordenn 
ſein. das iſt das fein allerliebſter fun võ 
den menſchẽ. vmb der lieb vñ trew wil⸗ 
len er auff 9:6 erdtrich kümen was. das 
er ſy durch fein herte arbeit erlöfete võ 


allem vbel in dem ſy warẽ oder zu dem 
ſy kummẽ ſolten. vñ pꝛechte ſy zu allem 
guten. des ſy begirig oder duͤrfftig wa⸗ 
ren. ſo vnmenſchlich vñ yemerlich iſt ge 


tdt woꝛdẽ. vñ das iſt wol ein wundBer/ 


liche gůtigkent vñ eremütigkeit gottes. 
vmb der weille.cr in ſunderheit e wiglich 


gebenedeyt ſey. 


Das ander teil diß erſtenn artickels 
in dem vil geſetʒt vñ gemeldt wirt võ x 
hohfart vñ dem rümẽ wider die iuden. 
vñ von dem rümen der iudẽ voꝛ andern 
geſchlechtẽ. vnd von dem groſſen vbel. 
das zu Jheruſalem was allermerſt des 
hungers halb. da die römer dauoꝛ lagẽ. 
vñ waren got ð herr das römiſch reich 
hab laſſen geſchwecht werdẽ. vñ abne⸗ 
mẽ̃. als es zum glaubẽ kůmẽ iſt. vnd vil 
anders. n 

B adern iſt durch dz leidẽ cri 


wid gepꝛacht woꝛdẽ. Waff ſunſt on vor 
ð ʒeit des glaubens criſti vñ ee ð glaub 
criſti in ð werlt gepꝛediget vñ auffgeno 
me ward. da was ein groß e 
keit ʒwiſchẽ dẽ ide vñ dẽ heide. Wan 
ye ein geſchlecht verachtet vnd haſſet 
93 and.om ð ontterfeheid wille ð lau⸗ 
be. vñ geſetʒe. vñ gotʒ Heft. Dañ die in 
dẽ bettetẽ cine got an. die heidẽ vil göt 
ter. Die iudẽ teten ir knabẽ beſchneidẽ. 
vñ hielten den ſabath. Das erſt wʒ den 
Beide em grawe vñ ein ſchand. Dʒ and 
was ynẽ ein toꝛheit vñ eingefpött. Wi 
derůmb hielten die iuden die heidẽ für 
narren C als N auch in der warheyt wa 
ren das ſy die abgötter aubettetenn. 
Sy hieltenn ſy für vnreynn. das ſy nit 
beſchnyttenn warenn. als wir yetzo die 
iudenn c bilichen d halten. das ſynit 


Bon den fruchten 


gewaſchen noch getaufft ſind. Vnd fie 
vberhuben ſich. das ſy die außerweltẽ 
gottes weren. vñ der patriarchen füne. 
die got der herre voꝛ allen andern erwe 
let. mit ynen geredt. vñ ynẽ ſeine geſet 
vñ gepot gegebẽ. vnd groffe ding C 0 
ſy es hielten o verſpꝛochen vnd gelobt 
hete. Vnd kuͤrtʒlich was got der herre 
wunderwerck mit iren eltern gewürckt 
het. das ʒohenn ſy alles ynen ſelbs mer 
zu eren. dañ got dem herrẽ ʒu lobe vnd 
zu danckberkeit ʒu. Wie aber die heidẽ 
den iuden vber ſoͤllichs ruͤmen vnd geü⸗ 
den oder eꝛhebe kunden begegnen. das 
mügen wir auß etlichen reden es key 
ſers Titi. die er zu ynen. oder von ynen 
gethan hat mercken. Da dem ſelben die 
yemerlich geſchicht ð marien fuͤrkame. 
die iren eigẽ ſun gemet ʒiget. gepꝛaten. 
vnd geeſſen bern getarr der allerhei⸗ 
ligſt Egefippus ſpꝛechenn. das er einen 
grawen enpfing võ der ſuchtlemigkeyt 
des vnſeligẽ landes. vñ hub ſein augen 
auff in die himel vnd ſprach. Wir ſind 
zu ſtreytten kũmen. aber wir fechten nit 
mit menſchen. Wir ſtreytten wider alle 
grewliche grymmigkeit der grauſamli⸗ 
chen wilden tier. Wañ die ſelben grym⸗ 
migen tier Habe ir rungẽ lieb. vñ nerẽ ſy 
auch wen ſy ſelbs hungert. vnd die. die 
dy andern tier freſſen. die enthalte fich 
von dem aß der toten leib irer gleichen. 
Aber das iſt vber alle bitterket. das ein 
muter die glider freſſe. die ſie gepoꝛnn 
hat. Rein will ich fein von diſem vbell 
Ich entpind mich dir. vñ entschuldige 
mich vor dir. was gewaltes du in dẽ hy 
mel biſt. Du weiſt. das ich ynẽ võ gend 
meins hertzen offt den frid dar gepotẽ 
vñ geopfert hab. vnnd des ich mich nit 
ſcheme ʒnueriehen anſiger vnd obliger 


Bab ich ſy gebetten. Waſ ich hab auch 


Der. die ſach vñ heübter ſollicher buge⸗ 


hoͤꝛten obel find. wollen ſchonẽ vñ vber 
ſchen. des volcks ſchonen vi die ſtat be 
halten. Aber was ſolt ieh thun dẽ wyd⸗ 
ſpenſtigen vnd widerſtreittenden. was 
ſolt ich thun den. die wider die irẽ wůt⸗ 
teten. Ich hab offt die waffen vñ har⸗ 
nyſch hingelegt. aber da ſy võ Je moꝛd 
der iren nit auff höꝛten. ſo lab ich wid / 
kert in den ſtreyt. nit das ich die befip, 
nen oder belegerten verderbte. ſund dz 
ich ſy von den auffrürigẽ tyrannẽ oder 
wůttrichen vñ möꝛdern erlöfete . Wa 
ſy habe ons oft võ der maurẽ ermanet. 
as wir flürmen vñ fechten ſoltẽ. dʒ ſy 

itt ſchwerlicher vo den iren getöt wůt 
dẽ. Was pur ger find die. dy des feinds 
ʒebeſchirmen begernn. Ich het wol ge⸗ 
höꝛt von der vntreglichẽ grymmigkeit 
diß volcks. das ſich auß vnglaublichen 
woönen in alle ſtoltʒheit erhebt. dʒ ir ge 
ſchlecht von himel herab einen vrſpꝛug 
habe. In welehem himel ſy zum erſtenn 
leiplich foꝛm an ſich genomen haben. al 
fo woner des himels geweſen. zebaren 
das erdtrich. herab geſtige ſeyen. von ð 
erdenn wider auff ʒu himel farenn. mit 
truckem fuß durch das meer gegangẽ. 
das die flut des meeꝛs vor ynẽ geflohẽ 
ſeyen. die flüß des iordans ſeyẽ hinder 
ſich gewichẽ. vñ wider in iren vrſprung 
efloſſen. Die ſunn ſey ſtill geſtanden. 
905 ſyir feind vbewüͤndenn. das ſy de 
nacht nit hinderte. das die iren in feüri 
gen wagenn in den himel geʒucht ſeyen 
woꝛden. Das die himliſchen gewelt für 
ſy geſtritten haben vnnd alles Beer irer 
feind on ir gegenwertigkeit erſchlagen 
ſey. vnd das ſy ſchlaffend vberwunden 
haben. Diſe ding alle het ich wol ver 10 


auch von den roͤmern nit zuüberwunde 
werden. Aber nun ſihe ich wol. das wir 
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men, aber ich meinete ſy erhůbẽ die göt 


lichen guttete. die mit ynẽ beſchehẽ we 


ren. nit meynt ich dʒ ſy ir gedürſtigkeyt 
ſo weyt ſtreckten. das ſy ſich vermeſſen 


einen krieg fürẽ wider die. dy fich vnü⸗ 


berwindlich glaubẽ. fo ſy ſich ruͤmẽ vñ 
vberheben das ſy der ſintflut vber beli⸗ 
ben . vñ erbherre der plitʒẽ. vñ geſt des 

erdtrichs. xñ wanderer des meeres. vnd 


aufffteiger des lufts. ya auch der himel 


ſeyen. den das waſſer für ein maur iſt. 


der lufft zu einẽ weg. der himel ʒu einer. 

wonũg. die flammen weychen ynen. die 
band haltẽ fie nit. den durſtigẽ ʒerfleüſ 
let der felſe. vnd ergeüſſet ſich zu irge 

trance, den hungerigen wirt der hymel 


auffgeſperret. vñ ſchickt ynẽ ſpeys. mit 


De fleiſch der zarten edeln foͤgelin wer 


den ire ʒelt auff dem feld erfüͤllet. ſy ef 
fen der engel pꝛot. die flieſſenden waſ⸗ 


ſer geſteen ynen. die bittern werde yne 


ſüͤß. die ſunn ſteet ynen ſtill die finſter⸗ 


nus wirt pre liecht. Was mag dannoch 


mer ſein. Wenn mägen die verʒagẽ die 


C als ſy ſpꝛechẽ I geſtoꝛbẽ lebẽ. vñ be 


grabẽ wider erſteen. Es iſt auch ein ge⸗ 
meier won. das ſich diß volck wid die 


gotheit erhebt hab. vnnd die pen gibt 
des ein vrkund. Wann auff den heůti⸗ 
genn tag pꝛnnet ir land vmb der ſůnd 
willen der ſelben. die darynnen wonen. 
Es hat auch daſ gynen der erden etlich 
von ynen lebendig verſchlickt. Wie lãg 
wonen wir in diſen öꝛtẽ. da auch die er 
de ʒerſpaltet vnd ernider felt. Wir ha⸗ 
ben auch das tod meer vnnd des lands 
gewechs tod geſehen. ein Sürrs ertrich 
ler ſchadten. grüner frucht. außwendig 
ſchoheit inwẽ dig öſeln. Wer mag ʒwei 


feln. das wir nit bey der hell wonen. fo 
bey ynen auch die element ſterbenn. Ja 
wir habẽ auch bey ynẽ die töd geſehen 
die naeh dem tod pfligt zelebeẽ. die mil⸗ 
tigkeit ð natur. vñ die den geſtoꝛbenen 
vber pleibet. die geiſtlichkeit des ber 
diẽſts. wañ wer hat auch feigeftozbe el 
ter nit lieb. wer hat feie verſchaidne kin 
der nit lieb. dʒ im Cob die kiuð ſterbẽ > 
nit ei ʒarte gedechnus mit Befange des 
Bertze an irer ſtat beleybe. Aber bey dy 
fen erkennt die muter auch iren lebendi 
gẽ ſun nit. Sie erhöꝛt me den anſchrey⸗ 
endẽ . ſy er barmet ſich nit vber den wey⸗ 
nende. Vñ vmb einer grauſamẽ ſpeys 
willen einer einige ſtund. ſo wirfft ſy ir 
mutermoöꝛdiſch hend an ir eigenn kind. 
Wol ein vnſelige flat. in der ein ſoͤllich 
er fleiſchpanck vnnd ein ſoölliche metʒgt 
iſt. Billich ſoll ſy mit irẽ eigen nyderfal 
bedeckt. vñ als ei gifftige ſchelmẽ grub 
der gantʒen werlt verwoꝛffen. vnd ver⸗ 
boꝛge werdẽ. dʒ fye die ſunn nit ſehe. dʒ 
ſy das liecht der geſtirnẽ nit anſchaue. 
das die wind der lüften nit verunreim⸗ 
get werden. dʒ fegẽtfeür ſoll ſy außpꝛẽ 
nen. Der frager. Du ſagſt greü⸗ 
liche ding. Hat ð keiſer titus ein ſöllich 
grewolich vrteil ober iheruſalẽ gegeben. 
das ein ſöͤlliche 5795 ſtat geweſen iſt. 
wie haltenn wir ſy denn in fo groſſenn 
eren. wirdenn vnnd begirdenn. 

Der antwoꝛter. Wir haltenn 
Iheruſalem in erenn. vmb des gutenn 
willenn. das da beſchehenn iſt. als mens 
ſchliche Bo ſtifftung der heili⸗ 
gen criſten lichẽ kirchen. vnnd der gley⸗ 
chenn. von den oben Berürt iſt:. Der key 
ſer Kytus vrteilet ſy als ein ſuchtlem. 
gyfftyge. vnnſelige vnnd verdemliche 
ſtatt. de ʒerſchleyfft. verderbt. vertilgt. 
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verpꝛent vnd verwoꝛffen ſolt werdẽ. võ 
der groſſen möꝛtlichen find wegen. die 
da beſchahen. ond beſchehen warẽ. vnt⸗ 
ter den. die dy fürderlichſten ware; die 
ſy wider den behalter aller werlt an der 
‚götlichen perſon vnnd wider alle die dy 
an yn glaubten. begangen hetenn. Dar⸗ 
umb da ð heilig Egeſippus in dẽ Fünf 
ten buch von dem zůdiſchenn krieg be⸗ 
ſchreibt den yemerlichenn ſtand. der zu 
iheruſalem was. ʒu den ʒeittenn. da die 
drey wüttrich. Johannes. Symon. vnd 
Eleaſarus. in ð ſtat wider einanð ſtryt⸗ 
tẽ . ee die römer dar für kamẽ. da ſpꝛicht 
er vntter andern cleglichen worte alfo, 
Vill die von dem end der werlt gen 
iBerufalem zu dem tempel vmb Bettens 
willen kummẽ waren. vnnd hofften da 
fürderung irs heils ʒeerwerbenn. ſouil 
Ip ſich mer ʒum tempel hielten. ſoull ka⸗ 
men ſy in gröſſer verderbnus vnd ver⸗ 
ferlichkeit. Du heteſt geſehen tod ligẽ. 
fremden mit den burgernn. die pꝛieſter 
mit den leyẽ. die tapfern vñ erbern mit 
den puben. die vnkeüſchen mit den rey⸗ 
nen. ir aller plut durch einãder vermẽgt 
Vnd die ynnern eingeng vnnd teil des 
tempels gleich als eĩ pach mit güß des 
pluttes vberflöſſet. In dem vmbegang 
geſchwalen alle ding voꝛ plut. alſo dʒ et 
lich die einander aufen ʒeſtreyttẽ fie 
len voꝛ toben vnd Beltzeren vor ſchlöpf 
ferkeit vnd ſancken oder ertrancken in 
dem plut. Noch lieſſen fie dennoch nit 

ab . ſunder ye mer ſy verferlichkeyt ſahẽ. 
ye mer ſy vnſynniger vnd wüttend wur 
en. Dann ve ein parthey wolt die an⸗ 
dern vber böſern. Heſunder was ð Jo⸗ 
hannes vneꝛlegenn in dem ſtreit. der ob 
ym den Eleaſarũ het. vntter ym dẽ Sy 
mon. Lieſſen die öͤbern ab. fo engſteten 


y die vnttern. Zuftöbert er die ſelben. 
o machet er ſich an die ö bern. vnd ließ 
kein parthey zu rue. Wa er eine veriagt 
fo ſprãg er an die andern. vñ vber nech / 
tig vnd vnuerdroſſen in der grewlichen 
grymmigkeit vnd in dem fechten. wa fp 
aſſen. da ſchoß er feürr ein. das begryff 
deñ die höhe der decher der heüſer. die 
vol getreyds vnd weytʒ vnd andrer na⸗ 
rung warenn. die dem volck ʒu lengrex 
auffenthaltung gedient heren. vnd ver 
pꝛant alles das es fand. Vnnd wa es 
mer fand võ ſoͤllicher leibs narung. da 
verderbt es mer. alſo fielen die hohenn 
ymmer der heuͤſer. vnnd das verpꝛent 
gur nit ynen von der höhe ernyder. das 
elfo mit plut mit pꝛunſt. mit niderfallen 
mit hunger. das geeder vnd die craft ð 
gantzen ſtat abgehauen ward. Es was 
kein ſtat von verferlichkeit Frey. Es ws 
kein zeit rat ʒenemen. Es was kein hof 
nung das es beſſer möcht werden. Es 
was kein mügligkeit ʒefliehen. oð ſoͤll⸗ 
chen vbeln entrinnen. Alle ding waren 
vol leydes. vol grauens. vol grewlicher 
grymmigkeꝛt. An allen öꝛten vmb vnnd 
vmb clag. foꝛcht. ſchreyen. geſchrey der 
frawen. heulen der alten.feüftzenn der 
ſterbenden. verʒweyflung der lebẽdige. 
alſo das du die für vnſelig hielteſt. die 
in dẽ lebẽ belibẽ warẽ. die ſelig. die ge⸗ 
ſtoꝛben waren. Das volck ward wider 
feinen willen gehalten in der ſtat. das 
ſich gern ergebẽ het. nach dem als yetʒ 
die römer die ʒwu voꝛdern mauren ʒer⸗ 
pꝛochen heten. vñ waren ʒu den ynnern 
kümen. vnd verhieffen yn das leben. vñ 
gnad. wa ſyynen getrauten. vnd ſich er⸗ 
gebẽ. Aber die puben. von den oben ge 
ſagt iſt. hielten fie mit gewalt. das ſy nit 
daruon mochten. Vnnd wer begryffen 
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ward das er fliehẽ wollt zu den romern. 
dẽtetten ſy groß pen an. Ein cleier arck / 
won was ein fach eins ſchweren bittern 
todes. Man ſucht auch die warheyt nit 
durch zeichen on redlich bewerüg. ſund 
durch groſſe marter: Wer gelt hett. den 
ʒig ma der verreterey. vñ ʒoh in hin zum 
tod. Wer arm was. vnd het nit mit dem 
er fein lebẽ erlößen möcht. der muſt ſter 
ben. Alſo was weder arms noch reychs 
ſicher. Der hunger vñ die auffrur ward 
võ tag groͤſſer. vñ das toben vnd wüttẽ 
grawſammer. Mã fand kein Born oð ge 
trayd. Nyemant getoꝛſt öffenlich pꝛot 
eſſen. Wurd mã es ynnen. dʒ mã yngert 
ʒeeſſen het. ſo ʒoch man zehand für das 
hawß . vñ fürmet es. Mã erwürget den 
haußherrẽ. dʒ er es verboꝛgẽ het. Fand 
mã deñ nichts. ſo martert mã die in dem 
hauß als die. dy es verboꝛgẽ hettẽ. Vil 
wünfcheten den tod. das ſy alſo võ dem 
hunger oder võ der marter erlöper wuͤr⸗ 
den. Ber dʒ ware die wůtrich ſo grym 
mig · vnd vnbarmhertzig · daz ſy die. dy es 
begerten. nit tötten wolten. Wañ ſy miß 
gůnnetẽ inen die guttate des todes. auf 
das. d ſy der yemerlichẽ pein des grym 
migen hungers nit entgiengen . ð ſy yetʒ 
mit erbermlycher megerin aubgeferet. 
die glið võ inwẽdig verʒeret vnd gefreſ 
ſen. das fleiſch bis an das gebayn verza 
delt hett. Sie ʒohen ir kranken leichnam 
als die halb torte. die kaum etemẽ moch 
tẽ. auff ð erden vm̃. Vnnd wa ſy ettwas 
fande. das võ kraut. doꝛßen. oð plettern 
oder der glichẽ empfiele. ob es auch {ch 
welck was. noch lecketẽ ſy es mit ſehwa 
chem feyß auff der erden ligenndt. Wer 
reich was. der het alles fein gut vmb ein 
metzlein waitz gegebenn. Man ſah nye 
mant kaufen noch verfauffen. denn 95 


ſelb bůſſet man vber alles vnrecht. Es 
ward kein tiſch berait. kei ſtul oð ſeſſel. 
kein liecht. Hett yemãt ichts võ getrayd. 
der aſſe das heymlich vnd verboꝛgẽ vn 
gebachẽ. Hoöͤꝛt er ſich etwas regẽ ſo ver 
barg er es bald. dʒ er võ nyemãt begrif⸗ 
fen. beraubt. verratten oder getöt wird 
Alle einheit. da yemãt allein was. die wz 
argkwenig. vñ verdacht. Alle gemein ws 
vol ʒencks. vol ſtreyts. vol moꝛds. Der 
hunger ſchloß auch alle liebe alle begird 
alle erbermd. alle ʒucht vñ alle ſchã auß 
Wañ die ſcham was den hũgerygẽ ſch⸗ 
edlich an dem leben. Der mã verbarg dy 
ſpeys vo: der frawen. die fraw vor dem 
mañj. Die eltern voꝛ den kindern ye eins 
vor dem andern. Vñ was ymãt alſo wilt 
dʒ er den an dern mittaylẽ wollt. ſo ʒuckt 
man es im mit gewalt auß der hand. daz 
er nichts behielt. Es was ein ellende ze⸗ 
herliche ſpeys. ein yemerlichs eſſen. Dy 
kinð ʒucktẽ es den eltern. die eltern den 
kindern. vñ ʒohen es ein ander auß dem 
rachen. Ettlich fraſſen. dʒ die andern vn 
gedewet vñ außgewoꝛffen hettẽ. Es wz 
auch nit ein gratden dʒ man verlegen alt 
vnd vnſchmeckig ſchwelekend ind 

end vnd vnfletig ding aß. So was es nit 
ein ſchand. das eins dem andern den let 

ſten muntfol oð tropfen des lebens vor 

dem mund abpꝛach. Vñ wie vnſelig die 

geſtallt des eſſens was. noch was ſy nit 

on foꝛcht . dʒ ma ſy nit fpürete od ergrif 

fe. Darum̃ fperret man die türe derbe a 
fer ʒu. daz nyemant köme. ð fremd ſpeis 

ſüchte zecffen von andern mü ndern. der 

nach hůntyſcher weyße anderer vndew 

ung mit ð ʒungẽ leckete. Aber dʒ mocht 

nit vngebůſſet beleybenn. das man die 

heüßer alſo verſperꝛt. Dann wa mã daz 


ſah. da verdacht mã die. dy in dem hau 
= a c 
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waren. dz ſy die ſpeyße verbergẽ wolten 
So ſpꝛangen die auffrürygẽ zu. vñ ſtůr 


meeeẽ dʒ beſchloſſen hauß oð kamer. oð 


was ſy verſperꝛt fandẽ. vñ legtẽ den len 
tẽ new vnd vntreglich pen an. das ſie. ſy 
auch an der ſeham peinigeten. dʒ ſy des 
ſchmertʒens deſter merempfünde. Vil 
vntter ynen. wenn ſy die möꝛder ſahenn 


einpꝛechen. ʒuckten die ſpeyſe die ſy fuͤr 
fich bereit hetenn. das ſy doch noch ein 


mal voꝛ irem tod aͤſſen oder iren kůnffti 


gen tod raͤchen. vñ die ſpeyſe den buben 


nit ʒuteil oð zu lied würd. dann die lot⸗ 
ter namen die letſten ſpeyſe den arbeit⸗ 
ſeligen hungerſtoten leütẽ in den letſtẽ 
hören on itr eigen nott. wann die verflu 


echten vnſeligen teuͤfliſchen möꝛder hun 


geret nichts. dann ſy hetẽ den purgern. 
f Ha das ſy mit irer ſauren arbeit vñ ſoꝛ 
gen gewunnẽ oder erſpart Beten: genũ⸗ 
men. vñ fraſſen vñ geüdetẽ von ð frem 
Dem gut. alſd das die. dy das gut gewñ 
nen heten. muſtẽ mangeln vñ 9 a 
pya todes not leidenn. vnnd die pubenn. 
die ryffian. die rauber ſteckten vol vnnd 
gauͤndten doch den. der das gut was. nit 
das ſy ein můdvol auch in den letſtẽ noͤ⸗ 


ten daruon pꝛechtẽ. ſunder ſy peynigetẽ 


4 


ſp auff das grewjlichſt ond ſchentlichſt. 


vmb die bꝛauehung des iren. allein auß 


flaüterm mutwillen. on all ir eigenn not⸗ 
Ddurfft. was ettwa ein muter der. der ya⸗ 


mer irs ſchreyendẽ kindes in den letſte 


noͤten ʒu hertʒen gieng. vnd wolt ym et⸗ 
was ſafftes von der ſpeiß mit irem eyg 


nen mund e fo muſt ſy als bald 
büſſen. dann fo man ſo 
ergryff in ſoͤllichẽ werck. fo durchſtaag 


das milt werc 


mã ſy mit dem kind. als es alſo an dem 
müͤterlichen halß odeꝛ an ð hꝛuſt hieng . 


Auch ettlich die Reber tod den lebẽdit 


were geweſen gienge für deſtraßſß 
ett wã kreütter od wurtzeln fůͤndẽ. dʒ ſy 


die außraufftẽ. oder die rindẽ von den 


baumẽ ſcheletẽ. ob ſy etwʒ feüchtigkeit 
oder gruͤns dariñ findẽ möchtẽ. Welhe 
von den römern getött wurde. weñ ſy ſie 


ergriffen oder ob ſy den römern entrün 
nen. ſo fielen fie vntter der pfoꝛten erny 


der. als die. dy vor hũger fo kraftlos wa 
ren. das ſy nit effen mochten. Nomen fie 


denn wider in die ſtat. ſo komen dymöꝛ 


der vber ſy vnd ʒucktẽ in vnbarmhertʒig 


lichen auß der ſchoß. oder võ dem buſen 
nat gewalt 95. darum̃ ſy yr lebẽ gewagt 
heti en. Alſo ʒuckten offt den vnſeligẽ ir 
mitburger das. dʒ ynen die feind gelaſ⸗ 


ſchhettenn. Dannoch half es ſy nichts. 
das ſy alſo einander die ellendenn ſpeis 


zʒuckten. daß ynen geſchwalen die beüch 
von ynnen. oder der 90 des gederms 


kam ſy an. oder der durchpꝛuch krenckt 
vnd warf ſy ernyder. das ynen wirß be⸗ 


ſchah. nach dem vnſeligen eſſen. deñ ine 


voꝛ wʒ geweſen. Darnach mertẽ ſy den 
ſchelmen mit dem. daz ſy die belg ð grü⸗ 
nen edechßen vnd anderlay Ben 


kochten. Auch wa fptodte pferd fandẽ. 


da ʒoh einer hin ð ander her. vñ ʒangtẽ 
vñ ſtrittẽ darũb. als die wůttendẽ wolff 
Dep iamers ft ſouil der võ dem hunger 


allein beſchꝛibẽ wirt. dʒ mir daruoꝛ grau 


ete. ſölte ich dʒ alles hie melde. darumb 
laß ich es yetʒ hie fallen. vñ geſchweyge 
hie ð andrn vbel. die vber die maß groß 
ebe ſind. vñ ſetʒ dʒ hie zu eine endt 

iche beſchluß. dz ſich die iudẽ in ſöͤllich 
en vnaußſpꝛechẽlichẽ vbeln. die wol ein 
ebenpild ð helliſchẽ penẽ geweſen find. 
nit erkennt noch gedemütiget. ſundð dan 


noch vermeſſen vñ vberhebt haben. deß 
halbẽ ſy billich 06 den heyden verſpott 


des leidens eriſti 


find woꝛdenn. Als oben gemeldt iſt. 
Wie ſich aber die heydẽ on zuuoꝛan 


die römer irer groſſen macht vnd irs ge 


waltes vberhußẽ. daz mügẽ wir auß Ser 
antwoꝛt des keyſers Citi mercken. die er 
den fürfte ð auffrürigen mit name iohã 
ni vñ Symoni vñ iren geſellen gab. da ſy 
begertẽ dʒ er hieß auf höꝛẽ ʒeſchyeſſen 
vñ zewerffen. vñ ſtille ʒehaltẽ. biß er ſy 
verhözete, Da hieß er ftille halten vnd 
ſpꝛach. Ir ſchalkhaftigẽ aller menſchẽ. 
diſe ʒeit iſt vil ʒeſpat zu der barmhertzig 
keit. So petz nichts O 93 behalten můg 
werden d belibẽ iſt. Ma hat eich gnad 
erbotten. vñ yr habt es verachtet. vnd ir 
hielt es für ein verzweyflũg. das iſt. das 
ir maintet wir getrautẽ euch nit anzeꝛſe 
wynnẽ oder ʒeuberwindẽ. Darum ſo en 
puttẽ wir eüch gnad vñ ſicherheit. vñ nit 
daruñ̃j. dʒ wir eůch zu gnadẽ nemẽ wol 
tẽ. Aber mir was dʒ laid. dʒ ewere ſchö⸗ 
ne gebew. die keyn ſchuld daran hetten. 


vñ̃ ewꝛer boßheit willen. ſolten ʒerſtöꝛt 


werdẽ. Dʒ erbarmet mich. das. daz arm 
en volk ſölt getöt werdẽ. Ich wollt 


chonen. ir lieſſet es nit beſchehen. Ich 


ſchlug die ſtuͤrm auf. ir vberfielet vnns, 
Ich entbot frid. yr woltet in nit auffne⸗ 
me. Ich redt eůch offt ʒu. dick beſpꝛacht 
ich eüch. ich ſchem mich 1 nit ʒeſagen 


Ich hab eüch mit bite. ftöltzer vñ mut / 


williger gemacht. Was nun. Mainet ir 
das euch die röͤnuſchen heerſpitʒ wich 
en. vñ daz ir mit erer menige woltet vm 
kũmen od vbergeen dʒ heer. dʒ alle land 
vberwunden hat. des tayl allein eüch ge 
ſtritten hat. wañ ever land möcht es nit 
gantʒ erlitten haben. ſo voꝛdert es auch 
die nott nit. Waß wir habẽ gröffer ſoꝛg 
dʒ gantʒ ertrich ʒebeſchirmẽ. deñ wider 


ymat zeſtreittẽ . Wir habẽ nichts news 


sefucßen. Vns iſt nichs fremds . dõ den 
daʒ gantz ertrich beſeſſen iſt. Diſe ewer 
möꝛderey Babe wir lãg gleich als ei nar 
ben an dem leybe mit gedult vberſehen. 
vñ find zum letſten bewegt woꝛdẽ. dy ſel 
ben hin ʒenemen. daʒ ewr vngehoꝛſame 
den glantʒ des 2 keyſerthumes 
nit vertunckelte. Ir habt der romyſchen 
kraft nit mit ſtreitten. ſunder mit ewerm 
ea entpfundẽ. Dañ wir habẽ euere 
Beer nit in dem veld. ſunð hinð den mau 
rẽ geſehen, da eüch ewer ſtarcke beſchli⸗ 
eſſung nichts ʒu beſchirmũge eůrs hey 
les geholffenn hat. Dann welche maur 
möcht den voꝛſteẽ. den auch dʒ hoh meer 
nit voꝛſteet. oð welche ſtat möcht fo wo 
mit mauren befeſtiget fein. das ſy võ vn 


ſerm vmblegern nit beſtritten vñ gewũ⸗ 


nen möchte werdẽ. So die roͤmiſchẽ waf 
fen auch bꝛittanier land durchdꝛungen 
haben. dʒ mit der maurẽ des wüttenden 
elements vmbgebẽ iſt. Euch hab dʒ waf 


fer des roten meers C als die iüdiſchen 


maͤrlein ynnhaltẽ > yngeſtalt einer mau 


ren C da ir dar durch gegangẽ ſeyet vm̃ 
gebẽ ) die römiſchẽ ſtercke hat die mau 
ren des hohen meers durchpꝛochẽ. Ich 
vergůnne eüch ewꝛer gutnte nichts. Dʒ 
meer hab eüch geſehen. vñ geflohen auf 
das. dʒ ir dem feind. võ dem ir beſchloß 
ſen waret. entpfliehen möchtet. wann yr 


mochtend den feynd nit durchpꝛechenn 
noch gedulden. Vns wer die flucht des 


meeres ſchedlich geweſen. wer es geflo⸗ 
hẽ. Wir Babe voꝛan einen ſtreit mit den 
flͤtten gefuͤrt. voꝛhin haben wir dʒ wut 
tend meer vberwũden. ee wir ʒu den fein 
den kamen. Daitama hat vns zu herren 
auf genũmen. als die. dy yetʒo dem meer 
angeſigt hettẽ. In 93 ſy gehofnet Habe, 
dʒ habe wir uns vntterwoꝛffen. ” % 

Cæij 
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meer diẽte zu der gröffe vnſers ſigſpils. 
Aber ir vberhůbt eüch villeicht ð krafft 
des leibs. Seyt ir icht ſtercker. denn die 
teütſchẽ. dy mit den hohen maurẽ ð albẽ 
vmb ʒeůut ſind. noch hat ſy die römiſch 
ſtercke ĩ dienſt gepꝛacht. Wir römer ſind 
auch vber die wolkẽ geſtigen. vñ habẽ die 
volker. die auß den wolken geſtigen ſind 
vderwũden. Wir habe einen weg durch 
den luft. yedermã aufgethã. Wir entgũ⸗ 
nẽ eüch des meers wege nit. Aſo verr dz 
vynſer weg der anſiger ſey geweſen. ewer 
wege ð flihẽdẽ. Darum ð röͤmiſchẽ ſter⸗ 
ke ſind die 00 mder geſeſſen. die baͤch 


verſigen. ſy haben verloꝛẽ den lauf. den 


i die natur gegebẽ het. vñ habẽ in dahin 


gewẽdt. da die vberwinð hin gewelt ha 
he. Ewer ioꝛdan ſey Cals ir ſpꝛechet I 
hinðſich gewendt. on in feinen vꝛſpꝛung 
wider gelauffen. gʒ er eüch eine weg Bes 


rayte. die roͤmiſch iunckfraw eloelia hat 


deſſelbẽ nit bedöꝛft. die dy band ʒerriſ⸗ 
fen hat. vñ iſt dẽ feind enttrunnẽ. vñ vber 
dʒ fließend waſſer vntter die römiſchen 


heer geloffen. Wir verwunðn ons auch 


nit vaſt ſer ewꝛer bꝛůſt. võ den die hebꝛe 
yſchen kinder entrunnẽ ſoͤllen ſein. als ir 
groß geſang daruõ finger. Vnſer muti⸗ 
us hat fein hand in dʒ pꝛinnend feuͤr ge 
ſtoſſen. vñ nit darauß geʒogẽ. biß er als 
ein vberwinð des feuͤrs ein wunðwerelk 
ſeinen feindẽ ſeiner ſtercke ein iaget. die 
gleich als der flammẽ nit gefůlet oð en⸗ 
pfundẽ hett. darum̃ begerten die veind 
zum letſtẽ des frids. die des ſigs gewiß 
lich gehofnet Betten. Oder haben eüch 
dy hymliſchen futer vñ die ſpeis der re⸗ 
gen wider die röͤmiſchen macht erhebt. 
Aber es wer ʒymlich geweſen. daz ir be⸗ 
dacht hetet daz dʒ dꝛitttail des ertrichs 
africa . dz die werlt yeret. der ro miſchẽ 


macht vntterwoꝛffen iſt. Daßfelb land. 


dʒ alle menſchẽ neret. dienet ons. In on 
ſerm gewalt ſteet der hunger aller wert. 


vñ die narüg aller lebendigẽ. Dʒ dy na⸗ 
tur allen menfche in gemei gegebẽ hat. 
dʒ hat die römiſch macht ir aygen recht 
gemacht. Sie hat den hanibal wider ge 
ſchlagen. vñ in das ellend getribẽ. den ð 
vmbkrais der erdẽ nit begriffe. Affrica 
was feinen bur gern ʒu eng. Hyſpanick 
lannd bedauche nit weyt genug ſeyn ʒe 
wonenn. Franckenreich was pm (als 


er durch ʒohe ) zu ſchmal . vnſer welſch 


land bedaucht yn feiner freůntſehaft vñf 
geſelſchaft vnwirdig ſei. Ir růmet eüch 
Cd; ſey alſo ? dʒ eüch die plitʒen gedy⸗ 
ele vñ verfochten. vñ die himliſchen ge⸗ 
waͤlt für ech geſtritten haben. Wir ha 
be den hanibal. ð Je plitʒẽ gegleicht iſt 
geweſen vberwñden. võ dẽ gleich als ob 
er tonnerte vñ hagelte. diſe werlt mit feis 
em vngewitter gequetſt ward. Alſo wur 
den vnſer maurẽ durch. oð võ feine waf 
fen. gepochet. dãnoch was es nit not. dz 
vnſer fed as ewer aſſirier ſchlaffend 
getött wurdẽ. ſunð mer ſtreittend. dann 
man ſucht den fig nit in dem ſchlaf. ſun⸗ 
der in dem ſtreit. Wann die kraft iſt nit 
vaſt herꝛlich. die von gnad des glückes 
kũpt. Vnſer feid find nit durch die röte 
der waſſer gen dem ſchein der auffgeẽ⸗ 
den ſunnẽ Betroge woꝛdẽ. dʒ ſy vm ð ge⸗ 
ſtalt willen des plutes wenetẽ. dʒ wir er 
ſehlagen weren. vñ alſo vnrettlich yn vn 


ſer hend köͤmen. find wiſſend vnd ſtreit 


tend oder zum ſtreit berait haben ſy die 
feld der lender mit irẽ köꝛpern bedecket 
vnd mit yrem aygnen platt gefůlt. Was 
ſtercke het ech ĩ ſoͤcche ſtoltʒheit erhebt 
Baht ir nit. dʒ die vns dienetẽ die ober 
eůch herſchetẽ vñ eüch gebottẽ. Egipre 


= 


land dʒ eůch pflage zepeinygẽ. gibt vn 
ierlichen ʒins. vñ berait uns weg biß gen 
india ʒeʒie hen. auß dem krays des erte⸗ 
lichs . vnd ein anders ertrich ʒeſuchen. vñ 
die heymlichen ynſel des meers. vnd die 
allerferriſten der ſunnen. vnd des hohen 
meers. vnd einwoner einer andern werlt 
vnſerm keyſerthumb zu ʒefůgenn. Was 
ſol ich ſagenn von Anthyochs reich. der 
euch ſchwer pen angelegt. vnd eürn got⸗ 
es dienſte hyngelegt hat. den wir eich 
widerumb gegebenn habenn. Dann wir 
maynen es ſey herzlicher das mã den kö 
nigen gepiette. vnd ober fr herſche. denn 
das ma ynen das reich neme. Hat nit gn 
thyochig. das der thꝛon oder ſtul eerer 
herren iſt. fein herren verwoꝛffenn. vnd 
vns zu herrẽ erwelet. Ir ſelbs. habt yunit 
zu vns ein ʒuflucht gehabt. das yr ð fel? 
ben herꝛſchaft enpfliehen möchtet. Ha 
ben wir nit euͤch auffgenũmen. vnd wyð. 
ſy beſchirmet. Wir haben eüch gegüͤndt 
vnd behalten ewr recht. das ir nach ew⸗ 
ern geſetʒen leben möchtet. Wir haben 
eüch gewalt geben eüern gotʒdienſt ʒe⸗ 
halten. Wir begern nit eger heiligkeit ʒe 
wiſſen. ſunder wir haben die geeret. Po 
peyus hat ewern tempel gewunnenn. Er 
hat yn aber nit ʒerpꝛochenn. Er hat die 
ſtat bekümert. Er hat ſy aber behaltẽ. er 
hat alle ʒyerd vnd gaben gantʒ gelaſſen 
Vber diſe dig alle. habt ir vndãckbern 
gemaint. vns widerſtand ʒethun. Vnnd 
Habt ons diſe widergeltung gegebẽ. daʒ 
ir ʒum dꝛitten mal abgefallẽ vnd wider⸗ 
ſpenſtig ſeyt woꝛdẽ. Es ſey ð nero zeuer 
achten geweſen. aber die römiſch Erafte 
ward an im allein nit eröſigt. Er het den 
veſpaſianũ zu einem ritter. der yetʒ frãck 
enreich zu frid gepꝛach het. der fo ſtarck 
in ſtreitten was. dʒ Nero durch in ober 


des leidens criſti 
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wand. vnd durch in zefoͤꝛchten was. AB 
ſo getreů was er feinen herren dem key 
ſer. das er allein das nit ſuchet. das er al 
lei verdienet. allein begeret er nit. des er 
allein für all anð wirdig was. Aber Ce 
ſtius het eüch belaidiget. Da fölter ir ch 
er clag fürgepzacht. vnd nit waffen be⸗ 
rayt haben. Als nun mein vater vefpaft 
anus geſant was. da er eüch aalen 
vnberait vnd gehling möcht vberfallen 
habe. da iſt er das galileyſch land vmb 
geʒogen. vnd hat weit von euch gepꝛẽt. 
das ir die ſtoltʒheit hynleget. vnd guad 
begeret. Er hat fein macht erʒaygt. Vñ 
da er eüch beſchloſſen hielt. do ʒoh er in 
egypten land. das er eich friſtung vnd 
ſtat vñ ʒeit gebe eüch eyns beſſern ʒebe 
raten. Aber vnſer aBwefen b at eüch RER 
tʒer vnd muttwilliger gemacht. Wañ yr 
habt gemaint. wir ſeyen mit andern fach 
en bekuͤmert geweſẽ. Aber wir find nym 
mer alſo beküͤmert. das wir dem krayſs 
des ertrichs abweſend ſeyen. Dañ auch 
abweſend ſind wir gegenwertig. Vnnd 
wenn wir in ferren landen feien.fo ſteen 
wir neher bey. Dañ wie die ſel in dem lei 
be alle ſeiner glider mit yrer kraft leben 
dig macht alſo iſt die roͤmiſch füͤrſichtig 
keit beyweſend allen vͤꝛten pres keyſer⸗ 
thumbs. vnd regiert den gantʒen römi⸗ 
ſchen vmbkreys als gegenwertig. Wañ. 
hat die göttlich fürſchugket allen mẽ 
ſchlichen gemütten krafft gegeben zere 
gieren den leib. wie pil nn ſy als ein 


leblich ſubſtãtʒ ʒu auff ethaltüg vñ beſch 


irmũg ð röͤmiſchen krafte verlihẽ. durch 


die gleich ein ayniger leib die gẽtʒe vn⸗ 
ſers keyſerthũbs geſelet oð i gen weſẽe 
auffenthaltẽ wirt. Das ſey võ ð red 
des keyſers Titi gemeldet. welhes rede 


ich darumb bye gemeldt hab auff bayd 


Ceij 


* 
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öꝛt. als was er von der inden rümen ge⸗ 
halten. vnd von der römer macht gegeü⸗ 


det hab. Vnd ſo ſy bayd die iuden vnnd 


die roͤmer ober die maß hohſertig ſynd 
geweſen. ſo hat ſy eriſtus· den ſy verach⸗ 
tet. vnd gegen dem ſy ſich alſo ſere auff⸗ 
erhebt haben. das ſy nit wolten leyden. 
das man ſein ʒu guttem gedechte. oder 
ſein namen nenute. bayd alſo gedemůti⸗ 


get das ſy baid. daz. von dem ſy alſo gen 


deten. verloꝛn haben. die inden iren tem 
pel. ir ſtatt. ir land. iren gotʒdienſt. vnd al 
le ir herrlichkeit. vnd hat ſy laſſen vmb 
kummen verderbt. ʒerſtöꝛt. gefangẽ. zer 
trent. verkaufft. vnd getött werden. von 


den. die ſy fůr yn erwelet hettenn. da ſy 


ſpꝛachẽ wir haben keinen könig · de den 
keyſer. darumb muſten ſy des keyſers ge 
walt vnd feiner herrſchaft enpfindenn. 
Item nit allein hetten ſy den keyſer für 
criſtum zu einem herren erwelet. ſunder 
ſy erweleten auch den namhaftigẽ möꝛ 
der Darraban für criſtum. ʒum lebẽ. dʒ 
weyt erger vnd dem allermiltiſten herrẽ 
aller herren ſchmehlicher iſt geweſenn. 


denn das erſt. Denn wolten ſy yn ye nit 


ʒu einem herren gehabt haben. ſy möch 
ten ym doch des lebenns das ſy doch all 
von ym hettẽ gegünnet haben. Aber dar 


umb. dʒ ſy den nemer für den geber des 
lebens erwelet hetten. ſo muſten ſy ſo bo 


fe greülich vnd grymige möꝛder vnd wů 
trich zu peinigern habẽ. daʒ ich nir main 
dʒ bößer grymmiger vñ vnbarmhertʒi⸗ 
ger bößwiht in der werlt ye geweſen ſey 
en. Vnd es hat mercklich [ach warumb 


man dʒ ſelb glauben ſoͤlle auch auß der 


geſchrifft. Des gleichen hat chriſtus 
die römer auch gedemütiget. waß er hat 
ſy ſeinem glanbẽ vntterwoꝛfen. vñ ynen 


yren groſſen gewalte. des ſy ſich fo gröf 


lich vberhüben. genũmen. Vnd das cha 
ſtus fein macht Bewiße. fo hat er ym die 
römer nit woͤllẽ vntterwerffen. erſt nach 
dem als ſy die groſſẽ macht verloꝛẽ het 
ten. ſunð die weyl ſy noch fo mechtig wa 
rẽ. dʒ man da bey fein macht Baöfte, dar 
nach hat er ſy laſſenn gedemütiger wer⸗ 
dẽ durch das. das ſy nit lang hernach in 
dem gewalt haben abgenũmen. das ynẽ 
alfo die materi der hohfart vnttetʒogen 
wurde. Der frager. Es iſt mir nik 
lüſtlich ʒegedẽcken. daʒ dʒ römiſch reich 
alſo abgenũmẽ hat. nach dem als es den 
glaubenn an ſich genummen hat. Mich 
gedeüchte das es hüpſcher wer geweſẽ. 
dase das roͤmiſch keyſerthum̃ mechtiger 
wer woꝛdẽ. nach der annemũg des glaw 
bens. denn ſchwecher. das die onwillige 
römer nit vꝛſach hetten gehabt zu mür⸗ 
meln wider den glawben. als ſy denn ge 
than haben. nach dem als ſant Augusti 
meldt in den büchern võ der ſtat gottes. 
die er auch darumb gemacht hat. das er 
den ſelben mürmlern antwortete. die da 
clagten das Rom darumb von den bar⸗ 
Barenn den gottlendern gewinnen wer 
woꝛdẽ. das die röͤmer die menge ð gött. 


den ſy pflagen ʒeopfern. vnd yren dienſt 


gelaſſen vnd vbergeben. vnd den glatw⸗ 
ben chriſti an ſich genummen hetten. 
Der antwoꝛter. Vber dz müͤrmeln 
der vnglawbigen heyden will ich hie nit 
antwoꝛten. daf der heylig groß lerer ſat 
Auguſtin in den genantẽ bůchern von ð 
ſtatt gottes. vnd fein iunger Oꝛoſius in 


dem bůch das mã nennt Oꝛmeſtam mũ 


di. habenn vbꝛigs gnug darüber geant⸗ 
woꝛt. Aber das du ſpꝛichſt. es gedeücht 
dich hübſcher ſein. das dʒ keyſerthumb 


mer mechtiger denn ſehwecher wer wor 
den. nach dem als es den glawjhẽ an ſich 


genũmen hat. Darüber atıtwort ich vnd 
ſpꝛich. das es mir auch ſchön leüchtet. 


war ym alſo were Waß ich wolt ye den 


gröͤſtẽ gewalt der criſtenheyt baß gůn⸗ 


nen. denn den heydẽ. Als ich des gleich 
en gern ſehe. das wir allweg frid vnd al 
weg gnug hetten. allweg fichermöchten 


ſein. allweg frölich on ſoꝛg der teuͤrung. 
on forhe de peſtilentʒ. vnd der feynd. 
O das wer ein ſchöns lebẽ . ein ſtills ge 
rvigs weſenn. Das wer ein freüntlichs 
lieplichs ding. wenn es nur got dem her 
ren auch alſo wol gefiel. vnd daʒ eriſtus 
der herre ein ſenfts ſichers wunſams le 
ben erwelet het. vnd wolt uns und ei ſoͤl 
lichs das ewig ſelig leben geben. ſo wer 
es ye nach vnnſerm ſynn ein feins ding. 
Aber ſo ſant Pauls vnd Harnabas der 
ten. das man durch vil trübſal muß eyn⸗ 
geen in das reich der hymel. vnd criſtus 
ber die criſtenheit geſtifftet. dʒ ſy in Je 
reich der hymel ewigelichen regierẽ ſol. 
zu dem man durch trüäbſal Eümen muß. 
fo gehört der criſtenheit mer ʒu. dʒ ſy vn 
terwoꝛffen ſey vnd gedemütiget werde 
yn diſer ʒeit. nach dem ebẽbild criſti. deñ 
das ſy herſche vnd in gewalt erhebt ſey. 
Der frager. lach der weyße ſo 
ſoͤlten die chꝛiſten yo derman vntterwoꝛf 
Ferm ſein. vnnd den heyden allen vntter 
den fůſſen ligen. Warumb find ſy dann 
alſo mechtig. das ſy noch vil lender vnd 
gantʒe königreich haben. vnd vermüge 
alle heyden nit. alſo vil. das ſie die gantʒ 
en chꝛiſtenheit ontter fich pꝛingenn. 
Der antwoꝛter. Wie wol wir Cals 
ſant Ambꝛoſius vber ſant lucas ewãge 
lio ſpꝛicht 3 mit leichtlich den fin gottes 
oder ſein rat mügen erfaren. doch ſo vns 


gott der Berre etwas pn der geſchꝛifft 


— — — 


des leydens criſti 
fuͤrhellt. ſo ſcheint es ye das gott ð herr 


a 


wolle. das wir feiner werck vnnd vꝛtaile. 
feiner wunder vnnd gerechtigkeit. ſeiner 
weißhait vnnd anderer volkummenheyt 
ſollen warnemenn. das weir dar durch yn 
groöͤſſere kuntſchafft feiner allerheyligi⸗ 
ſtenn vnnd Böften gottheit kummen. die 
wir nit. denn in yren wercken hie feßaw/ 


en müͤgen. Darum b ſo gott der here ſo 


vil võ den reichen dyſer werlt. allermaiſt 


den vieren. fůͤrnemen königreichen. vnd 

yn ſunder dem römiſchen in den pꝛophe 
ten. vnnd voꝛauß durch daniel gemeldt. 
fuͤrgehalten. vntter gleichnuſſen yn gez 


ſihten erʒaigt. vnnd geoffenbart hat. ſo 
hat er ons anlaittung darüber vnnd dar 
von ʒegedencken gegeben. Darumb wo 
got der here ettwas tut beſunð in gro 
ſen dingen. die ein gantʒe gemayn aller 
maiſt der gantʒen criſtenheit antreffen. 
ʒympt es vns. das wir darynne die weiß 
heit. gerechtigkeit. gattheyt. vnd ander 
volknmmenheit der allerhöhſtenn gott⸗ 
heit ſůchen. vnd ynen nach ſpüͤren. Vnd 
iſt kein groͤſſer Argument bey vns. war⸗ 
umb ein ding beſchehen ſolt. denn dʒ es 
beſchehen iſt. Auff ſoͤlliche mainung 
ſpꝛich ich. Es ſoͤlt die chꝛiſtenheit nit all 
weg gewallt vber die gantʒen werlt ha⸗ 
benn. ſo ſoll ſy nit allwegen vntterwoꝛf⸗ 
fen fein. Die fach warumb ſy nit allwe⸗ 
gen herſchenn ſoll. haſt du gehöꝛt. Höꝛ 
nun eyn weni un fp nit gantʒ one 
tergetrůückt ſol ſein. Du haſt yetʒ gehöꝛt 
das wir yn den dingenn. die yn der ʒeyt 
beſchehenn ſoͤllenn. geen yn die ſchaw⸗ 
ung der göttlichen volkummennheyt. 
Wer nun die chriſtenheyt allweg vnt 
tergedꝛückt. vnnd verſehmecht worden* 
als ſy zum erſten vil iar geweſen iſt. von 
e Ce tiij 
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den ʒeitten neronis bis zu den ʒeiten dy 
ocleciani vñ maximiani. Wa erfchin daf 
die macht criſti. Sehm es nit voꝛ den vn 
glaubigen. das chꝛiſtus feine glaubigen 
nit möchte erhebe. oð ſy auch beſchůtʒẽ, 
Wa ſchin auch ſem barmhertʒigkeit ge 
gen feiner armen criſteheit. die er alweg 
ließ vntter den füßenn irer feind in das 
kot getrettẽ werdẽ. Wie vil tauſent wur 
den gehindert zum glaube zefimen. vo 
foꝛcht wege fSllicher gef ecknus. vñ vnt⸗ 
tertrůcküg. als es dei vor ʒeytẽ ĩ den ʒey 
tẽ ð durchechtũg beſchehẽ iſt. vil tauſẽd 
ſind hinderſich geʒogẽ. daʒ ſy nit criſten 
wurdẽ . die yetz criſtẽ waren. die find ab⸗ 
trünig woꝛdẽ. Wie glawbtẽ die vnglau 
bigen, daz criſtus den feinen möcht das 
reich der hymel geben. ſo ſy nye geſehen 
hetten. dʒ ſy das zeitlich reich der erden 
gehabt hetten. Wa ſchin die gerechtig 
keit criſti. võ ð die hohfertigẽ Cals war 
lich die röͤmer wider criſtũ warẽ ? gede 
mütiget wurdẽ. werẽ ſy nit criſto vntter 
woꝛffen woꝛden. Wa ſchm die warheit 
der wort criſti. die er geſpꝛochen het. ein 
yeglicher der ſich erhöht. wirt gedemüti 
get. vnd der ſich demütiget. wirt erhöht. 
were die römer nit gedemütiget noch dy 
criſtẽ erhöht woꝛdẽ. Vmb fällicher vnd 
vil ander ſachen willen. wʒ es billich. dʒ 
die criſtẽheit. die bey ʒweihůdert iarẽ vñ 
lenger võ den haiden gedꝛückt. gepeiny⸗ 
get. durchechtet. vñ auf dʒ letſt veruolgt 
waz woꝛden. auch ein weil erhöht würd. 
dʒ die guttẽ nit verʒweifeltẽ. vñ die bö⸗ 
len auch yn ſich ſelbs geſchlage würde: 
vnd erkent en. dʒ es nit auß on macht cri 
ſt i köͤme. das die criſtẽ ſo lang durchech 
tet würden. Darum̃ weñ wir die ʒeit der 
durchechtung vnd der erhöhung gegen 
einander rechne o iſt ſchier eine als lag. 


als die ander. Dañ võ ð ʒeyt des groſſe 
keyſers Conſtantini. bis zu der zeit des 
keyſers heraclij. unter dem die ſeckt des 
verfluchten machmets aufgeſtandẽ iſt. 
ſind. ongeuerde bey dꝛeyhundert iarenn 
verloffen in den,. die criſtenlichen keyſer 
in groſſer macht geweſen ſeyen. wie wol 
ſy ein teil oõ den ketʒern in irꝛſal verfůrt 
wurden. ſo waren ſy doch criſtẽ. Vil wa 
ren gar gutt andechtig rechtglaubig key 
ſer. als Jouinianus valẽtimanus. Char 
doſius, archadius. Honoꝛius. aber The 
n d e erde 
anus. der die keyſerlichẽ recht geoꝛdnet 
hatt. Tiberius der ʒumal ein andechti⸗ 
get keyſer geweſenn iſt. Mauricius der 
ein weyl wider den heyligen pabſt Gre 
gyxium geweſen iſt. Aber er iſt gebuͤſſet 
vnnd mit allem ſemem geſchlecht behal 
ten woꝛden. Das ſtee nun alles on K 
oꝛt. Das wir auff vnſerr materien beley 
ben. Die criſtenheit iſt bey dꝛitthalbhũ 
dert iar in groſſer demütigung vnd wi⸗ 
derwertigkeit. vnd auch bey ſoiil iaren. 
vnd mer in groſſer macht geweſen. Aber 
nit in fo groſſer. als die roͤmer vor war, 
noch in ſoͤllicher ſtille. dann es 90 5 yr 
nit ʒu. das ſy vnangefochten bleyb in di 
fer zeit.fo ir ð ewig frid. die ewig rw. die 
ewig freůd vñ ſeligkeit. berait iſt i iener 
werlt. Darumb ob dy vnglaubigenn zu 
vbung der gutten ettwas voꝛtails habẽ 


auff diſer erden. das ſolnyemant verwũ 


dern. ſo ſy nichts. denn ewigen iamer vñ 
ſchmertʒen ſollen haben in yener werlt. 
Nun ſo criſtus ð herre ſeĩ macht bewiſẽ 


hat. vñ auch fein gerechtigkeit vñ barm⸗ 
hertzigkeit i dẽ dʒ er die hohfertigẽ iudẽ 
vñ haidẽ gedemüͤtiget. vñ die gedemüti⸗ 
geten chriften erhöht hat. baid vber hay 
den vnnd vber inden. ob er darnach den 


des leydens criſti 


getdalt der römer. die ſo lanng wider in 
gethan geſtrittenn vnd fein criſtenheyt 


durchechtet on durch die gantʒen werlt 


"CH ſy geweltig warẽ d vernofät haben. 


hat laſſ en ſyncken on falle. des ſoll er 


nyemãt verwũdern. wañ es iſt billich ge 


weſen. dʒ die hohfart gedemüͤtiget. der 


mutt will geſtraft. die find gebüſſet. on 
15 irꝛtumb gebeſſert würd. Es was bil 


lich. dʒ ſy lernten erkennẽ. dʒ criſtus got 
vñ allmechtig wer. vñ ſy menſchẽ. der ge 


walt nit wer geſtandẽ ĩ irem gewalt oð 
auch yrer götter. als ſy deñ felſchlich ge 
maint hettẽ. ſunð in ð hand des. den fe 


fo lang. nit allein verachtet. ſunder duch 


auß groſſem haß vnmẽſchlich durchech 
tet. darum ſy ſich warlich des gewalt ð 
allein võ im iſt. vnwirdig gemacht hettẽ 


Der frager. Wer das voꝛ hin be⸗ 


ſchehẽ. ee ſy criſtẽ wurdẽ. daz ſy in ð ʒeit 


yres vnglaubẽs gebuͤſſet weren worde. 


Derantwoꝛter. Die büß die da be 


ſchiht võ dem menſchẽ. die weyl er noch 


in den fünde ligt. vñj der willẽ er Büffen 
foßift got dem herrẽ zu gnadẽ nit ange⸗ 
nẽ. noch dem menſchẽ erdienſlich l 
der we er die ſůnd gelaſſẽ hat. nach Je 


als wir in vil capitelũ babe in den geiſt⸗ 


liche rechte. Darum ſoltẽ die rͤmer vor 


hin zu der warheit vñ gerechtigkeit des 
criſtẽ glaubẽs bekert. vñ darnach für dy 
vergãgnen ſünd büͤſſen od geBüffet wer 
de, Vber dʒ alles wa erſchin die macht 


chriſti. wenn er erſt die rͤmer im vntter⸗ 
woꝛffen. vñ ſy gedemütiger het. ſo ſy an 


dʒ gedemütiget vñ machtlos were woꝛ⸗ 
dẽ. Darum beſchehẽ alle ding nach ſehö 
ner oꝛdnũg. als ferꝛ ſy als võ got geſch⸗ 


ickt betracht werdẽ. Der frager. Ich 


muß ſchweygẽ. du begegneſt nur doch 
vm vnd vmb. xo ich hin auß will. Der 


ant woꝛtter · So nun aber criſtus der 


herr fein macht vñ eim gerechtigkeit be⸗ 
wiſen hat. in der demůtigůg der hayden 
vñ d iuden. wañ er hat die iuden den ro⸗ 


mern vntterwoꝛffenn. welhe iuden Jan? 
noch in ð ſelbẽ zeit irer vntterwerffung 
vil bels wider die criſtẽ geſtifft. vnd vil 


durchechtũg auf getriben habẽ. als wir 


vil dauõ Finde in den geſchihtẽ ð ʒwelf⸗ 


pottẽ. wie wol dʒ ſelb vos ð groſſen ver⸗ 


derbüg vñ ʒerſtrewũg ð iudẽ beſchehen 


iſt. ſo waren ſy doch vntter dem gewalle 
ð römer. Auch nach ð genanten groſſen 
erftrevong ð iudẽ. habẽ ſy vil boß heit in 
vil ande geftift wid die eriſtẽ. als wit in 
den legendẽ etlicher Beilige Finde: So 
nun criſtus die iuden den römern. vñ die 
römer feinem glaube vntterwoꝛffẽ hat. 
dem fich die plindẽ verſtopftẽ hohferti 
gen iudẽ bis an den Beütige rag nit ha⸗ 


die macht nit gãtʒ verloꝛen vñ auch nit 


gãtʒ behalten hat. Nit gãtʒ verloꝛẽ. dz 


ſy ſich in dem glaube auf enthaltẽ vñ wi 
der die vnglaubigen beſchützẽ. vñ auch 


mit gewalt beſchirmen müg. on alſo vil 
menſchen felit mügẽ werde. Nit gantz 


behaltẽ. dʒ ſy in ð demütigkeit on foꝛcht 


€ wöllen vntterwerffen. ſo hat es onfer:: 


herre ſo ſchön geoꝛdnet. dʒ die criſteheit 


a 


ſtee. dʒ ſy vꝛſach ð vbũg vñ tiger hab. 


als die dy yr ſelbs nit gemeltig iſt. ſunð 


ir glůckſeligkeit vñ ſicherheyt ſteet i der = 


hand gottes. den ſy ʒef öꝛchten. anʒerüf 


fen. vm̃ hilf vnd Beyftad um beſchůtʒũg 


vnd auffenthaltung zeBitte hat. Alſo ft 
offt die criſtenheit geʒwungẽ woꝛdẽ. vñ 


wirt getrungen ſich voꝛ gott dem herren 


ʒedemůtigen vnd yn an zerüffen vmb ð 
foꝛcht willen der macht vnnd menge der 


haidenn. das ſunſt nit beſchehenn wer 
hoch beſcheh. ſo ſy nymanndt foͤꝛchtet. 


Bon den fruchten 


Deſſelben gleichen weñ gott ð herꝛ der 


criſtenheit bey ſteet vñ verleiht ir anʒeſt 


gen den be gel hat ſy groß ſach 


got dem herrẽ ʒedacken. vñ in ine als irẽ 
Befchirmern ʒehoffen. Wirt ſy deñ ange 
fochten võ den vnglaubigẽ. ſo hat ſy vꝛ⸗ 


ſach ʒeſtreittẽ. oð Jarzu zehelffen vñ ze: 
gebẽ. vñ alſo gnad vñ aplas ʒeuerdienẽ. 
dʒ alles in zu nutʒ vñ ʒu fuͤrderung ð tu 


gent zu der ewige ſeligkeit dient. Das 
dich dʒ auch nit bekümere. das rom den 


zeitliche gewalt verloꝛẽ hat. ſo merck da 
bey. dz ſy gott der herꝛe. vber das. dz er 


den glaubige roͤmern als ãdern dʒ ewig 


reich gibt. ſo hat er der römiſch enn ſtatt 
auch in diſer zeit fůr dʒ irdiſch reich dʒ 
himliſch. vñ für den zeitlich eußern ge⸗ 


walt. den geiſtlichen ynnern gewalt. der 
die conſcientz antrifft. vnd uns vor gott 


bindt. gegebẽ. Vñ Janosch zu dem ſelbẽ 


geiſtlichen gewalt iſt ð ſtat ʒu rom gro 
ler gewalt des paͤbſtlichẽ ſtuls halbe be 


lyben in werltlichẽ ſachẽ. vñ rethts hal⸗ 
be. in allen dingen. Vñ daz iſt weit gröf 
ſer. deñ der tyranniſch gewalt. den main 
zeitliche dingẽ hat. Võ ð vbertreffũg 

öllichs geiftliche gewalts vnd wirdig⸗ 
keit. pꝛicht ð heylig pabſt leo ĩð pꝛedig 
von dem feſt, ſant 3 vn ſant pauls. 


* 


geſtifftet habẽ. de die. durch der fleys. 
die erſten gründe deiner mauren gelegt 
find woꝛdẽ. võ den der. ð dir den namen 
gegebẽ hat. der hat dieh mit dem moꝛd 
fein bꝛuders befleckt. Diſe find die dy 
dich in diſe gloꝛi oð ere erhöht habẽ. dʒ 
du Bift ein heiligs geſchlecht. ein außer⸗ 


welts volk ein pꝛieſterliche vñ kůngliche 


Diß ſind. O rom dein heilige vaͤter vnd 
ware hirttẽ. die dich auff das dʒ du in 
die himliſchẽ reich einge lochtẽ oder ge 
beltʒet würdeſt ↄ vil ar vñ ſelyglicher 


ſtatt. vnd durch den heiligẽ ſtul fant pe 
ters. dʒ haubt des gantʒẽ ertrichs wog 
denn. vil weyter fuͤrwyßeſt du durch den 
göttlichen gottes dienſt. deñ du voꝛ tet / 
teſt nach irꝛdiſcher herꝛſchaft. Daß wie 
wol du durch vil ſig gemeret vñ erhoht. 
dz recht deines keyſerthũbes. auff dem 
meer on auf dẽ ertrich auſgeſtreckt haſt. 
ſo iſt es doch mynð dʒ dir die arbeit der 
ſtreit vnttertenig gemacht. deñ dʒ dir ð 
criſtẽlich frid vntterwoꝛffen hat. Iz ſey 
võ den woꝛtẽ ſant leons geſetzt. Auß Je 
du clerlich haſt. dʒ rom yetʒo in einer hö 
hern weis herſchet. dann voꝛ. Alſo iſt es 
durch dẽ glaubẽ criſti höher woꝛdẽ. deñ 
es voꝛ wʒ. Aber ſo es alſo erhöht iſt vm̃ 
fanepeters ſtul willẽ. wie hoh vñ wirdig 
iſt deñ ſant peters ſtul. Sihſt du wie ſat 
peters ſtul. der auch ein ind geweſen iſt. 
aber darum dz er vor andern andechtig 
vñ inbꝛünſtig in dem glaubẽ vñ der lie⸗ 
be criſti iſt geweſen. So iſt im in ſunder 
heit die ſtat vntterwoꝛf en. der die gãtʒ 
werlt vntterwoꝛfen was. Herwiderumb 
find die iuden. die ſich chriſto nit vntter⸗ 
werffẽ wolltẽ. vntterwoꝛf en woꝛdẽ. den 
die voꝛ zeytẽ . da die roͤmer an dem mech 
tigiſtẽ warẽ. aller werlt muſtẽ vntterwoꝛ 
fen ſein. dʒ iſt den dienern criſti als ferr 
oben gemeldt iſt. lun ʒebeſchließ⸗ 
fen diſen artickel auf dem ich ſo lang be 
anden bin iſt ʒemerckẽ. dʒ ons der hey 
ig ʒwelf pot ſãt pauls etwas heymlichs 
rates gottes oder feiner ver boꝛgner vꝛ⸗ 
taylen melden will. da er in dem aylften 
capitel ʒu den römern ſpꝛicht. Iſt es. dʒ 


du auß dem wilden vngeſchlachtenn ol⸗ 


baum außgehauen vnd wider die natun 
pn eynen gutten olbaum eyngebeltʒet 
biſt. wye vil mer werden dyſe. nach der 


natur yremm oͤlbaumm eyngebeltzet, . 


desleydens criſti 


Das iſt der ſchlechte ſin diſer woꝛt. Iſt 
es dʒ du haid. der du in der 3 


vnd võ den. die den abtgöttern gedient 


haben. gebom biſt. eingebeltʒt vñ einge 
leibt vnd veraint wirdſt den patriarchen 


pꝛophetẽ vñ zwelfpottẽ durch yrẽ glaw 
ben. wie vil mer werden die iuden. dy võ 


den patriarche vñ rechtglaubigẽ geboꝛn 
oð vꝛſpꝛünglich. nach der natur her kum 
nen ſind. zu dem rechtẽ glaubẽ wid kum 
men. Fůrbas ſpꝛicht ſant Pauls. wann 


ich will nit das ir die heymlichẽ verboꝛ⸗ 


genheit nit wiſſen ſöͤllet. dʒ die plintheit 
eins teils halbe in yſrahel beſchehẽ iſt. 
bis die völle der geſchlecht. das iſt der 
heyden. eingienge. vnd alſo alles iſrahel 
ſelig wurd. Num ſant Pauls will dz dx 
roͤmer der heymlichen verboꝛgẽheyt nit 
vnwiſſend ſollten ſein. Iʒ ſy ſich nit weis 
dechten. vñ legt es darnach auß au 


den fin. dʒ gott ð herre baid die hayden 
dꝛeyvndʒ deintʒigiſten capitel. 


vñ die iuden. zum erſtẽ laſſet yrren wid 
den glaube. vnd berüft fr darnach zum 


glauben. vñ nympt ſy auff ʒu gnadẽ. das 


ſy baid erkennen dʒ ir berüffung. recht⸗ 


fertigũg vñ ſeligmachũg nit võ ynen oð 
auß irem verdienſt ſey. ſunð auß lautter 


barmhertʒigkeit gottes. Darũb wie got 
der herꝛ die heide lang zeit het laſſen ir⸗ 


ren. mer deñ anðhalb tauſent iar. da die 


iudẽ den rechtẽ glauben. ſunder ein tall 


hieltẽ. vnd hat die heidẽ ʒu dem glaubẽ 


berüft. da die iudẽ geuallẽ vñ abtrũnig 
ſind worden. alſo hat er die iuden yetʒo 
auch ſchyer anderthalb tauſent iar laſſẽ 
yrrẽ. Aber nach dem. als ſant pauls auß 
gotlicher offenbarũg C da ʒweifelt mir. 


nit an d gehabt hat. So werden ſy nach 


langem vnglaubẽ. zum letſtẽ jren irꝛtum̃ 


oder irrſal erkennen. vñ ſich all zu dẽ hei 
ligẽ criſtẽ glaubẽ bekeren. vñ crit den. 


waren meſſiam erkennen. Vñ deñ wirt 
alle werlt yn einen waren glauben criſti 
kümen. vñ alle ʒwitracht. mißhellig keit. 
feintſchafft. vñ vnaynigkeit hingenũmẽ 
Rayns wirt ſich wider das ander erhe⸗ 
ben. vnd das ander verachten. ſunð yder 
man wirt die gnad criſti erheben. ſich ð 
ſelben frewen in die ſelben hoffnen. vnd 
daruf gott dem herren dancken. Dann 


5 wie der heid erkenne wirdt. dz er in ſein⸗ 
er abgötterey müßt ewiglichen verloꝛen 


fein worden. alſo wirdt der iud erkennẽ. 
dʒ er yn ſeinem geſetz on die gnad criftt 
nym̃er möcht ſelig woꝛden ſein. Diſe ver 
aynũg vñ verrichtũg oder verſͤnüg. der 
iuden vñ der heyden miteinander. iſt be⸗ 
deütet worden in der verſonunge hero⸗ 


dis. der ein iud was. vñ pylati. S ein heid 


was. in x ʒeit des leidẽs criſti dy freund 


ff wuͤrdẽ. da ſy voꝛ hin feind gegen einan⸗ 


der warẽ. als ſant Lucas ſchꝛeibt yn JE 


Der widerwertig artickel. 
v Md merck ob dʒ nit ein groß wir, 
der ſey. das der. vnd ein fölher dy. 


ide vnd die heyden die einand ſo feind 


ſeyen. vnd warẽ. daz ſy nyemãt verrichtéẽ 
od su freůntſchafft bꝛin gen mocht: ver⸗ 


richt hat. ia ð hat ſy verricht. veraint vnd 


freünd gemacht. vñ wirt ſy noch vil mer 
vnd vil gentʒer vnd volkrimenlicher ver 
aynen on freund machen. dem ſy baid ſo 


feind find geweſen. dʒ ſy ſunſt gegẽ ein 


ander töttlich feind warẽ. in feinem ha 


vñ in gemaynclich mit einander zedurch 


echten. ayns vnd freünd find woꝛdenn. 


vnnd ſynd durch das felb freund woꝛ⸗ 


dẽ yn dem ſy yn bayd feyntlich verfolgt 
habẽ. daʒ iſt durch mittel ſeiner lere vnd 
ſeins glaubẽs. durch verdieft feis leidẽs 


ß todes i dem ſy emnhellig ſind geweſẽ 


—— 


Bon den fruchten 


Dann die iuden wollten in geresige 
vnd tod haben. ſo haben in die Beide mit 
den henden inen ʒu lieb getött. Dʒ aber 
baid iuden vñ haidẽ. dar durch ſeyẽ ains 
vñ freünd woꝛdẽ. vnd zu frid kummẽ. dʒ 
findeſt du in dem andern capitel ʒu den 
von Epheſo. da lyß es mit der glos des 
maiſters von den hohen ſynnen. 

Der neuͤndondhunderſt gegenwurf 
Vs der vierden frucht des leydens vn 
ſers herren. er 


De vierd frucht des leidens chꝛi⸗ 


ſti iſt die ver wandlung oder ver⸗ 


enderung der glaubigen yn den herren. 


Das beſchiht durch dyſe ʒwu weys. 
um erſtẽ das vns ð herr an ſich ʒeüht. 
Zum andern das er ons alle bittere dig 
ſüß macht. 

Der erſt teil des erſten artickels diß 


neünden vnd hunderſten gegenwurfs. 


Vm erſten verendert vns onfer 


herre in ſich. das dʒ allerwüͤnſch 


lichſt vnd begirlicheſts iſt. das der crea⸗ 


tur begegnen oder wider farẽ mag. das 


darynne ſteet. das alle krefft des mẽſch 
en in criſtũ auffgeʒogẽ werde. Alſo dʒ 


alle gedanckẽ . aller wil alle begird. vnd 


alle hoffnung. alle lieb. alfe fred. alles 
wolgef allen. vnd der gleichen. auff cri⸗ 


ſtum vnd in ine gee. das dem menſchen 
nichts anders liebe denn criſtus. oð vm̃ 


criſtus willenn. das in nichts anders ge⸗ 
luſt ʒegedencken. denn criſtum. võ feine 
woꝛten. võ ſeinen wercken. võ feiner wir 
digkeit. vo feiner demůtigkeit. võ feiner 
menſcheit von feiner gottheit. vo feiner 


tugẽt. võ feinem leiden. vnd der gleiche, 


darauff deß diß büchlein allermaiſt ge 
et. ʒuuoꝛ an der gedancke halb. die ye yn 
dem guttẽ vnſer halb. dʒ erſt ſind. Daß 
wir mügẽ ye nit guttes wöllen noch lie 


ben oder lieb haben in wercken dd taken 
wir gedencken denn dar an. Vnnd was 
wir von ons ſelbs nit vermůgen. das mů 
gen wir durch begirlichs vnd flehlichs 
gebette erwerben. Vnd ob wir ettlichs 
guts der tugent nit erwürbenn. ſo iſt es 
doch gutt vnd verdienſtlich. das wir es 
begern vnd darum̃ bitten. darauff dyß 
bůchlein weyßet. Söllich auffʒiehẽ vnſ 
rer {pn vñ begirde. hat der herr gemaint 
da er ſpꝛach Johannis an dem ʒwelftẽ 
capitel. Iſt es das ich von der erden er⸗ 
höht wyrd. ſo wird ich alle ding ʒu mir 
ziehen. Mit dem erhöhenn wollt er ſeyn 
ſterben an dem creůtz ʒeuerſteen geben 
Als der heilig ewangeliſt ſelbs als pald 
dußlegt nach dem ſelben woꝛ t. 
Der ander artickel des erſten tayls 
diß gegenwurfs. 
Er gegenwurf diſes tailes iſt. dʒ 
diſe auff ʒiehung ʒu im iſt beſche⸗ 
hen. durch den. oder von dem. der obenn 
mit den henden vberſich gehenckt vñ an 
enagelt was. vnd mit dem leybe vntter 
95 hieng. wag vnd ſanck. vnd die nagel 
er füß ʒohẽ vntterſich. ſo doch der. der 
vberſich on mittel etwʒ ʒiehẽ ſol. die hen 
de vntterſich ſencken vnd ſtrecken muß. 
mit freiheit des regens vnd bewegens. 
oder er fchafft nichts. allermaiſt. weñ er 
mit dem leib vntterſich ſinckt. vñ dy füß 
vntterſich gezogen werdẽ. doch mit mit ⸗ 
tel ʒiehen hat ein ander weyße. Dañ da 
ſelbſt ʒeůht man auff mit abʒiehenn. als 
man einen aymer waſſers auff oð vber 
ſich ʒehet. mit dem. das man den anðn 
vntterſich ʒeühet. vñ der gleichẽ. S pꝛe⸗ 
chſt du aber. das heilig creütʒ wer als er 
wagt gewefen. in welher wag ein bꝛet ſo 
vil mer vberſich geet. ſoull dʒ ander mer 
vntterſſich wigt. das wider ſpꝛich ich nit 


des leidens criſti 


Nnoch beleybt 93 wunder. deñ der herr 
ſpꝛach nit. far ich ab. fo faren die meinẽ 
vberſich. fund er ſpꝛach. wird ich erhöht 
võ der erde. ſo ʒeůh ich alle ding zu mir. 
Alſo redt er nach der erſtẽ weiße . als ei⸗ 
er den anðn ʒeübht mit krafft vñ beweg⸗ 
ung C zu ʒiehũg I ð arm. vñ zu dẽ ſelbẽ 
iſt not. 93 der meſch frey ð hend vñ. des 
leibs ſey. dʒ er ſich bucken on auffrichtẽ 
die hend ſtrecken vnd zu im ʒiehen müg. 
Das alles an dem herrẽ nit geweſen iſt 
Wañ er mocht ſich weder ducken noch 
ſtreckẽ. weð bewege noch geregẽ. Wañ 
kein menſch iſt ye als gefange geweſen. 
als vnſer herr an dẽ notſtal des craütz/ 
es. Darumb was es ein wunð. daʒ er da 
ſolte ſöliche ding thun die gemeldt and 
100308: Als die tafeln ð ſtrengẽ on ſtar⸗ 
cken geſetze vnd vꝛteyle gottes abtilgen 
C fo doch geſchꝛibẽ ſteet in dem achtze 
hendẽ vñ hůderſtẽ pfalme. Dein gerech 
tigkeit o herd iſt gerechtigkeit ĩ die ewig 
keit. vnd dein gefetz iſt die warheit. Vñ 
aber eins. in die ewigkeit find alle vꝛteyl 
deier gerechtigkeit) vñ vnſer feind be 
ſtreittẽ. vberwindẽ vñ pindẽ. den tot töt 
ten. die hell ʒerpꝛechẽ. dʒ feürig ſchwert 
abwendẽ. dʒ paradeis auff ſperren. alle 
ding an ſich ziehen. vñ ð gleicht. Der 
frager. Du zwingſt mich mit deiner 
red. dʒ ich mir aber ein frag muß laſſen 
einfallen. Wa du ſetʒeſt zway widwer 
tige dig · dʒ die vꝛtail ð göttliche gerech 
tigkeit ewigelich bleybe. vnd ſeyen doch 
durch das leydẽ criſti getilgt vnd hinge 
nũmen. Wiemüͤgẽ die ʒway mit einanð 
beſteenn. Derantwoꝛter. Wie vil 
du hoöͤꝛeſt. foBiftu doch noch nit gar vaſt 
geöbt an der Heilige geſchꝛifft. So doch 

die woꝛt vnſers baren auff baid öꝛt fo 
pberwar ſind. das mẽſchlich vernüft die 


höͤhe. der veſte der warheit nit gug er 
langẽ oð begreiffen mag. Herwiderum 
find die woꝛt der iudẽ. die doch den wor 
ten des herrẽ gleich hellig warẽ. võ auß 
fen auff all dꝛt falſch geweſen. Alſo wer 
diſe woꝛt recht vernympt. dẽ find ſy Bay 
de war. ſy ʒu taylen nach der figur. vnnd 
nach ð warheit. oð gegen den guttẽ vnd 
gegẽ Je böſẽ.oð nach dẽ haubt ʒenemẽ. 
oð nach Je leybe. Dʒ haubt iſt criſtus. d 
leib die criſtenheit. oð nach den taten vñ 
nachfolgendẽ früchtẽ. nach dem verdi⸗ 
enſt. vnd dem fon vñ vil der gleiche. Als 
dʒ du diſe ding ein tail bey ebenbildẽ de 
ſter bas vernemſt. wa yn dem gefetz ge⸗ 
ſpꝛo chẽ wirt. dz. oð dz. ſol cüch ei ewigs 
oð eelichs geſetʒ ſein trifft es die ſitten 
on dʒ geſetʒ ð natur on. ſo iſt es ſchlecht 
nach dem bůchſtabẽ ʒeuerſteen. Vñ dʒ 
ſelb hat ð herr nit getilckt noch hingenũ 
mẽ. ſunð mer beſtettiget. vnd baß aufge 
legt. gemeret vñ volbꝛacht. darũb ſpꝛach 
er mathei ĩ dẽ fünfte. Ir ſölt nit mainẽ. 
dʒ ich kũmẽ ſey. dʒ geſetʒ zelöfe.fund ze 


erfůllen. ir habt gehöꝛt dz geſpꝛochẽ iſt 


ʒu den altẽ. Du wirſt nit töͤttẽ. wellicher 
aber töt. ð wirdt ſchuldig des gerichts- 
Aber ich ſag eüch dʒ ein yglicher. d ober 
feinen pꝛud ʒůrnet . iſt verfallen dem ge⸗ 
richt Wer aber racha ſpꝛicht. ð iſt ſchul. 
dig od verfallen dem rat. Wer aber narꝛ 
ſpꝛicht. ð iſt verfallen dem helliſchẽ Fer 
Ir habt gehöꝛt das zu den alte geſpꝛo⸗ 
chen iſt. du wirſt nit die ee pꝛechẽ. Aber 
ich ſag eüch. dʒ ein yglicher. der ein fraw 


en ſiht yr ʒebegern. hat yetʒo die ee ge⸗ 


pꝛochẽ in feinem hertʒẽ. Ir habt gehöꝛt 
dʒ geſpꝛochẽ iſt. du wirft liebhabẽ dein⸗ 


en nechſtenn ꝛc. Aber ich ſage eüch habt 


lieb ewt feind. thut wol. den die euch haf 
fo Fre f des pes fe 


ee a — 


Bon den fruchten 


vñ durchechtẽ ꝛc. Der ding pꝛediget der 
herre vil. als ma da ſelbſt liſet. durch die 
er die gebott des göttliche geſetʒes nit 
allein erhüb. vñ füͤrhielt. fund was etwʒ 
vnuolkũmẽs od minders darynne. dʒ er⸗ 
fůllet on volbꝛacht er. Der frager. 
Ich erkeñ es. er hat es volbꝛacht vñ 
erfült vñ alſo hohgeʒogẽ daz vnſer plö⸗ 
digkeit dunckt. wir mügen es nit erlang 
en. Der antwoꝛter. Du ſpꝛichſt wol 
dʒ es vnſer plödigkeit duncke. Wann es 
kuͤmpt warlich auß vnnſrer geyſtlichenn 
krãckheit. dʒ es ons alſo dũckt. doch hat 
es ons nichts vnmüglichs gebottẽ. Wa 
ein gutter will iſt. der mag es mit ð hilff 
der göttliche genad fo weit volbꝛingen. 


dʒ ſich gott dar an benügen laſſet. Da 
in ſoͤllichen redẽ ſoll mã ein auf ſehẽ ha 


ben auff die willkür des freyen willens. 
mer dann auff ſynnlichkeit. mer auff die 
foꝛme. deñ auff die materien. die materi 
des ʒoꝛns iſt die entʒůndũg des pluttes 
vm̃ das hertz. vñ die vbergeeũg ð gallẽ. 
die da verbittert. das. dz vn ſy it. dʒ wir 


võ der vyhiſchen art habẽ. vñ leyden es 


offt wider vnſern willen. wañ es ſtet nit 
in vnſerm gewalt. als es nit ĩ vnſerm ge 
walt ſteet. dʒ ons dʒ plutt nit vntter das 
antlitʒ lauffe. weñ mã in vnſerm gehöꝛd 


ettwaz vnerlichs oð ſchampers von vns 


„ 


ſagt. Die foꝛm des ʒoꝛn iſt begird ð ra⸗ 


chſal. die hat zwey heimweſen oð vntter 


wurf. in den ſy iſt. als auff irem grũd 08 


boden. daʒ iſt die ſynnlichkeit vñ die ver 


nunft. oð ð vernünftig Frey wille. Nun 


der ʒoꝛn der materiẽ halb als er yn dem 


plut oder in dem Bertzen iſt. vñ auch der 
foꝛm halb als er in dem teyl der ſyñlich⸗ 
keit iſt beſund dem dʒ ons nit vnterwoꝛ 


fenoð i dem gewalt des freyẽ willẽ iſt. 


iſt vns nit bey ſoͤllie hẽ penẽ des vtayls 


oð rates oð des helliſchen feüres oder 
O dz ichs kůrtʒer nenne O bey todſůndẽ 
verbottẽ. Bund nach dem als er d foꝛm 
halb in dem freyen willẽ iſt. daʒ iſt nach 
dem als ð mẽſch dem ʒoꝛn wilküret vnd 
nach henget. Vnd ich red yetʒo võ dem 
zoꝛn nach dem als es ein vntugent iſt. ſo 
ſich ð mẽſch begert ʒerechen. vñ kein an 
der maynũg oder ende hat. deñ ſein rach 
ſale. Oð nympt er auch ettwʒ aders zw 
woꝛt. ſo iſt doch dʒ ð koꝛb. Daſſelb ver⸗ 
peùt der herre vnd was auß dem ſelben 
ʒoꝛn kummet. es ſeyen ʒeichẽ oder wort. 
Wan die werck waren voꝛ hin in dem ge 
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zoꝛn geſagt hab dʒ ſag ich auch võ ð vn 
lauttern beides 90 weil ſy allein yn 
der ſyijlichkeit fleet. als weñ eins ei ſchö 
ne perſon ſiht. vñ hat einẽ luſt an yrer ge 
ſtalt. vñ wirdt ʒuflaiſchlicher begird ge⸗ 
ʒogẽ on wilkürt doch nit dar ein. ſunð er 
widerſtrebt mit dem willen ð vernunfft. 
das er ym füͤrſetʒt. dʒ er weder in werck 
noch yn wolluſt der werck. noch yn wol 
luſt der gedanckenn von den werckenn. 
als võ den wercken die füntlich wolluſt 
gebẽ. verwilligen wolle. vnd ſchlechtlich 
will er keinen wolluſt entpfindẽ. der dar 
zu diene. oð võ diſem grüdt kumpt. Vñ 
empfindt er ettwas vnöꝛdẽlicher begir⸗ 
de in im. ð will er nit empfindẽ. vnd miß 
Faller im. Ob ein ſoͤllicher ein begerend 
geſpꝛochẽ mag werde ð ſyñlichkeit hal⸗ 


bẽ . ſo iſt er doch nit begerend ð vernuffe 


halbẽ. darum̃ iſt ſoͤlliche begirde nit bey 
todſůndẽ verbottẽ. der herr ſpꝛicht auch 
nit. wer ein frawẽ anſiht vnd begeret ir. 


fund wellicher ſy ſiht ir ʒebegern. ð hat 


yetzo die ee gepꝛochẽ in feinem hertʒen. 
daryñ ʒway dig ʒemerckẽ ſind. dʒ erſt 95 
gar ſeicht ein tod ſůnd beſchiht. ſo er nit 
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gentlich ſpꝛicht. anſiht. ſunð er ſpꝛicht 
ſiht. dʒ minder iſt. dañ wir fehen offt vil 
daz wir nit anſehẽ. dañ anſehẽ . legt ober 
dʒ ſehen etwʒ ʒu. als die maynũg des ſe⸗ 
hens od warnemũg od anffmerckũg od 
ſunders zu kerẽ zu dẽ ſichtberlichẽ ding 
vñ der gleichẽ. Wañ ſehẽs kündẽ wir ge 
ſehenden nit enpern. deñ ſo ein ding voꝛ 
vnſern auge iſt. wir müͤſſen es wol ſehen 
wir wollte der die auge ʒut hů vñ plintz 
en oder vekhebẽ oder uns abwenden ꝛc. 
Darum wer es gar ein hert ding. hett d 
herꝛ ſchlecht geſpꝛochẽ wer ein frawen 
ſiht. mã verſtünd es den für dʒ anſehen 
das mit fleyß beſchiht. Doch hat es der 
herre geſpꝛochẽ. das er vnns foꝛchtſam. 
ſoꝛgfeltig. fůrſichtig vnd Behütfgum 
machte. auch das wir nit verzweyfelten. 
an ſeinen gebottẽ. als an den. die wir nit 
halten möchte.fo hat er hinʒu geſetzt. ir 
oder ſy ʒebegerẽ. dʒ er da bey ʒuuerſteẽ 
geb. das dʒ eůſſer gefibt on dʒ ynner aͤn 
ſehẽ vñ Begere nit ſchadt. Darum will ð 
herre das ð menſch fürficßtig on behüt 
ſam ſey. dʒ er nit allein feinen leuͤmet vn⸗ 
befleckt vñ vnuerſert behalt. vor den me 
ſchen. ſunð dʒ er auch vñ fürderlicher fei 
cõſcientʒ oder gewiſſen vñ hertz rain vñ 
vnuermaligt behalt vor got. der das yn⸗ 
ner anſiht. Denn der ſpiegel des gemů⸗ 
tes. mag gar leichtlich verunrainigt wer 
dẽ. doch ſo leichtlich nit. es muß eintwe⸗ 
ders ein verkerter. oð ein lyderlicher ver 
ſeůmiger will dar bey ſein. Ein verkerter 
der in dy ſůntlichẽ wolläft verwilliget tei 
ſyderlicher. als der ð fich nit weret aber 
auch nit gantʒ verwilliget oder wlkůrt. 
fo laſſet er doch die wolluſt her ſtreichẽ 
vñ als ein ſchlãgen zu ym ſchleichen. vnd 
widerſtrebt nit mit dem willẽ. darum iſt 
er an im ſelbs ſchuldig als einer an ſein⸗ 


em leben ſchuldig deer. eier ſchlangen 
nit begerte noch lockete noch fie zu ym 
ʒekũmen raytʒete. aber wei er fie ſeh zu 
ym ſchleichẽ fo flüh er nit. er weret oð Be 
waret ſich nit. ſunder er ließ es beſchehẽ 
Wer wollt võ einem ſöͤlchẽ ſpꝛeche das 
er entſchuldiget wer. weñ er võ ð a 
en vergift vñ beſchediget würd. Merck 
daz beyſpil. Alſo mag ein todſünd leicht 


lich beſchehen vñ auch nit leichtlich. es 


muß ye der frey will daran ſchuldig fei« 

Ser frager. Dʒ iſt aber wid emã⸗ 
der. Der antwoꝛter. Es ſſt nit wi 
einãder. Sih die maynung der wort an 
Es mag er todſünd gar leichtlich beſche 
he. võ den. die on gottes foꝛcht gewiſſẽ 
Pos vñ verachter irer ſelen heyl ſeyẽ. Als 
die. dy alleʒeit berait were ʒeſůndẽ weñ 
ſy zeit ſtatt vñ gegenwürff vñ materien 
darʒu Bette, Als ein gemeyner ftrafraw 


ber,. der begert vñ wart auch darauf. Er 


wolt das im allivegenn yemant beköͤme⸗ 
den er berauben möcht. darum̃ als offt 
er einen ſiht etwas haben. daʒ er im gern 
neme. weñ er in an einem oꝛt het. da er in 


geweltigenn möchte: Hagft du daran 


ʒweyf eln. dʒ er nit todſůnd thue. als mir 
võ einem edelmã mer def eĩ mal geſagt 
iſt woꝛdẽ . ð gewönlich pflag 93 pater ng 
ſter in der had zetragen vñ ze betten. vñ 
warttet doch nichtz deſtmynd feiner ſch 
antz vñ ſchickt die gefellen auff dy wart 
vñ trib fp auff vñ richtet fp an. Vñ weñ 
er fölfiche dig tet. danoch ließ er ſich nit 


hindern. in dem gebett. er fieng es auch 


nit wider voꝛnen an. ſunder wenn er yetʒ 
vntter dem gebet englück angericht het. 
fo gieng er für ſich in dem gebett. als ob 
er ettwas gar gutes geſchaft hett. was 
heltſt du daruon. Der frager. O 
wee des gebettes · Es muß gar ein 893 
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teüfel geweſen ſein. der vo dem geſchꝛay 
erſchꝛocken od geflohen iſt. Der ant 
woꝛtter. lun moͤchte ſich gefügẽ er 
het ſich gar frum gedeücht. Jarum das 
er ſouil betet. ſo ma eine münch od geiſt 
liche vindt. der nit mit rid bettẽ kan. vnd 
thu Jarzu was er wöll. wenn er ein kleyn 


rechnẽ . er hab deñ vor gebeicht. oder mit 
reü vñ fuͤrſatʒ ʒu beichtẽ als hald er que 
lichen mag. die gewiſſen geſtillet. Hett 
diſer edelmã einen ſoͤllichẽ gemerckt. er 
het villeicht geſpꝛochen oð gedacht. Er 
iſt ein narr oder fantaſt. vñ nichts wert. 
er kan nit betten. Aber ich kan bettẽ. ieh 
laß mich ſöͤllich narrenwerck nit kuͤmern 
noch hindern. Der frager. Es mag 
ſein. ſag fuͤter. Der antwoꝛter. Wʒ 
ich geſagt hab võ den raubern. das ver⸗ 
ſtee auch von den bucherern. eepꝛechern. 
võ den die in ſtetter feintſchaft ligẽ. vñ 
der gleiche, die all võ einem geſiht ĩ tod 
Find fallen. nit des geſihts ſunder ð bö 
Alen begird halbẽ. dy auß dem geſiht ent 
Ipꝛingt. der ð verkert will als bald noch 
hengt. Als ein ſpiler ſiht einen vil gelts 
haben . er ged enckt als bald. o het ich dir 
es mit ſpilẽ angetvunnẽ. oder möcht ich 
dir es angewynnẽ. Vñ er wolt es in der 
warheit. dʒ es alſo were. Vñ merck eben 
was ich ſag. Ich ſpꝛich. Er wolt es in ð 
warheit. dʒ im alſo were. Waß gedecht 
er es allein. oder ſpꝛech es auch on erger 
nuß. vñ wer im nit in dem hertʒẽ oder in 
dem willen. wie wol daz ſpꝛechẽ ein lůge 
wer. ſo wer er doch nit ein ſpiler. deßhal 
ben das er töttlichẽ ſůnd. Alſo beſchiht 
es mit den eepꝛechern vñ mit allẽ Je dy 
mit einander vneelichẽ zu halte Alſo be 
ſchiht es mit den diebẽ. dy ettwas ſehen 
D ſy geren ſtelẽ auß geittigkeit. Alſo iſt 


weng auff im hat. gen ſoͤllichẽ ſuͤndẽ ʒu 
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mit den möꝛdern vnd noch mer. Alſo iſt 
es mit allen den die wiſſ entlich vnd wil 
ligclich in der gewõheit ð ſůndẽ lige. dy 
ein fünd alſo oft gethã Babe oder thun. 
das ſy dar durch gleich in ein gewöhcie 
vñ ſchicklichkeit oð nayglichkeit ð und 
kümen ſind. durch die ſy getribe werden 
ð gleiche ʒethũ. vñ widerſtrebẽ der ſelbẽ 
nit. Sy Babe nit layd darũb. ſunder wöͤl⸗ 
len es hin für treibẽ. als biß her. Den ff 
ben pꝛicht nichts ʒu vbũg Jar ſůnd den 
matery. darum̃ wie dem feür nichts ge⸗ 
pꝛicht deñ materi. wa es die berait fyn⸗ 
det als důrꝛ ſtro. dürꝛ hobelſpen. dürꝛ 
ʒiuther. vñ bech oð ſchwefel. ſo get es 
an on arbait. vnd pꝛynnet. alſo iſt es. wa 
dʒ feür der vntugẽd materiẽ findt. Dar 
vm hab ich geſpꝛochẽ. daʒ die find. die 
auch tötlich iſt. leichtlich beſchehẽ mag. 

Herwidervm̃ beſchihit ſy nit leicht⸗ 
lich võ den die ires lebẽs gefliffen find. 
die auß kintlicher foꝛcht dy ſy ʒu got ha 
bẽ ym̃er zu ſoꝛgfeltig ſeyẽ. dʒ ſy ſich hüt 
ten voꝛ allem dem dʒ wider die ere got⸗ 
tes on wider fein gebott ſcheint fein. die 
kaum ett was můügẽ ſehẽ. höꝛẽ.gedenckẽ 
oder reden. dʒ nit nach der tug ent iſt. es 
ſey die gewiſſen hie vñ raff vñ ʒwyng 
ſy ʒeüberhöꝛẽ oð ʒeurtailẽ. ob dʒ. das ſy 
thun od thun wollen mit got beſteẽ nd 
ge oder nit. Daf es iſt in yrem fürneme 
dʒ ſy nichts wöllen thun oder gedenckẽ 
dʒ wid gott ſeye. den ſy allen dingẽ für 
fetzen. Võ ſoͤllichẽ mag ich ſpꝛechẽ dʒ 
Ip nit leichtigelich todfünd thun. Dann 
fo das ye in irem willen oder fürfatz iſt. 
dʒ ſy ee fchand ſchadẽ on den tod wol⸗ 
te leydẽ. deñ in die ſůnd verwilligẽ. ſo er 
hebt ſich kaum ei ſöllicher groſſer ſtreit 
in einem reichẽ geytigẽ menſchẽ dẽ mã 
alles ſeyn gutt neme. oder guch in dem. 
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den man töttẽ will. als in einem ſoͤllichẽ 
menſchẽ. weñ er võ der fünd angefochte 
wirt. dureh die im die vnſchuld. & glawb 
oder trew ʒu gott. dy liebe vnd die gnad 
gottes. die er vber alle dig hoh vñ werd 


ſchetʒet vñ helt. genomẽ würde. Darum 


mag das nit leichtlich beſchehẽ. dʒ er al 
fo die huld gottes vbergebe. Bedenckt 
ſich ein geittiger menſch offt ʒweintʒig 
mal ee er eine guldẽ auch in erlichẽ dig⸗ 


n auß gibt. vñ mag es dãnoch zuin let⸗ 


ſtẽ nit vber dʒ hertz pingen. dʒ er in hin 
auß gebe. ſunder er helt an ſich vnd ſtoſ 
fer in hin hinder. was mainſt du. das es 
mit den ſey. die da erkennen. daz dʒ gold 
nit alſo köſtlich iſt gegẽ dem Port ð gaſ⸗ 
ſen. als die göttlich liebe gegen alle dem 
daz auff diſer erden groß geachtet daft 
Der frager. Es rewet mich nit dʒ 
ich dich aber eyn mal getʒetʒet hab. 
Der antwoꝛter. Ich laß beſchehen 
Es iſt doch ſchyer bey dem end. vñ ſouil 
lenger du mich an einer materiẽ auff hal 
teſt. ſouil ee muſt du mich an einer anon 
materiẽ laſſen geẽ. Der frager. Gee 
furt. Du haft geſagt wie vnſer herꝛ die 
gebot des geſetzs. die dy ſittẽ antreffẽ. 
vñ võ dem geſetz der natur find nit hyn 
genũmen. ſunder mer beſtetiget. vnd vel 
bꝛacht hat. Was ſöll mã den võ den an⸗ 
dern halten. die nit alfo gethan ſind. als 
võ dem ſamßtag der inden feyrtag. den 
gott der here ſelbs gef eyrt vñzefeyren 
gebotte hat. võ der beſchneydũg vnd vo 
mãgerlay opfern. die in dem geſetʒ moy 
ſi vo gott gebottẽ find worden vo den 
gerichts geBotte wie beleybẽ die ſelben 


ewigclich. Der antwoꝛtter. Mich 
ewig 


dunckt mã möcht die antwort diſer frag 
leichtlich ziehen auß den vntterſchaidẽ. 
die voꝛmals gemeldt find woꝛde. Dz du 
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aber zu frid ſeyeſt auch auff die maiug 
diſer frag. ſo frag ich dich. Weñ ei furt 
eyn verſamlung auß andacht ſtifftet. da 
ʒwelff choꝛherren vnd zehẽ vicary vnd 
ſechs choꝛſchuler. die dy ſiben zeit. vñ dz 
choꝛampt fingen folten. Eöme einer Ich 


von ſeinem gefehlechtnach im. der den 


ſelbe ſtifft. in ein eloſter ſant benedietẽ 
oder ſant Bernharts oꝛden verwãdelte 
darynnẽ fünfftzig münch oder mer wol 
refoꝛmierter. gott dem herren mit allein 
mit fingen vñ leſen dienten. ſunder auch 
mit adꝛer manigf eltiger cloͤſterlicher vñ 
tugentlicher vbung · was wolteſt du võ 
dem ſelbẽ ſpꝛechẽ. Hett er feines voꝛfa⸗ 
ren ſtiff tig ʒerſtöꝛt vñ hingenũmen od 
gehalte. Der frager. Ich gedöꝛſt 


nit wol ſpꝛechẽ daʒ er ſy zerſtoͤꝛt hett. ſo 


er ſy zu einem beſſern vñ höͤhern ſtãd ge 
fuͤrdert vñ gepꝛacht het. Der antwoꝛ 


ter. Du antwoꝛteſt nach vernũft. dañ 


haute dir einer ein gut. oder beſtünde ein 
ampt. das dir iaͤrlichẽ ein marck ſilbers 
trüg oder pꝛechte. Ich main du zümefle 
nichts Jarım.oBer es beſſerte dʒ es iaͤr 
lichẽ eĩ marck goldes pꝛechte. Alſo Fürtz 
lichẽ ſind die vꝛtail vñ gebot gottes mer 
in beſſere verwãdelt. denn hingenũmen. 
Der ſabat oð ſamßtag iſt gangẽ yn den 
ſuntag . mã ſoͤlt den famptag feyrẽ zu eis 
er gedechtnus vñ dãckberkeit ð ſchoͤpff 
ung. aber was wer es ons nätz geweſen 
das wir beſchaffen weren fölten wir nit 
erPöfet fein woꝛdẽ. Darumb iſt das gröf 
ſer. das vns gott der herre von dem ewi 
genn tod durch ſeinen tod erlöſet. vnnd 
durch ſein vꝛſtend vns zu dem ewigen le 
ben gewidemet hat. denn das er vns zu 
einem verlierlichẽ leben beſchaffen hat. 
Darũb iſt die feierũg des ſunntags ver 
wãdelt woꝛdẽ. vñ gest der eren 5 dem 
din 


gebot gottes nichts ab. wañ es iſt gleich 
alſo nahend. võ einem ſuntag zu dem an 
dern. als võ eym ſamßtag zu dem anðn. 
Alſo iſt die beſchneydung in das ſacra⸗ 
met des heylige tauffes verwandelt. yn 
dem mt alleĩ die menner beſchnittẽ wer⸗ 
dẽ. ſunð auch die frawẽ . nit in Je fleiſch. 
Befund in dem geyſt. nit alleyn zu einem 
zeichẽ. dʒ ma in abrahãs geſchlecht ge⸗ 
nũmen. ſunð in den adel eriſti in die gott 
lichẽ kintheit erhöhet. vñ ʒugewũſt wer⸗ 
de. nit dʒ ma vo vberigẽ fleiſch an einem 
glid beſchnittẽ. fund entlich võ allen ge 
pꝛechẽ erle diget werd. nit das ma allein 
võ ð erbſůnd vñ anðn fünde gerayniget 
vñ enpundẽ. ſunð auch mit fundn tugen 
de vñ volkumner gnad begabet. vñ on al 
le hindernus zu dem eingang des hymel 
iſchenn reichs gefertiget werde. das die 
beſchneydung nit verleyhenn mocht ꝛc. 
Alo find vilerlay opfer yn en eyniges 
opffer des fronleichnams vnnſers her⸗ 
ren iheſu chriſti verwandelt. das on end 
wirdiger. gott angenemer. vnnd kreffti⸗ 
ger iſt. denn die opfer der alten ee. Die 
vꝛteil oder gebott der gerechtigkeit. ſind 
verwãdelt in die vbũg ð gedult vñ barm 
hertzigkeit. dʒ wirdiger vñ beſſer iſt. al⸗ 
lermaiſt deß halbe. der es duldet vñ leidt 
Dauõ ſpꝛicht der herre in dem fünfften 
capitel athei. Ir habt gehöꝛt das ge 
+ fprochenn iſt. aug. vnd aug. ʒan vnd ʒan. 
Aber ich ſag eich. nit widerſteẽ dem bö 
fen. Sunder iſt es. das dich ymants ſch 
lechts an den rechtẽ backen. fo beit ym 
auch den anðn dar. vñ wer mit dir ĩ dem 
rechten kriegẽ. vnd dir deinẽ rock nemen 
will. dem laß auch den mantel Sihſt du 
wie der herre die vꝛtayl der ſtrengen ge 
rechtigkeit in die vbung der gedult vnd 
ſenftmůtigkeit verwãdelt hat. durch dy 
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man weyt auff allen örten zu einem hoͤ/ 
hern beſſern end koͤme C wenn man es 
glaubẽ wolte ) dei auch durch dy rach 
ſal der gerechtigkeit. Der frager. 

Gee furt ich laß mich benůgen. Wenn 
ich erkenn dʒ mã diſe baide mag ſpꝛech 
en. das die gebott des alten geſetʒes dy 
nit võ dem gefetz der natur ſeyen. hinge 
nũmen oð abgelegt ſind. vñ bleybẽ doch 
ewigclich. Sy find hingenũmẽ nach der 
foꝛm. in der ſy gegebẽ find woꝛden . abel 
ſy beleybẽ dannoch yn yrer bedeüttung. 
dʒ iſt. in dem. das ſy bedeüt haben. oder 
in pres gleichen. oder yn der geſchꝛiffte. 
oder in der gedechtnus. oð in der krafft 
oder frucht. So auch adam bis an den 
heütigenn tag beleibt in feinen kindern. 
Feen kurtʒ eſſen. dʒ nit ei ſtund Gals 
ich halt? geweret hat. ſo hart beleibt in 
feiner kraft in feiner bittern fruͤchte. dʒ 
ſyder der ſtund. als es beſchehen iſt. nye 
ein ſtund. ya nye ein punct einer ſtund ge 
weſẽ iſt. es hab gewuüͤrckt. Aber geet mã 
auff 93 ynner. vñ auff den grũd. ſo findt 
man. das 93 vꝛtayl der göttliche gerech⸗ 
tigkeit wüͤrckt darynn. vnd iſt kein augẽ⸗ 
plick in diſer werlt. in dem die gerechtig 
keit gottes nit würcke in allen menſchẽ. 
ſy ſeyenn gutt oder bö ß. als kein augen⸗ 
plick iſt. es würcke die barmhertzig keit 
gottes in allen menſchenn. ſy ſeyen gutt 
oð böbß. wie wol die barmhertʒigkeit got 
tes fůrderlicher in den gutten. vñ die ge 
rechtigkeit fůrderlicher yn den bößenn 
wůrckt. zum minſtẽ verhengclich. vñ auf 
das endt ʒerechnen vnd wer nichts an⸗ 
ders. dar durch wir möchte beweren. dʒ 
die vꝛtail götlicher gerechtigkeit belibẽ 
So wer ons das gnug. dʒ der herr ſpꝛi⸗ 
cht. Mathei an dem fünften capitel ich 
ſag eüch für war. bis der hymel vnd dz 


ertrich zergeet. fo wirt nit ein. J. oð eyn 


bůchſtab vo dem gefetz ʒergeen. bis es 


alles beſchiht. Der antwoꝛter. Du 


haſt da gar einen tieffen grundt berůrt. 
vnd mit kurtʒer red vil beſchloſſen. vnd 


ich hab dich nie allo gelert geſpůret. als 
in diſen woꝛten. Sarumb widerrüff ich 
billich. was ich oben geſpꝛochẽ hab. dʒ 
du mit vaſt geübt ſeyeſt in der heilige ge 
ſchuft. Soich aber nun ſih. das du mer 
vernimbſt deñ ich gedacht hett. So hab 
ich fach das nochuolgend zeuerfürtzen. 


Gas ander ſtücklein des neundẽ vnd 
hunderſten gegenwurffs. 0 
Vm andern hat uns vnſer here 
Nin ſich ver wãdelt. vnd verwãdelt 
vnns durch das. das er die bittern dung 
ſůß macht. als er ſeinen lieben heyligen 
maͤrtrern alle peyn leicht gemachet hat. 
wie man von ſant Steffan ſingt dy ſtein 
des Bachs find ym ſüß geweſen. im vol 
gend all gerechten ſelen nach. 
Der wider wertig artickel. 
vd ſo das durch den beſchehen 
it. vnd beſchiht. des mund alſo ie 
merlich an dem creütz verbittert iſt wor 
den. wann er iſt mit gallen geſpeiſet. mit 
oſſig vnd mirrichwein getrenckt. das iſt 
pe ein wunder. a 
Der ʒehendvndhunderſt gegẽwurf. 
Ve ffuͤnfft frucht. die wir võ dem 
ſeyden chꝛiſti haben. iſt die einlay 
tüg in daz reich der hymel. Das hat ʒwu 
guttat in im beſchloſſen. 
Oed erſten ſtöͤckleins erſter artickel. 
Hrn erſten. iſt durch das leyden 
iſti das feurig ſchwert. dz got 
der herre mit dem cherub für das para⸗ 
deys gemacht het bey dem die d- 
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des leydens criſti 
nußen vnſers eingangs in den hymel be 
deut werden) hyngenummen werden. 


ö 


Der widerwoertig artickel. 


Md ſo das beſchehenn iſt. durch 


Men. des hend vnd füſſe mit eyß⸗ 


nenn nageln angeſchlagen vnd gehefft 


ſynd geweſen. das iſt ye ein wunder. 


Der artickel des andern ſti 


J 


chůr des reichs der hymeln auff 


5 gefperret durch das leyden vnnſers her 


ren iheſu chriſti. nn 
Der widerwoertig artickel. 


id ſo das durch den beſchehen 


it. den das yrrdiſch holtz. vñ dar 
nach der ſtayn des grabs gefangen. vñ 


verſchloſſ enn. nnd die helle entpfang⸗ 
enn hat. das iſt ye eyn wunder vberwun 


der. N 
Der aylfftondhũderſt gegenwurffe. 
Mus leben aller lebendẽ. dem auch 


die totten lebẽ. ſtyrbt. das es den 


tod tötte.unnd das ſeyn tod der tottenn 
leben ſey. N 
Ter ʒwelftond hunderſt gegewurff. 


Ma auffenthaltũg aller ding wirt 
zu der paynbꝛechung gehayſchet. 

pd zeurtaylet. das iſt. das ich oben rad 
pꝛechung genennt hab. als wir teüſch⸗ 


enn die paynbꝛechung nennen. darumb 
das man den möꝛdern. die pain mit dem 


rad ʒerſtöſt. Die ſelben pepn wolten die 
iuden. vnnd begereten es von dem rich⸗ 


ter. das man ſy dem herren auch antete⸗ 
nit mit demrade . als es nun gewonheyt 
iſt. ſunder als es die zeit gewoͤheit was. 
villeicht mit kolben od agkſten. oõ ward, 
mit man die pain der möͤꝛder ʒerſchlug 
Diſe ſchmahheit der plutdürſtige hund 
der inden. die ſy irem beſundern aygnen 

Odi 


ickleins. 
V andern wirdt vnd ft dye 


herrẽ vñ aller werlt ſchöͤpfer v auffen⸗ 


thalter woltẽ angelegt habe. iſt ſo groß. 


dz man ein ſunder groß bůch daruon ʒe⸗ 
mache hette. Warum̃ aber der herr diſe 
pein nit leiden wolt oder ſolt. dʒ findeſt 
du in ſant iohannſen paflion. Johannis 
am. xix.capitel. | 


wurff 
2 s heyl der krancken. die hailung 
er verwundtẽ. wirt verwundt vñ 
fein verwundũg iſt der verwundten ertʒ 
ney. bůß. vnd zu haylung. 
Der vierzehend vnd hunderſt gegen 
wi . 


Er eingenũmen hat. ð iſt außge⸗ 


Hoffe woꝛdẽ. vñ der außgelert. iſt 
durch außgieſſung erfuͤlt woꝛden. Das 


verſtee alſo. da der herr außgegoſſen vñ 
fein heyligs roſenfarbs plut von ym ges 
floſſen was. dʒ er ſpꝛechen mocht. als in 
in dem einvñhunderſtẽ pſalmẽ ſteet. mei 
bayn ſind Jürz woꝛden, als ein gryeb. da 
begund in ſer ʒedürſtẽ. Da er dʒ meldt. 


da gabẽ ſy ime eſſich vñ gallen ʒu einem 


geſpött zetrincken. Da er dʒ bitter track 
einnatmn. da gab er als bald darauf Cals 
er geſpꝛochen hett Es iſt volpꝛacht. mit 
IE wort. Vatter ĩ dem hend enpfih ich 
meinen geiſt o den gaiſt auff alſo ward 
er mern en. wa fein ſel vñ dʒ men⸗ 
ſchlich lebẽ fure auß feine leyb. Da man 
im darnach die ſeyttẽ öffnet. vñ waſſer 
vn plutt auß feiner ſeyttẽ floße. da ward 
er noch meraußgegoſſẽ. So aber dʒ ſelb 
fein plut vñ waſſer nach ð kraft nit mar 
terlich noch foͤꝛmlich fund verdyẽſtlich. 
bedeütlich. vñ wuͤrcklich zu kindern got 
tes geratẽ iſt. alſo. dʒ mã in etlicher glei 
chnus weyſe möcht ſpꝛechẽ. dʒ plut wer 
gleich als die viſch mch geweſen. vñ dz 


Der dꝛeyʒehend vnd hunderſt gegen 
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Bon den dingen die ʒu 


waſſer als der rogen. Wañ dʒ plut chri 
ſti wüͤrckt in dem waſſer des beige cri⸗ 
ſtenlichẽ taufs. vñ gebirt vnzeliche kinð 
gottes. durch die dy ſamlůg ð glaubigẽ. 
die heylig criſtẽheit erſetzt. vñ volbꝛacht 
wirdt. die des herrẽ geſpons oder pꝛaut. 
ya auch fein leyb als er yr haubt iſt. So 
mag ich ſpꝛechẽ. dʒ fein außlerũg. ſei fůl 
lung iſt. vnd ye mer ð war leib criſti gele 
ret. ye mer der geyſtlich leyb Brifti vol 
bꝛacht iſt woꝛdẽ. ye mer fein plut Ber 
fen iſt. ye mer fein geiftlicher leib mit kin 
dern vñ aller gnadẽ mit tugendẽ vnd vil 
verdienens erfůlt iſt woꝛdẽ. Alſo iſt der 
tod des ware leibs criſti. dʒ leben ſeyns 
gepftlichen leybs geweſenn. ſein ſterben 


vnſer werden ſein außlerung vñ wõheit 


offer einfüllung vñ volkummenheit. ſein 
erligen vnſer widerpꝛingen. vñ des glei⸗ 
chen. gedenck auch in andern wider wer 
tigen dingen. g 

„ Der fünffschend vñ hunderſt gegẽ⸗ 
Wurf. 
Er auf ſteyger in den hymel iſt võ 

em creu tz genũmen wo ꝛden. der 
j ſeinem toͤd vo aygner Erafft die hy 
mel erſtigẽ hat. ð muſt durch ãder hend 
von dem creütʒ genũmen werden. 

Der ſechtʒehendondhunderſt gegen 


Je vnuerweſung wirt geſalbt. d. 

er durch die gnad des heyligen 
geiſtes vor alle geſalbtẽ geſalbt iſt. ia võ 
dẽ die criſtẽ. die den namen võ im ð ſalb 
halbe habẽ. wañ criſtus iſt als vil geſpꝛo 
chẽ. als ein gefalbter. vñ võ criſto werde 
die glaubigẽ criſtẽ genennt. d. võ dem dy 
glaubigẽ zu kempfern wið die Bimlifche 
geiſtlichẽ gewelt on kreft geſalbt werde, 
dz ſy obliged gekrönet werdẽ. võ dem ſy 
zu geyſtlichen pzieftern werden gefalbt. 


der begrebtnus eriſtigehoꝛen 


dʒ ſy pi dem herrẽ wirdigelichẽ dienẽ 
vñ angeneme opfer opfern mügen. ð. võ 
des gayſt ð ſunð weſenlich on maß ĩ ym 
iſt. die glaubigẽ zu koͤnigẽ des himliſchẽ 
reichs geſalbt werde. ð iſt wid dy wuͤrm 
die den menſchlichẽ leib nach dẽ tod er⸗ 
bẽ. mit bittern mirren vnd alabatigk ge⸗ 
ſalbt worden. das er nit verʒert würde. 
vñ ſolt dar zu mer vñ mer geſalbt werde, 
dz er vo den irdifche wärme tod erneret 
vñ erweret · würd. der ons mit der guad 
des heiligẽ geiſt. ð võ im außgeet ĩ den 
ſacramentẽ ſalbt. daz wir mit im leben vñ 
regnierẽ mit den engeln vñ heyligẽ ĩ den 
hymeln. Doch dʒ ich geſpꝛochẽ hab daz 
er geſalbt ſey woꝛdẽ verſtee von Joſeph 
vnd N Ticodemo die bey eine centner mi 

rachs vñ alabatig an ſeinen heyligẽ Ich 
legten. vñ ſollt noch meer geſalbt werde 
vo ſant maria magdalena on yren geſpy 
len. die ich darʒu Berait hetẽ. Bere ſy in 
in dem grab gef undẽ. 93 er tod von den 
wůrmẽ erneret vñ errettet würd. dʒ will 
ich nit geſpꝛochẽ habẽ. dʒ es ʒeglauben 
ſey dʒ fein leib der mit dem balſam ð we 
ſenlich lebendigen vñ vnuerenderlichen 
gottheit geſalbt was võ den wůrmnẽ ver 


zeret wer woꝛden. ſunð daz die dy yn ge 


ſalbt habe oder ſalbẽ wolte 93 felb auß 
einfeltigkeit oder vnuolkummẽheit des 
glaubẽs beſoꝛgtẽ vñ fuͤrkũmen vñ wee⸗ 


rẽ wolltẽ oder ʒum mynnſten. als die dy 


ſolichs beſoꝛgten gethan haben. 

Der ſybendʒehendvndhunderſt ges 
genwurf. 
dy Er vns auß den hadern der töd⸗ 

¶ Lichait. auß den altẽ hadern ð ſch 
entliche füntlichEeit auß wickelt. das er 
vns mit d en königlichẽ claidern der hei 
ligkeit. vñ der vntötlichkeit beclaide. vnd 


ʒiere ð iſt in toten cayder gewickelt vñ 
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eingebundẽ woꝛden. der vns auflöͤſet. S 
iſt gebundẽ woꝛdẽ. der alle dig tregt. it 
ge tragẽ. der die feine in den himel tregt. 
iſt in das todtẽ grab getragen woꝛden. 
Der achtʒehe dvñhuderſt gegẽwurf. 
ledigmacher der gefangnẽ. iſt ein 
geſchloſſen woꝛden. der die torte võ den 
grebern weckt. der ıft begraben worden, 
Der neünʒehend vndhũderſt gegen⸗ 


wurf. f f 
oe ſeligkeit vñ ſeligmachũg iſt ge 
clagt vñ bewaint woꝛdẽ. die zeit. 
da alles laid vñ traureu in dem herrẽ ge 
endet vñ vergangẽ was. da er alle die er 
freüt vñ ſelig macht. die er in langem be 
lägen in der voꝛhell fand. vñ macht men 
ſchlichem geſchlecht gröffer frewd ond 
groͤſſern troſt. deñ es von aubegynn der 
werlt ye gehabt hett. da ward er iemer⸗ 


lich geclagt vñ bitterlich bewaint auf di 


5 erden. võ feinen freunden vñ liebha⸗ 
ern. In bewaynet Nlicodemus vñ Jo 
ſeph vo arimathia. In bewaynet Johã 
nes vnd Maria. In bewaynet oð clagt 
Nicodemus als feinen maiſter. Joſeph 
als feine liebẽ freund. In bewainet ſant 
Johannes als ſeynen getrewen herren. 
Maria magdalena als yrẽ ſundern lieb 
haber vnd verſpꝛecher. Sein allerliebſte 
muter hett vnzelich gegewürff laids vñ 
hertzlichs leydens. Vnd als ich gedẽck 
ein yeglichs hat fich zu feinem oꝛt vnnd 
ampt geſchickt. Sant Maria magdale⸗ 
na mit waynen vnd küſſen zu den füffen 
bey den ſye beſunder guad vnnd barm⸗ 
hertʒigkeyt empfangenn het. Nlieede⸗ 
mus ʒu der feptten mit den ſalben. Jo⸗ 
ſeph zu dem rugken mit dem tuch einge 
huͤlben. Sant iohãns mit antaſtẽ der got 
liche bꝛuſt. auff der er die voꝛdern naehe 


Mr aubfürer der beſchlopnen. der 
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Hon der betrachtung des 


ſo ſſſigclich gerwet het. Die muter mit 
vmbfengen zu dem oͤbern tail des fron⸗ 
leichnans criſti. da iſt nye groͤſſer hertʒ⸗ 
licher tugentlich layd geweſen. a 
7 ʒwaintzigiſtvndhunderſt gegen 
wurff. 
Nr. der allein vntter den tote Frey. 
la die freyheit vñ der freymacher 
geweſen iſt. ð iſt mit einem groſſen ſtein 
verlegt. mit ſigeln verfchloffen. vnd mit 
gewappeter hand verhütt. vmb gelegert 
vñ das er nit entrene oder hyn koͤme. ver 
8 ala 5 0 er 
er letſt fünffer iſt vmb geferet. 93 
das frölich zum letſtẽ kme. vñ C nach ð 
gelůptnus vnſers herren I die traurig⸗ 
keit in freud verwãdelt vñ geẽdet werd. 
Er. der in ð warheir geſtoꝛben 
I Ben begrabẽ woꝛdẽ iſt. vñ wirtt 
felſchlich võ den vnglaubigen 
des kods der natur. der ſchuld. oð ſünd. 
vñ der verdãpnus tod gehalten. der ſelb 
lebt nit allein des lebens der natur. der 
f ee 8 55 ſeligkeit. ſunder auch 
es göttliche lebẽs. wa er iſt nit alleyn 
võ dem tod vñ grab lebendig erſtanden 
ſunð er hat auch vil totẽ mit im erwecket 
Der ʒwayvndʒweyntʒigiſt vnd hun⸗ 
derſt gegenwurff. 5 
Er. der vo den vnglaubigẽ geach 
Act wirdt. dʒ er om feiner miſſetat 
willen in die hell gefaren ſey. vnd iſt von 
guadẽ wegẽ ĩ der warheit ʒu ð hell gefa 
r. d iſt nit allein ʒu himel aufgefarẽ. ſun 
der er hat auch onzelich mit ym gefuͤrt. 
Der Sreyonzwaintzigiftondhüderft 
gegenwurff, 
Mr. der võ den onmilte ongkawßis 
A feindẽ i der tieffe der hell des 
lueifers geſell in den gröſtẽ ſchãperſten 
penẽ felſchlich vnd fefterfich geſchetzt 


vñ geſetzt wirdt. der ſitʒt ob allen gewel 
tẽ vñ fůrſtẽthůmẽ. ob alle himliſchẽ tro⸗ 
ne zu der rechten gottes in der ere des 
vaters vber alle herſchung hymelieichs 
vnd ertreichs ꝛc. | i 

Der viervndʒweintʒigiſt vnd Büderft 
gegenwurff. 4 
Mr. des vberbleibling i diſer werk 

Ai verfuͤrũg vñ zerftöziig alles göt 
liche geſetʒs on dienſts võ den vnmiltẽ 
judẽ geurteilt werdẽ. der hek vñ aufent 
helt alleyn durch fein lere vñ ſacrament. 
durch ſeinẽ gewalt wið allẽ werltlichen 

ewalt. wie mechtig er iſt. wið allen heli 
che gewalt. wie liſtig vñ vbertreffẽlich 
vñ erſchꝛoͤckenlich er iſt. den ware gottes 

At. den ware glaube, 93 recht volkum 
me gefetze gottes in feine glaubigẽ. die 
er regiert vñ heyliget durch ſeinen heili⸗ 
gẽ geiſt. den er ynẽ ſchickt on gibt. durch 
den er ſy erleücht. vñ ſterckt. begabt. vnd 
tröͤſt. dʒ ſy aller liſtigkeit des teůfels . al⸗ 
ler anfechtũg des fleiſch. aller durchech 
tung der werlt. vñ Eürtzlich aller wider⸗ 
wertigkeit. die ſy võ ð warheit des glau⸗ 
bẽs vñ võ ð gerechtigkeit des ware gotz 
dienſts abʒiehẽ will. mit tugent voꝛſteẽ, 

„PDtk er letſt gegenwurff. 

IEr. der võ den verplentẽ gottes le 
A ſterern gehaltẽ vñ geurtailt wirt. 
dʒ er vm̃ feiner miſſetat willẽ ein Bert ve 
tail võ got enpfahẽ. vñ einemẽ ſůll. Der 
wirt ĩ ſollicher gloꝛi vñ maieſtat .in ſölli⸗ 
chẽ gewalt vnd hohem ſtãt in ſo groſſer 
krafft vñ wirdigkeit. in ſollicher endloſ⸗ 
er großmechtigkeit. eĩ gemeiner richter 
alles fleiſchs. dʒ ye ein vernũftige ſel en 
pfangen hat. kummen. vñ fo genaw vꝛtai 
len. vber alle gedancken. woꝛt. werck. vnd 
tat. dʒ kein menſchlich hertʒ weyt gnug 
diſe ding zebegreyffen hat. deñ werden 
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die feind eriſti in vnauſſpꝛechlicher ſch⸗ 
and vñ pein ſteen. vñ ligen vñ vo dem vꝛ 
teil ʒu ewiger qual geʒogẽ. Aber die ließ 
haber criſti werde wid die bößẽ in groſ⸗ 
fer beſtãdenheit ſteen. vñ mit criſto dem 
geliebtẽ in die ewige freůd vñ ſeligkeyt 
geen. Darum̃ laß uns den güttigẽ criſtũ 
bittẽ. dʒ er ons fein ſtette liebe vnuerlier 
lich woölle gebẽ. dʒ wir mit feinen waren 
liebhabern in ime ewigclichẽ müge fro⸗ 
lockẽ vñ gloꝛierẽ. Der frager. Oz 
verleih vnns fein endloße barmhertʒig⸗ 
keit. dʒ wir ymer vñ ym̃er beleibẽ in fein? 
er huld vñ göͤttlichẽ gnadẽ. Der ant⸗ 
woꝛtter. Amen. Ir dem herrẽſey 
ymmer ewigclich gedanckt. Der fra⸗ 
ger. men. er 
Je volget hernach form vñ 
EN wepfe der betrachtung des 
leidens vnſers herrẽ in ge⸗ 
bettes weys. nach dem als 
ð mẽſch die betrachtung in gebet keren 


vñ foꝛmieren mag · vñ fo in ettliehẽ gegẽ 


wörffe vor hin daruõ geſetzt iſt. beſun 


i dem erſtẽ vñ ſechʒehendẽ. auß den mã 
wol mercken kan. wie ma die anðn gegẽ 
wůrff in foꝛm vnd weyße des gebettes 
vñ opfers bꝛingẽ mag. ſo will ich hie nit 
võ allen gegenwůrffẽ ſetzẽ· dʒ es nit zu 
lang vñ suuerdaoffe werd. den. die es le 
ſen. ſun võ ettlichẽ. die an dem gering? 
ſtẽ zu ð hand mügẽ ſein. vñ die kreftigi⸗ 
ſtẽ ʒebewegẽ zu der andacht. vnd die ge 
maynſtẽ in der erkentnus des gemaynẽ 
menſchẽ. Vñ iſt mt die mainũg. dz man 
das. das hie geſetʒt wirdt. alfo vo wort 
zu woꝛt. als es hie gezeichnet iſt. ſpꝛechẽ 
od bedenckẽ fülle.man woll es den ſunſt 
gern thun. Bund dʒ mã ye ein ſtückleyn 
zu einer ʒeit mit auffmerckũg vberleſe. 

pi vber ein zeit aber eins. vnd alſo nach 


leydens criſti in gebets weyß 
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einanð mit gutter muß. vnd nem alſo die 
maynung darauß. vñ vaffe etwas daruõ 
i die gedechtnus. was mã an dem baſtẽ 
möcht behalten. oder das mer zu der an 
dacht dienet. dʒ ma auch zu zeite möcht 
ſpꝛechen oder gedencken. wenn man für 
der figure eyne gieng. od voreiner ſtuͤn 
de . oder ein figur des leidens criſti ſehe. 
Hett aber der menſch zu zeitẽ der muß. 
das er ettlich betrachtung von woꝛt zu 
woꝛt ſpꝛeche . da er nit heſſers hette. od 
ʒůg ein verfürtzüg auß ynen. vf ſpꝛech 
die ſelben zu ʒeiten. ſo tet er deſter baß. 
Vnd ob es ʒum erſtẽ nit andacht gebe. 
darum̃ wer nit not dʒ der mẽſch daruon 
lieſſe. daß die gnad der andacht ſtet mt 
in vnſerm gewalt. ſunð in der hand got⸗ 
tes. Wir füllen waſſer einſchencken vñ 
materien bereyten. es ſteet an dem her? 
ren. das er C wenn er will o das waſſer 
zu wein macht. Füllet mã vil waſſers ei 
fo mag deſter mer weis darauß werde. 
daruf laß nit daruõ. ob es dir zum erſtẽ 
nit andacht gebe. denn die andacht ge⸗ 
hört yn ettlicher weyße mer ʒu ð frucht 
vñ zu dem lon der tugẽt. Jen zu dem ver 
dienſt. Hierũb weñ 95 auch nit andacht 
entpf indſt in tugetlicher vbũg. darumb 
ſolt du nit ablaſſe. wan die arbeit iſt dir 
dannoch verdienſtlich. vñ mit der arbeit 
verdienſt du den lon od die frucht. Dar 
vn vbe dich on arbayt gedultigclich es 
wirt ʒu ſeinẽ ʒeitẽ ð arbait lone. Für 
bas iſt ʒu wiſſen dʒ etlich vmbſtend oð 
ſachẽ ſind. die 95 gebett ĩ fi unðheit gott 
dem herrẽ angenem on wolgefellig. vnd 
voꝛ im erhöꝛlich vñ dem me ſchẽ frucht 
ber vnd verdienſtlich machen. Als dy be 
trachtũg ð göttlichen maieſtat. auß der. 
der menſch bewegt wirt ʒu ere erBietüg. 
Item betrachtung aigner dörfftigkeyt 


Bon der betrachtung des 


vnd vnwirdig keit. das den menſchen be 
wegt zu demůtigkeit vñ ʒehitʒigkeit def 
ebetes. dʒ er C wenn er fein not. verfer 
dhe e gepꝛechẽlichkayt. 
vñ die ſoꝛgfeltigkeit. in der er vmb ſeĩer 
vngewiſſenheit wilẽ. ſteet Y bedeckt. als 
er deñ nit wayſſet. ob er in der gnad got 
tes ſey. oð nit. vñ ob er daſſelb auch we⸗ 
ſte. daʒ er in der gnad gottes were. ſo iſt 
er doch nit gewyß. wie er in feinen letʒ⸗ 
tẽ end gefundẽ werd. daʒ er in ſich ſelbs 
ſchlahe. vñ lern erkennen. wie vaſt er der 
gnadẽ gottes bedürffe. dañ Betrachtüg 
ſollicher ding bewegt den menſchẽ. das 
er hitʒiglich mit groffer begyrd bettet. 
vñ die barmhertʒigkeit gottes anräfft. 
vn das ſelb hilfft auch zu der kraft des 
gebettes. Ich will hie geſchweygẽ groſ 
ſes glaubes. vñ ð ſundern liebe zu ð göt 
liche ere. vñ vil anders. dʒ zu krefftigem 
gebett gehöꝛen ſol. daʒ ſey allein hie ge⸗ 
meldet. daʒ vntter mancherlay gebettes 
ein geſchlecht iſt. dʒ voꝛ anðn gar kreff⸗ 
tig ſoll ſein. nnd gleicht ſich in ettlicher 
weiße ð beſchwerũg ʒu. die dy menſchen 
gegẽ einãder pꝛauchẽ. weñ einer den an 
dern auff das höhſt dꝛingẽ will. dʒ er yn 
erhöꝛẽ ſoll. als wir yn dem achte capitel 
Thobie leſen. vnd darnach in dem neun 
dẽ. daʒ Thobias zum engel ſpꝛach. Du 
ſihſt wolwie mich raguel beſchwoꝛẽ hat. 
des beſchwerũg ich nit verachten mag. 
als ob er ſpꝛechẽ wollt. Des er mich mit 
beſchwerüg gebettẽ hat. dʒ mag ich ym 
nit verſagen. Deßgleichẽ. da die iudẽ vn 
ſern herren auff daʒ allerhöhſt ʒwingen 
woltẽ . dʒ er ynen veriehen ſolt. das ſy yn 
fragtẽ. da ſtund ð biſchof auf. vñ ſpꝛach 
zu im. Ich beſchwer dich bey dem lebẽdi 
gen gott. das du vns ſagſt. ob du des be 
deyten gottes ſun ſeyeſt. vñ mit dem ſel⸗ 


ben ließ ſich ð herr ʒwingen. Aber das 
ein menſch feinen öbern alſo nötten vnd 
zwingen will. dʒ iſt ſůndt. vñ ʒuuoꝛan ge 
ge got dem herrẽ. gegẽ dem man yn keĩ⸗ 
erlay fach diſer weys gepꝛauchẽ ſol. dañ 
es iſt wider die ʒucht. ere. vñ vnttertenig 
keit. die mã gegẽ der göttlichẽ maieſtat 
haltẽ fol Aber fo wir nit als in ʒwingẽ⸗ 
der weiße mit gott rede füllen. ſo iſt uns 
für die ſelbẽ weiße ein bittende foꝛmge 
gebẽ. die dy ſelbẽ kraft hat vñ doch mit 
züchte on vnere iſt. vntter andern weiſẽ 
des gebettes. Darum fo geet die mayn⸗ 
jg des gantʒẽ vorgeende Büchkeis fuͤr⸗ 
derlich darauff. Die weiß pfligt die 
criſtenheit ʒefůren. So ſy ſpꝛicht in ð la 
tein. Durch des facramets willẽ deiner 
menſehwerdung erlös ons herz. Durch 
demer ʒukunfft wıllenn erlös vnns herꝛ. 
Durch eier gepurt willẽ erlös uns herr 
Durch des taufs vñ Jeier heyligẽ vaſtẽ 
will erlös uns herꝛ. Durch des creütz⸗ 
es vñ deines leydens willẽ vñ ð gleichen 


Itẽ vm̃ ð weys willen. oð nach ir. pfligt 


man die gebett. die mã ʒu dem vater (ch 
licht oð ſpꝛicht. alſo ʒu enden. Durch cri 
ſtũ vnſern herrẽ. oð durch vnſern herren 
iheſum criſtũ deinẽ ſun ꝛc. Vñ alſo haſt 
du dʒ die heilig criftelich Birch ir gebett 
gewoͤnlich pfligt ʒebeſchlieſſẽ mit diſer 
weiße. ʒu einem zeichẽ dʒ groſſe kraft in 
diſer weis beſchloſſenn iſt. Vnd ſo die 
maynũg diſes gantʒen buͤchleins fürd/ 
lich darauf geet. vñ dienet darʒu. ſo mag 
ſtu wol mercken. wie nütz vñ hailſam es 
ſey. dʒ ma ſich daryñ vbe vñ offt pꝛauche. 
vr allweg als bald hab. auff dʒ. das mã 
es müg pꝛauchẽ. ſo mã muß oð zeit hat. 
allermeiſt diſer nachuolgendẽ gebet od 
hetrachtũg halb. die mã auch ĩ ſunðheyt 
heſeyts möcht Herauß ſchꝛepben. mit dẽ 
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leidens criſti in gebets weiß 


kytieleyſon ond Et in terra. das man ſy 
zu zeittẽ vber ſehe vnd leſe das mã et⸗ 
was andacht oder guter gedancken vñ 


begird dar auß ſchöpfte Es iſt auch 


ʒuwiſſen. das etliche woꝛt voꝛ ettlichẽ 


gebetten geen. die in ynẽ oder in irer be 
deütung ſoͤlliche ding oder eigenſchaft 
0 beſchlieſſen. durch der ſelben ge 

echtnus oder veriehung willenn. das 
gebett gott dem herrenn deſter ange⸗ 
nemer. vnd deſſelben halb deſter creffti 
ger. vnd dem menſchen deſter verdieſt⸗ 
licher vnd fruchtberer wirt. eñ wer wol 
dʒ mã die ſelbẽ grüntlich verſtũde aber 
ir außlegũg machet diſe voꝛred gar lãg. 
Item etliche geBett werden zu der per 
ſon gottes des vaters gericht. den man 
bitt vnd anrüfft vmb des verdiẽſts wil 


len des ſunes. Ettlich ſind gericht ʒu ð 


perfon des ſuns. aber mã mag die ſelbẽ 
eigenſchafft vmbkerẽ. doch mit fölliche 
vntterſchaid. das man die eigenſchafft 


oder ʒu eigung der perſonẽ auch wend. 


weñ man die perſonen verwandelt. vnd 
das gantz gebet richte. das ſoöllich ver⸗ 
endrung nit vermengũg vñ vnoꝛdnung 
pꝛinge. wer diſer beſcheydenheyt oder 


ſolliches vntterſcheides nit we ß. dem 


rat ich. dʒ er bey der foꝛm beleib die hie 
entwoꝛffen iſt. vnd das mich die eyufel 
tigen mercken. wie ich es main. weñ ma 


das gebette zu der perfon des vatters 


richt ſo bitt man yn vmb ſeins ſuns oð 
vmb des ſuns tugend vnd gedult willẽ. 
vnd der gleichen. vnd mag ym das ver⸗ 
dienen deſſelben ſeins funs fürbalten 
vnd opfern. vnd ſollich weyſe ſol mã nit 
füren. weñ man dos gebett zu dem fun 
richt. alſo. man ſoll den fun nit bitte vm̃ 
ſeins ſuns willẽ. oder vmb feines funcs 


gedult oder verdiẽſts willen. Jar ð ſun 


hat keinen fun. fund wenn man den für 
will Bitten oder anrüffen. ſo ſoll mã yn 
nit bey feinem ſun. oder feines ſunes tu 
gent oder gedult manẽ. ſunder bey ſey 
ner eignẽ tugẽd vñ gedulte. Es iſt auch 
gepürlich. das man bey der perſon be⸗ 
leibe. als wenn einer ʒu got redt. als zu 
der andern perſo n. das er nit als von ð 


dritten perſon rede. er woll denn von ey 


ner perſon ʒu der andern reden. als ʒu 
der perſou des vaters. von der perſon 
des ſuns. oder widerůmb. vnd das fetz 
ich hie ʒu einer warnung. Waf ich hab 
es erfaren vnd geſehen. das infölliche 
dingen auch von den. die da ſoltẽ gelert 


ſein. geirret wirt. Das man das mercke 


fo merck auff. wenn man alſo ſpucht. 


O miſter herr iheſu criſt. ð vmb vn⸗ 


ſers heyls willen an dem creütz gehan⸗ 
gen iſt. ich bitte dich vin der gröffeivil 
len. des leidens vnd der gedult die vn⸗ 
fer herr vnnd ſchöpfer für ons gelitten 
hat. erbarm dich vber vns. milter vater 
vmb iheſus willen vnnſers herren. Das 
lautt vbel. dʒ mã die perſonẽ alſo durch 
einander mengt. vnd iſt ein ʒeichen das 
eins ſeiner woꝛt nit war nymmet oð nit 
verſteet. darümb ſoll man merckenn zu 
weleher perſon man das gebett rychte. 
vñ ſoll von der ſelben perſon nit als võ 
der dritten reden. vnd die perſonen der 
heiligẽ drifeltigkeit nit vermiſchẽ. dar⸗ 
ůmb in dem eegemelten gebet ſolt man 
alfofpzeche. O milter herr iheſu cri 
ſte der du vmb vnſers heils wille an dẽ 
creitz gehangen piſt. ich bitte dich om 
der gröͤſſe willen des leidens vñ der ge 
dult. die du vnſer herr vnd ſchöpfer für 
vns gelitten haſt. erbarm dich vber vns 
milter erlöſer. vm deiner tugend willen. 


oder deßgleichen. Den fag der 
e 
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Hon der betrachtung deſʒ 


hernachfolget in oder voꝛ dem erſtenn 
gebett. möchteſt du wol zu zeitte prau⸗ 
chen. wañ er Befchleüffee ye in ym ſoͤlli⸗ 
che ding. die got dem herren erlich ſein 
vnd deßhalben angenem. Wa fie ver⸗ 
iehen oder begreifen in ynẽ ſoͤlliche ey 
genſchafft. durch die dy göttlich maie⸗ 
ſtat größlich erhebt vnd erhöht wirt in 
dem gemüt des menſchen. ð ſy betracht 
vñ ettwas verſteet Item ſy begreyffen 
in ynen. das dich zu andacht vnd demů 
tigkeit bewegt. als das gott der herre 
dein ſchöpfer iſt. vnd du fein werck vnd 
creatur. das du arm vñ důürfftig biſt. vñ 
er harmhertʒig. das er dein here vnnd 
dein gantʒ geweltig iſt. vnd du ſein ey⸗ 
gen. vnd ʒu ſeinem dienſt verpundẽ piſt 
Das er mit recht mit dir thun mag. wʒ 
er will. vnd du haft kein fach wider yne 
zuclagenn. noch macht dich ʒewidernn. 
Das er ſich erbarmen mag. vber wen er 
will. vñ auch verlaffen wen er will. wañ 
er mag freylich mit ſeiner creatur thun. 
was er will ʒu ſeinẽ lob nach ſeinẽ wol⸗ 
gefallen. Vnd was er vns guttes thut 
das thut er auß feinen gnaden vñ barm 
hertʒig keit. darůmb wir ym ʒedanckenn 
haben. vnd kunden ym nit gnug danckẽ 
ꝛc. Vil der gleichen on höhers vnd tief 
fers iſt in diſen woꝛten begriffen. dar 
durch die götlich maieſtat erhöht wirt. 
das ich vmb grobigkeit vñ vndanckber 
keit 08 vnuolkñmenheit willen ettlicher 
menſchenn nit wol getarr an das Recht 
legen. die da mainen get den herren zu 
einem ſchuldner ʒehaben. vñ wiſſen we 
nig ʒegedencken von der vbergeenden 
vbertreffenlichkeit vñ vnbegreyflichen 
höhe feiner maieſtat. welche. fo die ken 
neten ſehen. das ſy got dem herrẽ fonıl 
mer ſchuldig wern. ſouil ſy mer mainen 


das er ynen ſchuldig ſey. vnd ſehen. das 
er ynẽ nichts ſchuldig iſt. vmb ire werck 
denn pen. die fie ym gern möchte laſſen 
farn. Dʒ ſey gnug wi ſoͤllche. Nun 


folgen hernach in gebettes vnnd anrüf 


fens weiß. ettlich Betrachtung von ettli 
chen gegenwůrffen des leidens vnſers 
herren iheſu criſti. Vnd zum erſten von 
den erſten zu der perfon gottes des va 
ters von der perſon des ſunes. Voꝛ wel 
hen ettwas geet. võ der vbertreffenlich 
keit der götlichen maieſtat ʒuuoꝛan der 
allmechtigkeit halb. Aber darũb daz es 
sulang würde. wenn man alfo den göt 
lichen eigenſchafften wolt nach geden 
cken. wiewol es nütz vnd gut wer. wañ 
gar inne ſteet das hoh edel vnd verdieſt 
lich ſchawend lebẽ. vñ bewegt ſoͤlliche 
betrachtung den menſchen ʒu der de⸗ 
můtigkeit vnd zu der ere der göttlichen 
maieſtat. ſo wirt es doch vmb der kürtʒ 
willen abgepꝛochen. ö 
u Darmbertziger ſchöͤpfer. heily 
ger herr allmechtiger vater. ewi 

ger got. vmb der endloſen vngemeſſen⸗ 
heit willẽ deines adels. deiner ſeligkeit. 
deiner maieſtat. aller deiner ymmer vn⸗ 
uerwandelt beleibender. weſenlicher. vn 
jene volkumenheit. vmb deiner end 
ofen macht willen. durch die alle ding 
ſo gar vñ gentʒlichen in deinem gewalt 
ſteen. dʒ auch die ding. die nit ſind. müſß⸗ 
fen deinẽ willẽ vntterwoꝛffen ſein. war 
zu du wilſt. wañ ſy möffen fein oð wer⸗ 
den. waß du wilſt. vnd was du wilſt. vñ 
war zu du ſy pꝛauchẽ wilſt. dar ʒu haſtu 
ſo gut recht. vñ vollen gewalt. das nye⸗ 
mandt ſpꝛechen mag. warümb thuſt du 
alſo. vnd als nichts fich weren mag. das 


es nit werde. weñ du wilſt. das es werd. 


Alſo mag nichts werde du woͤlleſt den. 


a leidens criſti in gebets weiſz 


das es werd vnd als nichtz mag werdẽ. 


du woͤlleſt es dann. alſo mag nichts an⸗ 


ders werden. dann das du wilſt. nichts 
mag sröffers. edlers. oder höhers wer 
den. dann du wilſt. vñ wie nichts on dey 
nen willen werdẽ mag. alſo mag nichts 
beleibẽ. du aufenthalteſt es dañ. vñ wie 
aller ding werdẽ vñ weſen in deinẽ ge⸗ 
walt ſteet. alſo ſteet alles ir můgẽ. alles 
ir doͤrcken. alle crefft auch der vernůff⸗ 
tige creatur. alles ir wiſſen. all ir begird 
all ir glück. all ir heil in deinem gewalt. 
vnd ye mer du natuürlichs liechts der ſel 


ben creatur für andere verlihen haſt. ye. 


mer ſy on das liecht deiner gnaden der 
tunckelt wirt. ye weiſer ſy ſich dunckt on 
dein erkentnus. ye mer ſy betöꝛt wirt. 
freyer ſy von deinẽ geſetzen will ſein. ye 
gef angner ſy iſt. ye mynder ſy deinẽ wil 


len vntterwoꝛffenn ſein. ye mer ſy muß 
ontterworffen fein wann ye mynder ſy. 
vntterwoꝛffen wil fein deinem gebiettẽ 

den willen ʒu volbꝛingung ires willens. 


ye mer ſy muß vntterwoꝛffenn werdenn 


deinem bůüſſendẽ willen wider allen ire 


mutwillig ẽ willen. dann wer dein dieneꝛ 


mt will ſein. ð muß ſeines tods feinds 
des böſen geiſtes vñ feiner knecht dies 
ner ſein. wer nit dein tẽpel will ſein. der 

muß des vnreinen Böfen feindes pꝛiuet 
ſein. vñ kůrtʒlich wer dich verachtet. de: 


muß von allen creaturen verachtet vnd 


durchecht werdẽ. wañ ye höher ð mẽſch 


on dich will ſel ye mer er genydert wirt. 


ye ſtercker er will ſeĩ ye ſchwecher er iſt. 


wañ ye geweltig er er iſt. ye minð er den 
vntugendẽ vñ ʒuuoꝛan der hohfart. die 
alles gut vntterdrückt. widerſteen mag. 
vber welchen die ſelb herſchet vñ vntter 
ʒeüht in der gehoꝛſame die er dir here 
got ſchuldig iſt ye mechtiger er denn iſt 


vnd will ſein. in diſer werlt on got. ye vn 


můgender er iſt in der warheyt. ye reich 
er. ye ermer. ye geerter ye geſchẽdter. ye 
edler. ye ſchnöder. ye glůckſeliger. ye vn 
gluͤckhaftiger vñ kürtʒlich ʒeredẽ. ye fe 


liger er ſcheynt fein. ye vnſeliger iſt er. 


herre got das du ons das einleůch 
tete. als es in der warheyt iſt. dʒ wir es 
erkenneten. das wir es betrachtetẽ. wie 


crefftiglich dein macht ſtetiglich wið⸗ 
ſtrebt den hohfertigen. wie ſtreng dein 


gerechtigkeit iſt vber die verhertenn vn 


barmhertz igen tyrannẽ. wir demütigtẽ 
vns offt aders vor deiner maieſtat. deñ 
wir thun. Die obgeſchribenenn be⸗ 
trachtũg magſt du leſen das du defter 
baß doch ein wenig merckſt. was bey ð 


endloſen macht gottes gemaint werd. 


So aber das gebett kurtʒ ſoll ſein. auff 


das das det mẽſch nit verdröffen wer⸗ 


de. vnnd verlier die andacht . ſo muß ich 


es verkůrtzẽ. vñ ob es alles miteynãder 


zuſamen genummen. lang ſcheint. fo iſt 


doch oben gemeldt. das man ye ein we⸗ 


nig für ſich neme. vnnd auß dem ſelben 


ein mainung ſchöpf enn ſoll. die man zu 
zeitten pꝛauchen müg in gehetes weiß. 


wenn du in nachfolgenden betraͤchtun 
gen oder gebetten etwas gedenckſt oð 
meldeſt von den götlichẽ volkũmenhey 
ten. ſo iſt es faſt gut zu vbñg der demũ⸗ 
tigkeit vnd zu reitʒung der andacht. dz 
dů zum myndſten in den gedanken. oð 
in deiner mainung gegen den ſelbẽ vol 


kummeheiten halteſt dein manigfeltig 
vnd widerwertig gepꝛechenlichkeit. vñ 
begereſt in dem grund deines hertʒen. 


das ſich got der herre vmb feiner volk 

menheit willen. vbeꝛ dein gepꝛechẽlich⸗ 

keit wolle erbarmen. als dag du mich 

merckſt weñ du ſpꝛichſt. W 
i 
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Bon der betrachtung deß 


endloſen adels willen. So gedenck dar 


bey. oder hab es in der heimlichen may⸗ 


nig deines gemuͤtes. ob du es auch nit 


auſſpꝛichſt mit den woꝛten des munds. 
Erbarm dich ober mich vnnd verwärff 
mich nit meines ſchnöden werdens od 
1 halben. Vñ wereſt du al⸗ 
fo demütig. das du dz oder deßgleichẽ 
hinzu ſetzeſt. ob es dir auch einẽ grawẽ 
machet. ſo demůtiget es doch dich vor 
got Jeine herren. von dem die geſchrift 
der alten vnd der newen es ſpꝛicht. dʒ er 
den hohfertigenn widerſteet vnnd gibt 
guad den demuͤtigen. Nach de ich 
laider ſchnöder bin. deñ die vberflüſſig 


keit des hirns. dʒ mit verachtũg hinge 


woꝛffen. vnd mit groſſem grawen geſe⸗ 
hen. vnnd mit eylen vertreten wirt. das 


man es nit ſehe. Alfo muß ich vmb der 
ſehnoͤdigkeit meines 5 vñ vm 


der ſůnd willen entſich hingethan. vnd 
vntter die erden verſcharret. vñ verboꝛ⸗ 
gen werden. das ich dem geſiht vnd dẽ 


geruch der lebendigen nit eine grawen 


mach. vñ dein barmhertz igkeit ſey dar⸗ 
uoꝛ. das die ſel. die du nach deinem pild 
eſchaffenn haſt. nit als ein vnftucht⸗ 


ers vnertigs holtʒ in das feůr gewoꝛf 


fen werde. vnd an dem iungſten tag. ſo 
leib vñ ſel wider ʒuſamen kůmen wirt. o 
herr ſo erzeig dein gütigkeit. dʒ ſy bey⸗ 


e mt als ein giftige nater vnzifer. in 
das helliſch fer hingewoꝛffen werde. 
Sih an ewige gutheit. ſih an mit JE mil 
ten aug deiner barmhertʒigkeit. ʒu was 


Ichnöͤ digkeit ons die find vnſrer eltern 


gepꝛacht hat. vnnd hab erbermde vber 
vnſer verferlichkeit. durch deines aller⸗ 


edelſten ſunes demůtig keit. der vnns in 


ſeinem heiligẽ pfute geadelt vñ ko 
gemacht hat. ap 19 55 


len andern oder in e 


weñ du gedeckſt 


feiner ſeligkeit. ſo beger das er ſich vmb 
der ſelben willen erbarme vber dein ar / 
beitſeligkeit. vñ vnſeligkeit. waiſt du nit 
wie vnſelig du ſeyſt oder wz vnſeligkeit 
ſey.ſo 775 er es aber wilt du es auch 
wiſſ en ſo laß dir leſenu das ganz buch 
des babſtes Innoceney . von der ſchnö⸗ 
digkeit pi) vnſeligkeit menſchůcher art. 
fo zeygt er dir das. das du ſtets an dir 


o wenn du gedenckſt feiner maieſtat. ſo 
eier das er ſich erbarm vber dein vn⸗ 
terwoꝛffenheit. bey feiner volkũmẽheyt 
Feger erbermde. vber dein gepꝛechẽlich 


8 ki tregſt ei leideſt. vñ ſihſt es nit. al 


keſt. bey ſeiner macht. erbermde. vber 


dein plödigkeit. bey feiner hohẽ wirdig 
Fat. erbermd ober dein vertwoꝛffenheit. 
oð vnwirdigkeit. bey ſeiner heiligkeit be 
gere vñ bitt erbermde vber dei fuͤntlich 
keit. das du alſo ſchwach piſt den fünde 
Zewiderſteen. vnd bir thumal 
ichenn. die du al⸗ 

lerbaſt erkennſt. fo enpfahſt du manig⸗ 
feltig frucht dauon. . 
Betrachtung ettlicher artickel des 
leidens vnnſers herren in gebets weyſe 
ʒu der perſon des vaters võ der perſon 
des ſuns. 72 5 N 
armhertziger ſchoͤpfer heili⸗ 
Aer herr. almechtiger vater. ewi 

ger got. vmb der endloſen höhe vñ gröſ 
fe willenn deins adels. deiner ſeligkeit. 
deiner maieſtat. vnnd aller deiner voͤlkũ 
menheit. Vmb deiner endloſen macht 
willen. Vmb der vnerraichlichen vber⸗ 
tref fenlichkeit willen. der hoͤhe deiner 
gotheit. vnd aller maieſtetlichiſten vnd 
erſten vrſpꝛuͤnglichkeit aller weſenlich / 
keit. vnnd geſchaffnen gutheit. von der 
wegen dich alle irdiſchen. vnd himliſch 
en gewelt vñ Berfehngen erẽ vñ anbetẽ 
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leidens criſti in gebets weiß 


föllen. Vmb deiner vnbegreif lichẽ wir 
digkeit vnd koſtperkeit willen. gegẽ der 
oder võ ð wege. nichtʒ ſo edel iſt. nichtʒ 
ſo hoh iſt. ſo wirdig. oder fo heilig iſt. d 
es für ettwas ʒehalten ſey. denn als vil 
vnnd weit du wilſt. Daruͤmb verſchwin 
det vor dir alle gꝛoöͤſſe. aller gewalt muß 
ſich voꝛ deinẽ gewalt föꝛchten. alle ere 
vnd wirdigkeit ſchemẽ alle höhe neigẽ. 
alle auff gerechtigkeit buckenn. alle vn⸗ 
chuld vnd anenſchlich gerechtigkeit be 
ſoꝛgen. alle heiligkeit vnd maieſtat muß 
dich anbetten, Wann auch alle werltli 
che weißheit iſt voꝛ dir ein toꝛheit. alle 
macht ein plödigkeit. alle gerechtigkeye 
gegen der deinen. ein vngerechtigkeyt. 
So daß kein lebẽdiger menſch ſich voꝛ 
dir rechtfertigen mag. oder getarr. Cer 
ſchröckenlicher herr aller herren. fo bit 
tenn wir dein dürftige ereaturenn. dein 
barmhertʒigkeit. vmb aller deiner ege 
melten vnnd aller andern volkũmenhey 


ten auch vmb deiner miltmůtigkeit wil 


lenn. durch die du dich. vber deine crea 
tur allermeyſt vernunfftiger natur. ols 
vber deine fünder gemainte vnd gelieb 
te werck. wenn ſy dich anrüfft. ſoull mer 
erbarmſt. ſouil ſy on dein ſunð gnad el⸗ 
lender vnd vnſeliger iſt. es ſey denn dʒ 
ſy durch dei barmhertʒigkeyt zu dir irẽ 
end. ʒu dem du ſy beſchaff enn haft. ent 
lichen kümen werde. Vmb deiner gut⸗ 
heit willen durch die du dich ſelbs der 
ſelbẽ vernunftigẽ creatur zenyeſſen Be 
reit. vñ ſy dar zu on darüͤmb beſchaffen 
haſt. das ſy in der anfchawung deiner 
ſchonheit. in der nieſſung deiner ſüͤſſig 
keit. in gewiſſer ſichern fan ſoͤlich⸗ 
er freůdenreicher nyeſſung. durch die 
Eeigkeit warlich geſeliget würd. Vim 
"Ser ſundern gutwilligkeit willen. die du 


N 
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beweyſeſt. den. die in deinen eingepoꝛ⸗ 
nen allerliebſten vnd liebhabenden fun 
glauben vnd hoffen. Vmb deines aller 
miltiſtẽ rates willen. durch den. du den 
ſelben deinẽ ewigẽ ſun ein fölliche ſam⸗ 
lung von menfchlicher natur haft wöͤl⸗ 
len bereittẽ. die yn ſouil lieber vñ lieber 
Bette. ſouil ſy mer fach der liebe in ym 
fünde. die ſich ſouil mer in ym frewete 
on ym ſouil danckberer wer. ſoull ſy võ 
mer vñ gröſſern vbeln durch yn erlöſet 
vnd zu gröfferm gut durch yn kümenn 


wer. Vmb feines ewigen onuntterge⸗ 


pꝛochnen fůrſatʒes willen. durch den er 
für die ſelben ſamlung c die du ym als 
ein geliebte pꝛaut durch in Bereitte wol 
teſt zu deiner ere vnd dir wol ʒegefallẽ. 
darümb das ſy dein werck wer durch in 
von dir Befchaffen > leiden vnd ſterbẽ 
wolt. Vmb deiner angenemigkeit wil⸗ 
len. durch die du einen ſoͤlliche groſſen 
wolgef allen in dem ſelben fürfatz ge⸗ 
habt haſt. dʒ du alle die. dy daſſelb für 
genũmen leidẽ verachtetẽ auch verach 
ten vñ von deinẽ angeſiht vñ der warẽ 
ſeligkeit verwerfen vñ verdammẽ wol 
teſt. wie edel hoh vnd wirdig ſy ymmer 
weren. vnnd alle die dy daſſelb ereten. 
dẽ verdienſt deſſelben ſich untterwürf . 
fen. in daſſelb glaubten. vnd hoffnetẽ. 


nach deinem fürnemen. die haſt du zu 


gnaden vñ zu der ewigen ſeligkeyt wöl 
len aufnemen. wie ſchlecht vnd vnacht⸗ 


ber ſy weren. als das voꝛhin in den en⸗ 
geln wol erſchynen iſt. vnd erſcheynt in 


den menſchenn teglich. Wann den al⸗ 
lerſchöneſten vnnd allerhöͤhſten vntter 
allen himliſchen geiſten. haſt du mit al 
len den. die ym angehangen ſind. võ dẽ 
himel vñ vo deinen gnaden verſtoſſen. 


Farüb dʒ er ſich der wirdigkeit. die du 
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der menſchlichen natur in deinẽ ſun be 
reit heſt vntterfahen. vnd ſich dem ver 
dienſt der demůtig keit deſſelben dey⸗ 
nes ſuns in vnſrer natur nit vntterwerf 
fen wolt. Deßgleichen iſt kein menſch. 
er ſey könig oder keyſer. ye ſo weyß oð 
ſo tugenthafft geweſenn. das er dir on 
diß mittel wolgef alle möcht. kei mẽſch 


iſt ye ſo arm vñ einfeltig geweſen. dem 


du dei gnad verſagt habſt. ſo er ſich Je 
verdienſt des leides deines ſuns durch 
andechtig annemen ſeiner ſacramẽt de 
mütiglich vntterwoꝛffenn hat. So lieb 
vñ fo werd haft du deinen ware ſun. fo 
hoh achteſt du ſein demütigkeit. ſo ein 
groß wolgefallen haſt du von ewigkeit 
gehabt in feine fürfatz. Vmb ſoͤllichs 
groſſes wolgefallens willen. das du ge 
habt haſt in der kuͤnfftigen gehoꝛſame 
deines allererentreichſtẽ ſuns. vñ haſt 
es nun vñ ewiglich in der vergangnen. 
wiewol dir alle ding gegenwertig. vnd 
nichts küͤnfftig oder vergangẽ iſt. dar⸗ 
umb auch dein wolgefallẽ in den ʒeit⸗ 
lichen wercken vñ tugentlichen vbungẽ 
deines allerliebſten ſunes vnſers herrẽ 
ewig iſt. Vmb ſoͤllichs wolgefalles vñ 
vmb aller der ding willen. die oben ge⸗ 
meldt ſind. bitt ich dich 1 
vater. erbarm dich vber mich. ð ich kein 
andere füꝛderliche hoffnung vñ ʒuuer⸗ 
ſiht hab. denn in daſſelb verdienen des 
leidens deines allerliebſtẽ ſuns. vnd in 
dein heilige barmhertʒigkeit. durch dʒ 
verdienen vnd fůrbittẽ der iunckfrawẽ 
muter deines ſuns. vnd ſo du mich auch 
der felben nature haſt wöllen machen. 
die du in deinem fun ober all ander cre 
atur erhöhen vñ wirdigẽ. vnd yne in ir 
demütigen. vnd vmb verdienſtes willen 


der ſelben demütigũg. alle die ſelg ma 
chen wolteſt. die dy ſelben demůtigung 
ereten. liebeten. vñ mit lob vñ danckber 
keit ober alles dae. das ye in der zeit be 
ſchehen iſt. erhübẽ. vnd wolteſt deinem 
fun von der ſelbenn nature ein geſpons 
bereitten in der er geeret. vnd die in ym 
ewiglich geſeliget wůrd. welche natur 
er auch in einigkeit feiner götfichen per 
ſon nemen wolt. vnd wolt ſy in ym auch 
vber alle engliſche natur erhöhen. vñ al 
le die. dy ires genoſſen werenn. darmit 
C wen ſy ym durch die lieb anhiengẽ 
erfrewen vnd wirdigẽ. So du daf auß 
deſzer miltigkeit mich vnwirdigẽ auch 
der ſelben natur gemacht haſt. vnd haſt 
ir dar ʒu die gnad verliehen. das ich 
Sch den waren glauben dein lieBezu 
der ſelben vnſer natur erkent hab. vnnd 
bin durch das ſacrament des glaubẽs 
auch woꝛden ein glid der heiligen ſam⸗ 
dung der criſtenlichen kirchen. die du in 
deinem fun ſo lieb haſt. darüͤmb ich dir 
ewiglich beger ʒedacken. ſo bitt ich dich 
allermiltiſter herr. das du mich in einig 
keit der ſelbenn kirchen. vnnd in ewiger 
liebe deines ſuns halten. vnnd behalten 
wöͤlleſt. vnnd woͤlleſt dein mylte meinũg 
auß der du ons fo manigfeltiglich mit 
deinem ſun. vnnd yn mit vns. vnnd vnns 
durch yn. miteinander verpinden. vñ ʒu⸗ 
ſamen haſt wöllen knüͤpffen C das wir 
manigfeltig ſach der liebe gegen ym vñ 
vmb feinen willen gegen einander hetẽ. 
auß welchen ſachẽ der liebe vnſer freud 
in yener werlt gegen einander gemanig 
feltiget würd J an mir armen nit laſſen 
gehindert werden. Auß welcher miltenn 
meinung du allerbeſter herr. d du fo gut 


biſt. dz du Fein vbeſ verhengeſt. du wiß⸗ 
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leivenscriftiingebetsweiß 


teſt denn ettwas gutes oð beſſers dar 
auß ʒeleſen. auch C nit on milt ſach d nit 


ei wenig vbels ober vns verhẽgt haſt. 


das ſoͤllich vbel deinen außerwelten zu 
gröfferm gut diente. das ſy nit allein fa 
chen hetten der liebe. vnnd ſich zu frew 
en in deinem geliebten ſun. als in irẽ vr⸗ 
ſpꝛung. in dem ſy von ewigkeit werẽ ge⸗ 
weſen. nach weiß der foꝛm. nach der ſy 
ſolten werden. auß dem ſy weren. durch 
die ſchöpfung. wann ſy find auß gewalt 
des willenns deines ſuns. welcher wille 
auch dein iſt. waß dein will. vñ fein will. 
iſt ein will. als dein vñ fein ſubſtãtʒ oder 
weſen eis iſt. aber die einigkeit ewus we 
ſens machet. dʒ vnſer einigkeit ʒu eüch 
deſter gröffer iſt. dann wer es müglich. 
das du ons beſchaffen hetteſt. vnnd nit 
durch yn. als durch dein krafft od weiß 
heit oder geiſtliche hand. noch nach ym. 
als deinem pild vnnd vnſerm eremplar. 
oder ebẽpild. nach dem wir befchaffeh 
ſind. noch ʒu ym. als ʒu dem wir vns wi⸗ 
derü mb kerenn ſoͤllen. noch vmb feinen 
willen. als vmb des eren willen wir be⸗ 
ſchaffen find. vnnd vil der gleichen. wo 
der eins on die ãdern möchte ſein. ſo ge 
höꝛten wir ym doch größlichenn vnd na 
hend ʒu. darůmb das wir auß dir were, 


der du fo ein nahẽder vater deinem ſun 


biſt. alſo. ob du nit der fun biſt. ſo biſt du 
doch das. das der ſun iſt. dʒ iſt ſouil ge 
meint. Biſt du nit die perſon des ſuns. 
ſo biſt du doch mit im eins weſens oder 
ein weſen. vnd ein got. welcher einigkeyt 
gleichen in den creaturen nit gefunden 
mag werdenn. darümb wir nit begreyf⸗ 
fen mögen. wie nahend wir deinem fun 
zugehoꝛtenn. wenn wir das. das doch 
vnmůüglich iſt in der pildung ſetzen. das 


wir von dir. das iſt. auß dir werenn. nit 
durch yn. oder nach ym. oð auch auß ym 
Aber ſo wir nun auch auß ym ſind. als 
auß dir. vnnd durh yn. vnnd nach ym. vñ 
zu yn. vnd pin feinen willen. vñ in ym. vñ 
fůr yn. vnnd in yne. das alles materien 
gibt vnnd geben wirt. der pꝛeüt. die du 
ym bereitteſt der liebe zu ym. vnnd der 
frewd in ym. wann auß ſoͤlchenn ſachen 
folgt hernach. das er als ir vater. ir vꝛ⸗ 
ſpꝛung. ir ebennpild. ir gegennwurff. ir 
preütegam. ir auffenthalter. ir end. ir 
pꝛuder. vnd ſy gegen ym als ſein ſchwe⸗ 
ſter. ſein nachpild. ya ſein geſpons oder 
geiſtliche pꝛaut ift. vnnd kürtzlich ein ye 
gliche eigenſchafft in chriſto hat irẽ ge 
genhalt in der kirchenn oder ſamlung ð 
außerwelten. Aber o allerweiſſeſter re⸗ 
gierer aller creature. du haſt dich an ſoͤl 
lichen groſſen ſachen der pillichen liebe 
vnd frewden nit laſſen benügen. ſundeꝛ 
auß rat deiner vnerföꝛſchlichen weyß⸗ 
heit C ʒu beweyßung deiner allmechtig 
keit. weißheit. guth eit vnnd gerechtig⸗ 
keit ) wöllen verhengẽ. das der menſch 
angefochten. vnd von dem feind feins 
heiles. vnnd deiner eren. betrogenn. ver 
fürt. vnnd vnʒelichen vbeln vntterwoꝛf 
fen würde. auff das. das er deines ſuns 
ſeins vꝛſpꝛunges vnd liebhabers zu ey⸗ 
ne helffer. erlöſer. füͤrf echter. fuͤrgnug⸗ 
thuner. vnnd widerbringer bedoͤꝛffte. 
dar ʒu nott würd ſein. das er des mẽſch 
en C ſolt dʒ alles öꝛdenlichẽ beſchehẽ I 
natur anſich neme. auff das. dʒ dir võ ð 
ſelbẽ natur gnug beſchehe. die dich vn⸗ 
geeret het. vñ auch ð böß feind. võ ð na 
tur vberwũdẽ würd. die er vor het vber⸗ 
wundenn. das alſo die ſelb natur wider 
zu irer eye keme. vnd alfo menſchlicher 
e ih 


e 


Bon der betrachtung deß 


nature fach gegeben würd. der liebe zu 
deinẽ ſun. nit allein als ʒu irem ſchöpf⸗ 
fer vñ vrſpꝛũg. auß dem ſy wer. vnd als 
zu irem end. ʒu dem ſy wer. vñ ð gleichẽ 
als obẽ gemeldt iſt. ſunder das ſy auch 
ſach het der liebe ʒu ym. als ʒu irem er⸗ 
löſer. vñ als zu dẽ. der in ir. auß ir. võ ir. 
nach ir. ʒu ir. vm̃ ir en willẽ. vñ in ſy wer. 
vñ võ dem ſy wer. Wañ er iſt in dẽ pa⸗ 
triarchẽ geweſen. nach dẽ vꝛſpꝛung deꝛ 
leplichen ſubſtãtʒ. Er iſt auß ynẽ. wär 
auß ð iunck frawẽ maria gepoꝛn. Auch 
iſt er auß ynẽ. das iſt. auß dem verdiẽſt 
irer groſſen begirde vñ irer tugẽtlichẽ 
werck. mit den ſy verdient Babe. das er 


menſchlich natur von ynẽ. dʒ iſt. võ irẽ 


geſchlechte anſich neme. Er iſt von ir. 
das iſt. võ der ſubſtantʒ mẽſchlicher na 
tur. wañ fein heiliger leib iſt gefoꝛmirt 
woꝛdẽ võ dem reinẽ plut der iunck frau 
en marie. die von den patriarchenn her 
kumpt. Er iſt nach der menſchlichẽ na⸗ 
tur. wañ er hat adams vñ mẽſchlich ge 
ſtalt an ſich genũmen. durch die er den 
menſchen gleich iſt woꝛdẽ. vñ ſeiner mu 
ter enlich. Er iſt ʒu ir woꝛdẽ. wañ er hat 
ſich gantʒ gekert ʒn irer liebe. zu irem 
nutʒ ir heil ʒeſchaffen. vñ als wir ſingẽ 
in dem groſſen glaubẽ. vm vns mẽſchẽ 
vñ vm̃ vnſers heils willen iſt er von den 
himeln herab geſtygẽ. vñ in dem fleiſch 
enpfange woꝛden. von JE heiligẽ geiſt. 
auß maria der iunckfrawen enpfangẽ. 
vñ menſch woꝛden. vñ alſo iſt er auch in 
ſy. das iſt. in die menſchlichẽ natur wor 
den. nit das die götlich natur O die vn⸗ 
uerwandẽlich ft d in die mẽſchlich ver 
wandelt ſey ſunder darum̃ dʒ er warer 
got. menſch iſt woꝛdẽ. das iſt . ware men 
ſchlich natur gantʒ an ſich genũmẽ hat 


Vñ das er den menſchẽ ym noch neher 
machte. ſo hat er den menſchenn gleich 
als auß feinem hertz geperẽ oder wöl 
len gepoꝛn vnnd von ſeinem plut vnnd 


fleiſch generet werden. Ufo hat er wöl 


lenn. das der menſch nit allein auß ym. 
ſunder auch von ym wer. Bnnd nit als 
lein hat er vnns wöllenn zu pꝛüdern vñ 
zu kindernn habenn. ſunder er hat auch 
ein kind wöllenn werdenn menfchlichg 
er natur. die dy eltern mer neygt zu der 
liebe der kinder. deñ hinwiderumb auff 


das. ob der vndanck ber menſch durch 


eins oder ettlich nit gezogen würde; 
dasar doch durch die andern od durch 
vil C wenn er ſy betrachtet d ʒu feiner 
lielze würd beweget. Vnnd ob ander 
creaturenn der erſtenn ettlich mit dem 
menſchenn gemayn habenn Cals das 
ſy auß dir. durch deinen fun ſeyen d ſo 
iſt es doch nit deßgleichenn als mit Je 
ihenfchenn dann find es vnuernunftig. 
creaturenn. ſo ſind ſy nit für ſich. oder 
vmb ir ſelbs willen gemaint. ſunder om 
des menſchen willen. vnd ſind auch nit 
nach deinem ſun in föllicher weiß als ð 
menſch : Dann ſy find nit nach ym ge⸗ 
pildet. noch deiner gleychnus enpfen 
glich. das ſy dich erkennenn. liebhaben 
vnnd nyeſſenn mügenn. deßhalbenn ſy 
auch nit zu dir. oder deinen fun ʒeliebẽ 


zenyeſſen ʒefrolockenn mit vernunffti⸗ 


ger freůd. in ym. vñ zelobẽ woꝛdẽ find, 
ſunder das ſy dem mẽſchen vrfach vnd 
materi weꝛen. dich ʒeloben vñ dir ʒedan 
cken. Sind ſy aber vernüftig vñ verſtẽt 
lich. als die engel. ſo find ſy eigẽtlich ze 
redẽ. nit vo deine ſun. dañ fpwerde nit 
wid gepoꝛmn auß feine plut vñ geiſt. als 
der menſch der getauft wirt. er iſt auch 


leidens criſti ingebets weiß 


nit von ynen als von den menſchen. vnd 


der gleichenn moͤcht man vil erʒelenn. 
Darumb allerſüſſiſter herr vnd got. fo 
finde weir kein creatur. die deinem aller 
liebſten ſun. vñ durch pn dir. o himliſch 
er vater ſo nahet yñ fo manigfeltiglich 
zu gehöꝛe. als die menſchlich. beſunder 
der glaubigẽ halben. deßhalbẽ dir keyn 
creatur alſo verpundẽ . verpflicht. vnd ſo 
ſchuldig ilt. dich lieb ʒehabẽ dir ʒedie / 
nen. dich ʒu eren. dir ʒedanckenn. in dir 
ſich ʒefrewen. dir anzehangen. mit dir 
ich zebekmnern als die menſchlich na 
tur. Vñ ſih an herr. was ſoll ich ſagen. 


das ein ſchand vnd grawen iſt zegeden 


cken. Die warheit. vnd die offenberlich 
gewißheit zwingt mich. dʒ ich dʒ maß 
bekennen. darüͤmb mich mein gewiſſen 
nit mag nit verdem̃lichẽ vrteilen. dʒ iſt. 


dias ich der verdamnus nit wirig er 


nach rechter gerechtigkeit > wʒ kan 


ich anders ſagen. dañ die lautere wars 
heit. dʒ layder C darüber fich dei hertʒ⸗ 


miltmůtigkeit wölße mer erbarmen. deñ 
dein gerechtigkeit ʒůrnen. vñ̃ vnſer an 


gepoꝛnen boßheit willen. wider die vns 


offt weder kunſt noch gutwilligkeit Be 
ſchütʒen mag C kein creatur iſt. die ge⸗ 
gen dir ſo grob. ſo vnerſam. ſo vndack⸗ 


ber. ſo abgekert. ſo herrt. fo vnuerſtãdẽ. 
vñ kürtzlich zeredẽ fo mutwillig. ſo wis 


ſpenſtig. vnd verkert ſey. als der mẽſch. 
vnd die gewönlichen allermeiſt. den du 
allermeiſt guts võ auſſen thuſt. ſo doch 
vnſer höhſter adel daran ſteet. das wir 
dich o allerwũniglichſter herre mögen 
erkennen. haben vnd nyeſſen. Nun ſeh 


wer da woll. wie ſtreflich wir ſeyen. wie 


faſt wir deier barmhertʒigkeit bedöꝛf 


fen. Darũb milter barmhertʒiger gott. 
nach ð groß vñ menge deiner erhernd 
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erbarme dich ober die großigkeit vnnd 
vile vnſrer miſſetat. vber die menige vñ 
ſchwere. vnſrer pen vñ vnſeligkeit. Dan 
es iſt kein gröſſer vnſeligkeit dann böß 
ſein. vñ ſtetigs die pen woͤllẽ fliehẽ. vnd 
doch allweg thun. darumb man die pen 
muß leidẽ. ſtetigs wölle lebẽ. vñ dẽ tod 
auf ʒiehẽ. vñ doch ſtets wölle pflege der 
ding. durch der wille man groͤſſere pen 


mit dem ewige tod muß wartẽ. Vi fo 


N 
kei gröffere vnſeld iſt. deñ die ſůnd lieb 
habẽ. ſo folgt hernach das wir nit de⸗ 
ſter mynð vnſeliger ſind. dʒ wir ſůnden 
vñ böß find. Iſt nun die vnſeld ein ge⸗ 
genwurff ð erbermd. ſo fein wir armen 


dſouil mer ʒeerbarmẽ. als vil wir mer mit 
fünde vñ ſchuldẽ beladẽ find. Darumb 


allernultiſter got. on des gnad nymand 
ſich ð ſuͤnd erweren mag . ker vnſer vbel 
ʒu gut. vnſern ſchadẽ zu gewin. vnſer vn 


ſeligkeit ʒu materi vñ vrſach qröfferer 


ſeligkeyt. das wir vnns eweiglich deſter 
mer in deinẽ allerliebſtẽ fun frewẽ. vñ 


ym deſter hertʒiglicher dancken. vnd yn 


auß feüriger lieb deſter hitziglicher vñ 


begirlicher lobẽ . vñ ſüſſiglicher nieſſen. 


ſo vil als wir nit allei groſſe vnauſſpꝛe⸗ 
chẽliche güter võ feiner miltigkeit. vnd 
durch fei verdiene enpfahẽ werdẽ. ſunð 
auch ſouil mer als vil ð vbel. auß den er 
vns eꝛlöͤſet hat. meꝛ vñ die find vñ ſchuld 
röſſer geweſẽ find. Auch bitt ich dich 
hend du ð endloß wag vñ vꝛſpꝛůglich 
pꝛũn aller geoꝛdneter liebe piſt. deßhal 
Be du die liebe in menſchlich geſchlecht 
ſeen vñ pflãtʒẽ wolteſt. vñ dʒ vnſer lieb 
zu deinem ſun deſter gröſſer würde. ſo 
wolteſt du kein fach ð lebe außſchlieſ⸗ 
ſenn. oder ontterwegenn laſſenn. Dar / 
ůͤmb wolteſt du das dein ſun menſeh⸗ 
liche natur von den anſich eme. von 
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Bonver betrachtung deß 


den vil oder all menſchen herkummen. 
als von yſaac. vnd abe ham. vñ von noe 
vñ adam. auff das. dz wir mit Je vaͤtern 
vnd die vaͤter durch yn. nut vns. vñ auch 
wir. vnd die altẽ mit ym. durch die lieb 
deſt er genawer verknůfft on deſter ne⸗ 
her vereyniget wür denn. das fein vater 


vnſer vater. vnnd durch yn. vnd in yme. 


vns als kinder lieb habẽ. vnd wir ſy als 
vaͤter eren würden · vmb fölficher deineꝛ 
gude wirdiſcheit willen. durch die 
du fölliche freuntſebafft den heiygen 
vaͤtern den patriarchenn C von der ge⸗ 
ſchlecht dein ewiger ſun vnſer natur an 
ſich ne men fo > beweiſen. vnd in ynen 
machen on ſtifften. vnd in vns. vnd and 
ir nachkũmen. biß on das ende löffen. 
vnd auffenth alten wolteſt. Auch vmb ð 
ere willen die du ynen angelegt Haft. dʒ 
du dich ynen voꝛ andern haſt geoffen⸗ 
baret. das du die. ð geſchlecht du deinẽ 
ſun in ſunder bereit haſt. als abꝛaham. 
yſaacuacob. iudam. vnd leui. von andern 
geſchlechtẽ geſůndert. vñ voꝛ allen an⸗ 
dernn erwelet. ſy gebenedeyet. ynen die 
menſchwer dũg deines liebẽ ſunes vnd 
aller geſchlecht benedeyung in yme. ver 
Seife: haſt. verleih ons das wir wirdi⸗ 
95 inder deines allerliebſten ſuns ver⸗ 

ienẽ ʒewerdẽ. der nit veꝛachtet hat die 
menſchen zu großvätern ʒehabeu. Es 

at yn nit vnwirdig gedaucht. der men⸗ 
ſchen kind ʒewerdẽ. dʒ er der menſchen 

inder. ʒu kindern gottes C der du vnd 
er mit dem heiligen geiſt biſt O machte. 
Vñ wie du dei allerhohſte ſundere wir⸗ 
dig beit das iſt. die vaͤterlichkeit. durch 
die du got zu eim ſum haſt. den menfche 
als vil es ʒimlich vñ müglich was. auß 
deiner endlofen miltgebigkeit haſt wol 
len mitteilen. das ſy auch gott ʒu eynem 


fun gewunnen. alſo verleih vns. das wir 
all. durch einen deinen waren natürlich 
en ſune deine ʒugewüͤnſchten vnnd war 
lichen liebhabende vnd ewiglich gelieb 
te kinder werden. der mit dir lebt vnnd 
regmiert. in einigkeit des heiligen geiſts 


ein got durch alle werlt ð werlte, Ame. 


Ein betrachtung in gebettes weyße 
vber die fuͤnfftẽ eilfften. ʒwolfftẽ fünf 
zehenden gegenwürffe. . 

N Err got vater. der endloſen ewy 
5 gen weißheit. ð du die gloꝛi vnd 
ere. die Eünfftig gnad vnd maieſtat dey 
nes cingeborne ſuns. durch dein voꝛbo 
ten die heiligen pꝛopheten geof fenba⸗ 
ret vnd ʒu gewißheit vnſers glaußens 
vdghin verkündt. vnd in geſchriften Ei 
ſetʒet. vnnd fein tugend vnnd heiligkeit 
durch vil voꝛgeend gereehten. vnd auch 
ſein manifeltig wirdigkeit. bey den erſt 
gepoꝛnẽ ſünen. bey pꝛieſtern vnnd rich⸗ 
tern. bey patriarchen vñ naʒareyen. bey 
fuͤrſten vnd hertʒogen. bey königen vñ 
biſchof fen. vnd bey iren täten vnnd ge 
ſchihten ſein wunderberliche werck. vñ 
großtettigkeit. bey irer durchechtug die 
ynen beſchehẽ iſt. ſein verfolgũg vñ bey 
irẽ leidẽ. ſein gedult haſt wöllen bedeüt 
werde, alfo dʒ du alle wũderwerck vnd 
groſſe tat. die du durch die altẽ oð mit 
ynẽ ye gethã haſt. ſolten ons zeichen vñ 
anzeygug ſei. wʒ groſſer guttat du ons 
duꝛch deinẽ allerliebſtẽ ſune gethã haſt 
vñ teglich tuſt. oð thũ wirdſt. dʒ ons als 
ſo alle geſchrift auf yne vñ auf betrach 
tg feiner werck. vñ ſeines leidẽs wyſe 
vñ leittete. erleüchte herre die auge vn⸗ 
ſers gemůtes in ð ware erkẽtnas feiner 
allerhöſtẽ wirdigkeit. vnd allertief ſten 


demůt igkeit. ſeiner allermynnſameſten 


miltigkeit. vñ allergedultigiſten ſenfft⸗ 
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můtigkeit. das ons diſe vñ andere ſeine 
tugẽt. ober alle ding. hoh. ſchön. lieplich 
wunnſam vnd begirlich einlechten. on 
ſcheinen. vnd nach ʒufolgung feiner tu 
genthafftigkeit anʒůnden vnd reitʒen. 
das ons ſůnſt nichts geluſt. denn vo ym 
zegedencken. vnnd yn lieb ʒehaben oder 
vmb ſeinen willenn entlich ʒethun. was 
wir öꝛdenlich thun wollen oder föllenn. 
Dann dir humliſcher vatter mag nichts 
wolgef allen Jar in yme. vnd durch yne. 
wann als du nichts gemacht haſt. da 
durch yne. alſo liebet dir nichts dann 
durch yne. Darümb allerhöhſter vater. 
zeüh onnfer gedancken. ſynn. vnnd mut. 
hertz. vnd begird. ʒeüh ſy nit allein von 
allen füntlichen vnʒimlichen vñ ſchad⸗ 
lichen dingen. ſunder zei ſy auch vo al 
len eyteln vppigen fürwitzigen vñ myn 


der nottürfftigen dingen. ʒeüh ſy allein 
in die liebe deines allerlyebſten ſunes, 


Dann alles das wir ſůchen in andernn 
dingen. das Finde wir tauſentfeltiglich 
mer in yme. vnd was wir mainen. dʒ ons 


auſſerthalb fein fürdern ſüͤlle. zu Je. dʒ 


wir begern Cals zu der ſeligkeit ) das 
hindert vns mer vñ das iſt vnſer groſſe 
toꝛheit on ein wunderliche vnſeld. end 
vnſynnigkeit. das wir fo beguyg ſynd. 
ſchöne ding ʒeſehen. groſſe vnnd ſeltʒa 
me ʒehörn. ſüſſe ding ʒenyeſſen. koſtpe⸗ 
re ding ʒehaben. vñ der gleichẽ. vñ das 
wir daſſelb alles ſo gar nit allein gnug⸗ 
ſam vñ reichlich. fund auch vberfluͤſſig. 
vñ ſo vber alle maß groß in deynem ſun 
fůndẽ. dʒ alle vnnſer creft nit gnugſam 
wern daſſelb ʒeumbegreiffen. vnd ʒebe 
ſchlieſſen. ob ſy es auch zu voller ſetty⸗ 
gung zenyeſſen erlangen mögen. vnnd 
durch deiner guad hülff dar eĩ geſenckt 
vñ dar nut vmdgegeben werde. als die 


fiſch m dẽ meer. die allweg trincken. vn 
das meer nit allein nit außtrincken. ſun 
der auch nit mindern. wie vil mer iſt es 
herr mit dir. 8 du ð endloß wag biſt. al⸗ 
les gutẽ. vñ aller ſüſſikeit. ſo Je alſo iſt. 
iſt es deñ nit eĩ iemerlichvnſeligkeit mit 
vns. dʒ wir des gute Cbeſunð des luͤſt 
lichẽ on nütʒẽ. nach vnſerm bedũcken I 
fo begirig ſind. vñ mügẽ es in ð rechten 
warheit ĩ aller werlt nyndert findẽ. dañ 
allein in deinẽ fun gehauffet. vñ vberge 
end. vñ wölle es doch in yme nit ſüchen. 
Darum̃ hab ich herr begert. das du vn 
fer begirde vñ ſyñ. da hin ʒieheſt. da al⸗ 
le ſchöne. alle freüd. alles gut. vñ alle ſel 
de iſt. ober dʒ nichtʒ lieplichers mag ge 
ſehen werden. nichts reichers befeffen. 
nichts füffers noch luſtperlichers ge⸗ 
noſſenn. nichts herrlichers erfochtenn. 
nichts begirlichers erwoꝛbẽ . nichts frö 
lichers vñ ſeligers verdiẽt vñ erlãgt wer 
d. dʒ iſt ʒu vñ in deinẽ allerliebſtẽ fun. 
dʒ er vns alle ding i allẽ ſey. als er dañ 
in allẽ geheiligetẽ vñ geweihtẽ in allen 
wirdigkeytẽ vñ öberkeytẽ. bedeüt iſt. dʒ 
wir alle durch in. alſo deine kinð weꝛdẽ. 
vñ ſeĩ nachfolgẽd pꝛüð. dʒ er deĩ erſtge 
boꝛner vñ vnſeꝛ naſareus ſey. ð fich dir 


- für vns vnnd zu vnſerm he aeheiiget 
es 


hat. das er vnſer hertʒog ſey. vntter 

laittũg wir ĩ Je geiftliche ſtreitt allẽ vn 
ſern feindẽ mügẽ angeſigen. dʒ er vnſer 
fürſt ſey. dẽ wir williglich vntterwoꝛffẽ 
ſeyẽ. dʒ er vnſer könig fey.d gãtʒ in one. 
vñ vber vns regniere. deñ ſoull herſchen 
wir mer vber alles 93.93 vntter uns ſoll 
ſein. ſouil er mer vber vns herſchet. vñ ſo 
vil kůmẽ all vnſer creft mer zu frid. ſoui 
er gẽtzlicher ĩ vns regnirt. vñ ſouil babe 
wir mer vnfrides vñ wiðſtãds in vns. ſo 
vil wir dir herre widerfpenfkiger ſynd. 
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Bonder betrachtung des 


vnnd ſo vil wir deinem ſun mer dienen. 
ſouil mer dienen vns alle ding. Darvm̃ 
himliſcher vater. ſo vntterwyrff vnns 
gantz deinem ſun. das er gantz als ein 
gewaltiger könig in allen vnſern creff 
ten reqniere. auff das. das es alles zu 
frid vnd ʒu rue kůme. vñ er gern in ons 
wone. Verleih auch das er vnſer pꝛie⸗ 
ſter ſey. des opfer. das er dir für ons al 


le von ym ſelbs geopfert hat. fůr vnns 


auch reglich vo dir auffgenome durch 
das ons vnſer find verʒigen. vnd gnad 
erwoꝛben. tugent verlihen. alles gut ges 
geben. ond dir. vmb alle guttet gedackt 
werd. Das er vnſer biſchoff ſey. Sons 
den weg zu dir bereit. der vnnſer ſteter 
fuͤrſpꝛech vnd guter mitler vnd verſů⸗ 
ner gegen dir ſey. verleih dʒ er auch vn 
fer Barmbertziger richter ſey. nach ge⸗ 
wonheit der richter. die in der alten ee. 
vor den königen find geweſen. die mer 
gut toͤdingßmenner ʒeuerrichtẽ ware. 


deñ vrteiler ʒuuerdammẽ. mer Se 


ter des volcks zubeſchirmen. denn rich 
ter ʒeuerurteilen. Darum ſy erlöſer 08 
behalter des volcks auch genennt wer⸗ 
den. Nach der ſelbẽ weyſe begern wir 
milter herr deinen ſun ʒu einem rychter 
zehaben. der ons mit dir verſüͤne. vnns 
vor den Feinde beſchütʒ. die Feinde für 
ons beftreptt.ond ons in dem gelobten 
land behalt. dʒ er als ð war patriarch 
vnd vnſer fuͤrſtlicher vater. uns mit ſey 
nem ellend hie verdient hat. vñ wir vm̃ 
ſeines verdiẽſtes willen von ſeinen we⸗ 
ge beſitʒen fülle. als ſeine nachkũmẽ⸗ 
e kinder. von dem wir alles gute. das 
wir befitzen ſoͤllenn. habenn werdenn. 
der mit dir lebt vñ regniert in eynigkeit 
des heiligen geiſtes durch alle werlt ð 
werlt Amen. 2 i 


Etwas betrachtung vber den ſech⸗ 
fen ſibenden achten neüͤnden vnnd ʒe⸗ 


henden gegenwurff in gebettes weyß. 


N arhafftiger gerechter rich» 

ker aller werck vnd taten ð ver⸗ 
nüͤnfftigenn creaturen . nit allein offen 
barer. ſunder auch der allerheimlichſtẽ 
des gemütes vnd der hertʒen. der dual 
le ding in warem vrteil gethã haft. Jay 
wir haben dir geſündt. vnd ſind deinen 
gebotten nit gehoꝛſam geweſen. Aber 
wir bytten dich gib ere deinem namen. 
vnd thu mit vns nach der menge vnnd 
gröffe deiner barmhertʒigkeit. vñ vmb 
der vnauſſpꝛechenlichen gedult willen 
deines lieben ſuns. der nit den mynſten 
brchſtaben demes geſetʒes hat wölle 
laſſen hingeen. den er nit halten wolt. 
nach deiner rechten meinũg. deßhalbẽ 
er verdient hat. das durch yn. vñ in yme 
alle geſchlechte. die in yne glaubte, ſol⸗ 
ten von dir gebenedeyet vnd geſegnet 
werden. dannoch Bat ex die flůch vnſteꝛ 
vngehoꝛſame. vber ſich wollen nemen. 
vnd vns die benedeyung feiner gehoꝛ⸗ 
ſamkeit laſſen. Vm̃ föllicher feiner wir 
diſcheyt. gehoꝛſam. auffnemunge. willẽ 
vnſrer fluch. die wir fo manigfeltiglich 
durch die vbertretũg deiner gepott ver 
dienen oder verſchuldẽ. bitten wir dich 
o mitter vatter. ym von vnns die vers 
ſchuldten flüch. vnnd behüte uns aller 
meiſt voꝛ dem letſten groſſen fluch. vnd 


gibe vns zeuerdienen den ſegen. den er 


an dem iungſten tage vber die gerech⸗ 
ten wirt geben. ſö er ſpꝛechẽ wirt. Kũpt 
her ir geſegnetẽ meines vaters. beſitʒet 
das reich. dʒ eůch bereit iſt von anfang 
der werlt. Ich bekenn heꝛre das ich mit 
dem. das ich die edeln zeitte. die du mir 


biß her ſo gnediglich verlihenn haſt. fo 
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gar vnfruchtberlich vnd offt vbel ange 
let han. verſchuldt hab. das ich eintwe⸗ 
ders als ein vnfruchtber Baume ſolt ab 
gehauen vnd in das feuͤr gewoꝛffen. od 


ʒu gröfferm meinem ſchaden. als ð fey⸗ 
genbaum. der nichts dann bletter hette. 


das ich nymmer mer frucht pꝛechte. ver 


flucht werden. das mir mein leben ſouil 
ſchedlicher würde. ſouil es lenger were⸗ 
te. das die lenge des lebens. dienete ʒu 
der ſehwege des ewigen todes. das iſt ð 
fluch. der vns voꝛ ãdern flůchen zef öꝛch 
tẽ iſt. Voꝛ einem föllichen fluche behüt 
te vnns miſter gott. Wann uns der tod 
nütʒer were dann ein ſoölliches verfluch 
tes lebẽ. durch das wir ſteet zu del ewwi 
gen tod berayt würde. Als ein holtz. d 
man nit pꝛent. ſunder derret. darum̃ das 
es deſter mer bꝛynne. wenn es in 95 Fehr 
gewoꝛffen wirt. Gedẽck herre. daz dein 
außerwelter ſun in der gehorfam vñ vol 
bꝛingung demes allerliebſtẽ willens Bie 
auff erden einen augenplick nye gefey⸗ 
ret hat. vnnd hat doch nach vnſer weyſe 
ʒeredenn. nach dem fleiſch eynen gutten 
tag nye gehabt. So begereten wir. weñ 
es geſein möcht. nit nach deinẽ allerhey 
ligiſtẽ geſetʒen. ſunder nach vnſerm ver 
kerten mutt willen ʒelebẽ. vo deinen ge⸗ 
rechten gebotten vnſern halben gefrey⸗ 
et. vnd entlediget. vnd vnſers wulen. wie 
vngerecht er iſt. geweltig ſein. vñ ſo wir 
on deinen willen weder werden noch le⸗ 
hen. on dein funder gnad guttes weder 
würcken noch woöllen mügen. ſo find wir 
doch alſo töꝛet vnd vnſynnig. daz wir wi 
der deinen willen wöllen leben. vnnd on 
danckberkeit. on dein gerechtigkeit. ge⸗ 
lůck vnd feld haben. Vnd fo wir wolten 
das ydermã dein milte gefetz gegẽ vns 
hielt. fo wolten wir ſy doch gegen anðn 
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nit halten. Wir wöllen von nyemant be 
trogen werden. vnd wöllen doch andere 
verfůren. Wir wöllen von yederman ge 
eret werden. vñ wollen doch andere ſch⸗ 
mehen vnd vbergeben. Wir wollen nit 
allein das man uns nit felſchlich vnd fü 
genlich nachrede. Sunð wir wölle auch 
Is mã die warheit geſchweyg. ſo ſy wyð 
vns iſt. vñ wideruñj wöllẽ wir lieber fel⸗ 
ſchlich gelobt werde von dem guttẽ. 95 
nit in ons iſt. denn das wir warhaftigk⸗ 
lichen geſtrafft wöllen werden von dem 
vbel. das in der warheit in vns iſt. Aber 
wir wollen zu ʒeitẽ nit allein verpoꝛgne 
vnd heymliche gepꝛechen vnſerer nech⸗ 
ſten außſchꝛeyen. ſunder wir ertrachten 
auch lügen in ʒebeſchemen. Wir woͤllen 
von nyemãt auch mit recht beſchediget 
oder beſchweret fein. vnd wöllen die an 
dern offt wider alles recht belaydigenn 
vnd beſchweren. Vnd wenn ymants võ 
vns voꝛderte. dʒ von recht fein were. wir 
wereten vnns fein Cob wir möchten) 
mit gewalt vnangeſehen alles recht. vñ 
wollen doch eym andern das fein wider 
recht nemenn. was ſol ich ſagen von der 
menge vnſter miſſetat. die bey ons weð 
maß noch ʒal hat. vnnd dannoeh C das 
dʒ bößeſt iſt. darüber du allermayſt zur? 
neſt 2 wöllen wir ſchoͤn vnd rein ſein. vñ 
vnſer boßheit nit erkennẽ noch geſchol 
ten. ſunder ir offt rum habẽ. O herr wa 
wollen wir vnſer angeſiht hin wenden 
wenn du den fynſtern abgrund vnnſers 
hertʒeẽ erleächte wirſt. vñ die grewlichẽ 
vngeſtalt und die teuͤfliſchen ſchenpartẽ 
vnſrer vntugent an daz liecht ziehe vnd 
offenbaren wirdeſt. O herr der du al 
lein vnſer ſůnd tilgen. vnſer vnfletigkeyt 
ſeübern. vnſer krüme fehlichten.önfer vn 


geſtalt beſchönen. vnſer onkrahih 


* 


vnſer arms ſtrefflli 


Bonder betrachtung des 


verʒeihen. vnſer ſchuld vergeben. vnſern 
vbeln allen ein ende magſt geben. ſo vn⸗ 
fer leben nichts anders pfligt. de vbels 
ʒehauffen. gnad ʒeuerſchütt enn. deynen 
ʒoꝛen ʒeraytʒen flüch ʒeſameln. vñ einen 
öͤſen tod mit ewigen penen ʒeuerſchul⸗ 
den. vor dem vns dein barmhertʒigkeit. 
durch das verdienẽ der gehoꝛſam dein⸗ 
es allerliebſten ſunes behütten wolle. ſo 
bitten wir de in allermyltiſte güttigkeyt. 
vmb der yetʒgenantẽ gehoꝛſamkeit wil⸗ 
len. gib deinen ſegen vber vnnſer leben. 
vber vnnſere werck. vber alle vnſere ge⸗ 
dancken. vnd fuͤrnemen. das es vnns al⸗ 
les fruchtber vnd nütʒ werd zu vnſerm 
ewigen heyl. vnd vmb der vnauſſpꝛechẽ 
lichen wirdiſchait willen der liebe Jeies 
ſunes. 5 ſo eĩ ſtilles. ſeftmůtiges. arbait 
fans. frucht bers ebẽpildlichs lebẽ hat 
wölle fůrẽ yn der zeit feiner tödlichkeit 
auf diſer erdẽ. vñ fo eins hertte ſchwerẽ 
tods für uns wollen ſterben. Bittẽ wir 
dich allermiltmütigiſter vater verwãdel 
ichs ſůntlichs. yn ein 
tugentſams beſſerlichs lebenn. das wir 
durch) fein gedult der für vns ſo eins bit 
tern herten todes. hat wöllen getöt wer 
den. ein ſeligs ende mögen verdienen. 
Vmb vergyeſſung willen feines vn⸗ 
ſchuldigẽ koſtparn pluttes. das als ein⸗ 
es vihes oder als eins groſſen vbelteti⸗ 


gen bößwichts. vnwirdigclich auff die 


erden vergoſſen. vnd von den ſchnöden 
büben ( das ein grawen iſt ʒegedenck 


en O auch ontter die fuͤß getrettenn iſt 


woꝛden. ſo ein tropf deſſelben ein gnug 


„ Jame war vor dir wer geweſen zeerlöfen 
alles menſchlich geſchlecht võ dem ewi 


en tod. vnd im ʒekauffen die ewigen fe 
igkeit. Ymps feiner liebe willen. der 


ano darumb. daz wor deine werck waren. 


von dir durch yn beſchaff en. deßhalben 
er ons ſo koſtper geachtet hat. dz er ſein 
allerkoſtpers plutt vnd lebẽ. alſo vnacht 
ber vñ ſchnöd wollt laſſẽ geſchetʒt wer 
den. Vmb ſeiner liebe willenn. die er zu 
dir hat. Vmb Seiner liebe willen. die du 
zu ym haft. Vmb deiner vnd feiner lie⸗ 
be willen zu vns. bitten wir. O barmher 
tʒiger vater. veracht vnd verwůrff vnns 
nit vmb vnſerer ſchnödigkeit willen. ſun 
der gedenck der teuren war vyſrer erld 
ung. Gedennck auß was wyrdiſchapt 
die endloße göttliche mayeftat deines 
ſuns. auß was groſſ er liebe zu dir. vñ zu 
den deinen. auß was gehoꝛſame deines 
allermiltiſten väterlichen willenns. auß 
was liebe zu der ere demer vaͤtterlichen 


mäteſtat. daſſelbig heilig plut an ſich ge 


nummẽ habe. Gedenck wie rain es dein 
fun von dem raynen plut der allerkeüſch 
yſten iunckfrawen. durch mit wuͤrckung 
deines heyligen geyſtes. gefoꝛmiert. ge 
weyht. vñ geheyliget. yn eynigkeit ſemer 
perfon genummen hab. Gedeunck. wie 
hoh es in der ſelbigẽ perſon gewirdiget 
vnd geheyliget ſey. Gedennck. wie ſpaͤr 
lich es generet ſey worden, armutthalb 
der nerer. Gedenck wie rain. keůſch vnd 
lautter es getragen vnd gehalten ſey. 
Wie emſiglich in aller gehoꝛſam zu dei⸗ 
er ere in tugenden vñ deinem dienſt tag 
vnd nacht geübet ſey worden. Gedenck 
durch was angſt r note es auß gedꝛũg⸗ 
en hab. durch was qual vnd pein es in ð 
gepflung.in der krönung. in der creůtzig 
ung. von ſeinem leib. auß ſeinem haubt. 
võ feine hendẽ vñ fůſſen außgeʒogẽ vñ 
vergoſſen ſey woꝛdẽ. Gedenck wie mil⸗ 
tigclich es außgegoſſe vñ erſchoſſen ſey 
Wie gedultigelich ſei ſchmertzlich auß 
zyehung vnd ſchmehung gelidtenn ſey. 
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Wie demüͤtigklich vnnd andechtigelich 
es dir. O himliſcher vater geopfert ſey. 
Auß was liebe vñ trew es vns võ deinẽ 
fun zu einem ſtetten oder teglichenn op⸗ 
fer für vnſer ſünd. vnnd zu einem trauck 
der lieb ʒu dir. vnd veraynigung mit dir. 
vnd verwandelung in dich. gegeben ſey. 
Gedenck. wie teur vnd werd vnns deyn 
fun geachtet oder gemachet hab. ĩ dem. 
das er fo koſtpere war für vnns ſo geů⸗ 
digclich gegeben hat. Vnd veracht vns 


vnd vnſern ſehaden vnnd verluſt nit. die 


wir deinen allerliebſten fun ſouil geſtã⸗ 
den haben. Vmb des gantz gepꝛen⸗ 
ten opfers willen. ſeiner vnerleſchlichen 
ſtettpꝛinnenden feürygenn liebe. durch 
die er vmb deiner endloßen liebe willen. 
ſo ſůſſigelich. auch gegẽ den die in roſ 
ſem teüfliſchen haß gegen im pꝛanenn. 
gepꝛmnnen hat. Behůtt ons allermilti⸗ 
ſter hoͤhſter vater vo allen dingenn. voꝛ 
dem allergröſten vbel aller vbel. dʒ auch 
alle hellyſche vbel vbertrifft. das iſt. vor 
dem haß deiner guttheit vnnd maieſtat. 
des gedechtnus allein einen ʒittermach 
enden ſchꝛecken eintreybt dem betrach⸗ 
tenden gottföꝛchtigen hertʒen. dann on 
diſen haß wer das helliſch feür treglich 
Voꝛ eynem fSllichen erſchꝛockenlichen 
vbel behütt ons barmhertʒig gott gne⸗ 
digelich. vnd mach auß vnſerm hertzenn 
einen altar. yn dem dein lieb pꝛynne. vnd 
pleyb pꝛinnend ſtettigclich. Vnd ſo 
der endlos ſchatʒ des verdienſtes deins 


ſuns vor den augen der vnglaub igẽ ver 


boꝛgen. vnd deßhalben verachtet vnnd 
verwoꝛffen wirt. als denn die allerunſe⸗ 
ligiſten iuden den glauben. vnd den na⸗ 
men deines eroig en ſunes. ſein lere. ſeyn 
auffatzung. fein ſtifftung. alle fein oꝛd⸗ 
nung . durch die dy menſchen behalten 


vnd ſelig ſͤlten werden. verwoꝛffen. vñ 
als verfürlich vnd ſehedlich verbottenn 
vnd verbant Habe, damit der böß veind 
durch ſy. aller werlt hayl vñ ſeligkeit hin 
dern wolt. als er darnach durch die rö⸗ 
miſchenn keyſer ( die ſchyer alle werlt 
vntter yrem gewalt hetten da ſy heyden 
ware O auch vntterſtandẽ hat. mit dem 
er ʒeugknus gibt vnſerm glauben. wider 
feinen willen. dann wer vnſer glaub nit 
alſo hailſam vnd gerecht. er wer den ver 
dampten gayſten ¶ die alles gutt haſ⸗ 
fen vnd luſt haben in der vnwarheit vnd 
boßheit ) nit alſo wiðʒem. verleyh vs 


himliſcher vater. vmb der gedult willen 


deines allergetreůeſtẽ kindes. durch die 
er diſe ſchmahheit auch hat wollen ley⸗ 
den. das ſeyne allerbeſte werck. die nye⸗ 
mant gnug loben mag. die allerergſtenn 
vnd ſchedlichſten. von den vnglaubigen 
geurtaylet wurden. auff das. das ſy den 
glaubigen deſter nützer. fruchtberer vñ 
krefftiger zu der ſeligkeit würden. Ver 
leyh ons C bitten wir ↄ das vnns alles 
fein thun vnd meyden. alles fein würck⸗ 
en vnd leydẽ. fon mer zu fürderung vn 
ſers ewigẽ hayles diene. ſouil es mer võ 
den vnmilten iuden vnd andern vnglaw 
bigen verachtet vnd verwoꝛffenn iſt. oð 
ſo die gepftlichenn gäter nit gemyndert 


werden. ſo ſy villen außgetaylet vnd ver⸗ 


lihen werden. ſunder ſy werden mer ge⸗ 
meret. So bittẽ wir O allermiltiſter va 


ter der du begereſt alle menſchenn ſelig 
ʒzemachen. verleyh vmb der ere willẽ dei⸗ 


es allerheyligiſten namens gemayn ge⸗ 
nad in alle weyte werlt. das alle menſch 
en in den heyligen gelawbẽ kummen . vñ 
ware glider deiner heyligen kirchẽ auch 
verdienſts halben werden. daʒ yderman 


deinem allerliebſten ſun durch die hyebe 
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anhang. das alſo der ſchad der vergãg⸗ 
nẽ ʒeit wider gepꝛacht werde. durch die 
foͤlle der gnad der nachuolgenden zeit. 
vnd der verluſt der vorfaren der gewyn 
werd ð nachkomenen. ſo es doch ſcheint 
in der heyligen geſchꝛift gegründt fein. 
das alle werlt noch ʒu dem waren criſtẽ 
glauben kůmen ſoͤll. vnd wol ʒeglawben 
iſt. das das. durch das verdienen vñ für 
bitt der glaubigen vñ voꝛauß deiner lie 
ben heyligen gefůrdert ſoͤle werde. daʒ 
fürderfich durch daʒ leiden deines ſuns 
verdient iſt woꝛdẽ. fo bitten wir dich. Q 
allermilt iſter vatter. durch daſſ elb very 
dienen demes ſuns vnd aller lieben hey 
ligen. ſih an. was groſſen ſehadẽs adãs 
find on ð vnglaube ð alte gepꝛacht hab 
ſih an. was onzefiche wert die hell vers 


ſchlickt habe. ſih an. wie lang der laydig 


feind deiner ere vnd menſchlichs hailes 


der ſathanas die werlt verfůrt vnnd be 
ſeſſen hab. ʒůrn vber die lenge vnd mẽ⸗ 
95 der vbel. die er geſtifft hat. Erbarme 
dich vber die menge der. die teglich ver 
derben vnd verloꝛen werden. es ſey deñ 
dʒ ynẽ dein gnad durch mittel des glan 
bens in deynem fun. ʒu hilf koͤme. Sihe 
an das ſy von dir nach deinẽ bild beſch⸗ 
affen. vnd durch das plutt vnd ſterbenn 
criſti. als ferꝛ es an im iſt. erlöſet ſynd. 
Ach des ſchnöͤden vnſeligen tropffenn. 
der vmb geytigkeit willẽ zeitlicher herr 


ſchafft.ſy ſo iaͤmerlich verfůrt hatt. ver⸗ 


flucht ſey er yn abgrundt der helle. der 
ſoull vnzelich tauſent (le nunmals mer 
vber achthũdert iar in die ewigẽ verdãp 
nus vp ſeĩer vermaledeytẽ hohfart wil 
len gepꝛacht hat. O allmechtiger ewi⸗ 
ger guttiger gott. wie verpoꝛgen vnd er 
ſchꝛockennlich find deine vꝛtayl. das du 
eym ſollichen ſchnoͤden hinfallendẽ bu⸗ 


ben. als der machumet gewefen if. ſoß⸗ 
lich groß fach verhengft. Aber fo du ge 
recht biſt in allen deinen wegen. vnd hei 
lig in allen deynen werckenn. ſo gebůrt 
vns. das wir dich in allen Seihen vꝛtay⸗ 
len lobẽ. vnd dir dancken auß gantʒem 
grundt vnſers hertʒẽ. das du. da die or 
entiſchen vnd mittaͤgiſchen gefallen vñ 
abtrünnig find woꝛdẽ. ons occidentifch 
en. die wir wonen gen nydergang fin, 
nen vnd gen mitternacht. haft herüͤft zu 
deiner himliſchen hohʒeit. vnd ʒu ð ewi⸗ 

en ſeligkeit. das ons die ſunn der wars 
her vnd der gerechtigkeit. vñ daʒ Recht 
des lebẽs vnd deiner gnadẽ auf gieng. 
da es ynen vntter gangen ft. Es iſt wol 
zebeſoꝛgẽ. das du ſy nit on ir ſchuld ver 
lafſen habſt. dʒ ſy nit alſo andechtig vñ 
danckber. alſo gefliſſen vnd lautter in ð 
warheit des heyligen glaubens ſeyẽ ge 
weſẽ. als bilfich geweſen were. Berley⸗ 
he vns O güttiger barmbertziger got. 
das wir feſt halten. vnnd deiner miltig⸗ 
keit danckber werden gefundẽ. vñ dein 
gnad nit on frucht enphahen. ſunder ʒu 
nutz vnd zu vnſerm ewigẽ heyl einnemẽ 
vnd weyttere die heyligen criſtenheit vñ 
ſtrecke die gnad deiner Barmbertzigkeit 
yn alle weytte werlt. in alle geſchlecht ð 
menſchẽ. Wann es ſcheint nach ð barm 
hertʒigkeit vnſrer vernunff te ʒerechnẽ. 
dʒ du mer zebittẽ ſeyeſt für die dy yetʒ 


ſind. dann für die dy kůnfftig möchten 
fein. dann die. dy in gegenwertiger ʒeyt 
ſind. kumpt ynen dein gnad nit zu Bilff. 
ſo můſſen fie ewige pen leiden. Aber die 
dy noch nit gepoꝛn ſind. mügen gehyn⸗ 


dert werden. alſo das ſy nit geboꝛn wer 


den. werdenn ſy nit geboꝛn . ſo iſt nit nott 
das ſy verdampt werden. ob ſy auch nit 
behalten werden. darumb ligt mynð an 
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den ſelben. die noch geboꝛen mügen wer 
denn. vnd mügenn auch da hynden be/ 
leyben. denn an den die yetʒo Berfür kũ⸗ 
men ſind. Dann lieber herr. es iſt ye eyn 
ſoͤllichs erſchꝛöckẽlichs dig ſoͤlche groß 
fe vnauſſpꝛechenliche pen Cals uns dy 
heylig geſchꝛifft vnd die criſtenlich leer 
fürhelt ) ymmer ewigclich on alle hoff 
nung ð beſſerung oder leüchterũg müͤſ⸗ 
ſen oder werden leyden. das die foꝛcht 
dder ſoꝛg ond grawen der ſelben. etlich 
menſchen ʒu dem tod bꝛingt. vnd treybt 
ſy ʒu dem ſelben. dʒ ſy foͤꝛchten. So die 
angſt der foꝛcht vnd der gedancken dar 
võ. ſo vntreglich iſt. den. die es on anſeh 
ung vnd betrachtung deiner Barmbertz 
igkeit ʒu hertʒen nemen. was wirt deñ 
auß der gegenwertigkeit deſſelben ße⸗ 
merlichen leydẽs. voꝛ dem vns dein mil 
te güttigkeit durch alles leydẽs willen. 
demes allerliebſtenn ſuns. gnedigelich 
wolle behütten. Darumb bitten wir for 
die. dy yetʒo ſind. fůrderlich. das du ſye 
auch zu dem glawben bꝛingſt yn dem ſy 
ſollichen groffen vbeln entgeen on ſelig 
werden mügen. das iſt zu dem heyligen 
criſtenlichen glaroBen vnd vnſern ſacra⸗ 
menten. Aber vil mer bitten wir für die 
dy yetʒo in dem glauben ſind. das du dy 
ſelben ſtercken. auffenthalten a: 
vnd regieren wölleſt. das ſy den glawbẽ 
vnd was dar ʒu gehört in eren haltẽ. vnd 
in an die werck legen. vnnd in dem leben 
mit vbung der tugent beweyſen. dz dein 
gnadenreich miſtigkeit ſouil mer in ynen 
erſchyeſſe. ſouil minder ſtat yn den an⸗ 
dern findt. Waß es iſt deinem allerlieb 
habendſten ſun C der alle ding gethan 
oder gelittẽ hat vmb menſchlichs hayls 
willen) nit ein clains leyden geweſen. 
die weib er in vnſerm tödlichẽ lebẽ gewe 
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fen iſt. dʒ er erkañt hat. dz ſouil vnzelich 
er menſchẽ würde ſein. die feiner vnauß 
ſpꝛechenlichẽ liebe vñ den groſſen ding 
en. die er auß ſöllicher kebe tet vnd thun 
wolt. lidt oder leyden wolt. nit allein nit 
dancken würden. als billich were. ſunder 
auch nit glaubẽ wolten. noch daruon h 
ren lane Ja es iſt feiner leidẽ vñ hertz 

aid. der gröſtẽ eins geweſen. Dar 
pm ſo es ains dõ feinen aller gröͤſten ley 
dẽ geweſen iſt. fo gehört es ĩ den ſchatʒ 
feiner verdienſt. vñ alſo in den gemaynẽ 
ſchatʒ der Heilige criſtenlichen kirchen. 
Vñ alſo beſchiht es durch oꝛdnũg dei ⸗ 
er vnbegreyffenlichen weyßheit. der du 
alle ding. auch die bößen. zu dem beſten 
kanſt wendẽ. das. was an einem abgeet. 
daz geet an dem andern zu. dañ du biſt 
alfo gutt. dʒ du kein vbels verhengſt. du 
wölleft deñ ettwas gutʒ oð beſſers dar 
auß leſen. darum̃ bitten wir dein guͤtig⸗ 
keit. o aller miltiſter vater vm des hertʒ 
lichen laids willen deines allerliebſtenn 
ſuns. wendt den ſelben groſſen ſchaden 
der durch den vnglawbẽ in den vnglaw 
bigẽ beſchiht. in den gewyn deiner glau 
bigen. das fie dir ſoull danckberer vñ an 
dechtiger werden. fo vil der mer iſt. den 
die groß genad. dich vñ deinẽ ſun durch 
den rechten waren glauben ʒeerkennen. 
nit verlihen iſt. mit dem du ewigclich ge 
lobt vñ gebenedeyet ſeyeſt in alle deinẽ. 
vꝛtaplen Amen. 


Von dem ʒehenden gegenwurff iſt 
die Betrachtung ettwas verzogen. doch 
dienet es zu bewegung ð danckberkeyt. 
die wir gott dem herrenn ſchuldig find, 
vin die groſſen gab des heiligen criſten 
glaubẽs. in dem mã allein behalte mag 


werdẽ. d onzelichen menſchẽ nit verlihe 
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iſt. darum muſſen ſy verdampt werden. 


doch wirt ir verluſt den alßerweltẽ dã⸗ 
noch zu groſſem gut dyenen. Alſo wirdt 
der ſchad nit on groſſen gewyn ſein. 


ürbas volgt hernach ein betrach⸗ 


tug in gebett es weyſe. võ dem ſechʒehẽ 
den gegenwurff. der in der rechtẽ mate 
rien. die das leidẽ criſti als gegẽwertig 
antrifft. mit dem ſybenʒehendẽ der für 
derlichſt vnd erſt iſt. Zu der perſon des 
vaters. . 
Aller Hößfter vater. der du Seine 
dir mit gleich groſſen vnd in aller 
mãieſtat vñ all nechtigkeit gleichuolkũ 
menen ſun. võ himel herab in diſe ellen⸗ 
de werlt. vmb vnſers hailes willen haſt 
wollen ſenden. vn er hat ſich vm̃ onfern 
willẽ. dir zu eren. in der gehoꝛſame wol 
zegefallen. ſo tief wöllen zu vnſerm di⸗ 
enſt naygen vñ demůtigẽ. das er vns vn 


wirdigen erhöhete. verʒeih vns. o allme 


chtiger vatter. vnſer manigueltige hoh⸗ 
fart vñ vppigkeit. durch die wir dich lay 
der offt ongeeret. vñ deinen willẽ wider 
ftanden Babe. vñ vmb der gedulte wille 
des vnauſſpꝛechenlichẽ vnrechtẽs. das 
er hat wölle leidẽ. er ſpꝛich ich. der in al⸗ 
ler maieſtat vñ wirdigkeit ſo hoh iſt. daʒ 
ſolliche endloße höhe feiner eren vo kei⸗ 
er woꝛdnen verſtentnus ymmer mag be 
gryffen werdẽ. darum̃ võ nott die tyeffe 
einer demůütigkeit auch aller creatur vn 
ergrüntlich iſt. Darum̃ mag im der ſelbẽ 
feier demütigkeit kei mefch ymmermer 
gnug dancken. ond hette er auch aller en 
gel müglichkeit . nyemant mag yn gnug 
loben. hette er auch aller menſchẽ ʒung⸗ 
en. vñ aller hymliſchẽ gayſt verſtentnus 
vñ ſpꝛach. der ſelb ſe Sicher maieſtat vñ 

emütigkeit deiner aller gehoꝛſameſter 
lune hat wöllen geduldẽ. das m in als 


den aller ſchnödiſten. vñ doch den aller 
hohfertigiſtẽ verleümete. durchechte. an 
clagte. vnd zum letſtenn an den möͤꝛder 

galgen des creütʒes. als einen begerer 
koͤnigelicher maieſtat. einen widerſpen/ 
ſtigen keyſerlicher maieſtat. einen aller 
groͤſten leſterer göttlicher maieſtat pre 

chte. Vnd das hat er gelidten von den. 

die ſelbs ſoͤlche warẽ. dy er gern mit feiz 
er ler. mit dem ebenbild feiner demütig 
keit vnd gehoꝛſamkeit. võ ſoͤllieher grof 
fen hohf art vnd widerſpenſtigkeit. ð ſy 

yn felſchlich ʒigẽ. vñ ſy warhaffrigclich 

heren. gezogen hett. Aber ſy wolten ſich 
nik daꝛon laſſen pꝛingen. bis ſy zu grud 
verderbt vñ ʒerſtöꝛt wurden. Vmb ſoͤl⸗ 
licher feiner gedult willen erlös uns al⸗ 
lernůltiſter vater von dem groſſen vbel 
das aller ſůnd haubt. ſach. mittel. vnd en 
de iſt. daz alle tugent verderbt. dʒ den al 
lerbeſten. allermaiſt hinderlag ſtellt. dʒ 
võ ſemer nyðlag geſtercket wirdt. Jan 
ye mer es nyder geftürtzt. vnd vberwun 
den wirt. ye freuenlicher vñ tretʒigclich 
er es ſich ʒu anf echten wider auffricht. 

Das fo ſubtyl ift. dʒ es auch die hohge⸗ 
lerten kaum erkennen kunden. ſo gayſt⸗ 
lich iſt es. das es die allerheyligiſten al 


lermaiſt durch ir gröſſe der 1 5 vnd 


heyligkeit ontterfteet zef ellen. Vnd die 
es vntterweylen allermeyſt leydenn. die 
mercken es nit. So hoh vnd hymliſch iſt 
diß vbel vnd hohfart. dʒ es an den öͤber 
ſten choꝛ ð engel geraicht hat. So mech 
tig iſt es. das es den. dem kein gewalt ð 
erden gegleicht oder gleich groß entge⸗ 
gen gehalten mag werden. vo der höhe 
der hymeln in den abgrund der hell ge⸗ 
zogen vnd gewoꝛffen hat. Was getraw 
ens füllen wir armen yrdiſchẽ fleiſchlich 
en toͤꝛeten. vihiſchen. ſchwachen vnd võ 


eh BE near 


leidens criſti in gebets weyſe 


geburt vertuckt verfůrte menſchen. auf 
vnſer krafft haben. wes füllen wir vnns 
vnſerer fůrſichtigkeit halben vermeſſen 


So der allerklügſt der allerdurchleůch 


tigeſt. vnd fürnemeft aller engel. durch 


dy hohfart vberliſtiget. verfůrt. verplẽt 


vnd betrogen iſt woꝛdenn. das er feinen 
ſchweren vnd groſſen val nit hat müge . 
fůtſehen noch fürkümen. Sunder er iſt 


geſtürtʒet. vnd auß dem allerſchoͤnſtenn 
engel der dller ſcheützlichſt teufel woꝛ⸗ 


den. O milter barmhertziger gott. wie 


Bedürffen wir deiner guad vnd des ver 
dienſtes ð demütigkeit deines allermg 


ieſtettlichſten ſuns. vnd des gedulsgen 


leydens ſeiner beſchemung vnd geſchẽ⸗ 
dung die er C den nyemants gnug gut 


mag I ſo vnuerdient eingenumen hat. 


fo fer vaſt wol. das wir nit von der hoh⸗ 
fart gefellet. vnd darumb ewigclich mit 


deim verdamptenn luciper C der deines 


ſuns demůütigkeit verachtet hat o geſch 
endet. ſunder mer in der ere deines ſuns 
ewigclichen erfrewet werdenn. welches 
demůtigkeit. dein ere. vnd aller heyligen 
erhöhũg iſt. die wir dir. O allerhöhſter 
vater. heüt on ymmermer für ein gnug 
thuung . fůr vnſer hohfart opfern. vnnd 
begeren ſy geopfert werden. vñ opfern 
dir deſſelben gleichen ſein beſchemung 
vnd ſchande. die er darumb hat woͤllen 
leyden. vnd dir opfern. das du die ſelbẽ 
vnuerdienten für vnſer verdienten auff 
nemeſt vnd lieſſeſt vns die ſelbẽ faren. 


Vs dem ſybenʒehendẽ gegenwurff 


dʒ iſt. võ der menſchwerdũg criſti in der 


er vnſern leib mit der ſel an ſich genum 
mẽ hat. ein betrachtũg zu ð perſon des 
vaters. vñ ein opfer für die flaiſchlichẽ 
finde. se 


N YVunderBerlicher regyerer aller 
hing. herr vñ ſchöpfer ð gaiſt. al⸗ 
les fleiſchs. ð du dein großtettigkeit al 
lermaiſt beweyſeſt in ð veruũfftigẽ crea 
tur. in der ð gaiſt i dʒ fleifch geſecket ft. 
als i mẽſchlicher natur. die du dir ĩſunð 
erwelet haft. dʒ du deine wunder mit ir. 
vnd in ir beweyſen. dein miltigkeit erʒey 
gẽ. dein tugẽt vbẽ. dein barmhertʒigkeit 
manigueltigẽ. dein gnad außgieſſen. dx 
gröffe deiner guthait ereügẽ. dei weyß 
heit vñ alle dein volkñmẽheit mercklich 


an den tag wolteſt legẽ. durch welhe na 


tur du auch alle dein werck ʒieren. vñ wi 
der in dich yren vꝛſpꝛũg füren. vnd alfo 
ir vnuolkũmenheit erfüllen vñ volbꝛing 

en. dar mit du die ſelbẽ natur. vber all an 
der wirdigẽ. vñ erhöhen wolteſt. das du 
deñ alles volbꝛacht haſt. da du dei aller 
geyſtlichſts. allerkrefftigeſtes ewyges 
woꝛt. durch daz du alle ding beſchaffen 
haſt. mit vnſerm plöden vnnd are 
fleiſch angethan vnd gecleidet haſt. dar 
ynnen du die gröſtẽ gnade vñ gutat vnſ 

rer vor verſchmehtẽ natur bewiſen haſt. 


die einet creatur ymmer möchte bewiſẽ 


werdẽ. deßhalben die menſchlich natur 
vber al l anð creatur dir zu danckberkeit 
verpundẽ iſt. Aber fo alſo dei allerliech⸗ 
teſts vnd raineſts woꝛt. vnſer fleiſch ʒe⸗ 


feütern vñ ʒeheiligẽ an ſich genũmẽ hat 


Oʒ es vns fleiſchliche lerete nach dem 
geiſt auch ĩ dẽ fleiſch ʒewanðn vñ ʒelebẽ 
vñ hat ons darʒu ʒeraitʒẽ. ei föllich ebẽ 


bild geiſtlichs lebẽs voꝛgetragẽ. daz im 


niemãt in ð reynigkeit gleich nachuolge 
mag · wañ fein fleyſchliches iſt geiſtlich⸗ 
er geweſenn. denn vnnſer geyſtliches. 
So iſt es võ den fleiſchlichen iuden. die 
nichts anders weſten daß dʒ fleiſch. fley 
ſchlich geurtailet. vñ der fleyſchlich keit 
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Betrachtung des leidens criftigebetsmerf 


gezygẽ woꝛdẽ Wie vol vnbilichkeit vn 
rechts on falſcheit 93 ʒeyhen vñ verleů⸗ 


men ſey geweſen. daʒ kan nit allein keyn 


fleifch C dz iſt kein menſch ) vꝛtaylen. 


fund es kan es auch kein geiſt. ð ye woꝛ⸗ 
de iſt gentzlich begreyffen. laß auch die 
ſtẽ ierarchey ſein. dy 


cherubin in der hö 
als vil geſpꝛochen ſind. als die volle der 
kunſt. Wir muͤgen dz bekennen. iſt dz 
ein fleiſchlich keit. dʒ ellend füche für dʒ 


vatterlãd. den kalten feuͤchtẽ winter für 


den liechtẽ wunnſamẽ ſummer. die vnge 
heürẽ nacht für de gewuͤnſchſtẽ tag. die 
dürfftigkeit vñ armutt für die reichtum̃ 
sh oberfläffigkeit.Jie kelte für die wyr⸗ 


me. die hertigkeit für die ſennfftigkeit. 
ein höle für ein haußhöͤhe einen ſtal fur 


einen ſal heüſchober für frauẽ zimmer. 


miſthheůf flein für byſemaͤpfelein. arme 


tüchlein für ſeydene kůſſelein. ſteyne oð 
hüftze kryplein für güldẽ wieglein. bei 


hewffflein fe pflaumfederlein. für eyn 


zartes edels vieꝛtʒehẽ ierigs iũckfreüleĩ 
dz ð himliſchẽ gewelt vnd fůrſtentumẽ 


keyſerin ſolt ſein. vnd fůr ir tegigs kind⸗ 


lein. 93 ein gãtʒ geweltiger herre himel 
reichs vnd ettreichs. vnd ein könig aller 
werlt ſolt fein. vertribẽ vñ landtrůnnig 
für auff genũmen. zum tod geſůcht. fůr. 
zu dem reich gefoꝛdert werden. In der 
wuͤſte wonen. fůr. in den gröften palaſtẽ 


besen tag kein ſpeys nemen. fůr 


öftlich wildpꝛet eſſen. Sölchẽ hunger 
leyden. daz im der feind getoꝛſt ſtain ʒu 
ſpeis zu mache fůrhaltẽ ymmer võ ein⸗ 
em land in das ander vertriben werden. 
vñ nindert ein aygene wonũg od gewiſe 
bee on allen öͤꝛtẽ nachſteller 


hinderleger oð verretter habẽ. den gätz 


en tag arbayten. die gantʒẽ nacht wach 


en vnd petten. Nach der arbait des ta⸗ 


ges weder ʒeeſſen noch zefigen haben. 
nach der arbait der Be raſt noch 


vntterleybung habẽ. In den groͤſtẽ eren 


dʒ gröſt mitleydẽ mit den feyndẽ habẽ. 
In den aller gröſten guttatẽ. die groͤſtẽ 
durchechtũg leiden. In der zeit ð frew⸗ 
dẽ allermaiſt betrubt werden. wa aller⸗ 
maiſt volks iſt. allermayſt geſchmeht un; 
geſchendt werden. für fenfft ſalben. mit 
gayſeln ʒerʒerret werden. für gold vnd 
edel geſtain mit Boltz od pintzen ʒu ein 
em geſpöt. fůr roſenkrentʒlein od zarte 
plümlein. mit döꝛnen gekrönt werde In 
der gröſtẽ müde vñ kranckheit. In dem 
alber gröͤſten ſchmertʒẽ vñ ſiechtagẽ. dz 
hangen für dʒ ligen. dʒ hert Races 
für ein ſiechbett. die döꝛnen kron für dy 
pfttinfedere kuͤſſe. In dem allergröfte 
hunger gallenn zu einer ſpeyſe. für das 
15 mal. In dem groͤſten vñ letſtẽ durſt 
effich für ein dꝛanck. In dem ſterbenn 
ſpotter fürcfager haben. iſt das alles vñ 
des gleichen C des ſouil iſt. das es nye⸗ 
mant mag außſpꝛechẽ d ein flaiſchlich⸗ 
keit oder ein flaiſchlichs leben. ſo iſt Co 
himliſcher vater J dein fun auch. vnd nit 
wenig fleiſchlich geweſen. vnd nach (617 
licher weyß weren wir geyſtlich. Iſt es 
aber widerſynns. ſo merck ein yeglicher 
mẽſch. was groſſen vnrechtens deinem 
kind. deinem woꝛt dem ſpiegel aller laut 
terkeit. des lebens hertigkeit.raynigkeit 
vñ ſtrengkeit genaw bedacht. auch den. 
die ein ſtrẽgs lebẽ fůrẽ . einẽ ſchꝛeckẽ eis 
e dʒ ſy im mt getrauẽ nach 
ʒekũmẽ. angelegt ſey woꝛdẽ. daz mã den 
ſelbẽ deine ſune ð flaiſchlichkeit geʒigẽ 
vñ als eine fölhiche geſchmeht cn verme 
ret hat. Dʒ er darũb hat wölle leydẽ. dʒ 
BR raynigkeit onfer ſchãpere vnflettig⸗ 

eit bedeckte. vnd fein vnuerſchulte he 
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ſchemung ons von der ewigenn ſchand 


erloͤßete. Darum vmb feiner lautterkeit 
vnd allerreyniſten menſchwerdũg wil⸗ 
len. die ye darum beſchehen iſt. das wir 
flaiſchlichen menfche. vo vnſerm flaiſch 
lichen lebẽ. ʒu einem geiſtlichen gezogẽ 
würdenn. bitten wir dich. O himliſcher 
vatter. verleyh vns vnſerm ʒerſtöꝛlichen 
fleiſch. vnd feinen bößen begirden abʒe 
ſterben. vnd nach dem gaiſt ʒeleben. das 
wir auch võ dem gaiſt das ewig lebẽ mi 
gen ſchneyden. vñ verʒeyh vns barmher 
tʒiger gott was wir von liebe oder wol⸗ 
luſt wegen des armen ſehnöden fleiſchs 
ye geſündet haben. vnd behütt vnns voͤꝛ 
der pen vnd ſchand. die wir darumb ley 
den ſoͤlten. das bitten wir vmb des hex⸗ 
ligen onfeßuldigen leidens wılle deißes 
allerliebſten ſunes. der Für vnns hat ge 
duldet. daʒ man yne fleiſchlich vꝛtailete. 
Vñ ſoͤlliehe ſeine gedult opfern wir dir 
vnd begeren das ſy auch für ons ſchein 
voꝛ deinem angeſiht. als ſy denn von im 
allweg fürgehaltẽ wirt den auge deiner 
maieſtat. mit gegenhaltũg feiner vnauß 
ſpꝛechenlichen reynigkeit vnd allerleüt⸗ 
terſten gayſtlich keit. der mit dir regnie⸗ 
ret in aynigkeit des heyligen geyſtes yn 
ymmerwerende ewigkeit Amen 
Von ſundern dꝛeyen gepꝛechen. die 
wir in vns habe. | 
V ¶Nltter andern vnzelichen vnſern 
gepꝛechen. ſind auch die dꝛey vn⸗ 
tůcent in vnns. das wir vntrew find. vor 
auß gott dem herren. vnd das wir gern 
groß weren in eren. in dem won der men 
ſchen in macht vnd gewalt. vñ der gleich 
ee wir lebeten gern lang. vñ wöl⸗ 
len doch nit eugentlich leben. Fragſt du 
wie wir gott dem herrẽ vngetreü ſeyen. 
ſo höͤꝛ voz. wer getreů ſey. So lerneſt du 


Tu 


erkennẽ. wer ungetreio ſey. Sagt dir nit 
dein vernũft Cwañ ſy anders durch den 
glaubẽ vñ durch die geſchꝛifft er leücht 
iſt. auß welher geſchꝛifft ſy hat. das der 
menſch billichen got dem herrẽ ſöͤlliche 


lieb beweyſen ſol. daz er in auß gantʒem 
hertzʒẽ . auß gantʒer ſel. auß gantʒem ge⸗ 
můüttt. oñ kůrtzlich zu beſchlieſſen auß al 


len krefften vñ aller vermüglich keit lieb 
hab. vñ fo diſe wort in inen beſchlieſſen. 
dʒ man nichts anders ſol lieb habẽ. dañ 
allein gott. oder vm̃ ſeinen willen. dann 
alle vnſer krefte ſöllen mit feiner lied Bes 
küͤmert vnd erfůllet fein. alſo das vnns 


nichts anders liebe dañ gott. nichts an 


ders frewe. dann gott. vnnd ſeyn ere. 
nichts anders betrübe. dann fein vnere. 
vnd der gleichen. So dem alſo iſt. vnd 
die liebe voꝛdert dʒ ma groffe ding vm̃ 
des geliebtẽ willen ſöll wöllen thun. vñ 
leiden. vberʒeügt deñ dich nit dein ver⸗ 
nunff o das man vm. des willen. den mar 
allerliebſt ſoll habẽ. vñ mit allein ober al 
le ding. ſunð auch ĩ alle dingẽ. dʒ iſt.mã 
ſol in nit allein lieber oder mer liebhabẽ 


dann andere ding. Sunder mã ſol auch 


nichts anders. auch ſich ſelbs nit liebha 
bẽ. dañ vm̃ feinen willen. ſoll mã deñ nit 


die allergröſtẽ ding vm̃ feiner liebe wil 


len wöllen thun, vñ die gröſtẽ vbel wölr 
len leidẽ. wa es die ere gottes voꝛderte. 
Sihſt du nun wer gott dem herren ges 
trew ſey. So nun offt vntter einer groſ⸗ 
ſen menge kaum ein wenig funden wer⸗ 
denn. die gott dem herrenn vmb groſſen 
lon. als vmb das hymelreich vnd die ewi 


* 


genn ſeligkeit dyenen wollen. wer wolle 


yme denn on allenn lon dyenenn. Vnnd 
ſo man ym vmb den lon nit gern dyenen 


will. wie wollt man ym denn dyenenn. 


wenn man darumb eiwigelichenn leyden 


Bon menſchlicher untreu 


ſolt. Wann 5 herr alſo ſpꝛech. Wol 
an. welher will mich erenn. als ich wert 
byn. das iſt. das der menſch alles dz. daz 
er kan vnd mag vmb meinen willen thun 
woll Cals im abpꝛechen von allen lüften 
des leybes. von aller luͤſtlicher ſpeyß vñ 
trance. võ rw vñ ſchlaff. vñ woll arbayt. 
vnd müde. armut. ond mangel leyden. al 
le freund vbergeben. ein nacht nit beley 
ben. da er die andern geweſen iſt. vntter 
keynem obdach ligen. regen vnd ſchnee. 
kott vnd vngewitter. kelte vnd froſt. on 
klayder vnd herberg dulden. vnd dar ʒu 
gekerckert. geplöcket. vnd geſtöcket. ge⸗ 
wegẽ. gequelet. gemartert. an die pꝛaͤg / 
er hin vnd her geſtelt. mit gerten aufge 
hawen vmb vnd vmb geſchendt. vnd ge⸗ 


leſtert werden. vnnd kürtʒlich alles das 


leyden. das arm arbaitſelig menſchẽ ley 
den můgen. vnd ſoͤllich leben all ſein tag 
fůren. vnd darumb keynes lones warte. 
ſunder nach dyſem föllichen yemerlichẽ 
leben ewige pein oder hell leidẽ. welher 
will das alles thun vnd leydenn. das er 
doch Bewere das er warlichen ſich ſelhs 
oder das ſein nit ſuͤch. ſunder er begert 
allein ʒebeweyſen. was man billich vmb 


meiner ere vnnd liebe willen ſolt berayt. 
fein ʒethun. oder ʒeleydẽ. wenn ich es be 


gerete. Wer meinſt du der vaſt eylen. vñ 
her für ſpꝛingen vñ ſpꝛechen würd. herr 
ich will es thun. Ich gedenck es würd ci 
yeglicher dem andern der eren baß gün 


den. Vnd weren hundert die ſich dar zu 
erbüttẽ. ich föꝛcht es wer kaum einem ʒe 


glarobenn. das er verharrete. wie wol es 
Feier on ſunder gnad gottes thũ möcht. 
vnd gott der herꝛ möcht es verleyhenn. 


wenn er wollt. Aber dz vermag vnſer na 
tur nit. das ſy alſo gott dem herren die / 
nete. wa ſy mer der pein ſolt warten dañ 


des lons. vnd alſo mag ſy gott dem her⸗ 
renn nit getreů fein. ſunder ſy ſucht ſeß 
ſelbs. vnd yren nutʒ. Darumb wa yr ett⸗ 
was zuſtůnd ʒeleiden vmb gottes wille. 
on hoffnung der widergeltung ie wich 
hinterſich als ein kreps. fo ſy auch vmb 


die ewigen ſeligkeit ʒeleiden. der gnadẽ 


gottes bedarff. wie wol ſy die ſelben ſe⸗ 
ligkeit nymmer weder mit thũ noch mit 
leyden verdient. ſy ſehe dann fürderlich 


enn die liebe gottes an. das in auß gnad 


muß verlihen werden. Das will ich alles 
darumb geſetʒt haben. das wir erkennẽ 
wie vngetrew wir von vnſrer Böfen art 
ſeye g. wie wol wir durch die genad got⸗ 
tes von ſolicher böſer art müägen erledi⸗ 
get werden. Aber ſoͤllicher vngeſchlach 
tr urtt halben můgen wir gar leichtlich 
vꝛſach haben. das wir in die vntrew kop 
pen. Es ſey auß foꝛcht. vngedult. auß bo 
fer begird. auß vnöꝛdenlicher liebe. auß 
der alle vnoꝛdnũg kümpt. dann die hoh⸗ 
fart iſt nichts anders denn vngeoꝛdne⸗ 
te ſiebe aygner vbertreffung. Geyttig⸗ 
keit iſt nichts anders denn vngeoꝛdnete 
liebe des geltes oder der reichtůb. Vn⸗ 
keuͤſchait iſt nichts anders dann unge 
oꝛdnete liebe oder begirde ð flaifchlich 
en wollüſt. Alſo iſt es auch mit andern 
vntugenden. auß den allen mügen wir 
gar leichtlich angefochten werden. das 
wir gott vnſern ſehöpfer vñ herrẽ vber 


geben vnd trewpzüchig an im werdenn. 


Das wir in dem ſchatʒ des leidẽs cri 
ſti opfer vnd gnugthun finden fůr alle 


vnſer ſünde. 


yn zů einem opfer vñ 1 
und alſo 


— — 


vñ lebẽs criſti opfer für alle dein ſůnde 
vnd vntugent. Für dein hohfart vnd vn 
gehoꝛſam den fechtzchenden gegẽwurf 
Für die fleiſchlichen fünd den ſybenʒe⸗ 
henden. Für die vntrew den achtʒehen 
den. Für die vnöꝛdenlichen liebe des ge 
genwertigen lebens den nenʒehendẽ. 
Für das. dz du dich groß machſt. vnd 
wollteſt gern vmb vnd vmb fürnem vñ 
voꝛnen daran ſein. vnnd wilt die andern 
mt laſſen zum pꝛet kummen. daz ein hoh 
fart vñ vntugend iſt den ʒwayntʒigiſtẽ. 
Für das. 95 du die heyligen ſacrament 
nit wirdigclichen enpfangen vnd gepꝛa 
ucht haft C das ein gröffer gepꝛuch if 
dann es gehöꝛt allein zu rechtem peich⸗ 
ten ſouil. das etlich C die darʒu vnifern 
wollten grob fünd thun. vnd voꝛ außke e 
ettwas das ynen gar wee tete leyden. ee 
ſy todſünd wolltẽ thun O geen all ir tag 
nut vmb. vnd ſteen dãnoch allweg in for 
gen. das ſy ym villeicht nit gnug thuen⸗ 
Was ſol man Jen von den andern alle 
ſagẽ. für ſoͤlich miſpꝛauchũg. oder volkũ 
meheit yn der pꝛauchũg. enphahũg. hall 
tung. raychũg. vñ oBung der ſacramẽt 
haſt du den zwayvnd ʒwaintʒigiſten ge 
genwurff. Für das. dz du offt maynſt. 
du tuſt ettwas auß tugent vñ einſpꝛech 
ung des heyligen geyſtes. dʒ du villeicht 
auß aygenköpffigkeit. auß vermeſſenn / 
heit. auß eim geʒenck. auß eytler ere. auß 
aygnem geſůch. auß eynſpꝛechung des 
feindes. auß treybung des flaiſchs oder 
der natur. oder der gleichen tuſt. haſt du 
den dꝛeyvndʒweintzigiſten gegenwurf. 
Für das. das du die heyligen zeit nit ge 
ert haſt vnnd haſt den feyrtag C wider 
das dꝛitt gebott ) nit geheyliget od ge 
halten. haſt du den viervndʒweinzigiſtẽ 


gegenwurff. Für das. das du die heyli⸗ 


gen ſtet als kirchẽ vnd kirchoff nit haſt 
meren gehalten. finder da geſchwatzt. 
nachgeredt. gemürmelt. der hohfart oð 
der eyteln ere gepflegẽ. biſt verdꝛoſſen. 
vngedultig yn dem göttlichen ampt. an 
der pꝛedig. yn dem gepett geweſen. oder 
haſt ander ſůnd oder verpottne ding da 
geübet. als kauff en. verkauffenn. teydy⸗ 
en oder tagen. oder was es dañ möcht 
fen. denn vil dings iſt an den geweyhtẽ 
ſtetten. vnd an den Bepfigen ʒeitten vnd 
feyrtagen verbottẽ das ſunſt erlaubt iſt 
I r ſoͤllich vnere die du den heyligenn 
ſtetten beweyßet haſt. haſt du den fünf 
vndʒwaintʒigiſten gegenwurff. Fůr dʒ 
das du vil guts auß faulhayt vnd trag⸗ 
heit vntterwegen gelaſſen oder verʒogẽ 
haſt. haſt du den aynvnddꝛeyſſigiſtenn. 
Für die vnmeſſigkeit yn eſſenn vnnd yn 
trincken. haſt du den ʒwenvnddꝛeyſſigi⸗ 
ſten vnd dꝛeyvnddꝛeyſſigiſtenn. Wenn 
yemant ſünd tette von foꝛcht wege des 
todes oder von liebe egen diſs gegen⸗ 
wertigen lebens. als Sannt Sehaflian 
der allerheyligiſt maͤrtrer pꝛediget. das 
die vnöꝛdẽlich liebe diß lebẽs leret den 
menſchẽ alles vbel vñ treybt yn ʒu aller 
boßheit. zu alle laſtern vñ fünden. Für 
föllich füntliche liebe des lebẽs vñ foꝛ⸗ 
cht des todes haſt du ei gnügthũ vñ ein 


opfer ĩ Je viervñdꝛeyſſigiſte gegẽwurf. 


Fur neyd vnd haß haben wir ein opfer 
yn dem ſechs ondryertzigiſtenn gegen⸗ 


worff. Für die fünd der fünf ſynn ha⸗ 


ben wir die vbung der fünff ſyñ vnſers 
herren. vnd yr leyden. als ſy geſetʒt 555 
yn dem ſechsvndfůünftʒigiſtenn gegen⸗ 
wurff. vnd vier nechftenn nachuolgen⸗ 
denn. vnd yn dem dꝛeyvndſechtzigiſten. 
Wi alle wollüſt des flaiſchs Habe wir 
den ſybenvndſechtzigiſtẽ võ ð gayflüg, 


nn 


Wider die hohfart Icnachtendfechtzs 
igiſtenn von der kroͤnung. Für die eytel 
ere oder wider ſie. habẽ wir den neünvñ / 


ſechtʒigiſtẽ gegẽwurf. Wider den zoꝛn. 


den viervndſechtʒigiſten vnd ſybenvnd⸗ 
ſechtʒigiſten. vnd das erſt woꝛt an dem 
creütʒ vnd vil ander. Wider liegen vnd 
luͤgenhaftigkeit. den ʒwẽvndſibentʒigi / 
ſten. vnd fünf vndneuͤntʒigiſten. Wider 
die gotʒleſterung. den eynvnd ſybentʒig 
iſtenn. Wider die geyttigkeit. den ſechs⸗ 
vnd ſechtʒigiſten gegenwurf vnd ʒwen⸗ 
vndhundertſten. Von der tailung ð clai 
der des herren. Vnd alſo findeſt du für 
alle dein ſůnd bůß vnd gnugthuung yn 
dem reichen ſchatʒ des lebens vnd ley⸗ 
des vnſers herrẽ un haylmachers. Wañ 
deiner ſůnd vnd vntugend mag ſouil nit 
ſein. ð tugend des herren ſind noch mer 
Darũb magſtu ſouil ſünd nit gethã Bas 
bẽ. du findeſt ſouil opfer fůr ſie. Dar 
vmb wiltu 93 dir dein pen. die du für dei 
ſündt leydẽ ſoͤlteſt bald verʒigen vñ ab⸗ 
gelaſſen werde. ſo ſoltu emſſig vnnd ge⸗ 
fliffen fein yn föllicher Betrachtung des 
leidens criſti. Wann es ſpꝛicht ye Raba 
nus magnentius yn dem büch von dem 
lob des heyligen creützes in der vierdẽ 
pꝛoß. das die öberſten Beer die cherubin 
vnd Seraphin. das ſind die allerhöhſtẽ 
engel. ʒaygen uns das. daʒ vnns ettwan 
in den figure ð altar des heyligẽ creütʒ⸗ 
es fůrkündet iſt. vnnd die heylig ere des 
opfers. daʒ an im geopfert iſt woꝛdenn. 
Sy melden auch welhes die kraft vnſrer 


erlößung ſey. welhes die gütter der bey 


onung ſeyen. die ons vnſer könig criſtus 
hat woͤlfen geben. da er auff diſem altar 
nach feinem fůrſatʒ gelidtẽ hat. vñ hat 
mit dem flammen feınes leydens die vn 


gerechtigkeit. vnd die find vnſrer boß⸗ 


„ Bas man in dem ſchatz des leidens 


heit verzeret. Man vindt hin vñ her 
geſchꝛiben das der Berre dem menſchen 
der fein leiden betrachtet. alle fein find, 
die er bis auff die ſelben ʒeit oder ſtund 
gethan hat. als lautter vnd gentzlichen 
verʒeyhenn woll. als ob er nye geſůndet 
hett. Dʒ wer gar ein tröſtlichs woꝛt. ich 
ways aber nit warmen ber fölliche geſch 
rifft vo dyſer vñ andern vierzeße früch⸗ 
ten der andechtigen betrachtug des ley 
dens chꝛiſti C die man alſo gemaynlich⸗ 
en hyn vnd her geʒaichnet vnd geſchꝛi⸗ 
ben findet O einen vꝛſpꝛung hab. Aber 
das wayß ich wol. dʒ ſant bernhart yn ð 
zwepvnd ſechtʒigiſten pꝛedig. vber das 
Büch von der liebhabenden ſel. da er di⸗ 
ſe woꝛt außlegt. meĩ taub in den löchern 
des felſenn. ʒeuͤht er auch diſe wort auß 
dem dꝛeyvndhunderſten pſalmen. d fel 
ſe iſt ein ʒuflucht den ygeln. oder den ha 
ſen. das die glos außlegt von den fündn 
vnd foꝛchtſamen. Spꝛich fant bernhart 
alſo. Was guts iſt nit in den felſen. oder 
waz guts wirt nit bey den felſen bedeüt 
In dem felſen wird ich erhöhet. yn dem 
felſen byn ich ſicher. In dem felſen ſtee 
ich ſteyf 08 feſt. Ich byn ſicher voꝛ dem 
feind. Ich ſtee veſt das ich mich nit be⸗ 
darff foͤꝛchten vor dem fall. vnd daz dar 
vmb. wann ich byn erhöhet von der erdẽ 
Wann vnſer wandern iſt in den himeln. 
von dannen wir vns nit föꝛchten. weder 
zefallen noch gewoꝛffen werden. Wann 
der fels iſt in den hymeln. vnd in yme iſt 
veſtigkeit vñ ſicherheit. Der felſe iſt eyn 
ʒuflucht den ygeln. Vnd in der warheit 
ʒereden. wa iſt den krancken veſt vñ ſich 


erere rw. denn in den wunden. des hayl / 


machers. Da ſelbſt wo ich ſouil ſicherer. 
ſouil meehtiger iſt ʒehalten oder hayl ze 


machen. Herab haß ſpꝛicht er. Ich hab 
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criſti opfer findt fur alle ſundt 


groß find gethan. die gewiſſen wirt be 
trübt. aber ſy wirt nit ganntʒ durch Bes 
trůbt. wann ich wird der wundẽ des her 
ren gedencken. Wann er iſt vmb vnſrer 
miſſetat willen verwundt worden. Dañ 
was iſt alſo vaſt ʒum tod. das nit durch 
den tod criſti gehaylet werd. Darum̃ fo 
alſo ein mechtig vñ kreftig etʒney in dʒ 
gemüt kumpt. ſo mag kein ſeüch oð ſiech 
dag ſo BP fein. das er mich erſchꝛecke. 
Diß find ſant Bernharts wort. Vnnd 
herab daß fetzt er. das die ſchetʒ ð gött 
lichen miltigkeit. vnd die reichtůme ſein⸗ 
er guthait. die groß menge der göttlich, 
en ſüͤſſigkeit. die völle der gnade vñ vol 
kummeheit. der tugent gelegt fein in die 
löcher diß felſen. Bey den er maint xnd 
verſteet die wunden vnſers herren. Vñ 
wie man in die ſelbenn köm. vnd ſoͤllich 
ſchetʒ find. ſpꝛicht er. Darumb Bözt die 
criſtenheit Jen pꝛeüttgam ſpꝛechẽ. mein 
taub in den löchern des felſenn. das ſy 
mit gantʒer andacht in den wunden cri⸗ 
ſti vmbgeet. vnd wonet in ynen mit ſte⸗ 
ter betrachtung. Ich bitte dich wie 
möcht ſant bernhart clerlicher ʒeuerſte 
en geben. das durch die andechtigẽ be⸗ 
trachtũg des leidens criſti. dem menſch 
en die fünd verʒigẽ. tugẽd ein gegoſſen 
oder gemert wurden. ſunder gnad vñ an 
dacht verlihen. Er wirt voꝛ dem böſenn 
feind behůͤtt vnd beſchütʒt. in guttẽ be 
ſtettiget. ʒu göttlicher erkentnus erhö⸗ 
het. vnd zu himliſchen 9 geraitʒ 
et. als dʒ bas vñ weytter Bewert iſt wor 
den in dem andern ſtück des erſten tays 
les diß büchleins. darumb ſey es hie ge 
mg. Auß den gemelten dingẽ maaſt du 
ſelbs mercken. wirt fo groß krafft vñ tu 
gent in die andechtigen Betrachtüg ge⸗ 
ſetzet. wie vil krefftiger iſt es das man 


gott den heꝛrẽ bey dem ſelbẽ vñ durch 
daſſelb hitʒigcleh vñ begirlich anrůft 
vñ im dʒſelb ãdechtigelich. dãckberlich. 
vnd demůtigelich fürhelt vnd opfert. al 
lermaiſt in dem ampt. in dem man on dʒ 
ſollichs opfer des leidens eriſti bedeüt. 
vñ begeet. als yn dem ampt der heyligẽ 
meffe. voꝛauß yn der gegenwertigkeyt 
des heyligen fronleichnams vnſers her 
ren. da das war opfer vnd der opfferer 
weſenlich gegenwertig ſind. Darüb ler 
ne auß diſen nachuolgendẽ betrachtũg 
en ettwas ʒiehen von dem leyden chriſti 
auch für dein finde ʒeopfern. denn dar 
vmb iſt die meß alſo krefftig. daz ſy daz 
gantʒ leben vnd leyden crifti bedet. vñ 
hat den gegenwoertig. der gelidtenn hat. 
vnd die meß vnd das ſacrament ſeynes 
fronleichnams vnd feines roſenf arben 
pluttes ʒu gedechtnus ſeines leidẽs auf 
geſetzt. Daruon ſpꝛicht das geyſtlich 
recht. de cõſe. diſ. i. c. Quid fir ſanguis. 
Diß haylſam opfer wyderpꝛingt vnns 
durch die heymlichenn bedeüttung den 
tod des La ſuns gottes. wel⸗ 
her. wie wol er von den totten erſtandẽ 
iſt. vnd im der tod nit mer herſchẽ wirt. 
vnd beleibt vntöttlich vnd vnuerweſen⸗ 
lich 18 858 in ym ſelber. Doch ſtyrbt 
er widerumb in diſem ſacramẽt. vñ ſein 
fleiſch leydet zu hayl des volks. Dannẽ 
her fölfen wir wegen wie gethan das 


iſt O wie krefftig. wie nütz. wie haylſam 


diß ſacramẽt ſey. das vmb vnſer entpyn 


dung willen dem leyden des ayngeboꝛ⸗ 


nen ſuns nachfolgt. Diß find die woꝛtt 
des heyligen pabſtes Gꝛegoꝛij genum⸗ 
men auß dem ſechtʒigiſtẽ capitel des vi 


erde bůchs dyalogoꝛũ. wie wol die wort 
an einer flat anders lautte denn an der 


andern. Nichts deſtmynder. Rn 
S 


- 


als daſſelb hoͤher vnd volkumner iſt. ſo 


— 


Bon der betrachtung des 


alch nit bey der meß noch in der kirche 
biſt. ſolt du dannoch dein hertʒ mit ſöͤl⸗ 
licher Betrachtung vben. dann durch ſoͤl 


lich betrachtung wirdt dein hertz ein le 
bendiger tempel gottes. vnd iſt weit be 


fer das du ſelber ſeyeſt gottes tempel. 
deñ das du on das in gottes tempel ſey 
eſt. Ma findt auch vntter den fruͤch⸗ 
ten der betrachtũg des leydens criſti ge 


ſetʒt. wenn der menſch. der mit andacht 
das leyden criſti bedenckt. an dem ſelbẽ 


tag. an dem er es alſo belrachtet het. on 
das ſacrament ſtůrbe. ſo wirt es ym alfo 
geachtet. als ob er dʒ ſacrament enpfag 


en het. Vnd das ſob nyemant wund ne 


men. Den da criſtus das facramet ſeies 
heyligen fronleichnams vnd feines hey 


ligen plutes auff ſatʒt. vnd feine iũgern 


zenyeffen gabe. ſpꝛach er. Das thut yn 
meiner gedechtnus. das iſt zu einer ge⸗ 
dechtnus meines todes. Auß dem mag 
man mercken wie groß die betrachtung 
des leidens criſti von ym geachtet wirt. 
So er dʒ allerhöhſt ſacramẽt ſeins hey 
ligen fronleichnams darum̃ auf geſatʒt 


hat. das man ſeins leidenns dar bey ge⸗ 


dencken ſol · ¶ Spꝛichſt du aber das es 
int gnug ſey. das man es betrachte. mã 


muß ym auch nachuolgen. ich anttwoꝛt. 


Ich getarꝛ dʒ nit laugen. man muß ym 
in etlicher weiſe nachuolgẽ. als er ſelbs 
ſpꝛicht Mathei in dem ʒehenden capi⸗ 
tel. Wer uit fein creůtʒ nympt. vnnd mir 
nachuolgt. der ft mein nit wirdig. Vnd 
in dem vierʒehenden capitel Luce. Wer 
fein ereůtʒ nit tregt vñ kůmpt nach mir 
der mag nit mein ungerfein. Aber ſouil 


vil mynder mügen wir es von ons felbs 
thün. on fund gnad gottes. darum muͤſ⸗ 


fen wir daſſelb nit gebett von gott bit⸗ 


ten vnnd erwerben. vnnd kein gebett iſt 
krefftiger. denn das. darynnen ym das 
verdyenen des thunes vnd leydens cha 
ſti fürgehalten vnnd zu hilff angerüͤfft 
vnd genummẽ wirt. auff welhe weis di⸗ 
ſe nachuolgẽde betrachtũg geend. Dar 
vmb ſo die andechtig betrachtung vnd 
anrüffung des leidens criſti die gnad ð 
nachuolgung verdient vnnd erwirbt. fo 
ſchꝛeibt man das gutt. das auß ð nach⸗ 
uolgung kumpt. auch der betrachtũg zu 
Sant Gꝛegoꝛius ſpꝛicht in Je bůch 
don dem ſtreyt der tugent vnd vntugẽt. 
Iſſ es. das daʒ leiden des haylmachers 
zu dem gemüt gefůret wirt. ſo iſt nichts 
alſo hert das nit mit gleiche gemüte ge 
trogẽ werde. Sihſt du das der lerer die 
nachuolgũg auf die betrachtũg grüntt. 
dann was iſt. herte ding mit gleiche ge⸗ 
müte. vñ gedultigelich tragen. deñ dem 
leyden criſti nachuolgen. darumb thu ð 
menſch das. das er wol vñ leichtigelich 
mag thun. vnnd das ym ein groſſer luſt 
ſol ſein. vnd er betrachte was der aller⸗ 
höhſt edelſt vnd beſt herꝛ vmb feiner lie 
be willen gethan vñ gelidtẽ Bat. fo wirt 
er enzůndt vñ geſterckt auch ettwas zu 
thun. vnd ʒetragen vmb ſeinen willenn. 
Auß den dingen. wie yetʒo vnd auch 
voꝛ yn den gegenwärffen gemeldt ſeyn 
woꝛden. mag ein geflißner menſche wol 


ziehen. wie man einen yeglichen artickel 


des leidẽs criſti mag in ein foꝛm vñ wey 
ſe eins gepets pꝛingen. darum pꝛich ich 
hie ola das es. den die dy kurtʒe liebe 
haben nit ʒuuerdꝛoſſen werde. vnd kum 
auff die gemaynen artiekel die yedermã 
kund ſind. ö 

Ein gebett ʒu gott dem vater võ der 
ungſt vnſers herren an dem oͤlberg. das 


ma auch yn fund vor der ſelbẽ figur des 


leidens criſtiin gebets weyſʒ 


SlBergs ſpꝛechen oder gedenckẽ möcht. 
Mb des heyligen angſtberlichen 
Vlutfluͤſſigẽ ſchwaißes willẽ. den 
vnfer herre on fůrf echter iheſus criſtus 
vmb vnſrer ſterckung willen an dem oͤl⸗ 
berg vergoſſen hat. Bitt ich dein milte 
barmhertʒigkeit. O aller eremůtigiſter 
vater. verlaß mich nit in meinen noͤtten. 
kum̃ mir zu hilff in allen meinen vnd bes 
[und in den letzſten ſeüfftʒigẽ vñ engſtẽ 
Her ſo ich geſetʒt hab das man 
diß gebett ſpꝛechen oder gedẽck 
en ilige voꝛ der figur des ölbers. fo iſt 
es villeicht Beffer für die andacht ðſch 
lechten leüͤtte. das ſy diß gebette dð Bes 
trachtũg richten zu der perſon des ſuns 
des pild vñ figur ſy voꝛ den augen habẽ 
dʒ ynen heymlicher iſt. vnd alſo mag mã 
alle diſe gebett od betrachtũge richte zu 
welher perſon mã will. nach dem als es 
der andacht des menſchen baß dyenet. 
alſo ferꝛ das man die vmbſtende. võ den 
oben geſetʒt iſt. halte. 
Wiltu die maynung deiner betrach⸗ 
tung ʒu der perſon des ſuns richtenn. ſo 
ſpꝛich oder gedenck auff einen ſoͤllichen 


yn. 
a Mer iheſu chriſte allermyltiſter 
erlöſer. barmhertʒyger hayland. 
großmůtiger fürfechter der du biſt der 
war tröfter der betrübten. die ſicherheit 
der foꝛchtſamẽ. der allerküneſt hertʒog 
vñ haubtmã aller der. die wider die vn⸗ 
tugent vñ yren fürfte vm̃ das reich der 
himeln ſtreittẽ. der du vor deinem groſ⸗ 
fen ſtreitt. den du wider den fürften der 
finſternus vnd finder des todes für al 
les mennſchlich geſchlecht. durch mittel 
deines leidens vnd der gedult füren vñ 
beſteen wolteſt. yn ſöllich groß angſt on 
nott kummẽ biſt. das du von deinen hey 


ligen gelidern gleich als pluttflöffigenn 
ſchwayß haft wollen verröꝛen vnd ver⸗ 
gieſſen. vmb des ſelben angſtperlichen 
ſchwayſſes willen. den du alſo verröret 
haſt. Vmb der groffen angſt willen. die 
dein vnſchuldig ſenfftmůtig vnd güttig 
hertze gelitten hatt. Vmb des ſtreittes 
willen. in dem dein kreffte gefochten ha 
ben. das du ons ſchwachen. ſtarck vber⸗ 
winder machteſt. Vmb deiner tieffenn 
vnd hertʒlichen traurigkeit willen. in der 
dein liepliche ſel als yn ein grundloßes 


meer der truͤbſal vñ bitterkeit verſenckt 


ft geweſen. auff das. dʒ du ons võ dem 
ewige hertʒlayd erlößen möͤchteſt. ð du 
biſt der endloße abgrund der warẽ ewi⸗ 
gen ſeligen freid. Vmb des groſſenn 
verdꝛyeſſes willen deines aller langwir 
igiſtẽ vnuer dꝛoßnen gemuͤtes. das doch 
in keinem leyden oder ſtreyt ye erligenn 
mocht. Vmb der groſſen engſtlichẽ for 
cht willen Seier vnerſchꝛocknẽ erſchꝛeck 
enden vnd fichermachende gropmürigs 
keit. Vmb deiner nyderfallung vnd de⸗ 
mötigug willen. der du dy maieſtat biſt. 


die von allen himliſchẽ geweltẽ. fůrſthũ 


men. vnnd herrſchafften angebettet fol 
werde, wie vil mer fol ſy von den ertwür 
men werden geeret. vñ angebettet. Vm̃ 
deines allerandechtigiſtẽ. demüͤtigiſten 
vnd Bitzigiftenn gebettes 1 du 
doch ſelbs aller dig geweltig vñ die we⸗ 
ſenlich allmechtigkeit biſt. Vmb der vn 
erhöꝛung willen deiner allerhöſten end 
loßen wirdigkeit. das iſt. mb des willẽ. 
daʒ du in deinen nötten vnd engſten nit 
wo lteſt erhöꝛt werdẽ. So doch niemãts 
billicher erhöꝛt werden ſolt. auff daz. dz 
wir vnwirdigen in vnſern nötten erhöꝛt 


wur dẽ. vmb diſer vñ aller andern ſachẽ 
willen. Bitten wir dich o allertrewiſter 
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fůrf echter vnnd beſchirmer verlaß ons 
nit in vnſern nöten. kum̃ vns ʒu hilff vñ 


zu troſt in vnſern leſten engſten vñ ſeͤuͤf 


tʒigen. das wir von der foꝛchte Jeines 
30218 erlöſet werden. das wir durch ge 
wyße hoffnung deiner gnaden vnd der 
ewigen ſeligkeit erfrewet vnd getröͤſtet 
werden. der du mit dem vater vnnd mit 
dem heiligen geiſt regnierſt ewiger got 
in alle werlt der werlt. Amen. 


Ein gemeiner vberlauff des leidens 
criſti von der gefengknus oder dem oͤl⸗ 
berg an. biß an die außfůü rung. vnd dy⸗ 
fen vberlauff möcht der menſch zu zeit 
ten hinder dem ampt der heilige meß. 
oder voꝛ. oder nach. oð ander ʒeyte. weñ 
er der muß hat. vberleſen. vnnd alſo fein 
gebett vnd begird mit dem gebett vnd 

opfer der heiligẽ criſtẽlichẽ kirchen vñ 
mit dem verdienſt criſti. vnd aller heili⸗ 
gen C dʒ es deſter angenemer würde I 
vermengen. vnnd wirt diß gebet zu der 
perſon des vaters gericht. Darümb dʒ 
das opfer des leydens criſti. darynnen 
fürgeBalten wirt. 


Ewiger vater vnſers herren ihe 

u criſti pater aller erbermde vñ 
miltigkeit. vater alles troſtes vnd volků 
ver ſeligkeit. vmb alles des dienſtes wil 
len deines allerhohwirdigiſten ſunes. 
des allermynſte werck dir vmb der end⸗ 
loſen wirdigkeit willen feiner perfon er 
licher find geweſen. deñ die allerhöͤhſtẽ 
wercke der allergröften heiligen. ſouil 
als ſy von ynen find. vnd fo feine myn⸗ 
ſten die gröſten der gröſten vnzelichen 
weyt vbertreffen. wie weyt vbertreffen 
denn die groſſen. Vmb der tieffe ge⸗ 
laſſenheit vnd grůntlichen ergebůg wil 


len deſſelben deines allerliebſtẽ ſunes. 
durch die er in feinen allergröften ang⸗ 
ſten. die ym plutigẽ ſchweiß auß feinen 
heiligen gelidern getriben. vnd außge 
drencket haben. ſo demütiglich. andech 
tiglich. hitʒiglich. vñ doch mit gelaſſen 
heit vnd gantʒ vntterwoꝛffner gehoꝛ⸗ 
ſamkeit. bittend. anrüffend. vñ flehend 
nit hat ʒu ʒeitlichem troſt erhöꝛt. ſunð 
verlaffen wöllen werden. vñ das. voꝛ dẽ * 
er ſich ſo bitterlichẽ fer foꝛchte. fůr das 
er dich fo ynniglichen bat. gedultiglich 
en wollen leiden. auff das das wir vn⸗ 
wirdigen on duͤrfftigen ſůnder c die al 
ler deer gnadẽ vñ guttate vnſers ver 
dienſts halb vuwirdig find O in vnſern 
engſten. wenn ons die nott ʒwingt. dich 
anʒeruͤffen. nit C als wir wol verſchuldt 
hetten O von dir verlaſſenn. ſunder gne⸗ 
digelichen erhöꝛet vnd geweret wuͤrdẽ. 
So er aber hat wöllen bitten. vnd nit er 
höꝛt werden. das wir erhöꝛt wurden. Er 
hat wölfenn geengſtet werden. das wir 
von den engſten erledigt würdẽ. Er hat 
wollen ſtreitten. nit ſich ʒeweren. oð wi⸗ 
der das leiden. vñ die feind ʒebeſchirmẽ 
ſunder wider fein gemüte oð natürliche 
willẽ. wider die begird der ſynnlichkeit. 
nach dem er mer vnnd billicher fach het 
bh ʒewidern des leidens vnd des ſter⸗ 
ens. dann ye yemants gehabt hett. wi⸗ 
der die ſelben hat er wollen ſtreitten. d; 
wir zu frid kummen. Er hat wollen trau 
ren. das wir erfrewet wüͤrdenn. Er hatt 
wollen leyden. das er. der allerlieplichſt 
gehaſſet würd. das wir heßlichen ð lieb 


wirdig würden. Er hat. wöllen gefang⸗ 


en werden. das wir auß der gefencknus 
ledig würden. Vnd alſo hat er vns von 
allen ſoͤllichenn vbeln oder penen. die er 
für ons hat wöllẽ leydẽ. oð pres gleiche 
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wollen erlöfen. Vmb föllicher feiner ge 
dult vnd wirdiſchait willen. vmb ſoͤllich 
er ſeiner tugent. vnd gegen dir demütig 
keit. vnd gehoꝛſam willen. on allermayſt 
vmb des willen. dʒ er yn föllichen ſeyn / 
em gebette . in föllichen groſſen engſten 
ſeyn hertz. als gemeldt iſt. mit ſoͤllicher 
groſſer begird. adacht. vñ demůtigkeit. 
voꝛ deinẽ angeſiht außgegoſſen hat. vñ 
Joch nit hat wöllen erhoͤꝛt werden. das 
wir in vnferm vnwirdigen gebett erhöꝛt 
wurden. Bitten wir dich C O allermil 
tiſter vater O nym vnnſer arms gebett 
auff. vnnd erhöꝛe vnns nach der menge 
deyner grundloßenn barmhertzigkelt. 
Nym onfer demütigs opfer auff. nym 
auff das opfer der criſtenlichen Kirche. 
das dir teglichẽ biß auff die letſte zeit 
võ ir. durch alle ãdechtig pꝛyeſterſchaft 
geopfert wirt. Vmb verdienſts willen. 
auch aller lieben heiligen vater. der hey 
ligen ʒwelfpotten. paͤbſt. patriarchentt. 
biſchoffe. vnd pueſter. die ye geweſenn 
ſind. vñ aller außerweltẽ. die ye andacht 
zu dem ſacrament des fronleychnams 
deines geliebten ſuns. on zu feinem hey 
ligen leiden gehabt haben. nun habẽ vñ 
werdẽ habẽ. Bitten wir herr dein harm 
hertʒigkeit. nym das opfer des ſelbenn 
deines allerliebſten ſunes. das dir fein’ 
en halben allweg genem iſt. aber wir be 
geren daz es dir auch vnſert halben vnd 
Für vns angenem vnnd wolgefellig ſey. 
Für vns. N lym es auff von den henden 
der heyligen criſtenheit. nym auch vnns 
armen vnd vnſere werck vmb feinen wil 
len auff. Vñ fo wir fo heßlich ſeyen vo 
vnſrer vnʒelichen vntugend vnd vntrew 
wegen. das wir auch liebhabend zehaſ⸗ 
ſen weren. nit darumb. das wir got oꝛdẽ 


lich lieb hetten. ſunder darumb das wir 
gewönlich vndꝛdenlich. das iſt. vmb vn⸗ 
ſers nutʒes willen liebhabẽ. ſo Bitte wir 
allermiltiſter vater. nym vnns vnd vnſer 
gebett auff. vmb des willen. vnd in dem 
der ons haſſenden lieb gehabt hat. vns 
ſpꝛich ich I die C wenn wir auch lieb 


hettẽd ſolltẽ gehaſſet werdẽ. vus ſolche 


haſſenden hat er. der fo lieblich iſt. das 
er auch haſſend vber alle ding ſolt lieb 
gehabt werdenn. vnns ( die yn für ſein 
ſyeb gehaſſet habenn ) hat er C byß 
pn den tod ) lieb gehabt. Darumb O 
lieber barmhertʒiger vater vmb ſeinenn 
vnd ſeynes verdyenſtes willen. nym yn 
für vnns. vnnd ons in yme auff. Der ſo 
vnwirdigclich vnd vnbillich iſt gehaſſet 
woꝛdẽ. ſo er ein fölficher liebhaber auch 
der vndanckbern iſt geweſen. Der ſo vn 
trülichen verraten iſt woꝛden. ſo er auch 
den vngetrewen ſo getrew ia die weſen⸗ 
lich trew iſt. Der ſo gering vnd leichtgüͤl 
tig iſt geachtet geweſen. das er vm̃ dꝛeiſ 
ſig pfennig in den tod den feinden ver⸗ 
kaufft woꝛden iſt. So er vns ſchnöden. 
die yn vmb einen apfel yn vnſern eltern 
vbergeben. vnd vnns ſeinem feind dem 
teüf el verkaufft haben. fo teür vnd köͤſt 
lich geachtet hat. das er fein koſtper ro⸗ 
ſenf arb plutt. ſeinen leib. ſein fel C Als 
er ſelbs ſpꝛicht ) dʒ iſt ſeĩ lebẽ. für ons 
hat gegebẽ. Der ſo hinderleglich. durch 
den verretter verkũt ſchaft ſo ongeflüm 
lich mit gewallt vnnd gewappeter hand 
angefallẽ on gefangẽ iſt. ſo er. ſo ein gü⸗ 
tiger erlößer ð gefangnẽ iſt. Der ſo ſch 
mehlich vnd vnbarmhertʒigclich gehan 
en eſchlept. geultert. geſtoſſẽ. 
getri abe gezogen vnd geboß⸗ 
elt iſt worden. ſo er vns mutwillige vn⸗ 
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geʒogne widcrfpeftige kegel. ſo ʒertigk 
lich als Iſaias vñ moyſes melden. tregt 
vnd vbertregt. Der ſo manigueltigclich 
võ. vnd vntter dem rat der falſchẽ heß⸗ 
igen vnd argliſtigẽ iuden iſt geenſtiget 
woꝛden. ſo er ynen. do ſy von den feindẽ 
geengſtet waren geweſen. ſo einen weyt 
tenn weg. auch durch das tyeff meer ʒe⸗ 
entrynnenn gemacht hat. Der fo offen⸗ 
berlich als ei vbeltetter dem plutrichter 
für gefuͤrt iſt woꝛdẽ. ſo er die heyligkeit 
iſt. Der fo felſchlichen mit ertrachte lůg 
nen angeclagt. vnd auff das boͤſt dar ge 
geben iſt woꝛden. ſo er die endloße tu⸗ 
gent iſt. Der fo gröblichen von groſſenn 
vbeln angeʒogen vnnd gefragt iſt woꝛ⸗ 
den. ſo er der allerſtrengſt richter vñ die 
höͤhſt gerechtigkeit iſt. die Je aller myn⸗ 
ſtẽ gedancken nit vngerechtfertiget laſ 
ſet. Der einem fehnöden buben vnd ein⸗ 
em offenbaren bößwicht vñ ſtatmörder 
tt allein nach iſt gefetʒt woꝛden. yn der 
fuͤrbitt zu dem leben. oder voꝛgeſetʒt zu 
dem tod. ſunder auf das allerhöhſt hitʒ 
igelichen ʒu dem allerſchentlichiſtẽ vnd 
urewjlichſten tod der möꝛder geayſchet 
woꝛden. da der möꝛderiſch bößwicht zu 
dem leben C das er den andern genum⸗ 
men hett > begeret. vñ geayſchet ward. 


oö herꝛ iheſus doch die göttlich nultig 


keit waz. die allen lebẽdige dʒ lebẽ gibt. 
Der nit allei ʒu ſchadẽ feiner arme hab 
vf feier hohe erẽ. ſunð auch ʒuuerderb⸗ 
ung vñ verluſt feies allervnſchuldigiſtẽ. 
nützeſten. hailfamſten lebens geurtailet 
vnd verdampt iſt worden. fo er die aller 
gröͤſt guttegtigkeit iſt. Der in allen fein? 
en ſynnen grymliche gepeynyget iſt woꝛ 
denn. ſo er allen vnſern ſynnen ʒartet yn 
Einen creqturen. Der ſo vbel gehandelt 


vnd vnbarmhertzigclich geſchlagenn ft 
woꝛdenn. fo er die ſenfftmůtigkeit was. 
ſo heßlichen vnd feintlichen angeplick⸗ 
et vñ angeſpurtzt. ſo er die allerſittſamſt 
ſchone vnnd tugentreichſte lyeplichkeit 
was. ſo leſterlich vnnd feyntſchimpfuch 
verſpottet. ſo er die erſchꝛeckend feür⸗ 
pꝛünſtig ernſthafftigkeit was. Behůtt 
vns erẽtreicher got voꝛ offelicher ſchãd 
laß vns nit ʒu einẽ geſpött vnſer feind · 
werden. ſunder dich ʒu deiner ere ewigk 
lichen loben. 
Von der gayßlung vnſes herren. 
Allmechtiger gott. des oꝛdnung 
N uyemat zerſtoͤꝛn mag. des gewalt 
nyemãdt widerſteen mag. des vꝛtayl nye 
nes entpfliehen mag. des fchöpfung 
vnnd wuͤrckung nyemant hyndern mag. 
des bůß nyemat leichtern mag. des maß 
nyemant myndern mag. des ewigen ent⸗ 
lichen rat vnd fůrnemen nyemant wen⸗ 
den oder endern mag. Darum̃ kein boß⸗ 
heit mag das ioch deiner gerechtigleyt 
hin werffenn. keyn hohfart deinen ʒoꝛn 
verachten. beyn traͤtʒigkait deinen ernſt 
zetzen. kein kun heit oder großmůtig keit 
getarꝛ dir begegnen. wann alle kraft vñ 
macht muß dich foͤꝛchten. dann wer du 
wolteſt. ſo möcht die hell mit allen penẽ 
vnd bößen Feinde den menſchẽ nit ſche⸗ 
digen noch betrubenn. wenn du wolteſt. 
ſo möcht er von einem myndern deñ eyn 
bynlein iſt. ſein leben nit erretten. Alleyn 
die war demütigkeit. rew. gedult. vñ Buß 
fertigkeit mügen dich ʒiehen zu gnedig 
keit. Daz fein die. den du gewalt gegebẽ 
haſt wider dein ſtrege gerechtigkeyt. O 
barmhertʒiger gott. vatter. weñ wir für 
dein ſtreng gericht fuüͤrgefuͤrt vnnd von 
vnſern Feinden gerügt on angeclagt. ʒu 
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perien vnd dem ewigen tode aöahee 
werde. So biß in ſunder angedenck. wie 
vnbillich dein allerheiligiſter fun als ein 
vermaynter vbeltetter dem haidniſchen 
pluttrichter ft fürgefürt vñ geantwoꝛt. 
felſchlich angeclagt. hitʒigclich vnd bes 
girlichen ʒum tod geayſchet. wie eynem 
chnödẽ buben on mörder nach geſetʒt. 
wie vngleichlich verurtaylet. wye vnge⸗ 
kechtigclich gerichtet iſt wöꝛdẽ. vñ rech⸗ 
ne die felben vnbilliche ding gegen vn⸗ 
fern billichen. Dann was möcht billich⸗ 
ers verſtanden werden. denn das dy ver 


nünfftig creature C die du lieb haſt vnd 


haſt ir ſouil guttes gethan vnd empfol 
hen. vnd faul böß verʒigen. ſouil guttes 
derhayſſenn. wer ſy dir gehoꝛſam. ER? 
vbels getroet. würd ſy dei gebot verach 
ten d dir fůrgepꝛacht werd. das ſie rech 
nung geb von Flächen dingen die yetʒ 

emeldt ſind. Vnd wer erkennt nit. daz 
y billich von allen creaturen C wa ſy um 
dein ſundere groſſe guttet nit danckber 
iſt. vnd mißpꝛaucht dein gab. wider dein 
ere D ſol gerügt vnd beclagt. vnnd zum 
tod vnd der verdampnus geaiſchen vnd 
verurtailet werden. Aber lieber herre. ſo 
wir erkennen muͤſſen. das das alles bil⸗ 
lich iſt. das der menſch gott dem herren 
feinem richter. der du biſt. fuͤrgepꝛacht. 
vnd voꝛ im gerechtfertiget vnd geurtay 
let werd. was es icht billich. das got der 
herr. der auch dein ſun iſt. eym fündigen 
menſchen fürgefüret wurd. dʒ er voꝛ im 
beſagt. von ym verhöꝛet vnd geurtaylet 
wurd. Darum̃ milter gott. ſo daſſelb al⸗ 
fo vnbillich was. als billich diß iſt. vnnd 
dein allervnſchuldigiſter. vñ heyligiſter 
fun der die endloße heyligkeit vnnd ge⸗ 
rechtigkeit weſenlich iſt. dem du gewalt 
haſt gegehenn ʒeurtaylenn alſes fleiſch. 


hat die falBerm ſchmahheyt vnnd vnere 
vm̃ vnſern willen wöllen leidẽ. So bitte 
wir dein barmhertʒige gütigemutigkeit 
vmb der ſelben geduit willen deins al⸗ 
lerliebſten ſuns. ſchlahe eins gegen dem 
andern ab. vnnd nym die gedult der lů⸗ 
genhafftigen anclag. die vber. vnnd wi⸗ 
der yne beſchehenn iſt. für Sie warhaff 
tigen auff. die wir verſchuldenn. das die 


falſch beſagung des vnſchuldigenn ge⸗ 


ſchwayg. vnd hyntterſich treybe. die wa⸗ 
ren die wider ons beſchehen ſollt. Dann 


darumb hatt vnſer behalter dein lieber 


ſun die lůgen wöllen leydenn. das vnns 
die warheyt nit ſchadete. als er das vn⸗ 


recht oder die vngerechtigkeit hat woͤl⸗ 
len leydenn. das vnns die gerechtigkeyt 


nit ſchadete. Wann fo wir layder lůgen 


hafftig vñ vngerecht ſein. ſo iſt die war⸗ 


heit vnd gerechtigkeyt wider vns. Vnd 


darumb hat die warheyt wöllenn verlo 
genn vnnd lügenhafftig geſchatʒt wer 


denn. daʒ dis lůgenhafftigenn warhaff 
tig wördenn geſehenn. nit y dem. das 
ſy luͤgenhafftig ſind. ſunder in dem. das 
ſy der warheit. die dein ſuu iſt. durch den 


glawöbẽ vn liebe zu ym. vñ durch derie⸗ 


bug yrer ſünd. ahyengẽ. Darum hat der 
allerdemürigft vnd gehoꝛſamſt dein ſun 
der allein alles deyn geſetʒ nach aller 


deiner höhſtẽ vñ ynnerlichſtẽ maynung 


genssich grünrlich vñ alleruolkummen⸗ 
ichſt gehaltẽ hat. als ei vbertretter vnd 
ʒerſtöꝛer deies geſetʒes. vñ ci wiðõſpeni⸗ 
ger aller gehoꝛſã geſchẽdt wölle werdẽ 
dʒ wir nit als die vngehoꝛſamẽ geſchẽtt 
fund als dygehoꝛſamẽ beſchönt würde 
Darum hat die tugẽt wöllen gerügt. vñ 
ð groͤſten vntugent gezygen werdenn. 
daz die vntugenthafften tugenthafftig 
geachtet würden. Darum iſt die . 
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tigkeyt durch vnrecht verurtaylet woꝛ⸗ 


denn. das die vngerechtenn nit als dye 


vngerechtenn von den gerechten geur⸗ 
taplet. funder als die gerechte von dem 
vꝛtayl vnnd der verdampnus erlöͤſet. ge 
freyt. vnnd behalten würden. als vnns 
das alles vnd des gleichẽ dein heyliger 
vnd warhafftiger buttel verkündt vnnd 
in einem kurtʒenn wort beſchleůſſet. da 
er ſpꝛicht ʒu den von Choꝛinto. das du 
den. der die ſůnd nit gekeñt hat. dy find 
gemacht haſt. dʒ wir dein gerechtigkeit 
i im würden. Darum̃ Barmbertziger va⸗ 
ter als du deinen allerheiligiſtẽ fun haſt 
laſſenn einen fünder geachtet. vnnd als 


einen ſöͤllichẽ verachtet. durchechtet ver 


clagt vnd geurtaylet werdenn. auff das. 
das wir ſunder. voꝛ dir. als die gerechtẽ 
beſchönet. geeret vnd belonet wůrdenn. 
Alſo laß auch fein vnuerſchulte pen eyn 
buß vnd dir eingnugt hun des oð auch 
gnugleydendes opfer Für vnſer woluer 
ſchult pen ſein. auff das. wenn vns deyn 
gerechtigkeit zu der pen. die wir Billich 
vinb vnſter ſůnd vnd vngnugſamen Buß 
willen leyden ſoltẽ. vꝛtaylen will. dʒ dein 
Barmbertzigkeit die vnſchuldigen groſ⸗ 
fen pen. die vnſer haubt dein allerheilig⸗ 
iſter ſun des vnſchuld vñ tugent nyemat 
gnug erheben mag. fůr ons fein Jürfftis 
ge gelider gelidten hat. her für ʒiehe. vñ 
den ange deier gůtrigkeit furhalte. auff 
das. das wir durch das verdyenenn des 
geduftigen leidens deſſelben deines al 
lerliebſten ſuns. von den groſſen penen. 
die wir verſchult haben erföfet werden. 

añ Barmhertʒiger vater. ob wir nit mit⸗ 
leydens noch harmhertzigkeit in vnſern 
penen c die ons doch fo wee thun d wir 


dig ſind. ſunð mer geſpöttes. ſo iſt doch 


dein auſerwelter fun der ſelbẽ ſoull wer 
wirdig. ſouil wir ir vnwirdiger ſind. Dar 
vm̃ herz bittẽ wir deĩ harmhertzigkeit. dʒ 
ſy ir fein leyden laß ʒu hertʒen geen. vñ 
gedenck. fuͤr wen. vnd vmb wes willen 
er ſo groß marter gelidten hab. vnd op⸗ 
fer ſy der gerechtigkeit. fůr die vnſer. vñ 
erwerb ons gnad vmb verdienſtes willẽ 
der gedult. des. der fo offenberlich ent⸗ 
plöſſet vnd beſchemet iſt woꝛdenn. ſo en 
die hoꝛt. geʒierd. vnd ein beſchönung iſt 
der gepꝛechen vnd ſeham alles menſch⸗ 
lichen geſchlechtes. Der fo ſchmehlich 
gehantzelt vnnd ungetaſt. fo Bert vnnd 
ſtreng gefeſſeſt ond angebunden. ſo vn⸗ 
güttigclich geſchlagen ift worden. ſo er 
dar ſenfft gedultig op fer oſterlamb roʒ 
Des linde Hane ſo hertigclichẽ ʒerʒaißet 
Des aller zerteft junckfrewlichs ffeiſch. 
ſo merterlichen zerzerret. vñ gepeiniget. 
Des erentreiche ſeyttenn ſo ellendclich 
zerriffen vnd zerruckt. Des allergedulti 
giſter ruck. ſo iemerlich ʒerhawen vñ ver 
wüdt. Des edele herrliche pꝛuſt fo grya 
migclichen ʒerſchlagen vnd plutrünſtig 
Des vnſchuldigs koſtpers miltflůſſigs 
plut fo vntaurlichen vergoſſen. Des gna 
denreiche ſel. ſo mit groſſem ſchmertʒen 
vnd wee in yrem empfindenn gequelet. 
Des hohe göttliche maieſtat 0 vnauß⸗ 
ſpꝛechenlichen größlichen geſchmehet 
iſt woꝛdenn. So er die barmhertʒigkeit 
vnd verʒeyhung iſt. Der diß alles ſo ge⸗ 
dultigclichen gelidtẽ vnd dir o himliſch 
er vater C das du deinen ʒoꝛn. von vnns 
abwendeſt I für vnnſer miſſetat. fo de⸗ 
muͤtigclichen vnd andechtigcliche geop 
fet hat. Durch das verdienen ſeiner hey 
ligenn gedultt. Bittenn wir dich milter 
vatter ker ab deynen zoꝛn von vnns. 


leidens eriftiingebets weyſe 


verleih vnns dein gnad. ʒemeyden alles 
das. das wider dein geſetʒ iſt. vñ ʒethun 
was dir lieb iſt. nd ʒeuerharrẽ in allem 
dem. das dir angenem iſt. das wir dich 
allweg loben vñ dir ewigclichẽ mit freu 
den dancken muͤgen Amen. 


Von der Erönung vnſers herren zu 
dem vater. 
v Mbdes willẽ. der fo bitter angſt 
liche mit der menge ð langen. her 
ten. ſpidʒigen. ſcharpfen. tieffdꝛingeudẽ 
nen gekrönet. gequelet. verwundt. vñ 
an ſeinem heyligen allerhohwirdigiſten 
gottes maieſtetlichẽ haubt durchſtochẽ 
vnd mit feinem vnſchuldigen roſenfar⸗ 
ben plutt. C als wir miltigclichenn glad 
ben O gentzlich vberrunnenn. oder mer 
vberfloſſen iſt woꝛden. In welh er engſt 
lichen qual kein auffhoꝛung. als yn ett ⸗ 
lichẽ andern penen. kein vntterleybung. 
kein milterung oder leychterung kein be 
helfflichkeit. kein abwenckẽ oder weich 
en. kein rwoð raſt. ſunder mangs erſch⸗ 
ellen des zarte hirns. vil ſtaygerũg. ſtet⸗ 
tes wütten. vnd grymmiges ſtechen ges 
weſen iſt. das fo offt gemeret iſt woꝛdẽ. 
ſo offt die ritrer Cd cin gantz heer wʒ d 
ſei allermilteſt haubt yetʒo mit dem ror 
ſtab vngütiglich geſchlagenn. yetʒo mit 
flachen henden. fein mynnſam ernſthaf 
tig angeſiht frayßlichen mit grymmigẽ 
anfaren. mit ʒoꝛnigem anſchꝛautʒẽ. mit 
ſchmehlichem anʒannen vnd anfpürtze. 
gepleüt oder im mit 95 hertẽ 
vnd villeicht gewappeten feuͤſten. hertt 
ſtraich auff ſeinen demütigen nack. mit 
lautrüffendem ſchꝛeyen. vnd geſpoͤtt ge 
geben haben. Vnd das haben ſy ym ʒu 
einem geſpött gethan der begerten ty⸗ 
rannep vñ wůttrichey. das iſt. daruſn 95 


ſy in geſchenden vñ zu einem ſpott dem 
volk machen möchtẽ. das er darnach ge 
ſtanden oder gerungen vnd dar auff ge 
dꝛungen hett. das er vber das volk her⸗ 
ſchen. ſy peinygen. vnd ſeinen muttwillẽ 
mit yedermã treyben möcht wie er wolt. 
des zpgen ſy in mit geſpött. vnd leſtertẽ 
in. vnd machten ein ſpottſpil auß im. mit 
möꝛtlich)en ſchmertʒen. vñ veint ſchertʒ⸗ 
en. Auß im C ſpꝛich ich ) vnnd mit ym 
der doch keynen armenn ye ver ſchmeht. 
keinen demůtigẽ ye verachtet. keins eyn 
feltigen ye geſpottet het. ſunder er hett 
die demůtigẽ erhöhet. die armen. koͤnig 
der hymeln verkůndt. die eynf eltigen ʒu 
den verboꝛgnen koſtpern ſchetzenn des 
reichs gottes vñ der höhſten wirdigkeit 
gefoꝛdert vnd erwelet. er het ſich keyns 
vbels feiner todfeind ye gefreut. ſunder 
ober ir künftig vbel ynnigelich gewaint. 
Keiner werltlichen ere hett er ye begert 
ſunder fich verſchlagẽ voꝛ dem volk. daz 
ine mit gewalt ʒucken vnnd einen könig 
machen wolt. vnd was geflohen. Er het 
keinen vnbeholfnen menſchẽ ye betrübt 
ſunder die Betrüßten größlichen vñ wu? 
derberlichen getröfter. Es ſah die witt⸗ 
wa zu nayn. betrübt. vnd waynen. vmb 
yren aynigen ſun. an dem all ir troſt ge⸗ 
legen was. da man in ʒu dem grab trug. 
er hett ein hertʒlich erbermd mit ir. vnd 
erquicket yn von dem tod. vnd gab yne 
ir lebendig vnd geſund wið. Er ſah den 
fürſten der fpnagog mit namen yairum 
betrübt. vmb ſein tochter. die verſchay⸗ 
den was. die macht er ym wider lebẽdig 
vnd friſch. vnd erfrewt vater vnd muter 
Er ſah Mariam magdalenã wainẽ. vm 
pren todtẽ pꝛuder. vnd waynet mit ir. Er 
waynet mit den waynenden. Er betrübt 


ſich mit den betrübtẽ. Aber o des aller 


Von der betrachtung des 


ſeligiſtẽ wayners ð allein wende mocht 
was er bewaint. O des allerkreftigiſtẽ 
tröfters. der nit alleyn ſüſſe oder gutte 
woꝛt. ſunð gewuͤnſte werck gab. Er hub 
mit krafft ſeynes woꝛtes. das Lazarus 
ſel auß der tieffenn hell. vnd leyb vnnd 
[el ʒuſamen gefügt.mit gepunden hen⸗ 
dẽ on fuͤſſen vñ verbunden augẽ. vñ Bes 
decktẽ angeſiht auß dem grab. Solcher 
feiner miltẽ tröͤſt iſt das heylig ewange⸗ 


ls vol. wañ feine gutat vbergeen dy ʒal 


der menge halbe. ſye vbertreffen vnnſer 
geſpꝛech der tugend halbẽ. ſy vberfarẽ 
vnſer ſynn vñ witz der gröffe halb. Sye 
vberfliegen vnſer verſtetnus wũderber⸗ 
licher höhe halbẽ. Darumb ein ſoͤlliche 
milte guttheit peinigẽ . einer ſoͤllichẽ end 
loßẽ macht ſpottẽ. vñ ſich an ir einem nit 
laſſen benůgen. als weder an der merter 
liche pen. es gee deñ mit gefpöt ʒu. noch 
an dem geſpoött. es beſcheh deñ mit groſ 

er bittern pen vñ marter. wem dʒ nit ʒu 
hertzẽ geet. ich ways nit ob er ein hertz 
har har er aber ei hertze. ſo iſt es ſtaĩein 
nit fleiſcheyn. O milter vater Berre got 
du ſpꝛichſt durch deinen heiligẽ pꝛophe 
ten Oſee. Effraym iſt gleich woꝛdẽ als 
ein verfůrte taub. die keĩ hertʒ hat. Wir 


find layder effaym on ein hertz. dann yhe 


mer du vns guttes voꝛ andern ereaturẽ 
. tuſt. vñ gethan haſt. ye minder wir es be 
dencken. Effraym vñ manaſſes wollen 
ye pꝛůder fein. das iſt glückſeligkeit dy⸗ 
fer zeit. vnd vergeſſenheit demer gnadẽ 
Milter vater. ſehoͤpf ein miltes. tugent⸗ 
reichs danckpers. liebhabẽdes hertʒ yn 
one. N ym̃ von vns C als du durch den 
heyligen pꝛopheten geſpꝛochen. vñ vers 
Ipzochen haft. nym̃ vonens> dʒ ſteinein 
hertz. vnd gib vnns eyn zarts fleiſcheins 
hertz das die liebe on das ledẽ deines 


allergetreüeſten ſuns in ſich ziehe. vñ in 
im enpfinde. dʒ es den liebhabẽdẽ wars 
lichen vñ verharrenlich lieb hab. vñ mit 
dem leydendẽ laid. auff das. das es ſich 
mit dem frewenden frefien vñ mit dem 
regnierendẽ ewygclichẽ regnierẽ werd. 
der mit dir lebt vñ regni ert in aynigkeit 
des heyligenn geyſtes durch alle werle 
er werlt Amen. 

Von der fürfůrung vnnſers herren 
als er von Pylat o dem volk fürgefürt 
vnd gezayget ft woꝛden. vnd wirt in dy 
fer betrachtũg die perſon verẽdert. daß 
zum erſtenn iſt ſy gericht zu der perſon 
des vaters. darnach kert ſy ſich ʒu der 
perſon des ſuns. vnnd varhart alſo bys 
an das ennd. Alſo magſt du anderß wo 
auch thun. das du dein betrachtũg oder 
gebett yetʒo ʒum vater. yetʒo ʒum fun 
richteſt. oder vor zum fun. darnach zum 
vater. doch mit der weyße. die obenn ge⸗ 
meldt iſt. 4 e 

Herr aller herren. könig aller köͤ⸗ 
ig. got richter aller götter. dz iſt. 
aller der. die götter gen ennt werdẽ. ſo al 
layn ein ayniger warer weſenlicher gott 
iſt. der du mit deinem ſun vnſerm herrẽ 
iheſu ehꝛiſto. vnd dem heyligẽ gaiſt biſt. 
vmb des yetʒ genanten deines ſuns wil 
len. yn des namen du vnns haft wöllenn 
ſelig machen. der fein wirdigkeit or gött 
liche maieſtat. ſo fleyßlich verboꝛgẽ vnd 
auch den. die ſy kanten. das ſy es nit mel 
den oder offenbaren getöꝛſten. verbot⸗ 
ten hett. vnd iſt doch als ein geſchmeh⸗ 
ter. als einer der vm̃ feiner hohfart wil ⸗ 
len. geſchendet. vñ mit bitterm peinlich⸗ 
em geſpoͤtt geſtraffet were. dem ſchnö⸗ 
dẽ gepöf el fuͤrgehaltẽ vñ geʒaigt woꝛ⸗ 
den. als den. die da ſehen vnd vꝛtailenn 


ſolten. ob er gnug geſtraffet wer oo nit. 


leidens eriftiingebets weyſe 


vmb ſoͤllicher demütigũg vñ beſchemũg 


willen. des. voꝛ dem alle richter vnd ges: 
welt erſcheinen vñ võ im geurtaylet wer 
den müͤſſ en. bitten wir dich erſchꝛöͤcken 


licher richter barmhertʒyger vater. bis 
vns gnedig. weñ wir deinem gericht. dʒ 


du durch yn beſitzen wirſt fuͤrgepꝛacht 
werden. das wir rechnung aller vnnſer 
woꝛt vnd werck. aller fürfetz oder willẽ. 


vnd gedancken geben. vnd feine vꝛtayls 
wartten ſöllen. dem du alles gericht en⸗ 


pfolhen. vnd allen gewalt in hymel vnd 


quff erden gegeben haſt. 

Die wirt die perſon verendert vñ dy 
ted dõ der perfon des vaters zu der per 
ſon des ſuns gewendt. = 

Enn bis ingedenck. o milter harn 
iheſu criſte in was zittern vñ bid⸗ 

tief yn was ſchame vnd ſchmertʒen. yn 
was foꝛcht vnd angſten. dein zarte men 
ſchait. in angeſiht deiner feind. vnd des 
toꝛechten vndanckbern gepöfels geſtã⸗ 
den ſey. da du elfoubefgefandel vñ ge 
gayſelt. alſo ſchmertzlichen verſpott vñ 
gekrönt. mit den ʒaichen der verfpottug 
Aller deiner wirdigkeit. vñ ſtraffung der 
felſchlich geʒignẽ hohfart. als mit dem 
purperuaren gewand. vñ mit der Some 
kron. vnd der gleichen geleſtert. dem to⸗ 
benden volk ( das durch die irrenden 
vñ durch neyd vnd haß verplendtẽ ſeine 
BifcBof vnd gelertẽ verfürt was ) füt 
gefuürt wardeſt. vñ erbarm dich vber vn⸗ 
ſer engſtliche foꝛcht. durch die wir vns 
nit vnbillich. voꝛ deinem ſtrengẽ gericht 
ʒebeſoꝛgen haben. vmb des grauſamen 
geſchꝛays willen. dʒ deiner menſchlich / 
en natur fo erſchꝛoͤckenlich vnd deinem 
milten hertʒen Cals ein ſcharpfes ſch⸗ 
wert) ſo ſer ſchmertz lich durchſtech⸗ 
end geweſen iſt. da ſy ober vnd wid dich 


zu dem plutrichter mit greůlichem vn⸗ 


geſtůmẽ rüffen geſchꝛyẽ haben. creůtʒ⸗ 
ige in. creůtʒige in. vñ fein plut kum̃ ober 


ons vñ vber vnſere kinder. bittẽ wir dein 
miltigkeit vmb der ſelbẽ güttigkeit wil⸗ 
len. die dich dar zu gezogen hat. das du 
ſoͤllichs greülychs geſchꝛay wider dich 
pin vnſern wille dulden vñ höꝛẽ wolteſt. 
geſchwayge vnſer feynd vnd anclager. 
die in deinem gericht wider vnns ſteen 
werden. vñ verlag alle die. dy ons zu ſch 


anden vñ zu ſchadẽ pꝛingẽ wöllen. Vñ 


fo die ſchnöden vñ grymmigẽ iudẽ. dich 
C der du endloßer guttheit vñ maieſtat 
biſt O aintweders auß hohfertiger ver⸗ 
lebend fo leicht vnd vnwerd geach 
tet haben. dʒ ſy mayntẽ. dʒ dein vnſchul 
digs plutt nit ſolt gerochen werden. od 
auß groſſem neyd vnnd ʒoꝛn. ſo heßlich 


angefehe vñ gehaltẽ. dʒ ſy bapd ir aygeẽ 


leben vnd hail.· vnd auch yrer kinder ges 
lůck vnd ſelde dar an ſetʒen wollten. So 
Bitte wir dich. vm̃ der ſelbẽ deier vnauß 
ſpꝛechenlichẽ liebe vñ tugent willen. die 
dich dar zu bewegt hat. dʒ du vm vnſern 
willẽ Caintweders ſo ſchnöd woltch ge 
achtet werden. pen. marter vnd tod. voꝛ 
got verachtet wer od ſolt ſein. oð fo heß 
lich als ob dein marter vñ tod gott dem 
herrẽ ſo 5 vñ begirlich vñ võ dẽ 
menſchẽ auß haß ſo begert ongewänft 
ſolt ſein. das ſy auch leib vñ lebẽ daran 
wagtẽ. vñ keines ſchadens. ð darauß Ei 


me möchte. achtẽ fölten der du here ſo 


koſtper ʒeachtẽ biſt. dʒ nichts weð in hy 
mel noch auf erde, wie hoh es iſt gegen 
dir C denn als vil du wilt O zeachtẽ iſt. 
ſo gutt biſt du das dich nyemant ſo lieb 


mag habenn. als werd oder wirdig du 
der liebe biſt. Vnnd du. der du ſo lyep⸗ 


lich vnnd fo vber hohwyrdig byſt I, 
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Bon der betrachtung des 


wolteſt von den warlich ſchnöden vnnd 
Beplichen nden. ſo ſchnöd vñ ſo heßig⸗ 
lich geſchetʒt vñ geurtaylet werden. das 
du ons ſchnödẽ un hepliche vmb vnſrer 
manigfeltigen hoͤhfart vñ boßheit wil⸗ 
len. nit wolleſt verachtẽ. oder von deiner 
liebe verſtoſſen vñ verdammẽ. Sunder 
mer vm deiner heylige gedult vñ demü⸗ 
tigkeit willen. die du in deinem leiden be 
wiſen haſt. zu gnad. zu deiner ſtetten lie 
be. vñ zu der ewigẽ ſeligkeit barmhertʒ⸗ 
igelich auffnemen. der du mit dem vater 
ya aynigkeit des heyligen geyſtes reg⸗ 
nyerſt warer gott durch alle werlt der 
werlt Amen. 

Von der erbermlichen außfuͤrung 
vnſers herren zu feiner perſon. 
Heweltiger herre hymelreichs 
nd ertreichs. des alle ſtett hay⸗ 
mens ſind. dem alle zeit hoh zeit iſt. des 
alle herren dyener find. gegen dem alle 
heyligẽ fünder find. des alle richter ver 
fallen ſchuldiger ſind. des alle freyẽ ge⸗ 
fangẽ ſind. des alte gelertẽ vñ geſchꝛift 
weyſen alle pfaff heit vñ maiſterſchafft 
alle geſetʒgeber vnd pꝛopheten. alle bi⸗ 
ſchoff vñ patriarchen ſchuler find, des 
alle oͤberkeit vntterthan iſt. des alle dig 
aygen find. vmb der hohen gedult wil⸗ 
len der vnauſſpꝛechenlichẽ vnbillichayt 
deines yemerkichẽ außfůrens. als du vn 
ſchuldyges opffer. anff das aller werlt 
ſand gelegt find worde. biſt als eĩ ſchul 
diger. ſchedlycher. vBelteter. auß vꝛtayl 
eins vngerechten. vbeltettigen. falſchen 
vntterrichters zu woltgefallen ð vndãck 
bern. neydigẽ. lůgenha tige ſchalkhaff 
tigen gotʒuerretern. verfůrern des vnſe 
ligen volkes. vnd zu dem vngeſtůmẽ ge⸗ 
ſchzay deſſelbẽ verfůrten vn ſynnigẽ ge 

pofels. auß ð tat ʒu vnd mit dem ereůtʒ 


an dem du hangen vñ ſterbẽ ſolteſt auß 
gefürt woꝛdẽ. auß der ſtat ſpꝛich ich. die 
Cvber die gemeine weyſe. durch die ad 
le ding von art von natur vñ võ not dein 
můſſen fein I durch ein fund weyß dei 
was als die. Jy võ gott deinem himlifch 
en vater. der durch dich alle ſtet beſchaf 
fen hat. für dich in ſunderheit vor allen 
andern ſtetten füͤrſel)en. erwelet. vnd Be 
halten was. Die von deynen eltem ge⸗ 
ſtifft. vñ verloꝛẽ mit dem ſchwwert. wider 
gewunnen. gebarwt vnd wider gebawt. 
erhöhet vñ zu einem königelichẽ ſitz. zu 
einer haubtſtat des gantze königreichs 
zu nem richterſtul ð gerechtigkeit. zu 
einer hohen ſchul der göttlichenn kunſt 
yñgveißheit. zu einem geſeß der biſchof 
vnd der pꝛieſterſchafft. der pꝛopheten d 
geyſtlichkeit vñ mayſterſchafft. vñ auch 
zu einer zuflucht der gantze landſchaft 
gewidmet. vñ geſetʒt wʒ. Vñ welberwz 
dez F recht war könig aller könig. daß al 
lei du Welher wʒ ð recht war richter Jen 
du. Welher waz der öBerft biſchoff vnd 
fůͤrſt aller pziefter deng du. des alle pꝛie 
ſter vnd Bifchoff der alten ee figurẽ wa 
ren. alle biſchof vnd pebſt der neůen ee. 
dyener vnd ſtathalter find darumb ſch⸗ 
lecht vñ kürtzlich ʒebeſchlieſſen, du biſt 
der recht könig. vnd du dein kirch. d it 
das geſind vñ die ſamlůg die in dich ge 
glaube. dir nachuolgt vñ dir angehang⸗ 
en hat . als die heyligen zwelffpotte vnd 
ander iungern. vñ welhe denn die erſten 


ſamlung der criſtẽ zu iheruſalẽ gemacht 


habẽ. dee find der recht war tempel der 
ſtul vñ das Eönigreich die haubtſtatt. ð 
richter ſtul. die hohen ſchul . vñ alles daz 


zu dem die ſtat iheruſalẽ gewidmet ws. 


Darumb du biſt allein der. dem die ſtat 
nach göttlicher maynung vnd oꝛdnung 


* 


leidens criſti in gebets merß 


aller fůrderlichſt vnd aller aygentlichſt 
zugehözt.ond kein ſtat hat ye einen me/ 
ſchen ſo aygentlich zugehöꝛt. als dir dy 
je ſtatt zugehöͤꝛt. Ich ſpꝛech auch gern. 
d kein ſtatt vntter dem hymel got dem 
herren alſo aygentlich ʒugehöꝛt. als dir 
diſe ſtat ʒugehöͤꝛt. vmb der ſachen willẽ 
die oben gemeldt ſind. Dar zu heteſt du 
ſy mit deiner leyplichen gegewertigkeyt 
gewirdiget. vñ geheiliget. du wolteſt ſy 
zum erſten haubt grundſtain der waren 
ſtat gottes des himliſchen iheruſalems 
ſetʒen. auff den du dein heylige kirchen 
bawẽ wolteſt. Nun merck wer da woͤll· 
wie verbunden dir die ſtat gewefen ſey. 
waz ere vñ dãckperkeit ſy dir vor andern 
ſtetten ſchuldig ſey geweſen. wie sianig 
feltig recht du zu der ſtat gehabt habſt. 
vber fie ʒeherſchẽ vñ in yr ʒeregnieren. 
wie groß ſach vnd recht du ʒu ir gehabt 
habſt. ſy ʒeſtraffẽ an leib vñ an gutt Sar 
om dʒ ſy dich in deiner kintheit. ſo du yr 
warer geboꝛner erbherr wareſt. verlaw⸗ 
get vñ wider ir geſetʒ einem könig eines 


a dern geſchlechtes anhieng. wider dich. 


vnd dich dar ʒu. dem ſelben könig. da er 
dich zum tod ſucht. verraten hett. Vber 
daz alles. da du wider ſoͤlliche groffe vn 
trewe . ſy ereſt on wirdigeſt. da ſchmehet 


vfñ durchechtet fie dich. Sie verbot dei⸗ 


en namen ʒu nennẽ. Sie verbot die verie 
hung deiner wirdig keit. bey dem hoben 
bann. Sie gebott. wer da weſtet. wa du 
wereſt. dʒ er dich verratẽ ſölt. Die gewel 
tigen in der ftatt. als die gleichſner ond 
yres gleiche. ſchuffen 95 mã dich vahen 
ſolt. Welhe ſtatt iſt ye irem naturlichen 
herren vngetrewer geweſen. Wider [öl 
liche vntrew wollteſt du allergedultigi⸗ 
fter vnd getreroſter herre in ir. vnnd den 
yren demůtigklich dyenẽ. vñ ſo demütig 


lich daz du auch deinem plutũerkauffer 
O der dich leichtgůltiger fayl bot. denn 
ein vnuernunfftig vih. vñ ſatʒt die ware 
deines plutes vñ lebẽs in den willen der 
kauffer d die füß wuſcheſt vñ ſpeyßeſt 


ine mit deinem aignẽ flaiſch. vñ treckeſt 


n mit deinem Eoftparen plutt. das er ſo 


wolfayl in den tod gab. ſo demütigclich 
fo getreülich. ſo vbermiltgeůdigelich di 


enteſt du den kindern der ſtat. die dir fo 


vngetreü. ſo wißſpenſtig. ſo verraͤteriſch 
was. fo du doch yr natürlicher erbherre 
wareſt. dem nye yemans weder ĩ kͤnigẽ 
noch in kayſern in dem adel. in der weyß 
heit. in der macht vnd tugent hat mügen 
gegleicht werdẽ. Du wolteſt i diſer ſtatt 
ellend vñ fremd ſein. ſo ſy doch dein vñ 
deyner eltern geburt ſtatt was. du wol⸗ 
teft darynn arm vñ dürftig ſein. ſo doch 


alle ding leüt. vñ ir hab in einer ſundern 


gefreyetẽ weis dein warẽ. Vnd wiewol 
du ſouil rechtes vñ auch gewaltes zu ð 
ſtatt vber andere hetteſt. ſo fanndeſt du 
doch nit einẽ da. der dich zu haus neme. 
auch in dem tag deies einreytẽs vñ dei⸗ 
ererẽ. da ſy dich als pre könig enpfieng 
Vñ ſo einer ð deinẽ C nit verꝛ daruon ? 
auß liebe begert. vnd dich mit groſſenn 
freude zu haus genomẽ hat. alſo durch 
leüchtig vñ gewirdiget iſt woꝛdẽ. dʒ ma 
noch heüt bey tag. ſo die freund einanð 
allermaiſt zu hauß ladẽ vñ nemẽ. als an 
den kirchweyhen auff dem gew von ym 
ſingt on ſagt. bis an dʒ end ð werlt. noch 
öffter gedeckt mã der. die dich zu Bawp 
enpfieng mit namen martha. fo fandeſt 
du doch in der groſſen weyttẽ ſtatt O & 
gend vñ Bode heüßer vñ hof. herrſchaft 
vñ aygefchafft perſonẽ vnd gůtter dein 
ware O nit allein nach ð gemeynẽ weyſe 


nach ð alle ding deyn find. fund = 5 


ſundern zu aignung halben. von der du 
ſpꝛichſt. durch moyſẽ Leuitiei rv. Euͤer 
erd ſol nit ewigelich verkaufft werdenn. 
wa ſy iſt mein. vñ ir ſeyt mei herkũmen. 
on bawleüt. vñ ich bin cůer herr. der ich 
eich auß egiptẽ land aupgefürt hab. dʒ 
ich euch das land chanaan gebe. vnd we 
re ewer gott. wañ iſrahels kinð (ind mei 
knecht. die ich auß egipten land gefürt 
hab. ich Bin cüer herre vñ gott. auch der 
erbſchaft halb. võ der oben gemeldt ft. 
vber die. von der ſant pauls ſpꝛicht Ad 
hebꝛeos. j. das dich gott der vater einen 
erbherrẽ aller ding geſetʒt hat. was ſol 
ich ſagen. menſchlich vernũfft ertrinkt 
ee ſy es ergrüͤndt. wie aygentlich vñ may 
nigfeltigelich diſe flat dein apgen was. 
yn der du doch ellend wolteſt ſein. dʒ du 
ſy ein haymet der pilgram. ya ein muter 
aller haubtburger der Bimelifchen ſtatt. 
ia ein muter des ewigẽ reichs machteſt. 
vñ ſo ſy ſo gantʒ dein aygẽ was. vnd du 
om yres hayles willen in ir ſo arbaitſam 
fo dienſtber. ſo arm. ſo düͤrfftig. vñ ſo el⸗ 
lend wareſt woꝛden. ſo fandeſt du doch 
nit eynen menfche. der dich beherbergẽ 
wolt. an dem tag. dãnoch deies triñpfs 
vnd des hohzeits. deines obligens vnd 
vberwindens. Wa du herr ſolteſt yn ð 
ſelbe wochen. die allergröfte feind des 
menſchlichen geſchlechtes beſtreittẽ vñ 
vberwindẽ als die ſůnde. den luciper. dy 
hell. vñ den tod. vñ ſölteſt die. dy da hyn 
gefůret gefangen. vnd eingelegt waren. 
vñ dir ʒu gehöꝛtẽ. ledig machen. vnd daz 
haubt aller feindſchaft gefangen legẽ. 
vñ an dem achten tag võ dem tod trium 
phierẽ. vñ einen ſige oder hohzeit des ſt 
ges haben. Vnd ſo es nit bequelich ws 
ComB des glaubẽs willen ) das du dz 
ſigſpil c als ander vberwinder O hie yn 


Bonden betrachtung des 


diſer werlt. offenberlichẽ hegienſt. oder 
hielteſt. nach dem ſig. waß dʒ ſol behal · 
ten werden. bis an das end der werlt. ſo 
wolteſt du daſſelb ſpil. oder ſei figur vñ 
hedeüͤttũg vorhin begeen. Vnd das hat 
dir allein ʒugehöͤꝛt vñ nyemant anders. 
daf nyemãt iſt võ im ſelbs feines vber⸗ 
windẽs vorhin gewiß. dañ du allein wa 
reſt alſo gewiß. dʒ du wurdeſt obligẽ ee 
du ſtritteſt. als gewiß du wareſt. daʒ du 
obgelegen wereſt. da es beſchehẽ was. 
Darum ʒu einem gewyßen ʒaichen des 
vngeʒ weyf eltẽ kůnfftigen ſiges vnd ob 
ligens. dʒ du haben wuͤrdeſt wider den 
fürften des todes. ſo begegnet dir das 
volk auß der ſtatt an dem tag. als du ein 
rittèſt mit palmen eſten die nach der ge 
ſchꝛift die vberwindũg bedeüttẽ. vñ en⸗ 
pfiengen dich mit iubel vñ frolockung. 
mit ſundꝛer gloꝛi vnd cer erbiettung. als 
einen ſundern könig vñ vberwinder. da 
du dannoch enmittẽ vntter ynen vber yr 
El a wainteſt. Vnd 
darum̃ hab ich den ſelben palintag den 
tag deines triumpfes vñ deines ſigſpi⸗ 
les vñ des hohʒeytes deines künftigen 
obligens genennt. an dem du mit groffe 
ſchal mit groſſen freüden vnd eren eyn⸗ 
gefürt wardeſt. Vnd ſo du herꝛlich en⸗ 
pfangẽ wareſt woꝛdẽ. ſo keret ſich doch 
dʒ glück C dʒ doch in dem gewalt deier 
hend ſtũdt O ſo Bald vm. dʒ du nit einen 
mẽſchẽ vandeſt. der dich auf den abend 
laden oð vber nacht beherbergen wolt. 
Alſo ellend biſt du in deinẽ haymet woꝛ 
dẽ. das du vns fremden vñ ellendẽ bur⸗ 
ger yn deiner ſtatt in dem himliſchẽ ihe⸗ 
ruſalẽ machteſt. vñ fürteft uns yn dein⸗ 
es allerreicheſten vaters haus. on mach 
teſt ons mit den engeln ſein hauſgenoſſẽ 
vñ dein mit erben vñ mitgenoſſen deiner 


eren als kinder gottes. vnnd erbherrenn 
des königreichs der himeln. Vnd ſo du 
ons alſo mit deinem elled die haymet vñ 
das vatterland. mit deyner dürfftigkeit 
das himliſch erbtail verdienen wolteſt. 
ſo biſt du doch auß deyner aygnen ſtatt. 
auß deinem vaͤterlichẽ erb. mit den möꝛ⸗ 
deriſchen ſchechern zu ð verleümtẽ flat. 


an der ma die vbeltaͤtter verderbt. ʒu ley 


den den tod der möꝛder. mit einem ſun⸗ 
dern zeishen der ſehanden. als mit bela⸗ 
dung oder beleſtigug deines aygnẽ gal 
gens gefürt woꝛdenn. O allermiltiſter 
herre wer möcht gnug bedenckenn oder 
wegen. wie wee dir beſchehen were yn ð 
tragung der ſünd allerwerlt. die dir mitt 
dem creůtʒ aufgelegt find worden. wer 
möcht erkennen wie ſchwer dir Jiferlaft 
ſey geweſen. wie ſehmertzlich vnd alles 
leydens vnd laids vol. dir diſer auſgang 
ſey geweſẽ . angeſehẽ wie müd du wereſt 
der du die gantʒen nacht nye weden rw 
noch raſt gehabt hetteſt. ð du den gantʒ 
en tag hin vnd her vnbarmhertʒigclich 
geboſſelt. gemartert. vnd gepeiniget wa 
reſt woꝛden. des leib vmb vnd vmb ver⸗ 
wundt. verſeret. vnd ʒerriſſenn was. des 
ſuüͤß haubt vol ſcharpffer döꝛn ſtack. des 
achſeln vber ir macht beſchwert. des hẽd 
hertigelich gebundẽ waren. des bain zit 
terten. des gantʒer leib pidmet. des plut 
vaſt verröꝛet. des alle krafft erlegen. des 
ʒart hirn von dem vngeſtůmen geſchꝛay 
erſchellet was. Dañ wer möcht gnug be 
ſynnen. was groſſen geſchelles om dich 
wer geweſen. angeſehen das du fo weyt 
vnd fo verꝛ. ſunder des lemetßhalbẽ er 
kennt wareſt. das du allermemgclich yn 
fo groſſem wunder vñ hoher achtũg wa 
reſt. Dann wer möcht fein geweſen. der 
von deihen groſſen wunderwercken nit 


leidens criſti in 


. 


gebets weyß 


gehöꝛt hett. Darumb ſpꝛieh ich wol wer 
möcht ymmer gnug beſynnen was groſ 
fen gedꝛengs vmb dich ſey geweſen. wie 

manig tauſent augen auff dich gewoꝛ 
fen ſeyen woꝛden. wie viler menſchẽ ſynn 
vnd gemüt zu dir gekeret. wie manig wi 
derwertig vꝛtail von dir. wie ein groß ge 
dümer vñ rüffen od mürmeln ober dich. 
was groſſen dꝛingẽs auff dich. oder zu 
dir. was groſſenn werens vnd treybens 
von dir. was groſſ en frolockens deyner 
feind vber dich. darumb das ir muttwill 
an dir einen fürgang ſolt habẽ. wʒ groſ⸗ 
fen iaͤmerlichen waynens vñ clages dei⸗ 
er liebhaber. wʒ hertʒlichs laids vñ mit⸗ 
leidens deiner freünd. mit dir ſey gewe⸗ 
ſen. Vnd das alles mit einander was ci 
beſchwerũg oder merung deines laids. 
Dann die. dy auff dich dꝛãgen. begertẽ 
dich ʒeſehen. mals du anzefehe wareſt⸗ 
ſunder als einen ſchuldigẽ groſſen vbel 
tetter vnd verfůürer. Die ynen weretẽ. dy 
tette es darumb. das ſy in deiner töttũg 
nit gehindert würdẽ. Die ſich deines to⸗ 
des freweten. die verſůndeten ſich möꝛt 
lich ſer. vnd wurden ſchuld ig an deinem 
vnſchuldigenn plut. Der. die deynen tod 
wayneten vñ clagtẽ groß hertʒlich laid. 
gieng dir nit mynder ʒuhertʒẽ. dañ dein 
aygen leyden. darumb was dein ſel vnd 
leib alles vol leidens vnnd ſchmertʒens. 
Dar ʒu fo dienet zeit vñ ſtat. vñ anð vmb 
ſtende. als die menge des volEs desauff 
ſoͤllich ʒeyt. als da ʒemal was. wol mer 
daß dꝛitthalb tauſẽt male tauſẽt zu ihe⸗ 
ruſalẽ ʒuſamen komẽ . als ioſephus ſeh⸗ 
reibet. C vltio libꝛo de bello iudayco.) 
Nun vm̃ ſoͤllicher demer erbermdlichẽ 
cleglichen fo vnuerſchuldter vnbillicher 
außfürung willen. Bitten wir dich O 
barmhertziger richter. bis vnns gnedig. 
Yhij 


wenn wir fůr dein gerecht gericht kum⸗ 
men. vñ ſo wir verdient habẽ. dʒ wir von 
deinem frewdenreiche angeſiht. võ dei⸗ 
em wunfame vaterland. vo der frölichen 
geſelſchaft aller heiligẽ vñ engel. von ð 
hohẽ wirdygkeit der kinder gottes ʒu ð 
laydigẽ ſtatt vñ pen der verddptẽ . in die 
erſchꝛeckenden grauſamẽ geſelſchaft ð 
bößen feind ſoͤlten verſtoſſen werde, ſo 
gedenck o allerfenffemütigeftes vnd ge 
dultigeſtes lamb gottes. diſer deiner er 
Bermliche außfärug. vñ alles des layds 


demer aller betruͤbteſten werden mutter 


daz ir ʒarts hertz in der ʒeit deines auß 
ürens on) leidens erlitten hat. vnd des 
groſſ en hertzlaides. aller deimer liebha⸗ 
ber vñ liebhaberin. ʒu der ſelbẽ ʒeit. vnd 
erbarm dich vber vnnſer groß vbel vnd 
hertʒlayd des piner keyn end wirdt ſein. 
ſoͤſten wir ewigdich C da dein barmher 
tʒig keit vñ dʒ verdient deines heyligen 
leidens vnd des mitleidens deiner reinẽ 
muter vnd iunckfraiden marie vor ſey o 
võ deinen gnadẽ verſtoſſen ſein. O Bere 
gedenck das du diß alles vmb vnſrer er 
Lung willen von vnſers haules wegen 
haſt woͤllen leiden. daʒ du vns mit recht 
woͤchteſt gnedig ſein laß dich vnſern el⸗ 
enden iamer erbarmen. vñ verwãdel vn 
fer zeitliche ſoꝛcht. in die ewigen ſicher⸗ 
heit. demer begirliche gnedigkeit vñ ym 
„imerwerende ſeligkeit. der du alʒeit vnd 
ewigclichen gelobt vñ gebenedeyet ſeyſt 
mit gott deinem vater vñ dem heyligen 
geyſt in alle werlt der werlt Amen. 
in Betrachtung mit verwunderung 
von der creützigung vnſers herren vnd 
wirdt diſe betrachtůg als su dem herren 
an dem creůtz hangend gericht. die wol 
zu zeiten zeleſen wer auff die m aynung 
dos die creůtzigungccriſt dem me nfche 


——— — — 


VEVBon der betrachtung des 


deſter mer zu hertzen gieng · vñ ein kurt 
er gedanck von dem leiden eriſti oder ge 
bettlein deſter ſchmackhafftiger durch 
die andacht wür de. vnd das iſt auch die 
maynung aller diſer voꝛgeendẽ betrach 
tung. das mã vntterweylen eine leſe auf 
das. wenn der menſch für ein figur des 
leidens criſti get oder ſy anſiht 08 dar 
an gedeckt es ſey die fůrfůrug. die gaß 
lung die kröͤnung. die außfürung od als 
er an dem creütz hangt. das ea im ſoull 
mer andacht gebe. ſouil als er höher ver 
tentnus vnd clerer erkentnus Jaus hat. 
O ich vor ð figur deies creützes 
C Oallermiltiſter erlöͤßer ) on 
o dein thꝛon der allergnedigiſten. milt 
mutigkeit vnd voꝛ dem ſpiegel ſo ſeltzſa 
mek under berlichkeit ſtee oder knye. vñ 


dein jaͤmerliehs hangenn anſihe. So ich 


den ſachen deiner marter nach gedenck 


en will fo erſchluchtʒet mein hertz ſo in 
groſſen wundern. dʒ es nit wayß wa es 


ſich fůrderlichen hin keren oder wenden 


full. Es wayß nit ob es ſich mer verwun 


dern oder ſchemenn. mer betrüben oder 


frewenn ſoll. Ich bin nit gewyß. ob ich 


dich herr oder mich mer lagen wölß ob 


ich mer erſchꝛeckenn oder frolocken fSl. 


Wolt yemants wiſſen warumb ich fo vn 


gewiß were. der wirdig ſich mit mir. di⸗ 


ſen allerhöhſten gegenwurff zeſehẽ. vñ 


vꝛtayle welhes man für dʒ ander füll er 


welen oder yehenn. Welhes menschlich 
hertz mag ſich gnug verwundern. gröf 


ſe der göttlichen wirdiſchait. das der vn 


ſchuldig für den ſchuldigen. der alluel⸗ 
tig gutteter für den mamigf eltigẽ vbel⸗ 


taͤtter. der gerecht vñ vnſchuldig richter 
fuͤr den bewyſnẽ verurtayleten verreter. 


die heyligkeit fůr den kirchenpꝛůchel ð 


edel getrew herre für den ſchnöden vn⸗ 


leidens criſti in gebets meyß 


getrewẽ knecht. der könig der himeln vñ 
der engeln. fůr einen helſpꝛand. vnd vnt⸗ 
terwuͤrfflong der teüf ele. warer gottes 


fun. fůr einen vnfletigen regenwurm. dʒ 


goͤttlich heil. für ein vergifftig nater vn 
zif er. der ewig gott. fůr den tod ſchuldi⸗ 
gen verweſenlichen menſchẽ an den möꝛ 
der galgen geurtaylet. an daʒ creütz ges 
henckt. vnd daran getötet ſolt werden. 


Welhen elt ſich nit ſchemen. dʒ er ſein⸗ 


em got vnd herrẽ ein ſach geweſen wer. 
eyns ſöͤllichen ſchweren herten vnd ver 
leuͤmeten todes. Welhen ſolt das nit be 
trüben. wenn er bedenckt. das vm ſenier 
ſchampern. ſchentlichẽ ſůntlichẽ wolſuſt 
willen. der könig der gloꝛi ſo groſſen ſch 
mertzẽ in feinem iunckfreůlichẽ led vm 
des menſchẽ hohf art willen. der kot vnd 
mift iſt. ſo groſſe ſcham. vñ võ feine fein 
dẽ. ſo größ geſpöt in ſeinem Bittern ſter 
ben leidet. vnd einnympt. Vnd wer hat 
nit ſach. vnauſſpꝛechenlicher freud. weñ 
er gedenckt. daʒ der ſchöpffer aller crea 
turen. die menſchlichẽ natur ſo werd vñ 
teůr geachtet hat. dʒ er vmb yres hailes 
willen. ſo groſſe ding thun. vñ ſo groſſe 
pen leidẽ wolt. Vnd ſo er vmb liebe wil 
len des menſchẽ fo vnmenſchlich pen ge 
litten hat. wie kündt in denn der menſch 
gnug clagen. ſo in alle engel nit vollobẽ 
mögen. Vñ fo der geliebt menſche eyn⸗ 
em ſölichen liebhaber ſo vndanckber iſt. 


das er ſich ſeltenn wirdiget fölche lyebe 


auch ʒebedencken. wer kündt das deñ ge 
nug bewainen oder clagẽ. Vnd weñ wir 
bedencken wie einen hertẽ tod. du vnſer 


vnſchuldiger fürbürg. vñ allerheiligiſter 


ayniger fun gottes. vmb vnſrer fünd wil 
len gelidten haſt. ſo erſchꝛickt nit vnbil⸗ 
lich vnſer hertz vor foꝛcht vnſers todes · 


ſo wir dem ſelben von vnſrer fünd wege. 
verfallen ſind. Alſo kummen wir yn eyn 
nott. das wir kaum eins ſenftẽ todes ge 
türren begeren. ſo du vnſer herꝛ vmb vn 
fer ſůnd willen. ſo mit groſſem ſchmertʒ 


en haſt wollen ſterben. Herwiderumb. ſo 


encken. daz du vnſer barmbertz4 
iger hall nacher. vñ behalter. vil groſſer 
herter pen. darumb gelitten haſt. das du 
vn daruoꝛ behůttẽ. oder daruõ erlöſen 
wolteſt. ſo enpfahenn wir ein hoffnung. 
das du villeicht vnſer leidẽ. dar um ober 
oder auff dich genummenn haſt. das du 
vns deſſelben vertragen. oder vberhebẽ 
woͤlleſt. als man es denn in der erfarũg 
gefunden hat. dʒ du ettlich. die auch füns 
der geweſen ſind. gar gnedigelich vo dy 
fer werlt zu der ewigen ſeligkeit genum⸗ 
men haſt. dann du haſt ynen ſo groß rew 
verlihenn. das du ſy on andere pen nach 
diſer zeit zu deynen gnaden genummen 
haſt. Des haben wir ein anʒaigung vnd 
ebenbild yn dem ſchecher. der neben dir 
hienge Cals man helt o ʒu der rechtenn 
ſeytten. dem du den voꝛſpꝛung vor allen 
heyligen der ſchnellen ſeligwerdung ge 
geben Haft. Auß dem wir mercken müge 
was groſſen gnad vnd ſeligkeit von dir 
Cals du an dem creütʒ hyengeſt ) ge⸗ 
floſſen iſt. da der himelliſch ſchatz. der in 
dir verboꝛgen was. auff geſperꝛt iſt wo 
den. Wem ſoͤlt das nit hoffnung. deiner 
barmhertʒigkeit ʒuuergebung der ſünd 
vnd ʒu er werbung deiner gnad bringen. 
Darumb mag ich wol ſpꝛechen. das alle 
begird vnd bewegung vnnſers hertʒen 
ein föllichen hohe gegenwurff an diſem 
deinem heyligen creütze findet. dʒ aller 
menſchen augen. alle fein hüpſcheyt nit 
erſehen möchten. aller menſchen ſynne 
ij 
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möchte fein ſüͤſſigkeit nit allentpfindẽ. iſt ye berayt worden, kein kͤnſtenreicher 
alle hertzen möchten fein manigfeltige bůch iſt ye geſchꝛiben oder geleſen woꝛ⸗ 
frucht. reichtumb. vñ nutz berkeit nit de den. kein ſchöner vnd mayſterlicher mon 
ſynnen. oder bedenckenn. Alle verſtent / ſtrantʒ iſt ye gemacht worden, kein heyl 
nus möcht die tyeffe feiner verboꝛgnen tu xeicher altar iſt ye gebawet oder ge 
ſacramenten vnd quadenreichelbedeůt · ¶ weyhet woꝛden. kein angenemer opffer 
tungen vnd wuͤrckungen nit ergründen iſt gott dem vatter ye geopfert woꝛden. 
noch begreyffen. Dann kein groͤſſerſch kem ſighaffter bauer iſt ye auff gewoꝛf 
mertz iſt ye gefůlet oð entpfundẽ wor⸗ fen woꝛdenn . kein Berzlicher triumpf oð. 
denn. keyn groͤſſer layd oder hertzlichs fſigſpi iſt ye begangen woꝛden· was ſol 
leyden iſt ye getragen woꝛden . kein groß ich ſagen von dem das nit allein allenn 
fer gedult iſt ye bewyſen woꝛdenn. keyn zungen vnaußſpꝛechenlich. ſunder auch 
gröllere tugend iſt ye geuͤbet woꝛdenn. Cals oben ſteet O allen verſtentnuſſenm 
eyn gröffere liebe iſt ye erʒaigt worde, vnbegeiffenlich ft. Sarum zu einem be 
keyn ſtrenger vꝛta yl iſt ye gefeller wor ſchliß. ſpꝛich ich. das ſycherer ʒuflucht 
den. keyn gröffere wirdiſcheit vnd barm * vnd freyheit. da die ſchuldigen hyn flie⸗ 
bertzigkeit iſt ye geßöst woꝛdẽ. kei gef Ehen moͤchten. nye verkündet noch erkefſt 
ſer gnad oð gab iſt ye verlihẽ woꝛdẽ. kei oder kundt iſt worden, Waß es iſt ye dʒ 
tugetlichere vnd volkumners erẽpel o eiche. dʒ du auff gericht haft zuſameln 
ebenpild iſt ye fuͤrgehalten woꝛdẽ keyn Sie flůchtigen. von den glaubigenn. vnd 
clerer vnd wunderberlicher ſſ piegel iſt ye auff ʒenemen die zerſtrewtenn. vnd ver⸗ 
geſehen woꝛden. kein füffere harpff hat ¶ tribnen von den. die deinen namenn an⸗ 
pe gelauttet. kein wollauttend ſaytẽſpil ruͤffenn. als der heylig pꝛophet Iſayas 
hat ye ſüſſer erelungen. kein koſtperer vñ geideyſſagt hat. am ailfften capitel. Dar 
voͤller ſchatz iſt ye an das liecht kummẽ. vmb in diſe freyheit will ich. ontter dein 
kein clerer Recht iſt ye angeʒůndt woꝛdẽ ¶ creütz lauf ich. vntter dervchßſen fleüh 
kein Bepffer Feist iſt ye geſchuͤrt oder au ich. hyntter dich verbyrg ich mich. fiir 
fepꝛennt woꝛdẽ. kein waſſerreicher fi u ß gericht mit vꝛlawẽö Seiner barmher / 
fer pꝛunn iſt ye gegraben oder gefunde tigkeit appellier ich. vntter dei vettach 
woꝛdenn kein hübſcher. edler fruchtbe⸗ hoffen ich. Darumb nach den woꝛtenm 
rer. höher. bꝛaytter. luſtperer. ſchoͤnplů Heines. vñ durch dich. vnſers weyſen on 
ender. wolriechẽ der. geheůrer. vñ alweg getrenen vaters dauds. der vnns dyſe 
grunender baum ft ye gewachßen oder freiheit gewiſen hat. Hach wunderber 
geſetʒet woꝛden. kein wollüſtiger weyn / lich dein barm hertzigkeit der du die ſe⸗ 
reicher reb oder weinſtock iſtye gepffan lig machſtt. die m dich hoffen. Voꝛ den. 
tzet woꝛden. kein wurtzreicher vnd heil die deiner rechten hand widerſteen. bez 
ſamer appotegk iſt ye geöffnet woꝛden. hüͤtt mich. als man die aygnen augapfel 
kein reicher krom iſt ye auff gericht wor  Bewart.ontter dem (Hatten deiner flis 
dẽ Fein völler keler oder kamer ſt ye auf ¶ gel beſchirm mich. voꝛ dem angeſiht der 
gethan woꝛdenn kein ſpeyßreicher tiſch vnmilten die mich peyn ichen. wann mein 
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feind haben mein ſel vmbgeben C Alſo 
ſpꝛicht danid. in dem ſechzehendẽ pſal⸗ 
me I Darumb fleͤh ich zu deinẽ creiitz 
Q wañ als aber ð ſelb ſpꝛicht yn dẽ neun 
vnfünfftzigiftepfalne ↄ du haſt den dy 
dich föꝛchtẽ ein ʒeichẽ gebẽ. dz ſy fliche 
vor dem angeſißt des bogens. dʒ iſt dei⸗ 
es ſtrẽgen gerichtes C als es auch yn ð 
glos außgelegt wirt ) Wʒiſt dʒ ʒaichẽ 
oð die badeůtüg. durch die vns gezaygt 
wirt. dz wir voꝛ dem bogẽ fliehen ſoͤllen. 
ders. Ich dz baner des heyligẽ creũtz⸗ 
es. dz du biſt. ö du darum an dem creiitz 
haft wollen auffgericht werdẽ. das die. 
en der bog deiner gerechtigkeyt troet. 
vnd erſchꝛeckt ſy. als der yetʒ geſpannet 
iſt oñ ſchiſſen will ein ʒuflucht haben zu 


deine creůtz. ontter dein arm. als die ig 


en hůnlem vor dem weyharn fliehen vue 


ter die flugel der pꝛeuͤthennẽ. Vnd wie 
dy taw¾bẽ vor dem habich flihẽ in dia lo 
cher des felſẽ vñ find da ſicher. alſo Haft 
du ons ein ſichere ʒuflucht wollen ʒaigẽ 
vñ mache in deinen wunden. C Als fant 
bernhart meldet vber daz bůch ð liebha 
bendẽ ſel. in ð ʒwayvñſechtʒigiſten pꝛe⸗ 
dig I Alſo wenn ons dein gerechtigkeit 
troet ʒeuerdammẽ. ſo winckt vnns dein 
barmhertzig keit. dʒ wir uns berůffen on 
appelliern zu dem creůtʒ . als für dẽ thꝛõ 
ð verzelhug vñ gnedigkeit. fůr den rich⸗ 
terſtul Jeier gedult vñ barmhertzigkeit 
Wañ da finde wir dich. wie wir dich ha 
ben wollen. da finden wir ein geſtalt. nit 
die vns Cir ſelbs halb arſchracke ſoͤll. 
find die vns mer erbarmẽ mag. In dem 
hymel biſt du mir zu hoh. yn ð hell biſtu 
mir ʒu tieff. yn dem krippeleyn wereſt du 
mir ebẽ.weñ ich rein wer. aber ich ſih an. 
dʒ dich in deier kintheit allei die. dy rein 
vi heilig ſind. hantʒeln. als die allerlaut 


terſt aller ickfrawẽ dein allerheili giſte 
muter maria. vñ ð heilig pꝛieſter vnd peo 
phet Symeõ vñ ioſeph dei nerer. vñ ſant 
Anna. vnd ð gleiche Daruber redeſtdu 
nichts mit woꝛten. ob du redeſt mit den 
werckẽ. dz nit yedermã verſteet. In dei⸗ 
en pꝛedigẽ erſchꝛeckeſt du mich mer. dañ 
du mich troͤſteſt. dan du gibſt ſoͤcche hö⸗ 
he volkũmene gepott. dʒ ſich meiplödig 
keit daruoꝛ entſetʒt. daß ob du auch grof 
ſen lon. den. die ſy haltẽ. verheyſſen haft: 
ſo h AR 5 den e 

en vñ dʒ ewig feuͤr getroet. In deinen 
wercke ver du ae zu a cee 
deiner wunðberlichẽ allnechtigkeit. In 
dem grab ligſt du tod. vñ wʒ du wůders 


mwüuͤrckeſt in den hellen. dʒ wiſſen wir nit. 


als vil wir wöllẽ. In deier vꝛſtẽde erſch⸗ 
eineſt du vntöͤttlich vñ wãderſt nit meer 
bey vnns nach gewönlicher geſtalt vnd 
weyß ſtettigclich. in deiner auff art erſch 
eineſt du wunðberlich. yn dem ſitʒen ʒu 
ð rehhtẽ ſeyten deies himeliſchẽ vaters 
hohwirdig vnd geweltig. Aber gen vn⸗ 
ſerm künftigen vꝛtail biſt du verborgen 
on erſchꝛöckenlich. Darum fürchten wir 

vns nit vnbillich voꝛ deler maieſtat rich 
terſtul aber an Je creütʒ biſt du aller er⸗ 
bermd vñ gnadẽ vol darũb laß ich mich 
nit wylligclichẽ dannen tringen. dan ich 
d ꝛcht es möcht mir ſunſt nüſſelingenn 
Sm ieh Für den thꝛõ deiner gerechtig⸗ 
keit. ich beſoꝛg mir wer groß qual vñ pen 
berayt. Darum will ich yn diſer freyheit 
beleibẽ. ich getraw nyemãt ſoll mich vo 
dannẽ treybe. noch für einander: ericht 
mit gewalt hinʒiehẽ. ich bin hie fir das 
oͤberſt gericht gedihẽ. Wañ dʒ gericht 
ð höhe barmhertʒigkeit. it mt minð Ich 
d ſchwere gerechtigkeit. Wa ich für dʒ 
ſelb mit ſchuldẽ kme. ob ich auch deies 
Hh ij 
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F Anfaches warneme.ich gedöͤrſt mich nit 


wol dar an laſſenn. Du haſt getroet du 
woͤlleſt ſoͤlliche verlaſſen. wa ſy in not on 
die letſtẽ angſt würde kůmẽ. des her ich 


mich nit vaſt wol angenummẽ. Dye hoꝛ 
ich weit ein baßlauttende weys. mit mir 


wirft du heůt ſein in dem paradeis. Ich 
will des gewiſſern in ð freyheit ſpilen. 
vñ zu dẽ gericht ð gnaden ʒilen. Ich fiB 
auch die muter der barmhertzigkeit. voꝛ 
deinẽ creütʒ ſteẽ ĩ groſſem laid. Welhes 
laid ir groß freůd.troſt vñ frũmen pꝛigt 
ſo fp für ei kind. vnzelich tauſẽt gewidt. 
wer waiß ob ich auch eier möcht werde. 
Es wer mir dʒ begirlichſt auf diſer erde 
Bey ir ſteet ð allerliebſt iger dei. vor 
andern ein ſchawer iſt deiner peyn. Der 
darũb ir zu eine kind wirt gegebẽ. O lie 
ber her: möcht ich dʒ auch erlebẽ. dʒ mã 
ſy mem muter ſchetzete. durch dʒ ich irẽ 
verluſt erfetzete, mit ann vnzelichẽ zu 
ð ſelden ſtat. die ſy durch dein verluſt ge 
wunnẽ hat. Vñ hat doch dich mit ynen 
wid enpfangẽ. darũb irẽ freůden nichts 
iſt abgegãgen. Sy hat dich verloꝛẽ auff 
ein kleine ʒeit. ir werde vil geboꝛn in alle 
landẽ weit. Bey ir will ich hie mit flehẽ 
Borge. biß ich geſichert wird võ ſoꝛgen. 
Ich waiß nit wie du mich dort wirſt ans 
ſehẽ. dʒ mag ich gewißlich võ deiner ge 
Nalt iehẽ. dz alles dʒ lieplich iſt das ich 
vor mir ſih. darum̃ tröft ſich mein hertz 
nit vnbillich. Daryñ wird ich auch nit ci 
wenig getröftet. d ich dich nackend ſih 
on gãtʒ enplöſſet. Dein haubt haſtu nid 
zu ons geſeckt. nichts ſih ich arkwenigs 
võ ð trew gewenckt. Sein ſyñ find all ʒu 
vns herab genaiget. daryñ wirt ons gar 
off ebar dy ware lieb geʒaiget. Ein hand 
ſiht die anðn gar võ verrẽ an. keme ð an 
dern zu ſteͤr oð ʒu hilf kummẽ kan. Dar 
om kanſt du dich hantzelo nit erwere,vo 


deinẽ fleiſch vñ leibe wöͤllẽ wir ons nere. 
Etwan muſtẽ dich iũckfrawẽ fůren. nun 5 
laſt du dich dy ſchelk anrürẽ. Du lſt dir 
an manche glid mit ſcharpfẽ flieden ſch 
repffen. dʒ mã võ deinẽ leybe den balſa 
ſaft mug ſchoͤpffe. Gar genglich dyſer 
binkoꝛb mit fůſſem höͤnig iſt flieſfe. des 
maint die vnerſetlich ſel auch nit ei clain 
es zegenieſſen. Sy ſiht 93 koſtper roſen . 
farb plut an hendẽ vñ an fůſſet. damit 
begert ſy ire důrrẽ durſt mit groſſe luſt 
zu püſſen. Dar zu belãgt ſye ſer ir pꝛuſt 
zu ð demẽ ʒufůge. dʒ mag auch nyemãt 
mit warẽ rechte rüge, Waf da findt ſy 
95 haimlich neſt. S tugẽd vñ ð heiligkeit 
in dem alles gut da haymẽ ift. 8 frid. die 
freůd vñ miltigkeit. Die trew die liebe. 
dy wonẽt da. irer weytſtẽ volle. mit wa 
rer gottes maieſtat. nun ſih wer weiche 
olle. Mã ſol mer durch ð ſeittẽ loch in 
fr deff wölle kriechen. die füffe deines 
hertʒẽ wiffts zu koſtẽ vñ zu rieche Del 
antlitz leůcht gar ein plaichẽ fi chein. dʒ 
ſol ð liebe epgelehaft fi. Mit Je ſihſt 
du vns gar erbermbölichẽ an. vnd gibſt 
vns eim hertz zu dir zegan. Du ſicherſt 
vns voꝛ ſchlahẽ vñ vor plagẽ. wa deyn 
hend ſind mit eyſen angeſchlagenn. wir 
habenn dich als ergryffenn behemmet 
vnd gefangen. wir [chen dich mit hen⸗ 
den vnd fůſſen an den nageln hangen. 
Du magſt dich vns nit vntterʒiehen. du 
magſt weder weichen noch fliehenn. Du 
getarſt weder ʒůrnen noch ſchꝛeyen. daz 
man es nit der vngedult müge ʒu ſchꝛey 
bẽ. Darũb hie hab ich dich gar recht er⸗ 
wyſcht. da du in vnſern gewalt kummen 
biſt. du biſt einem böͤſen tier in die hend 
geſchwungen. darʒu hat dich dein trew 


gar geweltigclich geʒ wungenn. Es wirt 


dich nit auß feinem gewalt lan. du habſt 
denn feines hertzen willen gethan. Das 
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ſey dir von einer vntoirdigen zungen. zu 
lob demer groſſen gedult Eurtz geſung⸗ 
en. Ich muſt ye ein wenig iubilieren. lt 
es ym̃er diſe gedenck vnʒieren. Nun 
bit ich dich O allermiltiſter erlößer um 


deines groſſen ſchmertʒens willen. den 


u an dem creütz für ons gelitten haſt. 
Vmb deyner wunderberlichenn gedult 
willen. die du in allem deinem vnſchuldi 

gem leidẽ gehaltẽ haſt. Vm̃ deiner end⸗ 
loßen liebe willen. die du vns darynnen 
C 9; du eins ſöͤllichen herten todes für 
ons ſterben wolteſt bewiſen haſt. Bm̃ 
der liebe willen. die du ʒu der ere deines 
himeliſchẽ vaters gehabt haſt. vm ð wil⸗ 
len. du ſöͤliche ſchmacheit. ſoͤlchen groſ⸗ 
fen ſchmertʒen. ſoͤlch geſpoött. ſoͤlch der⸗ 
weyſen. vnd kůrtʒlich ʒeredẽ. ſoͤlch groß 
marter vnd pen. mit einem ſoͤlchenn ver⸗ 
leümeten tod leyden wolteſt. dʒ du bewy 
ſeſt. wie hoh die ere der väterlichen ma⸗ 
ieſtat ʒeachtẽ were. vm̃ ð willen. mã kein 
pen. kein ſchand. keinẽ tod. wie erſchꝛock 
enlich. grauſam vñ vnerlich er wer. ſcheü 
hen ſolt. Vm̃ des wolgefallens willen 
deines ewige vatters. daz er gehabt hat 
in deiner gehoꝛſamẽ demütigkeit. wund 
berlichẽ gedult vñ ſenftmütigkeit. Vm̃ 
ð gloꝛi vñ ere willen deiner gebenedeytẽ 
mefchait. die ſy durch fi che gehoꝛſam 
vñ gedult verdienet hat. Vmb des rech 
ten willen. dʒ du haſt ʒeuerdammẽ vñ ze 
behalten wen du wilt. dʒ du auch. durch 
demüͤtigkeit vñ gedult deines vnſchul⸗ 
digs leidens verdyenen roolteſt. wie wol 
es dir võ art vñ aygẽſchafft deier edeln 
geburt. vnd võ recht der natur ʒugehöꝛt 
Vm̃ der ʒeichen willen der liebe. die du 
vns in allem deinem leben. in allem dei⸗ 
em leiden. vñ beſunð yn deinẽ ſterbẽ an 
dem creütʒ bewyſen haſt. Vm̃ der wun⸗ 


derberlichẽ füffen woꝛt willẽ. die du an 
dem creůtʒ geredt haſt. yn den du deinẽ 
himliſchen vater. ſo getreülichẽ. fur die. 
dy dir den tod tetten. gebetẽ haſt. in den 
du dein heylige hohe iunckfrewliche ge 
pererin. deinem iunger zu eier muter ge⸗ 
geben haft. In den du auch dem möͤꝛder 
der dich anrüfft dʒ paradeis verſpꝛoch 
en haſt. verʒeyh ons lieber herre onnfer 
manigfeltige ſünd. die wir wid dei liebe 
vñ vnſern nehſten begangẽ haben. Bys 
vnſer milter fürfpzecher voꝛ deinẽ hym 
liſchẽ vater. verleih ons gnad voꝛ deiner 
werdẽ muter. das ſy vns vntter iren kin⸗ 
dern erkennen vñ ʒelen vñ vm̃ deiner lie⸗ 
be willen Cd du für ons geſtoꝛben biſt. 
vñ vns. ir figürliche in ſant iohãnſen per 
fon fo getreůlichẽ yn deinẽ letſtẽ end en 
pfolbe haſt O nymer verfaffen woll. Ge 
deck vnſer zu gutt in deinẽ reich. Nym 
vns nach vnſerm end auf yn dʒ himliſch 
paradeis. ð du võ deinem himliſchẽ var 
ter. in deinẽ leiden haſt wöllen verlaſſen 
werdẽ. das wir. vnwirdigẽ. nit verlaſſen 
würdẽ. Der du ſöͤlchẽ groſſen durſt vnd 
begird nach vnſerm hail gehabt haſt. dʒ 
du nichts vntterwegẽ haſt gelaſſen. das 
ʒu fůrderũg deſſelben dyenen möcht. es 
wer zu leide oð ʒuthũ. Laß dir o allermil 
tiſter ſeligmacher vnſern geyſt an vnſe⸗ 
rem letfte end enpfolhẽ ſei. den wir nun 
yetʒo dir in die hend deier güttigkeit vñ 
barmhertʒigkeit C ob wir es in ð ſelben 
ʒeit nit thů möchtẽ. vbereylũg ſchmertʒ⸗ 
ens od gepꝛuchs halben ð vernũft o en 
pfelhẽ . d du Sei ſel für vns gegebẽ. vnd 
deinẽ geiſt in bedeůtnus des vnſern. yn 
die hend deies hymliſchẽ vaters enpfol 
hẽ haſt. Mit dem du nun or alweg lebſt 
vnd regnierſt in aynigkeit des heyligen 
geyſtes yn alle werlt der werlt Amen. 


1 


6. So das kyrieleyſon ein vrſach iſt ge 


weſen diß gantʒẽ puchs. ſo folgt nit vn 
bequemlich eim betrachtung vber das 
felb kyrieleyſõ hie hernach. die eĩ mẽſch 
zu ʒeittẽ vberleſen möcht. das er etwas 
andacht dar auß fehöpfte. die ym eifal 
len vnd dienẽ möcht. deſter begirlicher 
die götliche barmhertʒigkeit i de gedã 
cken ſeines hertʒen anzerüffen. wenn er 
es ſöͤng oder höꝛte fingen. 


K 


vater der du piſt der bodeloß 

wag endloſes weſens. der ab⸗ 
grüntlich pꝛunn der ewigen höhſtẽ ſub 
ſtãtʒ der gutheit. die ſouil höher ſcheint 
als vil man fie meer erſiht. ſouil ſchoͤner 
als vil man ſy genawer beſchawet. ſoull 
vnbegreiffenlicher. als vil man baß er⸗ 
greifft. ſouil ſůſſer als vil mã ir mer vñ 
mer verſůücht. ſouil maieſtetlicher vñ er⸗ 
ſchröekenlicher. als vil man ir heymlich 
er wirt. ſouil luſtlicher lieber vñ werder 
als vil man ſy mer vnd mer neůſſet. ſouil 
tieffer on tieffer. als vil man ſy mer vñ 
mer ergründenn wil. ſouil völler. als vil 
man ſie mer ſchöpfenn wil ſouil reicher 
als vil man mer von ir nemenn wil ſouil 
wilter. als vil man mer von ir heyſchen 
will ſouil ſenffter vnd gůtiger. als vif 
man ſie mit lagen der ſůnden vñ armut 
mer bekůmmern will. Du biſt ð anfang 
auß dem alle ding entſpꝛingen. Du biſt 


Der vrſpꝛung der gotheit. die erſt ð got⸗ 


lichen perfone in der allerhoͤhſtẽ dreyig 
keit. der andern perſonẽ vnanbegunnes 
anbegynnen. vrſpꝛungs vñ nit zeitliche 
aupflöffens oder anhebẽs halb. wañ vs 
dir iſt got der ſun durch die weiß ð na⸗ 
tur. als durch die gepurt die von exyig⸗ 
keit iſt anb deiner aller fruchtbereſten 


yri Herr gott almechtiger 


Ein betrachtung 


art willen. Vnd von dir vnd deinem al⸗ 
lerliebſtenn fun fleöffet auß der heylig 
geiſt. in weiß der alferreichften gab. auß 
dem allermilteſt en wilen endloſer gů⸗ 
tigkeit. die in dir ewigem vater vrſpꝛ⸗ 
glich iſt. ð du ſouil frucheberer piſt. als 


vil du der erſt anfang. on anfang Coon 


dem du ſeyeſt 3 biſt. Vmb fölcher dey⸗ 
ner alleredelſten höͤhſten ſundern eigen 
ſchafften willen. vmb deiner gottuaͤter⸗ 
lichenn wirdigkeit willenn bit ich dich. 
ele iſon erbarm dich vber vns arme 
menſchen. die wir vntter allen deinẽ cre 
atusẽ. die dich durch die verſtentnus er 
kennen můgen. den aller vntterſtẽ grad 
halten. vñ doch auß guttat demer ſchop 
fung durch die du ons nach Seine pild 
gefoꝛmirt vnd beſchaffenn haſt. deiner 
gutheit. vnd der waren ſeligkeit enpf en 
glich ſeyen. Aber ſouil groͤſſerer gůter 
win auß deiner gab enpfenglich ſeyen. 
als vil gröͤſſererm vbeln werde wir auß 
vnſern fünden ewiglich vntterwoꝛffen. 
es ſey denn das ons deim barmhertzig⸗ 
keit ʒehilffe kum̃. vnd zu den gütern die 
du den guten Bereit haſt leytte vñ pꝛing 
Darůmb barmhertziger vater. erbarm 
dich vber ons das du. der du biſt. ð erſt 
vrhab vnd ſchöpfer aller natur. auch ein 
milter geber ſeyſt der gnad vnd tugent⸗ 
licher werck ʒeuer dienen. vnd des lones 
zu fröliche nyeſſen. ʒu ewigẽ lob deiner 
großtetigenn maieſſat in alle werlt der 
werlt Amen. 

yl Herr ewiger vatter vnſers 

herren iheſu criſti vmb deſſelben 
deines eingepoꝛnen ſuns willen. der võ 
dy ſo vnmeſſiglich võ ewigkeyt geliebt 
wirt. vnd dich ſo lieb hat. vmb aller der 
ding willen. die er vmb der lieb willen 
deiner vaterlichẽ ere yegewölk.pm men⸗ 


00 
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ſchlicher natur geredt gethan. oð gelittẽ 
hat. allermaiſt dʒ er im von ewigkeit für 
genummen hat. fur die natur auß der du 
ym ein geſpons beraytten wolteſt dy du 
durch yn. nach ym. ʒu ym. fůr yn ꝛc ſchaf⸗ 
fen wolteſt. dir zu lieb zu ere vnd zu wol 


gefallen. ſich in yr ʒe demütigẽ. vnd für 


ſie ʒeleiden ꝛc Hie gedenck in ſunder 
heit. was dich geluſt von den gegẽwürf 
fen. Vmb ſoͤllicher demüͤtigung. tu⸗ 
gent. vnd willigen leidens willen deines 
allerliebſten ſunes. das er geduldet hat 
dir zu wolgefallen für vnſer hail . daʒ er 
vnns zu gnadenn vnnd ſeldenn pꝛechte. 


eleyfon.ebarn dich ober doe. 
Nyri. Herr allermiltiſter vat⸗ 


ter. des endloße miltigkeit vnd 

Hroßtettigkeit bey der außgyeß 
ung der weſenlichen ongeendeten gab. 
pn der alle gütter gegeben werdenn. er⸗ 
zayt vnd bewyſen wirdt. das die perſon 
deines heyligenn geyſtes iſt. der mit dir 
o allerhöhſter vater vnd deinem eynge⸗ 
boꝛnen ſun vnſerm herren iheſu chriſto 
ein ayniger. warer. weſennlicher. ewiger. 
gleichmitallmechtiger got geglawbt ge 
eret. vñ angebettet wirdt. Vmb des ſel⸗ 
ben heyligen geyſtes willen der dein we 
ſenliche lieb von dir liebendẽ zu dem gef 
liepten iſt. durch den du vnns zu kindern 
wuͤnſcheſt. vnd als kinder värerlich lyeb 
haſt. ſüůſſigclich ʒeühſt. miltigclich nerſt. 
zerttigchch tröſteſt. vñ durch ſawres vn 
füffes zu deinen gnaden vñ zu dem ewi 
gen erb ð himeliſchẽ ſeligkeit beratteſt. 


eleyſon eibarm dich ober vns. 


J hriſte Sete Mel 
lig der du des alleröberften 


ewiger ſun biſt. durch der liehe willẽ des 
ſelbe allerhöhſtẽ vaters. die er zu dir hat 
auß ð er dir ein ſoͤlche gefpos auß vnſer 
natur beraytten wollt. die alle ſach vnd 
gegenwuͤrff der liebe in dir füͤnde vnnd 
hete. als in dem. in dem. auß dem. durch 
den. nach dem. ab dem. võ dẽ. ʒu dem. vn 
ter dẽ. voꝛ dẽ. bei dẽ. vñ des willẽ. ʒu Sch 
eren. In den. ſy geweſen. woꝛdẽ. were. vñ 
kuͤnfftig würd. vmb welher geſponſenn 
liebe willen ¶ das die ſamlung deyner 
waren glarobigen. die heylig criſt enlich 
kirch ft I du heꝛr auch ſöͤlteſt. in ir. auß 
ir. durch ſy. nach ir. ab ir. võ ir. zu ir. vnter 
yr. voꝛ ir. bey ir. vmb yren willen. ir zu erẽ 
vnd ʒu troſt in ſie wöllen werden. als du 
Cynſer ber? ) denn woꝛdẽ biſt. der du 
auß vaͤterlicher liebe vnd willen. auß eis 
em fun zu vnʒelichtauſenden fünen wor 
den biſt. Der vater hat dich allein geſch 
ickt. vnd enpfaͤht dich ſelb uzellehtau 
ſentſt wider heym · vnd beleybſt dennoch 
ewiger einge boꝛner aynigelichẽ geltebt. 
wann er liebt nyemannt denn in dir. alle 
geliebtẽ find in dir geliebt. vñ du wirdſt 
in ynen alle geliebt. Darum vm̃ fölcBer 
liebe willẽ. dy gott dein vater zu dir hat. 
ein der liebe willẽ dy du ʒu im vñ ʒu der 
ere feiner vaͤtterlichẽ maieſtat haſt. vmb 
alles des willẽ. dʒ ð vater vñ deiner ere 
vñ liebe willẽ gethã hat. vm̃ aller ð ding. 
willẽ die du herꝛ vm̃ feier ere vñ liebe wil 
lẽ ye gethã getribẽ. geredt gewollt. für⸗ 
geſetʒt ʒethun vñ ʒeleiden. gedult vñ ge 
lidtẽ haſt. allermeiſt in dem vnd yn dem. 
Hie bedeck haſt du ð muß oð zeit ett⸗ 
wz ſunders võ den werckẽ oð vo dem let 
de vnſers herrẽ. oð dʒ mã liſet in de ewã 
gelio des ſelbẽ tags. oð beget mã ei feſt 
vnnſers herren. oder haſtu ein gewiß ʒil 
von dem du dy tag des zeitlichen febes 
vnnſers herren rechneſt et cetera. 
N 


a — — 


Ein betrachtung 


X le yſon. Erbarch dich vber vns.· vñ 


verʒeyh ons was wir ye mit werckẽ au 

vnwiſſenheit geſůndt habẽ. verleih ung 
vmb deiner liebe willen die warheyt die 
dir ʒugcaygnet wirdt zethun. zehaltẽ. ze 
beſchirmen. für die warheit des heyligẽ 
criſtenlichen glawbens Ob es not thet 
zeſteen vnd ʒeleyden. Verleyh vns daʒ 
gutt zu erkennen das wir es auß deyner 
hilff thun mügen. das wir an die ſchar ð 
engel die dir allwegen dyenen. kummen. 
dich zu erẽ deines vaters ewiglich ʒu lie 
ben. vnd ʒu loben Amen. 


c Afri ſte Mediator Mitteler 
gottes vnnd der menſchenn. 
ynnſer erlößer vnd barmher⸗ 

tziger behalter. der du nit vmb vnnſers 
verdienſts willen. ſunder auß deiner end 
loßẽ gůttigkeit ſo vil groſſer werck der 
demůtigkeit vnd gehoꝛſam vmb vnſers 
hayles willen haſt wöllenn thun. vnnd ſo 
groß pen vnd ſchmahheit für dein groß 
vntzelich guttat haſt wöllen leyden. vmb 
dein ſelbs. vnd vmb deiner groſſenn ar⸗ 
bait willen. die du von vnſern wegen ge⸗ 
habt haſt. vmb deyner allermilteſten ʒe⸗ 
her willenn. die du barmhertʒ iger hayl⸗ 
macher auß mittleyden vnſer manigfel 
tigen vbele vnd ſcheden vergoſſen haft. 
zmb deines heyligenn pluttuergyeſſens 
wille. mit dem du ons erlößet haſt. durch 
deynes heyligenn. HMlenn oder ge⸗ 
denck nemlichenn hye was du wilt. 


ele yon. Crbarm dich vber vnns. 
vnd vertzeih ons was wir auß vnwiſſen 
heit. mit woꝛten ye verſchult haben. ver⸗ 
leyh ons deinen namen ʒeneriehen. vñ ze 
eren. den namen. den wir von dir haben. 
das wir von dir chꝛiſte o chaiften Beyf 


ſen in der warheit tragen. das wir biß in 
das end in deinem glawben getreülichẽ 


verharrẽ. das wir vns võ der geſelſchaft 


der ertzengel. die ſunder bottẽ. der ding 
die den glauben antreffend. ſeyen gewe 
ſen. in der offenen anſchawñg der ding 
die wir hie geglaubt haben můgẽ ewigk 
lichen freůen. er 


c riſte Der du mi dem oͤl 
Per frewdẽ als mit der gnad 
Hes heyligen geyſtes voꝛ al 
len deinen nutgenoſſ en on maß voꝛ alle 
deinẽ heyligẽ geſalbt geſpꝛochẽ wudſt. 
vmb des ſelben heyligen geyſtes willen. 
er von dem vatter vnd dir ſun. in weyß 
der aller miltſtẽ gnadẽreichſten gab auß 
geet. der die heyligen pꝛophetenn das ſy 
dich kůnfftig verkůndten. erleůcht vñ be 
wegt hat. der dein werde muter. die ewi 
ge iunckfrawen maria. das ſy dich wir⸗ 
diglich enpfahẽ möcht. geheyliget mit 
ſundꝛer gnad erfüllet geweiht vnd dein 
ſchwanger gemacht hat. der ſant iohãn⸗ 
fen in muter leib. mit ſampt der muter. dz 
ſy dich erkenneten. vnd meldeten erfüllt 
hat. der dich dem heiligen pꝛieſter ſyme⸗ 
9 vñ Ir Annen derhellgen 0 
ie weyſſagen waren. geʒaigt vnd geo 
fenbart hat. der in Ge gef ob 
dir in dem tauff. zu ʒeůgknus deiner tu⸗ 


gent heyligkeit vnd wirdigkeit erſchyn⸗ 


nẽ iſt. der in der geſtalt feuriger zungen 
dein iungern Can dem fuͤnftzigiſtẽtag 
nach deiner vꝛſtende. dem zehendẽ nach 
Seiner auff art zu aym zaiche das allein 
durch yn vnd fein gnad. dein heiligs ges 
ſetz gehaltẽ. die fünd verzʒigẽ. die ſchuld 
vergeben. den ellendẽ die heymfart. den 
armen ir außſtend gutt. den aygnẽ oder 
knechten die freyheit erlaubt. den arBait 


Bber das Kyrieleyſon. 


ůlt. erleucht. geſterckt. angetʒündt. vnd 
ich durch ſie. durch die weyttenn werlt 
gepꝛediget · vnnd gloꝛificiert hat. der yr 
pꝛedig vnd lere mit groſſen wũderʒeich 
en beſtetiget hat. der nit allein die men⸗ 
ner. ſunder auch die meydlein vnd iunge 


1 verlyhen möcht werdenn er 


zarte kinder mit (SllicBer kraft geſterckt 


vñ mit ſollicher wunderberlicher weyß⸗ 
heit erfüllt vnd erleücht hat. das fie die 
großmechtigẽ keiſer vñ grimmigẽ wüte 
rich. die aller werlt erſchꝛoͤckenlich vnnd 


ʒef öꝛchten waren. nit allein vmbedemer — 


ſieb will auß deiner gnad nit gefözcht. 
fund auch mit allen yren penen die ſy wi 
der fie betrachtẽ mochtẽ. verachtẽt vnd 


verlacht. vnd die weyſen dyſer werlt ge⸗ 


ſchwaigt. vnd der toꝛheit geftraft habẽ 
Wañ waͤrlich alle weyßheit diſer werlt 
on dein erkenntnus C die du durch den 
heyligẽ geiſt ynnwẽdig lereſt I ein toꝛ 
heit iſt. On beyſtãd ð gnad deines hey 
ligen geiſtes iſt alle kunheit vñ getürftig 
keit ein vermeſſeheit. Wa aber dein hey 
liger geiſt ſterckt. da mag nyemãt krenck 
en. Wa er ſichert. da mag nyemãt erſch⸗ 
recken. Wem er beyſtet un hilfft. ð mag 
nit vnterligẽ. Wen er füert. der mag nit 
rr geen. Wen er tröſtet den mag nymãt 
Betrüßen. Das iſt wol bewyſen worden 
in deinen heyligẽ mertrern die fo größ⸗ 
lich võ diſer werlt find angefochte woꝛ 


denn. das ſie von deinẽ glaubenn wich 


en. vñ ſind doch durch die gnad deines 
heiligen geiſtes vnůberwintlich helibẽ. 
x ons in deiner lieb ange tʒůdt. der dein. 
glawbigẽ durch fein gnad vñ dein ſacra 
mẽt rechtfertiget on heyliget. ð ons zu 
alle guttẽ bewegt. vñ vnſer werck vñ ge 
bette dir angenem̃ vñ vns werdieftlich 
wacht. ond körtzlch zubeſchlieſſen der 


fein aller wunnſamſten wonung indein⸗ 
er menſcheit. vnd vmb deiner liebe wilẽ 


in deinen liebhabern ſo vil mer hat. als 


vil ſy dich mer liebẽ. võ dem ſy alles gut 
haben eleiſon. Erbarm Lich ober 


vns vnd verʒeyh vns. waz wir ye mit ge / 
denckenn oder begirden auß vnwiſſen⸗ 
heit geſündet haben. gib vnns durch die 
gnad dyſes deines heiligen geyſtes all 
wegen gutts ʒegedencken. vnd ʒewöllen 
das wir zu den hymeliſchẽ krefften naͤh 
nen muͤgen. ö 


yl Herz got heiliger geiſt 

der du des almechtigenn aller 

Höhſtenn gottes des vaters. 
geyſt. gab vnd krafft genennt wirdſt. võ 
dem vnd feinem fin du vo ewigkeit. als 
eyn endloße guttwilligkeit oder gütig / 
keit. võ der endloßen guttheit außgeeſt. 
mit welhem vater vnnd ſun. du ein ayni⸗ 
ger. weſenlicher. warer. ewiger. endloßer 
gott biſt. vnnd yn der gottheyt die Seite 
perſon. durch die one die endloße groß⸗ 
tettigkeit der vaͤtterlichen miltigkeit. vñ 
die frucht der ſünlichẽ lieplichkeit C die 
vns vnnſer herr iheſus criſtus. durch dy 
gehoꝛſam vnd demůtigkeit feiner heyli⸗ 
gen meſcheit manigf eltigclich verdient 
hat d bewyſen. erʒaygt. onnd erbottenn 
wirdt. vmb der ere willen des ſelben va 
ters. des fo manigfeltig vnzelich guttat 
vnns auß demer gnad durch das verdy 
enen vñ tugẽd ſeines ſuns bewiſẽ wirdt. 


Ee leyſon Ebarm dich vber vns vnd 
verʒeyh vns waʒ wir ye mit wercken auß 
boßheit wider dein guttheit gethan Bas 
bẽ. waß wie wol ſchwer ft zu verzeihen. 
dʒ das auß gewißer boßheit. vñ nit auß 
vnwiſſenheit oder blödigkeit entſpꝛingt 
So vbepwidt doch die endloße guthept 


Einbetrachtung 


I zeitlichen boßheit. vnnd der allermil zugeayguet haft.in der du ſtetigchch rw 
tkeeſtvvatter beireyßet fein allmechtigkeit en. vnd dein miltigkeit gegen den dy ſy 
allermayſt in der ſchonung vnnd barm/ in diſer waren arch des newen teſtamen 
hertz igkeit oñ die weyl du vns verleihſt tes füchten vnd auräffeen> gencklichẽ 
das wir dich anrüffen muügẽ. vnd dein⸗ vben vnd beweyſen wolteſt. mb des lie 1 
er gnaden begeren. ſo ſůllen wir hoffe / ¶ be vnd ere willenn den du alſo durch die 
ming habenn zu deiner güttigkeit. dem pꝛopheten geweiſſagt vñ verkündt haſt. 
alle ſůſſigkeit ʒugeſchꝛiben wirdt. habẽ den du durch ſant iohannſen ampt geof 
wir nit rewgnug fůr vnnſer find ſo be fenbart vnd gezaigt Haft. den du durch 
gern wir vnd bitten von deinen gnade. die heyligen zwelffpotten vnd ander iũ⸗ 
guad der waren rem. die nyemãt an dein gern durch die weyttẽ werlt gepꝛediget 
grad haben mag. Wir birten auch dein ¶ vnd ercleret haſt. Der vmb deiner genad 
ſenffte miltigke it. behůtt vns allermaiſt willen C die ſelben ons vo dem vater ʒu 
vor den füden die vns hindern an dein erwerben fo vikauff diſer erdẽ gethan 
er barmhertzig keit. gib ons verharrung geakbartet. geduldet vnd gelittenn hat. 
pn warer hoffenung deyner guͤttigkeit. vum feier ere vñ liebe willẽ bitte wir dich 
das wir raychen mödenn zu der gleich⸗ elelſon Erbarm dich vber vns. vnd 
nus 8 hohen hymeliſchen thꝛoͤnẽ. durch verzeyh vns alles das wir auß boßheyt 
die einmonung vnnd ſtetten beleybu ug pe gereöt haben. vnd behütt vns daz wir 
deiner füffen raſtung vnd heymlichkeit. nic in vnuerzephlich find getz leſterig 
5 oder widerſpꝛechung der erkanntẽ gött 
EI Vll herr gott heyliger geiſt. lichen warheit. vnd der gleichen fallen. 
der du die allerſeligſten lunck under verleih ons voꝛ allen dingen die 
frawen mariam C das ſy wirdigelichen ¶ warheit des criſten glatobens zeliebenn 
gott den ſun in yrem Junckfrewlichenn vnd groß ʒeachten. vnd yn dem lob vnd 
leib enpfahen vnd anßbeſchloßnẽ leyb der danckberkeit göttlicher guttatẽ vnd 
yn dlß töttlich lebenn geperen möcht > gerechten vꝛtaylen vnd werck. hohẽ wol 
mit deiner ſundern gnadenn erfüllt. ge / geuallen vnd frewd zehaben. das wir in 
weyht. geheyliget. vnd beraytt haſt. de nach uolgung der hohweyſen clarleüch⸗ 
u die matery des allerheyligiſtẽ leybs¶ tenden vnd liechtſcheinenden engel. vns 
vnnſers herren von dem allerreyneſten ¶ von der vber erhebten endloßen weyß⸗ 
plutt des lunckfrewlichen Rıbs genum⸗ heit der allerBöhften göttliche gutthait 
men vnd gefoꝛmiert haſt. der du den ſel / mit wunnen ewigclichen zu verdvundern 
ben leib mit ſeiner vernünftigen vnnd haben. 
derſtentlichen ſel. In aynigkeit der gott 
lichen perſon des ſunes mit deiner aller wpyri herr got Beplißergeift 
Inademeichſten mitwuͤrckung genum⸗ i | der du ein ſchoͤpfer aller woꝛd 
mẽ. in ſi underheit on maß nit deier gna⸗ nen geyſt der engliſchenn vnd 
den erfüllt. zu einer ewigenn ſunderge⸗ Her menſchleche biſt. von dem 
ffepeten erhoh cengchepÜgetenm. wu Fas leben alles flayſches. Von dem 
ſammen wonfg. beſeſſen vnd dir gantz Jie heyligkeit aller heyl gen. yn dem der 


5 
35 


an 


Bber das Ryrieleyſon. 


pꝛunn aller heyligkeit. durch den alle fer 
ligkeit der verſtentlichen creaturenn iſt. 
der du der finger der rechten hand got⸗ 


„ tes hit. võ dem die himel vñ all ir krafft 


iſt. der du die allerhöchſt gab gottes. yn 
der alle gaben gegeben werdenn. ia mit 


der. vnd in welher. gott der vatter vnnd 


got ð ſun gegeben wirdt. mit den du we 


ofenlich ein endloß ewigs gut. in dẽ alles 


gut getzlich beſchloſſe wirdt Bift. du ð 
anweher ð dacht. ð Brüwer ð vngefoꝛ 
mirtẽ. & begraber ð dürfftigen. ein erde 
rer der verboꝛgnen rede. eyn demů tiger 
der ſtoltʒenn. ein erfeüchter vnd clarifi⸗ 
cierer der demütigenn. ein feuͤchtmach⸗ 
er der dürren. eyn fruchtgeber des a1 
fruchtpern. dʒ allerſüſſeſt feür der gött 
lichenn lieplichkeit. vnd geyſtlicher hy⸗ 
meliſcher eipꝛuͤnſt igkeit. du biſt ð hertz 
begirlich gaſt der ſelẽ. der wunnſam eins 
woner. vnnd erfüller der ynnigkeit des 
gemůͤttes. du biſt ð vertreyber des fein⸗ 
des. der geber des ware frids. du treilſt 
auß die finſternus der ynnern blintheit. 
du geuͤſſeſt ein das liecht der weyßheyt. 
du verleyhſt die waren frewd. vnnd ge⸗ 
wiße ſicherheit. du biſt ein eingeber vnd 
liebhaber der gutten gedanckenn. vnnd 
raynen begirden. du bift der höht lerer 
aller warheit. ð öBerft mayſter aller may 
ſter. du vntterweyſeſt die aynfeltigẽ. du 
wermeſt die kalten. du hitʒ igeſt dy Pen. 
du ſterckſt die ſchwachen. du heyleſt die 
verwundtẽ. du machſt geſundt die ſiech 
en. du erfreüſt die traurigen. du ficherft 
die foꝛchtſamen. du tröſteſt die betrüb⸗ 
tenn. du erquickſt die erlegnenn. du hey⸗ 
ligeſt vnd machſt ſelig all außerwelten. 
durch dein gnad werden vnns die find 
vertzigen. durch dich werdenn vnns die 


fiben gab mit ſouil ſeligkeyten verlihen 
durch dich wyrdt vnnſer gebett erhoͤꝛt 
durch dich werdenn vnnſere werck des 
ewigen lones werdt. Alles gut dʒ durch 
all heyligenn ye iſt beſchehen. das muß 
man C der mt yrrenn will ) dir ʒulegẽ. 
Wann aller menſchen werck. tat. willen 
vnnd woꝛt. möchten nichtʒ zu gutt oder 
nutʒ dyenen. es wer Jen) das ſy auß deĩ⸗ 
er krafft vnd gnad. auß deiner hilff vnd 
einſpꝛechung beſchehenn. der du ſenfft⸗ 
lich ſalbs. ſüßlich anblaſeſt. ʒertlichenn 
anrürſt. aber ſicherlich füreft du. kůnlich 
ermaneſt du. trewlich vnnd krefftiglich 
hilfſt vnnd beſchirmſt du. redlich fig ver 
leyhſt du. erlich einleyteſt du. lieblich en 
pfehſt du. herrlichen Eröneft du. reych⸗ 
lichen beloneſt du. ſüßigelichen tuſt du 
rwenn. frölichenn vnnd luſtlichenn nyeſ 
ſenn. ſeliglichen mit regnyeren. was kan 
man gleich wirdigs vo deiner vnbegrif 
felichenn mayeſtat gedencken oder fin⸗ 
denn. der du biſt der nehſt endloß pꝛunn 
vnnd vꝛſpꝛung aller vnnſer ſeligkeit. der 
vꝛqual aller ſüſſigkeit. von dem alles vn⸗ 
fer gutt fleüſſet. vnnd höꝛt nymmer auff 
ʒufſyeſſenn. vnnd ye mer du fleuͤſſeſt. ye 
mer du dich ergeuͤſſeſt. ye mer deyn vn⸗ 
erfcBöpflich ader erſcheüſſet. vmb ſoölli⸗ 
cher deiner vnuerſigner allweg vberflieſ⸗ 
ſenden myltigkeit willen bitten wir dich 
eleyſon EBarm dich vber vnns. 
vnnd verʒeyh vnns alles das. daʒ wir ye 
auß boßheyt oder vngedullt. oder vnſyn 
niger hohfart. wyder die ere der götlich 
enn guttheit. vnd maieſtat vnmiltigclich 
ewoͤlt. gedacht. fůrgeſetʒt. oder begert 
ebe Gedeck gz wir eĩ weſẽlichs· bloͤds 
vñ tötlichs flaiſch frögebnd das wir 
hyn geen vñ nit wider kerẽd geyſt ſeyen 


Ein betrachtung 


die weder guts wöllen noch thũ mügen 
noch yn dem angef anguenn gutten be⸗ 


leybenn. es ſey denn das wir genntzlich 


mit deiner guad. fuͤrkummenn. belayttet 
vnnd ſtetigclich gehallten werden. Dar 
vmb fuͤre ons, hallt vnns. fürkum̃ vnns. 
das wir alliocg gutts wöllenn. gutts ge 
denckenn. gutts füͤrſetʒen. entʒůndt das 
liecht deier erk entnus in vnſern ſynnen. 
geüß ein dein füffe lieb yn vnſer hertʒẽ. 
veftig all vnſer krefft in deiner andacht. 
vnd ewiger tugend. das wir nach gleich 
nuß der füppzinnenden engel gantʒ kar 
füͤnckelſtein in dem feür deier liebe wer 
den. In der wir dich ewigclichẽ nyeſſen 
vnd dir dancken mögen Amen. 


Diſe voꝛgeſchꝛiben betrachtüg vber 


das kyrieleyſon Iſt geſetʒt zu einer ein⸗ 
bildüg der. die gern etwas ynnerer vbũg 
für die langen weyl. vntter den langenn 
kyrieleyſon beten. vnnd doch nichts bes 
raytts zu der hand haben. da mit ſy den⸗ 
noch yn der maynũg der Bedentnus der 
kyrieleyſon beleyben möchten. vnd ſo mã 


darynn nein mal die barmhertzigkeyt 
gottes anrüfft das dꝛey mal dꝛey ſynd. 


welhe zal der heyligenn triueltigkeit zu 
gehört. ſo ft diſe betrachtung auff dꝛey 
triueltig keit geoꝛdenet. auf die trueltig 


keit der göͤttlichenn perſonen. wyder die 


trueltigkeit der ſůntlie hen werck. vnd yr 
ſachen. ʒu der triue ltigkeit der engeliſch 
en iherarcheyen. Dann wir ſůnden Clay 
der d triueltiglichenn oder yn dꝛeyerlay 
weyſen. das iſt in gedencken oder begir⸗ 


den. in woꝛten vnd in wercken. dʒ iſt bey 


den dꝛeien toten bedeüt. die der herr er⸗ 


quickt hat. Eynen pn dem haws. Den an 


dern voꝛ der port, Den dꝛittenn yn dem 


grab. Darumb fingen die myndern pꝛü⸗ 
der in einem ympnus den der bapſt Gꝛe 
goꝛius ð neüͤnd gemacht hat. Domũ 
poꝛtam et tumulum pater franciſce viſi⸗ 
ta. et ene pꝛolem miſeram a ſomno moꝛ⸗ ® 
tis excita. Das haus. die poꝛt. vnnd das 
grab. beſih vater franciſce. vñ dʒ arm ge 
ſchlecht der euen erweck võ dem ſchlaff 
des todes. Vnd dyſe dꝛeyerlay ſůnd ha. 
ben dꝛey ſach oder bꝛſach auß denen ſye 
beſchehenn. das iſt plödigkeit. vnwiſſen 
heit. vnd boßheit. yederlay ſůnd mag be 
ſchehẽ auß ð ſachẽ eynen. Denn wer da 
finder ð ſůndt aynttweders Jazum. dʒ 
er nit wayſſet daz es ſůnd iſt oð wayſſet 
er 17 es find iſt vñ thut es dar vber. fo 
beſchiht es aintweders auß boßheit als 
in Jene die eynen verkertẽ willẽ habẽ vñ 
auß erwelung vnnd mutttwillen fünden. 
oder auß blödigkeyt. als die dy auß an⸗ 
fechtung ſůnden. vnd iſt ynen doch layd 
das ſy angefochtenn werdenn. Vnd ſo 
die blödigkeyt wyder die macht iſt dye 
dem vater zu geaygnet wirdt. die vnwiſ 
ſenheit wider die weyßheit die got dem 
fun zu geaygenet iſt. die boßheyt wider 
die guttheit die dem heyligenn geyſt ʒu 
geaygenet wirdt. ſo rüffenn wir ein yede 
perſon vmb barmhertʒig keit an. vnd fo 
wir auß einem ygelichenn der ſelben ge 
nannten gepꝛechenn. das iſt auß plödig 
keit. vnwyſſenheit. oder boßheit pflegen 
ʒuſůnden. yn den obgenannten dꝛeyenn 
materien. das iſt in dem hertʒen mit bö⸗ 
ſenn begyrdenn. mit dem mund pn woꝛ⸗ 


tenn. mit den glidern pn wercken. ſo ruͤf⸗ 


fenn wir eyn ygcliche perſon dreymalen 
an vmb die barmhettʒigkeit. vnnd ſo dy 
göttlichenn perſonenn mit eyner end⸗ 
loßenn lyeb aneynnander lyeb habenn. 


vber das kyrieleiſon 


fo bitten wir ein ygcliche um der andern 
willen. vnd auch vmb ir ſelbs willen. das 
iſt vmb ir aygenſchafft vnd ſeligkeit wil 
len. als den vater zum erſtenn vmb ſeyn 
ſelbs willen. ʒum andern mal vmb ſeines 
ſuns willen. zum dritten vmb des heyli⸗ 
gen geyſtes kuilſenn. Den ſun rüffen wir 
an vmb barmhertʒig keit. ʒum erſten vm̃ 
des vaters willen. ʒum andern vmb ſeyn 
ſelbs willen. das iſt om feiner werck wil⸗ 
Ten. vnd ſeines leydens willen. zum dꝛit⸗ 
ten vmb des heyligen geiftes willen, AP 
forüffen wir auch den heyligẽ geiſt an. 
vmb des vaters willen. vññ des ſuns wil⸗ 
len. vnd fein felBs willen. Vñ ſo wir vm 
ð ſuͤnd willen die wir triueltigclich thun 
wider die ere der heiligen dꝛeyen perſo⸗ 
nen. ſollten berawbt werdenn der geſel⸗ 
ſchafft der engeln die in dꝛeyẽ triueltig⸗ 
kaiten ſtet. das iſt in dꝛeyen yerarcheyen 
der ein ygeliche dꝛey chöꝛ hat. fo begerẽ 
wir neun mal der barmhertzigkeit. das 
wir vmb onfer neünfeltigen fünd willen 
nit gehyndert werden. ſunder durch die 
barmhertʒigkeit gottes gefůrdert vnd 
eingefürt werden zu der frölichen gefel 
ſchafft der ſeligen engelen Amen. 
Auß diſer rubꝛyck magſt du die mainũg 
der voꝛlſeſchꝛibenenn betrach tung ober 
das kyrieleyſon deſter baß mercken vnd 
behalten. die ʒu einer vꝛſach der ynnern 
vbung geſetʒt iſt. fůr die dy nit anders 
oder dee habẽ vñ wollten doch gern 
ettwas haben. mit dem ſy die zeit ontter 


dem langen geſang fruchtberlichen hyn 
bꝛechtẽ. Nit das ſy ſich an diſe betrach 
tung als ſy hie ſtet gantʒ pinden föllen, 
es ſey denn das geſang als lang. das ſy 
das wol bedencken müge vnd gern thun 
wollen. ſunder das ſy etwas dar auß ne 
men mynder oder meer nach dem als dʒ 
geſang küͤrtʒer oder lenger iſt. vñ die an 
dacht gibt. 


Alſo endet ſych Bye das Büch. der 
Schatʒbehalter oder ſchꝛein der waren 
reichtůmer des heils vnnd ewyger ſelig 
keir genant. ʒu lob vnd ere dem göttlich 
en vnd criſtenlichen namen. mit groſſem 
vleys auß den ſchꝛifften ʒuſamen gele⸗ 
ſen vnd auffgerichtet. Vnd durch den 
Erbern vnnd Achtpern Anthonien Ro 
berger. yn der keyſerlichen Reichsſtatt 
Murmberg. Nach der geburt Chiſti. 
vierzehenhundert vnd yn dem eynvnnd 
neüntʒigiſten iar. Am Eritag dem ach⸗ 
tenden tag deſs Monats Nlouembꝛis 
außgedꝛucket. Vnd wem gott der herr 
ettwas gutts auß leßung diß bůchs ver 
leiht ʒe gedenckenn oder ʒethun. der ge⸗ 
denck auch gen got des. der das ʒuſamẽ 
geleſen hat. vmb des heyligen leydẽs cri 
ſti willen. durch das wir allein muͤſſen fe 
lig werden. das vnns die göttlich barm⸗ 
hertʒigkeit durch das ver dyenen ð ewi⸗ 
gen Junckfrawen vnd muter gottes. vñ · 
aller lieben heyligen zu feiner ewigẽ ere 
verleihe Amen. 
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